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1519 bis 1532. Die letztere Abtheilung hat ganz beſondern 
Werth. Der Verfaſſer ſpricht als Augenzeuge und Mithandeln- 
der, uͤberall leuchtet ſein Beſtreben hervor, nur auf gruͤndliche 
Forſchung hin zu berichten. Zahlreiche Aktenſtuͤcke und Urkun⸗ 
den ſind aufgenommen. In ſeiner Auffaſſung der damaligen 
Zuſtaͤnde erkennt man den Mann, dem auch die hoͤhern Lebens— 
und Weltverhaͤltniſſe nicht fremd waren. Das Urtheil iſt frei 
und unbefangen, ſo weit es, auf Konfeſſionelles eingehend, 
zu jener Zeit moͤglich war, die Darſtellung lebendig. Von 
der Polemik ſeines Jahrhunderts konnte er ſich zwar nicht frei 
halten, auch ſtreift dieſelbe etwa, zwar ſelten, aus Niedrige. 
Doch ſteht er auch hier nirgends ſelbſt unter den achtungswer- 
theſten ſeiner Gegner und vorſaͤtzlich und mit Wiſſen thut er 
ſelbſt dieſen nie Unrecht. Die Herzenswaͤrme und Glaubenskraft, 
die den edeln Mann unter den Arbeiten und Kaͤmpfen ſeines 
Lebens aufrecht erhielten, treten auch aus dieſem Werke deſſel⸗ 
ben dem Leſer erhebend entgegen. 

Der vorragende Werth dieſer Abtheilung beſtimmte die 
hiſtoriſche Geſellſchaft, ihre Ausgabe mit derſelben zu beginnen, 
ohne ſich einſtweilen uͤber den Druck auch der andern zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Bei Unterſuchung der fuͤr die Arbeit zu benutzenden Hand⸗ 
ſchriften zeigten ſich ſogleich zwei von beſonderem Gewichte. 
Die eine, von Bullinger ſelbſt geſchrieben, geboͤrt der Ziircher- 
ſchen Stadtbibliothek durch Schenkung ihres fruͤhern Beſitzers, 
Alexander Vogeli, im Jahr 1640. Es ergibt ſich aus den 
haufigen Correcturen, der ungleichen Schreibart der naͤmlichen 
Worte, den hineingeleimten Blaͤttern von eigner und fremder 
Hand, von gedruckten Regierungsverordnungen u. dgl., daß 
dieſelbe Bullingers urſpruͤngliches, fuͤr eignen Gebrauch zunaͤchſt 
beſtimmtes, Concept war. Die zweite Handſchrift gehoͤrt der 
Bibliothek des aufgeloͤsten Chorherrenſtiftes. Sie iſt eine Copie 
der erſtern von fremder Hand; aber Bullinger ſelbſt hat die⸗ 
ſelbe, zwar in Eile, durchgeſehen und in ſeltenen Stellen ei⸗ 
genhindig corrigirt. Die Orthographie iſt etwas gleichmaͤßiger, 
am Ausdrucke hat der Abſchreiber hin und wieder gefeilt, doch 
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nicht mit beſonderm Gluͤcke. Bullinger beſtimmte dieſes Exem- 
plar zu einem Geſchenke fuͤr ſeine Collegen am Ehorherrenſtift. 
Denſelben ſchenkte er auch die erſte Abtheilung ſeines Werkes 
in zwei von ihm eigenhaͤndig geſchriebenen Folianten, und in 
den Zueignungen dieſer zwei Baͤnde gibt er uber die Entſte- 
hung der ganzen Chronik ſelbſt nachfolgenden Aufſchluß. 

„Vor vierzig Jaren“— ſchreibt er naͤmlich im Mai 1573 — 
„hab ich vil arbeit angewendt mich ouch geuͤpt, das ich die 
ſachen oder hiſtorien vnſers allgemeinen vaterlandts vnd inſun⸗ 
ders der Statt Zuͤrych, ſo vil muͤglich erkondigete. Hab ouch 
derhalb vm allerley buͤcher, von hand geſchriben vnd ſunſt 
getruckt geworben, dieſaͤlben gelaͤſen vnd ſunſt ouch von den 
alten, da ich hofft etwas zu erfaren, vil gefraget vnd vs dem 
allem, fur vnd fur mir ettwas in zaͤdel verzeychnet, der mey- 
nung, das ich das alles in raͤchte gute ordnung, ſo bald mir 
der wyl vnd muß wurde, ſtellte. Hab mich hieby wol verſa- 
hen, ſo ich ſoͤmlichs nitt vermoͤgen vnd ermaͤlte Zaͤdel vnd 
verzeychnuſſen funden, haͤtte man gruntlich nitt gewuͤſt, worzu 
ſy verzeychnet, vnd ſy licht, verworffen. Darmitt aber min 
arbeit nitt wurde verloren, wie koſtlich oder vnkoſtlich ſy ioch 
ſye, hab ich mir des vergangnen Jars 1572 fuͤrgenommen, 
neben anderer miner nodtwendigerer vnd eehaffterer arbeit, das 
lang geſamlet, vnd in vil papor vnd zaͤdel zerſtroͤbt, in ein 
raͤchte ordnung zu bringen, vnd hab alſo mit Gottes hilff, 
diſe acht buͤcher me verzeychnet in yl, dann langſam vnd mitt 
ß beſchryben vnd nimmt mich zwaren ſelbs wunder, wie ich 
naben vil andren minen predigen ſchryben vnd geſchaͤfften, 
ſoͤmlich min fuͤrgenommen werck, habe moͤgen, ſobald (ettwas 
me wenig dan in einem Jar) vnd gluͤcklich, vollenden. Gib 
ſoͤmlichs alles gentzlich der guͤte vnd Hilff Gottes zu. Dem ich 
ouch darum von hertzen danck ſagen vnd inn bitten, das dis 
min werck zu ſinen eeren vnd viler luͤthen heyl vnd wolfart 
diene, das er mir ouch krafft gaͤbe, iſts ſin gnaͤdiger will, das 
ich alle andern teyl, ſo ich mir noch zu machen fuͤrgenommen, 
zu diſem wol vßfuͤrren moͤge.“ Nun folgt eine ausfuͤhrliche 
Inhaltsanzeige dieſes erſten Bandes, dann ſchließt er: „Vnd 
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ſoͤmlich werck, diſe min angelegte arbeit, uͤbergaͤben vnd dedi⸗ 
cieren ich uͤch, minen guͤnſtigen Herren vnd fuͤrgeliepten bruͤ⸗ 
deren. Nitt der meynung, alls ob ir deſſen bedoͤrffind. Dann 
ir all ſunſt mitt hohen gaben von Gott begabet ſind, ſunder 
alein, das ich mitt diſer miner arbeit, eintwaͤders uͤch, oder 
der vnſeren nachkuͤmlingen, ein anlaß gaͤbe, in glicher ſac zu 
arbeiten, vnd vnſers vaterlandes rhumwirdige ſachen herfuͤr zu 
bringen, vnd zu ercklaͤren. Diewyl aber das nitt beſchicht vnd 
beſſers herfuͤr bracht wird, das ir diſe min arbeit hinder uͤch 
am Stifft behalltind, vnd verwarind, daß ſy nitt verloren 
verdinſet oder veruntruwt vnd vndergetruckt werde. Hiemitt 
wil ich ouch bezuͤget haben, min geneigten guten willen, den 
ich vorab dem vaterland, demnach uͤch allen minen eerenden 
Herren vnd lieben bruͤdern, trag. Vnd bin alle zyt bereit, 
uͤch in allen mir muͤglichen ſachen, gutwillig zu dienen. Bit⸗ 
ten mich fuͤrohin uͤch, wie bißhar, in lieb gunſt vnd fruͤnt⸗ 
ſchafft, fiir beuolhen zu haben. Gott mitt uͤch. Datum Zuͤ⸗ 
rych im Meyen des Jars Chriſti 1573.“ | 

Auch der zweite Band der Geſchichte vor der Reforma- 
tion beginnt mit einer kurzen Zueignung, aus welcher her⸗ 
vorgeht, daß derſelbe im October 1574 vollendet und uͤber⸗ 
geben worden ſei. Dann heißt es am Schluſſe: „Wyter vnd 
mer hab ich auch in zwen teyl verfaſſet alle die geſchichten, ſo 
ſich in der allgemeinen Reformation, vom Jar Jeſu Chriſti 
1519 biß in das Jar Chriſti 1532 verlouffen habend. Vnd 
diſe zwen teyl, ouch in zwey buͤcher yngebunden, uͤbergaͤben vnd 
dedicieren ich ouch uͤch minen guͤnſtigen Herren vnd bruͤderen, 
aller geſtallt wie ich hieuor in der erſten vorred, uͤch erzellt hab.“ 

Dem Vorſtehenden zufolge kann man annehmen, was auch 
durch Bullingers Tagebuch“) beſtaͤtigt wird, daß derſelbe zuerſt 
die Reformationsgeſchichte und nachher dann die von ihm ſo 
genannte „Chronik von den Tigurinern und der Stadt Zuͤrich 
Sachen“ ausgearbeitet habe. Der chronologiſchen Ordnung 
wegen wurde indeſſen natuͤrlich die letztere Arbeit erſter und 


*) Abſchri a9 vorhanden in einem auf der Jürcherſchen Stadtbibliothek "_ 
lichen Manuſcripte ,,vite antistitum“ betitelt. 
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zweiter, die erſtere dritter und vierter Band. Waͤhrend er 
ſelbſt die erſten zwei Baͤnde zur Schenkung fuͤr das Chorherr⸗ 
enſtift ins Reine ſchrieb, ließ er zugleich unter ſeiner Aufſicht 
die zwei letzten fuͤr denſelben Zweck copiren und uͤbergab dann 


auch dieſe (3 und 4) mit dem zweiten Bande. 
Indem auf ſolche Weiſe der Verfaſſer die Abſchrift der 


zweiten Abtheilung ſeines Werkes von fremder Hand dem 
Autographon der erſten Abtheilung an die Seite ſtellte, gab 
er ſelbſt auch jener Werth und Bedeutung und es mußte die 
Frage entſtehen, ob nicht ganz zweckmaͤßig dieſe, unter Bullin⸗ 
gers Aufſicht verfertigte, Copie der gedruckten Ausgabe zum 
Grunde gelegt werden ſollte, da unſtreitig in dem in Eile hin⸗ 
geworfenen Concept des Verfaſſers ſich hin und wieder Fehler 
oder Unregelmaͤßigkeiten der Schreibart finden mußten, die bei 
eigenem Abſchreiben er ſelbſt verbeſſert haben wuͤrde und die 
auch der fremde Copiſt zu verbeſſern ſuchte. Allein bei ſorg⸗ 
faltiger Vergleichung beider Manuſcripte uͤberzeugten ſich die 
Redactoren bald von den großen Vorzuͤgen der urſpruͤnglichen 
Handſchrift. Auch in die Copie haben ſich nicht nur Fehler 
und Unregelmaͤßigkeiten der Schreibart, ſondern ſelbſt einzelne 
falſche Zahlenangaben eingeſchlichen, der Ausdruck hat durch 
hin und wieder vorkommende unnoͤthige Aenderungen an Kraft 
und Originalitaͤt eher eingebuͤßt, verſchiedene Stellen ſind weg⸗ 
gelaſſen, ohne daß man den Grund davon einſieht und offen⸗ 
bar mußte Bullinger aus Zeitmangel ſich mit einer fluͤchtigen 
Durchſicht des Ganzen begnuͤgen. So kam man dann auf die 
eigene Handſchrift des Verfaſſers zuruͤck und zugleich zu dem 
Entſchluſſe, dieſelbe ohne Aenderungen, diplomatiſch getreu 
gerade ſo zu geben, wie ſie ſich vorfindet. Wir wollten 
durch theils uns ſelbſt vor Verbeſſerungsverſuchen ver- 
wahren, die leicht ins Willkuͤrliche und Ungemeſſene ausar- 
ten konnten, theils auf dieſe Weiſe der Ausgabe fur Sprach ⸗ 
und Idiomenforſcher groͤßern Werth verleihen, endlich glaubten 
wir, daß Achtung gegen den Verfaſſer dieſes Verfahren erfor⸗ 
dere. Wir duͤrfen ſeine Arbeit ruhig wieder geben, wie er 
ſelbſt ſie entworfen hat. Auch dieſes urſpruͤngliche Concept war 
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von ihm zum Aufbewahren und fuͤr die Nachwelt beſtimmt, 
und manche Abſchrift mag ſeither nach demſelben verfertigt 
worden ſein. Wenn der Leſer Anfangs an einzelnen kleinen 


Fehlern, oder ſchwankender Orthographie ſich ſtoßen ſollte, ſo 


wird er daruͤber bald weg ſein, die Originalitaͤt der Form und 
der Rede werden dagegen ihn anſprechen und die Gewißheit, 
eine dem einzigen von Bullingers eigener Hand noch uͤbrigen 
Original durchaus getreue Ausgabe zu beſitzen, ihn befriedigen. 
Wo zur Seltenheit aus Schreibefehlern Irrthum entſtehen 
konnte, oder auch ſonſt kleine Unrichtigkeiten ſich finden , haben 
wir durch Noten nachgeholfen. Einige Berichtigungen waren 
beſonders auch in geographiſcher Beziehung noͤthig. Wer den 
Zuſtand des Chartenweſens in jener Zeit kennt, wird Bullinger 
gewiß gerne entſchuldigen. Da das Werk in eine Zeit faͤllt, 
deren Sprache man gegenwaͤrtig allgemein mit ziemlicher Leich⸗ 
tigkeit liest, ſo hielten wir zahlreiche Worterklaͤrungen fir 
uͤberfluͤſſig und beſchraͤnkten uns einfach auf diejenige wenig 
bekannter Schweizerausdruͤcke. 

Eine voluminoͤſe Zugabe zu dem Werke ſind die zahlreich 
eingeruͤckten Actenſti>e und Urkunden. Vielleicht haͤtte durch 
Weglaſſung mehrer, deren Inhalt fuͤr unſre gegenwaͤrtige Zeit 
beziehungsweiſe an ſeiner Bedeutung verloren hat, ohne beſon⸗ 
dern Nachtheil des Ganzen die neue Ausgabe um einige Bo⸗ 
gen abgekuͤrzt werden koͤnnen, allein auch hier blieben die Re⸗ 
daktoren dem leitenden Hauptgrundſatze, den Autor ſo herzu⸗ 
ſtellen, wie er ſich ſelbſt gegeben hat, getreu, um ſo mehr, 
als wohl etwa auch nur ihnen Einzelnes haͤtte unwichtig ſchei⸗ 
nen koͤnnen, was hingegen fuͤr manchen Leſer von Werth iſt. 
Nur wenige dieſer Urkunden ſind durch Bullinger eigenhaͤndig 
abgeſchrieben. Was auf Veranſtaltung der Regierungen ge⸗ 
druckt erſchien, wurde in dieſer Geſtalt ſeinem Manuſcripte 
einverleibt. Die uͤbrigen Mittheilungen geben ſich ſchon durch 
ihre zu jener Zeit in den Canzleien uͤbliche Handſchrift als 
ſolche zu erkennen, die ihm entweder durch den Staatsſchreiber 
ſelbſt, oder durch Vermittlung befreundeter Regierungsglieder 
zukamen. Mit Zuverſicht konnte daher nach denſelben unter 
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Vergleichung freilich auch noch andrer offizieller Handſchriften, 
wo es noͤthig war, der Abdruck veranſtaltet werden. Es gibt 
indeß unter den von Bullinger aufgenommenen Einzelne, vor⸗ 
zuͤglich Referate und Inſtruktionen, welche bei der Vergleichung 
zum Behuf einer fruͤhern Arbeit der eine der Redactoren ſelbſt 
bei den Tagſatzungsabſcheiden und Inſtructionenſammlungen 
umſonſt aufgeſucht hat, und ebenſo finden ſich in unſerm Werke 
Urkunden vor, wie z. B. das Buͤndniß der fuͤnf Orte mit 
Koͤnig Ferdinand, das chriſtliche Burgerrecht zwiſchen Zuͤrich 
und Konſtanz, zwiſchen Zuͤrich und Bern, der erſte Lands⸗ 
friede, deren Originale ſpaͤteren Verfuͤgungen zufolge vernichtet 
werden mußten, was der Aufnahme derſelben durch Bullinger 
doppelten Werth gibt. 

So viel uͤber die Grundſaͤtze, welche bei Veranſtaltung 
dieſer Ausgabe befolgt worden ſind. Was endlich noch uͤber 
Bullingers Charackter, Lebensſchickſale, oͤffentliches und wiſſen⸗ 
ſchaftliches Wirken in dem engen Raume einer Vorrede haͤtte 
geſagt werden koͤnnen, iſt bereits anderwaͤrts mehrfach dem 
groͤßern Publikum mitgetheilt worden. Wir verweiſen daruͤber 
auf die in zwei Baͤnden erſchienene Biographie Bullingers von 
Salomon Heß, auf den Artikel „Bullinger“ in der allge— 
meinen Eneyklopaͤdie von Erſch und Gruber Th. 14., von 
Ludwig Meyer von Knonau, ſowie auf den dahin ein- 
ſchlagenden Abſchnitt in dem Werke von Ferdinand Meyer, 


„die evangeliſche Gemeinde in Locarno, ihre Auswanderung 


nach Zuͤrich und ihre weitern Schickſale Th. 1. S. 198 — 
216. wo außerdem eine Menge werthvoller Notizen uͤber Bul⸗ 
linger und deſſen Einfluß auf ſeine Zeit zu finden ſind. 
Manches Erzeugniß aͤlterer und neuerer Hiſtoriographie mag 
un\ireitig in Ruͤckſicht auf philoſophiſche Richtung, Kunſt der Anlage, 
Schoͤnheit der Form und Eleganz der Sprache hoch uͤber Bullin⸗ 
gers einfachem Geſchichtswerke ſtehen, und dennoch werden nur 
wenige wie dieſes einer volksthuͤmlichen Liebe von drei Jahr⸗ 
hunderten ſich ruͤhmen koͤnnen. Unaufhoͤrlich verdraͤngen ſich 
im Gebiete der Wiſſenſchaft Syſteme und Anſichten, aber 
was aus der Tiefe eines reinen Gemuͤthes, einer kraͤftigen 
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Nationalitaͤt, naiven Anſchauungsweiſe, verbunden mit ſchlich⸗ 
tem Wahrheitsſinne, hervorging, die treuherzige, anſpruchloſe 
Erzaͤhlung ſelbſt erlebter Begebenheiten behaͤlt einen unvergaͤng⸗ 
lichen Reiz. Wir duͤrfen daher hoffen, daß dieſer erſte Band 
der Bullingerſchen Reformationsgeſchichte, wie auch die zwei 
ihm nachfolgenden, manchem Leſer jene unſern Tagen ſo aͤhn⸗ 
liche und von ihnen hinwieder ſo verſchiedene Zeit lebendig, 
wahr und angenehm vorbilden werden. 


Inhalt. 


Ueber die nachvolgend Hiſtory Heinrichen Bullingers Vorred. 
Was für ein wäſen vor vnd zu diſen zyten des 1519 iars, in geift- 
lichem Stand in der Eydgnoſchafft geweſen. 

Was für ein wäſen vor vnd zu diſen zyten in waltlihem Stand 
in der Eydgnoſchafft geweſen. 4 

Von dem herkummen M. Vlrych Zoinglis, vnd wie er gen i 
rych zu predigen berüfft ward. 


Wie Zwinglj zu Zürych angenommen ward, vnd anhub predigen. 


Wie Bernardinus Sampſon ein Applas frimer , von Rom herab, 
in die Eydgnoſchafft 9 ward, was er ane, vnd man 
ouch mitt imm gehandlet hab. 0 

Wie Luther in Saxen durch ein applas Krämer Mün De el, 
erweckt worden iſt, "=. applas zu handlen 1 1 K 
Von dem — krieg, in * Herhog Blrych fi nes 
Landts vertriben war 

Wie Carolus 5 zum [Keyſer erwöllt, vnd was darinn die Cyb- 
gnoſſen gehandlet habind. . f 
Von einer großen peſtilentz diſes iars Zürych vnd in der Eydgnoſchafft. 
Worinn Zwinglj ſich dieſe uſe iar geüpt „wie vnd was er der 
kylchen Zürych geprediget hab. 5 
Zürych gebütt daß man in kylchen alein die bibliſch Warheit predige 
Gemein Eydgnoſſen verbannend die Curtiſanen. , 
Wie der Eydgnoſſen piindt geſchworen, vnd ein Landvoge von Lu⸗ 
cern, ins Turgöw mit großem pracht vffre eyt. . 
Wie die Bäpſtiſchen Botten zu Zürych lagend zu practizieren. ; 
Was fur ein vereinigung zwüſchen Bapſt vnd den — ge⸗ 
macht, vnd wie Züry 90 ouch daryngebracht. , 
Von dc:n erſten Bapſtszug der Eydgnoſſen gen peſen. 5 $57 
Wie Joan. Oecolampadius gen Baſel kamm. 

Von dem un Rychstag gu Worms, vnd von dem anfang des 
ſchwerren kriegs, zwüſchen dem Keyſer vnd Franzoſen. 
Wie die 12 ort der Eydgnoſchafft ein * mitt dem Franzo- 
ſen machtend, und knächt in das pickardy ſchicktend. ; 
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Wie die von Jürych in diſe vereinigung nitt gan woltend, was an 
ſy gelangt, vnd ſy hinwider an ir Landtſchafft langen lieſſend. 


Wie Zürych die vereynigung abſchlug, vnd dardurch in groſſen 


vngunſt, gaͤgen andern Eydgnoſſen kamm, vnd der Zwinglj darzu. 
Der Bapſt und Keyſer machend ein pündtnuß wider den e 
Der Bapſt manet die Eydgnoſſen. 83 
Was Zwinglj zu diſen zyten geprediget. 

Jürych erklärt ſich dem Bapſt Ju ze vehen. * andern Eydgnoſſen 
zühend dem könig zu, in Meyland. 


Von dem anderen Bapſt zug vnd wie Zürych zu feld zog 


. Wie ouch andere Eydgnoſſen zum Zürych fenli gen — kamend, 


vnd was dahin von Jürych embotten worden. 

Aller Zug zücht für in Italien, da die Eydanoſſen faſt werrend , 
aber der Zug nütiſt minder an das waſſer Adda kumpt. 
Von Waſſergröſſy, ſchwerrem zug der 2 * groſſer glycp- 
nery des Cardinals. . 

Wie Jorg Goldlj mitt den Franzoſen ſharmiigt, vnd daruf 1 
paß gewunnen ward. 

Wie der Cardinal der andern Orten der Eydanoſſen Houptliith vnd 
volk von Zürychern vnd Zugern trannt, _ W furt in nr rn 
wider den konig vnd Eydgnoſſen. 

Wie Meiland von Bapſt r en l gewunnen, vnd der Franzos 
darus vertriben ward. 

Wie Zürych vnd Zug gen parma-vnd pleſer vnd dannen wider 
umm heym zugend. . 

Was groſſer vneinikeit ſich hub in ale Eydgnoſchff von wigen 
des vergangnen kriegs. 

Adrianus ein Tütſcher, wirt Bapft , dev hat gelert lüth lieb. 0 
Wie an die Eydgnoſſen von fürſten vnd Herren vmm pündtnuß ge- 
worben ward, ſy aber dem könig in Meyland zuzugend. b 
Von M. Conradt Schmid, was er zu Lucern gepredigt. 
Wie man Zürych in der faſten vnd anderen verbottnen ** * 
fleiſch vnd andere verbottne Spys äſſen. 


Der Biſchoff von ee beſt ein Mandat vþgan wider das 


Evangelium. 

Wie der Biſchoff von Conſtant ſin Buttſcaff fr den Radt gen 
Zürych ſendet, vnd was da gehandlet. . 

Wie ſich der krieg imm — _ 9 poliſchen dem finig, 

Bapſt vnd Keyſer. s 

Von der Schlacht by Bygoggen beſchihen, mitt niderſag dr 

Franzoſen vnd Eydgnoſſen. . 

Wie die von n nur ale irſten vnd Heren miiſſig ig 

zu gand. 

M. Leo Jude wirt Ziiryc zu St. ner zum pfarrer erwöllt. 

Franciscus Lambertus Barfoter munch diſputiert mitt dem Zwingli. 

Was Zürych zwüſchen Zwinglj vnd den ure vor _ vnd 

in der propſty gehandlet ward. i 

Was der Biſchoff von Conſtantz in gloubens ſachen was an n das 

Capittel der propſty Jury, vnd an n Eydgnoſſen vf den 

Tag zu Baden. 

Wie Zwinglj vnd andere prieſter in an Eydgnoſchafft an Biſchoff 

gu Conſtantz, ond an 8 Eydgnoſſen wurbend vmm * fryheit 
as evangelium zu predigen vnd zu wyben. 5 


* 
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80. 


48. 


Zwinglj prediget in der Engelwyche zu den Einſidlen. 3 
Von einem Rychßtag zu Nürenberg, vff dem vil von der Religion 


gehandlet. 81. 
Die regierung des Fürſtenthurms Wirtemberg, verbiiet die Evan: 

gelijch leer zum hoͤchſten. . * x”. 
Alle prieſter Zürich verſchwerend nenf ionen. —CW Ee 
Rhodiß die ynſel wirt vomm Türggen yngenommen. . 833. 
Eine Breue des Bapſtes Adriani an Zwinglj. . 83. 


Wie Zurych ein diſputation zu hallten angeſahen vnd vuſigeſcriben ward. $4. 
Die propoſitiones oder Artikel haltender Diſputation zu Zürych. 86. 
Von dem kloſter Cappel imm Fryen ampt, des Zürpchgepiets, vnd 


das es reformiert vnd wie es reformirt ſye. 9. 
Das kloſter ee ward der Statt men vnd zur Schul 
gemacht. 93. 


Wie nach dem krieg die Schul zu Cappell wider angericht ward, 


vnd welche in derſelben Schul vnderricht vnd zogen worden. . 94 


Wie zu Zürych die ——_ mam ein ur — 

vnd fürgieng. 7. 
Was von dem Radt zu Zürych erckendt warb vff das gehalten geſprac. 103. 
Wie vff ſomliche erckandtnus das geſpräch geendet - . 104. 
Wie ettliche Burger von Zurych ob dem Vicario den Gyren ruppfftend. 107. 
Die prieſter namend Eewyber vnd giengend mitt inen zu kylchen. 108. 
Die kloſterfrowen an Oetenbach gand vß dem kloſter. 110. 
Die von Bern gebietend, das man das Gottswort _ ſolle an 


kantzlen predigen. . - +» 110. 
Zwinglj gagen Eydgnoſſen verklagt verantwort fi ch. 112. 
Wenn zum erſten Zürych in Tütſch getoufft worden. 5 2. 
— von Sickingen vmmgebract vnd vil Schläfer 1 
uttenus geſtorben. 112. 
Diez Cedsnoſſen zi ziehend abet dem fin in Frankryc au, ins $0 


Von dem Stifft zum groſſen mllnſten vnd wie es 1 web, 114 
Ein Chriſtenlich anſähen vnd ordnung von den 1 Erſammen Burger⸗ 
meiſter vnd Radt vnd dem groſſen Radt der Statt Zürych, ouch 
propſt vnd Capittel zum Groſſen münſter daſelbs, von der priefter 
ſchafft vnd pfrunden wägen ermiſſen vnd angenommen zu lob Got⸗ 
tes vnd der Seelen Heil. Im 1523 iar des 29. Septembris. 115. 


Das Stifft Zürych wann einem Radt der Statt Jury hohe 


vnd nidere gerichte. 119. 
Die Schätz der kylchen zu dem Grofſen minſir, werdent dem Radt 
Zürych übergäb en. . 6 1+ 5M! 
tee ꝓ—ũ—é der obvermälten vertennuf vnd reformation des 

tifft . +1 
Von dem Frowemniinſter Zürych, vnd wie es: reformier worden a 
vnd ein Collegium dahin geordnet iſt. i 125. 


Wie ſich Zürych ein ſpan erhub von wagen der bildern vnd der mäß. 126. 
Das Mandat oder vßſchryben der andern zu Jiry< EP” 
diſputation von Bildern vnd der Mep. 

Wie die diſputation, die ander, Zury< angehept vnd waffe wor: 
den ſyn. . . , „ „ 129: 
Wie von den Bildern diſputiert worden. an enn 


P Ä 
— n . — 


Wie von der Meß diſputiert worden. 

Was nach volendeter 2 mit den  Sefangnen gehandſe 
worden ſye. K 

Es wirt ein ynleytung g gemacht vnd truckt, fi die 'vnberichten pre 
dicanten vff 

Straßburg gebüt alein das heli Göttli wort one menſchli 
— — predigen, vnd i lg GH i, flyſſen. , ſh 0 


Der Radt Zürych wirpt vmm me berichts, an ir preterſhaff, 


vnd was ſich in derſelben handlung erloffen habe. 


Die Eydgnoſſen vff einem tag zu Lucern, beueſtnend * Ba ; 
glouben , — verwerffend — Evangelischen. "” Pts 


Wie Claus Hottinger von Zürych, zu Klingnow ge an en ward , 
vnd kf..ndſchafft wider inn —— a gefang 


Fur Hottingern wirt von Ziiryh an die Eidgnoſſen geſchriben, 
aber er wirt gen Baden 4 t. vnd da für das Lantgericht geſtellt. 


Claus Hottinger wirt gen Lucern gefürt, vnd da von — ; 
mit dem ſchwert gericht. $16 5418 


Die Statt Conſtantz begärt von iren predicanten das ſy alein das 
wort Gottes predigind. . . 


Die Statt Baſel gebüt allen iren predicanten, alein das wort 


1 zu predigen. . 


Wie ſich ein diſputation zu Baſel erhub von der prieſteren Ee. 
Ju Byel wirt Doctor Wittembach ſampt anderen prieſtern geur- 
loupt, dorumm daß ſie hattend Eewiber genommen. 
Wie die 12 ort der Eydgnoſchafft Zürich vermantend irer Refor 
mation abzuſtan. * . 


Der Biſchoff von Conſtans ſhit gen Zip ein Bericht von der 
Bildern vnd der Meß. 


Von Brennern diſer Zyt. 4 


Von Wundergefichten an dem Hymel, vnd abſteben der wehen 
Burgermeiſtern Zürych. 
Die Crützgeng vnd proceſſen wurdent Jürych abgeſtellt. . 


Die Sdrc ſampt andern 5 vnd — weben 


erckendt hinwäg zu thun. 

Was von abthun der Bildern vnd Mep breadtſchlagt worden _ 
verordneten Zürych. 

a. Der rat ſchlag von den bildern vnd der meß. e 
b. Die Raths verordnung. 

— groſſer Þ Hagel du Schaffhuſen. Das Kloſter wirt hows: Radt 


— Bilder, 5 der \Landtſhaff der Statt Ziiry abgethan 
or en. S 

Wie . die — in der Stat Zliry vß allen fylchen olli 
gethan wurdent. . 

Wie ouch zu Stammen die bilder abgethan wurdent. , 
Der Statt Zürych fürtrag, für ir © indſchafft , von wägen der 
religion, vnruwen, gefaaren , vnd gagenwirtigen louffen. . 
Wie der Landtvogt imm Thurgow den predicanten vf Burg by 
Stein fieng, daruß ein Landtſturm vnd groſſe vffrur eruolget. 
In diſem vfflouff ward Ittingen die Chartuß durchlouffen vnd verbrent. 
Die Zürycher manend die iren ab von Ittingen. 

1 — vnd Zug 2 — Eydgnofiſche tg, . 
vnfrüntli . 
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Seite. 
Ettlihe Zuger trowtend Cappel das kloſter zu — 5 
ſamletend ſi 0 zu S. Wolffgangen. a > + 185, 
Zürych laſt ettliche z Stammen vnd Stein fhen vnd huren a 
hinyn in die Statt. . 183. 
Die 4 gefangnen werden von Ziiryc den 9 actin gen | Baben ge 
furt vn erantwortet. . 186, 
Die gefangnen werdent zu __ von den Eydgnoſſen vic ge- 
fraget vnd iaͤmerlich mißhandlet. 188. 
Von einem andern tag zu "—_ vnd von der vergicht der 4 
gefangnen. he 190. 
Von einem andern tac u Baden vf welchem die efan nen 
_— worden, L. ſy ſich hierinn gehalten. gef a 197. 
— * der gefangnen: vnd wie Wu vßgefürt, mitt dem Schwert 
gericht worden ſyend. . 199. 
Gruſamkeit ſo in diſer handlun wh ter erzey it. And das M. Ad- 
rian ledig gelaſſen. Amman Stocker vmmkümmen iſt. . +. 205. 
Straff der Statt Zürych denen beſtimpt, die * * 
zu reyß louffend. 6 206, 
Die Eydgnoſſen zugend abermals u dem toni der vß Meyland 
2 Fan mad wo, und widerum in Mey- | 
land zog. 8 208. 
Ettlihe Zurycher ziehend gen waltzhut in Zuſat . - 209. 
Von großem Zwytracht der 9 orten vnd Zürpch⸗ ou wagen des 
Sturmms vnd — Carthufß. 7 „ 2 
Schryben der 9 orten an die von Wallis. 211. 
Wie zu tagen von den 9 orten vnd „ grradiſhlaget ward 
von des gloubens ſachen. © © « bs . 212, 
Mandat vom glouben vnd verbeſſerung. © -+- «© 223. 
Vermäldte Artickel werdent nitt angenommen. 223. 
Von Doctor Baltaſſar zu Waldtzhut vnd anfang der püriſchen vffrur. 223. 
Abſcheyd des gehalltnen t u Einſidlen zwüſchen Zürvch vnd 
den 9 orten 2 Ittinger Handels mh yy 225, 
Was off fürgeſchlagne Arti>el. wyter ſye gehandlet worden, vnd 
Zürycher geantwortet habend. . 227. 
Von veränderung der klöſteren zu Zirych , vnd das alle Ming | 
an ein ort wurdent zamen gethan. 228, 
Von anderen der Zürycher altem 5 ons was mitt inen in dife 
anderung fürgenommen. . 230. 
Wie ſi i< Jüroch. vnd ir Landtſaff in diſen gefarren luffe mitt 
einandren vereint. 232, 
Ziryc laſt ein geſchrifft durch den tru> zu irer Entſchuldigung vußgan. 233. 
Genff verbindt ſich mitt Bern vnd Fryburg. „ 
Anfang des Allmuſſes zu Zürych. 235. 
Vom anfang der 1 vnd Ibuffern, . die zu Ziiry off 
ſtundent, vnd das wider ſy diſputirt worden. 1 * 237. 
Der Hertzog Vlrich von wirtem wirpt vmm tht 36 twi r 
in ſi # land, of nitt orornch * 8 wh 239. 
Von der roſſen üriſchen vffrur diſer zyt durch das anke tht e 
land. Bnd der — — in Aike geſt 2 241. 
Wie die puren an vil orten vifgedrechen, MEN _ imerlic 
erlegt wurdent. . . . 245. 
2249 
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145. 


147. 


148. 


149. 
150. 
151. 


152. 


153. 
154. 


155. 
156. 


157. 


158. 
159. 
160. 


161. 
162. 


163. 


164. 


165. 
166. 


bluts Jeſu Chriſti ge 


ire verordnete Radtsbotte 
. der 2 Andelfingen, Egliſow, vnd vß dem nüwen 


Von dem profoſſen Aychili. 2 
Das Nicht wirt geprucht zwüſchen Zürych ond den 9 orten, von 


wägen des vfflouffs zu Ittingen. 4 


Der Ittinger handel zoirt gütlicht verricht, vnd wie 2 


Der könig von Frankrych wirt vor pauy gefangen vnd _ 


gnoſſen vebel geſchlagen. 


Das Geſchrey vom gefangnen oni vnd verſiin der 

kumpt in je Eydgnoſcha t, vnd 5 Iwinglj ſt der Gydgnoſſen 

Wie ettliche gefangne widertbuffer vß der gefängnus vßkamend. 

Was vnd wie — vom heyligen Sacrament des libs vnd 
ert habe: . . 

Die meß wirt Zürych abgethan , vnd des Sereen nachtmal vnd 


danckſagung angefangen vnd geupk. . 


Die fennlj vnd paner der — werdent 5 der woſſe ty 


chen gethan. 


Von vnruwen vnd vfflöuffen der Landtſ thafft Ziiryc de ſich wider 
a 


die Statt an ettlichen orten erhept h 


Artickel deren ſich die Grünninger — zu ſin vermeintend | 
vnd ledigung der ringerung begartend. . - 

Anbringen ettlicher der Statt Züry Herrlichkeiten alls K bur 
vnd anderex beſchwerliche artickel, = der Statt Zürych bn 
vnd antwort daruf. 


Antwort ſo vnſer Herren ein Bur ermeiſter Radt vnd der groß 


radt, ſo man nempt die gvey hundert der Statt Zürych, durch 
n, de 


Ampt, 
lach, Rümlang vnd was zu ömlichen herrſchaften vnd vogthyen, 
vetariffcn iſt; vff ir angebracht Artickel, habend laſſen gäben. 


Von der gmeind zu Töß vnd wie dieſelbe vffrur geſtilet ward. 


Das ouch vber das kloſter Cappel ein vfflouff angeſchlagen N _ 
wie er geſtillet worden. 


Wie vnd was man Zürych in Statt vnd vff dem eand von wa; 

gen der zaͤhenden gehandlet habe, vnd alles widerum geſtillet worden. 
ürych wird von Zähenden diſputiert, vnd Erlüterun nne 

55 be Landtſchaff — 2 8 . » . 

Der Appt von Stein flucht über See hinus. 180 i 

Das Chorgericht wirt Zürych geordnet vnd vffgeriht. . . 

Die von Schwyz verbrennend zwen von des gloubens wagen. 

Wie vnd wenn man Jürvch OPT die 25 0 * in 

dryen ſprachen läſen. 

Dem Zwingli wirt by nacht mitt Steinen, in ſin huſ, vor green 

Zurychern geworffen. , 

Zurych wirt ernſtlich vermanet von Eydgnoſſen irs gloubens abzu: 

ſtan , vnd das Bapſtumm widerumm By TY rn „vnd was von 


Zürychern geantwortet. 


Zürych in der Statt wirt abermals offentlih ond tatli wider 


»die Touffery diſputiert. 


Bernn vermanet Zürych von dem angenommen glouben zu lan vnd 
was Zürych inen zur Antwort gäben. . d 
Waltzhut wirt yngenommen. — Baltſar entrünt, vnd was Zi⸗ 


ch mitt imm genes worden. 
Vo on M. Blry Zwinglis vil faltiger muy vnd arbeit, vnd was vnd 


== bücher ütſch ny Latin er die dot (| ſi * dienſt geſchri 
ben ase. 0 6 0 * 


n iren vß der Graffſchafft Kpburg, * 


Ss 269, 


277. 
279. 
280. 


281. 
286. 
287. 
289. 


289. 


291. 


292. 
294. 
298. 


303. 


305. 


168, 


169. 1 


170. 
171. 
172. 
173. 
174. 
475. 
176. 
177. 

178. 
179. 


180. 
181. 
182. 
183. 
184. 
185. 
186. 
187. 


188. 
189. 


190. 


191. 
192. 


193. 


Wie ſich doctor E 


167. Von einer n die zu on angeſahen vnd 7 was 


vrſachen. 


1 Schlußreden der pltenden Diſputation au Ante, in ben 


_ dc eſunch genampten underſtundent d 
Jlandts ene * , ſi rſtundent das 


geſprih a8 


Wie -die pundtsherren Ju loſen bewegt, und das Gcſprih ein 


aufang gewann. 


Wie das Geſpräch zu Nandts ettwas gig , doc nitt mig 


vßgefürt, ſunder abgebrochen ward. 


Ein — a 1 by Gan an von Tiufferen verbrach 


ward. . 


Wie die Tiuffery f ich gar häfftig meet. in der Hereſhaf der Statt 


HZury<h , Grüningen. 


Wie Zürych vom Bapſt den \Bapſts igfold , ſorderet, 
vnderſchryber Joachim amm Grüt ih 
ren vßthat vnd es doch nitt that. 


Wie vnd was Zirych von 4 fyrtagen erckendt ward. 


den, imm Argöw, angeſähen vnd gehallten worden 


zu diſputieren. 


vnd der 


mitt Iwingli Zu * 


8 


Die Statt San Gallen thut vß ettlichen irer kylchen die Bilder. 
Von der Diſputation ſo von den 12 orten der Cydgnoſchafft z1 zu * 


agen Eydgnoſſen embüt, mitt dem Zwin 1 
Vd 70s imm Zwingli daruff geantwortet. 8 . 


Wie an Doctor Sggen feüntlich vom Radt Zürych geſchriben, vnd 


imm ein fry glei 


ben wart. ſ 


gen Zürvch, ze Diſputiren zu en gegä⸗ 


Was ſich wyter nach diſen dingen zutragen habe 4 vnd wie die Di- 


ſputation zu Baden angeſchlagen worden. 
Vßſchryben der De zu Baden imm Aarghn vo den 12 
orten vßgangen. 

Was Iwingli vff ermillt vffiinden der Diſputatio gen Boden ge 

antwortet. . 
Wie ouch Johan Fabrj wider den Swing ſreyb, vnd inn off 
die diſputation gen Baden forderet. 
Wie Here Johans Hiigli von Lindow 3 Meerſpurg von des glow 
bens wagen verbrennt ward. 
Wie man ſich zu Baden zur Diſputation verſamlek vnd was Zi 

' tych von Zwinglis wagen geantwortet. 
Wie die 12 ort der Statt Ziiry< antwort nitt annamm . funder 

dem Zwingli ein Gleit zuſandt. X 

dab Zury< vff das geleyt n vnd von geantworte 
abind. 

Wer vff die diſputation zu Baden gehallten , ' fumen ſye. 

Wie die diſputation zu Baden angefangen, geordnet vnd gehall 

ten, vnd von welchen Schlußreden diſputiert worden. 

Das Erasmus von Roterdamm ouch pff die Bader Difputation 
beriifft ward: vnd was er zu antwort gaben habe 
Welche wider die Schlußreden zu Baden diſputirt habind. + 
Was Zwingli der Zyt diſer diſputation gehandlet vnd wie er off 
Eggen Schlufreden geſchrifftlich geantwortet. 

Beſchluß der Bader diſputation. «as 

Was gemeinlich von der Bader diſputation gehalten vnd getedt wah 


AL BOS...” 


— 


5 s CE 


4s 


Free 
At n 


XVIII 


195. 


196. 
197. 
198. 


199, 
200, 


201. 
202. 


203. 


204. 
205. 


206. 
207. 
208. 


209. 
210. 


211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
21. 
219. 
220. 


Wie zu Bernn eln vnruw ſich erhub, vnd Statt vnd Land zamen 
cw by den ollten brüchen zu blyben. 5 9725 
Die pfaffen zu Zürych wurdent zur ptedig vnd gehorſamme gewiſen. 
Was zu Lucern nach Bader diſputation vom püntſchwerren A= 
warb und Zürych ſampt ettlichen Stetten vßgeſchloſſen wurdent. 
Wie die pündt «ttlichen orten WEIR vad 2 nitt grſhwe 
ren wurdent. . « 5% 
Der Franzos fürt die Eydgnoſſen in das Meyland. Gi [2 fs 
Von einem Rychstag zu Spyr, vnd das könig e in Sun: 
gern von den Türggen erſchlagen ward. 
Wie ein Schuldheyß Zürych geſatzt, vnd von nüwem gemlinget _— 
Wie Zürych die A' tär abgebrochen, vnd vß den Steinen ein * 
tel zum großen Miinſter gebuwen ward. 
Von 2 wätter das ſi ich an e orten wy; Eydgnoſhaf 
erzei 
Wie Vie Statt . ' angallen vff ein Schieſſen gen Jürhch kamm. 
Jürych giengend vß cttliche Sahungen wider den 9 wider die 
hury, vnd derglichen wider andere mer 
Wie große vnruw ſich Zürych erhub, ond ein nikwer geſthworner 
brief wider penſionen geſchworen ward. 
Ordnung und Satzung von wage der Straaff bes Ecbruchs vnd 
vneelicher bywhonung. 4 = 5 * 

as man by den kylchen bücher abin vn it v 
yh kinder — . 1 ara big ha P . getouff 
Wie Felix Mantz der Töuffer Zürych ertrenckt ward. 3 1 

| 1 et, vnd die ſelb müntz geſchmächt iſt worde 

Wo Suche d er 5 . Ouch wohin vile, gefch dee worden 
Wie die pfarr zu Sant petter geſtület ward, vnd ein Mandat Il 
rych vußgieng von dem bruch der kylchen gütern. . 

ie Eydg. zugend wider dem foni in Mapland, Zũ r 
Di By bas been, vnd ward MRAR nodt 1 Weed 
Wie Rom diſer Zyt von den Tutſchen eroberet., vnd * dann 
gehandlet ward. 
Bon der Schlacht un Kargan da die tie vnd pindter 8eſhlagen 
wurdent 0 
Von einer vereini yungber 5 orten vnd wliſſern, auch yoryen ſyeſ 


ſen ettlicher Stette 3 
Wie zu Bernn das Exapaciinn grunet- vnd zunom, vnd vou clan 
diſputation geredt ward. . GEES 


Radtſchlag vnd vßſchryben haltender Disputation 10 Bern. 
Bolle, gibt gleyt allen ſo vff die Diſputation gen Bernn — 
wolle vermanet ouch die iren dahin zu reyſſenn. 

Wie die andern ort ſich gagen der diſputation gehallten, vnd in⸗ 
ſonderheyt die 5 oder 8 ort ſy zu ſchwellen end nd —_— 


Antwort des Schuldheyſſen kleinen vnd groſſen radts der Statt 


Bernn, vff die 2 miſſive der 8 orten Bottſchafften zu Lu⸗ 
cern verſammlet an — hal gelangt vnd demnach in vil 


truckten büchlinen vußgefnreitet. 


221. 


Wie die 6 ort im vnwillen wider die Berner diſwutation verhar⸗ 
tend, vnd die von Lu geſtattetend Doctor Thoman Murner 


| ſchmächlich vnd ſchantlic ding, wider Bern zu ſchriben vnd trucken. 


222. 


Weng, die Orgelen Zürych in dem Münſter abgebrochen warden. 


68, 


69. 


77. 


$1. 
34. 


84. 


13. 


223. 
224. 
225. 
226. 
227. 


228. 
229. 


230. 


Wie die Statt Conſtantz ein Burgrächt mitt Zi machet, 
darin bald darnach ouch Bernn — k ry < 


Wie Zwingli ſampt vilen der frombden gelerten_ gen "Berna vf 
die diſputation geleitet ward. Vnd wer von Zürpch __ ge- 
reyſet fe. 

Wo vnd wie die diſputation zu Bernn angefangenvnd qehallten worden. 
Von der erſten vnd nachuolgenden Seſſionen, biß zum end, vnd 
welche von beiden parthen vber die 10 S chlußreden diſputiert habind. 
Von dem Beſchluß der Diſputation, vnd welche der zyt * wa: 
renden Diſputation zu Bernn geprediget. 0 6 

Wie die Mäß vnd Bilder zu Bernn in der Statt abgethan. : 
Wie man ob der Diſputag wider gen Zürvch * _ was ſi < 
vff dijer fart zutrug. . 

Wie die Statt — vff gehalltn diſputation ein gemein Mefor 
mation thet. 
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ſchicht das alles ir ſagen vnd ſchryben, nitt nu blind, ſunder vnvoll- 
kommen vnd gar falſch iſt. Vnd iſt ſoͤmliches ſo vil boͤſer, das wenn 
die kinder uͤber iren vorderen ſoͤmliche vnbegruͤnte geſchrifften, die vß 
horenſagen vnd vß findſelig vnderzichten luͤthen mund genommen vnd 
geſchriben ſind, kennend, ſy denſelben volkommen glouben gaͤbend, 
vnd ſich der warheit nitt berichten laſſend. Ich hab vor erzellter jar 
gelaͤpt, vil fuͤrnaͤmmer ſachen ſelbs geſaͤhen, vnd gehoͤrt, darzuͤ in vilen 
verhafft *), vnd by vilen der haͤndlen geſin. So hab ich mitt großem 
floß, ob den 30 gantzen Jaren, ee dann ich yemen **) anghept diſe 
hiſtorien zu ſchryben, by llen denen geworben, vm gruntlichen bericht, 
die ich wuſt, daß jy flyß daruff gelegt, darby vnd mitt ouch geweſen 
warend, die waͤrend dann glich der widerwertigen, oder der vnſern. 
Ji dem allem, hab ich inſunders geſtellt, nitt one kleine arbeit vnd 
grofſen koſten, umm die vs ſchryben, brieff vnd abſcheyd, vnd was 
dergelichen gſchrifften iſt, vß welchen man den raͤchten grund aller ſa⸗ 
chen haben mag. Hab ouch darum in diſe Hyſtori ettwan gantze copyen 
der brieffen vnd viel abſcheyd geſtellt. 

Hierinn wirt der Laͤſer, ſo wunderbare ding finden, das er gwuͤß⸗ 
lich vnd offt daran erſtunen, vnd ſchwaͤrlich ſoͤmliche wunder glouben 
wird. Hierinn wird man klar ſaͤhen, was grooſſer arbeit vnruͤw koſten 
angſt vnd nodt ein frome Statt Zuͤrych, erlitten hat, ee dann das 
Goͤttlich wort oder die predig des heiligen Evangeliums, wyt vnd 
breit, in die Eydgnoſchafft kommen iſt. Dann Zuͤrych lang alein dem 
wort Gottes bygeſtanden das nitt ein einig Ort der Eydgnoſchafft wyter 
darzuͤ geſtanden iſt, ſunder vil me Eydgnoſſen, wider Zuͤrych, haͤfftig 
geweſen ſind. Vil der wunderwerchen Gottes, wirt man hierinn ſaͤ⸗ 
hen, inſonders den haͤfftigen Stryt der waren religion, mitt der fal⸗ 
ſchen, vnd ſy ouch beyd lernen erkennen. Darby ouch, wer redlich 
iſt, ein Herz empfahen, by der wahren Religion, zuͤ deren Zuͤrych ſo 
truͤwlich geſezt hat, biß in das end troſtlich verharren, Gott hierumm 
bitten, vnd pryſen vnd ein beharrlichen eewigen vnwillen gegen der 
falſchen Religion faſſen vnd tragen. 


*) theilnehmend. **) irgend. 


1. Was für ein wäſen vor vnd zu diſen zyten, des 1519 
iars in geiſtlichem Stand in der Eydgnoſchafft geweſen. 


** 


Nun von ettlich hundert iaren har, ſind vil yrrthumm, miß⸗ Yrrung vnd 
bruͤch, vnordnungen, vnd grewel in der allgemeinen Chriſtlichen reli⸗ — — 
gion, vnd in allem geiſtlichem Stand geweſen, die habend ſich ouch 
wyter von tag zuͤ tag gemeeret, das zuletſt des unradts, weder 
maaß noch zyl geſin iſt. Deß ich hernach nu ettliche ſtuck erzellen wil. 
Dann den gantzen grewel nieman, mitt kurtzen worten, begryffen mag. 

Alls vf ein Jyt diſer iaren, alle decani der Eydgnoſchafft by ein⸗ prleſter⸗ 

e 7 rg , ſchafft in der 
andern verſammlet, wurdendt uber 5 nitt funden, die in der Biblj bez g ;61; unbe⸗ 
laͤſen waͤrend, die anderen bekandtend, das iren keiner, ioch das nuw liſen. 
teſtament hette gar vßgelaͤſen, daby guͤt abzuͤnemmen, wie es geſchaf⸗ 
fen mitt der uͤberigen prieſterſchafft, by deren es noch vil wirs) 
ſtuͤnd. Dann da was by der prieſterſchafft faſt wenig ſtudirens, ſun⸗ 
der ir bbung was Spylen, praſſen vnd ſich in aller öͤppikeit oben. 

Die ettwas ernſthaffter, warend mitt glychßnery verhafft. Die aber 

ettwas ſtudiertend, begabend ſich vff die Scholasticam theologiam , vnd 

jus pontiſicium. Meerteyls warend ergaͤben den Sermologis, laͤrtend die 
der muͤnchen geſchribne vnd truckte predigen uſſen vnd erzalltents alſo gemeinen 
sine iudicio dem voſck. Welche aber fuͤrtaͤffenliche prediger geachtet „ 
wurdend, miſchletend mit der Theologj, Ariſtotelem, oder predigetend 

vß Magiſtro ), vnd Thoma Aquinate, vnd ſins glychen. 

In diſen predigen ward nuͤt gelert von vnſer verboͤſerung vnd 
verderpten art der Suͤnd, von rechter verzyhung der Sinden, durch Falſche 
den einigen todt Jeſu Chriſti von der geraͤchtmachung des glaubens. — - $456 if 
Man lert vil mer der menſh mochte durch ſin thin vud laſſen, in 
ſinen Krefften, vnd guͤten werchen, oder verdienſt, ſelig werden. Da 
dann ouch die Oorenbycht vnd genugtuyung vnd das Faͤgfhuͤwr, ſampt 
dem Aplas geprediget war. Die muͤtter Gottes Maria, ward der 
waͤllt vil mee yngebildet, dann ir Sun, vnſer Herꝛ Chriſtus ſelbs vnd 
die fuͤrpitt der Heyligen, mee dann das prieſterthumm vnd mittlung 
Chriſti. Dannen volget das anriiffen der creaturen, das verderben des 
raͤchten glaͤubigen gebaͤtts, alein zuͤ Gott, das anbilden Gottes vnd 
9) ſchlimmer.) Petrus Lombardus, geſt. 1146 als Biſchof von Paris, 


magister sententiarum genannt. 
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1 | der creaturen. In ſumma, da iſt es alles vollen goͤtzen, walfarten 
7 vnd grewlicher abgottery worden, ſampt Gott mißfelligem Gotzdienſt. 
Sacrament In den Kylchen was die meß zur maͤß vnd kouffmannſchafft wor- 
* ger den, ia alle Sacrament vnd alle. ding, die man hieltt fir heylig, wa⸗ 
rend feyl vnd verderpt. Das geſang in pfarꝛen vnd kloͤſtern, was 
etöſter. meerteyls abgottiſh. vnd warend die kloͤſter allerdingen laſter gyt vnd 
abg. ttery abgruͤndt, deren keines ſich hiellt, ouch nach finer ſelbs erſten 
regel, ich geſchwyg nach Gottes wort. Alle tag gar nach wurdent uff⸗ 
gericht nuͤwe alltaͤr, pfruͤnden, goͤtzen walfarten der geiſtlich genempten 
ward ein unlydenliche ſchaar, die ſtießend alles des gemeinen mans, 
fl vnd darzii des adels, in iren bodenloſen Sack. Darum was allenthalb 
| Läben vnd by mencklichem ein große flag. Dann der pracht vnd muͤtwillen des 
| pract der Bapſts, der Cardinaͤlen, Biſchoffen, Appten, pralaten vnd muͤnchen 
geiſtlo ſen. b 2 12 
; vnd pfaffen, was untragenlich, ir leer falſch, vnd ir laben meerteyls 
4 ſchantlich ergerlich ond muͤtwillig. vnd wann ſy dann die armen lith 
in irem laͤben vil vnd gnuͤg geplaget vnd gepluͤnderet hattend, ſchun⸗ 
dent ſy die erſt, nach irem todt, gar vnd gantz, mitt iren ggrepten “), 
i Seelmeſſen, Sibenden, dryßigiſten, iarzyten. 
1 Vnd noch vil derglychen mer, moͤchte ich hie erzellen, es iſt aber 
an diſem zuͤvil. 


A 2. Was für ein wäſen vor vnd zu diſen zyten in wälltlichem 
Stand in der Eydgnoſchafft geweſen. 


die allten Vor 80 iaren iſt in der Eydgnoſchafft in Stetten vnd Laͤnderen 
Eydgnoſſen. gewäſen gar ein {lect einfallt fromm getruͤw darzü redlich dappffer 

| arbeitſamm vnd vnkoſtlich volck, mitt aſſen trincken kleyderen vnd huß⸗ 
0 | radt, vorab Gottzfoͤrchtig, gagen frombden luthen fruͤntlich vnd armen 
anfang des barmhertzig. Nach der Erbeinigung mitt dem Huß Oeſterych, vnd 
n nach den Burgundiſchen kriegen, alls die Eydgnoſſen ſich angehept 
mit puͤntnuſſen vnd einigungen verpflichten mitt koͤnigen fuͤrſten vnd 

Herzen, habend ettlich iren angehept der fuͤrſten hoͤffen nach ziehen, 

vnd ſich in die gwardinen Her2endienſt vnd froͤmbde krieg begaͤben. 

welchem bald nachgevolgt iſt allerley verderbung, mitt unmaß in eßen, 

trincken, froͤmbden kleyderen, vnd ſitten. Doch iſt diſer vnradt nitt 

einer zyt vnd eins mals, ſunder nach vnd nach yngewachſen vnd yn- 

0 gewurtzet. Dann die fuͤrſten habend mitt der zyt angehept diſem volck 
| gaben nitt nu große ſold vnd ryche ſchenkinen, ſunder ouch heymlich 


* Begräbniſſen. 
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penſionen vnd offentlich myeten vnd gaben. Dardurch ſich der pracht, \ 
darzu ouch nyd vnd haß verbunſt*) vnd zwytracht in Eydgnoſſen ge- 
meeret hat. 

Darumm Bruder Claus von Vnderwalden ein frommer Eynſidel Vruder 
der im 1502 iar abgeſtorben iſt gar haͤfftig wider diſe verderbung redt, — 3 
vnd vermanet ſoͤmliche ſytten zuͤ myden, froͤmbder fuͤrſten vnd herꝛen den. 
muͤſſig zuͤ gand **), vnd der allten Eydgnoſſen fuͤßſtappffen nachzuͤvol⸗ 
gen. Dann gwuͤßlich wurd diſes waͤſen ein Eydgnoſchafft vmmkeren. 

Vnd nitt unlang uff den Schwabenkrieg, alls der fran os vil 
kriegs in Italia zi Meyland vnd Napoltz“ ) fuͤrt, um das iar Chriſti 
1503 ward von gemeinen Eydgnoſſen ein verbott uffgericht aller froͤmbd⸗ die 
lendigen kriegen, ouch der penſionen myeten ond gaben von fuͤrſten ves che 
vnd Herzen. Alls aber die Herzen mitt irem buͤlen nitt nachließend, rend penſio- 
vnd man das verbott nitt handthabt, iſt es nitt vnlang nach derſelben 
zyt darzuͤ kummen, das mancher in Eydgnoſſen funden worden, der 
von drey fier Herzen gaͤltt hatt. In. eſſen vnd trincken wurdent ſy 
nitt nu unmaͤſſig ſunder gar koſtlich vnd fuͤrſtlich, mitt ſilbergeſchirꝛ 
prachtlich, vnd mitt der kleydung Sidin Sammetin vnd gar mutwillig. 

In Ebruch vnd Huͤry gar ſchandtlich vnd in all waͤg vntragenlich. Dann 

damalen biiltend vm die Eydgnoſchafft der Bapſt, der Keyſſer, der vm die 
Franzos, der Hiſpanier, der Engellaͤnder, die Venediger, Meylander , 1 
Saffoyer vro andere Herꝛen, durch ire Bottſchafften, welche ſy ſtats : 

in der Eydgnoſchafft vf den tagen ligen hattend, vnd die Eydgnoſſen 

mitt galtt uͤberſchuͤttend. Soͤmlichs macht die Eydgnoſſen hochmuͤtig xrieg der 
vnd verwor2en, vnd das ſy von des Meylandts waͤgen zuͤletzt in ver⸗Eydgnoſſen 
derpliche krieg mitt der kron Frankrych yngefuͤrt wurdent. Dann 

nachdem ſy Herzog Maximilianen in das Mayland yngeſetzt, vnd ſich 

imm vnd dem Papſt verbunden, ſind ſy hernach imm iar 1515 zuͤ 
Maringnan, vor Meyland, von Franzoſen, nidergelegt vnd vbel ge⸗ 

ſchlagen. 

Von ſoͤmlichs mercklichs ſchadens wagen, dann Zuͤrych an ernamp⸗Zürych thut 
ter ſchlacht an 1500 man verlor, fiel die landtſchafft Zuͤrych, fur die — —＋ et 
Statt Zuͤrych durch ein mercklichen vfflouff, da man nach langem ſich — ab. 
vereinbaret, froͤmder fuͤrſten vnd herꝛen in kuͤnfftigem muͤſſig zit gand, 
ouch dheine ***®) penſionen wader myeten noch gaben, von dheinem fuͤr⸗ 
ſten noch herꝛen mer nemmen. Vnd nitt vnlang darnach, alls imm 1517 der frid mit 
iar, machtend gemein Eydgnoſſen ein frid mitt der fron Frankrych: Frank ry ch. 
das fuͤrohin die Statt vnd landtſchafft Zuͤrych in guͤtem frid vnd wol⸗ 
ſtand was. 

Die andern ort aber lieſſend von fuͤrſten vnd Herꝛen nitt, vber 


*) Mißgunſt. **) ſich ihrer nicht anzunehmen. ) Neapel. ***x) keine. 
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kamend vil penſioner, vnd wuͤchs alſo vil me dann hievor in der Eyd⸗ 
gnoſchafft ein nuͤwer Adel, prachtig in kleydern, oͤberſchwenklich in 
gepuͤwen, oͤbermaͤßig in eſſen vnd trincken, ia vntraglich in allerley 
muͤtwill, vnd das ſy das regiment nach irem willen mitt wunderbaren 
pratticken fuͤrtend. Darus ye langer ye me zwytracht vnradt vnd 
verderbnuß volgt: wie man licht in nachuolgender hiſtorj ſaͤhen wirt. 


3. Von dem herkummen M. Vlryh Zwinglis, vnd wie er 
gen Zürych zu predigen berüfft ward. 


Wie nun Gott allwaͤgen, in gefaaren vnd gar verderpten Zyten, 
ſin wort, durch ſine diener, welche er damitt erluͤcht, zur ſtraaff, leer, 
beſſerung vnd artzney, geſandt, alſo hat er ouch diſe ſin gnad gemei⸗ 
ner Eydgnoſchafft zu diſen zyten bewiſen. Dann alls man zellt 1484 
iar, vff den nuͤwen iars tag, des 1 January, ward zuͤ Wildenhuß 
in Doggenburg geboren M. Vlrych Zwinglj von Vly Zwinglj des 
orts Amman, vnd Margerita Meylin (ettlihe nennend ſy Brugg⸗ 
mannin von irem geſchlaͤcht) ſiner Eelichen hußfrowen. Gedachter Vly 
Zwinglj hat noch me kindern, Heinrychen vnd Clauſen, welche ellter 
warend dann M. Vlrych, vnd Hanſen, Wolffgangen, Bartlime vnd 
Andereſen der der iuͤngſt was. Diſes geſchlaͤcht der Zwinglinen was 
in guter achtung in diſen landen, alls ein guͤt allt eerlich geſchlaͤcht. 
Nun aber hat Amman Zwinglj ein liplichen Bruͤder Herr Bartlime 
Zwinglj, der was pfarrer vnd Dechan zu Weſen, ein frommer vnd 
verruͤmpter man. Diſem gab Amman Zwinglj ſinen obgemelten Sun 


Zwingli uff- Vlrychen, zu erziehen. Der es ouch gern mitt allem Flyß that. Vnd 


erzogen, und 
welches ſine 


alls Vlrych zahen iarig worden was, vnd in imm erſchinnend merck⸗ 


praceptores liche Zeychen eines edlen ingenij, verſchuͤff obgemaͤllter Dechan, das 


warend. 


Blrych gen Baſel zu M. Gregorius Binzlj gefuͤret ward. Der was 
ein gelerter man vnd beſonders geſchickt die iugend zi ziehen vnd lee⸗ 
ren. Vnder diſem Binzlj ward er wol vnderrichtet, vnd wie der knab 
ein guͤte ſtimm vnd luſt zu der Muſica hat, ward er ouch in derſelben 
geuͤpt: vnd darnach gan Bern zuͤ M. Heinrychen Woͤlfflin (Lupulo) 
geſandt, alls zi einem verruͤmpten gelerten man, derglychen damalen 
in der Eydgnoſchafft nitt was, diſer Lupulus oͤpt Vlrychen truͤwlich 
in bonis litteris ouch in poetica vnd fertiget inn demnach nach dem 
willen deß Dechans zi: Weſen, vff die Schul gen Wyen in Oeſterrych, 
ſich in philoſophia zi oͤben. 


7 


# 


Denn alls er zii Bern was, vnd wol fingen kondt, loFtend inn Zwingl! 
die prediger muͤnch zu Bern, in das kloſter, mit begaͤr, das er da⸗⸗ Wen. 
rinn biß vff annum probationis fin ſollte. So bald aber das fin vatter 
vnd vetter der Dechan zu Weſen, vernamend, fordertend ſy inn zur 
ſtund, vnd fertigetend inn (als obgemeldet) gan Wyen. Zu Wyen, 
lert er die artes bald, vnd ward verruͤmpt fuͤr andern Studenten hinus. 

Was ouch geſchickt mit diſputieren, darinn er ſich vpt. 

Veber ettlich Zyt, zog er widerumm heruff gen Baſel, da er Zwingli 
Schulmeiſter ward zu S. Martin, die iugend faſt nutzlich vnd wol sen Borel. 
leert, vnd nuͤtiß minder da ſine Studia continuiert, das er da an ſich 
nam den gradum Magisterij. Er lernt ouch allerley inſtrumenta muſica, 
inſonders die luthen ſchlahen, deſſen er ein verruͤmpter meiſter was. 

Nach dem er aber meiſter worden was, begab er ſich gar vf Doctor 
die Theologiam. Der Zyt was zi Baſel ein gar verruͤmpter Theo- N 1 
logus, dahin von Tuͤbingen zogen, Doctor Thomas Wittenbach, von y 
Byel puͤrtig, welchen ouch Zwinglj ſinen preceptoren nempt, vnd ſagt 
das er von imm erlernet zu erſtem das der todt Chriſti ſye die einig 
bezalung vnſer ſunden, von welcher waͤgen vns vnſer ſuͤnd verzigen 
werdent. Der habe ouch zu Baſel offentlich domalen wider den App⸗ 
las gediſputiert. Vnd von diſem ſye er in Theologia vnderricht. ye 
me aber Zwinglj ſich in Theologia vpt, ye me er ſich begab zu dem 
prieſterlichen ampt, damit er koͤndte dem volck predigen. 

Da hat es ſich nun begaͤben, daß denen von Glaris ir pfarrer mit Zwingti 
todt abgieng, vnd ſy vmm M. Vlrychen Zwinglj warbent, das er _ 2 
ſich deſſen begaͤbe ir pfarrer zuͤ werden. Vnd alls er ſich deſſen begab, 
ließ er ſich ordnen, wie domals der bruch was, von dem biſchoff zuͤ 
Conſtantz. Dem nach ee dan er maͤß hielte, prediget er, vnd thaͤt 
fin erſte predig zü Rapperſchwyl, Anno Domini 1506. vnd hernach Zwinglis 
erſt vff Michaelis hielt er ſin erſte Meß, zi dem Wildenhuß vnd erſte predis. 
namm hiemitt an die pfarr Glaris zu regieren. Alle die Zyt die er 3 ing tit 
zi Glaris was, biß in das 1517 iar, ot er |< traͤffenlich mitt laͤ : Studis. 
ſen, laͤrnt den Valerium Maximum vſſen, laß vil die hiſtorien, fuͤr 
uuß aber die heyligen goͤttlichen geſchrifft. Vnd wie er ein anfang 
hat Grace linguæ Spt er ſich traͤffenlich in der ſelben, laß flyſſig den 
Lucianum vnd ande re Græcos authores, die ring *) warend zi laͤſen. 

Er ruͤmpt ouͤch faſt die Arbeit Johan. Pici Mirandulani, inſunders die Joan. Picus 
Resolutiones uber die Propositiones die er zu Rom zi" diſputieren iran dula- 
fuͤrgenomen, alſo daß ettlich prieſter inn darum anhubind haſſen 

vnd ſchaͤllten. Er aber acht deſſen alles nuͤt, vnd fuͤhr fuͤr, nitt nu 

mitt laſen, ſtudieren, vnd mitt prieſtern zi diſputieren, ſunder ouch 


*) leicht. 


* 
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mitt predigen, Darinn er haͤfftig was, ouch die mißbruͤch anzuziehen, 
vnd zi ſchellten. 

Vnder anderen ſinen obungen ſchreyb er die Epiſtlen Pauli græce 
ab, vnd lernt ſy vßen. Vnd wie die erſten Annotationes Erasmi 
von Rotterdamm vßgiengend, ſchreyb er ettliche merckliche ſtuck uß in 
ſinen geſchribnen Paulum, wie er ouch ettlichs annotirt uß Origene, 
Chrysostomo, Ambrosio, Hieronymo, alls noch das exemplum oder 
buͤch, das by ſinem Sun M. Ulrychen Zwingli dem iungern, fuͤnden 
wirt, vnd ouͤch ich lang gehept hab klarlich bezuͤget. In summa, er 
macht im die heiligen geſchrifft inſonders des nuͤwen teſtaments gantz 
gemein. 

Vnd alls er vil vf buͤcher vnd guͤte authores ſetzt, die ſelben 


aber derſelben zyt thuͤwr warend, er aber nitt Sberig rych, hat er 


nommen vnd ettlich gallt von des Bapſts Legaten in der Eydgnoſchafft empfangen, 


an bücher 


verwänt. 


Zwingli 
zucht in 
krieg. 


Vaitia, 


3wingl} 
zücht Wen 
Einſidlen. 


3winglh 


welches er an die Bucher verwaͤnt. Doch wie er ſelbs zi ſinen 
bruͤdern ſchreyb, ſoͤmlich penſion oder gaͤllt bald abkuͤnt, vnd gar nitt 
me genommen. 

Der ſelben Zyt alls Zwingli zi Glaris kylchherr was, beſchahend 
ettlich Zuͤg in das Meyland, durch anſtifftung Julij 2 vnd Leonis 10 
der Baͤpſten. Wie er nun pfarrer was, vnd der bruch in Eydgnoſſen 
iſt, das ſy prieſter, vnd ouch offt irr pfarrer ſelbs, mitt inen fuͤrrend, 


in die Reyß, iſt ouch Zwingli, zum andern maal, mitt dem Landt 


Glaris, in Meyland gereißet, zum erſten imm zug gen Nawerren, 
zum andern imm nachvolgenden zug, da die Schlacht beſchach zuͤ Ma- 
ringnan, vor Meyland. Imm heerlaͤger hat er flyßig geprediget, vnd 
an den Schlachten ſich redlich vnd dappffer geſtellt, mitt raͤdten, wor⸗ 
ten vnd thaten. Deß er ouch by ſinem landtvolk, gunſt, zuͤgnuß, 
vnd guten rhim hat. Hinwiderumm hat er von ettlichen fuͤrnemmen 
des landts vugunſt vnd vffſatz, daß er ettlicher wybern verargwohnt 
was. Wie dann dozümal das Bapſthumm den prieſtern dheine Eewy? 
ber ließ, vnd hiemitt die prieſterſchafft in ſchwerren argwohn vnd ouch 
in Ebruch vnd Hiry bracht. zu dem daß Zwingljs Muſica, vnd aner⸗ 
borne fruͤntlichkeit, in ouch verdachter machten, dann er aber der that 
halben erger oder ſchuldiger was. 

Nach diſen Zyten zog Zwinglj ab der pfarr Glaris, vnd namm 
an die pfarr zuͤ den Einſidlen. Darzuͤ bewegtend inn zwey ding. Das 
erſt das zu den Einſidlen beſchicht ein groß wallen, viler voͤlcker, vß 
der Tuͤtſchen Nation fuͤrus. Der halben er verhofft, er woͤllte mitt 
predigen vil nutzes ſchaffen, vnd die erkantnuß Chriſti, vnder vil 
voͤlcker bringen. Dann Zwinglj ſelbs bezugt, das er hievor, alls anno 


angefangen 1516, ee dann yemandts noch vzid von Doctor Luthern gehoͤrt, habe 


er angehept, das Evangelium zi predigen. Das prediget er jetzund 
mitt allem flyß ouch zu Einſidlen, vnd lert inſonderheit, Chriſt um den 
einigen mittler, vnd nitt Mariam die reinen magt vnd muͤter Gottes, 
anbaͤtten vnd anruͤffen. Das vilen vngehort, wunder vnd vnangenaͤm 
was: den andern aber froͤmbden vnd heymſchen faſt angenaͤm. Vnd 
was zwaren ein wunderbare ſchickung Gottes, das imm ſoͤmlich predi⸗ 
gen, an diſem ort, zuͤ den Einſidlen, das doch gar goͤttziſch, nach ge⸗ 
laſſen ward. Das ander, das inn bracht gen Einſidlen, was, das der 
Appt des gottshuſes H. Conradt von Rechperg, gar ein alter Man, 
nie vil vff dem Muͤnchenſtand, vnd aller ſuperſtition gehept, vnd ſich 
offt darwider heiter mercken laſſen, nitt nodt alles hie zi maͤlden: 
alein das mag ich nitt verhallten daß do er diſes gottshuſes Appt 
worden was, beſuͤchtend inn die ſinen vomm Adel. Die ſelben aber 
wolt er nienen in dem kloſter wuͤſſen, wolt inen ouch nitt nu nuͤt gaͤ⸗ 
ben, ſunder iren ouch nitt ein heller koſten haben, ſagt, Gaͤllt ir kum⸗ 
mend ietzt, vnd woltind gern rych, vß miner appty werden. Nein, 
nein, ir habend mich hiehar ind kutten, zur gfaar miner ſeel verſte>t, 
das ich hie ein muͤnch ſin muß vnd ir iunckheren waͤrind, kondt ich 
nitt ouch cuͤntz von Rechperg ſin vnd blyben, wie vwer einer Hans 
vnd Joͤrg von Rechperg heyſt vnd iſt. Die wyl ich dann alein ein 
armer muͤnch werden muͤſſen, ſoͤllend ir nut by mir ſuͤchen, vnd farend 
widerumm, in aller Tuͤfel namen, die ſtraas, da har ir kummen ſind. 
Item alls off ein Zyt die viſitatores des ordens inn viſitie rtend, vnd 
vermantend, er ſollte ouch Meß haben vnd nitt ſo wenig vff der Meß 
halten, als er verargwohnet wurde, antwort er, lieben herren, wie⸗ 
wol ich ein herr bin mines gottshuſes, vnd v< wol abfertigen mochte, 
mitt einer andern vnd kuͤrtzern antwort, ſag ich doch alſo, iſt es im 
grund war, wie man halt, das vnſer herr Jeſus wahrhafftiklich in der 
Hoſtien ſye, ſo weiß ich nitt, wie wuͤrdig ir oͤch ſchatzind, das weiß ich 
aber wol, das ich armer muͤnch, nitt wert bin, das ich inn anluͤge, 
ich geſchwygen, dem eewigen Gott vatter vffoppffere. Soͤlte er dann 
nitt da ſin, wee mir, wenn ich brot fuͤr Hergott dem armen volck 
vffheben vnd anzubatten fur hallten ſoͤllte. Dorumm laſſend mich 
ruͤwig. Ich wil, ob Gott wil, handlen vnd regieren min Gottshus, 
das ich es gaͤgen Gott vnd der waͤllt verantworten kan: vnd darff 
oͤwer nuͤt hie. Zuͤhend nun hinwaͤg, wenn ir wend. Vrloub ſumpt 
oͤch nut. *) Diſer herr von Rechperg was ſunſt ein gar ruher ernſt⸗ 
haffter vnd vnerſchrockner man, warhafft, geraͤcht, der in ſinen ſachen 
niemann forcht, noch angeſaͤhen haͤtte, ſunder geſtrax mitt ſinen ſachen 
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fuͤrfuͤr, vnd da er vermeint das es woͤllte vnraͤcht zuͤgan, eben dhein 
teyl noch gemein damitt haben wolt. 

H. Diebold Diſer Appt vom Rechperg, alls er gar allt worden was, hat er 
von Ger Hhergaben die Adminiſtration des kloſters einem Conventherren, der 
roldzegck. n . 

was ein Fryherr von Geroltzegg, genempt H. Diebold von Geroltzegg. 
Diſer hat das Gottzwort vnd gelerte luͤth, vnd inſonders Zwinglinen, 
Zwingli an faſt lieb, vnd bracht inn ouch zu imm gen Einſidlen. Alls ei der 


Biſchoff von Zwinglj, zi Einſidlen prediget, begab es ſich, daß er zuͤ der ſelben Zyt 


Conſtanz. 


ouch fruͤntlich vnd ernſtlich warb an H. Hugen Biſchoffen zuͤ Conſtanz, 
das er fry lieſſe in ſinem biſthumm predigen, das rein vnd klar wort 
Gottes, vnd gedencke wie man der kylchen zi hilff kumme, mitt ab⸗ 
nemmen der groben vilfaltigen mißbruͤchen vnd ſuperſtitionen. Soͤm⸗ 
lichs ſye er ſchuldig, vermoͤg ſines Biſchofflichen Ampts. Dann wo 
das nitt beſchaͤhe, werde vnd ſye zi beſorgen, daß ſich hierumm aller⸗ 
ley vnradts ynriſſe. Er, der Zwinglj, vnd andere me, die den irr⸗ 
thum merkind, vnd des wort Gottes bericht ſyend, werdint nitt fuͤr⸗ 
kummen koͤnnen, dann das ſy die warheyt offnen vnd vnwarheyt wi- 
derfaͤchten muͤſſind. Dorum woͤle er vorhin den Biſchoff truͤwlich ge⸗ 
warnet haben, das er imm diſe ſach, ſinem ampt zuͤgehoͤrig, woͤlte 
laſſe angelaͤgen ſin das vnradt fuͤrkummen vnd alles mitt guͤter ordnung 
beſchaͤhen moͤge. | 
3winglj an Wie dann ouch der ſelben Zyt H. Matthe Schyner Biſchoff in 
Biſchof von Wallis zuͤ Sitten vnd Cardinal, der domalen in Wallis nitt guͤten 
3 er lufft hat, vnd deßhalben herus gen Zuͤrych, Einſidlen vnd in andere 
end der Eydgnoſchafft kam, fleiß) ſich Zwinglj ouch zuͤ imm, vnd 
redt glyche meynung mitt dem Biſchoff vnd Cardinal von Wallis, wie 
hievor gemeldet, mitt dem Biſchoff zit Conſtantz. Der Biſchoff verhieß 
ouch das es der Herr von Geroltzegg vnd M. Frantz Zingg, von Ein⸗ 
ſidlen hoͤrt das er ſo imm Gott widerumm zi ruͤwen, vnd in ſin Biſtumm 
Wallis huͤlffe, woͤllte haͤlffen die irrthummen abſtellen, vnd wort Got⸗ 
tes fuͤrdern. Das aber gute wort warend, vnd ſunſt nut darhinder. 
ben i m Hernach hat Zwinglj alls er gen Zuͤrych kamm noch vil ernſtli⸗ 
Antonium cher an Biſchoff Hugo zuͤ Conſtanntz geworben. Deßglych ouch ettlich 
Puccium. maal mitt Antonio Puccio Epiſcopo Piſtorienſi vnd Baͤpſtiſchem Lega⸗ 
ten an die Eydgnoſſen, gehandlet, vnd allen fry herusgeſagt, ſo ſy ir 
ampt nitt thun woͤllind, werde er alles das imm muͤglich vnd ſo vil 
imm Gott gnad gaͤbe, anwenden, das ein reformation in der kylchen 
angericht werde, vnd die vnwarheit nidergelegt, ſampt aller ſuperſtition 
vnd was da ſye Roͤmiſchs betrugs. Aber ſy all woltend gar nuͤt thuͤn. 
Vß welchem allem git zit verſtan iſt, das Zwinglj nitt vnbedacht, 


*) beſuchte ihn oft. 
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noch wider guͤte ordnung, ſunder ordenlich vnd wie es hoͤrt gewarnet, 
darzi alles vorhin ve rſuͤcht, vnd zuͤletzt erſt das er ſchuldig was ge⸗ 
than hat. 

Des 1518 iars bedorfft man Zuͤrych zu dem groſſen munſter ei⸗ 
nen luͤtprieſter: welches ampt propſt vnd Capittel daſelbs verlyhend. 


darumm batend, wie denn domolen der bruch was, ſtuͤnd ouch dar H. 
Oßwald Myconius von Luzern domals Schuͤlmeiſter zuͤ dem Großen 
Munſter, vnd bad ouch, in namen M. Vlrych Zwinglis. Der propſt 
H. Meiſter Felir Frey, hat inn vormalen geſaͤhen vnd gehoͤrt, alls er 
ettwan durch Zuͤrych gereyſet was, vnd alls imm ſin gſtallt (dann 
Zwinglj von lib vnd gſtallt ein huͤpſch mann was) vnd geſchicklichkeit 
wol gefiel, gab er Zwinglio ſin ſtimm. M. Conradt Hoffmann von 
Bremgarten, der ettwan Zuͤrych was Luͤtprieſter rin, ietzund Chorherr 
vnd des Capittels gab imm ouch ſin ſtimm, fuͤrnamlich dorum, das 
er vernommen, wie er haͤfftig wider penſionen, penſioͤner, der fuͤrſten 


puͤndtnuſſen vnd kriegen prediget. Dann gedachter M. Conradt Hoff- M. Conrad 
man, ouch zuͤ ſinen Zyten, haͤfftig darwider geprediget hat. Vnder Lolfmann. 


anderem redt er vor zyten der Meylaͤndiſchen kriegen, an der Cantzel, 
Ir min Herren, machind imm radt vngoͤttlich ſachen mitt fuͤrſten vnd 
herren, vnd wills aber hernach nieman gethan haben, vnd ſagt ein 
ietlich ich habs nitt helffen meeren. Wer macht dann die Meere? Es 
were kein waͤgers dann daß der oberiſt knaͤcht, ſich an die radtſtaͤgen, 
mitt wychwaſſer, ſtellte, vnd die hinyn giengend mitt dem waſſer be⸗ 
ſpruͤzte, daß man denocht ſaͤhe, ob doch menſchen oder Tufel ſomliche 
meer machtind. Dann diewyl irs nitt woͤllend gethan haben, muͤſſend 
es Tuͤfel imm radt thun. Diſer M. Conradt ſatzt ſich hernach haͤfftig 
wider den Zwinglj, in der leer, wie volgen wirt. Wyter was ouch 
imm Capittel, H. Heinrych Vtinger ein alter, gar verruͤmpter man, 
vnd der ein offner notarius was, durch den, der Biſchoff von Con⸗ 
ſtantz, vil vßgricht. Item M. H. Anthoni Walder Cantor. Eraßmus 
Schmid M. Nicolaus Bachoffen, M. Heinrych Schwend, vnd andere lieb- 
haber der warheit vnd erbarkeit. die all ernſtlich imm Capittel handle⸗ 
tend, das M. Vlrych Zwinglj, zum pfarrer erwaͤllt ward. Das beſchach 
vff einen Sampſtag was 11 decembris Anno 1518. Zu ſtund ward 
er beſchrieben vnd beruͤfft. Dorumm gnadet er zuͤ den Einſidlen, vnd 
kamm gen Zuͤrych vff Joannis Euangeliſtaͤ. Da er eerlich vnd wol 
empfangen ward. Wiewol ouch vil Zuͤrych warend, die ſich ſin nitt 
faſt frowtend. Diewyl ſy ſin ſtraͤnge vnd ernſt zum teyl wußtend. 


Mr. ulrych 


Zwingli 
wirt 


Vnd alls man nun ein Lutprieſter waͤllen wolt, vnd vil warend die zum Pfarter 
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4. Wie Zwinglj zu ZFiirych angenommen ward, vnd anhub 
predigen. 


Bald ward Zwingli für propſt vnd Capittel beruͤfft, vnd imm 
anzeigt ſin ſchuld ond pflicht, vnd hie mitt zum pfarrer angenommen. 
Er aber nach gebuͤrlicher Danckſagung, vnd ambieten alles guten, aller 
truw vnd redlichen, ſagt vnder anderem, das er imm haͤtte fuͤrgenom⸗ 
men, mitt Gottes Hilff, zi predigen, das heilig Evangelium Matthaei, 


Zwingli wil gantz, ein anderen nach, vnd nitt die Evangelia dominicalia zerſtuͤcket. 


Mattheum 
predigen. 


die allt 
gattung zu 
predigen. 


des 
Zwinglis 
predigen. 


Das woͤllt er erkleren, mitt geſchrifft, vnd nitt mitt menſchen guͤtdun⸗ 
cken, alles zi eeren Gott, ſinem einigen Sun vnſerm Herren Jeſu 
Chriſto, vnd zu raͤchtem heyl der Seelen, vnd frommer biderber luͤthen 
vnderrichtung. 

Soͤmlich ambieten gefiel ettlichen imm Capittel faſt wol, vnd wa⸗ 
rend deß froo. Die andern vermeintend ſoͤmliche aͤnderung vnd nuͤwe⸗ 
rung, wuͤrde wenig guͤts bringen. Welchen er ſagt, das waͤre die 
allte gattung vnd dhein nuͤwerung zuͤ predigen. Dann man wol wuͤſſe, 
was die Homiliae Chrysostomi vnd die Tractatus Augustini in Joannem 
waͤrind. Darzuͤ wollte er ſich flyſſen, ſo Chriſtenlich, zuͤ handlen, das 
kein liebhaber goͤttlicher evangeliſcher warheit, einige raͤchtmaͤßige vrſach 
zuͤ klagen haben werde. Vnd darby bleyb es domaln. Hieruff am 
Sampſtag (was der nuw Jars tag, des 1519 iars, vf welchen tag 
M. Vlrych Zwingli vor 34 iaren geboren, vnd deßhalb ietzund fier 
vnd trißig iaͤrig was) that er Zuͤrych ſin erſte predig, vnd verkundt, 
das er Morndeß amm Sontag anheben woͤllte vßlegen das heilig Evan⸗ 
gelium Matthei, durch vnd mitt goͤttlicher warheit, vnd nitt miti men⸗ 
ſchen thandtt. Wie er es dann ouch that. 

Da ward bald ein traͤffenlich gloͤuͤff von allerley menſchen, inſon⸗ 
ders von dem gemeinen man, zu diſen Zwinglis Evangeliſchen predi⸗ 
gen. In welchen er Gott den vatter pryſt, vnd alle menſchen alein 
vff Gottes Sun, Jeſum Chriſtum, alls den einigen Heyland, vertru⸗ 
wen lert. Haͤfftig huͤb er an wider den mißglouben ſuperſtition vnd 
glychßnery reden. Die buͤß oder beſſerung des laͤbens, vnd Chriſten⸗ 
liche lieb vnd truͤw, treyb er haͤfftig. Die laſter, alls der Muͤſſiggang, 


vnmaaß in aͤſſen trincken kleydern, fraͤſſery vnd fuͤllery, vndertrucken 


der Armen, penſionen vnd kriegen ſtrafft er ruch, trang ernſtlich vff 
das ein oberkeit gericht vnd raͤcht hiellten, wittwen, vnd weyſen ſchirmp⸗ 
ten, vnd das man die Eydgnoſſiſche fryheit ſich zi behalten flyſſe, der 
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fuͤrſten vnd Herren bülen vßſchluͤge. Soͤmliches predigens halb hüb 

ſich an das volck zweyen. Denn ettliche in der gmeind, ouch der gwall- zweyung 
tigen vnd geiſtlichen, hoͤrtend es gern vnd lobtend Gott vmm ſoͤmlich 8 
predigen. die andern warend vbel zuͤfriden, vnd ſchaltend den Zwinglj wigen. 
oͤbel, alls der die Statt Zuͤrych in groß lyden bringen werde. 

Diſer zyt warend zwen Burger Zuͤrych, Heinrych Rouchlj Seckel⸗ Heinry< 
meiſter Zuͤrych, vnd Hans Fuͤßlj gloggen vnd buͤchſen gießer, beid 93 
eerlich vnd wolgeacht fruͤntlich vnd geſchickte man. Roͤuchlj ſagt allwaͤg, 
zu Conſtantz im Concilio weerend ettlich tuſend pfaffen by einandren 
geſin, vnd den froͤmbſten vnder inen (Johan huſſen) hebind ſy ver⸗ 
braͤnt. Fuͤßlj ſagt, Er moͤchte nitt in die kylchen gan. dann die pfaf⸗ 
fen ſatztend nitt den raͤchten grund. In der heiligen Biblj haͤtte man 
den raͤchten grund: von deren wuͤßtend pfaffen wenig, vnd were ir 
ding nut dann gyt vnd oͤppikeit. Alls aber diſe zwen man vernamind, 
das Zwinglj Mattheum predigen wolt, lufend ſy hinzu mitt großem 
flyß, vnd nach gehoͤrter predigt, ſagtend ſy offentlich, da iſt ein faſt 
ein raͤchter prediger der warheit, der wirt ſagen wie die ſachen ſtand. 

Diſer zyt warend diſe nachvolgende der Statt Zuͤrych Nuͤwe Raͤdt, Die Nidt 

herr Felir Schmid Burgermeiſter. Die Raͤdt, H. Felix Grebel Ritter. "me — 4 
Rodolff Ki-naſt, Jacob Bluntſchlj, Heinrych Roͤuͤchlj, Gerold Edli⸗ 1519. 
bach, Heinrych Kamblj, Felir Schwend, Johans Krieg, Felix Bren⸗ 
wald, Diethelm Roͤyſt, Jacob Lubegger, Rodolff von Aegerj. die 
Zunfftmeyſter. Niclaus Setzſtab, Johans Ochßner, Rodolff Dumyſen, 
Heinrych Span, Vlry<h Leeman, Ludwig Buͤrcklj, Felix Wyngarter, 
Johans Ziegler, Johans Vlrych Stuckj, Johans Schlininger, Vlrych 
von Laymbach, Rodolff Grymm. Die allten raͤdt, Herr Marx Roͤyſt 
allt burgermeiſter. H. Matthys Wyß allt burgermeiſter. Johans Kaͤl⸗ 
ler, Heinrych Schmidlj, Rodolff Ja>lj, Jacob Grebel, Caſpar Goldlj, 
Conradt Haͤginer, Johans Widmer. Cornell Schuldheyß, Matthe Stoll, 
Fridlj Bluntſchli. Johans Bluͤwler. Die Zunfftmeiſter, Herman Otth, 
Joß von Chuͤſen, Johans Schwytzer, Johans Berger, Vlrych Kammlj, 
Jacob Holtzhalb, Conradt Truͤb, Rodolff Binder, Johannes Han, 
Heinrych Wolff, Erhart Nußberger, Jacob Zeller. 


5. Wie Bernardinns Sampſon ein Applas krämer, von Rom 
herab, in die Eydgnoſchafft geſandt ward, was er ge⸗ 
handlet, vnd man onch mitt imm gehandlet hab. 


Des vorgenden 1518 iars vnd buch 1517 gab Bapſt Leo X, vil 
Applas vuß, vud ſandt ſine Botten, Applas kraͤmer, herus in das 
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Tuͤtſche land, gaͤllt vnd gut zuͤ loſen. Vnd ward in die Eydgnoſchafft | 
geſandt ein geſchwinder wolberetter vnd fraffler *) munch, barfoter **) 
Vernardi- grdens, frater Bernardinus Sampſon, von Meyland purtig. Diſer | 
— Samps Hernardinus hat ſine Bulle vnd befelch vom Bapſt, vnd that ſich gar 
großer Dingen vuß, wie er haͤtte gewallt von dem Stuͤl zu Rom, 
große © Liig, alle ſuͤnden fur pyn vnd Schuld, zu vergaͤben, ouͤch die ſund, die noch | 
nitt beſchaͤhen waͤrend, vnd noch kuͤnftig beſchaͤhen ſoͤlltind. Daran | 
ſollte nun nieman zwyfflen. dann ſin applas, aller dingen krefftig ware , 
alls der vom Bapſt geben, welcher hatte allen gewallt im Hymel vnd 
erden, ouch alle Schaͤtz des bluͤts Chriſti vnd aller Heiligen vßzuͤtey⸗ | 
len. Wenn der pfennig in den faſten geworffen, oder in dem becken 
klinglete, ſo ware ſchon alle gnad mittgeteylt dem gaͤbenden. Diſer 
Sampſon diſpenſtert ouch in vilen großen vnd bißher vngebruͤchlichen 
ſachen, vm gallrs willen, das imm in oͤberſchwencklicher vile zuͤtragen 
ward. Inſonders gab er fuͤr wie er gwallt haͤtte die ſeelen vß dem 
Faͤgfhuͤwr zu erloſen, die ſunſt in großen noͤten ſaͤßend. Damitt bes 
wegt er den armen einfallten menſchen, daß was er in dem hinderi- 
ſten winckel hat, herfuͤrtruͤg, vnd dem verlognen antchriſtiſchen muͤnchen 
gab. Wo er dann in ein Statt oder ort der Eydgnoſchafft kam, hat 
er vorhin durch kundtſchafft erfaren, welches die fuͤrnaͤmpſten vnd an⸗ 
ſichtigſten waͤrind, in geiſtlichem vnd waͤlltlichem ſtand. Die hanckt er 
dann an ſich, luͤd ſy, gab inen fuͤruß gratien vnd Schenkinen, vnd 
gebruͤcht ſy dann zum vßlegen ſines applaskrams, vnd gallt voglens *). 
Dardurch vil luͤth ſchantlich betrogen wurdent. Ettliche aber die groß 
verdrieß ab der fraͤffle des vnverſchampten muͤnchs hattend, ſagtend, er 
ware ein betrieger, großer buͤb vnd lier ****), der imm ſelbs zuͤvil 
zuͤgaͤbe, inſonders, das er die ſuͤnd, die einer im ſinn hat zf thun vnd 
noch nitt gethan hat gwallt haͤtte zuͤ vergaͤben, in vngoͤttlichen ſachen 
zu dispenſieren, da er wider das lyden Chriſti handlete, in dem alein 
verzyhung der ſuͤnden were. Soͤlichs werde durch ſin Applaß verdunck⸗ 
let vnd verlougnet. N 
Vnd zwaren ward hie eigentlich vnd warlich erfuͤllt (das ouch 
S. Peter Zuͤrych offentlich an der kantzel Zwinglj prediget) das S. Peter in ſiner 
—— —.4 anderen epiſtel amm 2 cap. gewyſſaget vnd geſprochen hat, Es warend 
mer. aber ouch falſche propheten, vnder dem volck, wie ouch vnder v< falſche 
lerer ſin werdent, die da werdent verderpliche Secten naͤben 
ynfuren, alſo das ſy ouch den Herren verleugnend der ſy 
erkoufft hat, vnd werdent ein ſchnelle verderpnuß uͤber ſich ſelbs 
fuͤren. Vnd es werdent vil irem verderben nachvolgen. Durch welch 


9 verwegen. Barfüßer. ) nach Geld ſtellens. ****) unverſhimte 
nſch. 


15 
der wag der warheit wird verleſteret werden. Vnd ſy werdent 
durch den Gydt, mitt erdichten worten, an v< kouffman⸗ 
ſchafft tryben. Vber welche das vrteyl von langem her nitt ſuͤmig 
iſt, vnd ir verderben ſchlafft nitt. 

Im Summer des vorermaͤllten 1518 iars, im Augſten, kam ge⸗ 
dachter applaskraͤmer Samſon, in die Eydgnoſchaft, oͤber den Gotthart, 
gen Vry, anfangs mit kleinem pracht (hernach aber alls er groß guͤt 
looſt, ee er gen Zuͤrych kamm, fuͤrt er ein pracht wie der großen fuͤr⸗ 
ſten botten, in kleydern ſirer dienern, mit eſſen vnd aller koſtlickeit) 
zu Vry legt er zum erſten den kram vuß, zog demnach gen Schwyz, 
da Zwinglj (der dozemal noch zuͤ den Einſidlen was) haͤfftig wider den 
munch, vnd fin applas prediget, diewyl der munch zu Schwyz was: 
von dannen imm Herpſtmonat, kam er ouch gen Zug. Da hat er feyl 
den 20. 21. vnd 22. Septembris vnd alls da ein groß traͤng was des 
armen volcks, das man nitt wol herfur zuͤ frag vnd faſten kommen 
moͤcht, ſchrey einer ſiner dieneren, Lieber tringend doch nitt alſo, 
laſſend die herfuͤr kummen, die gaͤllt habend, den anderen, die nuͤt ha⸗ 
bend, wird man hernach ouch guͤten beſcheyd gaͤben. Welches ußſchryen 
vil erbare gottzfuͤrchtige luth oͤbel verergeret. 

Von Zug reiſet er gen Lucern vnd Vnderwalden, namm da groß 
git vff. Demnach reyſet er vff Bernn. Da ward er hinwaͤg gewiſen 
dann man ye vermeint er thaͤte zuͤ vil an die ſach. Aber der ſchantlich 
muͤnch, kamm nie wyter, dann gen Burgdorff, da practiziert er ſo 
vil, das er zu Bern wider yngelaſſen ward. Vnd nach dem er groß 
guͤt da uffgenommen, zog er fort, durch das Argow nider: vnd wa- 
ret das bis in das 2519 iar. 

In dem ſchickt Biſchoff Hugo zi: Conſtantz ſine Botten vnd Brief, 
an M. Vlrych Zwinglj, vnd an andere pfarrer, vnd gebod den ſel⸗ 
ben, das ſy den Muͤnch nitt ſoͤlltend in iren kylchen fuͤrlaſſen. Dann 
er alſo in das land zogen, das er ſich imm nie erzeigt, noch ſine 
Bullen vnd gwallt zuͤgeſandt, das er die vi dimierte. Dorum er one 
ſin des Biſchoffs erlouben, gwallt, wuͤſſen vnd willen, diſe vngehoͤrte 
ding triben. Es ward ouch durch den Biſchoff, durch den Vicarium 
Johan Fabri inſonders flyßig geſchriben an M. Vlrych Zwinglj, alls 


an den, der pfarrer was Zuͤrych, imm forderiſten vnd oberiſten ort Fa 


der Eydgnoſchafft, vnd da derſelben Zyt, merteyls, gemeine der 
Eydgnoſſen tagleiſtungen gehallten wurdent item das der Biſchoff wol 
bericht was, wie Zwinglj ein fuͤrnemmer gelarter man was, vnd ouch 
hievor zuͤ den Eynſidlen dappffer wider den Munch Sampſon gepredi- 
get hat. 


Samſon 
kompt in die 
Länder. 


Samſon 
kompt in die 


Stett. 


Biſchoff 
Hu go wider 
den Samſon. 


Johann 
bri Vien 


rius. 


Wie nun Sampſon mitt ſinem kram gen Lentzburg kamm, vnd Samſon gen 


hoes 
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— da vußlegen wolt, widerſtuͤͤnd imm M. Johanns fry, pfarrer -v} dem 
K en. Stouffberg, vnd zeigt den muͤnchen des Biſchoffs von Conſtantz ver⸗ 


ſchow, 
welch ein 
böswicht. 


ein finer 
Schimpf. 


Samſon 
gen Br2m- 
garten. 


bott. Der Muͤnch ſagt, er woͤllte dem Biſchoff, vnd imm dem pfar⸗ 
rer das Roͤpß. wol louffen machen zog den naͤchſten vff Baden, da 
treyb er ſo vil troͤbens vnd waͤſens, inſonders, wie er von iren von 
Baden Oberherren, Bern, Luzern, Vry zugelaſſen waͤre, ouch den 
obriſten gewallt haͤtte daß er ouch zu Baden zugelaſſen ward vomm 
pfarrer. Vnd nach vollendetem ampt der Meß, gieng er alle tag hin⸗ 
uß vff den kylchhoff, mitt der proceß vnd todten geſang, vnd ſchry 
dann luth Ecce volant, Ecce volant, Sich ſy fliegend, ſich ſy fliegend, 
glich alls ob er ſaͤhe die Seelen der abgeſtorbenen (die aber nie in kylchhoff 
kamend) vom kylchhoff durch inn erloͤſt hinuff in hymel fliegen. Da was 
aber ein Menſch zuͤ Baden, den man nitt raͤcht by den ſinnen ſin, 
achtet, der namm ein kuͤſſy gieng hinuff vff den kylchenthurm, vnd 
ſchuͤtt die faͤdern vs dem kuͤſſy, hinab off den kylchhoff, vnd {rey 
Sich, ſich, das fluͤgt, das fluͤgt. Deß vil luͤthen gnuͤg lachtend, die 
andern apoſtusler *®*) aber oͤbel zufrieden warend. Doch kontend ſy 
dem nuͤt zuͤſuͤchen, den man nitt fur witzig hat. Hiemitt ward aber ,. 
die verfuͤrnuß vnd buͤbery, des Roͤmiſchen betriegers, vnder den wy⸗ 
ſen, durch die dorheit eins doraͤchten menſchen geſtrafft vnd verſpottet. 

Von Baden zog Sampſon gen Bremgarten, vnd hat da an ſich 
gebracht M. Hanſen Honegger Schuldheyſſen vnd die gewalltigen, ouch 
M. Niclauſen Chriſten predicanten zuͤ Bremgarten, welche by dem 
Muͤnch zit Baden ouch gewaͤſen vnd guͤte kundtſchafft mitt imm gema⸗ 
chet in zuͤ innen gen Bremgarten geladen vnd imm zuͤgeſagt hattend, 
ire kylchen ouch zu offnen damitt ſy der großen gnad teylhafftig wer⸗ 


H. Heinry< dint. Aber der pfarrer vnd Dechan zuͤ Bremgarten, Herr Heinrych 


Bullinger 


wider Sam- 


ſon. 


Bullinger, widerſatzt ſich dem Munch vnd wollt inn ſchlaͤcht nitt vß⸗ 
legen laſſen. Der Muͤnch beruͤfft den obermellten Schuldheyßen vnd 
gewalltigen, ſampt dem Dechan zum hirtzen, da er zu herberig mit 
ſinem volck vnd pracht lag, hielt innen da fuͤr, ſine Bulle vnd gwallt, 
erzellt wie er von den fuͤrnemmen orten der Eydgnoßſchafft zuͤgelaſſen 
wire. Dorum ſoͤllt der Dechan fin willen ouch daryn gaͤben, die wyl 
er doch des Radts vnd des predicanten M. Niclauſen Chriſtens 
willen haͤtte. Antwort der Dechan, er hoͤrte wol das er gewallt haͤtte, 
luth finer Brieffen von Rom vnd das imm ouch der gwallt zu Brem⸗ 
garten erloupt. Aber mitthin zu ſahe er ſiner brieffen kein Vidimus 
vom Biſchoff von Conſtantz. So ſtuͤnde imm, vnd nitt dem radt zu 
Bremgarten, die pfarr zu verwallten. Da woͤllt er die biderben luͤth, 


*) Romlinge. Joſua Maaler „die Teutſche ſpraach u. ſ. w.“ erklärt es durch 


„superstitiosi.“ 
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die imm alls einem pfarrer befolhen, nitt laſſen umm das iren bringen, 
mitt vnkrefftigen brieffen. Antwort Sampſon, Baͤpſtliche heilifeit iſt 
oͤber Biſchoffliche wirde. Dorumm gebuͤt ich dir, in hoͤchſter krafft, das 
du die große gnad dinem volck nitt abwendiſt. Antwort der Dechan, 
Herr ich wirt das nitt thin, vnd oͤch mitt vwern brieffen vnd applas 
in miner kylchen nitt wuͤſſen. Wil daran min laͤben ſetzen. Daruff 


ſagt Sampſon. Diewyl du Beſtia, dich ſo fravenlich dem heyligen Stuͤl Bultinger 


zu Rom widerſetzſt, vnd dich vffboͤmpſt, wider din ordenliche oberkeit, 
ſo thuͤn ich dich in hoͤchſten Bann. Du ſollt ouch darus nitt gelediget 
werden, du habiſt dann zuͤ vor, 300 Ducaten, zu raͤchter buß, dines 
vnerhoͤrten fraͤfels, alſo bar, bezallt. Der Dechan kart ſich vmm, gieng 
binwaͤg, vnd ſagt, Ich truw, das ich gehandlet hab, wolle ich wol 
vnd eerlich an orten vnd enden, da ſich gebuͤrt, verantworten. Dorum 
frag ich dir vnd dinem Bann gar nuͤt nach. Antwort Samſon, Ich 
ſagen dir, du fraͤffne Beſtia, das ich den naͤchſten gen Zurych faren, 
vnd dich da, vor gemeinen Eydgnoſſen verklagen wil. Dann mir in 
allen Eydgnoſſen vnd vberal nie groͤſſere Schmach vnd verachtung , 
denn von dir beſtia, bewiſen iſt. Daruff der Dechan widerumm ſagt, 
Ich darff ouch fur min herren die Eydgnoſſen kummen. Vnd da wirſt 
du mich gwuͤß, vor inen finden. Vnd das beſchach zi vßgandem Feb: 
ruaryo des 1519 iars. 

Nun hat aber Zuͤrych der Zwinglj gar hafftig wider diſen applas 
kraͤmer, wider ſinen applas vnd diſpenſationes, ſid dem nuͤwen iar ge⸗ 
prediget, alls zum teyl hie vor ettwas gemeldet, vnd hat ein groſſen 
zuͤfal von mencklichem. Dann man fieng an die Romiſch bubery mer: 
cken. So was aͤben diſer Zyt ein gemeiner Eydgnoſſiſcher tag, zuͤ Zuͤ⸗ 
rych. Da ouch der Biſchoff von Conſtantz ſinen Botten wider den 
muͤnch hat. Dorum alls der munch von Bremgarten hinuͤber gen Zuͤ⸗ 
rych warb, das man inn annemmen woͤlte vnd vff guͤt vertruwen hin, 
grad hinach reyt, vnd biß an die Syl, zum ochſen ) kamm, warend da 
lath, vom radt Zuͤrych, die imm anzeigtend, er ſoͤllte nitt hinyn, in 
die Statt, faren. Dann man ſin nitt wollte. Es ward imm ouch, alls 
des Bapſts ge ſandten vnd Botten, mitt dem man domalen noch pundt- 
nuß hat, der Eeren vnd letze Wyn mitt einanderen geſchaͤnckt. Es 
was ouch imm radt Zuͤrych, alls es fuͤrbracht ward, ob man inn yn⸗ 
laſſen woͤllte, von einem heyter geradten, Er woͤllte inn yulaſſen, aber 
von ſtund an nemmen, vnd in ertraͤncken, oder wie er es vßgeſpro⸗ 
chen hat, Ein locken *) waſſer vffheben, vnd inn darunder behallten. 
Alls aber, wie obgemeldet, Zuͤrych ein gemeiner Eydgnoſſiſcher tag. 


) Wirthshaus in Zürich.) Schwall. 


in Bann ge⸗ 
th an. 


Zürych 
wider den 
Samſon. 
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von wagen des Wirtemberger zugs was, warb Sampſon, alls des 
Bapſts Bott, hinyn , alls ob er ettwas von fines Herren wegen vor 
Sanfon vg den Eydgnoſſen zu ſchaffen haͤtte. Dorumm ward imm hinyn erloupt, 
— —_ 2 alls man aber hort warumm es zuͤ thin was, vnd das er dhein be- 
wiſen. ſondere werbung vomm Bapſt hat, ſagt man imm mitt ernſt, er ſoͤllte 
ſich vffmachen, nitt lang ſumen, vnd ſich vß der Eydgnoſchafft ma⸗ 
chen, vnd im hinwaͤgziehen nienan me vfilegen. Er ſoͤllte ouch geden⸗ 
cken, vnd den Dechan von Bremgarten, ee er von Zuͤrych kaͤme, ab⸗ 
ſolvieren, vnd nienan wyter verklagen. 
Dann der dechan von Bremgarten H. Heinrych Bullinger, was 
vor dem muͤnch zuͤ Zuͤrych, da er fand des Biſchoffs von Conſtantz 
Botten, imm faſt guͤnſtig, dem er alle erlouffne ſach erzallt. So hat 
gedachter Dechan gar guͤte fruͤnd, vnder dem gwallt Zuͤrych, vnd vnder 
gemeinen Eydgnoſſen, denen er ſin handel anzeigt. Die imm zuͤ Ant⸗ 
wort gabend, Er ſollte one ſorg ſin, ſy woͤltend imm wol friden ſchaf⸗ 
fen vnd ordnen, damitt er hernach nitt wyter, von Rom, plaget wurde, 
das er inn aller dingen ledigen muͤſte. Das ouch beſchach. * 
der muͤnch nitt gar willig vnd noch gar uͤbel erzuͤrnt was. 
Zwinglt{ Zwingli ſagt ouch zum Dechan, Er haͤtte wol vnd redlich ä 
1 ay let, das er ſine Schaͤffli vor dem wolff geſchirmpt. Er ſoͤllte alſo dappffer 
Conſtantz. fuͤrfaren vnd nut vff dem applas haben. Ermallter Zwingli namm ouch 
by diſem Sampſon, anlaß vnd handlet gar ernſtlich, mitt geſchrifften 
vnd durch Botten die der Biſchoff gen Zuͤrych in ſinen Haͤndlen ſchickt, 
mitt Biſchoff Hugo, das er ſich dappffer widerlegt (wie jetzund beſchaͤ⸗ 
hen) den Roͤmiſchen buberyen vnd verfuͤrnuſſen. Das wort Gottes 
vnd Evangeliſche warheit werde gwuͤß her fuͤr, an tag, kummen. Da ſoͤlle er 
dem Edlen Landenbergiſchen geſchlaͤcht, die Eer anthun, das er vnder den 
erſten Biſchoffen, das goͤttlich wort annaͤme vnd fuͤrdere. Domalen was Johan 
Fab ri Vicarius, nitt ſo haͤfftig wider Zwinglium, alls er hernach ward. 
Der muͤnch aber ſumpt ſich nitt lang mee Zuͤrych, brach vff vnd 
fuͤr wiederumm in Italiam, vnd fuͤrt mitt imm ein fuͤrtraͤffenlichen {hag 
gaͤllts, den er den armen luthen aberlogen hat. Felix Brenwald was 
domalen Vogt imm Sarganſerland, der ſagt, das er, der Sampſon, ein 
große kyſten mitt gaͤltt ouch durch die vogthy gefuͤrt: da inn nie nuͤt 
bas geluſt, dann das er ſy vffgebrochen, vnd zuͤ Handen ſiner Herꝛen 
genommen haͤtte. Nach des muͤnchs abſcheyd ward vil in Eydgnoſſen 
von diſem applas geredt, vnd deren die pluͤnderet warend, ſunders 
deren von Bernn faſt geſpottet. Vnd nitt vnlang hernach, ward darvon 
zi Berun ſelbs ein faaßnacht Spyl gemachet. Hinwiderumm ward Zuͤ⸗ 
rych hoch gelopt, das es den Betrieger verwiſen hat. Es bracht ouch 
dem Zwingli vnd evangeliſcher predig ein groͤſſer anſaͤhen. 
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6. Wie Luther in J1xen durch ein applas Krämer, Münch 
Detzel, erweckt worden iſt, wider den applas zi handlen. 


Vnd alls dann hievor gemeldet wie Bapſt Leo X. den applas in 

Tuͤtſche land vßgeſchuͤtt, gaͤllt vnd gut zuͤ ſammlen, allſo iſt er ouch 

in Saxen vßgeruͤfft vnd feyltragen worden. Nun was in Saxen zu 

Wittenberg ein Auguſtiner muͤnch genampt Martin Luther, ein Doctor = — * 
der heiligen Geſchrifft, der legt ſich daniden in landen, glych wie hie ,uainer: 
oben in Landen Zwingli, wider den Roͤmiſchen applas yn. Vnd er mind. 
ſelbs ſchript von diſem handel, in ſinem Buͤch, das er genampt Hanns 

Worſt, nachvolgende wort. | 

Koͤnig Maximilian hat zu ynßbrugg geurteyllt, das man ſollt den 
prediger moͤnich, Johan Detzel, in der yn ertrencken. Aber er ward 
von Hertzog Friedrychen ſelig, Herzog zi Saxen, vß dem Sack gebaͤt⸗ Jo ban 
ten. Vnd alls man imm ſoͤmlichs (wie er die Wittemberger haͤfftig ſchallt) — ++ "ag 
farhielt, hat ers fry bekandt. Diſer Detzel huͤb an den applas feyl ; 
tragen, in Saxen, Anno domini 1517 vnd gab fur folgende Artikel, wPfuy 
Er hatte ſömlichen gwallt vnd gnad, von dem Bapſt, daß wenn glych 54 elt ne 
yemandts die Junckfrowen Marien geſhwecht haͤtte, ſo koͤndt ers man den cken. 
vergaͤben, wenn der thaͤter in kaſten legte, was ſich geburte. O Ant⸗ 

Das Roodt applaß cruͤtz, vffgericht in der kyrchen, mitt des Bapſts — — 
panier, ſye ſo krefftig alls das cruͤtz Chriſti, Wenn glych S. Petter e 
ſelbs da were, haͤtte er doch nitt großeren gwalt, dann Johann Detzel, 
mit dem applas. Er woͤllte ja mitt S. Petter nitt duſhen. Dann er 
habe me Seelen erldſt mitt dem applas, dann S. Petter mitt ſinem Wer tügt. 
predigen. 

Sobald der pfennig imm kaſten klingle, den einer fiir ein arme wie ein <6 
Seel ynlege, ſo fare die Seel vß dem faͤgfhuͤbr. Die gnad des app⸗ — A 
laß iſt eben die gnad, mitt deren der menſch Gott verſiinet vnd verei- Scelus. 
niget wirt. 

Diſer Detzel vergab ouch die Sund , die noch nitt geſchaͤhen wa⸗ San fon. 
rend, vnd einer imm ſinn hat, ſy noch zu thuͤnd. 

36 ſoͤmlichem applas vnd luͤthtſchinden, hat vrſach gaͤben Biſchoff Zicch ot zu 
Albrecht zuͤ Meng, ein Margraf von Brandenburg. Dann alls er Mens. 
das Pallium muſt ldſen, vnd das gaͤllt hat von Fuckheren entlhent, 
damit er die Fuckherꝛ bezallte, ſchickt er den Clementem Decelium in 
die Sariſhe land, alls ein Seckelſchnyder vnd Seckeldroͤſcher. Vnd 
der heylig vatter z3 Rom, verleych die groſſe gnad, das imm der halb 
teyl wurde, an S. Petters kylchenbuw zu Rom. Sovil Doctor Luther 
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enther rufft Ernampter Luther warb vnd ſchreyb an die Biſchoff zu Meyden: 
— — burg“) Albertum, vnd zü Brandenburg, alls an die raͤchten ordinarios, 
ſtellen. mitt Begar daß ſy doch den Detzel mitt ſo ſchandtlichen grewlichen dingen nitt 
fuͤrfaren ließend, ſunder die Gotsleſterung abſtalltind. Aber der zuͤ Mentz 
vnd Meydenburg gab nie dhein Antwort. Der von Brandenburg aber 
antwortet, durch ein geſchrifft, luthend, D. Luther griffe an den geiſt⸗ 
lichen ſtand, vnd gwallt, mitt dem er nuͤt ſchaffen vnd ſich in groß 
| lyden vnd vnriw bringen wurde. 

Luther Aber D. Luther bewegt, durch die groß ſchmach Gottes, vnd das 
ſ — vnd ſich die nitt ynlegen woltend, denen es vor yedermann geburt haͤtte, 
—— _ griet an diſe ſach hin, vnd ſchreyb ſine propositiones wider den app⸗ 
applaß. las, ſchluͤg die vff zuͤ diſputiccen, by dem Schloß zuͤ Wittenberg, 
pridie ſesti omnium sanctorum anno domini 1517. Das was der erſt 
anfang Luthers wider das Bapſthumm: glych wie Zwinglis zu Glaris 
in anderthalb iaren vor Luthern. 

Des 1518 iars warb Cajetanus der Baͤpſtiſch Bott, nach Luthern, 
vff den Rychstag zu Augſpurg, mocht aber nut mitt imm ſchaffen. 
Deß 1519 iars diſputiert Luther zuͤ Lipſig. Im 1521 iar vff den gro⸗ 
ſſen Rychstag zuͤ Worms ward er geſtellt fur Keyſer Carolum 5. da 
er die warheit beckant, dorumm er vom Keyſer verdampt, wie er hie⸗ 
vor ouch vom Bapſt verbannet was. Wer davon wytloͤuffig laͤſen wil, 
findt es in der historia Joan. Sleydani. | 

Zwingli Zwingli aber ſchript in ſinen Articklen, das er alſo hab angehept 
vnd Luther das Evangelium predigen, daß er nie nutt von Luthern gehoͤrt noch 
4 — gewuͤſt, vnd do er ſchon ſine propoſitiones wider den applaß geſaͤhen, 
bekandt. ſye er vorhin imm handel wider den applaß geweſen, vnd habe das 

a Evangelium geprediget. Zu dem ſye imm Luther ouch damalen vnbe⸗ 
kant. So habe er nie zi Luthern oͤzid, noch Luther zuͤ Zwingli, v6id 
geſchriben, vnd habind gar dhein gemeinſamme mitt einanderen gehept, 
noch von ein andern gelernet. Diewyl ſy aber do zu mal glychlin- 
gen, wider den applas, das evangelium geprediget, der Zwinglj hie 
oben zu Land, Luther da niden zi land, ſo ſye ir predig diſter vnarg⸗ 
whoͤniger, vnd habe ſo vil beſſer anſaͤhen. 

Nächte Das vnchriſtlich und ſchandtlich leeren aber, von dem Applas, 
OS — vnd von andern articklen, die mißbruͤch, groſſe vntragliche beſchwer⸗ 
mens in der den, vnd wuͤſt vnordenlich laͤben der geiſtlich genampten, hat Zwingljn 

Kylchen. ond Luthern anlaß gaͤben, den Laͤrmen an zu heben, vnd hat ſy Gott 

Die vn: gebrucht, alls ſine werchzuͤg, zu diſer ſach, die Gott nitt me lyden 


g — _ : - mbgen, olich dem armen vndertruckten vnd verfuͤrten vol> haͤllffen wollen. 


Bäpſtleren # a . 
in ſuldis. > Magdenburg 


Cajet anus. 
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7. Von dem Wirtemberger krieg, in welchem Hertzog Vlry< 
ſines Landts vertriben ward. 


In diſem fruͤling vnd vußtagen ) diſes 1519 iars ; erhib fich der 


von diſem 
krieg ſchript 
ouch G. von 
Früntſperg 
lib. 2. fol, 
28. 29. 


Wirtemberger krieg, welcher der Statt Zuͤrych vnd gemeinen Eydgnoſ- Wirtemberg 


ſen große vnriw macht. Vnd huͤb ſich die ſach alſo, Nach ab terben 
deß Roͤmiſchen koͤnigs Maximiliani (der in Oſterrych zuͤ Wels, des 
12 January in diſem 1519 iar verſchied, imm 60 iar ſines allters, 
vnd zuͤ Nuwenſtatt vergraben ward) vberfiel Hertzog Vlrych von Wir⸗ 
temberg die Rychſtatt Ruͤtlingen, vnd eroberet #y. Dorumm erhuͤbend 
ſich die Rychſtett, ſampt dem Schwaͤbiſchen pundt, den Hertzogen 
vmm fin obe rfaal zu ſtraaffen, vnd Ruͤtlingen widerumm zu ledigen, 
vnd zuͤ des Rychs handen zu bringen. 

Darzwuͤſchen Hertzog Ludwig von peyern pfaltzgraff Churfuͤrſt 
ond Vicarius des Rychs, beyden teylen zum hoͤchſten gebodt, till zu 
ſtand, vnd dhein vnruͤw vnd fecht imm rych an zu richten, ſunder 
alle ſach vnd anſprach, zuͤ verhor vnd raͤchtlichem vußtrag, an die 
S:ind, deß Rychs, kummen zu laſſend. Da was aber kein gehor⸗ 
ſamme, vnd ruſt ſich der pundt zuͤ Schwaben nuͤt deß minder, vnd 
ſtarckt ſich in 5000 zfi roß, vnd 20,000 zfi fuͤß, mitt einem haͤfftigen 
ſtarcken vnd wolgeruͤſten geſchuͤtz. Vnd was der Oberiſt oͤber diß volck, 
Hertzog Ludwig von Peyern, von Lantzhuͤt, Hertzog Vlrychen von 
wirtembergs Schwager. Dann frow Sabina des wirtembergers ge⸗ 
mahel, was Hertzog wilhelmen vnd Ludwigen von peyern lipliche 
Schweſter. 


nimpt Nut: 
lingen yu. 


Pfalzgraff 


putt frid 


bilfft aber 


nut, 


Rü ſt ung 


wider Wire 


temberg. 


Der Hertzog zuͤ Wirtemberg bewarb ſich ouch vmm knaͤcht, inſon- Wirtemberg 


ders in der Eydgnoſchafft, das inſonders der Statt Zuͤrych große vn⸗ 
ruͤb gebar. Dann die fuͤrnemmen beſtellten houptluͤth, von Zuͤrych 
warend, welche diſe ſachen wie ouch anderer orten der Eydgnoſchafft 
Houptluͤth, hinder iren herren vnd obern, tribend, alls namlich Eber⸗ 
hart von Ryſchach, Thoman Wellenberg, Hanns E-nradt von Ruͤm⸗ 
lang, Rennwart vnd Joͤrg Goldhj, Goͤtthart von Landenberg, Jacob 
Stappffer, Joͤrg von Hinnwyl, Rodolff Raan, Hanns Ziegler, ge⸗ 
nampt pfaͤfflj Ziegler, Ludwig Hoͤſch, Jorg Landolt von Marpach: 
all vß der Statt vnd ab der Lantſchafft Zuͤrych. Diſe ſampt andern 
houptluthen gemeiner Eydgnoſchafft, brachtend vf in die 14000 redli- 
cher Eydgnoſſen, vnd fertigetend ſy wider der Oberkeit verbott, hinus 


*) Tage zwiſchen Frühling und Sommer, wo die alten Erdefrüchte aufgeeſſen 
und dy — nicht Leif find: e feachte anſgeeſ} 


nimpt die 
Eydgnoſſen 
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gen Blapuͤren in Wirtemberg. Da der Hertzog von Wirtemberg mitt 
einem güten vnd ſtarcken Zuͤg vnd geſchuͤtz lag, eigner perſon, in wil- 
len, da des pundts zü erwarten, vnd ſo bald er gelaͤgenheit haͤtte, 
flur mitt den Eydgnoſſen anzügryffen. Dann er beſorget die Eydgnoſ⸗ 
ſen werdint imm abgemanet: diewyl die Oberkeit in Eydgnoſſen 
Die imm, dem Hertzogen, gar ernſtlich zuͤſchreyb, er ſoͤllte inen ire knaͤcht 
Ryctekk nitt annemmen noch vngehorſam machen. In dem wurbend ouch die 
garend r 

das die Mychſtett an gemein Eydgnoſſen, daß ſy, angeſaͤhen die Erbeinigung, 
— allte fruͤntſchafft vnd nachparſchafft, ſich des Hertzogen, der vnge⸗ 
puͤrlich gehandlet habe, nitt beladen woͤllind, vnd ire knaͤcht wi- 
derumm heym manen. Daruff inen ab den Eydgnoſiſchen tagen 
geantwortet ward, das die knaͤcht inen, wider iren willen, entfuͤrt 
Die Eid: werind. Dorumm ſoͤltind ſy mitt den iren, nut vnfruͤntlichs an⸗ 
s noſſen ma heben, ſo woͤllind ſy ve rſchaffen, das ſy vnverzogenlich abziehind. Hie r⸗ 
ab. uff ward ernſtlich geſchriben dem Hertzogen ſelbs gen Blapuͤren, vnd 
den houptluͤthen, das ſy in angeſicht diß brieffs, die knaͤcht vrlouben, 
vnd heym ziehen laſſen ſoͤltend. Wie aber das nitt beſchach, die Brieff 
ouch verhalten wurdent, daß ſy dem gemeinen man nitt fuͤrkamend, 
deßhalben nieman abzog, wurdent die Eydgnoſſen raͤtig zu iren panern 
v zu nemmen, dem Hertzogen abzüſagen, in zu vberziehen, vnd die 
iren mitt dem Schwert gehorſamm zu machen. Vnd namm die Statt 
Zuͤrych, Sampſtags vor der allten faaßnacht 3000 man vuß. Es ward 
ouch noch ein brieff geſchriben, vnd geſandt den gemeinen knaͤchten, 
mitt dem man ſy in angeſicht des brieffs abmanet, ouch bericht was 
gemeine Eydgnoſſen geſinnet, vber ſy zuͤ ziehen, wenn ſy ye nitt ge- 
Die 11. drt horſamm ſin woͤltind. Es ward ouch von 11 ortten dem Hertzogen 
_ * — abgeſagt. Alls ſy nun den ernſt ſahend, brachend ſy vff, vnd zugend 
enn vff dem faͤld heym. Der Hertzog aber ward darnach bald von dem 
Schwebiſchen pundt ſines fuͤrſtenthums vertryben, das er nuͤt me oͤbe⸗ 
rigs hat, dann Hohenthwyel, welchs er doch hernach erkoufft im 1520 
iar von Heinrychen von Klingenberg. Das Fuͤrſtenthumm fiel an den 
Roͤmiſchen koͤnig. Wie imm aber das ſelb widerumm durch den Lant- 
graven zuͤ Heſſen, vnd Hertzog Vlrychen ſelbs, imm iar 1534, vß 
den Haͤnden geriſſen, vnd Hertzog Vlrychen widerumm worden ſye, 

zürych beſchript Johan Sleydan imm 9 buch finer hiſtory. 
3 — Nach diſen dingen namm ein Erſammer radt Zuͤrych den handel der 
Wirtember⸗ vngehorſammen knaͤchten, an die hand, ouch der Houptluͤthen, vnd ſtraafft 
ger zuzogen. die an lib vnd güt. Eberhart von Ryſchach, diewil er obriſter in diſer 
ſach was, ward zum Schwert verurteylt, vnd Brieff vnd Sigel da⸗ 
rumm gaͤben, das wo er in Statt vnd Land betraͤtten wurde, die vrteyl 


an imm vollſtreckt ſoͤlte werden. Hanns Ziegler ward inn gefaͤngnuß 


23 
gelegt, des Radts vnd aller Eeren fin laͤben lang entſetzt, darzfi vmm 
200 Gl. geſtrafft, die er, ee er vß dem thurm kamm, alſo bar erle⸗ 
gen muͤſt. Thoman Wellenberg ward nach gnaden vmm 300 Gl. ge⸗ 
ſtraafft, Goͤtthart von Landenberg, Joͤrg von Hinnwyl, Rennwart 
Goͤldlj, Jacob Stappffer, Rodolff Raan, Joͤrg Landolt, vogt zk Mar: 
pach, ward yeder vmm 300 Gl. geſtrafft, Hanns Conradt von Ruͤm⸗ 
lang, vnd Ludwig Hoͤſch yeder vmm 100 Gl, aber Joͤrg Goͤldlj vmm 
500 Gl. Muͤßtend ouch geloben, wider der Statt willen, in dheinen 
krieg me, dheinem fuͤrſten zuzeziehen, by verlierung libs vnd laͤbens. 
So miſt ein yetlicher Luͤtinampt zu buͤß gaͤben 100 Gl, yeder fenrych 
50 Gl. vnd die des Hertzogen gallt vßgeteylt hattend 25 Gl. Vnd 
diſes ward erckendt vnder den Raͤten vnd Burgern Zuͤrych, des 3 
Map, in diſem 1519 iar. 


8. Wie Carolus 5 zum Keyſer erwöllt, vnd was darinn die 
Eydgnoſſen gehandlet habind. 


Aus aber vff abſterben Maximiliani obgemeldt, ein anderer Key⸗ 
ſer oder, Roͤmiſcher Koͤnig, ſolt erwoͤllt werden, was vil werbens an 
die Eydgnoſſen vnd practizierens. Dann H. Matthe Schyner Biſchoff 
zi Sitten in Wallis {ond Cardinal, lag Zuͤrych in der propſty, wie 
ouch ſunſt ettliche Keyſeriſche Botten zuͤ dem Roodten Huß an der 


Herberig. Der Cardinal warb gar haͤfftig, das die Eydgnoſſen an die Der fürſten 


Churfuͤrſten ſchryben vnd ſy ernſtlich vermanen ſoͤlltind, ein Tuͤtſchen, 
vnd nitt welſchen Keyſer, zu woͤllen. Hinwiderum hat Zuͤrych in der 
Statt ouch fin Bottſchafft der koͤnig vß Franckrych, den Herren von 
Safonyer *), vnd den von Salien ), die zeigtend gemeinen Eydgnoſ⸗ 
ſen, vff den tagen zu Zuͤrych verſamlet an, wie von ettlichen furſten 
an den koͤnig gelangt, das er Roͤmiſcher koͤniglicher wuͤrde begaͤren 
ſoͤllte. Diewyl doch diſer Zyt des gruſammen Tuͤrggen macht, nieman 
baas moͤge wider ſtan, dann Frankrych. Der Tuͤrgg ſye durch den Sig 
wider den Soldanen vnd ingennommen Syrer vnd Egypten land, haͤff⸗ 
tig trutzlich worden: fuͤrchte doch nieman wirß, dann den Franzoſen , 
dorumm denn in allten prophetyen begriffen, der Tuͤrgg ſoͤlle durch den 
Franzoſen bezwungen werden. Derglychen vil anders me fuͤrgewendt ward. 

Die Eydgnoſſen aber wurdent raͤtig an die Churfuͤrſten zi ſchri⸗ 
ben, wie hernach volgt, V, F, G, glitwillig gemeiner Eydgnoſchafft 
Radtsbotten diſer Zyt in der Statt Zuͤrych verſamlet, Hochwirdigiſter 
in Gott vatter, durchlichtiger hochgeborner fuͤrſt, gnaͤdigſter Herr. 
Uwer Hochwirdigkeit vnd fuͤrſtlichen gnaden, ſyend vnſer gütwillig 


) Renat, Baſtard von Savoyen. ) Solieres. 
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Wider den tiziere und anhallte, 
könig von 
frankrych. 


Der 
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dienſt, mitt erbietung aller Eeren alle Zyt bereit zfivor. Hochwirdig⸗ 
ſter vnd gnaͤdigiſter fuͤrſt vnd Herr, wir ſind eigentlich vnd der maßen 
bericht, daß wir daruff gnuͤgſammen glouben ſetzend, alls das heylig 
Roͤmiſch rych ietzund vff abſterben, wylandt Roͤmiſcher keyſerlicher maje⸗ 
ſtet, vnſers aller gnaͤdigiſten herren, Hochloblichiſter gedaͤchtnuß, iſt 
ledig worden, vnd one ein Houpt ſtadt, das der Koͤnig von Frankrych, 
mitt allem Ernſt, und nach ſinem höchſten Vermoͤgen, allenthalben prack⸗ 
vnd inſonders by $< ettlichen vnſern gnaͤdigi⸗ 
ſten herren den Churfuͤrſten, alls denen, die imm, mitt ir Chur 
vnd whaal, die ſy deßhalb habend, das moͤgend erhallten, das er die 
kron vnd wuͤrde eins kuͤnfftigen Roͤmiſchen Keyſers oder koͤnigs, er⸗ 
lange, vnd alſo das heylig Roͤmiſch Rych vnd Tuͤtſche nation, in ſin 
regierung vnd gewalltſamme bringe. Das vns zwaren zuͤ hoͤren ſchwẽrr 
vnd gaͤnzlich zuͤwider iſt: in anſaͤhen wo er ſoͤmlichs, mitt ſinen ge⸗ 
ſchwinden pratticken, daran er, alls wir guͤtlich gloubend, ſich weder 
gold, gaͤllt, muͤy, noch arbeit, nitt laſt beduren, ſoͤllte erlangen, das 
es ein ſach were vnd ſin wurde, die allen Furſten Stenden vnd gli⸗ 
deren Tuͤtſcher nation, vnd vorab dem heiligen Roͤmiſchen rych, ouch 
gantzer gemeiner Chriſtenheit, reychte zi vnlob, krieg, vffruͤr, bluͤtver⸗ 
gießen vnd zerſtörung. Vß dem grund, das ein lobliche Tuͤtſche na⸗ 
tion ſoͤmlich eer vnd wuͤrde eins houpts, des heiligen Roͤmſchen rychs, 
mitt irer dappffern mannheyt vnd großem mercklichem durſtigen bluͤt⸗ 
vergießen, hat erlangt vnd eroberet, ouch dardurch verdienet, daß die 
waal ſoͤlichs, vff ſy, vnd vß inen iſt geſetzt vnd geordnet, vnd nun 
me das vnz biſhar behallten, ob den 600 iaren, wie ſoͤmlichs des h. 
Roͤmiſchen rychs ordnung, vnd alls wir gloubend, von Roͤmiſchen 
Baͤpſten keyſern vnd koͤnigen ſeligiſter vnd loblichiſter gedaͤchtnuß, 
beſtadt, vußwyſend, vnd v. f. g bas dann wir mogend wuͤſſen. Vnd 
wiewol wir in 9wer hochwirdikeit vnd fuͤrſtliche gnad, vnſers teyls, 
gar kein zwyfel ſetzend, dann das ſy thuͤgind vnd werdint thuͤn, alles 
das, ſo frommen vnd dappffern fuͤrſten zuͤſtadt, obglich wol der konig 
von Frankrych, nach ſiner vorfarren geuͤpter art, ouch by oͤwer hoch⸗ 
wirdigfeit, vnd F. G, gar nudt vnderlaſt, ſy vff ſin fuͤrnemmen vnd 


kön ig von begaͤren zu bewegen: alls er ſich dann gaͤgen vns Eydgnoſſen, def 


frankrych 


an die Eid⸗buch gebrucht in einer geſchrifft, die er an vns gmeinlich, off diſen 
gnoſſen. tag, hat geſendet. Darinn er ſich vilfalltiklich erbuͤt, wo er die wuͤrde 


vnd fron defi h. Rom. Rychs erlange, das er vnſer aller gnaͤdigſter 
herr ſin, ouch vns vil guͤts thin, alle gnad bewyſen, vnd ouch vns 
by allen vnſern fryheyten laſſen beliben, vnd vns die beſſern woͤlle, 
vnd ſoͤllend an imm ouch wyt fur all ander fuͤrſten vnd herren vuß, 
die ſoͤmlich wuͤrde vnd kron fuͤr inn erlangen moͤchtend, ein mercklichen 
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vorteyl vnd ein gnaͤdigiſten herren haben. An das alles wir vns nuͤ⸗ 
zid kerend. Vnd da er vwer hochwirdikeit vnd F. G. moͤchte fuͤrgaͤben zu 
bewegen, er habe guͤten willen by ettlichen Staͤnden des Rychs, vnd 
namlich ouch by vns Eydgnoſſen, alls mitt denen er ettwas verſtandts 
vnd fridens habe, vnd die lange Zyt, an der kron Frankrych, ſyend 
gehanget: damitt dann oͤwer hochw. vnd F. G. vnſerer Herren vnd obern 
will, vnd meynung moͤg verſtan, berichtend wir ſy deß, daß wir 
Eydgnoſſen noch alſo ſind harkummen, das wir vns von den 
zweyen houpſtaͤnden, das iſt, von dem heyligen Stül zu 


geſuͤndert, beſonder dienet, ) alls das eerlich vnd raͤcht 
iſt, vnd ouch wir zi thin ſchuldig vnd pflichtig geweſen 
ſind, vnd noch ſind, vnd ouch fuͤrohin allwag thün woͤl⸗ 
lend, mitt vnſeren lib vnd git bygeſtanden. Daß ſich des 
Baͤpſtlichen Stuͤls halben, by allten, vnd ouch ietzund kurtzlich vnſeren 
zyten, hat befunden, alls wir, mitt der hilff des allmaͤchtigen, Bapſt 
Julien ſeliger gedaͤchtnus vnd den H. Stuͤl zu Rom, von dem Schiſma 
ettlicher Cardinelen, vnd dem gwallt, vnd trang der Franzoſen, habend 
erlediget, vnd die ſelben Franzoſen vß Italia vertriben, mitt großer 
arbeit vnd mercklichem bluͤtvergießen. So iſt kundtbar vnd offenbar, 
wir ſyend zogen zuͤ welchem herren das ſye, das iſt, wir habind vns 
verbunden gaͤgen wemm das ſye, ſo habend wir allwaͤgen vorbe⸗ 
halten das H. Rom. Rych. Vnd nitt unbillich, diewyl wir von 
dem ſelben, vnſere beſte vnd hoͤchſte fryheyten habend, den Adler vnd das 
Rych ob vnſern Schillten fuͤrrend, vnd deß glider ſind. Ouch vns deſſen 
in allwaͤg froͤbend, beruͤmend, vnd gebruchend, vnd deß gentzlichen 
lob vnd eer haben woͤllend, wie andere ſine Staͤnd vnd glider. Soͤlte 
nun ſoͤmliche hoͤchſte Eer vnd wirde des waͤlltlichen Stadts, durch 
des koͤnigs von Frankrychs prattik vnd handlung, deren er ſich, oͤber 
das wir deſſen ſunſt warlichen bericht ſind, in ſinem obangezeigten 
ſchryben, vns von imm, off diſen tag, fuͤrkummen, vnder anderen, 
wiewol mitt ettwas gefaͤrwten Schyn, alls ob er ſoͤmlichs zu vnder⸗ 
ſtan, von ettlichen Staͤnden, oder fuͤrtraͤffenlichen perſonen, kuum ſye 
bewegt vnd erbaͤtten worden, offentlich laſt mercken, vnd vor vns nitt 
verbirgt, alſo wider den vil hundert Jaren hergebrachten bruch, wider 
die wydem vnd fryheit des heiligen Rychs, vnd alls wir gaͤntzlich mei⸗ 
nend, wider die billikeit, raͤchte ordenliche vnd gottliche whaal, von der 
loblichen Tuͤtſchen Nation, die noch von den gnaden des allmaͤchtigen, 
ſo verruͤmpt vnd ſtatthafft iſt, an fuͤrſten herren, mannheit, fromm⸗ 


) ſondern denſelben gedienet, in ſo weit es ehrlich und recht war u. ſ. w. 
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keit, macht vnd rychthumb, das ein Houpt des heiligen Roͤmiſchen 
Rychs, by inen vnd vß inen, wol mag erfunden werden, in ein ander 
vnd froͤmbde Nation vnd ſprach bewendt werden, vnd beſonder die 
Franckrychiſch, die lang darnach getuͤrſt vnd geſtellt hat, were vns fuͤr⸗ 
war von waͤgen vnſerer Herren vnd obern, alls einem dappfferen glid 
des ry<hs, leyd. Vnd gedaͤnckend nut gewuͤſſers, dann das vnſer 
Herren vnd Obern, mitt ſampt anderen glyderen vnd ſtaͤnden des H. 
Roͤmiſchen Rychs, die dann nitt minder dann ſy beſchwert, wurdint 
ſoͤmliche whaal gar nuͤt verwilligen, noch deren ſtatt thuͤn, beſonder 
mitt hilff des allmaͤchtigen vnd einer frommen Tuͤtſchen Nation, ſoͤm⸗ 
lichs wenden vnd werren, nach allem vnſerem vermuͤgen. N 
Vnd wann nun 9wer Hochwirdikeit vnd F, G, von dem allmach= 
tigen vß ſinen goͤttlichen gnaden, inſonders darzuͤ verordnet iſt, das 
ſy hat, mitt ſampt anderen vnſern gnaͤdigiſten Herren den Churfuͤrſten 
die whaal, das H. Roͤm. Rych zuͤ verſaͤhen, mitt einem houpt, vnd 
die H. Roͤmiſch kylchen mitt einem Vogt, vnd wir ouch vwer hochwir⸗ 
dikeit vnd F. G, gentzlich der wyßheit vnnd vernunfft ſchetzend, v, H. 
vnd F, G, werde in iren ſelbs erwaͤgen, wie von vns oben iſt an⸗ 
zeigt, wo das houpt vnd die wirde des h. Rychs, Tuͤtſcher Nation 
ſollt entzogen werden, vnd ein andere whal deßhalb beſchaͤhen, dann 
von allten harkummen, vnd das h. Roch gewidmet iſt, was darus 
wurde entſtan, ouch v, H. vnd F, G, der eeren frommkeit beſtaͤndikeit 
gottsforcht vnd liebe der Tuͤtſchen Nation, ouch fridens vnd ruͤwen 
achtend, daß ſy ſich weder den Bapſt, den koͤnig von Frankrych, noch 
dheinen fuͤrſten noch herren oͤberal, nuͤt laſſe bewegen, ſo ſind wir die 
ſo v, G, vnd F, G, vß frommer guͤter vnd getruwer meynung, vnd 
alls die ſo lob eer vnd wolfart gantzer Tuͤtſcher Nation, ouch einikeit 
frid vnd riww der gantzen Chriſtenheit gern ſaͤhind, vnd woltind fuͤrdern, 
deß berichtend ſo vor ougen iſt. Vnd bittend demnach v. H. vnd F, 


8G, mitt hoͤchſtem flyß vnd ernſt, an ſtatt vnſer herren vnd obern, v, 


H, vnd F, G, woͤlte die ſach zi hertzen faſſen, vnd nach allem ver- 
muͤgen fuͤr ſich ſelbs, ouch by andern iren mittchurfuͤrſten vnſern gnaͤ⸗ 
digiſten herren daran fin vnd arbeyten, damitt dem heyligen Roͤmiſchen 
Rych vnd gemeiner Chriſtenheit ein houpt von der Tuͤtſchen, vnd nitt 
von der Waͤlſchen Nation, nach alltem harkummen vnd nach dem das 
H. Rom. Rych geordiniert vnd gewidmet, vnd alls wir achtend lob- 
lich gefryet iſt, von dem Stül zu Rom, vnd allen vorgaͤnden keyſern 
vnd koͤnigen mitt vffraͤchter frommer vnd goͤttlicher whaal, firderlich 
werde genommen vnd erwoͤllt. Vnd ob ettwas gefarlichkeit durch boͤß 
pratticken des koͤnigs von Franckrych, oder anderer, vor handen we- 
rind, oder fir wurdint, die ſelben abſtellen, vnd alſo v, H, vnd F, 
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G, anderen Churfurſten fuͤrſten und Stenden des h. Rychs vnd Tat- 
{er Nation ouch gemeiner Chriſtenheit, vor vffruͤr, krieg, blatver- 
gießen zerſtoͤrung vnd anderem, ſo darus entſtan moͤchte, ſin, vnd v, 
H, vnd F. G, woͤlle ſich hierinn ſo dapfferlich redlich vnd gnaͤdig 
bewyſen, vnd erzeigen, alls wir vns deß vnd aller gnaden vnd guͤte, 
zi iren gaͤntzlich verſaͤhend, vnd ſy ſelbs dem h. Rych Tuͤtſcher Na⸗ 
tion vnd gemeiner Chriſtenheit pflichtig vnd ſchuldig iſt. 

Das werdent vmm v, H, vnd F, G, vnſer herren vnd obern 
guͤtwillig verdienen. Wir woͤllind ouch ſoͤmlichs vnſerer perſonen halb 
ouch gern verdienen, wo wir koͤnnend vnd moͤgend. Zi dem das v, 
H, vnd F, G, deſſen groß lob vnd Eer, in diſen Zyten von den 
menſchen, vnd doͤrt in dem eewigen laͤben, von dem Herren vnſerm 


- Gott, den raͤchten vnd ewigen lhon wirt empfahen. Vnd glycher ge- 


ſtallt habend wir andern Churfuͤrſten vnſern gnadigiſten herren ouch ge⸗ 
ſchriben, der zuͤverſicht, Gott der allmaͤchtig, werde ſinen hevligen geiſt 
ſanden, vnd v. H. vnd F. G. ouch anderer Churfuͤrſten Hertzen mitt 
ſinen gnaden erluͤchten, das ein houpt erwoͤllt werde, nach ſinem ge⸗ 
fallen, vnd vnſer aller notturfft vnd das frid ruͤw vnd einikeit werde 
enthalten. Vnd dis ſchryben woͤlle oͤwer Hochwirdikeit vnd F, G, 
von uns imm beſten vermerrken, alls das ouch anderer geſtallt nitt 
beſchaͤhen iſt. Datum vnd mitt vnſer getruwen lieben Eydgnoſſen von 
Zuͤrych Statt vffgetrucktem Secret ynſigel beſchloſſen, in irer vnd vnſer 
aller. namen: Mentags nach Sontag Letare, Anno 1519. 

M. Blrich Zwinglj ſagt, man ſollte ſich dwederer parth nuͤzid 
annemmen, fuͤrſten fuͤrſten ſin laſſen, vnd ſy Eydgnoſſen blyben, flyßig 
luͤgen, daß ſy ir guͤte fryheit behaltind, vnd ſich nitt zi vil gaͤgen fuͤr⸗ 
ſten vnd dem rych uffthuͤgind vnd embietind. Carolus ſye ein iunger 
fuͤrſt, Hiſpania ein rychgirig vnruͤwig hochmuͤtig muͤtwillig volck, was 
Tuͤtſche Nation noͤt angange, von fernuß ein ſoͤmlichen, maͤchtigen fuͤr⸗ 
ſten zi beruͤffen, vnd pff ire ſelbs koͤppff, unbedachtlich zuͤ ſetzen. Es 
ſtande daruff das diſer fuͤrſt, ſich vnderſtan werde, die Tuͤtſch Nation, 
gar zi beherſchen, ſchedigen, vnd vnder dem Schyn des gloubens, vnd 
zutruwens vnderzuͤtrucken, vnd des goͤttlichen worts zi berotiben. Vnd 
wiewol man das domaln vomm Zwingli vbel vffnamm, vnd ſagt, 


was er ſich der Dingen beluͤde beſchach es doch hernach alles, nach 


Zwinglis todt, imm iar 1546 vnd nachvolgenden iaren, wie Zwinglj 
vorgeſagt hat: vnd erfuͤrend die armen Tuͤtſchen, was ſy fur ein ſtar⸗ 
cken inen ſelbs vffgeſetzt hattend. 

Ettliche vernuͤnfftige luͤth rietend, man ſoͤllte ſich nitt ſo findtlich 
wider den koͤnig in Franckrych ſetzen, alls den, mitt dem man ein 
friden haͤtte, der nachpur waͤre, vnd des man wol genuſſe. Was man 
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ſich des Hiſpaniers vnd Oeſterrychers ſo vil annemen woͤllte, oder was 

ſy angienge wer zum Keyſer erwollt werde, dem ſy doch nitt ſo vil 

ſunſt nachfragetend. Darzuͤ ſtuͤnde den Eydgnoſſen nitt zu, an die Chur⸗ 

fuͤrſten zi ſchriben, die ſunſt wol wuͤßtind, was ſy zi thuͤn ſchuldig, 

vnd wurdint deßhalb diſe geſchrifft, alls ein vnvernuͤnfftige vnd puͤriſche 

hochmuͤtige geſchrifft verachten. Aber der Cardinal vnd die keyſeriſchen 

— 3 legtend ſo vil daruff, vnd tribend die ſach ſo ernſtlich mitt ynchuchen *) 

Spyl. vnd in Seckel duͤppffen, ) ia ſchmirwten ) den karren der maaßen, daß 

er wie er ioch girret****) gan muͤſt. So ward geredt diſe geſchrifft, wurde 

die Eydgenoſſen wenig eeren, diewyl ſy iegund ſo gar guͤt amm Rych, 

wider den Franzoſen, bald aber aller Dingen vergaͤſſen mitt lib vnd 

bluͤt zum Franzoſen ſtan werdint. Dann der Frantzos hat domalen 

Carolus v. {hon ſinen großen anhang vnd werbung. Alſo des 28 tags imm 

Keyſer. Brachet, erwoltend die Churfuͤrſten, zu Franckfurt, Carolum philippi 

des koͤnigs in Hiſpania Sun, Maximiliani Suns Sun. Das ward 

mitt großem iubel vnd frouden vßkuͤndt. Darvon ſchript wytlouffig 

Johan Sleydan, in ſiner Hiſtoria. Diſer Carolus wirt genampt der 

5 des namens, was imm Jar ſiner whaal 19 iar allt, kamm in Tuͤt⸗ 

ſches land, zu iar vmm, 1520, mitt großem pracht, zog vff Ach, 

ward da gekroͤnt, demnach zog er durch Coͤlln, vff Worms, hat da 

Carolus V. imm 1521 iar ein großen Rychstag: daruff er der Statt Zuͤrych all 

—_— Zü- ir Fryheiten beſtaͤtet, vnd fuͤrtraͤffenlich meret, das iren kein keyſer noch 
koͤnig mer gethan. 


9. Von einer großen peſtilentz diſes iars Zürych vnd in der 
8 Eydgnoſchaft. 


| Diſes iars 1519 was in der Eydgnoſchafft der groß todt, in wel⸗ 

cchem an der peſtelentz faſt vil luͤthen in Stetten vnd vff dem Land ab- 

ſtarbend. Zu Zuͤrych hub er an, imm Augſten, vmm Laurenty, namm 

amm haͤfftigiſten zu vmm den 12 Septembris, vnd waͤret biß nach 

Wynachten, gaͤgen der Liechtmaͤs. Vnd ſturbend in den dryen pfarren, 

in die dritthalb tuſend menſchen zu Zuͤrych. Es ſtarb ouch Anderes 

Zwingli ein itingling gar groſſer hoffnung, dorumm er M. Vlrychen 

Zwingli gar vbel row. Der praeſt beſtuͤnd ouch Zwinglj ſelbs, imm 

Zwingli Augſten. Vnd alls er deß praeſtens widerumm, durch Gottes hilff 

kwegeleng. vnd gnad, vſffamm, macht er nachvolgendts lied, welches zwaren waͤrt 
iſt, das es in diſe Hiſtorj yngeſchriben werde. 


) einflüſtern. **) den Seckel ziehen. ) ſchmierten. ****) Fnarrte. 


Imm anfang der krancqheit. *) 


Hil, Herr Gott, hilff, in diſer nodt! Ich mein, der todt ſy an 
der thuͤr. Stand, Chriſte, fur; dann du inn oͤberwunden haſt! Zuͤ dir 
ich gilff ): Iſt es din will, zuͤch vuß den pfil, der mich verwundt , 
nitt laſt ein ſtundt mich haben weder ruͤw noch raſt! Willt du dan 
glich todt haben mich in mig ***) der tagen min, ſo ſoll es willig ſin. 
Thu, wie du willt; mich nuͤt befilt. Din haaff ) bin ich; mach gantz, 
ald brich. Dann nimpſt du hin den geiſte min von diſer erd, thuͤſt 
dus, das er nitt boͤſer werd, ald anderen nitt befleck ir laͤben fromm 
ond ſitt. 


In mitten der kranckheit. 


Troͤſt, Herr Gott, troͤſt! die kranckheit wachſt; wee vnd angſt faßt 
min ſeel vnd lib. Dorumm dich ſchib gen mir), einiger troſt mitt 
gnad, Die gwuͤß erloͤſt, ein yeden, der ſin hertzlich bgaͤr vnd hoffnung 
ſetzt in dich, verſchetzt ) darzuͤ diß Zyt all nutz vnd ſchad. Nun iſt 
es vmm; min Zung iſt ſtumm, mag ſpraͤchen nitt ein wort; min finn 
ſind all verdort. Dorumm iſts zyt, das du min ſtryt fuͤriſt fuͤrhin, 
ſo ich nitt bin ſo ſtarck, das ich moͤg dappfferlich thuͤn widerſtand des 
Tuͤfels facht) vnd freffner hand. Doch wirt min gmuͤt, ſtaͤt bly⸗ 
ben dir, wie er ioch wuͤt. 


In der Beſſerung. 


Gſundt, Herr Gott, gſundt! ich mein ich ker ſchon widerumm 
her. Ja wenn dich dunckt der Suͤnden funck werd nitt mee bherſchen 
mich vff erd, So muß min mundt din lob vnd leer vßſpraͤchen mer, 
dann vormals ye, wie es ioch gee, einfalltiklich on alle gferd. Wie 
wol ich muͤß des todes Buͤß erlyden zwar einmal, filicht mitt groͤßerm 
qual, dann ietzund wer geſchaͤhen Herr! ſo ich ſunſt bin nach) 
gfaren hin; So wil ich doch den trutz und boch) in diſer waͤllt tra⸗ 
gen froͤlich vmm widergaͤllt ), mitt hilffe din, on den nuͤt mag voll⸗ 
kommen ſin ). 

Es warend ouch alle gloͤubigen faſt trurig von waͤgen der ſchwer⸗ 

* Zum. T6 dex Verſe mußte die Interpunttion, abgeändert werden. 
*) rufe ich. *) in Mitte. G ac elt dich gegen 

mir, nahe dich mir. % gerin gere wry ſtellungen. — 

*) beinahe. **) Uebermuth. ***) Vergeltung. 5 Von kritiſchen 
Anmerkungen begleitet, ſi nden ſich dieſe — anc abgedruckt in Schult⸗ 

pep und Schulers Aus gabe der Zwingliſchen Schriften. Zweiten Ban⸗ 

es, zweite Abtheilung. Am Schluſſe jenes Bandes i 18 Nachrichten 


über Zwingli's ſelbſt verfertigte Compoſition nebſt dem Verſuche einer 
Herstellung derſelben mitgethellt 
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ren krankheit ires truͤwen Hirten, vnd ruͤfftend Gott truͤwlich an, das 
er inn widerum vffrichtete. Das er ouch that. Daruff Zwingli mitt 
der leer troſtlich fuͤrfuͤr. 


10. Worinn Bwinglj ſich dieſe erſte iar geiipt, wie vnd was 
er der kylchen Ziiry< geprediget hab. 


Vnd wie wol er mitt predigen ſtring vnd ernſthafft was, ſin ampt 
flyßig verſach. (Dann er die erſten iar noch ſelbs Meß hat, vnd in 
allen ſtucken die pfarr, wie gewhon vnd bruͤchlich was, mitt hilff 
zweyer haͤlffern, verſach,) ſo gab er doch alles vberig Zyt studijs bona- 
rum literarum vnd linguarum. Inſonderheit aber hielt er die Zyt wol 
vnd ſuber zamen. Den morgen biß zum ymbis verwielt er ſin ampt, 
vnd laaß flyßig, ſtuͤnd fruy vff: nach ymbis biß zi den 2 nach mit: 
tag, erſprachet er ſich mitt guͤten frunden, vnd loſet denen die zu imm 
kamend. Nach den zweyen, biß zum nachtmal, laas er aber. Vnd 
nach dem Nachtmal ſpaziert er ein zytlj, vnd laaß demnach wider, 
oder ſchreyb brieff, das er vnderwylen biß in mitte nacht hinyn treyb. 
Flyſſig aber laas er der allten leereren, alls. Auguſtini, Ambroſij, 
Chryſoſtomj, vnd anderer buͤcher, inſonders was vber die Bibel geſchri⸗ 
ben was. Ich hab by imm ein groß Buͤch geſahen locorum commu-. 
nium (alls ich vff ein zyt by imm was, imm 1524 iar) daryn er die 
sententias vnd Dogmata patrum flyßig, yedes an ſin ort, verzeychnet 
hat. Vnd mitthinza vpt er ſich ouch in der Griechiſchen ſpraach, laß 
in Aristotele Platone Thucidide vnd inſonders gern in Homero. 
Die Latiniſchen authores brucht er ouch nitt minder inſonders Hora- 
tium, Salustium, vnd furus den Senecam, nampt den allwaͤgen ani- 
morum agricolam. 
Diſer iaren kamm gen Zuͤrych Andreas Boͤſchenſtein, wol bericht 
der hebraiſchen ſpraach, alls von deren er ein grammaticam, vnder 
den erſten diſer Sprach lereren, gemacht, vnd ſy offentlich profitiert. 
Diſen Boͤſchenſtein namm ouch Zwingli an zum Leermeifter, wie ouch 
andere Zuͤrycher, inſonders Felir Mantz, welcher ſich vil in diſer ſprach 
mitt Zwingli oͤpt. In ettwas zyts aber begab es ſich das Zwinglj ſo | 
vil darinn zuͤnamm, das er die Bibel hebraiſh brucht, vnd ſy imm | 
gar gemein, imm allten teſtament, machet. Er vertollmetſcht den pſal⸗ 
ter in Tuͤtſch, vnd prediget inn zi dem Frowen muͤnſter an den Fry⸗ 43 
tagen. Wie vnd was er aber von anfang biß vff das 25 iar, das 
iſt durch 4 gantzer iaren, geprediget habe, erzellt er ſelbs inn ſinem 
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Archetele, vff diſe meinung. Zum erſten alls ih gen Zuͤrych kummen, Was vnd 


hab ich das Evangeliumm Matthei geprediget: daruff die Geſchichten 
der heyligen Apoſtlen, das man darus erlernte, wie anfangs das Evan⸗ 
gelium gepflantzet, vnd die Chriſtenlich kylch vffgebawen ſye. Dem⸗ 
nach hab ich geprediget, die erſt Epiſtel pauli, zuͤ dem Thimotheo, 
dorumm das ſy ouch die kylchen vnderricht, vnd darinn die Schafflj 
Chriſti ir pflicht vnd ſchuld erlernen moͤgend. Diewyl aber ettliche nitt 
raͤcht vnd wol, von dem glouben hieltend, prediget ich die epiſtel zu 
den Galathen, vnd demnach erſt die ander epiſtel zuͤ Timotheo. Vnd 
damitt nieman die leer pauli, dorumm er nitt einer der zwoͤlffen ge⸗ 
weſen, verachtete, prediget ich ouch beide Epiſtlen petri, vnd zeigt wie 
aller apoſtlen nur ein einige, glych luthen de leer were. Daruff erklaͤ⸗ 
ren ich ietzund die epiſtel pauli zuͤ den hebreyern, das mencklich darus 
lerne, was herrlicher vnd großer guͤtern vns Chriſtus zuͤgeruͤſt vnd 
gaͤben, das er vnſer einiger obriſter prieſter, vnd vollkommen oppffer 
ſye, fuͤr vnſer Suͤnd, vnſer einiger mittler, fuͤrbitter vnd Heyland: 
dorumm wir nitt anderer mittlern, fuͤrbittern, prieſtern bedoͤrffind, 
diewyl wir alles in Chriſto habend. — Die Muſicam vpt er vnder wy⸗ 
len, mitt geſang vnd Seytenſpil, ouch pfiffen, doch mitt beſcheidenheit. 
Das ward imm aber von den mißguͤnſtigen Evangelij faſt vbel vß⸗ 
gelegt, ward deßhalb der Luthenſchlacher vnd evangeliſcher pfyffer 
genempt, deß er alles nuͤt achtet. Alls aber Faber imm 26 iar her⸗ 
nach, Zwingli die Muſicam vffrupfft, antwort imm Zwinglj alſo, du 
haltſt mir ouch fuͤr, lieber Faber, hoffluthen, Gygen vnd pfyffen. 
Sag ich, das ich nuͤtt vff hoff luthen kan. Du biſt iren one Zwyfel bas 
bericht. Weyß nitt was es fur ein muſik iſt. Aber off der Luthen 
vnd gygen, ouch anderen inſtrumenten, lernet ich ettwan, das kumpt 
mir ietz wol, die kind zi: ſchweygen. ) Aber du biſt den ſchimpffen vnd din⸗ 
gen zu heylig. Dorumm wuͤß, das David gar ein guͤter harpffer gewe⸗ 
ſen, der dem Saul die Tuͤfelſucht geſtuͤndet hat *), alſo ouch du, ver⸗ 
ſtuͤndiſt dich du der Luthen des hymeliſchen hoffs, wurde dir die ſucht 
der eeren, ia des gaͤllts vnd bluͤts vergan. Worumm ſchillteſt du, das 
du weiſt in den Siben fryen kuͤnſten, deren du ein Meygiſter biſt, 
eer vnd namen haben, ouch von allen frommen nie geſchullten ſin? 
Socrates der allt, huͤb erſt an iungen, do er imm allter lernet harp⸗ 
pffen. Nun hat doch din kylch nitt alein die Muſick, ſunder ouch gloggen⸗ 
luͤthen fuͤr ein gottsdienſt. Ich vererger mitt miner muſica, nieman, 
Gott gaͤb was dir dine verdorbnen kunden von Zuͤrych, vnderſchiebind. 


) ſchweigen zu machen. 2 „geſtünden“ Zeit oder Friſt geben. Hier er 
iþn fur eine gewiſſe Ze von ihren Anfällen Kay mY hat 
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11. Jürych gebütt daß man in kylchen alein die bibliſch 
Warheit predige. 6 


Die einfallt vnd warhafft leer Zwinglj bracht Ziiryh, wie wol vil 
widerſtrytens was, ſo vil daß in dem 1520 iar ein Erſammer Radt 

Zuͤrych ein offen mandat in der Statt, vnd vff dem Land, an alle Luͤth⸗ 

zürvch prieſter, Seelſorger vnd predicanten, ließ vßgan, vnd gebod, das ſy all 
M e gemeinlich, vnd fry die heyligen Evangelia, vnd der heyligen Apoſtlen 
bibel zz Sendbrieff, glychfoͤrmig, nach dem geiſt Gottes, vnd raͤchter goͤttlicher 
predigen. geſchrifft beider teſtamenth, predigen \dllind, vnd was ſy mitt ermaͤllter 
geſchrifft bewaͤren vnd erhallten moͤgind, das ſollind ſy verkuͤnden vnd 

leeren. Was aber Nuͤwerungen vnd von menſchen erfunden ſachen vnd 


Satzungen ſyend, deß ſollind ſy geſchwigen. 


12. Gemein Eydgnoſſen verbannend die Curtiſanen. 


| Ye 
Guͤte Sa⸗ 2 diſem iar ward onch vff einem gemeinen Tag der Eydgnoſſen, 
ww ds der Curtiſanen gedacht, wie ſy in der Eydgnoſchafft, vnd anderſchwo 
gnoſſen. großen muͤtwillen, mitt anfallen der pfruͤnden, trybind, vnd fraͤfel boͤß 
buͤben, gar vngeiſtlich vnd vngelert werend. Vnd ward einhaͤllig erckandt, 
das man iren fuͤrohin in der Eydgnoſchafft nitt wollte. So aber einer 
oder me fuͤrohin, in die Eydgnoſchafft kaͤmind, die pfruͤnden anfielind , 
die ſoͤlltind gefaͤncklich angenommen, in ein Sack geſtooſſen, vnd one 
gnad, ertrencckt werden. 


13. Wie der Eydgnoſſen pündt geſchworen, vnd ein Fandvogt 
von Fucern, ins Turgow mit großem pracht vffreyt. 


Dies Jars imm Junio wurdent der Eydgnoſſen puͤndt gemeinlich, 
durch alle Eydgnoſchafft, in allen Orten, geſchworen. Darnach al 'ge⸗ 
meinlich nitt me, ouch noch nitt in diſem 1567 iar. Vnd vmm Joan. 
eandtvogt Baptiſta, fuͤrtend die von Lucern, iren Landtvogt, Ludwigen Bylz, 
Sylt. off, in das Turgoͤw, vff die vogthy Frowenfeld. Vnder wagen fuͤr⸗ 
tend die inn belaytetend ein Suͤwiſch vnreyn waͤſen, vnd ein ſchandt⸗ 

Scow weld lichen mütwillen. Zu Doͤß imm kloſter, wuͤletend ſy, vnd luͤffend den 
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kloſterfrowen ire Cellen off, zugend demnach fuͤrbas. Zf Wintherdur, e in mätwill. 
wurffend ſy kandten, gleſer, Silberne baͤcher, vnd anders, das ſy ob 

diſh hattind, durch die fenſter hinuß, an die gaſſen, zi ſtucken. Der⸗ 

glychen thatend ſy zu Frowenfeld, da ſy ouch den offen darzuͤ zerſchluͤ⸗ 

gend, vnd ſagtend, was das yemandts angienge oder irrte, ſy haͤttinds 

doch wol zü bezalen. Der Landtvogt ſelbs hat ſin hoſen vnd ſchuͤch pfuͤch! 
zerhiwen vnd guldin ring an die zehen geſteckt vnd was des prachts 

vnd muͤtwillens weder maaß noch end. Somlichs ſchallt vnd ſtrafft 

Zwinglj {harp}, zeigt wie ſoͤmlicher muͤtwill, yederman vbel, inſon⸗ 

ders aber Eydgnoſſen anſtuͤnde. Der Adel, der vß der Eydgnoſchafft, 

von Eydgnoſſen vertriben, were von muͤtwillens waͤgen, vertriben, 

haͤtte aber ſoͤmlichs nie gebrucht. Vnd wurde das ein gwuͤſſer zuͤ⸗ 

gang ſin zuͤ vnſerem verderben, dann Gott wurde ſoͤmlichen ſchandtli⸗ 

chen miitwillen, gar nitt lyden. 


14. Wie die Bipſtiſhen Botten 3k Zürych lagend zi practizieren. 


| Der Cardinal von Sitten was ietzund lang zu Zury<h gelagen, zu Die 
dem kamm ouch Ennius Verulanus Philonardus, zuletſt ouch Antonius — 
Pv ius epiſcopus Piſtorienſis, von dem Bapſt Leone 10. geſandt, in rittſ<en. 
die Eydgnoſchafft, practicken zu machen, vnd die Eydgnoſchafft dem 
Stuͤl anzuͤhenckfen, vnd von dem Franzoſen zi ziehen. Es warend 
ouch ſunſt andere Keyſeriſche Botten, die ouch ir prattick fuͤrtend, zu 
Zuͤrych. | 
Die Baͤpſtiſchen gabend fiir wie der Hertzog zuͤ Ferrara vnd an⸗ Gedicht der 
dere ſich findtlih dem heiligen Stül zu wider legtend, ,begdrtend deß⸗ ab ſtiſchen. 
halb hilff, nach luth der vereinigung. 


r 


15. Was für ein vereinigung zwüſchen Papſt vnd den Eydgnoſ- 
ſen gemacht, vnd wie Zürich onch daryngebracht. 


Dann imm jar 1314 ward zwuͤſchen Bapſt Leo dem X vnd den 12 

orten der Eydgnoſchafft ein puͤndtnuß vffgericht, darinn begriffen das 

der Bapſt in noͤdten der Eydgnoſſen, dargaͤben ſoͤllte reyſige, geſchuͤtz 

vnd gaͤllt. Hinwiderum ſoͤlltend die Eydgnoſſen den Stuol zuͤ Rom as 
vnd Bapſt, haͤlffen ſchirmen wider mencklichen. In diſe puͤndtnus der pundt 
wolt alein Zuͤrych nitt gehallen ). Doch warb der Bapſt immer⸗ a 


*) einwilligen. 
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dar nach inen, vnd ließ inen iren platz imm pundtsbrieff offen. Wie 
nun alle Eydgnoſſen des 1515 iars, zum dritten maal, hinyn in das 
Meyland zugend, vnd die erſten ſich, in das piemondt laͤgertend, gaͤgen 
dem Montanys *), dem koͤnig zi, werꝛen das er nitt oͤber den Mon- 
tanys in das Meyland, mitt gwallt, ziehen moͤchte, manetend ſy den 
Bapſt, nach vermoͤg der puͤntnuß das er reyſige vnd geſchuͤtz inen zuͤ⸗ 
ſchickte. Diewyl es inen ietzund dem koͤnig wider zu ſtan, gar nodt⸗ 
wendig were. Aber der Bapſt antwortet, So fer2 die Eydgnoſſen den 
pundt gantz machtind, vnd die von Zuͤrych ouch in die puͤndtnus braͤch⸗ 
tind, ſo woͤllte er thuͤn, was der pundt innhiellt. Diewyl er aber 
nitt gantz, achtete er nuͤt ſchuldig zu ſin. Das was aber ein ſchanndt⸗ 
licher boßhaffter vußzug, vnd gar guͤt Baͤpſtiſch, daran mench redlich 
man ein groß beduren hat. Diſe finantz **) verhinderet ouch die Eyd⸗ 
gnoſſen, das ſy hinder ſich wychend, dem Franzoſen, den wag vber 
den Montanys, offnetend, vnd nitt vnlang darnach des 15 vnd 14 tags 
Septembris imm 1515 iar zu Marignan, vor Meyland, vbel geſchla⸗ 
gen wurdent. | 

Vnd von wagen diſer Bapſtiſhen Antwort ſchribend die Eyd- 
gnoſſen von 12 orten gen Zuͤrych, wurbend ouch an die, die ietzund 
imm piomondt by inen zuͤ feld lagend, das ſy ouch in die Baͤpſtiſch 
vereinigung oder puͤndtnuß giengind. Das wolltend, aber die Zuͤrycher 
nitt thin, vermeintend ſy ſtaͤcktend ſunſt duff gnuͤg in der Meylandi⸗ 
{hen vereynigung. So ſaͤhe vnd erfuͤre man taͤglich die vntriiw vnd 
boͤſen liſt des Bapſts, vnd anderer herren. Documm das ſicherer 
wer2, iren muͤſſig zi gand. 

Hieruff verordnetend die 12 ort ein ſtattliche Bottſchafft gen Zü⸗ 
rych, fix Radt vnd Burger. Dero muͤſt man raͤdt vnd Burger, vff 
einen Sontag hallten, das doch vngebruͤchlich domalen vnd yederman 


Wie Zürych gar ſaͤltzam was. Da warb die Bottſchafft ernſtlich, das Zuͤrich ſich 


in die Bap- 
ſtiſch pünt⸗ 


nitt von anderen Eydgnoſſen ſoͤllte ſuͤnderen, vnd ouch in die Baͤpſtiſch 


nus kam. puͤndtnuß gan, diewyl ſy doch nun v} ein Jarzaal geſtellt, vnd inen 


allgemeinlich ietzund wider den Franzoſen, des Bapſts hilff nodtwendig 
were. Doch wollte ſy vnverhallten haben, So ferꝛ Zuͤrych ſich nitt 
ſchicken, vnd man aber ettwas ſchadens erlyden, werde man das an 
inen zuͤkummen ), vnd ſy dorumm ſuͤchen. 

Dardurch ettlich erſchreckt, die andern aber ſagtend, diewyl man 
doch ſunſt in dem Meylendiſchen krieg verhafft, vnd aller gefaren ge⸗ 
meinlich erwarten muͤßte, ſo ſoͤllte man raͤcht ouch diſen pundt beſig⸗ 
len. Bnd das ward das meer: wiewol mancher eerlicher redlicher 


*) — — ** Feinheit, Finesse. — )werde man ſich deß halb an ſie 
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Zuͤrycher, deß in offnem radt weynet. Alſo ward Zuͤrych, von iren 
Eydgnoſſen, alls vil alls zwungen vnd getrungen, in die Baͤpſtiſch 
puͤndtnuß. Welchs hernach nitt wol vßſchluͤg. 


16. Von dem erſten Papſtszug der Eydgnoſſen gen yeſen. ) 


Wie nun obermaͤllte Bapſtiſhe Botten diſe pundtnuß anzugend, 
darnaͤben den Duggaten Sack erſchuttend, wurdent gemeine Eydgnoſſen 
dem Bapſt Leo zuͤ willen, vnd imm Martio des 1521 iars zugend 
gmeinlich mitt einandren in Italiam. Antonius puccius was ir faͤldherr, der 
fart ſy uff der Romer marck vff yeſen zu vnd Lo reta. Ein yedes ort 
gab darzů ein houptman vnd ein fennlj. Der Statt Zurich houptman 
was Caſpar Goͤldlj, den der Bapſt begabet mitt Ritters orden. M. 
Baltaßar Sproß Luͤtinampt. Sin fenrych was petter Fuͤßlj, vnd vor⸗ 
trager hanns Rodolff Lavatar. Vnder diſem fennlj warend 500 man. 
Vnd was diſer krieg ein kylchwych krieg. Dann die knaͤcht nie kein 
find geſahend, wol laͤptend, an betten ſchlieffend, vnd gar güte beſol⸗ 


dung empfiengend. Er ward gemeinlich genempt der Lynlachen krieg. Der Lynla- 
Dann der Bapſt diſen Zug angeſaͤhen **) alein zů ſchraͤcken ſiner chen krieg. 


widerwertigen, vnd das er erzeygen wolt dem hertzogen von Ferrar, 
vnd anderen, das er die Eydgnoſſen vermoͤchte. Er beſchied ouch die 
houptluͤth vnd obriſten zu imm hinyn gen Rom, empfieng vnd hiellt 
ſy wie fuͤrſten, begabet yeden mitt einem Sammet ſtuck vnd 100 Dug⸗ 
gaten. Daruff vrloubet er den Zuͤg bald, das man bald widerumm 
heym kamm. 


17. Wie Joan. Oecolompadius gen Paſel kamm. 


Diſes 1521 Jars kamm gen Baſel Doctor Johannes Ocolompa⸗ 
dins, welcher ouch hievor da ettlich Zyt geweſen by Erasmo Rotero- 
damo, alls er die annotationes zum erſten in das nuͤwe teſtament 
ruſt, zu welchem werk, Ocolampadius berüfft, Erasmo behilfflich was 
wie Erasmus ſelbs befenndt, in der vorꝛed ober die Annotationes nov. 
test. Da er ouch Oecolampadio ein groß vnd verdient lob gipt. 

Diſer Ocolampadius iſt im Wirtemberger land zi Wynſperg im iar 1482 


geboren. Sin geſchlaͤcht namen was Hausſchyn, das zů Griechiſch gemachet 1 of 2 ans 
au 


*) Jeſt, Stadt am Eſino, Biſchofsſitz in der Delegation Ankona. Y 
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heißt Oecolampadios. Fulgor domus vnd zwaren raͤcht. Dann er imm Huß 
Herꝛen ein haͤll liecht ſeliklich geſchinnen hat. Sin großvatter iſt von 
Baſel puͤrtig geweſen. Zuͤ Heylbrunn Heydelberg, vnd Tuͤbingen hat 
er von iuget uff ſtudiert. By Joanne Reuchlin hat er die Griechiſch 
ſpraach gelernt, ouch etwas der Hebraiſchen die er doch volkomner 
dekolampa⸗ von einem gelerten Hiſpanier ergriffen hat. Alls er prieſter, iſt er pre- 
und Doctor. diger in ſinem heymat zi Wynſperg worden. Dannen iſt er, alls ob: 
gemeldt gen Baſel von Erasmo Rotterdammo beruͤfft. Da er ouͤch Doc⸗ 
tor der heyligen geſchrifft worden. 
Vnd alls er gar ſtills ynzogens weſens was, ging er zuͤ Augſ⸗ 
Datev purg in das kloſter S. Altoni Brigiden ordens erwarb da von den 
ius ein 5 R e , e 
miinh. vetteren, das ſy inn mitt dem muͤnchiſchen waͤſen vnd beſchwerden 
minder dann andere beſchwartend von deßwaͤgen das er ſinen studijs 
theologiae diſter bas) vnd geflifiner obligen moͤchte. Vnd zuͤ den⸗ 
ſelben zyten in ſiner guͤten mii vnd wolgeruͤſten libery hat er flyſſig 
gelaͤſen die Patres vnd allten lerer der h. kylchen, hat ouch da ettliche 
dae ander buͤcker geſchriben. Vnd alls er das buͤch von der bycht ouch vßgan 
vs dem laſſen uͤberkam er ein ſoͤmlichen groſſen uffſatz, das er mitt verwilligung 
floſter. der vattern des ordens vß dem kloſter gieng vnd thuͤt ſich ze H. Fran⸗ 
tzen von Sickingen, der imm ein Zyt Schirmm gab. Demnach aber 
zog er wiederum im gen Baſel, da hub er an profitiren vnd Jſaiam zuͤ 
leſen. Nitt vnlang darnach ward er pfarzer vnd prediger zuͤ S. Mar⸗ 
tin vnd arbeitet mit groſſem flyß das Evangelium zuͤ Baſel ze pflan- 


Oekolampa- gon, Zwinglj vnd er hattend durch brieff vnd gemeinſamme vnd ſunſt 


di 8 d 0 e . . 
I ing! 1 ouͤch gar guͤte fruͤntſchafft mitt einandren. 


güte fründ. 


18. Von dem großen Rychstag zu Worms, vnd von dem anfang 
des ſchwerren kriegs, zwiſchen dem Keyſer vnd Franzoſen, . 


Ein groſſer Im anfang diſes 1521 iars, hiellt Carolus 5 ein groſſen Rychs 
Rycstag. tag zu Worms, der gieng vß des ſelben iars off den 26 tag Meyens 
Vf diſem tag erſchynend 70 fuͤrſten, 190 graven vnd herren: der 
Ritterſchafft vnd Adels was {hier kein Zaal, one der Stetten Bott⸗ 
ſchaffter. Was da gehandlet, findt man in dem getruckten Abſchei. 
Der krieg diſes Rychstag, ouch im Joan. Sleydano. Ee aber der Tag vollen⸗ 
—— 1 det, ſandt der keyſer den graven von Naſſow, vnd Frantzen von Si⸗ 
vnd keyſer ckingen, wider Graff Ruͤprechten von Arburg, welcher bald ſines Landts 


gadt an. pertriben ward. Diewyl aber graff Ruͤpraͤcht dem Franzoſen anhieng, 


) deſto beſſer. 
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der Franzos ein vnwillen hat, das er nitt keyſſer worden, das er ouch 
das Meyland inn hatt, ſampt ettlichen Stetten des Nideren Bur⸗ 
gundts, die der keyſer vermeint imm, von erbs vnd raͤchts waͤgen, zuͤ 
gehoͤren, darzuͤ parma vnd Bleſentz ) ermaͤllter Franzos in Italia ouch 
yngenommen hat, erhuͤb ſich zwiſchen diſen beiden fuͤrſten ein langer 
groſſer blutiger vnd gruſammer krieg. Dann der keyſer mitt 30000 
mannen, dem Franzoſen in ſin land fiel, vnd belaͤgeret imm Maſyer ). Keyſer 
Dahin er ein mercklich groß geſchuͤtz, durch Coͤlln, vß Oſterrych, fuͤr⸗ 2 
ren ließ. 
Aller diſer Zyt, wurbend beide fuͤrſten, der keyſſer vnd Franzos, 
an gemeine Eydgnoſſen, ſy an ſich zuͤ bringen. Beyder fuͤrnemme 
Botten, lagend Zuͤrych vnd zuͤ Lucernn. Der keyſer begart, das die 
Eydgnoſſen ſtill ſaͤſſend, vnd ſich des Franzoſen nuͤtzid beluͤdint, ſo 
woͤllte er fuͤr ſich 6000 Eydgnoſſen, wol beſoͤllden, vnd by imm hall⸗ 
ten, vnd woͤllte darzu in die Eydgnoſchafft iarliche penſion gaͤben. Dar⸗ Der Franzos 
gaͤgen der Frantzos fürwandt, der keyſer begaͤtte yederman vnder den E 49 
Adler zu bringen, vnd ouch die Eydgnoſſen zuͤ beherrſchen. Sy aber ſoͤll⸗ vff ſin ſyten. 
tend gedencken, wie von vil iaren har, die fron Franckrych, vnd ge⸗ 
meine Eydgnoſchafft guͤte fruͤntſchafft, mitt vnd gaͤgen andern gehept, 
vnd ſoͤlltind nid mitt imm ein vereinigung machen. Vnd alls er erſchutt 5 
den kronen Sack, vnd ein vnſaglich guͤt, in die Eydgnoſchafft, heym⸗ 
lich vnd offentlich vergabent, bracht er die ſach dahin, daß ſich die 12 
ort der Eydgnoſchafft ſampt den zugewandten ſich begabend in ein ver: 
einigung mitt imm. 


19. Wie die 12 ort der Eydgnoſchafft ein vereinigung mitt dem 
Franzoſen machtend, vnd kuächt in das pickardy ſchicktend. 


Also off den 5 ond 7 Mey, was ein groſſer tag zuͤ Lucernn aller 
Eydgnoſſen, vnd des Franzoſen, vnd da ward, mitt groſſer Sollemnitet 
die vereynigung des Franzoſen vnd der 12 orten der Eydgnoſchafft, 
vffgericht vnd beſiglet. Alein Zuͤrych wolt in die vereynigung nitt. Vnd 
was da groſſer Jubel. | 
Bnd nitt vnlang hieruff warb der Franzos vmm C000 Eydgnoſſen, Die 
die wurdent imm ziigeſagt, die ſelben fuͤrt er in das picardy, zi erle- hyp 
digung der Statt Maſyer, die der keyſer nitt gewuͤnnen mocht. Vnd erſten in das 


was das der erſt zug der Eydgnoſſen in das piccardy, denen vil ettliche L 


*) Piacenza.) Meziere. 
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von Fründ⸗ jar, mitt groſſem ſchaden der Eydgnoſſen guolget find. Die Arti>el 
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-- aber der vereynung luthend wie volgt. 


Die Franzdſiſh vereynigung. 


Zum erſten, ſoll ein pundtnuß vnd einigung gemachet werden, 
zwuͤſchen k. M. von Franckrych, vnd vns Eydgnoſſen, zu vnſer beider 
parthy beſchirmung vnd vffenthallt Landen vnd Luͤthen, Stetten, erte⸗ 
richs vnd vnderthanen, ſo yeder teyl iezt yn hallt, hie dißhalb vnd 
enet dem gebirge, gaͤgen vnd wider alle die, die vns daran beſchwaͤ⸗ 
ren woͤllend, oder vnraͤchtlich gewalltigen oder traͤng en: Doch vorbe⸗ 
hallten alle die, mitt denen wir hievor in puͤndtnuß, einigungen Burg⸗ 
raͤchten oder Landtraͤchten ſind. Wo aber dwederer parthy vorbehalltnen 
einichen diſer beyder teylen beſchedigen oder oͤberziehen woͤllte, ſo fol 
nuͤtißminder ein parthy der andern, die hernach begriffen iſt, thun 
vnd bewyſen. Vnd ſol ſoͤmlich puͤndtnuß waͤren des koͤnigs laͤben lang, 
vnd druͤ iar darnach. 

Zum anderen, ſo dick vnd vil der herr koͤnig vnſer knaͤchten nod⸗ 
tuͤrfftig iſt, zu ſchirmm ſines koͤnigßrychs, vnd herrſchafften hie dißhalb 
vnd aͤnet dem gepirg, ſo er ietzund inn hallt, das er mag die ſelben, 
ſo vil vnd inn gut bedunckt (doch die ſelben nitt onerforderet) anne: 
men, houptluͤth erwoͤllen, doch das die ſelben houptluͤth fromm eerlich 
lath ſpend, vnd ein yeder in yedem ort ſinen herren, ſampt den eewi⸗ 
gen pundtgnoſſen, namlich Wallis vnd von den dryen puͤndten, herren 
von S. Gallen, Statt Santgallen, Muͤlnhuſen, Rotwyl vnd Byel. 
Vnd den knechten, ſo dem koͤnig dienend gefellig vnd angenimm. So 
ſol ouch der koͤnig nitt oͤber 16000 knaͤcht, vnd nitt minder dann 
6000 one wyter gefallen der Eydgnoſſen, annemmen. Die ſelben houpt⸗ 
luͤth vnd knaͤcht, ſoͤllend die herren die Eydgnoſſen ſchuldig fin vermaͤll⸗ 
ten herren koͤnig in ſinen Dienſt ze kommen zuͤ laſſen welche imm gern 
dienen woͤllend, one allen verzug vnd entſchuldigung, ſo ſy der erſten 
Tagleiſtung erforderet werdent, oder der naͤchſten zaͤhen tagen darnach. 
Vorbehallten das die ſelben herren die Eydgnoſſen in irem Land mitt 
eignen kriegen nitt beladen ſyend. Es ſoͤllend ouch die ſelben houpt⸗ 
lith vnd knaͤcht, imm dienſt des koͤnigs blyben, onwider rüͤfflich biß 
zu end des kriegs, oder nach gefallen gemaͤllts herr koͤnigs. Vnd ſoͤllend 
dieſelben houptluͤth vnd knaͤcht in des koͤnigs koſten vnd ſold enthallten 
werden. Ob aber in ſoͤmlicher zyt den Eydgnoſſen krieg zuͤſtuͤnde in 
iren Landen, ſo moͤgend ſy gwallt haben, die iren widerumm zu be: 
ruͤffen vnd abzuͤfordern one allen verzug. Doch daß hierinn dhein ge- 
faͤrdt gebrucht werde. Vorbehallten ouch ob einem knaͤcht oder mer be⸗ 
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gegnete, das er von vffraͤchter“) vnd eehaffter *) not nit dienen 
moͤchte, ſo #o! der vnd die, iren monat vß dienen, vnd darnach mitt 
vrloub des koͤnigs ſiner anwaldten oder houptluͤthen heymziehen. 

Zum dritten, ob ſin koͤnigcklich Maie ſtat in eigner perſon ſich an 
ettliche end verfuͤgen wolt, das er glycher wys in ſinem ſold vnd koſten 
houptluͤth vnd knaͤcht in einer zal, alls imm das gefallen wil doch 
minder nitt dann 6000 nemmen moͤge. Vnd die houptluͤth ſol er 
nemmen von ietlichem ort, vnd von vnſeren eewigen pundtgnoſſen, nam⸗ 
lich von Wallis, von den dryen puͤndten, H. von Santgallen, Statt 
Santgallen, Mulhuſen, Rodtwyl vnd Byel. Vßgeſetzt wider die 
vorbehalltnen, wie das vor vnd nach diſe vereinigung zuͤgipt. Er ſol 
ouch ſoͤmlich knaͤcht vnd houptluͤth, nit: von einanderen teylen, ſunder 
by einandren laſſen, ſo er an einer Schlacht, oder der ſygenden war⸗ 
tend iſt. Vnd er woͤlle ſy dann in Garniſon legen vnd ſich deren 
behaͤllffen, vnd ſoͤmlich knaͤcht vff dem erterych bruchen, vnd nitt vff dem 
Meer. Doch mag er ſy gebruchen an welchen orten er wil, da er ge⸗ 
truwt ſyne fygend zu ſchedigen; ſo ferꝛ er vor angriffen vnd oͤberzogen wurd. 

Zum viertem zu ſchirmm vnd handthabung der Landen erterich 
vnd herꝛſchafften der herien der Eydgnoſſen ob yemand die beſchedigen 
woͤlte an iren Landen luthen herꝛſchafften vnd herꝛlikeiten, ſo ſol ge⸗ 
nampter herꝛ koͤnig, wan er von inen erforderet wirt, vnd ſo lang 
ſoͤmlicher krieg waͤret, hillff thuͤn mitt 200 Glaͤnen, vnd 12 Stuck 
Buͤchſen, namlich 6 groſſen, vnd 6 mittlen, vnd mitt bulffer Stein 
Buͤchſenmeiſtern, vnd allem dem was darzuͤ gehoͤrt: vnd das alles in 
ſinem deß koͤnigs koſten, er habe in ſinem koͤnigrych vnd in ſinen lan: 
den krieg oder nitt. Bnd aber das inen alle vierteyl iars, ſo lang der 
krieg, zu beſchirmung irer landen waͤret gaͤben 26000 kronen ), die 
ſelben Summa zu lhon zu behallten. Vnd ob die herꝛen die Eydgnoſſen 
die 200 glaͤn nitt begdrtind; oder die nitt erfordertind, ſo ſol nuͤtiß 
minder ) der koͤnig den Eydgnoſſen fir die ſelben, alle vierteyl jars, 
ſo. lang der krieg waͤret 2000 kronen gaͤben vnd bezalen, an den orten 
vnd enden, wie obluth. ö ; 

Zum fuͤnfften damitt vnd der knaͤchten halb mitt iren beſoldung 
in kuͤnfftigem dhein irrung werde, ſo iſt alſo abgeredt, das die beza⸗ 
lung eines ietlichen monats, vnd fuͤr yetlichen ſoͤlle ſin fuͤnff Rynſcher 
guldin *), ald ſo vil alls die gaͤlltend. Es ſol ouch ſoͤmliche beſold⸗ 
ung der knaͤchten anfahen vf den tag, ſo ſy von iren huſern ziehend. 
s) wahrer, ſic klar darſtellender. *) geſetzlich anerkannter. — *) Die lateini⸗ 

ſche Urkunde bei Dümont corps univ. dipl. T. III. und die teutſche im 

rcherſchen Staatsarchiv haben 25000 Kronen. ) nichts deſto min⸗ 


i 
| Nach den oben angeführten Urkunden 4 und ein halber Rhein. 
Gulden. | 
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Vnd darby wenn der vermaͤldt fonig ſoͤmlich houptluͤth vnd fnacht an⸗ 
nimpt, ſo ſol er ſy behallten oder bezalen fuͤr dry monat, ob er ſy 
glych nitt ſo lang gebruchen woͤllte. Vnd ob er die laͤnger behiellte 
dann 3 monat, ſe ſol er ſy von monat zu monat bezalen, ſo lang ſy 
dienend, vnd biß ſy wider in ir land kummen moͤgend: wie das durch 
ſiner koͤnigl. M. vorfaren ouch gebrucht iſt. Deß glych ſo ſoͤllend die 
houptluͤth Luͤtinampt Fenrych vnd ander Amptluͤth beſoldet werden, 
wie das verggngner zyt ouch gewhonlich iſt geſin. Es iſt ouch beredt 
wenn der koͤnig ſoͤmlich houptluͤth vnd knaͤcht laſt annemmen, ſo ſol er 
inen den erſten monat ſold in der Eydgnoſchafft gaͤben, vnd die ande⸗ 
ren monat an orten vnd enden, da das kommlich iſt, vnd nach gelaͤ⸗ 
genheit der ſach. 

Zum ſaͤchſten ſo iſt hierinn beredt ob die herzen von Eydgnoſſen 
durch krieg, ſo inen zuͤſtuͤndent, mangel an Saltz gewunnend, vnd inen 
defi feyler fouff abgeſchlagen wurde, ſo ſol der koͤnig inen Saltz zuͤ⸗ 
kummen laſſen, vnd umm ein zimlichen pfennig, alls andern das Saltz 
kouffend, vnd deß gnuͤg. 

Zum 7 iſt beredt ob dwederer teyl, der koͤnig oder wir Eydgnoſſen 
zuͤ krieg vnd fygendſchafft kaͤmind, ſo ſol doch dwader teyl mitt ſinen 
fygenden, dheinen friden noch anſtand *) machen, ongewarnet des andern 
teyls, ſunder den ouch in ſoͤmlichem friden vnd anſtandt (ob er deß begaͤrt) 
alls ſich ſelbs begryffen vnd beſchließen. Ob aber einicher teyl den fri⸗ 
den vnd anſtandt nitt ſtatt thuͤn oder gehaͤllen woͤllt, mag doch der an⸗ 
der teyl nuͤtißter minder, mitt ſoͤmmlichem friden vnd anſtand fuͤrfaren. 

Zum achten iſt abgeredt, das der koͤnig fuͤrohin kein vnderthanen 
der Epdgnoſſen in ſin ſchirmm nemmen vnd hinwider ſoͤllend die herꝛen 
Eydgnoſſen, dheinen des koͤnigs vnderthanen in ſchirmm Burgraͤcht oder 
Landtraͤcht nemmen: Es ſol ouch dwaͤder teyl dem andern ſine wider⸗ 
wertigen vnd pannyten ) ſchirmen oder enthallten ſunder yeder teyl 
die ſelben vß ſinen Landen thuͤn vnd vertryben nach luth des fridens. 

Zum 9 da mitt vnd die herzen Eydgnoſſen den gnadigen guten 
willen des koͤnigs ſpuͤrind, ſo wil ſin koͤn. Maieſtet ietlichem ort vber 
die 2000 francken penſion noch gaͤben vnd vßrichten alle Jar 1000 
Francken. Die ſelben ſoͤllend inen bezallt werden an dem end vnd pff 
die zyl, ſo man inen die 2000 Francken ouch bezallt. Daby ſo wil 
er gaͤben den zuͤgewandten, ſampt den dryen puͤndten vnd denen von 
Wallis zuͤ merung irer penſion ſo ſy bißhar gehapt, noch alls vil. 
Vnd ſol ſoͤmlich penſion waͤren ſo lang alls die vereinigung. 

Zum 10 ſol von entwaͤderer party, es ſye von der K. M. noch 
von den Herzen den Eydgnoſſen, durch obbeſchribne artickel nitt ver: 


* Waffenſtillſtand. ) Verbannte. 
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ſtanden werden, daß dorumm der Tractat des fridens vnd eewiger fruͤnt⸗ 
ſchafft ſo ſy mitt einanderen habend, in einich waͤg verhinderet oder ver⸗ 
letzt ſoͤllend werden, ſunder durch ſoͤmliche beſtaͤt beveſtnet vnd gemeeret. 

Der aller Chriſtenlichiſt koͤnig behallt in ſoͤmlicher puͤndtnuß vnd eini⸗ 
gung vor, vnſeren heiligen vatter den Bapſt, den heyligen Stül zu 
Rom, den Koͤnig von Engelland, den koͤnig von dennmarck, den Her- 
tzog von Saffoy, den Hertzog von Luthringen, den Hertzog von Gellern ), 
Luͤnenburg, Hollſteyn, den Marggraven von Brandenburg, Mechelburg, 
den Hertzog vnd Herꝛſchafft von Venedig, die Herꝛſchafft von Florentz . 
das huß de Medicis, den Hertzog von Ferrer, den Marggraven von 
Monferrat, den Marggraven von Mantua, vnd alle die ſo mitt puͤndt⸗ 
nuß imm verwandt ſind, doch in ſoͤmlicher geſtallt, wann die herꝛen 
von Eydgnoſſen die ſelben bekriegen wolltend an ir lib git Land Herꝛ⸗ 
ſchafft oder luͤthen beſchwaͤren, ſo ſol der ermaͤllt herꝛ koͤnig inen die 
hilff zi thuͤn ſchuldig ſin, wie vorgeſchriben ſtadt. Glycher wyß vnd 
herwiderumm, ſo behalltend die herzen die Eydgnoſſen vor, vnſern 
heyligen vatter den Bapſt den heyligen ſtül zi Rom, das heylig Roͤ⸗ 
miſch Rych, den Hertzog von Saffoy, das huß Oeſterꝛych vnd vorus 
vnſer geſchworen puͤndt, ouch alle die mitt vns in puͤndtnuß, oder mitt 
Burgraͤchten ald Landtraͤchten verwandt ſind, namlich den Hertzogen 
von Wirtemberg vnd den herzen von Loden ), mitt glychen dingen. 
Wann der koͤnig mitt den ſelben woͤlte kriegen vnd ſy angryffen, ob 
aber dieſelben vorbehaltnen, den koͤnig bekriegen, in ſinen landen die er 
ietzt inn hatt, hie diſſenthalb vnd enet dem gepirg, alls dann ſollend 
die herꝛen Eydgnoſſen, die obgeſchribnen hilff ouch zi thin ſchuldig ſin. 


20. Wie die von Þiiry in diſe vereinigung nitt gan woltend, was 
an ſy gelangt, vnd ſy hinwider an ir Fandtſchaft langen lieſſend. 


Die von Zuͤrych aber woltend nitt gan in diſe vereinigung. Dann 
ſy beſchwartend ſich ettlicher articklen. So warend ſy noch yngedenck, 
des groſſen verlurſtes, den ſy zuͤ Marignan vor Meyland, vom koͤnig 
empfangen, ouch was ſy grad erſt gen Franckfurt vnd den Churfuͤrſten 
geſchriben hattend. Das ſy ſunſt ouch verſtandts gnuͤg mitt dem koͤ⸗ 


nig zü Fryburg vffgericht hattend. So prediget Zwinglj gar ſtring 36 ing wi: 


wider das verbinden mitt fuͤrſten vnd herzen, ſagt das es were ein 
verlieren Eydgnoſſiſcher fryheit. Sine gruͤnd, die er wider diſe ſachen. 
imm leeren gefuͤrt hat, ſind begriffen in dem Tuͤtſchen buͤchlj das er 


*) Geldern. *) Den Biſchof von Lodi. 
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laſſen trucken, vnd an die von Schwytz geſchriben hat, vnder diſem 
tittel, Ein goͤttlich vermanung, an die erſammen wyſen, eerenveſten, 
eltiſten Eydgnoſſen zu Schwytz, das ſy ſich vor froͤmbden Herꝛen hitind 
vnd entladint. Dann alls die Eydgnoſſen zi Muntſch oder Bygoggen 
geſchlagen, woltend die von Schwytz widerumm vß der vereynigung, 
vnd froͤmbd fuͤrſten vnd Herꝛen verſchwerꝛen, imm 1522 iar, das was 
vnd beſchach zuͤ iar vmm ann der Meyen gemeind, zuͤ Schwytz. Do 
{rib Zwingli diß obermallt buͤchlj. Aber die penſioner vnd ander 
Eydgnoſſen brachtend ſy wider in Schlittwaͤg. 

Bnd in diſem 1521 iar nach beſchloßner vereinigung ſchicktend 
ouch die 12 ort gen Zuͤrych ire Botten ſy zuͤ erbatten das ſy ouch zu 
inen in die vereynigung traͤtind. Es ward ouch practiziert vnd heym⸗ 
lich mitt ettlichen Stetten vnd Landen der Statt Zuͤrych gehandlet, das 
ſy iren Herꝛen ſoͤltind anhallten, damitt ſy ſich nitt abteyltind vnd 
ſchrantztind von gemeiner Eydgnoſchafft⸗ 

Dorumm dann ein erſamer radt Zuͤrych, ſich vereiniget , Botten 
hinus fur all ire luͤth oder gemeinden, in Stetten vnd Landen zi ſens 
den, mitt befaͤlch nachgeſchribnen fuͤrtrag zi thuͤnd. 

Lieben getriwen vnd Biderben Landluͤth vnd fruͤnd, ir ſind frylich 
faſt wol bericht, alls ouch das die warheit iſt, wie die Roͤm. Keyß. 


Majeſtet vnſer aller gnadigiſt Herz, deßglych koͤnig. Maiſt. zuͤ Franck⸗ 


rych bißhar an vns Eydgnoſſen allerley werbung habend gethan. Da 
keyß. M. vmm ir anbringen vnd werbung mitt fruͤntlicher antwort iſt 
abgefertiget: aber der koͤnig von Franckrych hat ſo vil werbung gehept, 
daß zwuͤſchen ſiner k. M. vnd vnſern Eydg. von den zwoͤlff orten, ein 
ſoͤmliche vereinigung iſt abgeredt vnd angenommen wie hernach volgt 


Hie wurdent obverſchribne vereinigungsartickel gelaͤſen, 
vnd daruff wyter gemeldet, 

Nun ſo vnſere Herꝛen der Statt Zuͤrych in ſoͤmliche Einigung vnd 
Artickel bißhar nitt habend woͤllen gan, vnd damitt nit zuͤ ſchaffen 
han, ſind daruff des koͤnigs von Franckrych, vnd ouch vnſer getruwen 
lieben Eydgnoſſen von Bernn, Lucern, Vry, Vnderwalden Zug vnd 
Solenthurn botter , in namen irer Herzen vnd der vbergen, der 12 or⸗ 
ten, vor vnſern Herzen Raͤdten vnd Burgern erſchinen, vnd die ſelben 
vnſere Herꝛen mitt fruͤntlichen güten worten zum hoͤchſten gebaͤtten, 
diewyl der koͤnig vnd die 12 ort, ſoͤmlich vereinigung haͤttend mitt ein 
andren angenommen, vnſere Herm woͤltind anſaͤhen was anzuͤſaͤhen 
were, vnd ſich von innen nitt ſuͤnderen, ſunder ouch daryn gan, das 
wurde gantzer Eydgnoſchafft zi frid riw lob nutz vnd eer reychen. 


) losreißen. 
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Alſo vff ſoͤmlich pitt vnd ermanen habend ſich vnſere Herren ernſt⸗ 
lich vnderredt, vnd wiewol ein groſſer teyl vermeint, diewyl die Arti⸗ 
ckel ſoͤmlicher vereynigung ſo ſchwerr vnd nitt anzuͤnemmen warind , 
dann man darmitt vns vnd vnſere Kindts kinder eignete zu dem das 
ſoͤmlich hilfflich vnd gaͤllt einigungen nitt wol goͤttlich vnd billich ſin 
moͤchtend, daß dann vnſere Herren nachmals in dem namen Gottes 
blyben, wie bißhar: vnd man des koͤnigs Botten ſagte, den friden wolle 
man hallten vnd es darby laſſen blyben: vnd dann vnſern Eydgnoſſen 
erſcheintend, daß ſich vnſer Herren von einer Eydgnoſchafft gar nitt 
woͤllind ſuͤnderen, aber die einigung beſchwerte ſy, daß ſy darin nitt 
moͤchtind noch koͤndtind gan. Vnd werind vor har dick einigungen ge⸗ 
macht, vnd nitt alle ort daryn gangen: man funde ouch ettlich Eyd⸗ 
gnoſſen, die nu mitt ettlichen vnd nitt mitt allen orten verbunden we- 
rind, ſunder ſo haͤttend wir vnſere eewige puͤndt, da wuͤſſe man wol 
was yederman ſchuldig were vnd thuͤn ſoͤlle. Dem wolltend vnſer Her: 
ren truͤwlich anhangen vnd gelaͤben. So iſt doh das Meer worden 
diewyl der handel ſchwerr vnd groß ſye, wolle man den allenthalben 
an die gemeinden langen laſſen in der Statt vnd v} dem Land, vnd 
inen den fuͤrderlich erſcheynen, vnd alſo loſen, wie inen der geſiele, 
vnd was deßhalben ires gmuts were. Und ſo vnſer Herren das grunt⸗ 
lich vernaͤmind, woͤltend ſy demnach wyter radtſchlagen, vnd ſich einer 
Antwort entſchlieſſen, die der Statt vnd gemeiner Landtſchafft ſoͤllte 
loblich vnd eerlich ſin. 

Bf} ſoͤmliches ſo zeygend vnſer Herren oͤch an ire Beſchwaͤrdt vnd 
erluͤtherend oͤch alle artickel, damitt ir allen handel eigentlich vnd grunt⸗ 
lich verſtandint, vnd namlich des erſten Artickels halb, der da wyſt, 


das ſoͤmlich einigung ſye gemacht zu ſchirmm vnd vffenthallt yedes 


teyls Land Luͤth vnderthanen, ſo er ietzt habe, hie dißhalb vnd enet 
dem gepirg, gaͤgen vnd wider alle die ſo ſy daran woͤllind beſchweren. 
Vnd werdent darinn vorbehallten die, mitt denen beid teyl von in 
puͤndtnuſſen ſind, in einigung burchraͤcht oder Landraͤcht: vnd wirt aber 
daran gehenckt, So ferr aber der vorbehalltner einer einichen teyl be⸗ 
ſchaͤdigete oder oͤberzuge, ſo ſoͤllend nuͤt deß minder, ein teyl dem an⸗ 
dern die hilff ſchuldig ſin vnd bewyſen. Das doch ein beſchwerd iſt. 
Dann dem koͤnig zi ſchirmen ſine land, hie dißhalb vnd net dem gepirg, 
die ferr ſind, iſt vns Eydgnoſſen vnkomlich vnd gar nitt gelaͤgen. Es 
mag ouch nieman wuͤſſen, wie wyt ſich mitt der Zyt ſich ſoͤmliche Land 
werdint erſtrecken vnd alle al ſo in vnſer hilff ſin. 

So mag ouch ſoͤmlicher Artickel nitt ſin one nachteyl vnſer eewigen 
pundten. Dann luth der ſelbigen, mag man ſich erkennen vm kriegs raͤcht *). 


*) darf ein Ort die andern rechtskräftig mahnen um Beiſtand in ſeinen Kriegen. 


3 
** 


——ä— —— — 


e. 


1 4 5 . 9 
„„ » Senn Conn 
- £ 
4 


a= 


erb 


od 2 * 4 9 . 
CO art, Pe RS 
ACTON DIS 7 


Tie? 


HUT AYE IS 


1 
15 
hz 

IJ 


. 


A 


3 
* * „ nr 


2 


* 
FAST ins 
a7 ** 
1 4 — 
pL 2 8 
* > 


s 
by "I 


4 


er 


+ „ * 
„ 
ey. 2 


x & * wer 
no 
* 


n 
, e's 
3 


2 


r 
U 


wy 
a — > 


ar 4 
„ 
n 


51 EE S# £ 


44 


Soͤlte nun ein ort gaͤgen dem koͤnig ſpann gewuͤnnen, vnd inn luth 
der puͤndten oͤberziehen, muͤßtend ye die andern Eydgnoſſen, nach 
diſer vorbehalltung, wider das ſelb ort dem koͤnig hilff thuͤn. Deßglychen 
iſt ſoͤmlichs wider andere ſo man vorbehallt vß der billikeit oder vß 
verſchrybung, die man glycher geſtallt muͤſte oͤberziehen: dardurch eint⸗ 
waͤders diſe vereinigung, oder vnſer eewige puͤndt, deßglych vnſer billich 
oder vorgeſchribner pflichten vorbehalltung (darvor Gott eewiklich ſin 
woͤlle) muͤſtend gebrochen werden. So dann ſtadt ouch in dem erſten ar⸗ 
tickel, das ſomliche vereinigung ſoͤlle waͤren des koͤnigs laͤben lang, vnd 
filicht ettliche iar nach ſinem todt. Das aber ſchwerr iſt, angeſaͤhen, das 
vnſere vorderen ſich aller Herren habend entſchuͤtt, vnd darumm ir bluͤt 
vergoſſen, vnd vnſer eewige puͤudt gemacht, daß ſy moͤchtind fry ſin, 
ſo eignend vnd verſchrybend wir vns ietzt gaͤgen den Herren. Dann 
der koͤnig iſt ein iung man, vnd ſtadt daruff *) das er noch 30 oder 
40 jar, alld noch laͤnger laͤbe. Die Zyt alle vnd erſt nach ſinem todt 
muͤſſend wir alſo ſin eigen ſin, vnd nitt alein die Zyt, vnd des koͤnigs, 
ſunder fur vnd fur ſo muͤßtend wir eigen ſin der fron Franckrych. 

Der ander artickel hatt vff imm die beſchwerd, das er vns me eig⸗ 
net dann ietzund gemeldet iſt. Dann luth deß ſelben Artickels, hatt der koͤnig 
an vnſer Eydgnoſchafft luͤthen, me beherrſchung dann die Eydgnoſchafft 
ſelbs. Es mag der koͤnig nach vermoͤg ſoͤmlichs artickels, ſo dick er 
vnſer knaͤchten nottuͤrfftig iſt, zu ſchirm fines koͤnigrychs finer Landen 
vnd Herrſchafften hie diſet vnd enet dem gepirge, die ſelben vnſer knaͤcht 
erfordern vnd nemmen 6000 vnd ouch nitt oͤber 16000, vnd die Houpt⸗ 
lath ſelbs ordnen. Vnd wiewol da geluͤteret iſt, wo wir Eydgnoſſen 
mitt eignen kriegen beladen ſyend, das wir vnſere knaͤcht moͤgend be⸗ 
hallten, oder die widerumm heymfordern, ſo wyſt doch ſoͤmlicher ar⸗ 
tickel furer, wo wir in vnſern eignen Landen nitt krieg habend, das 
alls dann wir Eydgnoſſen ſoͤllind ſchuldig fin, imm ſoͤmliche knacht zu 
laſſen angaͤndts, one verzug, vnd one alle entſchuldigung: vnd das 
ouch ſunſt ſoͤmlich Houptluͤth vnwiderruͤfflich vnd one abfordern ſoͤllind 
blyben, imm dienſt des koͤnigs, biß zi end des kriegs, nach gefallen 
des koͤnigs. Das mitt der Zyt anders nuͤtt bringt noch bringen mag 
(alls ouch vorher zum teyl beſchaͤhen) dann daß die vnſern vnd eins 
yeden bidermans Son vnd knaͤcht, me vff den koͤnig haltend vnd luͤ⸗ 
gend, wie ſy imm dienind dann daß ſy luͤgind wie ſy einer Eydgno⸗ 
ſchafft vnd iren raͤchten Herꝛen anhangind: vnd moͤcht alſo ein Eyd⸗ 
gnoſchafft der iren nitt maͤchtig ſin. Iſt aber ſoͤmlichs nitt ein ſchwers? 


*) iſt zu vermuthen. 
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Iſt darzuͤ ouch nittein beſchwerdt, das wir die vnſern nitt ſoͤllind noch 
moͤgind erfordern, wir habind dann eigne krieg in vnſeren Landen? So 
doch der geſchaͤfften vil ſind vnd fuͤrfallen moͤgend, darinn wir die vn⸗ 
ſern billich anheymſch oder ſunſt behieltindt? 

Der dritt artickel iſt heyter daß der koͤnig vnſere knaͤcht ſoͤlle vnd 
moͤge bruchen, an woͤlichen orten er woͤlle, da er getruwe fine fygend 
zi ſchedigen, ia wo der ſelb ſin fygend, inn vor hab angriffen vnd oͤber⸗ 
zogen. Wie ſoͤmlichen ſa chen aber werde nachgefraget iſt ſchwerr. Dann 
vns Eydgnoſſen ligt luͤtzel *) daran, wenn wir hinus kummend, wer 
den andern vnbille *), oder wo die gefarlifeit ſye. | 

Imm fierden Artickel verheyßt der konig vns Eydgnoſſen große 
hilff mitt luͤthen buͤchſen vnd gaͤllt, glich ſam wir Eydgnoſſen ſoͤmlichs 
bedoͤrffind vnd haben muͤſſind. Es ligt am tag, wo wir Eydgnoſſen, 
vns in vnſeren Landen mitt frombden luͤthen muͤſſend entſchuͤtten ), 
das wir ſoͤmlichs nitt moͤgend dulden. So wuͤſſend wir all das vnſere 
vordern ſich mitt luͤtzel luͤthen groſſer fuͤrſten vnd Herren habend er⸗ 
wert. Vnd das ietzt diſer Zyt wir, die vil ort, vil Eydgnoſſen, vil 
pundtgnoſſen, vil puͤntnuſſen, vil land vnd luͤth habend, ouch vil ſchaden 
empfangen habend: vnd wirt alſo von den ſachen geredt, Ja wir muͤſſend 
ein ruggen ſuͤchen, Glich alls ob in der vile der pundtgnoſſen kriegs⸗ 
luͤthen, gaͤllt vnd derglychen der Sig ſtande, vnd nitt alein in der Hand 
Gottes. Vnſere vordern habend groß thaaten gethan mitt wenig volcks, 
vnd das ſelb zuͤgeſchriben der geraͤchtikeit vnd Gott alein: ſo ſchrybend 
wir ietzund vnſern faal vnd vnfaal vns ſelbs zi: glich ob das ſtande 
alein in vnſerem thun vnd laſſen. 

Wyter das diſem Artickel anhanget ſo iſt zi verſtan, was hilff git 
vnd gaͤllt vns der koͤnig gipt, das ſye ſo vil es woͤlle, das ſoͤmlichs 
fuͤr den koͤnig iſt. Dann er vnderſtat damitt ſich ſelbs, ſin Rych, ſin 
Land vnd luͤth in frid vnd ruͤw zi ſetzen, vnd die krieg vnd verlurſt 
der luthen, vff vns zu traͤchen ), vnd ob nitt in vnſern doch in 
ande ren landen. Dann weder er noch ander Herren vnſer bedorffend, 
wo ſy nitt kriegend. | 

So dann zi letſt behallt der koͤnig vor, wie die all ſind ge⸗ 
nampt, vnd haͤnckt aber an ſoͤmliche vorbehalltung einen Schwantz, da- 
mitt er vns Eydgnoſſen in den ſelben anhang ouch bringe: glych alls 
ob eins billich, ſo ſye das ander raͤcht. Vnd iſt der Anhang alſo, das 
er ſine vorbehalltne vorbehallt, ſoͤmlicher geſtallt, wen wir Eydgnoſſen 
die ſelben wollend bekriegen oder beſchweren, ſo ſoͤlle er vns die hilf, 
luth der vereinigung ſchuldig ſin. Da iſt zu mercken, das ſomliche des 
fonigs vorbehalltnen gar wyt, von vns Eydgnoſſen geſaſſen ſind, vnd 

*) wenig. ) Unbill zufüge. — *) aus der Noth helfen. — ) uns zuzuwenden. 
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vns kein krieg moͤgend zfifagen. Dorumm vns der ſelb anhang kein nutz 
bringt, vnd iſt gar von vnnoͤten. Aber von vnſern vorbehalltnen, iſt 
ſoͤmlicher anhang dem koͤnig guͤt, vnd vns Eydgnoſſen traͤffenlich nach⸗ 
teylig. 

Es iſt ouch nie gehoͤrt worden, das wir Eydgnoſſen vns in ſoͤm⸗ 
lichs habind laſſen vermoͤgen, ſunder wo man pundtnuſſen gemacht, 
hat, man die vorbehalltung, fry one allen anhang gethan, alls ouch 
das ſin ſol. Vnd diewyl wir Eygdnoſſen vorbehalltend den Bapſt, den 
Stül zü Rom, das Kdm. Rych vnd ander vnſer puͤndt vnd pundts⸗ 
gnoſſen, vnd die ſelben merteyls an vnſer Landen ſind gelaͤgen, ſo mag 

nitt darvff ſtan, wo ſoͤmlicher anhang ſoͤllte ſin, wir Eydgnoſſen muͤß⸗ 
tend nitt hallten das, das wir vns verſchrybend. Dann ye ſo verſchript 
man ſich, wo der Bapſt, das Rych ein ander oder mer Ort der Eyd⸗ 
gnoſchafft, oder ander vnſer pundtsgnoſſen den koͤnig angryffind, das 
wir dem koͤnig haͤlffen, vnd wider diſe ſin woͤlltend. Wyter ſo beſchwerdt 
vnſere Herren, diewyl der Hertzog von Wirtemberg in ſoͤmliche verei⸗ 
nigung geſetzt, vnd aber filicht ein Jar iſt, das 11 ort imm habend 
abgeſeyt, vnd ſoͤmliche abſag, von imm noch nie wider vffgenommen, 
was ſoͤmmlichs beduͤte vnd bringe, iſt ouch guͤt zu bedaͤncken, vnd er⸗ 
maͤſſen. Vnd dann vſſerthalb den gemaͤllten articklen, bedenckend vnſer 
Herren ouch den abſcheyd, den gemein Eydgnoſſen Keyß. Maieſtat gaͤ⸗ 
ben, darinn ſy imm die knaͤcht zuͤ dem Romzug diſer zyt abgeſchlagen: 
vnd aber der Franzos vnd vnſer Eydgnoſſen Botten erſcheint habend, 


| Frylic in wie der koͤnig glych 6000 Eydgnoſſen woͤlle annemmen. 


das picardy,, Darby erwaͤgend vnſer Herren ouch, wie wir Eydgnoſſen ſo in 
gutem friden vnd ruͤwen ſaͤſſind, diewyl wir mitt allen vnſern anſtoͤſſern, 
vnd ouch mitt dem koͤnig guͤt fruͤntlich verſtaͤntnuſſen habend, wo wir 
vns entwaͤderer beluͤdent. Dann ye nitt muͤglich ſin wil, wo man mitt 
einem vil machen wil, muß man dem andern nut hallten. Darus dann 
gar nuͤt guts volgt. 

Vnd ſo vnſere Herren, wie gehoͤrt iſt, mitt ſoͤmlicher handlung 
rtraͤffenlich vnd hoch beſchwerdt ſind, habend ſy oͤch vnd andire gemeinden 
allenthalben ſoͤmlichs woͤllen erſcheynen ). Nitt das ſy nitt eins ſyind, 
ouch nitt eins moͤgind werden, ouch nitt, daß ſy nitt ermaͤſſind was das 
beſt were, oder wo nitt gaͤllt gaͤben wurde, das man damitt nuͤtt zi ſchaffen 
haͤtte, oder das ſy nitt bedenckind erga gen haͤndel vnd ſachen, vnd 
was vns ſoͤmliche vereinigungen bringind vnd gebracht habind. Dann 
ſy yngedin> ſind der Biderben luͤthen, ſo man hat verloren, vnd der 
wittwen vnd weyſen die gemacht worden find. Darzuͤ ſind ſy yngedenck 
9wer traͤffenlichen pitt, die ir allenthalben vff dem Landt, kurtz vergangner 


*) vorlegen, darthun. 
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laren an ſy habend gethan, daß ſy ſoͤmlicher Eynigungen woͤlltind muͤſſig 


gan, vnd das gaͤlltnemmen abſtellen. Dann inen vnd v<, darus luzel 
rhuͤms entſtande, ſo woͤlltind ir mitt inen thuͤn alls biderb luͤth, vnd 
oͤwers vatterlands acht haben, vnd das thun, das vnſer rachte puͤndt 
zuͤgebend, vnd daran ſetzen oͤͤwer lyb vnd gut. Da wir och darfuͤr 
gaͤntzlich achtend vnd habend, diewyl ir hoͤrend wie ſy beſchwert, ir 
ſyend daran nitt minder dann ſy, deß ouch beſchwert habind, ouch daran 
dhein gefallen, daß wir vns vnſere kind vnd kindtskind, alſo verbindint 
vnd hingaͤbind. Vnd begaͤrend alſo wers gmuͤts ein fruͤntliche gute 
antwort. Vnd ſo ſy allenthalben der gemeinden Antworten gehoͤrend, 
woͤllend ſy wide rumm vber den handel ſitzen, vnd ſich gaͤgen dem Frans 
zoſen entſchließen einer Antwort, deren ein Statt Zuͤrych vnd ir Landt⸗ 
ſchafft ſoͤlle haben lob vnd Eer, vnd ouch gantzer Eydgnoſchafft zuͤ friden 
vnd rüwen diene. 

Darby iſt ouch vnſer Herren begaͤr, ir die Allten vnd vaͤtter woͤl⸗ 
lind die ſachen bedencken, vnd ir die iungen vf die allten vnd verſtaͤn⸗ 
digen ach. haben vnd loſen, vnd ſich niemandts ſinen eignen willen 
laſſe fuͤrren, dann die ſach iſt ſchwerr, vnd beruͤrt nitt nun vns die ie⸗ 


tzund ſind, ſunder vnſere kindt kindtskinder vnd all vnſer nachkummen. 


Vnd woͤllend alſo hieruff zuͤ Gott hoffen, er verlyhe vns ſin wyßheit 
vnd gnad, dardurch das beſt werde funden. 


21. Wie Jürych die vereynigung abſchluͤg, vnd dar durch in groſſen 
vngunſt, gägen andern Eydgnoſſen kamm, vnd der Zwinglj darzu. 


VF ſoͤmlichen fuͤrtrag vnd verlaſung der obverhorten Inſtruction, 
habend die Gemeinden von iren Stetten vnd Landen, ire Herren von 
Zuͤrych hoch gebaͤtten vnd vermanet, diſer Franzoͤſiſchen vnd aller an⸗ 
derer fuͤrſten vnd Herren vereynigungen oder puͤndtnuſſen muͤſſig zfi 
gand, vnd des vatterlandts achten: deßglychen das man dhein gallt, 
waͤder penſionen, myeten gaben oder ſchenckungen von Fuͤrſten vnd 
Herren name. Vnd das ſy das alles dermaßen ve rſaͤhind, das welche 
hierwider thaͤtind, an lib eer vnd gut geſtrafft werdint. Vnd ob ſich 


ten oder perſonen, in Statt vnd Land, vngehorſamm erzeigen, oder 
ettwas ynthrags thin wer: int, wollind die gantzen gemeinden von Statt 
vnd Land, ir eer lib vnd gut ouch blut zu einem erſammen radt ſegen. 

Hieruff ward die ſach widerumm vor raͤdten vnd den Burgern flyſſig 
gehandlet, vil vnd lang erwaͤgen, zi letſt ward wyt mitt merer Hand 


dann hierwider ettliche ſunderige gemeinden, geſchlaͤchter, geſellſchaff⸗ — — — — 


WW 
= 
— 


+ FE rr — $5 


9 IE ES. 
—— om. 2, 
* 


"OT MS. | 


* 7 — 2 — 22 
F ee re HR ESI 
”S "+ 2 2 T7 1 


- _ 1 
x — = 


nk ITY ha 


— — 1 * - 
— -- *5 —— — 
— — 1 

K — 
* . 


2 


PTT 


EEE 
IS. 
2 


= 
TTT 
e iD. 7 2 —— 
S 1 ; - 4 3* "_ : * — 1 
7 Pal 
. 


vn — 


__ 
* 
* 7 — 
"2 3 EE COS Manat 
X ** * * 2 5 * 


2 
— — — 
> „ 7 
out... = 


2 


N 
27 


— —_—y — * 
3228. 2 


5 


—ͤ— bb I — — CES 2 
— — Fu * -- 2 R "IE Gr x 
= 2 — D 


— 2 
1-4 > 4 


* 
5 Ee 


4. 
Rn 
n 
n 
. 

1 

179 

1 
n. 
ö j 
14 

a * * 
i 
" 

j * 
4 
«I, 

j 
Te 
*} 

* 


f 
if 
h 
p 
1 


gäben. 


Ver 


beſchworen 
brieff. 


Zwinglis 
vf fſatz. 


48 


vnd den 6 , 2 
142 beſchloſſen, ein fruͤntliche antwort denn Botten des koͤnigs, vnd den 


Eydgnoſſen zu gaͤben, daß man den Fryden zuͤ Fryburg vffgericht, mitt 
dem koͤnig in Franckrych, ouch die puͤndt, vnd alle vereinigungen mitt 
den Eydgnoſſen gemacht, ſtyff hallten vnd von gemeinen Eydgnoſſen 
nitt teylen woͤlle, vnd ſich frydens gaͤgen yedermann flyſſen, vnd ent: 
lich ires vatterlandts warten, vnd mitt der hilff Gottes, aller fuͤrſten 
vnd Herren, mitt denen ſy nitt hievor verbunden, muͤſſig gan, vnd 
deßhalben ouch nitt yngan, in die Franzoͤſiſch vereinigung. Vnd ſoͤm⸗ 
lichs ſoͤlle man inen nitt verargen. Dann ſy deß mitt iren gemeinden 
allen, in Statt vnd Land, einhaͤllig vnd entlich entſchloſſen ſyend. 

Wie man dann hievor imm Julio des 1513 iars vff die Nawer⸗ 
rer ſchlacht ein Brieff vffgericht vnd geſchworen hat, wider penſionen 
myet vnd gaben, von froͤmbden fuͤrſten vnd Herren, alſo ward ietzund 
wyter erkendt, by dem ſelben verſchwerren zu blyben. Vnd ſchwuͤr 
man ouch vmm Joannis den penſioner geſchwornen brieff, wie man 
ghwon was in zu den halben iaren zi ſchwerren; wenn man dem Bur⸗ 
germeiſter imm Muͤnſter ſchwert. Der hernach, wie volgen wirt imm 
1526 iar, gemeeret vnd gebeſſeret ward. 

Soͤmlich abſchlahen der vereynigung was dem Franzoſen gar wid⸗ 
rig, vnd den Eydgnoſſen vnlydig vnd vntraglich. Vnd verhieß der 
Franzos groß git, der Statt Zuͤrych zuͤ gaͤben, daß ſy ſich von ge: 
meinen Eydgnoſſen in der vereynigung nitt ſchiede. Vnd alls er nuͤt 


Vnwill wi⸗ {Li}, vnd Zuͤrycher verharten d by irem fuͤrnemmen, wurdent die Eyd⸗ 
der Zürich. gnoſſen oͤber Zuͤrycher grimmig erzuͤrnt, ſtieſſend vngeſchickte vnd ſtoltze 


trowwort *) vuß. Ettlich ſagtend die Zuͤrycher waͤrind keyſſeriſch, vnd 
ſtaͤckte inen imm hindern der pfawenſchwantz. 

Der Zwinglj aber ward oͤberuß traͤffenlich gehaſſet, vnd geſchulten, 
er haͤtte mitt ſinem predigen die vereynigung gehinderet, vnd deßhalb 
getrent ein fromme Eydgnoſchafft. Die fuͤrnemmen penſioner vnd kriegs⸗ 
luͤth, ouch andere die hievor ſin predigen wol geruͤmpt, vnd faſt nas 
hin geloffen warend, die ſchultend Zwingli ietzund ein kaͤtzer. Vil denen 
der glouben nie ſunders angelaͤgen was, namend ſich ietzund des glou⸗ 
bens an, ſagtend, Sy woͤltend den waren allten glouben, wider den 
kaͤtzer Zwinglj, ſchirmen, vnd was inen aber, nitt vmm den glouben 
ſunder vmm den kronen ſack zuͤ thin. Vnd hiemitt vnd hiedurch erhuͤb 
ſich allermeiſt ein groſſe findſchafft anderer Eydgnoſſen, wider Zuͤrych, 
vnd das leſteren vnd ſchenden, wider den Zwinglj. Gemeinlich ward 
hin vnd har, den Zuͤrychern zu tratz vnd Zwinglj zi leyd, diſer ſpruch, 
in wirtzhuͤſern, vff den bruggen, vnd offnen plaͤtzen, heymlich vff⸗ 
gſchriben; 


4) Drohworte. 


Der Zwingli vnd ſin rott, 
Sind heilig vor Gott, 
Wie Judas der Zwoͤlff bott. 
Der was ein verrater vnd ein Dieb, 
Gang du hin, vnd heb den Zwingli lieb. 

Vnd ye me vnfals die Eydgnoſſen mitt ir vereynigung by dem 
koͤnig hattend, ye finder ) ſy den Zurychern, vnd ye vngeſchickter 
wider den Zwinglj \y wurdent, Doch ward hin widerumm ein ver⸗ 
antwort Spruch, dem vorermaͤllten laſterſpruch, entgaͤgen geſetzt, 

Zwinglj vnd d'evangeliſch rott, 
Sind fromm Chriſten vor Gott, 

Der gottloß macht druus ein ſpott, 

Iſt vor Gott ein moͤrder vnd ein Dieb. 

Die Zwinglis parthy hat Gott lieb. Joan. 10. 

Vnd deren glychen vil ward geredt geſchriben vnd geſungen, das 
weger ) erſpart were, diewyl dardurch alein die gemuͤte in bitterkeit 
angezuͤnt vnd angereitzt ouch verhetzt wurdent. 


22. Der Papſt vnd Keyſer machend ein piindtnuſS wider den 
Franzoſen. Der+Papſt manet die Eydgnoſſen. 


Diſer Zyt hat mitt kleinem der koͤnig in Frankrych Bapſt Leonem Bay ein 


erzuͤrnt, wie wytloͤuffig Galeatius Capella in ſinem erſten buͤch von 


fackel der 
Meylendi- 


Meylendiſchen kriegen erzellt, deß henckt ſich ermaͤllter Bapſt an den ſchen gruſa- 
Keyſer vnd machtend ein pundt mitt einandren, der geſtallt, das ſy wen kriegen. 


vff gliche ruͤſtung vnd koſten, die Franzoſen uß Italia, vertryben woͤl⸗ 
tind. Pleſentz vnd Parma (welche der Franzos yngenommen) ſoͤllten 
wider der Roͤmiſchen kylchen zuͤgeſtellt, vnd Franciscus Sſortia, wider- 
umm in das Herzogthum Meyland, yngeſetzt werden. 


Daruff gab der Bapſt ernſtlich befaͤlch dem Cardinal von Sitten Die rarmon 


vnd Ennio Verulano ſinen Legaten die Eydgnoſſen gemeinlich zit manen 
imm dem Bapſt nach luth der vereinigung, zwuͤſchen imm vnd den 
Eydgnoſſen, alls hie vor gemaͤldet, vffgericht, dorumm er ouch yedem 
ort idrlich 200 *) guldin bezallt, zi {hug vnd ſchirm, des heiligen 
Stuͤls zi Rom land ze ſchirmen welchs angefochten wurde. Vnd was 


*) feindlichgeſinnt abholder. — *) zweckmäßiger. — ) Ein Schreibeſehler Bul- 
lingers. 92 Der Bebra hat 2000 000 fl. pig ) chreibefehler B 
4 


ſchlaher. 
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aber die heimlich prattick, das man alſo vnder ſtuͤnd dem koͤnig in Frank- 

— — 2 rych die Eydgnoſſen abzuͤfuͤrren. Dann wiewol. die vereinigung gema⸗ 

begen, chet was, zwiſchen dem koͤnig vnd Franzoſen, vermeint doch der Bapſt, 
ſin anſahen ſollte by den Eydgnoſſen me gaͤllten vnd fin pundt oder 
vereynigung, die ellter was, dann die Franzoͤſiſch, alls die grad erſt 

8 gemachet, ſoͤllte aller dingen fuͤrtraͤffen. 

Mt Vapſts Vnd lagend domalen zu Zuͤrych die beide Legaten vnd biſchoff 

r terer Sitten vnd Ennius Verulanus, item keyſeriſche botten, Doctor Jacob 

Stuͤrtzel, Herr Wolff von Homburg, Herr Andre Dubler, vnd Veyt 

„ Sautter, mitt vil geſindts. Die practiziertend ſtaͤts, die Eydgnoſſen 
an ſich zuͤ bringen, vnd dem Bapſt (vonder der gſtallt den Stuͤl zu 
ſchirmen, da es aber vmm den Franzoſen zi thin was, inn vß dem 
Meyland zu vertryben) zi zefuͤrren. Das doch nitt yedermann wuſt. 
Dann anders fuͤrggaͤben ward. 

D 2 —— Soͤmliche prattik vernamm der Frantzos, vnd ſchickt deßhalb in 
ouch fine die Eydgnoſchafft, gen Lucern ein furtraͤffenliche Bottſchafft, vnd ma: 
Legaten. net ſine vereinigeten, imm nach luth der vereinigung, knaͤcht in Mey⸗ 

land zu laſſen. Dorumm wurdent ettlich tag zi Zuͤrych vnd Lucern 
gehallten. Der Franzos, hiellt denen von Zuͤrych fuͤuͤr, wie die koͤnig 
in Frankrych allte fruͤntſchafft mitt Zuͤrych gehept, vnd den Zuͤrychern 
vil vnd groß guͤt bewiſen babind, das ſoͤllind ſy anſaͤhen, vnd noch 
malen in die vereynigung gan, in welcher, ir ort vnd platz offen ges 
laſſen, er woͤlle ſy ouch vernugen *) vmm das einig gaͤllt oder *) wo ſy 
doch nitt in die Einigung wollind, ſollind ſy doch imm die knaͤcht zü⸗ 
louffen laſſen, die git willig. 
Hingegen wurbend eben ſo haͤfftig die Baͤpſtiſchen vnd keyſeriſchen 
Botten, vnd vermeint der Bapſt goͤttlich vnd menſchlich raͤcht gaͤbe, 
das man imm zu ziehen, vnd brieff vnd Sigel, die ellter dann des 
koͤnigs werend, im hallten ſoͤllte. Das alles ward in Abſcheyd genom⸗ 
men, vnd hernach zu tagen daruff geantwortet: wie volgen wirt. 
Hiemitt ward von allen dryen parthen vil goldts vnd gaͤllts vß⸗ 
gen »). Man fand ouch in der Eydgnoſchafft luth, die von allen dryen 
Herren gaͤllt namend, vnd allen dryen zuͤſagtend, das ſy hallten waͤder 
kontend noch mochtend. Vnd was ein gar wilde ver wirrung in allen 
Eydgnoſſen, Dorumm man wol dem heyloſen vatter, dem Bapſt, zk 
danken hat, welcher alles des vnradts raͤchter vnd einiger vrhab was. 
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23. Was Zwingli zü diſen Boten geprediget. 


x | | 

| Zwingli prediget diſer Zyt haͤfftig wider das gaͤllt nemmen, ſagt wie 
es ein fromme Eydgnoſchafft zertrennen vnd vmmkeren werde. Er redt 

j ouch wider die. vereinigungen mitt fürſten vnd Herꝛen, welche wenn 

b ſy gemacht, achtete ein yeder bidermann, was zuͤgeſagt, ſoͤllte ouch ge: 

a hallten werden. Dorumm ſoͤlle man in kein ver-i1igungen gan, vnd 

- wenn Gott einem vol> haͤlffe vß vereinigungen, ſoue man ſich daruor 

a buͤten, vnd nitt widerumm yngan, dann ſy koſtind vil bluͤts. Vnd 

4 ich wolt ſprach er, der Zwingli, das man durch des Bapſts vereini Ein 

. gung ein loch geſtochen, vnd dem Botten off dem ruggen gdven haͤtte, — — 
heym zu tragen. Er redt doch ouch das, Veber ein thierfraͤſigen wolff, 

0 ſtuͤrmpte man, vnd den wolffen, die lith verderbind, wolle nieman 

1 raͤcht werren. Sy tragind billich rote huͤt vnd mantel. Dann ſchuͤtte 

a man ſy, ſo fallind duggaten vnd kronen herus, winde man ſy, ſo rundt *) 

dines Suns, Briiders, vatters, vnd guten fruͤndts bluͤt herus. In 

g ſumma, wiewol Zwinglin von ettlihen zitgelegt ward, das er dem 

Bapſts zug ettwas glimpffet *), vnd ſich von Keyſeriſchen vffſtiften 

h laſſen. iſts doch kundtbar war, das er kein ding me geſchullten vnd . 

p gewert hat. So warend die Baͤpſtiſchen nitt ſo wol an imm noch er 

an inen, das ſy vil vertruwten geſpraͤchen mitt ein andern hieltend. 

q 24, Ziiryhh erklärt ſich dem Bapſt zi zezyehen. Die andern 

8 Eydgnoſſen zühend dem könig zu, in Meyland. 

i⸗ TI 

j Nat deß minder hiellt der Cardinal von Sitten, inſonders haͤfftig an, 

A das man hielte brief vnd Sigel. Vnd alls ettlich tagleiſtungen der n * - , _ 

4 Eydgnoſſen hierum gehallten wurdent, ob man dem Bapſt hallten ,,,:1 cc... 

* wollte oder nitt, entſchloß ſich die Statt Zuͤrych, zi Lucern, vff einem 

8 Tag, das ſy einmal ſich in Statt vnd Land einhaͤllig vereiniget ha⸗ 

; bind, aller fuͤrſten vnd Herꝛen muͤſſig zuͤ gand, ires gallts vnd pundt- 


nuſſen zi entſchlahen. Dorum werdint ſy in die Franzoͤſiſch vereini⸗ 
gung nitt gan, noch ire knaͤcht imm laſſen zi louffen. Aber den fri: 
den mitt dem koͤnig gemacht, vnd was ſy ſich ſunſt verſchriben, vnd 
was ſy ſchuldig ſyend, das woͤllind ſy hallten. Vnd deßhalben ouch 


) rinnt. *) über denſelben ſich milder aus drücke. 
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dem Bapſt hallten, das wo ſy wyter gemanet, imm zu ziehen wollind 
nach vermoͤg der Brieffen vnd ſiglen, imm gaͤben, imm 1515 iar. Bnd 
erinneretend hiemitt die Zuͤrycher, die Eydgnoſſen, wie domalen Zuͤ⸗ 
rych ſich lang gewert in die Baͤpſtiſch vereinigung zi gand, vnd ruͤwig 
zu find. Darby habind aber ſy der zwoͤlff orten halb, nitt blyben moͤ⸗ 
gen dann ſy ſo ernſtlich angewendt, mitt bitten vnd ouch mitt trowen, 
das ſy mitt beſchwerlichem gemuͤt daryn gangen ſyend. Was ſy nun 
domalen zuͤgeſagt, den Stuͤl zu Rom, ſampt ſinen Landen zuͤ ſchirmen, 
das woͤllind ſy ietzund hallten: verſaͤhend ſich ouch keins anderen, dann 
gemein Eydgnoſſen werdint ouch hallten. Ob aber yemandts nitt hall⸗ 
ten woͤllte, wurdent doch ſy dem nachkummen, daryn ſy von den 12 
orten getrungen werind. 

Aber die 12 ort die mitt dem koͤnig kurtzlich die vereynigung ge⸗ 
macht, gabend des Bapſts Botten wenig beſcheyd, ob ſy brieff vnd 
Sigel dem Bapſt gaben, hallten woͤlltind, oder nitt. Der i koͤnig aber 
erlouptend ſy nach vermoͤg der letſt gemachten vereynigung 6000 man 


Die zwölf in das Meyland zu fuͤrꝛen. Vnd yltend das es vnnerzogenlich beſchach. 


ort in Mey⸗ 
land dem kö⸗ 


nig zu. 


Der 
Zürycher 


Houptliith. 


Vnd was der furnemiſt in diſem Zug houptman Albrecht zum Stein 
von Bernn. Rodolff Ran von Zuͤrych, der ſich da dannen gethan hat, 
damitt er dem fonig dienen mochte , was ouch houptman in diſem zuͤg, 
ſampt houptman kaldtſchmid. 


25. Von dem anderen Bapſt zug vnd wie ZBürych zü feld 30g. 


Wie nun die Eydgnoſſen in das Meyland , dem konig zi zogen wa⸗ 
rend, was by den Baͤpſtiſchen Botten kein fyren ), ſunder ein ma⸗ 
nung gieng v} die ander. Es beſchach ouch groſſe werbung in allen 
orten der Eydgnoſchafft vmm knecht zum Bapſtszug. Entlich bewilli⸗ 
get Zuͤrych dem Bapſt zuͤ ſchicken 2000 man, vnder einem fenlj, des 
houptmans farw. Hie ward alles geordnet vnd beſetzt, was zum feld⸗ 
zug dienet, houptman was Joͤrg Berger, er der hievor fennrych zuͤ 
Nawerren geweſen. Jacob Werdmuͤller luͤtinampt. Hanns rodolff Lavatar 
fennrych. Die kriegsraͤdt vß dem radt Zuͤrych, M. Vlrych Stoll, M. 
Hanns Walder. Vß den Burgern, Hanns Stappffer, vnd Schuld⸗ 
heiß Vſtery. Schryber Joachim amm Gruͤt, der Statt vnderſchryber 
der ſelben zyt. Man ordnet ouch noch 5 houptluͤth mitt 5 fenlinen vß 


*) Feiern. 


53 


der Statt, vnd gab man deren yedem zu, ein mitt houptman, ab dem 
Land. Das find ire namen. ; 

Marx Schuldheyß vom Schoppff, vnd Heinrych Wirtz von Vri: 
cken. Jorg Goͤldlj, vnd Jorg Landolt von Marpach. Hanns Stuckj, 
vnd Hanns Waͤppffer von Stammen. Jackob Gyßlinger, vnd Wolff 
von Landenberg. Caſpar Sproß, vnd Gottharrt von Landenberg von 
Wetziken. Es nam ouch der Cardinal von Sitten ein Gwardi an, 
ober die ſelben ſatzt er zum houptman, Wilhelm Thoning. Deſſe fen⸗ 
rych was Rytzi Ernſt: aller knaͤchten wurdent 2700 von Statt vnd 
Land. 

Alls nun ſich mencklich ruſt, kart der Cardinal fuͤr Raͤdt vnd Bur⸗ 
ger Zuͤrych, vnd dancket inen vffs aller hoͤchſt, von des Bapſts waͤgen. 
Vnd vnder anderen worten empfiel imm, daß er vß der Schul ſchwatzt, 
vnd redt, Er wollte einem erſammen Radt Zuͤrych, nitt verhallten, 
ſunder den naͤbel vor den ougen dannen thin, vnd were eben vmm das 
Meyland zi: thin, darus man den Franzoſen tryben wurde. So bald 
ſoͤmlichs verſtanden, ward der Cardinal vß geſtellt. Daruff man ſich erkandt, 


mitt groſſem meer, das man weder wider die Eydgnoſſen, die in das 


Meyland zogen, noch wider den fonig von Franckrych, weder ziehen 
noch oͤzid vnfruͤntlichs fuͤrnemmen, ſunder puͤndt vnd den fry den mitt 


' 
' 
j 
: 
. 
0 
| 


dem koͤnig truͤwlich hallten woͤllte. Alſo beſchickt man den Cardinal 3iry6 
wiederumm, vnd ſchlug imm ab den zug, der geſtallt, Man were 1 og 


willens geſin dem Bapſt brieff vnd Sigel zi hallten. Diewyl aber umm ab. - 


vorbehallten ſyend die pundt, vnd man jetz von imm verſtanden, das 
es vmm das Meyland zu thuͤnd, ſo verſtandent ſy wol, daß ſy wider 
ire Eydgnoſſen gefuͤrt wurdint, das wider die puͤndt ſye. Darzuͤ wdl- 
tind ſy den friden amm koͤnig ouch hallten, vnd dorum nieman hin me 


ziehen. Der Cardinal erſchrack der antwort vbel, es ward ouch ein por ae 
nal bring 

iſe ſac wie 
ſach vbel zft friden. Doch erdacht der Cardinal, daß er wider fur der vff fin 


gar wild waͤſen in der Statt. Dann vil die ſich geruͤſt, warend der , 


Radt vnd Burger gelaſſen ward. Da er vorhin große ſold verhieß, 
den karren wol ſchmirwt, darzuͤ er ettlich, alls louffer, vndertrager 
vnd werber, inſonders Jochimen am Gruͤtt angeſtellt vnd gebrucht 
hat. Vnd alls er nun vermeint die prattick wol angericht ſin, kart er 
fir raͤdt $nd Burger, brucht vil glatter worten, ſagt man haͤtte inn 
nitt raͤcht verſtanden. Dann ob glichwol vorhanden, das man vnder⸗ 
ſtuͤnde den Franzoſen vß dem Meyland, von wagen finer tyranny, 
zi vertryben, wurde doch der Bapſt diſe knaͤcht darzü nienan gebru⸗ 
chen, ſy nitt, weder wider die Eydgnoſſen noch Franzoſen fuͤrren, 


ſunder alein vff der heyligen kylchen aͤrterych, nach luth der vereyni- 


gung, den Stiil zu ſchirmen, vnd by dem ſinen zu behallten. Darzu 


ſyten. 


Andere 


REED 


— =—_ — 7 - LF 9 K 
3 8 x 
== 9 13 

— IT WL & 2, 
nr 6 


>» - > — 
JN - — = 
2 — 3 2 C 
. 
Tx — "IR 
—— = =p 
-— ——— 


4 * — 
5 £ = IS Y ox -E. 2 _ - 
5 AS 42 — * 22 - * — * 2 = — 5 a 2 . 
5 — 8 = — . SIS SO 3 L — Int 2 © eb DAE en 5 27” 2 
. Mb -- 5nd E — — — —— I * "£77 Rr mn Wa E — — 8 — ——̃ͤ̃ —— _— 
— — * © — — - —— * — A Om ESO TT ITIERSy 8 _ ==. Oy —— — — —— 
= £4. EZ TAG EE PTR > WF: <0 3 2 2ngrt r= ELD - CES ———— - 
} =. — — IS 3 is 8 8 7 . — . — — n — 
5 — C4 r : : UEIEES = ECD — 4244 — — 
— 4 = + W02S" = 22 5 1 "i Wo ge. IX IE — WM = 2 = De: 2 — 8 — 
. — . — — . : — = —— Ts . 
* r 2 = 2 2 9 I INS — — 1 
. — * - * 2 . S —_— a 


* 


7 


54 


bono - — habe er von acht orten houptluͤth fennlj vnd redliche knaͤcht, die ouch 


Bapſt anziehen werdint. Vnd ſo bald ſy mitt einandren vber das gepirg 

ouch zi. kummen, werdint ſy reyſige geſchuͤtz vnd gaͤllt finden. Vnd werde man 
ſy eerlich, wie imm vorigen zug, hallten. Hiemitt macht der ſchandt⸗ 
lich verlogen pfaff, den Radt Zuͤrych mitt geſaͤhenden ougen blind: 
das widerum vom handel geradten vnd ermeeret ward, das man imm 
die knaͤcht woͤllte laſſen. Doch nitt anders, dann wie erluͤt heret nitt 
wider den koͤnig, noch wider die Eydgnoſſen. Vnd warend aber vil 
eerbarer luͤthen in Raͤdten vnd Burgern, die haͤfftig wider diſen zug 
warend. Alſo vff nechſten Mentag nach S. Felix vnd Reglen tag, 
zog man vß von Zuͤrych, zuͤ feld, mitt allen ſechs n vnd dem 
gwardj fennlj, vff Chur zi. 


26. Wie ouch andere Eydgnoſſen zum Zürych fenli gen Chur 


kamend, vnd was dahin von Zürych embotten worden. 


— 


In diſem vffbruch verbuttend die 11 ort allen iren, das nieman dem 

Bapſt oder keyſſer zuziehen ſoͤllte, by verlierung libs vnd guts. Alein 

Zug ließ fry den iren zum Bapſt zu ziehen, doch nun nach der ver: 

eynigung, alein dem Bapſt ſin land zi ſchirmen: vnd nienan wider 

den koͤnig oder Eydgnoſſen oͤtzid fuͤrzuͤnemmen. Wiewol aber in 11 

orten thuͤwr verbotten ward dem Bapſt zu zeziehen, hat doch der Car⸗ 

dinal ſin prattick ſo gut vnd gwuͤß gemacht, daß von merteyls orten 

fenlj, mitt iren houptluͤthen, gen Chur kaͤmend, dem Bapſ zuͤ dienen. 

py og 1 Von Bern kamm houptman Gundthelm, von Lucern Jacob Marty. 

Eydgnoſſen Von Vry Caſpar imm Hoff, von Vnderwalden Caſpar imm Feld vnd 

doupt ts Anthonj Adachers, von Zug houptman Bolſinger, von Glaris Fridlj 
3 Beldj, von Appenzell houptman Berenwager. 

Alles zuͤgs ward v} 6000 man, vnd mee dann ouch die puͤndte r 

vnd walliſſer ire houptluͤth mitt fendlinen zu diſem Zug ziehen lieſſend. 

Vber die was obriſter faldherr Cardinal von Sitten, ſampt Ennio 

Verulano, vnd von waͤgen Keyß. Maieſtat H. Vlrych von Schellen⸗ 

berg Ritter. Muſterherr was Martin von Bolſſingen. Vnd wurdent 


zu Chur gemeine knaͤcht gemuſteret. Zu keiner zyt aber iſt rycherer 


ſold gaͤben worden. Dann den geringſten ward faſt zuͤhin doppelſold“). 


) Sie erhielten bis nahe an den Betrag des Doppelſolds. 


\ 
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Den fuͤrnemmen vnd gwaltigen den Monat, ettlichen hundert guldin, 
vnd biß in druͤ vier vnd 500 Gl. vnd lag man zu Chur in 14 tag, 


biß alles volck wol verſamlet was. 
In dem vnd vff den vußzug der Statt Zuͤrych, ſchrybend die oͤbe⸗ 
rigen ort, die mitt dem koͤnig in der vereynigung warend gen Zuͤrych, 


vnd berichtend ein erſammen radt, das der Cardinal mitt betrug vmm⸗ 


gange. Dann ſin fuͤrnemmen ſye, mitt diſen knaͤchten in das Meyland 
zi fallen. Das nun die ſo wider den Bapſt zug geſin warend, gar 
vnruͤwig macht, ouch die andern beduret. Vnd ward man raͤdtig dem 
zuͤg ein Bottſchafft nachzuͤſchicken, namlich H. Felixen Grebel Rittern, 
vnd M. Johanſen Waͤgman, beid des Radts Zuͤrych, mitt allem ernſt 
mitt den knaͤchten zu hanndlen. Wie die nun gen Chur kamend, for⸗ 
deretend ſy die Houptluͤth, raͤdt, vnd alle knaͤcht hinus fuͤr die Statt 
Chur. Da zeigtend ſy an, weß ein erſammer Radt Zuͤrych von iren 
Eydgnoſſen bericht, daß deßh ilb ein Erſammer radt, inen gebiete, 
ſo hoch er zuͤ gebieten habe, das ſy nienan in Meyland, nienan wider 


den koͤnig, vnd die Eydgnoſſen ziehend, ſunder alein vff des Bapſts 


erterych, nach vermoͤg des pundts. Deß ſye da ein Ordinantz gema⸗ 
<>, die werdint ſy da ſchweren. Wie dann ouch beſchach, vnd menck⸗ 
lich der Zuͤrycher ermaͤllte Ordinantz ſchwuͤr. 


El 


27. Aller Zug Zücht für in Stalien, da die Eydgnoſſen faſt 
werrend ), aber der Pug niitiſtminder an das waſſer 
Adda kumpt. 


Auer diſer Zuͤg, das zwaren ein ſchoͤn volck was, zog von Chur 
in das Veltlin, vnd ober den Kaͤtzerberg **), in das Bergomaſt. Da 
kamm ein houptman des Bapſts mitt 400 wolgeruſter reyſigen, mitt 
welchen zog man ober die Heyd, naͤben Bergoma hin durch das Vene⸗ 
diger Land, zu Bergen aber in der Statt lagend ettliche Franzoſen, 


vnd by inen Albrecht zum Stein von Bernn. Die wurbend gar haͤfftig Man wil den 
an die houptluͤth, das ſy nitt fuͤrziehen, ſunder widerumm heym keren 


*) ſic widerſetzten. *) Bullinger verwechſelt hier, wie ſich aus Bergers und 
andern Berichten unzveideutig ergibt, die Adda mit dem Oglio und beſſer 
unten das Städtchen Vaprio, wo ein ſpäterer Flußübergang ſtatt fand, mit 
einem andern Städtchen am Ausfluß des lago d Iseo (Taglinno) von den 
. — „Jayn“ genannt. Vrgl. darüber Müllers Schweizergeſch. 
(Fortſetzung) VI. 67 — ) Berg von Morbegno. - 


Zürych 
ſchickt irem 
Zug Botten 
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ſolltind. Vnd verſuͤchtend was inen muͤglich was, ſy abwendig zi ma⸗ 
chen. Dann ſy ſchluͤgend inen die proviand ab, ſy trowtend inen ⸗ 


ſchribend guͤtige vnd ruche Brieff. Daruff gabend die Zuͤrycher ant⸗ 


wort, Sy waͤrend nitt da den Franzoſen zu ſchedigen, noch vil minder 
die Eydgnoſſen, ſunder alein das zu hallten, das ſy ſelbs mitt den 
Zurychern verbrieffet vnd beſiglet habind. Wo man ſy darinn zi ver- 
hindern vnderſtande, ſo muͤſſind ſy thin, das die notturfft exhoͤuͤſche, 
begaͤrind aber nuͤtt vnfruͤntlichs mitt den Eydgnoſſen zuͤ handlen, ſy 
werdint dann darzuͤ genoͤtet. Der zum Stein ſchreib beſonders an den 
houptman Berger, verhieß imm vß ſinem (Albraͤchten) eignen git, 
2000 kronen zi vereeren, vnd ein groß dienſtgaͤllt vom koͤnig zi oͤber⸗ 
kummen, alein das er hinderſich ziehe. Soͤmlich ſchryben zeygt der 
houptmau den. Raͤdten, gab aber kein antwort daruff. Der Zug zog 
fort vnd kamm an das waſſer Adda (Abdua, Ada) welches fluͤſt vß 
dem Cumer ſee vnd verſenckt ſich in padum oder poo. Wie man aber 
an den fluß kam, vnd gern hinuͤber, vff des Bapſts erterich, gereyſet 
were, warend die Franzoſen am andern port, die hattend die bruggen 
abgeworffen, vnd vff ein myl zwo, ſtarcke wachten zuͤ roß vnd fuͤß, 
ouch mitt gſchuͤtz geſtellt, das dem volk des Bapſts, nitt muͤglich was, 
diewyl das waſſer groß was, vnd es kein Schiffbruggen hat, hin uͤber 
zi kummen. | 
Wie man nun an dem waſſer lag, vnd wag ſuͤcht hinuber zuͤ kum 
men, ward geſandt von Eydgnoſſen die by den Franzoſen dientend 
ein ſtattliche Bottſchafft, zuͤ bitten, das die von Zuͤrych vnd von andern 
orten, puͤndt vnd friden an Eydgnoſſen vnd dem koͤnig halltind, vnd 
deßhalben hinderſich widerumm heym ziehind. Dann ſy all vom Car⸗ 
dinal betrogen ſyind. Diewyl der Bapſt vnd Keyſer ſich mitt einande⸗ 
ren verbunden, den koͤnig vß Meyland zi vertryben. Daruff ward 
inen zu Antwort, das ſy puͤndt vnd friden zi halten geſchworen habend, 
das ſy ouch truͤwlich thuͤn werdint. vnd diewyl ſy die Eydgnoſſen nitt 
minder dann ſy dem Bapſt den pundt zu hallten ouch geſchworen, 
were billich, das ſy dem ouch hieltend, oder ioch inen die zhalten 
willens, nitt alſo widerſtuͤndent. Sy woͤllind weder wider den koͤnig 
noch ſy, ſunder allein vff des Bapſts erterych. Daran woͤllind ſy ſetzen 
ir lib vnd glit. ®) | 
„Den frommen, furſichtigen wiſen Houpttman, lutiner, fenner vnd 
gemeinen knechten des houpttmans von vnderwalden ob vnd nitt dem 
kernwald in Dienſt E. M. von frankrich in italien, vnſern guͤten fruͤn⸗ 
2 5 8 8 : 
0 Kendo ent, ws ind Bading Spenslarf zwischen zwe feln 
Blattern eingefügt iſt, mit der Bemerkung von ſeiner Sand: Ter volgend 
brieff iſt hinyn gelympt.“ 
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den vnd getruͤwen lieben eidgnoſſen Embietend wir der obriſt houptt⸗ 
man vnd gemein houptluͤt, luͤtiner, fenner vnd Raͤt, von vnſer Eyd⸗ 
gnoſchafft den dryen puͤnten vnd wallis, vnſer fruͤntlich willig dienſt 
ond was wir Eeren vnd guͤtz vermoͤgent zuͤvor, Ir moͤgent uͤſſen wie 
gemein 9wer houpttlut, luͤtiner : d fenner uns geſchriben deßglich die⸗ 
ſelben ettlich bottſchaften zu vns verordnet, vnd ſo wir den verordne⸗ 
ten bottſchaften, die gleitz bgert, dasſelb abgeſchlagen, vnd gemeinen 
oͤwern houpttluten luͤtiner vnd fenner uff ir ſchriben wider geantwurt, 
wie Ir muͤgent wuͤſſen. habent vns nuͤtzit deſtminder dieſelben verord⸗ 
neten boten wider geſchriben vnd uns Irs bevelchs bericht, das aber 
vil anders luthet, dan die houptluͤt, luͤtiner vnd fenner vns hand ge⸗ 
ſchriben, dan derſelben ſchriben wiſt, wie ſich die venediger habend 
erclagt das wir mit gwalt vnd an gleit vnd an iren gunſt wuͤſſen vnd 
willen durch Ire land ziechint das weder ſy noch die venediger vns 
hettind vertruwt, vnd kaͤndint nitt glouben, das vnſer vnd oͤwer her⸗ 
ren vnd obren vns das haͤttind bevolhen, darum ſy vns warnetind, 


dan die venedger willens ſigind Ire pas zuͤ behalten oder darumm ze 


liden, vnd ob wir ie weltind vnderſtan durch der venedger land ze zie⸗ 
chen wurdint ir luͤgen wie im waͤre ze thuͤnd, wie wir das witer ver⸗ 
ſtuͤndint von der geſanten bottſchaft, So habent bemelt botten uff abſchlag 
des gleits vns zuͤgeſchriben vnd zuͤ erkennen geben das och von vnſer 
Eidgnoſchaft botten ab einem tag zu lugern geſchriben vnd bevohlen 
ſig, alls ſy vnns des ſelben ſchribens ein abge ſchrift hand zuͤgeſchickt 
das Ir der vnnſern, So var bi b. h. waͤrint, *) ſchonen vnd ſoͤltind och 
in dem hertzigthumb meyland wo das am fuͤgklichiſten war zuͤſammen 
thin, darmit Jr deſto ſichrer moͤchtind ſin vnd pliben, das alles aber 
gantz vnd gar wider einander iſt, dan vwer houptluͤten luͤtiner vnd 
fennren ſchriben iſt trowlich vnd der verordneten botten anzeigen fruͤntlich 


* Vwer bevelch iſt ze find vnd ze bliben in dem hertzogthumb meyland, 


ſo ligent Ir wider b. h. vf der venedger ertrich, wir zuͤchent zu b. h. 
durch der venedger lant nuͤtt als find, ſonder als fruͤnd, mit bezalung 
eſſens vnd trinckens vnd an kriegklich oder fintlich anfechten. So nement 
Ir oͤch deſſelben zuͤ vnwillen an, mer dan Ir von den venedgern ſelbs 
verſtandint. Daby ſchript ein houptman von och, Einem vnder vnns. 


Innſonderheit vnd alls er meint in gar guter meinung vnd In geheim 


das wir nitt moͤgent fuͤrkommen, wir muͤſſend durch der venedigern land 

oder des kuͤngs, vnd wo wir es mitt gewallt vnderſtandint, ſo ſyend 

Ir einhelencklich eins worden vnns mit der hand davon ze wiſen vnd 

vnns ſelichs zi halten, alls war Im Gott heiff vnd die heilgen. Sb: 

lichs alles « anzoͤigt, das Ir eins andren willens ſind, dan eidgnoſſen 
*) Die lo bei Päpſtlicher Heiligkeit dienen. 
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gegen einander ſoͤllend ſin, darumm vns die ſach gegen $< gar ſchwer 
anlidt, vnd muͤſend gedenken was es ſye, das oͤwer houptluͤt lutiner 
vnd venner annders ſchribent vnd vns anders Ingeheim ſol anzoͤigt 
werden, dan 9wer botten- ſich erlutrend, dan wir je oͤwer vnd des 
kuͤngs ſchonend, Inndem das wir weder des kuͤngs land noch oͤch ſuͤ⸗ 
chend, ſunder alein zuͤchend durch der venedger land, vnd alſo vn der⸗ 
ſtand ze kommen uff b. h. land vnd derſelben ze dienen lut der verei⸗ 
nung. So ſi mit unſer aller herzen vnd oberen hatt, vnd us ſolchem 
grund iſt vns die ſach billich anglegen, dan wir ie eidgnoſſen wellend 
ſin vnd pliben, vnd nit anders handlen noch thuͤn, dan wir gwalt 
haben, vnd vns wol anſtadt vnd darum ſo getruͤwen wir nitt das Ir 
houptluͤt luͤtiner vnd venner uff ſoͤlichem verharꝛend, oder gmeinlich des 
willens ſyent. Vnd ob ir ie vff ſoͤlchem weltind verharꝛen vnd ſoͤlichs 
willens ſin, dus Ir giein knecht dorumm uͤtzind wuͤſſind oder ſoͤlichs 


willens ſyent vnd verharzind. Dan wo dem alſo ſin ſolt das gott nit 


verhenng moͤgend Ir gedencken was daruß wurd. Deßhalb wir 9< 
ſoͤlichs fruͤntlicher guͤter meynung zu ſchriben. Darzuͤ ſchribend wir diß 
einem ietlichen houptman vnder oͤch vnd dem gmeinen man ieder houptt⸗ 
manſchaft innſenders das ſi die ſachen ouch bedenckint vnd betrachtind 
war.) die r Find, vnnd iſt deßhalb an 9v< alls vnſer getruͤw lieb 
eids vnd puͤnttgenoſſen, vnſer gar fruͤntlich vnd ernſtlich pitt Ir woͤll⸗ 
ind oͤch bedencken, ouch ein eydgnoſchaft vnd den gmeinen biderben 
man, vnd das diß by vnnſern alttvorderen vnd nun bi vnſern geden⸗ 
cken gar ein froͤmds vnd darzuͤ ein ſchmach geweſen wer, vnd die ſachen 
anders zuͤ handen nemmen vnd diſen vnſern offnen brieff eigentlich ver⸗ 
ſtan achten wir wol Ir werdint nit ſo beweglich gegen vns ſin, ſen⸗ 
ders oͤch gegen vnns dis willens erzoigen vnd bewiſen alls wir, vnd 
welicher houpttman ſoͤlichs verhielt *) ſtuͤnd daruff man wurd deß an 
im zi komen, Wir werdent och diß geſchrifften, ſo vns von den houpt⸗ 


luͤten luͤtiner vnd vennrichen ſind zuͤkommen vnnſernn vnd oͤwern herzen 


vnd obren vnd allen eidgnoſſen zuͤ ſchicken, was gefallens ſy darob 
werdint empfachen moͤgent Ir ermeſſen, vnd darum ſo begerend wir, 
von och houptluͤten luͤtiner venner vnd knechten von jedem ordt vnd 
jeder houpttmanſcha ft inſonder ze wuͤſſen, ob Ir eins ſoͤlichen willens 
vnd anſchlags gegen vns ſyend oder nitt, vnd darumm verſchribner 
antwurt bi diſem betten, damit wir wuͤſſind weß wir vnns gegen $< 
ſoͤllind halten. Dau wir achten welicher fuͤrſt vnd herꝛ vns ſo tratzlich 
geſchriben vnſer herzen vnd obren haͤttind das nuͤtzit verguͤt, darumm 
ſo wellend dis vnſer ſchriben von vnns fruͤntlicher vnd beſſerer meinung 


) wie weit. ) Den Brief ſeinen Untergebenen nicht vorlegen würde. 
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verſtan , dan Ir houpttluͤt luͤtiner vnd venner vns habind geſchriben 
wan vnſere ſpies ſtechend nit eidgenoſſen es muͤſſe dan ſyn, davor vnns 
vnd och gott truͤwlich verhuͤt vnd zuͤ guͤter einikeit helff, wir habend 
doch kein ſpan mit dem frantzoſen, mit den venedigern, noch mit oͤch, 
ſunders wellend wir den nechſten ziechen vff b. h. ertrich, daß Ir 'v< 
vnbillich zu widerwillen beladint, Geben nitt wyt von berguma im 
legar, vnd zu vrkund mit des frommen wiſen Jorgen bergers von 
Zuͤrich oberſten houptmans der ſtatt Zuͤrich vnd vnſers heers von der 
eidgnoſchaft eignem ingetrucktem Inſigel beſiglet in nammen vnnſer aller 
mittwochen an Sanntt Gallen tag nach der geburt Chriſti gezalt fuͤnff⸗ 
zechenhundert zwentzig vnd ein Jar.“ 

Die Eydgnoͤſſiſchen Botten aber begertend hieruff, fruͤntlich das 
beſt zk thin, vnd da ſtill liggen vnd warten, woͤllend ſy anhalten, 
das inen vom Franzoſen der paß vff des Bapſts erterich, geoffnet 
werde. Die Bapſtiſhen willigetend inen doch das inen ein antwort 
wurde, in einem oder zweyen tagen. Damitt begab es ſich, das man 
da ſtill lag, einer antwort zuͤ warten. J 


* Von Waſſergröſſy, ſchwerrem zug der knächten vnd groſſer 
| r des Cardinals. 


Wi. nun aller zuͤg biß an dritten tag da gelaͤgen was, vnd kein Nüt ia ou 
antwort kamm, brach man widerum vff am waſſer zu ziehen, vnd zu n antwort. 
ſuͤchen, wo man mitt gwallt oder ſunſt hinuͤber kummen moͤchte. Der 

Zug was faſt ſchwerr. Dann es hat ettliche tag ſtaͤts vnd haͤfftig 

geraͤgnet, das man in ebenem feld tiff. *) im waſſer watten miſt, 

vnd das waſſer an ettlichen orten den knaͤchten ſchier an die knuͤ ) 

gieng: es verfielend ouch ettliche knaͤcht, in den tuͤffen groſſen graͤben, 

die ſy nitt wußtend, dryn fielend vnd ertrunckend. 

Der Cardinal vnd die gewalltigen hattend fuͤrzer, das der Cardi⸗ Lig bie welch 
nal uff einem damm daher reyt. Nitt wyt von imm fallt ein knaͤcht ſchimpff. 
in einen tuͤffen graben, das man inn nienen me ſah. So bald er wider 
herfuͤr kamm, vnd den Cardinal anſach, hüb er gruſem oͤbel ſchwer⸗ 
ren, vnd imm flichen, hey das dich botz diß vnd das ſchende, du 
ſchelmiſcher Cardinal, du gottzboͤßwicht, du haſt me Chriſten blüts 
vergoſſen, dann alle die Tuͤrggen, die ye rin ſind, vnd iſt ſuͤnd vnd 
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ſchad, das dich der boden treyt, du diſer vnd yhdner. Der Cardinal 
aber hielt ſtill, loſt imm flyßig zuͤ. Vnd do der kriegsman vßgeſchelckt 
hat, leyt der Cardinal den zoum dem roß vff den halß, hielt vff beide 
haͤnd gen hymel vnd ſagt, Ach allmaͤchtiger Gott, du weiſt wol wo⸗ 

o du heylige rum ich das thin, vnd was ich lyden. Der guͤt arm man weiſt nitt 

olyd3nery. was er ſagt. Vnd nimpt den zoumm wider in die hand, vnd für fiir. 
Dann er pflag ſunſt zu ſagen, Ich muß vmm der kylchen willen vil 
lyden: vnd wirt mir mencher gruſammer ſchwuͤr tag vnd nacht geſchoſſen. 
Da ich zuͤ nacht min kaͤpplj erſchuͤtt, iags dahin, vnd gan an min 
riw. Er was ouch fo wunderbar imm glychßnen, vnd pratticken ma⸗ 
chen, das nieman der zyt, ſines glychen was. 


Fa. eg a. Oc mw 


29. Wie Jörg Goldlj mitt den Franzoſen ſcharmützt, vnd 
daruf der paß gewunnen ward. 


Des tags kamm man mitt großer muy vnd arbeit in ein dorf, 

darinn man ſich laͤgeret, vnd oͤbernacht da bleyb, Morndeß fri warend 

die Franzoſiſhen reyſigen da, ſchluͤgend proviant ab, vnd hencktend 

Die Franz o: ettliche arme puren, die dem Zuͤg Spys zuͤgefuͤle hattend. Zi ſtund 
— —— ward Joͤrg Goͤldlj mitt ſinem fenlj geordnet, ſampt ettlichen reyſigen, 
fygend die ſoͤlltend luͤgen ob den Franzoſen neißwas) were abzübraͤchen, 
vnd wie es vmm das Stettlj Fappery ) genampt, das nitt vnferr 

daruon, hie diſſet dem waſſer vnden am Olſee lag, vnd von Franzo⸗ 

ſen inngehalten ward, ein geſtallt haͤtte, ob es zu ſtuͤrmen were. Der | 

Goͤldlj macht ſich mitt ſinem vol> v} vnd ties ein hallt, nitt wyt on 

von dem Stettlj. Der Zug aber zog hienach vnd lageret ſich nitt wyt Fr 

von dem Stettlj, in ein dorff. Die Franzoſen aber lieſſend ſich her⸗ : 

fiir, vnd woltend v} die hallt ryten, wie ſy aber den houptman mitt f 

Cin ſinen knaͤchten dahar trucken ſahend, vermeintend ſy des volcks were on 


2 OMASBCWg. 


29 — vil me, vnd namend die flucht, randtend dem Stettlj widerumm zi. Se 
Des Goldlis knaͤcht aber yltend dappffer hinnach, vnd randtend mitt | da 
dem Sturmm die thoor off, ftelend in das Stettlj, vnd namentz yn. 1 
Die Frantzoſen yltend in die Schiff, vber das waſſer zu fliehen: deren 805 
eryltend die Knaͤcht ettliche, die nitt ins Schiff kummen moͤgen, vnd er * 
ſchlůͤgend ſy amm waſſer. Ein Schiff aber, das gar mitt Franzoſen fog 
oͤberladen was, gieng aller dingen vnder, das faſt wenig luͤthen dar⸗ * 
von kamind. | y — 


) irgend etwas. ) Vaprio. ſo 
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Der houptman Gpldlj ſchickt flur hinder ſich zum Zuͤg, vmm mee 
luͤthen. Deß ſchickt man imm houptman Goͤttharten von Landenbergs 
fennlj. Vnd wie aͤnet dem waſſer vil der Franzoͤſiſchen Schuͤtzen wa⸗ 
rend, ſchuſſend ſy hinuͤber zů den Zuͤrychern vnd die Zuͤrycher zu inen. 


Es reyt vnd luͤff ouch von allen wachten der Frantzoſen enet dem waſſer 


ein groß volck zamen, das man, der pferdten ſchetzt in 500 vnd des 
Fuͤßvolcks vff 3000, vnd in allem dem Schieſſen mitt haggen Buͤch⸗ 
ſen, von dem Stettlj, fand Rodolff Schintz von Zuͤrych, ein klein 
ſchifflj, da nur einer inn faren mocht, das namm er, waget ſich alls 
ein redlicher man, fuͤr durch vnd hinuͤber das waſſer, da ein groß 
{i} ſtuͤnd, das 50 man tragen. vnd fuͤrren mocht, das namm Schintz, 
vnd fuͤrt es hinuͤber zum Stettlj, vnd ſchrey man ſoͤllte dappffer ſin, 
zuͤ imm hinyn ſpringen, er wuͤſte ſy, mitt gotts hilff, wol an das 
land zi bringen. 

Alſo ſprang zu imm hinyn Goͤtthart von Landenberg, vnd ſchrey, 
welcher eines redlichen Eydgnoſſen wert iſt, der ſpringe zu mir har. 
Ich {ach daß die fygend erſchrocken ſind, wir woͤllend, mitt gottes hilff, 
diſen paß oͤber das waſſer, ring gewuͤnnen. Es ſprang end vnd luͤffend 
aber in das ſchiff ſo vil knaͤchten, das Schintz ſchrey, es wurde iren 
zuͤ vil, vnd wurdent fic ſelbs ertraͤncken: wie dann hieuor ouch ein 
Schiff vndergangen were. Vnd wie er ettwas by 50 mannen imm 
Schiff hat, ſchiellt er an, vnd bracht ſy ring hinuͤber vff der fygenden 
land. Die fygend aber wartend nie dem anlanden: wie wol man 
ſunſt ouch haͤfftig mitt haggen zi innen ſchooß, das ſy ſunſt ouch nitt 
vil ſchaffen kondtend: Vnd was ſunſt ouch der ſchraͤcken vnder ſy kummen. 

In diſen dingen kamm der gantze Zuͤg hinzu zuͤ dem Stettl, 
vnd ward deß ſchieſſes ye laͤnger ye mee, oͤber das waſſer, zu den 
Franzoſen. Goͤtthart von Landenberg aber der mitt ettlichen knaͤchten 
hinuͤber kummen, ſah ein groß huß, nitt wyt von dem waſſer: daruon 
die Franzoſen an einem Buͤhel hielltend. Da vermanet er die knaͤcht 
imm zu haͤlffen das huß ynzuͤnemmen. Vnd Schintz fuͤrt noch ein 
Schiff zi dem vorigen hinuͤber zuͤ dem Stettlj, das noch me knaͤchte 


darinn hinüber fürend. Die Franzoſen aber brachend ſtarck vff, ſturmp⸗ 


tend an das huß, das die Eydgnoſſen yngenommen hattend: vnd ward 
ein ſcharppffer ſcharmutz. In demſelben fiel Heyny Großman von Hoͤngg 
vom tach, doch behit in Gott, daß er ſich ſo dappfferlich vnder den 
fogenden wart, das ſy imm nuͤt angewuͤnnen mochtend. Die andern 
imm huß, wurdent bewegt, durch ſin dappfferkeit, daß ſy zur porten 
vßſfielend an die Franzoſen: vnd diewyl ſy den nachtruck vnd zuͤlouff 
domm waſſer hattend, wichend die Franzoſen, Heinj Groſſman aber ylt 

ſo durſtig vff ſy, das er ſich verſchooß, vnd inn ein Franzos, mitt 
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23 ea- mitt dem fennlj, luͤff dem Waſſer zu, ſagt, es lydet ietzund nitt lang 


Scho w 


Der Cardi- 
— — fuͤr ſich alle houptluͤth, vnd ſagt inen fry herus, das es vmm das 
imm Heer. 


Exem- 


dem glaͤn, durch den half randt, vnd er alſo da todt vff dem plas 
bleib. Bnd alls man net) dem waſſer by dem Stettlj ein wyl raadt 
hielt, wie man den ſachen thuͤn woͤllte, vnd aber enet dem waſſer, 
in aller nodt was, brach ouch der fennrych von Zuͤrych Lavatar v}, 


radten, es darff hilff, das man die vnſcren rette. Alſo kam ein guter 
teyl knaͤchten hinuͤber, machtind ein ordnung, vnd ſtalltend ſich der 
maſſen, daß die Franzoſen zu roß vnd fuͤß abzugend, vnd warend inen 

imm ſcharmutz, by dem huß, ob 20 ſaͤttlen gelaͤrt. Hiemitt ward der 
— gewunnen mitt gwallt. Vnd laͤgeret ſich aller zuͤg in ein dorff nitt 
wyt von dem paß, da man hinuͤber kummen was. 


30. Wie der Cardinal der andern Orten der Eydgnoſſen 
Houptlith vnd volk von Ziirychern vnd Bugern traunt, vnd 
ſy fürt in Meyland wider den könig vnd Eydgnoſſen, 


F 


Ee dann diſer paß gewunnen wurde, was der Cardinal gar angſthafft. 


wie redlich Dann der Bapſt ſchickt imm kein gallt, vnd was er ouch in ſorgen 


der fürrer. 


man moͤchte nitt uͤber das waſſer kumen, das alſo ſin fuͤrnemmen 
vergaͤbens. Deßhalb er imm fuͤrgenom men, alls er ſelbs hernach be⸗ 
kandt, by nacht hinderſich an die Ettſch zi fliehen. Alls aber die ſach 
geriedt, ruͤmpt er, wie er 30000 tuggaten huͤtt, dann geſter, richer 
were. Vnd fuͤrt demnach allen Zug in das land des hertzogen von 
Mantua (welcher ouch der keyſſeriſchen, mitt Prospero de Columna 
vnd Ferdinando Davalo obriſter einer was) da laͤgeretend ſy ſich in ein 
dorff, vnd blibend ettlich tag da. 

Hie namm der Cardinal zi imm die Keyſſeriſchen Herren beſchickte 


Meyland zi thin were. Vnd legend ietzund amm waſſer Adua oder 
Adda die Keyſſeriſchen mitt 20000 zu roſs vnd fuͤß : gaͤgen inen aber 
die franzoͤſiſchen vff 30000. Der. Keyſſeriſchen vnd Baͤpſtiſchen obriſter 
were der Cardinal Julianus de Medicis. Zi Caſſana ®) ware ihr 
laͤger wol gefaſſet mitt proviand, gſchuͤtz vnd gaͤllt. Begaͤrtend hiemitt 
das aller Zuͤg dahin woͤllte ziehen, vnd verhaͤlffen den franzoſen vß 
Meyland vertryben vnd beſchahend hierumm groß verheyßungen. 

Vnd alls der Houptman von Zuͤrych mitt den ſinen ſich gar vn- 


plum inte. 


gritatis et Y jenſeits. — ) Caſſano. 
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willig erzeigt, ward er, der Luͤtenampt vnd fennrych beſonders fir die 
Herꝛen beſchickt, vnd inen groß gut verheiſſen, ſo ſy volgtend. Ant: 
wortent ſy, vnd dann ſo glich die zaͤllt vnd alles das darinn iſt, gold 
were, wurdent wir es nitt nemmen, das wir vnſer herꝛen uͤberſaͤhind 
vnd die ordinantz die wir zů Chur geſchworen habend vbertratten koͤnd⸗ 
tend. Der antwort verwunderetend ſich die Herꝛen traͤffenlich. 

Darnach ſatztend ſy an der anderen orten houptluͤth mitt guten 
worten vnd groſſen gaaben, vberwundent ſy, das ſy all biß an Houpt⸗ 
man Bolſinger von Zug zuͤſagtend. Einem Houptman alein wurdent 
geben 2000 *) doppelduggaten vnd anderen ouch groſſe gaaben. Die 
all nam zi ſtuͤnd der Cardinal vnd fuͤrt ſy zu dem Baͤpſtiſchen vnd 
Keoßeriſchen Huffen vff Caſſan zuͤ. Deß die Franzoſen vnd Eydgnoſſen 
oͤbel erſchrackend ouch vbel zuͤfriden warend. 

Wie nun Zuͤrycher vnd Zuger ee heimziehen woltend, dann pff die 
Franzoſen vnd Eydgnoſſen ziehen, ward inen fuͤrggaͤben, man woͤllte 
ſy nun furzen v} des Bapſts erterich. Vnd nam ſy alſo Ennius Ve⸗ 
rulanus vnd fuͤrt Zuͤrych vnd Zug fur preß ) hin, oͤber die preſſer 
heyd gen Ras **) (Rhegium Lepidi) da lagend ſy by 10 tagen wur⸗ 
dent da wol bezalt, vnd faſt wol gehalten. Noch beduret manchen 
redlichen man, das die Eidgnoſſen dermaſſen durch den Cardinal von 
einanderen zertrennt warend. Es hat ouch der Cardinal Wilhelmen 

Thoͤning der Gwardy Houptman bewegt, das er mitt imm zog. 


31. Wie Meiland von Bapſt vnd Keyſſer gewunnen, Ind der 
Franzos darus vertriben ward. 


Der Huffen aber des Bapſts vnd Keyſſers, zuͤ welchem die Eyd⸗ 
gnoſſen fennlj vom Cardinal gebracht, lagend alls obgemeldt amm 
waſſer. Vnd wie hievor durch wenig Eidgnoſſen der paß by Fappry 
gewunnen ward, alſo ward er ouch gewunnen zu Caſſin “). 

) (Prosper Columna eines allten geſchlaͤchts Hertzog zu Traiect **) 
im Latiner Land, was des Keyſers obriſter. Franciskus Ferdinandus 
von geſchlaͤcht (Davalus) Avalos, margraf zu piſcaria ein geborner 

*) So hat es Bullinger in ſeiner eigenen Handͤſchrift. Es iſt aber augenſchein⸗ 
lich ein Schreibfehler. Das von ihm durchge ſehene Manuſcript der ehema⸗ 
ligen Chorherrnbibliothek hat 400. Wohl die richtige Lesart. — ) Breſcia. 
) Reggio. — ) Bullinger wollte wieder Caſſano ſchreiben. Gerade dieſer 
Fudge fand = en bei Vaprio ſtatt. Siehe Muller, Geſch. d. 

| . (Fort\.) VI. 73. 

Das in Pabentheſe Eingeſchloſſene iſt von B. am Rande beigeſchrieben. — 

*) Trantto am Garigliano in der jetzigen Terra die Lavoro. 
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Napolitaner, ſine Elltern vß Catalonia, warend mitt dem koͤnig 
Alfonſo in Neapolin kummen, der war obriſt ober die hiſpaniſch pferd, 
| was an der Ravenner ſchlacht gefangen vnd ein alter kriegßman.) 
Franzoſen Die Franzoſen Eydgnoſſen vnd Tuͤtſchen vnder dem obriſten des 
wichend. koͤnigs Lottere># *) wychend hinder ſich vff Meyland. Die Baͤpſtiſchen 
vnd Keyſſeriſchen zugend inen nach, in willen mitt inen zu ſchlahen. 
9. v. Frund: Aber ſy wychend ouch vß Meyland, vnd lieſſends die fygend ynnem- 
ſp 702 — 2. men. Alſo ward der Franzoß vnd Eydgnoſſen, vß Meyland vertriben. 
Vnd zugend die Franzoſen herus, durch die Eydgnoſchafft. Galeatius 
Cappella ſchript volkommen von diſem ynnemmen des Meylandts im 
vßgang fines 1. buͤchs von Meylaͤndiſchen kriegen. Dahin wys ich dich. 


32. Wie Bürych vnd Ing gen parma vnd pleſentz vnd dannen 
widerumm heym 3ngend. 


Diewyl aber Zuͤrych vnd Zug noch lagend zi Retz, kamm zu inen 
Antonius Puccius, vnd bracht mitt imm vff 1500 man fuͤßvolck von 
Eydgnoſſen vnd Toͤtſchen oder Lantzknaͤchten, die hattend dem Hertzog 
Herzog von von Ferzer ein Scharmutz, vnd in der flucht ein Stettli angewunnen. 
geſdediget. Darvon ſy ry< worden warend. Vnder denſelben warend die fur: 
nempſten, Rodolf Ziegler von Zuͤrych, Stoffel Effinger von Wildegg , 
von Bern, Joſs kuſter von Vnderwalden: vnd fuͤrt Houptman Voͤgili 
die Lantzknaͤcht. An die all begartend die obriſten des Bapſts kriegs⸗ 
verwallter, das ſy mitt einandren vff parma zu zugind, vnd hulffind 
das wider vnder den heyligen Stül zu Rom bringen, darunder es 
hievor geweſen. 

Der Zug Vnd alls das einhallig bewilliget ward, zog diſer zuͤg wol geord⸗ 
— ag net vff parma vnd hattend ettliche tag hunger vnd mangel. Dann 
den ſumer was davor gelagen der Bapſtiſh vnd Keyſſeriſch zuͤg, vnd 
hat alles vffraͤſſen, muͤſt vngeſchaffter ſach abziehen, wie Galeatius 
erzellt. Wie aber diſer zuͤg ouch fur parma kamm vnd es pffvorderet, 
antwortet der gwallt, wenn ſich Meyland vnd pleſentz ergaͤbint woͤllte 
ſich parma ouch ergaͤben haben (wie es ouch bald hernach thet) dorum 

moͤchte der Zuͤg wol off pleſentz ziehen. 
Diewyl dann der zuͤg mangels halb der proviand nitt blyben 
mocht, zog man off pleſentz. vnd alls man vnder waͤgen in ein Rych 
Carthuͤſer kloſter kommen, darinn alle volle ) mitt aͤſſen vnd drincken 


*) Lautrec. — ) Ueberfluß. 


was, vnd die knicht oͤbernacht da blybende, iren hunger vnd durſt 
buͤßtend, kamm off der poſt bottſchafft wie Meyland (alls obgemelt) 
gewunnen were, vnd die Franzoſen durch die Eydgnoſchafft fluchind. 

Alls man nun v} Pleſentz zuzog, ſchicktend die Pleſentzer der Pleſeny 
Statt Schluͤſſel dem Zuͤg entgaͤgen, vnd ergabend ſich an den Stal zü t ſich. 
Rom. Aller Zug zog vnd luſirt in der Statt, lag da off 6 wuchen, | 
hat kein eit ſunder nur güt laͤben. Da bezallt ouch der Bapſ die 
ſoͤld vßſtand, vnd ſchenckt daruͤber ein ſold, das imm das land wider⸗ 
umm gewunnen was. In diſer zyt alls man zu placentia lag, kamend Ba pſt 
die Cardinel de Medicis vnd Sitten, in willen gen Rom zu ryten, — —_ 
vnd ein anderen Bapſt zit erwellen. Dan Leo was des 1. Decembris 
geſtorben, ettliche ſagend vor frouden des ſigs, die anderen ſagend von 
gifft, das er nitt vertowen ) moͤgen. vnd ward ouch hernach Bapſt 
Adrianus ein Tuͤtſcher erwoͤllt. 

Wie aber die knaͤcht der Eydgnoſſen die dem koͤnig gedienet fluͤch⸗ Zürn 


tig vß Meyland, heym kamend, was ein groſſer vnwill der Eydgnoſ⸗ "Hy rs BY. 


fen , wider Zuͤrych, wiewol die Zuͤricher nie vf des koͤnigs erterich, vs Italia. 
noch wider die Eydgnoſſen ſich fuͤrꝛen laſſen. Vnd wuchs die bitterkeit 
dermaſſen, das ein Statt Zuͤrych ire knaͤcht wiede rumm heym forderet, 
ob man ſy zi vberfallen vnderſtuͤnde, das man gefaßt were. 
Da namend die obriſten deren von Zuͤrych vnd Zug, von den 4 
obriſten Cardinaͤlen vnd dem gantzen Conſiſtorio, vrloub, vnd begar- 
tend, das man ſy vm die vſiſtenden Sold bezallte. Daruff wurdent 
von Cardinaͤlen vnd Conſiſtorium brieff vnd Sigel gaͤben dem Heerzuͤg 
vm zween vßſtend Soͤld: vnd wurdent dorumm yngeſest parma vnd 
pleſentz die Stett, ſo die bezalung nitt erlegt, das beide Stettir eigen⸗ 
thumm werind. wo ouch ein Cardinal betraͤtten wurde, das man inn 
moͤchte vmm die anſprach annemmen. Das was aber ein geſchwindts Nö miſche 
Roͤmiſchs poͤßli. Dann die ſchandtlichen pfaffen wol wußtend, daß 2 
wenn der zuͤg einmal vß dem land kaͤme, das er vmm deren ſoͤlden 
waͤgen, nitt wurde widerumm in Italiam ziehen, parma vnd pleſentz 
ynzuͤnemmen. Es haͤtte den koſten nitt ertragen moͤgen. vnd was 
der wag zu wyt. vnd bezaltend ouch hernach nieman nut. Frylich ach⸗ 
tetend die pfaffen das kriegsuolck were ſunſt bißhar vil vnd wol, ouch 
zum teyl fur “), bezallt. Alls vff ein zyt ein bezalung erlegt, ward 
Schuldheyſſen Effinger von Zuͤrych, der ein frommer burgerlicher **) Schuldbeyt 
vnd wdſenlicher *) mann was, mee ggaͤben, dan imm aber hoͤrt. n züryc. 
Deßhalben truͤg er das gaͤllt, deß ſunſt ein guͤte ſumma was. 
vnd fuͤrgeſchoſſen, den muſterherzen vnd dem Cardinal widerumm 


*) verdauen. — ) über die Verpflichtung hinaus. ) beliebt unter ſeinen 
Mitbürgern. ) einflußreich. 0 
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in ir herberig. Das namm ſy faſt wunder: diewyl ſy ſoͤmlichs nitt 
gewhon, vnd ſagt der Cardinal, man haͤtte imm mitt flyß, alls 
Ein ſeltza⸗ einem eerlichen redlichen, man, zuͤvil, vnd fuͤr gaͤben, dorumm ſoͤllte 
— bh 8 ers zur eerung behallten. Antwort er, mich vernuͤgt wol an minem 
Sold, vnd iſt das nitt min, dorumm will ichs nitt, vnd naͤmend 
ir das öͤwer, fuͤr das vwer. Wie nun dem zuͤg der Zuͤrychern 
vnd Zugeren gedancket was, brachend ſy, vmm Wienaͤchten, one 
verzug, v}, vnd zugend heym, wie ſy von iren herꝛen beſchriben 
warend. vnd manglet man weniger luͤthen. a 


—— — .. 


33. Was groſſer vneinikeit ſich erhuͤb in aller Eydgnoſchafft 
von wägen des vergangnen kriegs. 


\ 


Diſer krieg in welchem die Eydgnoſſen ſelbs wider einandren zi 
feld gelegen warend (das doch ein raͤchte frucht was der puͤndtnuſſen 
mitt froͤmbden fuͤrſten vnd Herꝛen, vnd der penſionen vnd gaͤllt nem⸗ 
mens) bracht allenthalb in der Eydgnoſchafft ein ſoͤmliche groſſe 
vneinikeit, das derglychen nie geſehen noch gehoͤrt was. Dan die dem 
koͤnig gedienet hattend, tratztend, haſſetend vnd ſchmachtend die, die 
dem Bapſt zuͤzogen warend, vnd verdroß ſy oͤbel, das ſy vß Mey⸗ 
land fluͤchtig entruͤnnen muͤſſen. Dorumm beſchachend immerdar zer⸗ 
Groge wuͤrfnuſſen, zucken, ſchlahen vnd vffrür. Zu Zug in der Statt gerie⸗ 
1 tend die Franzoͤſiſchen an die Baͤpſtiſchen, dermaſſen, daß die gantz 
Statt genüg zu ſcheyden hat, vnd zuͤ leſt der pfarzer Herz Anderes 
Winckler, mitt dem Sacrament, das er vß der kylchen reicht, zwuͤſchen 
vnd vnder die parthen ſtan muͤſt. Vnd ward dennocht ſchwarlich ge⸗ 
ſcheyden. Man muͤſt allenthalben geſchworne frieden gebiethen. vnd 

wolt glych ouch dasſelb wenig haͤlffen. 
Has Vnd die 12 ort die in der Franzoͤſiſchen Vereinigung warend, 
_ _ haſſetend die Zuͤrycher, von wegen diſes Bapſtzugs, fir vuß traͤffenlich: 
gnoſſen wi⸗ wiewol Zuͤrych in allem Zug ſich nie hat laſſen bringen, weder vff des 
der Zlirvs. koͤnigs erterich, noch wider die Eydgnoſſen die in Meyland lagend: 
alein muͤßtend ſy vß vnuermydenlicher nodtturfft wider die Fran⸗ 
zoſen am paß des fluſſes Abdua, dorumm ſyn, das man inen dhein 
paß gaͤben wolt, darhalben ſy inn gewuͤnnen muͤſſen, damitt ſy kaͤmind 
off des Bapſts erterich. Da ſy wider die Franzoſen ouch da nitt rin 
werend, wenn man ſy ziehen laſſen, wie ſy gebaͤtten vnd begaͤrt hattend. 


49 vor dem Schlage; oder welchem man nachſtellt, die Falle richtet. 
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Vnd iſt alſo diſer Bapſtzug, uͤber den Abſchlag der Franzoͤſiſchen 
vereinigung, die ander vnd fuͤrnemm vnſelig vrſach, das hernach die 
ernempten 12 ort, ſich ſogar wider Zuͤrich, in allen ſachen, inſonders 
des gloubens, ſo grimmig findtlich erzeigtend vnd widerſatztend. Da 
man ouch klar ſicht ia gryfft, die raͤcht vrſach der zertrennung vnd gro⸗ 
ſſen widerwertikeit vnd vneinikeit gemeiner Eydgnoſchafft, welche ett: 
liche vff den Zwingli weltzend, vnd ſchryend er habe zertrannt ein 


Vrſach des 
nidts vnd 
zertrennung 
der Eydgno- 
ſcharft. 


fromme Eydgnoſchafft: ſo man doch hie das widerſpil ſicht. Dan Zwingli 


hat nitt nu diſen Bapſtszug, ſunder alle froͤmbde puͤntnuſſen vnd das 
gallt nemmen, von einem Herꝛen hie, vom anderen dert, geſchuldten 
vnd gewert. Dieſelben froͤmbden puͤntnuſſen aber vnd froͤmd herꝛen 
gaͤllt, zfiſamp* den liſtigen Cardinalen, Biſchoͤffen vnd Roͤmiſchen Le⸗ 
gaten, die, die, habend ein Eydgnoſchafft wider einanderen gefuͤrt vnd 
gehetzt, vnd vns bracht in groſſe uneinikeit. Daran wir dann ouch 
ſchuld tragend, das wir dem ſchandtlichen faſel *) geloſt, vnd inen das 
ſchnoͤd verdampt gaͤllt abgenommen habend. Vnd eben diſe vrſachen 
machend vns noch vneinig, vnd behalltend vns imm widerwillen, ja 
das die allt liebe vnd truͤw erloſhen, nyd, haß, gydt vnd öoͤbermuͤt, 
in allmacht bruͤnt. Gott loͤſche das ſchaͤdlich fhuͤwr. 


34. Adrianus ein Tütſcher, wirt Bapſt, der hat gelert lüth lieb. 


Nach Abſterben Leonis X. ward nach langem kaͤmpff (dann Julia⸗ 


nus Medicis, vnd Alexander Farnes werend gern Bapſt worden, deren 
doch hernach ietwaͤdtrer, ye einer nach dem anderen Bapſt ward) imm 
Conclave zum Bapſt erwoͤllt, ein niderlender, Ardianus Cardinalis S. 
Joan. vnd Pauli. vnd genempt Adrianus 6. Diſer was ein Tuͤtſcher 
puͤrtig von Vtricht, vß Holland. Sin Vater hieß Florentius, vnd was 
ein Wullwaͤber. In ſiner iugendt kamm Adrianus gen Loͤwen, ward 
da erzogen in Studiis. Was ſunſt ein gar ſchlaͤchter man, aber fuͤr⸗ 
traͤffenlich gelert vnd eins guͤten frommen wandels. Das macht ouch 
das er Carolo 5 in Hiſpaniam, zum leerer vnd zuchtmeiſter gaͤben ward. 
Durch welches fuͤrdernuß er ouch biſchoff zuͤ Derthuſa ) in Hiſpanien 
ward, darnach zum Cardinal von Leone 10 gemacht, vnd nach ſinem 
abſterben zum Bapſt, des 9 tags im Jenner 1522. Das beſchach wider 
alles vermuͤthen menckliches. Dann die welſchen Cardinel laſ⸗ 
ſend nitt gern die Tuͤtſchen vff diſen Stül ſitzen: wie ſy 


ouch diſem Adriano im naͤchſten iar darnach darab widerumm geholfen 
. 5) Sippſchaft, nach Stalder auch Geſindel. — ) Tortoſa. 


Adrianus 
Florentius. 
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habend. Wie er erwoͤllt, was er noch in Hiſpania, fam erſt im Au- 
guſto gen Rom. Er hat gelerte luth lieb. Darumm wo er fuͤrnemme 
wuſt, warb er an ſie vnd machet mitt inen kundtſchafft. Dannenhar 
er ouch hernach ein Breve an Mr. Vlrych Zwingli ſandt, durch En⸗ 
nium Verulanum. wie hernach an ſinem ort folgen wirt. 


35. Wie an die Eydgnoſſen von fürſten und Herren vmm piindt- 
nuß geworben ward, ſy aber dem könig in Meyland zuͤzugend. 


Vnd wiewol der Bapſt nüwlich erwsllt, ouch noch nitt zu Rom 

Cardinal was handletend doch die Obriſte Cardinel, inſunders der Schwytzer 

* Cardin al, Matthe von Sitten, was zu den geſchaͤfften des Stüͤls die: 

ſtifften. net, vnd inſonders die kriegshaͤndel. Diewyl ſy nun Meyland öͤber⸗ 

fummen , trachtetend ſy demnach, wie ſy es behieltend, vnd verſahend 

ſich wol, das der fonig von frankrych es nitt wurde darby blyben 

laſſen. Alſo wurdent der Bapſt Keyſer vnd Hertzog zuͤ Meyland Fran⸗ 

ziskus Sfortia, eins, an die Eydgnoſſen vmm ein puͤndtnus zu wer: 

ben. Das ouch imm Jenner dieſes iars 1522 zuͤ Zurych, vff einen tag, 

beſchach. Da ouch der Franzos Hilff nach vermoͤg der einigung be⸗ 

gaͤrt. Der fuͤrſten werbung ward in die abſcheyd genommen, aber nuͤt 
angenommen. 

Jürvc ledig Dann Zuͤrych was fro, das es off den todt Leonis 10, der Baͤp⸗ 

ond fry. ſtiſchen puͤndtnus gelediget was. vnd diewyl man ſich der Franzoͤſi⸗ 

ſchen einigung entſchlagen hat, ouch in dem vergangenen Bapſtszug 

erfarzen, das der fuͤrſten puͤndtnuſſen, dienend zur Zertrennung der 

Eydgnoſchafft, woltend ſy weder deren noch anderer Herꝛen puͤndtnuſſen, 


ſunder blyben, wie man ſich hieuor mitt der Landtſchafft entſchloſſen 


hat. Die 12. ort aber ſagtend hernach dem Franzoſen Hilff zuͤ, vnd 
zugend mitt imm in das Meyland. 


36. Von M. Conradt Schmid, was er zü Fucern gepredigt. 


Es iſt ein bruch zi Lucern, das man v} vnſer Frawen Abend, 

imm Mertzen, ein Cruͤtzgang thuͤt, welchs angenommen iſt, alls vff 

ein zyt die Statt verbrunnen. Da ſtellt man allwaͤgen ein verꝛuͤmpten 

Mr. Conrad froͤmbden an, zü predigen Latin. Alſo ward in diſem jar beſtellt M. 
Se<mid Conradt Schmid Compthuͤr zu Kuͤßnach amm Zuͤrychſee. Wie nun er 


eompthür. 


3 
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vff dem beſtimpten platz, vf der Muͤßegck, predigen ſolt, wolt er 
dhein pracht tryben mitt Latin ſchwaͤtzen, ſunder wolt gut tuͤtſch reden, 
das inn yedermann verſtuͤnde, vnd darus ettwas fruchts empfienge. 

Vnd in ſiner predig erzallt er zum anfang die herrlichen vnd troſt⸗ Ein 
lichen Gottes verheyſſungen, in ſinem wort, das er vns woͤlle gnaͤdig ; — — 
ſin vnd vns durch Chriſtum vnſer Suͤnd verzyhen. Welches er mitt K 
Sigel vnd mitt zeychen verſicheret habe. Doch ſoͤlle nieman daruff 
mutwillig ſuͤnden, wie ſunſt der Bruch yetzund, durch die land ziehen, 
gaͤllt nemmen, vnd die luͤth plagen. Demnach lart er, das man den 
verheyſſungen Gottes glouben muͤſte, vnd alſo durch den glouben die 
verheyßnen guͤter von Gott empfahen. Da er klar anzeigt das man 
durch den glouben, vnd nitt durch die wer ſelig wurde. Vnd diewyl 
dann ouch der gloub begryffe, das Chriſtus mitt vnd by vns ſye, 
vnd das Houpt vnd einig, der fuͤrſpraͤch der kylchen ſye, vnd 
blybe, das houpt vom lib ſich nitt ſcheyde, ſo habe er kein Statthal⸗ 
ter vff erden. Vnd ſye der Bapſt wẽder Chriſti Statthalter noch das 
houpt der kylchen. ; 

Somlicher predig warend vil luͤthen vbe! zuͤfriden, inſonders ett- 
lich pfaffen, vnd furvs M. Hanns Bodler pfarrer zu Lutzern welchem 
Comthuͤr hernach nampt Bodenlaͤr, die ſchultend den Compthuͤr offentlich 
von kantzlen bewegtend inn, das er durch den truck, die predig, die er 
gethan, ſampt einer verantwortung, vßgan ließ. 


37. Wie man ZBürych in der faſten vnd anderen verbottnen 
tagen anhuͤb fleiſch vnd andere verbottne Syys äſſen. 


Vnd wie dann in der Roͤmiſchen kylchen vff gwuͤſſe Zyt vnd tag 

ettliche Spyſen zu eſſen verbotten, die aber der Bapſt vmm gaͤllt zu 

nieſſen erloupt: er ouch ſelbs mitt ſinem geſind glych wol in der faſten 

fleiſch vnd andere verbottne Spys iſſet. Darzfi das wort Gottes hey- 

ter allerley Spys, zi aller Zyt, erloupt, vnd Tuͤfels leeren nempt - 

die die ſo Spyſen die Gott geſchaffen, das man ſy mitt danckbarkeit 

nieſſe, verbietend: vnd M. Vlrych Zwingli ſoͤmliches Zuͤrych an offner 

kantzlen ouch lart, warend ettliche burger, die ſich diſer Chriſtenlichen 

leer gebruchtind, vnd in der faſten vnd v} die Frytag anhiibend fleiſch 

vnd andere verbottne vom Bapſt Spyſen, aͤſſen. Do aber ſoͤmlichs 3wingt! 
die Oberkeit vernamm, huͤb ſy an ettliche mitt dem thurn zi ſtraffen g — = 
vnd ouch ſunſt puͤſſen. Soͤmlichs verurſachet Zwinglium, das er ſtraͤng Spy! 
darvon prediget, ouch darvon ſchreyb das Buͤchlein, von erkieſen oder 
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vnderſcheyd der Spyſen. Welches er ouch imm Aprellen vßgan ließ. 
Vnd was das ſin erſt buͤch, das er vßgan ließ durch den truck. Vnd 
wiewol das fleiſch aͤſſen groſſe widerwertikeit anfangs gebar: Dann 
man deß vngewhon was, vnd die ſich diſer fryheit gebruchtend, Fleyſch 
fraͤſſer geſchulten wurdent ſo gehirrmet *) es doch herrnach. Ein Lu⸗ 
zerner ſagt zuͤ einem Zuͤrycher, Ir vnſer lieb Eydgnoſſen thuͤnd oͤbel, 
das ir fleiſch in der faſten aͤſſend: Antwortet der Zuͤrycher, Nun eſſend 
ir doch by och, ouch ettliche ſpyſen, die alls wol verbotten find zi aͤſſen, 
alls das fleiſch, vnd das fleiſch ſelbs: Antwortet der Lucerner, Ja wir 
habents aber von dem Bapſt erkoufft: Sagt der Zuͤrycher, So habend 
wir das fleiſch vomm Metzger erkoufft, iſt eins eben ſo lang alls das 
ander: vnd iſts vmms kouffen zu thuͤn das das ein raͤcht, ſo iſt zwaren, 
das ander billich. 


38. Der Biſchoff von Conſtantz loſt ein ; Mandat vßgan wider 


das Evangelinm. 


Wie ſich nun diſe vnd andere ſachen zuͤtrügend, vnd vil luͤthen 
ſchruwend wider die Nuͤwerung, alls ſis namptend, vermeint ouch 
Hugo von der Hohen Landenberg, das es an der Zyt were, das er 


Der Bicchoff werren vnd diſen ſachen, alls ein Biſchoff (dann er Biſchoff zu Con⸗ 
lest ſich yn ſtantz was) ynreden ſoͤllte, ließ deßhalben vßgan ein Mandat, darinn 
das Evange: er gebodt, by dem glouben, by der leer, guͤten gewonheiten vnd lob- * 


lichen Satzungen der Heiligen kylchen, vnd bißhar geuͤpten gloubens 
vnd Chriſtenlihs Gottsdienſts zuͤ blyben, vnd kein Nuͤwerung annem⸗ 
men, alles alſo, biß vff ein kuͤnfftig Concilium, blyben zi laſſen, by 
peen vnd ſtraff. Soͤmlich n tribend ettliche hoch, die anderen ver⸗ 
achtetend es. ; 


39. Wie der Fiſchoff von Conſtantz ſin Bottſchaff für den Radt 
gen ZBürych ſendet, vnd was da gehandlet. 


Diſer Zyt um Aprellen ſandt ouch obgemelter Biſchoff von Con⸗ 
ſtantz ein traͤffenliche Bottſchafft von geiſtlichen vnd waͤlltlichen, fuͤr ein 


erſammen radt, zu Zuͤrych, vnd der wychbiſchoff vermanet ſy hoch, 


hy den loblichen hergebrachten bruͤchen vnd guͤten ordnungen der Hey⸗ 


ligen kylchen zu blyben, vnd nitt zu geſtatten, das yemandts dar wider 2 


) gehirrmen⸗ ſich beruhigen, alſo : die Aufregung ließ nach. 


ww 


C 
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handle, rede oder diſputiere. Vnd redtendt dermaaſſen, das man raͤtig 
ward den Luͤtprieſter M. Vlrychen Zwingli ſampt Doctor Engelharten 
vnd Roͤſchlin Luͤtprieſter zuͤ St. petter zu beſchicken. Vnd alls er zuͤ⸗ 
gaͤgen ſtuͤnd, kontend die Botten nuͤtt anzeigen, das er wider das wort 
Gottes beider teſtamenten, predigete. Woltend ouch nitt diſputieren. 
Vnd nach allerley reden vnd widerreden, ward ein erſammer radt Zuͤ⸗ Was Zürvch 
rych einhaͤllig eins, den Biſchoff vff das hoͤchſt zu bitten, das er daran besärt an 

fin woͤllte, das alle prelaten vnd gelerten in ſinem Biſtumm, darzů in 9 
anſtoſſenden Biſthummen, zamen kaͤmind, vnd mitt allem flyß vnd 

ernſt, die haͤndel des gloubens, vnd inſonders die Spaͤnnigen Artickel 

erdurtind, ein einhaͤlligen entſchluß machind, damitt man wuͤſſen moͤge, 

wie die ſachen geſtaltet, weß man ſich hallten ſoͤlle, vnd nitt einer diß, 


der ander das predige, dardurch das arm volck verwirt, zu letſt nitt 


wuͤſſe woran man ſye. Hiemitt verrittend die Botten. 


40. Wie ſich der krieg imm Meyland wider erhfib zwüſchen 
dem könig, Bapſt vnd Keyſer, 


/ 


Hievor iſt gemeldet, wie die Eydgnoſſen der 12 orten, die mitt Der Franzos 


dem koͤnig in der vereinigung warend, dem koͤnig in das Meyland zuͤzogen —— — 
ſyend. Das beſchach imm Fruͤling, vnd vff 8000 ſtarck, ettliche zellend mitt den 


noch me. Der Franzos hat ſich ouch zit roß vnd fuß vff das aller End snoſſen. 
beſt geruͤſt, vnd zog alſo mitt macht in Meyland. Lottereck der zu Cre⸗ 


mona fin wintherlaͤger gehept, vnd der Venediger hilff, vnder dem Lega⸗ 
ten Andree Gritti, by imm hatt, was ouch mitt macht vff. In diſen Die geyge- 
Dingen feſtnet Proſper Colunna die Statt Meyland, beſetzt Nawerren “) riſchen tho 
mitt 2000 fuͤßvolcks, vnder Philippo Torniello. Gen Alexandria legt monk — 
er vnder Vicegraven Heſtor 1500 mann. pafy hielt in Anthoni de 


Leua, mitt 3000 Tuͤtſcher vnd Welſcher knaͤchten. Mitt den vbrigen 


das iſt mitt 1400 pferdten vnd 12000 zuͤ fuͤß, legt ſich Prosper Co⸗ 
lunna in die Statt Meyland. So wurdent durch Adurnum vnd Fran⸗ 
ziskum Sfortiam Hertzog vß Tuͤtſchem land vile fenli lantzknaͤcht, vnder 
welchen der fuͤrnem houptman Joͤrg von Fronſperrg was, in Mey⸗ 
land den Keyſeriſchen zuͤgefuͤrt. 
Aber Lotterech zog zum erſten fuͤr die Statt Meyland vnd lag * 
ettliche tag darvor. Wie er aber vernamm wie Hertzog Sfortia mitt Franzos fir 
vil Tuͤtſches volts daher zog, ruckt er mitt ſinem volck, von Mey⸗ Meyland. 


*) Novara. 
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land vf 5 myl, vnd lageret ſich bey Caſſin an der ſtraaß vff pafy 
zi, des fuͤrnemmens er wollte verhinde ren das beide Zuͤg nitt zamen 
kaͤmind. Da vernam er, das fin bruder Laſcun inim, mitt ettwas volcks, 
züzuge. Dorumm ſchickt er imm entgaͤgen Friderych Bozul mitt 400 
reyſigen vnd 4000 Eydgnoſſen, die gewunnend diſes Zugs Wigleuen ), 
ſturmptend ouch Nawerren, vnd gewunnents nach dem dritten ſturmm. 


Nawerren Darinn erſchligend ſy in 1500 man, fiengend vil gewalltiger luͤthen 


2 * vnd Torniellum. Somliche niderlag erſchreckt die in Meyland faſt vbel, 
wunnen, man was ouch vaſt vbel zuͤfriden, vnd brumlet ) wider Colunnam. 
Der ylt, vnd embod den Tuͤtſchen, er woͤllte inen entgaͤgen ziehen, ſy 

Die ſolltind ſich vffs beldiſt vf Meyland, by nacht, laſſen. Das ouch be- 

— = en ſchach. Dardurch der Hertzog mitt den Tuͤtſchen in die Statt Meyland 
proſper in kamm. So bald nun proſper geruͤſt vnd wol gefaſſet was, ließ er ſich 
— — or vß Meyland, vnd lageret ſich in das Charthuͤſer kloſter, in den Thier⸗ 
garten, da der Franzoſen zuͤ warten, vnd mitt inen zuͤ ſchlahen. Der 

Franzos aber gruͤb ſich yn, vnd wolt nitt ſchlahen, beduͤcht inn ouch 

nitt fuͤrderlich ſin, das er vffbraͤche, vnd naͤher vff Meyland truckte. 


41. Von der Schlacht by Bygoggen ©) beſchähen, mitt nider- 
lag der Franzoſen vnd Eydgnoſſen. 


4 


Vngewſtter Nun was aber diſer zyt vil raͤgens vnd vngewitters, vnd hat ſich 
ne _ die Zyt vff die Oſtern hians verzogen, das man hin vnd har was 
willig. zogen, vnd wenig vßgericht hat. Darzuͤ was ouch wenig gaͤllts vor⸗ 
handen, das die Eydgnoſſen faſt vnwillig warend, vnd begaͤrtend man 
ſoͤllte inen vrloub gaͤben, diewyl man ſy weder bezallte, noch dappffer 
anfuͤrren woͤllte. Deß brach Lottereh mitt ſinem Heer pff, vnd ruckt 
vff Mongung **) (Moguntia, das vnſer volck nempt Muntſch) do er 
Franzos vil vnd lang mitt den Obriſten der Eydgnoſſen redt, wie gefarlich es 
* taben. were, alles heyl des koͤnigs, vff ein Schlacht ſehen, die ſo bald vnd 
ring weltzen *) mochte: beſonders ſo die fygend ſtarck, wol geruͤſt, 
vnd in einem großen vorteyl laͤgind, darzu vil geſchuͤtzes habind, das 

inen one groſſen ſchaden nitt bald abzuͤlouffen ſye. 
Dann proſper Eolunna was mitt ſinem Heer domaln by Byggo- 
gen (das iſt ein {bn huß, in luſtgaͤrten, mitt duffen graͤben vmfan⸗ 


Der gen, 3 welſcher mylen von Meyland gelagen) vnd hat da by imm 
Keyſeriſc en | 
— — — *) Vigevano. **) brummte. — ) Biccoca. ) Monza. ***) ſich wenden, 


ſch antzt by 
By ggogen. umſchlagen. 


D 
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yngegraben, vnd faſt wol verſchantzt, mitt tuͤffen wyten graͤben, all 
fin volck Tuͤtſche, Hiſpanier, Welſche zu roß vnd fuͤß, mitt vil handt- 
geſchuͤtz, haggen, ouch mitt groſſem geſchuͤtz, faſt wol geruͤſt vnd ver: 
waret. Dann er imm diſen patz, alls imm faſt gelaͤgen vnd fuͤrder⸗ 
lich, ſo es ye, muſt geſchlagen ſin, vßerkoren hat. Dann er ye ouch 
nitt willens was mitt dem Franzoſen, one fin groſſen vorteyl zi ſchlahen. 

Aber Arnold Winckelriet von vnderwalden, vnd fuͤrus Albrecht 
zum Stein von Bernn, ſampt andern houptluͤthen der Eydgnoſſen, 
trungend haͤfftig vff ein Schlacht, vnangeſaͤhen aller der finden vor⸗ 
teyl, vnd was inen die Franzoſen fuͤrhielltend. Wie aber Lotterech 
ſach, das ſy ſo wolgemiit warend, weych er inen vnd redt mitt allem 
volck, vnd ruſt ſy zum Stryt. Alſo amm Sontag nach Oftern, 
Quaſimodo des 27. Aprilis, brach man vff, amm morgen, alls man 
ein morgenbrot genommen hat, zog vß von Mongutz oder Muntſch, 
den naͤchſten vff Byggogen zu. Da griffend die Eydgnoſſen an die 


Keyſeriſchen vnder angeſicht vnd vornen zu, luͤffend in das geſchuͤtz der 


ſigenden bis an die graͤben vnd ſchantz hinzu, vnderſtuͤndent vber die 
Schantzen hinyn da Georg von Frundſperg ſtuͤnd, zuͤ kummen, an die 
fygend das doch vnmuͤglich, vnd deß halb ein groſſer fraͤfel, ia ein luthere 
toubſucht *) was. Wie ſy aber vil redlichs volcks, faſt in 3000 
one Franzoſen vnd welſch volck, vnd in 17 fuͤrnemmer vnd beſter 
Houptluͤthen, vnder denen der zum Stein vnd Winckelried ouch warend, 
verloren hattend, weich man wider hinderſich vff ein plan, da die 
Eydgnoſſen, in yl ein gantze ordnung widerumm machtend. Die key⸗ 
ſeriſchen aber hinder der Schantz ſchuſſend fiir vnd fuͤr vff ſy, lieſſend 
ſich nitt herfuͤr, zur ſchlacht oder zuͤ dem nachylen, beſorgtend immer⸗ 
dar es were hinder der ſach ettwas betrugs, oder hinderhuͤt, vnd krieg⸗ 
ſchen anſchlags. Daruff Fruͤndſperg gar haͤfftig trang, vnd wolt ſich 
nitt vß der ſchantz laſſen. Sagt man haͤtte fuͤr einmal eeren gnuͤg 
yngelegt. Beſich fine thaaten lib. 2. fol. 33. 34. 35. Aber an dem 
das da ſtadt was der von Fruͤndſperg geredt mitt Winckelr ied, mag 
nitt vil daran ſin, ſunder ſich Reyßner vberwortet. 
nach zamen kumen vnd ſich Fruͤndtſperg vß der {ang gelaſſen ſo ferr, 
daß ſy einandren anſpraͤchen moͤgen. Iſt alſo alles mit vrteyl vnd 
fuͤrſichtikeit zuͤ laͤſen. Dorumm namend die Franzoſen vnd Eydgnoſſen 
das geſchuͤtz vnd zugend ab in iren ordnung, das inen nie kein man 
nachylt. | 
Diſer Streyt ward in der Eydgnoſchafft hernach nitt ein Schlacht, 


Dann ſy nie ſo 


Die 
Eydgnoſ#ſen 
wollend 
ſchlahen, 
vnd was. 
darumm. 


Ein 


Lied von di: 


ſunder der Sturmm zuͤ Muntſch, oder der Scharmutz zuͤ Byggogen ge- ſer Schlacht 
ff der 
— 


nempt. Darvon ward von Niclauſen Manuel von Bern ein Lied ge⸗ 
®) Tollheit. 
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ten Lied ge- macht, in dem vnder anderem, alſo geſungen wart (wider die Lang: 


knaͤcht, welche von diſer thaat ein prachtlich vnd verachtlich Lied, wider 
die Eydgnoſſen gemachet hattend,) Ein ordnung macht man bhaͤnde, 
vff einem wyten plan, alls an dem ſelbigen ende, mitt v< gar dappffer 
zſchlan. Da nieman dar *) dorfft kummen, ein ſtryt mitt vns beſtan, 
da hand wirs gſchuͤtz genommen, vnd hand fyrabend ghan. Ir dorff⸗ 
tend oͤch nitt ruͤrren, vnd blibend in dem naͤſt, wiewol ir ietzund fuͤr⸗ 
ren, triumph vnd groſſes faͤſt. Hand wir die flucht all troffen, da wir 
vom graben kamenn, was ſind ir nitt nach geloffen, in Tuſend Tuͤfel 
namen. 

Ruͤmptend ir ouch den graben, da hand irs laͤben von), das 
wir vor imm nitt haben, an $< raͤch. muͤgen kon ). Wie fraͤch 
wir ioch dran fuͤren, moͤcht ich ſo vil vorteyl han mitt yteligen ***) Huͤ⸗ 
ren, woͤllt ich och allſampt bſtan. 

Der anlouff was vergaben, wir mochtend an och nitt kon, nun 
machend ein wildts laͤben, vnd ruͤmend oͤch daruon. Das wir vns zu 
der zyte, alda hand von oͤch kert, worumm kamend ir nitt v} dwyte ), 
vnd hand v< da geweert. Du nempſt vns all zyt Heyne, in dinem 
luge lied, vnd ſprichſt Albrecht vom Steine, vnd Arnold Winckelried, 
vnd ander fromm Eydgnoſſen, die heygind vil wunden ghan, ſy ſind 
vom gſchuͤtz erſchoſſen, Gott woͤlle ir Seelen han. Danck hapt ir gro⸗ 


ben torpel **), wo man das ſagt imm Land, das ir die dotten koͤrpel, 


ſo dappffer gwundet hand. Ich weiß vil armer wyben, die doͤrff⸗ 
tents ouch beſtan, man ſoͤts ind Chronick ſchryben, vnd och zk Ritter 


ſchlan. Hattend ir ſy by laͤben, vnd iren krefften funden, ir haͤttend 


inn nitt gaͤben, halb ſo vil ſtich vnd wunden. Ich hab ſy offt geſaͤhen, 
die helden vnnerzagt, es haͤtt einer vwer zaͤhen, mitt naſſen lumppen 
giagt. 

Wie aber die Eydgnoſſen nach diger verlurſt heym kummen warend, 
ernuͤweret ſich haͤfftig der vnwill wider Zuͤrych vnd andere Eydgnoſſen, 


1 die den letſten Bapſtszug gethan hattend. Dann die andere Eydgnoſſen, 


in der Ey 
gnoſchaff 


Man 


4 die iebund aber vß Meyland mitt ſchaden heymkummen, ſagtend yhane 


werind an irem vnfal ſchuldig. Darzuͤ kamm der koͤnig diſes iars aller 
dingen vmm das Meyland. Dann Gennow *) ward von proſpero, 
ouch diß iars gewunnen, ſo gab ſich Cremona vff, darzii ouch das 
Schloß zu Meyland. 

Ee dann aber das beſchach, erhuͤb ſich vnder den Keyſeriſchen, 


verſagt den imm Lager, ein groſſer Zwytracht. Dann wie die Lantzknaͤcht den 


lan tz knäch⸗ 
ten den 
ſch lacht ſold. 


*) daher. — * davon habt ihr das Leben, dieſes ſichert euer Leben, daß wir u. 
a \. 2 $5 fommen. * **) lauter. — 3 Die Weite, das freie Feld. **) Tol- 
pe enua 
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Schlachtſold hieſchend, von der Schlacht by Byggogen gethan, antwort 
proſper ſampt den andern Herren, Sy werind inen kein Schlachtſold 
ſchuldig diewyl ſy kein Schlacht gethan. Dann ob ſy glich wol ge⸗ 
wunnen, haͤttend ſy doch die fygend weder geſchlagen noch erlegt, ſunder 
ſy werend vnnerhinderet vnd beweert abzogen, ond das gſchuͤtz alles 
mitt innen gefuͤrt vnd darvon gebracht. Die Lantzknaͤcht aber woltend 
ſchlaͤchts daran nitt kummen, hattendts gar nitt fur guͤt, machtend ein 
vffruͤr, namend das groß geſchuͤtz zuͤ iren Handen, trowtend zum koͤnig 
zi fallen, fiengend ouch den proſper Colunna. Wie ſoͤmlichs der Her: 
tzog ſach, verſprach er inen, den Schlachtſold, in 30 tagen zi erlegen. 
Das er ouch thet, doch vnwillig, vnd ward alſo der vffruͤr vertragen. 
Wer wyter von diſem krieg läſen wil, findt es imm 2 255 Galeatij 
Capella. 


42. Wie die von Schwytz ſ<hwirend aller fürſten und Herren 
müſſid zu gand. 


Diſer Zyt vnd hievor warend zuͤ Schwytz imm Land vil erbarer 
luͤthen, denen der froͤmbden Herren krieg vnd gaͤllt gar widerig was, 
vnd gern geſaͤhen haͤttend, das man zuͤ Schwytz, wie zuͤ Zuͤrych gethan, 
allen fuͤrſten vnd Herren, irer kriegen vnd gaͤllts were muͤſſig gangen. 
Dorumm wie man ietzund ein mercklichen ſchaden empfangen hat, ward 
an der Meyen gemeind, die ſach ernſtlich fuͤrgetragen, vnd nach vil red 
vnd widerred vnd groſſen kaͤmppff, die ſach dahin gebracht vnd erme⸗ 
ret, daß man an der Lantzgmeind ſchwuͤr aller Herren, irer puͤndtnuſſen, 
ouch ires gaͤllts muͤſſig zu gan vff 25 iar lang. Zuͤ der ſelben Zyt 
hat M. Vlrych Zwingli ſin vermanung an die von Schwytz trucken 
laſſen, vnd inen zuͤgeſchickt deren ouch hievor gedacht iſt. Aber die 
Franzoͤſiſchen penſioner kondtend ſo vil in diſer ſach troͤlens »), das es 
nie laͤnger, dann ow in Augſten diſes iars gehallten ward. 


43. M. Leo Jude wirt Zürych zu St. petter zum pfarrer erw6llt. 


Am Sontag vor pfingſten diſe 1522 iars, ward Zuͤrych zuͤ St. petter . geo Jude. 


zum pfarrer erwoͤllt M. Leo Jude. Doch das er erſt vffzuge vff Liechtmaͤs 
des volgenden 1523 iars. Der allt pfarrer zu St. petter, der Roͤſchlj 


*) wußten hiebey ſo viele Umtriebe anzuwenden. 
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genampt , hat noch da ſo lang ſinen platz. Der zog von allters wagen, 
vnd das er ouch nitt der geſchicktiſt, vnd zum guͤnſtigen dem wort 
Gottes was, ab von der pfruͤnd. 

Diſer Leo hieß vom geſchlecht Jud, was puͤrtig von Baſel, hat 
za Baſel Studiert vnd in andern guten Schuͤlen; vnd traͤffenlich mitt 
groſſem lob in guͤten kuͤnſten zugenommen. Der muſic was er ergaͤben, 


eee wol an vnd inſonders der artzny, das er in finer iuget, ouch ettlich Zyt in 
der aryny. Apotecken verſchliſſen hat. Demnach er prieſter worden, enthielt er 


Herr 
Rodolff 


Waltharkt. 


ſich imm Elſes ®), ward pfarrer zk St. pillt “). Dannen kam er 
hinuff gen Einſidlen, vnd ward da pfarrer an M. Vlrychen Zwinglis 
ſtatt, durch beſonderbare fuͤrderung M. Vlrychen Zwinglis, vnd gunſt 
des Herren von Gerolzegg. Dannen ward er beruͤfft gen Zuͤrych an 
die pfarr zk St. petter, alls hievor gemeldet iſt. Dienet da 19 iar, 
biß das man zallt 1542 do er ſelicklichen ſtarb. Sin ampt hat er 
truͤwlich verſaͤhen, ſunſt ouch vil gearbeitet: wie man ſaͤhen mag in 
Bibliotheca D. Conradi Geſſneri. So was er fromms zuͤchtigs wan⸗ 
dels, vnd fruͤntlichs dings, faſt truͤw vnd barmhertzig gen Armen. 
Er hat ein lieplich geſpraͤch, vnd prediget gar fliſſig, was fuͤrus arbeit⸗ 
ſamm mitt ſchryben. An ſin ſtatt ward erwoͤllt H. Rodolff Walthart 
puͤrtig von Zuͤrych ein iunger, doch faſt gelerter Man, dem M. Vlrych 
Zwinglis dochter vermaͤchlet was, Regula Zwinglin. M. Loͤwen was 
vermachlet Catharina Gmuͤnderin, ein erbar gottsfoͤrchtig wyb: by wel⸗ 
cher er ouch kind hat, deren zwen Joannes, vnd Loͤw Dieterych ouch 
prediger wurdent. Diſer M. Leo kamm ſo zytlich gen Zuͤrych imm 
1525 iar das er ouch by dem geſpraͤch was, das Zuͤrych — 
wie bald volgen * gehallten ward. 


hh. Franciscus Fambertus Parfoter münch diſputiert mitt dem 
ZIwinglj. 


Von anrüf⸗ Im monat Brachet, alls ettlich ſagend des 17 tags, kamm ein Bar⸗ 


fung der 
Heyligen. 


foter Munch vß Franckrych, der was von Awinion, hat noch ſin grawe 
kutten an, ein wolbelaͤßner vnd wolberetter man, der begart mitt Zwinglio 
geſpraͤch zu hallten. Dem ward er giitwillig zi willen. Vnd beſchach 
das geſpraͤch vff der Chorherren louben Zuͤrych. Das geſpraͤch was 
farnemlich von dem, Ob die Heiligen oder ſeligen in Hymlen, fiir vns 
menſchen vff erden, bdttind? Da vermeiat Franciſcus ſy baͤtend fir 
vns. Nach langem geſpraͤch aber, beckandt er ſin irrthumm, vnd dave 


4) Elſaß. **) Sct Hypolite im jetzigen Bezirk von Colmar. 
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cket Zwinglin. Hernach zog er ſin kutten ab, kam zuͤletſt gen Mart⸗ 
burg, vff die hohen Schuͤl, da er profitiert, ouch ettliche buͤcher geſchriben 
vnd in truck gaͤben hat. Inſonders iſt ouch noch vor handen ein Schoͤ⸗ 
ner Sendtbrieff, den er von dem Martburgiſchen Geſpraͤch geſchriben: 
Darinn er beckendt, das er durch die guten gruͤnd Zwinglij bewegt, 
za imm gefallen ſye, in dem handel des Sacraments. 


45. Was Hiirych zwüſchen ZBwinglj und den München vor radt, 
vnd in der propſty gehandlet ward. 


Wie Zuͤrych dry der kloͤſtern der Betteldrden, prediger, Barfuͤſſer vnd 
Auguſtiner, warend, alſo hattend ſy vil gunſts vnd anhangs in der 
Statt ouch in dem Radt: zii denſelben luͤffend die Munch, vnd klagtend 
ſich haͤfftig ab M. Vlrych Zwingli, alls der ſy an der kantzel vil an⸗ 
taſtete, vnd gar veracht zuͤ machen begaͤrte, mitt pitt, mitt imm zu 
handlen, das er ruwig ſye: damitt ouch ſy nitt verurſacht werdint, 
wider inn zi ſchrygen, dos ſy wol ein zythar, inen zur nodtwer - 
gethan, doch fuͤrohin noch me zi thun, wo er nitt nachlaſſe, verurſacht 
werdint. So dann ſoͤmlichs werde beſchaͤhen, ſye guͤt zu gedaͤncken, 
was vnruͤw darus volgen. Dem vor zuͤ ſin, ſoͤlle man Zwinglin ge⸗ 
ſchweigen ). Soͤmlichs brachtend der muͤnchen fruͤnd vnd guͤnſtige fir 
Radt, in dem ward vmm ettwas das meer, daß man fuͤrohin an den 
kantzlen, wider die Muͤnch nitt me, weder predigen, noch diſputieren 
ſollte. Wie aber das erckandt ward, ließ die Raadtſtub ein groſſen 
knall, das ye einer den andern anſach. Das beſchach Juny 7. 

Alls aber hiemitt kein ruͤw noch ſtille an kantzlen eruolget, vnd 
der Stryt ye linger ye hidfftiger angieng, ordnet ein Erſammer radt 
Zuͤrych, H. Marxen Roͤyſten Burgermeiſtern, M. Johanſen Ochſiner, 
M. Heinrychen Walder, vnd Stattſchriber Frygen, das ſy beide par- 
thyen beſchicken, verhoͤren, vnd zi ruͤwen ſtellen ſoͤlltind, damitt ergers 
nitt volgte. Alſo beruͤfftend ernampte Herren, in die propſty, zuͤ H. 
Felix fryen propſt, vnd M. Conradten Schmiden Comthuͤr zu Kuͤßnach, 
die Luͤtprieſter, namlich M. Vlrych Zwingli, vnd H Heinrychen En⸗ 
gelhart doctorn vnd pfarreren zuͤ dem Frowen Munſter, vnd zi diſen 
die Laͤßmeiſter vnd predicanten vß den Ordnen. 

Die verhortend ſy gaͤgen andern, vnd nach vil vnd langem kaͤmppff, 
vnd beſchellten. ouch verwyſſen beider parthyen, ſagtend inen die ver⸗ 
ordneten Herren, das ſy fuͤrohin nuͤt ſoͤltind predigen, das ſpan brin⸗ 


*) zum Schweigen bringen. 


Die Münch 
verklagend 
Zwinglin. 


Niet 
me wider 
die Münch 
predigen. 


Seid 
parthbyen 
beſchickt. 
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gen moͤchte, ſunder ſoͤllind das ſelb vor vnd ee anbringen dem Capittel 
zuͤ dem Groſſen muͤnſter. Def beſchwaret ſich Zwingli hoch, ſagt das 
er ſoͤmlichs nitt kondte annemmen. Dann er das Evangelium fry vnd 
vnnerdingt woͤllte predigen, wie hievor ein Mandat darumm vßgangen, 
vnd er ouch ein Eyd geſchworen haͤtte. Doch ſo er ettwas predigete, 
dem evangelio zuͤwider, woͤllte er ſich nitt nu vom Capittel, ſunder 
von einem yeden Burger wyſen laſſen, vnd darzü von einer erſammen 
oberkeit ſtraaffen. Achte gent lich das ſye kein vngebuͤrlichs. Die ordens 
lath aber begaͤrtend, das man ſy ouch predigen lieſſe vß dem heyligen 
lerer Thoma, vnd anderen heiligen buͤchern. 

Vnd, nach verhoͤrung aller parthyen, langer red vnd widerred, 
gebuttend die verordneten Herren obgemeldet, in namen eines erſammen 
Radts, das ſy Thoman, Scotum vnd derglychen ſoͤltind ligen vnd 
rüwen laſſen, vnd alein das heilig Evangelium predigen, ia nuͤt anders 
dann das ſy wuͤſſind mitt dem klaren wort Gottes, darzu thin oder 
darzuͤb ringen. Vnd der geſtallt wurdent ſy abgefertiget. 


46. Was der Biſchoff von Conſtantz in glonbens ſachen warb 
an das Capittel der probſty Bürych, vnd an gemeine Eyd- 
gnoſſen vff den Tag zu Faden. 


Vor diſer ietzt ermelter Handlung zwuͤſchen Zwinglj vnd den muͤn⸗ 
chen, hat der Biſchoff von Conſtantz ouch vnderſtanden imm Meyen 
den Zwingli zi geſchweygen. Dann wie er hievor geworben hat an 
ein erſammen radt Zuͤrych, alls vor ouch erzellt worden, vnd aber 


nuͤt geſchaffet, ouch das nitt that noch thuͤn wolt, das ein Erſammer 


Radt Zuͤrych, an inn begaͤrt, alls obgemeldet, namm er imm fur ein 
anderen wig, dahin zu kummen, das Zwingli fines predigens ſtill 
geſtellt wurde. Vnd ließ ſtellen an proſt vnd Capittel, des Stiffts 


DerViſc<off oder der propſty zu dem groſſen Munſter Zuͤrych, ein langen Brieff, 
een an zal geſchriben mitt hbchſtem fly$ des Biſchoffs Vicarij, Johanſen Fabri 
Capittel 
Zürych. 


Doctors. Soͤmlichen Brieff ſandt er ouch gen Zuͤrych, getroͤſter Hoff⸗ 
nung, die Chorherren der Stifft wurdint ſich mitt ernſt ynlegen, vnd 
den Zwingli, ſines Dienſts vrlouben. Wie er dann wol bericht was, 
das vil imm Capittel, die dem Zwingli vnd Evangeliſcher warheit 
abhold, warend. In diſer geſchrifft erzallt er, wie diſer Zyt vil klegten ent⸗ 
ſtuͤndent, alls ob die Chriſtgloͤubigen mitt der vile der Ceremonien oͤberla⸗ 
den, vnd nitt raͤcht gelert wurdint. Dannen gar vil Secten entſtuͤndent. 


Darvor ſy amm Stifft ſich huͤtten, vnd ſich wol vorſaͤhen ſoͤllind, 
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daß ſy nitt gifft fix artzny, vnd die hell fur das heyl annaͤmind. Soͤm⸗ 
liche ſchedliche leer, habind die houpter der Chriſtenheit Bapſt Leo der 
X, vnd Carolus 5 Keyſer, offenlich verdampt, vnd alls falſch vnd 
verfuͤrriſch verworffen. Dorumm ſoͤllind ouch ſy amm Stifft ſoͤmliche 
nuͤwe verdampten leren, nitt nu fliehen, ſunder mitt ernſt verſchaffen, 
das ſy by inen weder geprediget, noch daruon diſputiert werde, waͤder 
heymlich, noch offentlich. Vnd das ſy blybind by der leer bruͤchen vnd 
guͤten gewonheiten der kylchen, biß die, ſo den gewallt habend, zfiſam- 
men kummind, vnd beſchlieſſind, das da raͤcht iſt. Das datum diſes 
Brieffs, iſt 21 Mey, in diſem 1522 iar. 

Wie nun der brieff imm Capittel gelaſen , luͤgtend ſy all den Zwinglj 
an. Welcher ſprach, diewyl ich och anſich, das ir diſe geſchrifft achtend 
vff mich gerichtet fin, darfuͤr ichs ouch ſelbs hallten, ſo begaͤr ich, das 
ir mir ſy zuͤſtellind. Dann ich, mitt Gottes hilff, daruff antworten 
wil, das mencklich der luͤthen betruͤg, vnd die richtigen warheit, ſaͤhen 
müß. Vnd alls imm des Biſchoffs vermanung 9vbergaben ward, ſtellt 
er ein antwort daruff, ouch in Latiniſcher ſprach, in deren ouch der 
Biſchoff geſchriben hat. Vnd nampt ſin Antwort Archeteles, das iſt 
Anfang vnd End, dann er die ſin Antwort der maſſen gemaſſiget hat, 
das er hoffe es ſoͤllte der anfang vnd end alles ſpanns mitt einandren 
nitt nu angefaͤngt, ſunder ouch geendet oder volendet ſin. In diſer 
ſiner Antwort meldet er, das er wol mercke das ſoͤmliche geſchrifft, an 
das Geſtifft, von einem andern gedichtet, vnd nitt vß imm dem Bi- 
ſchoff, der guͤtig, fruͤntlich vnd fridlich kummen ſye. Vermanet den 
Biſchoff das er ſich von ſoͤmlichen luͤthen nitt fuͤrren ia verfuͤrren laſſe. 
Die warheit moͤge nitt vndertruckt werden, ſunder werde gewuͤß herfuͤr 
an das liecht kummen. Demnach antwortet er vff alle puncten deren 
er 69 zellt, vnd verantwortet ſin Leer vnd thuͤn, embuͤt ſich ouch, 
wenn man wolle, wyter raͤchnung zu gaͤben, vnd zuͤ diſputieren. 
Diſe Antwort iſt truckt, vnd wirt in Zwinglis Operibus funden 
imm 1 Tomo Folio 124. Das Dalum iſt, deß 22 Auguſti imm 1522 iar. 


Zwingli: 
Antwort. 


Nach dem aber der Biſchoff von Conſtantz nuͤtt mitt ſinem Schry⸗ Dersiſcho ff 
ben an das Stifft geſchaffet hat, nam er aber ein anderen waͤg an win pt an die 


die Hand, vnd ſchickt fin Bottſchafft gen Baden, vff die Jar raͤchnung, 
fix gemeine Eydgnoſſen, berichtet die, wie er ein Mandat (daruon 
hievor gehoͤrt) laſſen vßgan, vnd allen pfarre ren vnd prieſtern in ſinem 
Biſtthumm verbotten, die Nuͤwerung in der leer, vnd imm glouben, 
die ietzund vorhanden ſye. Da erfare er groſſen fraͤfel vnd traͤffenliche 
vngehorſamme. Dorum ruͤffe er ſy, alls die Oberberren an, imm 
beholffen zu fin, das er die ſinen in gehorſamme behallten, vnd den 
waren allten glouben erhallten moͤge. 


Eydgnoſſen, 


80x 


Die Botten der Eydgnoſſen namend ſoͤmlichs in die Abſcheyd. 
l Vnd diewyl aber zuͤ naͤchſt by Baden, imm Doͤrffli Fißliſpach, gelaͤgen 
Verbanus in der graffſchafft, ein pfarrer was Vrbanus Wyß genempt, der imm 
yo py geſchrey was, er predigete ouch den Nuͤwen glouben, vnd verwurffe 
ſpach. den allten. Ward ernempter H. Vrban, fiir die Eydgnoſſen beſchickt 
vnd geſtellt, ouch gefaͤncklich angenummen, vnd dem Biſchoff von 
Conſtantz, alls ein ſtraaffwirdiger zügeſandt. Da diſputiert Faber 
Anfang der mitt imm, in der gefaͤngnuß, in welcher er lang enthallten ward. Vnd 
— — iſt das der anfang geſin, das die Eydgnoſſen ſich wider das Evange⸗ 
ano ſchafft. lium yngelegt, vnd angehept habend vervolgen, vnd das vß antragen 
vnd vffſtifften der geiſtlichen: welche zi allen Zyten Chri- 

ſtum Pilato vnd Herodi firſtellend. 


47. Wie Zwingli vnd andere prieſter in der Eydgnoſchafft 
an Biſchoff zuͤ Conſtantz, vnd an gemeine Eydgnoſſen wurbend 
vmm die fryheit das evangelium zu predigen und 3k wyben, 


2Jk diſer Zyt des 2 July vnd 13 desſelben mana, thatend ſich 

zamen ettliche prieſter, vnd wurdent eins an Biſchoff zu Conſtantz, 

vnd an gemeine Eydgnoſſen Supplicationen oder Bittbrieff zu ſtellen, 

das ſy ſich nitt laſſind verhetzen wider die predig des heyligen Evan⸗ 

geliums, alls obs ettwas nuͤws oder vngebuͤhrlichs ſye. Es moͤchtind 

filicht ettliche vnberichte ettwas ynmiſchen, das nitt daryn gehoͤre, def 

Wag das ſoͤlle man aber die warheit nut entgellten laſſen. Vnd hie wirt von 
Evangelium. inen gar Chriſtlich vnd lieplih geſchriben von dem heyligen Evangelio, 
was es ſye, vnd was es lere, wie es ye derman ſo nodtwendig ſye. 

Item ſy vermanend, das man nitt me die offen huͤry der prieſte rn 

dulde, aber inen eewyber erloube. Da ſy aber gruntlich anzeigend, 

das die Ee den prieſtern von Gott nitt verbotten, ſunder erloupt ſye. 

Beide Schryben ſind getruckt vnd werdent funden in Operibus Zwinglij 

Weiche Tomo 1. fol. 110. Dann Zwingli hat ſy beide gemacht. Es habend 
2 tes“ ſich aber diſe nachbenampten vnderſchriben. M Baltaſſar Thrachſel | 
pfarter zk Art in Schwytz. M. Joͤrg Staͤhili pfarrer zu Wyningen. | 

M Wernherr Steyner von Zug, prieſter. M. Leo Jud pfarrer zůͤ 

den Eynſidlen. M. Eraßmus Schmid Chorherꝛ zů Zuͤrych zum groſſen 

Minſter. Simon Stumppff predicant zuͤ Hoͤngg, Jodocus kylchmeyer, 

Chorherr zuͤ Lucern. H. Vlry<h pfiſter pfarrer zü Vſter,- H. Caſpar | 

großman predicant imm Spittal Zuͤrych. H. Hanns Schmid caplan 
amm gſtifft Zürych, vnd M. Vlrych Zwingli pfarrer zum groſſen 
muͤnſter Zuͤrych. 
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| Bnd was zwaren gar groß zi derſelben Zyt, das diſe ernampte 
| man, ſich ſo troſtlich dorfftend herfuͤr, zum Evangelio, in alle gfaar 
ſtellen: wiewol ſy Gott all bewart, das irem dheinem beſunders args 
| vnd domals vzid, hierumm widerfiir. Dann Gott die ſinen alle Zyt 
erhallten kan. 8 


| | ; 48. ZBöingli prediget in der Engelwyche zu den Einſidlen. 


Diſes jars ward zit herpſt nach den iarloͤuͤffen zu den Einſidlen 
gehallten die Engelwyche, zi welcher pflaͤgend zi kummen vil voͤlcker, 
vß allerley landen, inſonders vß der Eydgnoſchafft, gnad vnd Applas 
zuͤ erwerben. Dahin werdent allwag prediger beruͤfft, zuͤ predigen, die 


M. Vlrychen Zwingli, vnd M. Conradten Schmiden Comthuͤr von 
KXLauͤßnach, dahi. zuͤ M. Loͤwen beriifft, das diſe dry die gantzen Engel⸗ 
| wyche duruß ) predigetend. Bnd diewyl M. Vlrych Zwingli diſes 
\3 herpſts ein predig Zuͤrych gethon von klarheit vnd gewuſſe oder vnbe⸗ 

trogliche des wort Gottes, welche er hernach imm Januario des 1524 
iars in truck gab. glich wie er diß iars ouch ein andere vßgan ließ von 
der eewig reinen Magt Maria der muͤter Jeſu Chriſti. mag darus wol 
erlernet werden, was er merteyls in diſer Cngelwyhe habe geprediget. 


d 


49. Von einem Uychßtag 3f Uiirenberg, uff dem vil von der 
a r Religion gehandlet. 


| Ja end diſes iars vnd imm anfang des volgenden 4525 iars, 
= ward ein Rychßtag zi Nuͤrenberg gehallten, von welchem ſchript 
45 Sleydanus inn ſiner Hiſtoria, imm vßgang des 3, vnd anfang des 4 
4 büchs. Der Bapſt beckandt fry, vff diſem Rychstag, durch ſinen Le⸗ 


verruͤmpt imm Land ſind. Der halben der Herr pflaͤger von Geroltzegg 4 2 
redige 8 U 


Einſidlen. 


Bap ſts 


beckantnus 


gaten H. Franciſcum Cheregatum biſchoff zu Aprutzen, das vom houpt ond verbeif⸗ 


4 biß vff die Solen nuͤt Gantzes noch geſundts ſye an allem geiſtlichen 
| ſtand, vnd dem hoff zi Rom, da er vrbuͤttig ſye, denſelben zi refor⸗ 
| mieren: mitt vil andern derglychen worten vnd erbietens me. Die 
4 Inſtructio diſes Legaten, iſt getruckt worden. Mitt hinzu hat er ge- 
worben an die Tuͤtſchen, den Luther vnd die nuͤwe leer vnderzuͤtrucken. 


*) hindurch. 7 


ſung. 


Zwingli 
wider des 
Bapſts 
fürtrag. 
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Zwingli ſchreib domaln ein radt oͤber des Bapſts fuͤrtrag vnd ließ inn | 
trucken, doch one ſinen namen, daß er minder haß haͤtte, vnd diſter 
lieber gelaͤſen wurde. Es ſind 5 blettle vnd luth der tittel suggestio 
deliberandi super propoſitione Adriani cet. vermannet yedermann vf: 
zuͤſaͤhen vff Adrianum, der daruff gange, das er vnder vnd in des 
Luthers namen, das Evangelium vndertrucke. | 
HO — Man acht aber das diſe Beckantnuß vnd embieten der reformation, 
„ Adrianum vmm ſin laͤben gebracht habind. Dann 15 Septembris ward 
imm mitt gifft vergaͤben, vnd kamm Clemens 7 vff den Stül, welcher 
imm argwhon was, das er imm vergaͤben laſſen. 

Es iſt ouch die Antwort dem Bapſt Adriano, vff ſinen fuͤrtrag 
Centum gethan, getruckt worden, welche imm von den fuͤrſten des Rychs gaͤben 
m bn Gor. iſt, ſampt hundert beſchwernuſſen des Bapſthums, die ſy inen abzüͤ⸗ 
maniae. nemmen begart vnd gehoͤuͤſchen. Diß ia alles {dn vnd nutzlich zi 

liſen, hat Friderych peypus zi Nuͤrenberg getruckt Anno 1523. 
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50. Die regierung des Fürſtenthums Wirtemberg verbütet die | 
Evangeliſch leer zum höchſten. | 


Diſes iars des 26 Novembris, ließ die Regierung des Farſtenthnms | 
Wirtemberg, vß gebott irs Herren Ferdinandi, ein ſtraͤng mandat vß⸗. 
gan: in welchem vnder andern worten, ouch diſe begriffen ſind, das 
es irs obgenampten fuͤrſten, vnd ir meynung ſye, das keiner in ver⸗ 
maͤltem fuͤrſtenthumm Martin Luthero vnd ſiner anhaͤngern buͤcher oder 
Schrifften, bißharo gemachet, oder die hinfuͤr gemacht moͤchtend wer⸗ 
den, kouffen, verkouffen, laſen, behallten, trucken, abſchriben, oder 
vßgan laſſen, noch ſoͤmlichen verkerten vnd verfuͤrrigen opinionen, Sec⸗ 
ten, vnd meynungen, ouch was vß dem ſelben volgt, zufallen, anhangen, 
Gud was me? leeren, hallten, beſchi rmen, fuͤrderen, predigen, oder oͤtzid dem allem 
vnd yedem zit fuͤrſtand, diſputieren, reden, noch daß das von den 
oͤweren geſchaͤhe zuͤlaſſen oder geſtatten: by vermydung der, Cenſuren 
in Baͤpſtlichenn Bullen, vnd penen hochgedachter Kayß. M. vnd Ertz⸗ 
hertzogen vnd printzen Ferdinandi, ſonderer hoͤchſter ſchwerriſter vngnad 


vnd ſtraaff. 
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51. Ale prieſter Zürich verſchwerend penſtonen. 


Vff St. Thomas Abend, diſes iars, thet Zwingli ein ernſtliche pre: Pfaffen ver» 
dig, wider penſionen. Daruff wurdent off den ſelben tag alle prieſter, ſenctegen. 
in den Chor verſamlet. Da muͤßtend ſy vor dem Burgermeiſter der 

Statt Zuͤrych, die penſionen verſchweren. Dann ettliche vnder den 

Chorherren warend, die von dem Bapſt, vnd anderſthwo har Jargaͤllt 

hattend. 


52. Uhodiß die ynſel wirt vomm Türggen yngenommen, 


Aus der Tuͤrgg Rhodis belaͤgeret mitt aller macht vff 7 monat, traͤf⸗ Solvman⸗ 
fenlich daryn geſchoſſen, vnd ſy gendtiget hat, daß die darinn was cer K ch: 
rend, nut me mochtend, ouch von andern Chriſten gar kein entſchuͤt⸗ ſer. 

tung noch hilff zuͤ hoffen was: Dann die Chriſten ein andern ſelbs | 
bekriegtend, ward die Statt vnd ynſel vomm Hochmeiſter des Ordens, 

mitt groſſem leyd vff gaͤben, den 25 Decembr. Zii groſſem nachteyl 

ia gwuͤſſem verderben der gantzen Chriſtenheit. 


53. Ein Freue des Papſtes Adriani an Bwinglj. 


Zum anfang diſes 1523 iars, ſandt Adrianus 6 Ennium Verulanumm 
widerumm, alls ein Legaten gen Zuͤrych, vnd in die Eydgnoſchafft, zi 
practizieren, ob man noch moͤchte Zuͤrych vnd ettliche alein, oder all- 
gemeine Eydgnoſſen, in ein puͤndtnuß mitt dem Stuͤl zu Rom bringen. 
Bnd alls Adrianus durch Eniumm, der lang hievor in der Eydgno⸗ 


ſchafft Legat gelaͤgen was, berichtet, wie Zwingli ein gelert geſchickt man 


was, wie vnd was er ouch prediget, vnd in groſſem gunſt vnd anſaͤ⸗ 
hen by dem volck was, ließ vilgedachter Bapſt ſchryben zwen Brieff: 
den einen an M. Frantz Zinggen von Einſidlen, welcher hievor amm m. Frang 
Stül zu Rom gar wol geweſen was, ietzund aber anhuͤb zuͤ dem Evan⸗ 2 — 
gelio traͤtten. An den ſelben, alls an den, der by Zwingli vil vermocht, 
ließ er vertruwklich werben, das er Zwinglin vermoͤchte, vff des Bapſts 
ſyten zu ſchlahen, dorumm er imm groſſe Schenckinen vnd gratien 
verhieß. Den andern ſchrieb er an Zwingli ſelbs: vnd das alles fer⸗ 
tiget er durch Eniumm herus. Das Bipſtiſh Breve an Zwinglin iſt 


das nachuolgend. 
60 
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ADRIANCS PAPA vi. Dilecte fili, Salutem et Apostolicam bene- 
dictionem, Remittimus yenerabilem fratrem Ennium Episcopum 
Verulanum, prelatum domesticum, nostrum et Apostolice sedis 
nuncium, hominem prudentia et fide præstantem, ad istam invictam 
nobisque et huic sanctæ ſedi giustissimam Nationem, ut de ma- 
ximis rebus nos et eandem ſedem totamque Chriſtianam rem- 
publicam concernentem ), cum illa agat. Licet autem ei dederimus 
in mandatis ut ea communiter cum omnibus et publice tractet, 


einandren tamen cum de tua egregia virtute specialiter nobis sit cognitum, 


verwirren. 


Zwingl} 


begarteines 
geſprachs. 


nosque devotionem tuam arctius amemus ac diligamus, ac pecu- 
liarem quandam in te fidem habeamus, mandavimus eidem epis- 
copo nuncio nostro, ut tibi separatim litteras nostras redderet, 
noſtramque ergate optimam yoluntatem declararet. Hortamur itaque 
devotionem tuam in Domino, ut et illi omnem fidem habeat, et 
quo nos animo ad honores tuos et commoda tendi- 
mus eodem tu in noſtris et dictæ Apoſtolice ſedis rebus proce- 
das. De quo gratiam apud nos invenies non mediocrem, Da- 
tum Romæ apud 8. Petrum sub annulo Piscatoris, die 23. Januarij 
anno 1523 pontificatus nostri anno primo. 


54. Wie Zürych ein diſputation zi hallten angeſähen vnd vuß⸗ 
geſchrieben ward. 


Vnd zum anfang diſes 1523 iars, vnd ouch in dem volgenden Jar, 
hat ſich ſo vil ſchelltens vnd ſchmaͤhens des Zwinglis predigen zuͤgetra⸗ 
gen, das er fuͤrohin anders me nitt kondt, dann keren fuͤr Raͤdt vnd 
Burger, vnd da ſich diſes vnbills zit erklagen, mitt hoͤchſter begird vnd 
vermanen, (das er ouch an der kantzel ernſtlich treyb) das man imm 
hallten woͤlte ein geſpraͤch, vnd das er finer leer offentlich raͤchnenſchafft 
gaͤben möchte, vor den anwaͤllten des Biſchoffs von Conſtantz, vnd 
allen gelerten vnd vngelerten, wo er dann vnraͤcht haͤtte, woͤllte er ſich 
nitt nu wyſen, ſunder ouch ſtraaffen laſſen. Haͤtte er dann raͤcht, das 
man dann das raͤcht, nitt als vnraͤcht, ſchaͤllten lieſſe, ſunder ſchirmte 
vnd fuͤrderte. Mitt vil andern derglichen worten mee. Vnd nach 
vilfalltiger erwaͤgung diſes ſchwerren Handels ward man eins in Riten 
vnd Burgeren, ein diſputation vuß zuͤſchriben, der geſtallt, wie ietzund 
volgt. 
Wir der Burgermeiſter, radt und der groß radt, ſo 


Vs#< ryben man nempt die zwey hundert der Statt Zuͤrych, verkuͤndent allen vnd 


der 


*) So liest das Manuſkript. 


- 
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ſern Stetten, Graffſchafften, Herrſchafften, hohen oder niderrn gerich⸗ 
cen vnd gepieten verpfruͤnt vnd whonhaft ſind, vnſern Gruͤß, guͤnſti⸗ 
gen vnd geneigten willen, vnd thuͤnd v< zuͤ wuͤſſen Alls dann ietzt 
ein gute zyt har, vil zwytracht vnd zweyung ſich erhept, zwuͤſchen 
denen ſo an der kantzel das Gottswort, dem gemeinen menſchen, ver⸗ 
kuͤndent. Bnd ettlich vermeinend, das Evangelium truͤwlich vnd gantz 
geprediget haben. Andere ſchaͤltents, alls ob ſy nitt geſchicklich vnd 
formklich handlind. Dargaͤgen ouch die anderen widerumm, die, alls 
Irrſayer ), verfuͤrrer vnd ettwann Kaͤtzer nennend: die aber allwaͤg 
mitt goͤttlicher geſchrifft, einem yeden des begaͤrenden, raͤchnung vnd 
beſcheyd zi gaͤben ſich erbietend. 

Hierumm imm aller beſten, vnd vorus vmm Gottes eer, friden 
vnd Chriſtenlicher einikeit willen, ſo iſt vnſer befaͤlch will vnd mey⸗ 
nung, das ir pfarrer Seelſorger predicanten gemeinlich, vnd yeder in 
ſunders, oder ob ſunſt ſunderig prieſter, hierzu zuͤ reden willens wẽ⸗ 
rind, in vnſer Statt Zuͤrych, oder vſſerthalb in vnſeren gebieten, 
wie obſtadt, verpfruͤndt, fo dann vermeint end, den andern teyl zi 
ſchaͤllten, oder anders zu vnderrichten, vff den naͤchſten tag, nach Key⸗ 
ſer Caroli tag (das iſt der 29 tag, des monats Jenner, zuͤ fruͤyer 
Radtszyt, in vnſer Statt Zuͤrych, vnd daſelbs in vnſerm Radtshuß, 
vor vns erſchynind, vnd das ſo ir widerfaͤchtend mitt warhaffter goͤttlicher 


yeden lutprieſtern, pfarreren, Seelſorgern und predicanten, ſo in vn- di \p 7 _ n 
gen uryae. 


Katzer. 


Mitt 


heiliger ge⸗ 
ſchrifftſtry⸗ 


geſchrifft, in Tuͤtſcher zungen vnd ſpraach anzeigind. Da wir mitt allem ten. 


fly mitt ettlichen gelerten (ob es vns gut bedunckt) vffmercken, vnd 
nachdem mitt goͤttlicher geſchrifft vnd warheit, ſich erfindt, werdent 
wie ein yeden heym ſchicken, mitt befaͤlch fuͤrzuͤfaren oder abzuͤſtan. 


Dardurch nitt fur vnd fir, ein yeder alles das inn guͤt bedunckt, one Das end dez 


grund der raͤchten goͤttlichen geſchrifft, an der Kantzel predige. 
Wir werdent ouch vnſerm gnaͤdigen Herren von Conſtantz ſoͤm⸗ 
lichs anzeigen, damitt ir gnad oder deren anwaͤllt (ob ſy woͤllend) ouch 
darby ſin moͤgend. 
Ob aber ettwar *) dannethin widerwertig ſin, vnd nitt raͤchte 
goͤttliche geſchrifft erſcheinte, mitt dem wurdent wir nach vnſer erckandt⸗ 


nuß wyter handlen, das, deß wir lieber entladen ſin woͤllend. Wir 


ſind ouch guter hoffnung zu Gott dem allmaͤchtigen, er werde die, ſo 
das liecht der warheit, alſo ernſtlich ſuͤchend, mitt dem ſelben gnaͤdick⸗ 
lich erluͤchten, vnd das wir dannethin, in dem liecht, alls kinder des 


liechts, wandlind. Datum vnd zu vrkundt mitt vnſer Statt Secret 


bieryn getrucktem ynſigel bewaret, Sampſtag nach der Beſchnydung 
Chriſti vnd nach finer geburt imm 23 iar, der mindern zaal. 
) Solche die Irrthümer ausſäen. — ) jemand. 
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55. Die propoſitiones oder Artikel haltender Diſputation zu 
Zürych. 


Er / ließ ouch Zwingli nach dem vßſchryben der Diſputation, vuß⸗ 
gan, die Houptartickel haltender Diſputation, durch den truck, das ſich 
mencklich darnach hallten koͤnnde. Vnd luth der truck alſo, 

Diß nachbeſtimpten Artikel vnd meynungeu beckenn ich Huldrych 
Zwinglj mich in der loblichen Statt Zuͤrych, geprediget haben vß grund 
der geſchrifft die Theopneustos (das iſt von Gott yngeſprochen) heiſt. 
Vnd embuͤt mich mitt deren genampte Artickel zuͤ beſchirmen vnd erobern. 
Vnd wo ich ietzt beruͤrte geſchrifft nitt raͤcht verſtuͤnde, mich beſſers 
verſtandts (doch vß eegedachter geſchrifft) berichten laſſen. 

1. Alle ſo redent, das Evangelium ſye nuͤt, on die bewaͤrnus der 
kylchen, irrend vnd ſchmaͤhend Gott. 

2. Summa des Evangeliums iſt, das vnſer Herr Chriſtus Jeſus 
warer gottes ſun, vns den willen ſines hymeliſchen vatters kundt 
gethan, vnd mitt ſiner vnſchuld vomm todt 1 vnd Gott ver⸗ 
ſuͤnet hat. 

3. Dannen har der einig waͤg zur Seligkeit Chriſtus iſt, aller die 
yn warend, ſind vnd werdent. ö 

4. Welcher ein andere thuͤr ſuͤcht oder zeigt, der irrt, ia iſt ein moͤr⸗ 
der der Seelen, vnd ein Dieb. 

5. Dorumm alle ſo ander leeren dem Evangelio glych, oder hoͤher 
maͤſſend, irrend, wuͤſſend nitt was evangelium iſt. 

6. Dann Chriſtus Jeſus iſt der waͤgfuͤrrer vnd houptman allem menſch⸗ 
lichen geſchlaͤcht von Gott verheiſſen vnd ouch geleiſtet. 

7. Das er ein eewig heyl vnd houpt ſye, aller gloͤubigen die ſin lich⸗ 
nam ſind, der aber todt iſt, vnd nuͤt vermag, on inn. 

8. Vß dem volgt, zi eim, das alle die ſo imm houpt labend, gli⸗ 
der vnd kinder Gottes ſind. Vnd das iſt die kylch oder gemein 
ſamme der heyligen, ein hußfrow Chriſti, Ecclesia catholica. 


9. Zum andern, das wie die liplichen glider, one verwaltung des 


houpts nuͤzid vermoͤgend, alſo in dem lib Chriſti nieman $zid 
vermag on ſin Houpt Chriſtum. 


140. Wie der menſch toub “) iſt, ſo die glider an das Houpt ettwas 


Menſchen 


Satzungen. 


wuͤrckend, ryſſend, wundent, ſchedigend ſich ſelbs: alſo wenn 
die glider Chriſti, ettwas on ir Houpt Chriſtum vnderſtand, ſind 
ſy toub, ſchlahend vnd beſchwẽrend ſich ſelbs mit vnwyſen geſetzten. 


B87 


11. Dannenhar wir ſaͤhend der geiſtlich genampten ſatzungen von irem 
pracht, rychtagen, ſtaͤnden, tittlen, geſatzten, ein vrſach aller vn⸗ 
ſinnigkeit fin, dann ſy dem Houpt nit mithellend. “) 
12. Alſo tobend ſy noch, nitt von des Houpts waͤgen, denn es flyſt *) 
man ſich vß gnaden Gottes, zk diſen zyten herfuͤr zi bringen, 
ſunder daß man ſy nuͤmmen will laſſen toben, aber dem Houpt 
. einig lo ſen ). 
| 13. Wo dem geloſet wird, erlernet man luther vnd klarlich den willen 
Gottes, vnd wirt der menſch durch ſinen geiſt zk imm zogen vnd 
: in inn verwandlet. 
14. Derumm alle Chriſten menſchen iren hoͤchſten fly ankeren ſoͤllend, 
daß das Evangelium Chriſti, einig, geprediget werde allenthalb. 
15. Dann in des glouben ſtadt vnſer Heyl, vnd vnglouben vnſer Stent. 
verdamnuß. Dann alle warheit iſt klar in imm. 
16. Imm Evangelio lernet man, das menſchen leer vnd Satzungen, 
zu der ſeelikeit nuͤt nuͤtzend. 
; 47. Das Chriſtus ein einiger eewiger obriſter prieſter iſt, darus ers 
i meſſen wirt, das die ſich obriſte prieſter vßgaͤben habend, der eer Ways 
; vnd gwallt Chriſti widerſtraͤbend ia verſchuppffend ). 
18. Das Chriſtus ſich ſelbs einiſt vffgeoppferet, in die eewikeit ein 
waͤrend vnd bezalend oppffer iſt, fiir aller gldubjgen ſind, darus Mos. 
y ermeſſen wirt, die meß nitt ein oppfer, ſunder des oppffers ein 
E widergedaͤchtnus ſin, vnd ſicherung der Erldſung die Chriſtus vns 
bewiſen hat. 
49. Das Chriſtus ein einiger mittler iſt zwuſhend Gott vnd vn}. 
20. Das vns Gott alle ding wil in ſinem namen gaben: darus ent- bitrpitt der 
ſpringt, das wir vſſerthalb diſer zyt, keines mittlers bedoͤrffend *v'isen. 
; dann fin. 
21. Das ſo wir fiir einandren off erden bittend, das in der geſtalt 
: thind, das wir alein durch Chriſtum vns alle ding gegaͤben wers 
= den vertruwend. 
22. Das Chriſtus vnſere geraͤchtikeit iſt, darus wir ermaͤſſend, das 
vnſer wer> ſo vil gut, ſo vil ſy Chriſti, ſovil ſy aber vnſer, nitt Grictikeſt 
raͤcht nitt git find. — 
25. Das Chriſtus die hab vnd pracht diſer waͤllt verwirfft, darus iſt 
26 ermaͤſſen, das die rychtag zuͤ ynziehend ), in ſinem namen, Kychtag und 
inn größlich ſchmähind, ſo ſy inn ein Deckmantel ires gyts vnd — 
muͤtwillens machend. 
24. Das ein yeder Chriſt zuͤ den wercken die Gott nitt gebotten hat 


*) beiftimmen, — ®) Hefleifit. *) Gehor geben. — ) verſtoßen. - ) zu ihnen 
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vnnerbunden iſt gedar ») alle zyt, alle Spis aͤſſen. Darus erlernet 
wirt, das Kaͤß vnd anckenbrieff ein Roͤmiſche geſchwindikeit ſind. 
Das zyt vnd ſtatt den Chriſtenmenſchen vnderworffen ſind, vnd 
der menſch nitt inen. Darus gelernet, das die ſo zyt vnd Statt 
anbindent, die Chriſten irer fryheit beroubend. 

Das Gott nuͤt mißfelligers iſt weder glichßnen, dannenhar erlaͤr⸗ 
net, das alles das ſich ſchoͤnt vor den menſchen, ein ſchwerre 
glychßnery vnd verrüchte iſt. Hie fallend kutten, zeychen, platten. 
Das alle Chriſten menſchen, bruͤder Chriſti, vnd ſy vnder ein⸗ 
andren ſind, keinen vatter offblaſen ſoͤllend vff erden. Da fallend 
hin oͤrden, Secten, rotten. | 

Das alles ſo Gott erloupt vnd nitt verbotten hat, r4<t iſt, Dan- 
nenhar die Ee allen menſchen zimmen erlernet wirt. 

Das alle die man geiſtlich nempt ſuͤndent, wenn ſy nach dem ſy 
innen worden ſind, das inen Gott reynikeit zu hallten abgeſchla⸗ 
gen hat, ſich nitt mitt der Ee verhuͤtend. 

Das die ſo reinifeit verheyſſend ſich naͤrriſch oder kindtlich ze vil 
oͤbernaͤmmend: darus erlernet, daß die ſo ſoͤmliche gluͤpdt ynne⸗ 
mend, fraͤvenlich an den frommen menſchen farend, 

Das den Ban kein beſonder menſch yeman vfflegen mag , ſunder 
die kylch, daß iſt gemeinſamme deren, vnder denen der Bann 
wirdig whonet, mitt ſampt dem waͤchter, das iſt pfarꝛer. 

Das man alein den bannen mag der offentlich verergeret.. 

Das vnraͤchtfertig gut, nitt Templen, kloͤſtern, Munchen, pfaffen, 
Nonnen, ſunder den duͤrfftigen ggaben ſol werden, ſo es dem 
raͤchten beſitzer nitt widerkert mag werden. 

Der geiſtlich genempt gwallt, hat ſines prachts keinen grund vß 
der leer Chriſti. 

Aber der waͤlltlich hat krafft vnd beveſtigung vß der leer vnd thaat 
Chriſti. 

Alles ſo der geiſtlich genempt ſtadt imm zfigehdren raͤchtes vnd 
raͤchtes Schirms halb fuͤrgipt gehoͤrt dem waͤlltlichen zu, ob ſy 
Chriſten ſin woͤllend. 

Inen ſind ouch ſchuldig alle Chriſten geborſuumn zit fin, niemand 
vßgenommen. 

So ferr ſy nuͤt gebietend, das wider Gott iſt. 

Dorumm ſollend alle ire geſatzt dem goͤttlichen willen glichfoͤrmig 
ſin, alſo das ſy den beſchwerten beſchirmend, ob er hon nit 
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0. Sy moͤgend alein mitt raͤcht tdden , ouch alein die, die offentlih 


53. 
54. 


55. 


verergerend (Gott vnerzuͤrnt) der heyſſe dann ein anders. 


41. Wenn ſy raͤcht radt vnd hilff zu dienen denen, fuͤr die ſy raͤch⸗ 


nung gaͤben werdent vor Gott, ſo ſind ouch diſe inen ſchuldig lib⸗ 
lich handreychung zi thuͤnd. 


So ſy aber vntruͤwlich vnd vſſer der Schnur Chriſti faren wur⸗ 


dent, moͤgend ſy mitt Gott entſetzt werden. 


Summa, das Rych iſt aller beſt vnd feſteſt, das alein mitt Gott 


herrſchet: vnd das aller boͤſiſt vnd vnſtaͤtiſt, der vß ſinem gemuͤt. 


Ware anbatter ruͤffend Gott imm geiſ vnd warlich an, one alles 


geſchrey vor den menſchen. 


Glichßner thuͤnd ire werch, das ſy von den menſchen geſaͤhen wer⸗ 


dint. Naͤmend ouch den lhon in diſer zyt jn. 


So müß ve volgen daß das Tempel geſang oder geſchrey one 


andacht, vnd nun vmm lhon, eintwdders rhuͤm ſuͤcht von den 
menſchen, oder gewuͤn. 


- Lyplichen todt ſol der menſch ee lyden, denn er einen Chriſten men⸗ 


{hen verergere oder geſchaͤnde. 


. Der vß bloͤdikeit oder vnwuͤſſen ſich vil one vrſach verergern, den 


ſol man nitt kranck oder klein laſſen blyben, ſunder inn ſtarck 
machen, das er nitt fuͤr Suͤnd halte, das aber nitt ſuͤnd iſt. 


. Groſſer Ergernuß weiß ich nitt, denn das man den pfaffen Eewyber 


haben nitt nachlaſt, aber huͤren haben vmm gaͤllts willen, vergoͤnt. 
Gott laſt alein die Suͤnd nach durch Chriſtum Jeſum ſinen Sun 
vnſern Herren alein. 


Welcher ſoͤmlichs der ereatur zuͤgipt, zuͤcht Gott ſin eer ab, vnd 


gipt ſy dem der nitt Gott, iſt ein ware abgoͤtte ry. 


- Dorumm die Bycht ſo dem prieſter oder naͤchſten beſchicht, nitt 


fuͤr ein nachlaſſung der Suͤnd, ſunder fuͤr ein radtforſchung fuͤrg⸗ 
gaͤben werden ſol. 

Vffgelegte Buͤßwerck von menſchlichem radtſchlag (oßgenommen den 
Ban) nemmend die Suͤnd nitt hin, werdent vffgelegt anderen zi 
eim ſchraͤcken. 

Chriſtus hat all vnſer ſchmertzen vnd arbeit getragen: welcher nun 
den Buͤßwercken das zügipt, das alein Chriſti iſt, der irrt vnd 
ſchmoͤcht Gott. 

Welcher einerley Suͤnd den ant menſchen nachzilaſſen} ver: 
hielt, were nitt an Gottes ſtatt noch petri, ſunder an des Tuͤfels 
ſtatt. 


Welcher ettlich Suͤnd alein vmm gaͤllts willen nachlaſt iſt Simons 


vnd Balaams geſell vnd des tuͤfels eigentlicher bott. 


Pd 


Womm 
gebätt. 


Tempel 
geſans. 


Von 
Ergernuß. 


Von nach⸗ 
laſſung der 
Sünden. 


Liden 

Chriſti 
büßſt die 
Sünd. 
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Dem 57. Die waar heylig gſchrifft weiſt kein Faͤgfhuͤmr nach diſen zyten. 
fleſh 81. 58. Das vrteyl der abgeſcheidnen iſt alein Gott beckandt. 

59. Vnd ye minder vns Gott hat daruon wuͤſſen laſſen, ye minder wir 
vns darumm zuͤ wuͤſſen vndernemmen ſoͤllend. 

60. Ob der menſch fuͤr die geſtorbnen ſorgfelltig, Gott vmm gnad 
inen zi bewyſen anruͤfft, verwuͤrff ich nitt. Doch davon zyt ſtellen®) 
vnd vmm gwuͤns willen luͤgen iſt nitt menſchlich ſunder tuͤfeliſch. 

_ — 61. Von dem charackter des die prieſter in den letſten zyten find innen 

ſebaft vnd worden, weiſt die goͤttlich geſchrifft nuͤt. 
yd. 62. Sy erckendt ouch kein prieſter denn die das gottswort verkuͤndent. 
63. Denen heiſt ſy eer embieten, das iſt liplich narung zu dienen. 
— . 64. Alle ſo irrung erckennend, ſol man nuͤt laſſen engaͤllten, ſunder jy imm 
1 friden ſterben laſſen, vnd demnach die widem chriſtenlich verordnen. 
drüchen. 65. Die ſich nitt erckennen woͤllent, wirt Gott wol mitt inen handlen. 
Dorumm man mitt iren liben kein gewallt fuͤrnemmen ſol: es 
were dann das ſy ſo vngeſtalltlich fuͤrend, das man des nitt em: 

baren moͤcht. 

66. Es ſoͤllend alle geiſtlich fuͤrgeſetzten ſich ilendts nider laſſen, vnd 
einig das eruͤtz Chriſti (nitt die kiſten) vffrichten, oder ſy gand 
vmm. Die Ax ſtadt amm boumm. 

67. Ob yeman begaͤrte geſpraͤch mitt mir zuͤ hallten, von zynſen, 
zaͤhenden, von vngetouſften kindlinen, von der firmung, embuͤt 
ich mich willig zu antworten. 

Hie vndernemm ſich keiner zi ſtryten mitt Sophiſtery vnd men⸗ 

4 {en thaandt, ſunder kumme die geſchrifft fur ein richter zuͤ haben, da⸗ 

Foras mitt man die warheit finde, oder fo ſy funden iſt, alls ich hoff, behallte. 
Fegerfft Deſi walldt Gott. | | 

aathmet den Die vußlegung vnd befeſtigung diſer articklen, iſt imm truck vom 

geiſtGottes. Zwinglj noch diſes 1523 iars , vßgangen, in dem Hoͤwmonat, in Tuͤt⸗ 

ſcher ſprach, hernach ouch in Latin vertollmetſcht, durch M. Leo Jud. 

Doch nitt aller dingen. Aller dingen aber durch H. Rodolffen Walt⸗ 


harten. | 


56. Von dem kloſter Cappel imm Fryen ampt, des Zürychgepiets, 
vnd das es reformiert, vnd wie es reformiert ſye. 


Cappel ein Capper iſt ein Appty, vnd der elltiſten kldſter eins des Ciſter⸗ 
allk vHienyer ordens: geſtifftet vnd gebuwen von Herr Waltharten von Eſchen- 


382 tomy bach, Herꝛen zfi Schnabelburg vnd Swartzenberg, alls man zallt von 


1567, ) — 
4 *) beſtimmen. ) 1567 waren 382 Jahre ſeit Kappels Gründung verfloſſen. 
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Chriſti geburt 4485 iar, imm 32 iar nach dem todt S. Bernharts, S. Berne 
welcher ſtarb imm Jar Chriſti 11553. Der Herr Walthart von Eſchen- are 
bach was ein gottsfoͤrchtiger rycher Herr, ward zuͤ Cappel mitt dem 
meerenteyl ſines nachvolgenden geſchlaͤchts begraben, imm Eruͤtzgang 
vor dem Capittel huß. Hernach iſt das Kloſter wyter begabet von den —— — 
Edlen von Hallwyll, Bonſtetten, Huͤnenberg, Baldegg, deren vil da deſſer er. 
begraben ligend. Es hat viel fuͤrnemmer Appten gehept. Der erſt was 
Guilhelmus Altaripensis. Heinrych pfaw Appt zuͤ Cappel, was imm Ne ppt z& 
Concilio zu Conſtantz. Vnder diſem Appt iſt das kloſter imm Jar 1403, Cappel t 
Burger Zuͤrych worden. Wernherr Amm Bach von Moͤriken, vß dem 
Argoͤw, was Appt zu Cappel, in dem allten Zuͤrych krieg, durch wel: 
chen krieg, das kloſter dermaſſen verwuͤſt, das es in 7 iaren nitt mocht 
widerumm zu raͤcht gebracht werden, doch iſts alles wider durch diſen 
Appt zk raͤcht gebracht. Er regiert 46 iar. was ein gotzfoͤrchtiger wyſer 
ernſthaffter dappfferer Man. Er was ouch imm Concilio zk Baſel 
1434 vnd erwarb da ein wyſſe Infulam. 
Vnder Appt Vlrych Trinckler von Zuͤrych verbran ein groſſer teyl 
des kloſters, des 15 Januarij, imm iar 1493. Vnd hernach imm 1495 
iar des 21 Octobris habend Herr Hans, Walthart vnd Dietrych von 
Hallwyl gebruͤdern, welcher das Frye Ampt was, die kaſtvogthy oͤber Kas 
das kloſter Cappell ſo ſy bißhar inngehept, mitt aller raͤchtung, vmm bath 2 
ein Summ gaͤllts verkoufft, der Statt Zuͤrych, deren die von Hallwyl gar der Statt 
guͤnſtig warend. Appt Trinckler aber buwt vnd bracht das kloſter wider⸗ Zürs. 
umm v}. Alls er aber von der Appty verſtoſſen ward, kamm er in wider 
mut, vnd erhanckt ſich ſelbs an ein band, amm tachſtuͤl Zuͤrych, imm Cappl-r 
Hoff Anno 1508. Vf inn volget H. Vlrych Wuͤſt von Zuͤrych, der 
ward von Leone 10 Bapſt, begabet mitt einer koſtlichen ynfula, vnd 
vilen fryheyten. 
Alls nun diſer Appt, der dem kloſter faſt wol hußgehept der 
peſtelentz Zuͤrych geſtorben, Anno 1519, ward v} den 19 Novembris 
zum Appt erwoͤllt H. Wolffgang Joner, zuͤgenampt Ruͤple von Frowen⸗ err Wolf 
feld, Schuldheyſſen Ruͤplis zuͤ Frowenfeld eelicher Sun. Der was 14500 . 
ein gottsfoͤrchtiger, gelerter, ouch dappfferer, vnd den armen geneig⸗ 
ter man, der groſſen luſt hat zum predigen, zur leer, vnd gelerten luͤthen, 
der ſelbs vil vnd flyſſig prediget, vnd all ſin ſinn dahin ſatzt, die 
raͤcht leer zuͤ fuͤrdern vnd vffbringen. In ſinem kloſter hatt er 12 Cons 
ventherren, allt vnd iung, welche er all taͤglich zum Studio vermanet, 
inſonders goͤttlicher geſchrifft, vnd zuͤ einem. zuͤchtigen frommen laͤben. 
Vnd imm anfang des 1523 iars vernam er wie zuͤ Bremgarten 
Heinrych Bullinger, kurtzlich vom Studio ab der froͤmbde kummen, vnd 
ein liebhaber der guten kuͤnſten, vnd heiliger geſchrifft were. Nach diſem H etnrys 
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Bukrtnger Bullinger warb er, vnd beſchickt inn zuͤ imm, hiellt geſpraͤch mitt imm, 
| _ — von den artibus, von der religion, vnd heiliger geſchrifft, daruff namm 
er inn an zü einem Schuͤlmeiſter, alls der in willen was, ein raͤchte 
Schul zu Cappell anzurichten. Doch hat er anfangs noch nieman, dann 


fine 12 Conventherren, vnd ettliche iuͤngling, vnder welchen ouch was 


Joan Li- Joannes Fry (Liberianus) diſe beſtellur.z vnd der anfang beſchach des 

berianus. 17 Januarij, vff Anthonij. 

Schul mei⸗ Diſer Schülmeiſter Bullinger, muſt alle tag, onet Sontag, vor 

ſtersletzse n. mittag ein Stund in heyliger geſchrifft liſen. Zi dieſer Lection gieng 
der Appt ſelbs, ſampt dem gantzen Convent, vnd ließ ouch mencklichem 
den fryen zugang. Doch ee der Schuͤlmeiſter anhuͤb, das Evan- 
gelium Matthei, laß er vorhin compendium theologie Erasmi ſo fury 
alls er immer mocht. ‚ 

Nach mittag hat er 4 ſtund in denen er Grammaticam vnd Dia⸗ 
lecticam darnaͤben die authores laas Ciceronem, Vergilium, Salustium, 
| vnd derglychen. upt ouch vil ſine iunger mitt ſchryben, dem Stilo. 

— — i — 4 Der Schuͤlmeiſter der ſich weder des Muͤnchenwercks (welchs in 

NN tan wy diſen erſten iaren gantz, noch imm ſchwanck was) noch des Choors 

religion. gſangs, noch kylchen, gar nut annamm, onet das er die predig hort, 
baͤttet, vnd dann vß der kylchen gieng, vnd ſich ouch der Meß nit 
annamm, alls er ſoͤmlichs anfangs dem Appt angedinget hat, trang in 

| allen lectionibus sacris vff ein Reformation, ouch in den beſundern ge⸗ 
Der ſpraͤchen mitt dem Appt vnd Convent Herren. Die Conventherren 

Convent. hübend an predigen, zugend die Muͤnchßkleyder ab. Ettlich wybetend 
vnd giengend vß dem kloſter, wurdent hernach pfarrer vnd predicanten. 
Ettlich lerntend vnd trybend handtwerch. So wurdent Bilder vnd 
Meß, ſampt aller Superſtition ouch abgethan. Vnd namend der Appt 
vnd H. petter Simler prior vnd Schaffner, ouch Eewyber. Vnd was 
ir hußhalltung gar eerlich vnd loblich. In der kylchen vnd Schill 

was ouch aller flyß vnd ernſt. 

Find ſchaft. Vnd wie das kloſter anſtooſt an Zuger March vnd nitt uber ein 
halbe myl von Zug gelaͤgen iſt, wandletend ettliche Zuger vil hinuff 
in das kloſter. Dardurch ſy vnwerd Zug wurdent, alls die den Zu⸗ 
gern vnangnem von waͤgen daß ſy der nuͤwen leer anhaͤngig. Vnd 

gewan der Appt, der Schuͤlmeiſter, vnd alle Herren imm kloſter groſſen 
vffſatz vnd findſchafft, inſonders der Schuͤlmeiſter, das er vil an ettliche 
Burger Zug ſchreyb. Alls das kloſter Ittingen anzuͤnt ward, woltend 
ettlich Zuger, Cappell dargaͤgen ouch verbrennen. Vnd kamm dahin, 
das. der ſturmm zi Huſen geſtellt ward, vnd wacht gehallten. Alle diſe 
iar vomm 1523 warend alle den Cappellern faſt vnruͤwig vnd arbeitſamm. 
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57. Das kloſter Cappell ward der Statt übergaben vnd . zur 
Schul gemacht. 


Vnd nach erloffnen vilen wunderbaren ſachen, ward der Appt 
vnd Convent, des 1527 iars, einhallig eins das kloſter der Statt Zi Wie das 
ry<, alls den raͤchten Schirmherren vnd kaſtvoͤgten, zu öͤbergaͤben, 1 3 
| nachuolgender geſtallt, Fromm veſt, erſam, fuͤrſichtig, vnd wys, Herr worden. 
| Burgermeiſter , vnd gnadig lieb Herren, diewyl wir vß heiliger goͤttli e 
| cher geſchrifft bericht ſind, das man Gott, mitt verwendtem Gotts⸗ 
dienſt, ſo bißhar mitt ſingen laͤſen Meß halten, in kloͤſteren beſchaͤhen, 
"I vergaͤblich eeret. Die floſter ouch von der erſten Stifftung, zuͤ Schulen 
Cͤhriſtenlicher zucht, vnd heyliger goͤttlicher geſchrifft geordnet. ſind 
| wir vß Chriſtenlichem yfer bewegt, das wir v< vnſern gnadigen Her⸗ 
ren, das kloſter mitt aller ſiner nutzung, das vnſere vorfaren der mer⸗ 
teyl, mitt ir arbeit, vnd ſorgſammen hußhalltung, vberfummen, fry 
— ledicklich woͤllind oͤbergaͤben: mitt den gedingen vnd fuͤrworten das ir 
of an ſtatt der abgethanen mißbruͤchen, woͤllind ein Reformation vnd ver: 
beſſerung anrichten, die dem wort Gottes glych naͤſſig ſye. Darzů 
| woͤllend wir alle radten vnd halffen, vnd ein yetlicher ſich darzfi laſſen 
1 bruchen, dazu imm Gott geſchicklikeit gaͤben hat. Vnd das min Her⸗ 
| ren ſy all woͤllind nach gnaden bedaͤncken. 
VVVIff diſen fuͤrtrag ſind von dem Radt verordnet wo. n M. Ro⸗ 
. dolff Binder, obriſter meiſter, M. Johans Schwytzer, paner Herr, J. Worzü 
| Hanns Effinger Schuldheyß. M. Johans Ochßner, M. Jos von gt _ 
| Chiiſen, Johanns Berger, vogt zi Knonow imm Fryen Ampt vnd H. A 
4 Doctor wolffgang Mangoldt Stattſchryber, welche entlich die abred 
; . 
| 


mitt dem Herren zuͤ Cappel gethan habend. 
Diewyl die kloͤſter von anfang Schuͤlen der zucht vnd göttlicher 
geſchrifft geweſen: ſo ſoͤlle Cappell darby fur vnd fur blyben. Darzuüͤ 
| ſolle der Herr zu Cappell ein. gottsforchtigen gelerten Schuͤlmeiſter, 
; far vnd fir erhallten, vnd angendts e knaben vß vnſer Herren Statt Knaben 
vnd Land, die zuͤ der leer geſchickt ſhend, vnd zuͤ denen man ettwas anne mmen. 
Hoffnung haben moͤge, annemmen, vnd ſoͤmlich mitt all ir notturfft | 
verſahen, vß des kloſters koſten. Vnd wenn ſy ein zyt da gelernet 
habend, moͤgend ſy vnſer Herren zuͤ wyterer leer fuͤrdern, vnd ander 
an ir ſtatt thun. Soͤmlich ordnung, ſol alſo lang, mitt vieren fuͤrgan, 
biß man mee erhallten mag. Dann die zaal der knaben ſol ſich meeren 
nach vermoͤgen des kloſters. 
Vnd ob ettliche Burger ire kinder zur leer dahin zi thuͤn gedäch⸗ Kinder gen 


tins, mag ſy der Herr annemmen, doch vmm den tiſch, mitt den Ell⸗ Ware . 
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94 
tern, umm ein zimlichs oͤberkummen. Es iſt ouch beredt das Cappell 


ſol ein pfarrkylchen ſin, daryn die hoͤff ouch doͤrffer, Ebertſchwyl, Vrtzli⸗ 
kon vnd Houptikon, die vor gen Barr kylchhoͤrig, gangind. Deßgli⸗ 


cappelt ein chen ſoͤlle man vß dem kloſter verſaͤhen die kylch zu Huſen , dahin kylch⸗ 


pfarr. yhrig haͤngſt, welche ouch von zyten gen Barr zu gan ſchuldig rin. 

Vnd domalen ward Huſen dem Schlilmeiſter angehaͤnckt mitt predigen 

vnd kyldhen dienſten, zi verſaͤhen. Der huͤb an da zu predigen imm 

Sal- Brachet deß 1328 iars: alls er hievor imm allgemeinen Synodo zu 

— 32 predigen beruͤfft geordnet vnd geeydet was, der aber ouch vorhin vomm 
23 iar, die heiligen geſchrifft interpretiert vnd gelert hat. 


Die erſten 4 knaben, die dem Schuͤlmeiſter Bullinger imm 1528 iar 


Nodolff zügeſtellt wurdent, warend Heinrych Lavatar, Rodolff walthart, Felit 
Walthark. Stoll Matthyn Huͤß.) Sunſt warend noch me knaben da. 
Bullinger aber kam vomm Schülmeiſter ampt, zu pfingſten imm 
Meyen. Dann vff pitt der Burgern zuͤ Bremgarten, ward er denen 
von Bremgarten, zum predicanten vomm Radt Zuͤrych, vnd Herren 
von Cappell, erloupt. V} inn ward Schiilmeiſter vnd predicant zuͤ 
Huͤſen Johannes Fry. (Liberianus) Vnd volgtend bald off einandren die 
krieg vnd zuͤg gen Cappell. 


58. Wie nach dem krieg die Schül zu Cappell wider angericht 


ward, vnd welche in der ſelben Schul vnderricht vnd zogen worden. 


Vnd diewyl ich doch mitt Cappell ſo ferr kummen, muͤß ich kurtz 
anzeigen, was ſich volgender zyt, da erloffen habe, hernach wirt 
volgen wie beide Cappler krieg meerteyls da gefuͤrt, vnd das 


Der Appt in dem letſten der Herr erſchlagen, vnd da oben by Schiiren in dem 


or ſe lasen. faͤller naͤben der Straaß, mitt gar vil eerlicher. luͤthen, begraben wor⸗ 
den iſt. 


H. pett er Nach verrichtung des kriegs imm 1551 iar ward von dem Radt 


Simler, Zuͤrych zum verwalter des kloſters geſetzt Herr petter Simler puͤrtig 
von NRynow, vnd des Schuldheyßen daſelbs eelicher Sun, der ouch 


Schaffner. 


hievor prior vnd Schaffner des Kloſters, by laͤben des Herren Seligen 
geweſen was. Diſer Herr Simler fand das kloſter oͤbel geſchediget vnd 


*) Von einer fremden, jedoch ſehr alten, Hand iſt der Nahme Matthys Hüß 


eſtrichen und an den Rand geſchrieben worden: Jorg Wyß, der Urſprun 4 N 


endation erklart ſich aus den folgenden Worten Bullingers: Sunſt wa⸗ 
rend noch me knaben da. 
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kachlen oder ſchyben vberblyben was. Alles was da funden was von 
ſinden geroupt, oder hintragen, oder verbrucht vomm Landtvolck vnd 
freuͤnden. Alles hußplunders, von erinem, kuͤppfernem, zininem hoͤlt⸗ 


zinem geſchirr, faſten kaͤßblj Spannbett, tiſch ſtuͤl, vnd was zur — 


haltung hoͤrt, darunder ouch 55 guͤter betſtatten gezellt vffgeruͤſt, was 
nitt ein” figen troppfen oder ſpyſen “) darvon kummen. Alles buwgſchirr, 


— yſenwer>, vnd was man hat koͤnnen hinwaͤg bringen, iſt alles 


hinwaͤg verdinſet **) vnd geroupt. Es ward ouch die glogg hinab 
geworffen, mocht aber nitt darvon gebracht werden. Das zyt, das 
faſt koſtlich was, ward gen Zug gefuͤrt. Es ward ob 1000 gl. waͤrt 


Vaͤchs gemetzget, vnd hinwaͤg getriben. Was in dem Sennty was, 


alles geroubet. Was dann von Korn, Haber, Hoͤw, Strow, wyn 
vnd fruͤchten was, deß ein guͤter teyl, was nitt geroupt vnd hinwaͤg 
gefuͤrt, ward von frunden verbrucht vnd vffgerumpt. In ſumma, 
nuͤt bleib oͤberig, dann die wend, muren, vnd Daͤcher. An ettlichen 
inden, was ouch das taͤfel nitt ſicher geweſen „vnd die taͤcher zerſchoſſen 
und zergengt. 20 
In diſe huͤtten zu Arimathia kamm ad H. Simler, vnd hib 


an widerumm züruͤſten, Dienſt annemmen, vnd buf haben, mitt armut, 


in abgang gericht. Die offen vnd fenſter in allem floſter warend zer- Saden 
ſchlagen, vnd hinwaͤg tragen von finden vnd fruͤnden, das nitt ein der in dem 


krieg, 
er litten. 


Simier 
richt die 
Schul w i⸗ 


vnd wie er mocht, Alls er aber mitt groſſer muͤy vnd arbeit, da ett⸗ derum vik 


was me dann ein iar, die hußhalltung widerumm angericht, vnd den 
platz widerumm zk whonen zuͤgeruͤſt hat, kart er fiir Radt Zuͤrych + 
vnd badt das man imm vergoͤnnen woͤllte, die zerſtoͤrt durch den krie 


Schul, widerumm anzüheben vnd vffnen. Welchs ein erſammer Radt 


gar zu groſſem gefallen annamm, ouch mitt verwunderung, das er ſo Das klo ter 


bald, wider alles vermuten, das zeriſſen vnd nidergericht kloſter ſovil 
widerumm vffgericht vnd erbeſſeret hat. Ind ward imm in fin Raͤ⸗ 
Genbiich des Radts erkantnus yngeſchriben, von Herren 8 
Bygel Stattſchribern, mie ietzund volgt, 

Mine Herren habend Herren prioren vergondt, das er 4 knaben 
armer burgeren Soͤn, die der Leer faͤhig, mit radt der pflegern ») ſoͤlle 
hinuber gen Cappell in die Schul nemmen. Nitt das die allwaͤgen da 
blyben ſunder ſo ſy ettwas anfangs erlangt, hinyn in die Statt merer 
letzgen zi hoͤren, wyſen. Ob ouch ettliche Ryche ire Suͤn dar ) 
verdingen „ die mag er vf ein zimliche beſoldung wol annemmen. Er 
ſol ouch. idrlich, wenn er Raͤchnung gipt, vor den verordneten Richens 
herren, vmm das zuͤnemmen der knaben Raͤchenſchafft gaͤben: damitt 


2 — - **) aus einander geſchleppt. ***) in Abgang gekommen. ) Im 
Manuſcript: pfigern. 2. bebe I, 9 24 


widerumm 


vffbracht. 
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die, ſo zi der Leer nitt tougenlich erfunden, hinyn zu iren vaͤttern, 
handtwerch zů lernen, gewyſt werdint, vnd nitt linger da erhallten. 

Hernach, wie man zi halben iaren in Schuͤlen examiniert, wur⸗ 
dent ouch die Cappeler knaben, hinyn beruͤfft, vnd eraminiert. 

Es ward ouch befolhen vomm Radt H. Simlern zu dancken, inn 
ouch zů vermanen, in ſiner triuw vnd redliche, alſo fuͤrzüfaren. Def 
woͤlle man inn vnd die ſinen alle zyt genieſſen laſſen. 

D - A 8 Die erſten 4 knaben die zum erſten vf den krieg imm 1533 iar 
vff den 1. Martij angenommen, warend, Joannes Wolff, Joan. Ja⸗ 
cobus Wick, Joannes Zingg, Wolffgangus Haller. So wurdent ver⸗ 
dinget Jacob Stappffer, Joſue Grebel, Johanns Wirpraͤcht Zollner, 
Marx Stappffer, Ludwig von Muͤlinen, Jacob Roͤyſt, Jacob 
Wirtz, Batt Rodolff Goͤldli, Wilhelm vnd Gerrold gebruͤdern die 
Meyer von Knonow, Johans von Ulm, Jacobus Hab, Ludwig La⸗ 
vatar, Batt Wilhelm von Bonſtetten, Joͤrg Rublj, Felir Meyß, Vl⸗ 
rich Eſcher, Hans Bernhart von Chaam, Heinrych Bullinger, Hans 

Victor von Schoͤnow vnd vil ander mee. 
Die Schul Anno 1558 ward ouch ein Schuͤl in der Statt angeſahen, vnd 
—— x gelegt in den Cappler hoff. Dahin wurdent ettliche von Cappell, vß 
der Schuͤl genommen, zi den ſelben gethan, Chriſtianus wirt von 
Stein, Conradt Suter von Mur, Chriſtoffel Rotacher von Ellgoͤw, 
Joan. Rbel⸗Johans Felix Renner von Zuͤrych vnd andere mee. Denen ward ein 
zuchtmeiſter zuͤgaͤben H. Johann Muller von Rhellifen , Rhellikanus ge⸗ 
Anfang der nampt. Aber off Galli hernach ward diſe Schul herfuͤr gelegt zu dem 
1 [ a ny Frowenmunſter da ſy noch iſt. Vnd bleib aber nuͤtißminder die Schuͤl 

m ü n ſter. zů Cappell vſfracht. | 

WI Alls aber nun in diſen 10 iaren, das kloſter vnd Schuͤl wider⸗ 
umm was in eer gelegt, vnd in waͤſen gebracht, ward ein eerſammer 
Radt Zuͤrych eins H. Petern Simlern der arbeit vnd vnruͤw, alls der 
nun mee allt was, zi erlaſſen, vnd ein Schaffner dahin zk ſetzen, der 
was Mr. Hans Steinbruͤchel. Der ward yygeſest den 11 Aprilis. 


Anno 1541. H. Peter behielt die predicatur, die verſach er, vnd was 


dem nuwen Schaffner behulffen, mitt der Hußhaltung, vnd der Schül. 

Dann der Schaffn er nut des minder die Schüler erhallten ſollt. 
Wolffgan⸗ Anno 1545 den 4 Julij ward H. Johanns Fry Schuͤlmeiſter erwellt 
ans le zum pfarrer gen Embrach, dahin er zog. Vnd den 25. Julij ward 
Woolffgangus Heller erwoͤllt zum Schülmeiſter vnd predicanten zü Hu⸗ 
ſen Vnd alls derſelb off die pfar2 gen Meylen geſetzt, kamm an fin 
Statt gen Cappell Carolus Schwaͤninger. Vnd imm 1547 iar was 
anſlatt Mr. Hanſen Steinbruchels zum Schaffner gen Cappel erwollt 
Erhart Steinbruchel der Haffengieſſer. Der ward vneins mitt dem Schuͤl⸗ 
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meiſter , alſo das Carolus da dannen gethan, vnd Sebaſtian Nabholtz 
zum Schuͤlmeiſter gen Cappell genommen ward. Vnd alls der Schaff⸗ 
ner ouch an ſelben ſatzt, vnd imm die Schuler vnwerd warend, das 
immer der klag was, wurdent die vaͤtter, die ire knaben vnd kind, 
dahin verdinget, vnwillig, ond namend ire kinder widerum heym in 


die Schül gen Zuͤrych. Hiemitt gieng die Schul zu Cappell ab. Es oe ng 1 


ſagtend aber die Herꝛen Zuͤrych, ſy woͤlltind ſovil me die Schuͤlen in 
der Statt ſtercken vnd fuͤrderen. Dargdgen gar vil eerenluͤth, gar oͤbel 
zuͤfriden warend, das man die Schuͤl abgan ließ, vß deren ſo vil fuͤr⸗ 
nemmer dienern in Statt vnd Lannd vnderrichtet, vnd ſo vil redlicher 
lithen, des Radts Zuͤrych, kummen. Jetzund laſſend wir das beliben 
vnd kummend wider an die vßgeſchriben disputation gen Zuͤrych. 


59. Wie 3f Hürych die vßgeſchriben disputation ein anfang 
gewan, vnd fürgieng. 


Vnd off den beſtimpten tag der diſputation, erſchein ein groſſe an⸗ 
zal, die man ſchatzt vff die 600 perſonen, gelerter vnd fuͤrnemmer 
lithen, zuͤ Zuͤrych in der Statt, vff dem Radthuß. Erſtlich was da 


Berger Hanns. By innen was Doctor Martin Blantſch von Tuͤbin⸗ ** 
gen vnd andre gelerten vnd fuͤrnemmen. Item alle pfarrer vnd pre⸗ 
dicanten vnd geiſtlich genampte perſonen der Statt vnd Landts Zuͤ⸗ 
rych, vnd ſunſt ouch ander froͤmbd wa ltlich vnd geiſtlich herren, prez 
laten, Doctores, magiſtrj vnd vil gelerten vß allerley vniverſiteten, 
vnd ferꝛen orten, diſer diſputation zuͤzeloſen. Dann es was in meerteyls 
lithen ein groſſes verwunderen, was doch vß der ſach werden woͤllte. 
Von den orten der Eydgnoſſeu was nieman da, ſunder hattend den iren Der 
verbotten dabin zü kummen. In aller verſammlung ſtuͤnd off Herr * 
Marx Roͤyſt burgermeiſter, vnd zeigt die vrſachen an, worum diſe niem an. 
diſputation ſye vßgeſchriben, vnd wie Mr. Vlrych bereit ſye mencklichem Wor u mm 
finer Leer raͤchnung zk gaͤben vnd zu antworten. Dorumm wer neiß⸗ 1 — 
was anligens gaͤgen imm habe, moͤge ſoͤmlichs fry anzeigen, vnd one ſäben. 


alle entgaͤllenuß. Dancket ouch den froͤmbden, das ſy vff eins radts 
annrütung, erſchinen warend, — aber dancket er der Bottſchafft 
von Conſtantz. 


Daruff Fritz Jacob von Anwyl redt, Ir gnaͤdiger Herꝛ der Bi⸗ Dorumm 
{o} wuͤſte vnd empfunde in allem ſinem biſtum vil rr Vnd Sottſchaftt 


Cappel. 


Wer 


Herr Fritz von Anwyl, des Biſchoffs von Conſtantz Hoffmeiſter, ſampt 3 


dem vicario des Biſchoffs Doctorn Johanſen Fabri, vnd ouch Doctor gen Zürich 
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98 
werind ſy geſandt, das beſt zu den ſachen zu reden, vnd frid, ſovil 


Mr. Vlry< aber ſtuͤnd off, zeigt an, wie nun ein gute zyt, das 
wort Gottes mitt menſchenſatzungen vnd guͤtduncken verduncklet wor: 
den, das man die ſelikeit in ſoͤmlichen dingen geſuͤcht, ſo doch warlich 
all vnſer ſelikeit troſt vnd heyl, nitt in vnſerem verdienen, ouch nitt 
in ſoͤmlichen vſſerlichen ſchynenden wercken, ſtande, ſunder alein in 
Chriſto Jeſu vnſerem einigen ſeligmacher: dem der hymeliſch vatter ſelbs 
zuͤgnuß gaͤben habe, das wir inn alls ſinen lieben Sun ſoͤllind hoͤren. 
Vnd ſo man jetzund ſoͤmliche leer herfuͤr an tag bringe, ſyend vil die 
ſy ein kaͤtzery ſchaͤlttind, wie ouch er, Zwingli, deren einer ſye, den man 
haͤfftig durch alle Eydgnoſchafft ein verfuͤrrer vnd kaͤtzer Fin ſchaͤllte. Def 


er ſich erklagt vor einem Erſammen radt Zuͤrych, vnd begürt imm ein 


geſpraͤch zi hallten, vor gelerten vnd vngelerten, ouch vor dem Bi⸗ 
ſchoff von Conſtantz, oder ſinen anwaͤllten, vnd embuͤte ſich ietzund 
ouch in der Statt Conſtantz off ein ſicher geleyt, zi ſtellen. Dancke 
einem erſammen radt, das ſy diſes geſpraͤch angeſetzt. Daruff er ſin 
leer in artickel geſetzt, das ein yeder ſaͤhe, was ſin leer were, vnd inn, 
wo er irrte, wider wiſe. Dorumm embuͤt ich mich (ſprach er) hie einem 
ietlichen, der vermeint min predigen vnd leer gethan, vnchriſtenlich 
oder kaͤtzeriſch ze ſin, vrſachen, red vnd antwort zu gaͤben, guͤtig vnd 
one allen Zorn. Nun wolhar, in dem namen Gotts, hie bin ich. 
Der Vicarius aber von Conſtantz ſtuͤnd dar, vnd ſagt, das M. 
Vlrych das heilig Evangelium hie Zuͤrych geprediget, iſt warlich by 
mir kein zwyfel das er ſich embotten gen Conſtantz zu kummen, wolt 
ich imm, alls minem guͤten mittbruͤder, alle fruͤntſchafft vnd eer bewy⸗ 


ſen, inn ouch, ſo es imm geliept, in minem huß haben. Vnd bin 


nitt kummen Evangeliſche vnd apoſtoliſche leer zuͤ widerfachten , ſunder 
in guͤtikeit zu ze loſen vnd das beſt zü den ſachen zu reden. So aber 


yemandts wider allte lobliche bruͤch wolt diſputieren, red ich alls ein 


geſandter vnd diener mines gnaͤdigen Herren von Conſtantz, das ich 
mich hie Zuͤrych zu diſputieren nitt wirt vnderwinden. Soͤmliche ſachen 
boͤrend fuͤr ein allgemein Concilium aller Chriſtenheit. Vnd wenn man 
bie ettwas beſchlieſſen ſoͤllte, was wurdint andere Nationen, Franckrych, 
Italia, Hiſpania darzů ſagen? Min gnaͤdiger Herr von Conſtantz, iſt bericht 


Lenellium. das 28 Nuͤrenberg, von den Stenden des Rychs, beſchloſſen ſye, in Jars 


friſt, ein Concilium zu hallten, in welchem der halb teyl geiſtlich, der ander 
halb teyl waͤlltlich, richter ſoͤllind geſetzt werden. Deß ſoͤlle man erwarten. 


Oder wo man ye von ſblichen ſachen wöllte disputieren, ſbllte billic N 


das zu Parys, Coͤlnn, oder Louen beſchaͤhen, vff den hohen — 


Dorumm ſagich ouch ietzt, wie hievor, das ich nitt hie bin 36 diſqutieren. , 
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Zwinglj antwort daruff. Der wuͤrdig Herr Vicarius brucht aller⸗ 
ley kuͤnſt oͤch von oͤwerm fuͤrnemmen abzuͤwenden. Sagt wider allte 
lobliche bruͤch welte er nitt diſputieren. Da wir aber dem nuͤt nachfra⸗ 
gend, wie lang ein ding gewaͤret habe, ſunder ob es die warheit ſye. 
Wie des Bapſts raͤcht ſelbs ſpricht, die gewhonheit ſoͤlle der warheit 
wycthen. Das er ſagt, Soͤmliche ſachen ſoͤllind gehandlet werden vor 


einem Concilio, oder groſſer verſamlung, red ich ob ich dann diſe gaͤ : Güsen: 
wirtige ver- 
ſammlung 


genwirtige verſamlung nitt ouch ein grofſe Chriſtenliche verſamlung 
ſye, in deren ſo mancher gottsforchtiger pfarrer, ouch vll doctores vnd 


richte Gottsfruͤnd? Vor zyten ſind die Episcopi nit anders rin dann lum. 


pfarrer find nitt gewalthe rꝛſchig prelaten geweſen. Chriſtus ſagt, wo 
zwen oder dry verſamlet ſind, da bin ich in mitten vnder inen. Vnd 
ligt nuͤt daran was andere Nationen darzii ſagen wurdint, welche wenn 
ſy die warheit hoͤrtind, iren zuͤfriden ſin wurdint. Des Conciliums 


halben das zu Nuͤrenberg ſoͤlle angeſchlagen ſin in iars friſt zf hallten, 


iſt nuͤt dann ein vuffzug. Die Biſchoff vnd groſſen Hanſen moͤgend 
kein raͤcht Concilium lyden. Es moͤchte ich keins, in ſo kurtzer zyt, 
angericht werden. Vnd wir ſetzend das mitt der zyt eins gehallten 
werde, wer wil aber dazwuͤſchen betruͤpte conſcientzen troͤſten vnd ent⸗ 
richten? Der hohen Schuͤlen vnd menſchen bedoͤrffend wir nitt zu 


richteren, wir habend die goͤttliche geſchrifft, die nitt luͤgen vnd truͤgen 


kan, in allen dry ſpraachen hie zuͤgaͤgen, den einigen raͤchten richter. 
Dorum laß ſich nieman vffziehen noch hinderhallten. Vnd ſonderlich 
faarend ir min gnedig herzen von Zuͤrych troſtlich fur, die warheit 
goͤttlichs worts, zu fuͤrderen. . | 


3wingl} 
antwortet 


Fabro. 


ouch ein 


Wie nun hieruff ein groſſe ſtille ward, vnd nieman nut ſagt, ſprach 3winglt 


der Burgermeiſter, Iſt yemandts, der darzii reden wolle, der thuͤye ladet derfür. 
eb. So ſprach demnach, alls aber nieman nuͤt ſagt, Zwinglj, Ich 


verman oͤch vmm Chriſtlicher lieb vnd warheit willen, das ir herfuͤr 
wollind ſtan vnd mich widerwyſen, hab ich nitt raͤcht. Thuͤnd ir das 


nitt, ſo wil ich die mit namen benampſen, die mich kaͤtzeret, doch ſo 


were ich vorhin. Dann es eerlicher iſt vnberuͤfft herfuͤr ſtan. Soͤmm⸗ 
lichs redt er widerumm, vnd zum anderen ia dritten mal. Es ſagt 
ouch der Herr von Cappell, wo {ind ietzur d die vns verbrennen vnd 
hols herzů tragen woͤllend, Traͤttind ietzt herfuͤr. Wie aber nieman nut 
tedt, ſprach H. Jacob Wagner pfarrer zů Naͤfftenbach. Es hat vnſer 
gnediger Herr von Conſtantz, innet einem iar, laſſen ein mandat vßgan, 
das man ſoͤlle hallten die Traditiones. Daruff ouch der pfarrer von 


Fißliſpach gefangen worden. Diewyl aber ietzund nisman diſputiren züchte berfir 


den Faber. 


noch oͤzid reden wil, wider Mr. Vlrychs artikel, die aber wider die 
Traditiones ſind, hoff ich, wir ſyend nun me fomlichs Biſchofflichs man⸗ 
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dats entladen, das wir fry moͤgind das luter wort Gottes predigen. 


Hiendben iſt ouch wol zuͤ gedaͤncken, daß dem pfarrer von Fißliſpach 
zuͤ furs beſchaͤhen. 
dats guten beſcheid empfahe. 
Vicarius aber von Conſtantz, redt -daruf, diewyl diſe red min 
gnedigen Herꝛen, vnd mich zum teyl, alls ſinen amptsverwallter betrifft, 
wiewol ich domalen imm Land nitt geweſen, alls ernampt mandat vß⸗ 
gangen, ſo ſin doch in mines g, H, Biſtum ſo vil vngeſchickter pfar⸗ 
rer, die vngebuͤrlich ding predigent, das min g, H, ein ynſdhen 
thin muͤſſen Des pfarrers halb zuͤ Fißliſpach, iſt er ein vngelerter 
vngeſchickter man, der ſo vngebuͤrlich ding redt, daß es hie noch nie⸗ 
nan zuͤ maͤlden. Ich hab vß erbermbd mitt imm geredt, von anruͤffung 
vnd fuͤrbitt der lieben heiligen, vnd hab inn dahin gebracht (mitt dem 
ich inn oͤberwunden, vnd imm erwiſen, das ouch vor der geburt Chriſti, 
die lieben heiligen fuͤr einandren gebaͤtten, vnd angeruͤfft ſind worden, 
wie man findt in Geneſi, Exodo, Ezechiel vnd Baruch) das er fin 
irꝛthumm widerruͤfft hat, wil ouch widerruͤffen alles das, das er von 
der muͤter Gottes vnd lieben heiligen geiret hat. Das ich hoff, das 
er mir darumm groß danck ſagen vnd bald widerumm vß der gefaͤng⸗ 
nus kummen werde. | 

Zwinglj ſagt daruff flux. Das hat one Zwyfel Gott alſo gefuͤgt, 
das min Her2 vicari den artickel von furpitt vnd anruͤffung der heili⸗ 
gen anzogen hat. Dann eben diſer artickel nitt der minſten einer iſt, 
dorumm ich geſchuldiget wirt. Dann ich weiß, das das in der geſchrifft 
warhafftig gelert wird, das ich predigen, das Jeſus Chriſtus alein iſt 
vnſer ſel' macher, vnd mittler zwuͤſchen vns vnd ſinem hymeliſchen 
vatter. 


vnwuͤſſender, guͤtlich berichten laſſen. 


Vic ius aber ſagt daruff, Ich ſich wol, lieben Herꝛen, das Spyl 


wit ld ernert wirt öber mich oßgan, ond beſchicht mir, wie der wys man redt, 
diſyut ieren. der toraͤchtig wird lichtlich in ſiner red gefangen. Vnd das iſt miner 


torheit ſchuld, das ich mich zu reden vndernommen hab, ſo ich doch 


hie vor mich bezuͤget, das ich nitt disputieren wil. Diewyl ich aber von 


Mr. Vlrychen zuͤ antworten vermanet wirt, ſag ich, das vor vil hun: 
dert Jaren, allerley kageryen entſtanden ſind, die da ouch geſagt, der 


Das reden ich einfaltig, das ich denocht des man⸗ 


So dann ietzund min Her2 vicarj, ſich offentlich beruͤmpt, | 
das er ſomlichen irꝛthumm imm pfarꝛer zu Fißliſpach oͤberwunden mitt 
geſchrifft, darumm bitten ich, ond begaͤr nitt me, dann das min Herr 
vicari, hie die Capittel vnd ſpruͤch der geſchrifft benampſe, damitt er 
den pfarter oͤberwunden. Wil ich mich ouch, ſo ich geir2t hab, als ein 


heyligen fuͤrpitt vnd anruͤffung, ouch das faͤgfhuͤwr, vnd derglichen ſye 


nuͤt. 


Soͤmliche verfuͤrꝛiſche ir2ſal, abzuͤſtellen, ſind die Concilia der | 
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heiligen vaͤtter beſamlet worden, vnd habend ſy verdampt vnd abge⸗ 
ſtellt, niit des minder ſind die Behem vnd Bickharder durch Wickleff 
vnd Huſſen die kaͤtzer verfuͤrt, vnd die irzung widerumm vff die pan ge⸗ 
bracht. Wie man uns ouch ietzund vnderſtadt von allten gewhonheiten 
von 1200 iaren har gewaͤret, zit tryben 9nd alle ding vmmzuͤkeren. 
Zum erſten iſt man kummen an Bapſt Cardinel vnd Biſchoff. Dar⸗ 
| nach hat man all munchen vnd nunnen kloſter durhrumplet, iſt ouch 
in das faͤgfhuͤwr gefallen. Von der erden iſt man geſtigen in hymel, 
vnd iſt an die heyligen, ouch an S. Pettern mitt ſinen Schluͤßlen ge⸗ 
radten, ia die muͤter Gotts Maria, mag nitt vngeſchaͤndt von inen 
blyben. Soll es dann alles nuͤt ſyn vnd gaͤllten, das die heyligen 
vaͤtter gemacht, ſo iſts doch ein arme ſach. Hatt dann die Chriſtenheit 
von 1400 iaren har geirꝛt? Die anruffuno der heyligen hat gewaͤret 
ſid den Zyten Gregorij. Vnd vil derglychen andre wort ſtieß vicarius 
vß. Wie die gefaſſet ſind in actis von Mr. Erharten Hegenwald imm 
truck vßgangen. Dorumm ichs hie alles vnderlaß. 

Zwinglj antwortet. Herz Vic ari es dar} nit des wyten vß 
ſchweyffens, zeigend vns die ort der heiligen geſchrifft an, mitt denen 


Litg wie 
ſchön ding. 


3 wingklj 
tringtden 
vieari. 


ir den pfarzer von Fißliſpach ſines yrꝛthumbs vberzuget habend. Do⸗ 


rumm bitten ich och. Zeigend an die Capittel, vnd gaͤbend antwort 
ad spieſſum mitt einfalltigen vßtruckten worten, ſpraͤchend, da oder da 
iſt's geſchriben, ſo woͤllend wirs ſuͤchen, vnd beſaͤhen, ob imm alſo 
ſye. Vnd darff nut ſo vil langer reden. V} Vaͤtter vnd Concilia ſetzt 
man nitt me, dann wenn ſy ir ding mitt geſchrifft erwyſend. So iſt 
kundtbar, das die Concilia wider einander ſind. Vnd was ettwan inn 
eim vffgericht, iſt imm andern wider nidergeworffen. Man weiſt wol, 


das die Litany von Zyten Gregorij gewaͤret. So aber die menſchen Die Lytany 


vor Gregorij Zyt lang, do die Litany noch nitt was, Chriſten geſin, 
vnd hab end die ding nitt gehept, ſo moͤgend ouch wir ietzund an Chriſto 
alein gnuͤg haben, vnd der andern von menſchen geſetzten dingen wol 
manglen. Mitt vil andern mee derglychen worten in obgemellten Actis 
begriffen. 

Vnd diewyl Zwingli in ſiner Antwort vndet anderem gemaͤldet, 
in ettlichen Concilien wͤrend die Eewyber den prieſtern erloupt, ver⸗ 
meint Faber Vicarius, das es nie geweſen, das inen Wyber erloubt. 
Daruff Zwinglj ettliche guͤte gruͤnd herfuͤr bracht mitt vil erzellens, in 
Actis begriffen. Vicarius verharret entlich vnd redt, Es iſt nie xin 
ſid der Zyt Tertulliani, ouch ſid dem Concilio Niceno, vor 1200 zaren 
verloffen, das den prieſtern Eewyber erloupt zů haben. Da ſprach einer 
des Radts Zuͤrych, Aber huͤren ſind inen erloupt. Zwinglj aber ſprach, 
vnd ob ir ouch ſpraͤchind, Sid der Zyt der Apoſtlen, ſo iſt denocht die 


von Zyten 
Gregortj. 


Der prie- 
ſteren Ee. 
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Ee den prieſtern in goͤttlichem gſatzt nitt verbotten, ia erloupt, vnd 
nachgelaſſen, alls ich vor bewyſt hab. 

Hie ſtuͤnd vff Sebaſtian Hoffmeiſter Doctor, barfüͤſſer ordens, von 
Schaffhuſen, vnd zeigt an, wie er zu Lucern Läßmeiſter gewaͤſen, vnd 
mitt leeren ſin beſts gethan, er ſye aber verklagt zi Conſtantz, ouch 
von waͤgen des artickels der anruͤffung vnd fuͤrpitt der Heyligen. Die⸗ 
wyl er nu hore das H. Vicarius geſchrifften habe, mitt denen er die 
erhallten moͤge, bitte er vmm Gotts willen, die ſelben herfuͤr zuͤ thin. 

Deßglych bad ouch M. Leo Jud, ond widerumm M. Vlrych, 
der Herr Vicarius woͤllte doch vmm gotts willen ſine gruͤnd von der 
fuͤrpitt der heiligen herfuͤr thuͤn. 

Endtlich redt Vicarius, wir habend das imm bruch vnd gewon⸗ 


heit Chriſtenlicher kylchen, vnd wirt von allen Chriſten menſchen alſo 


gehallten, mitt der Litany beſtatet, vnd Canone Missæ das wir die 
miiter Gottes vnd die heyligen anruͤffend, fiir vns zü bitten. Des 
gipt vns die Muͤter Gottes ſelbs kundtſchafft, da ſy ſpricht (wie Lucas 
bezuͤgt) Ex hoc beatam me dicent. Vnd ir Muͤm Eliſabeth, hat ſy 
fruͤntlich angeredt, unde mihi hoc. Itein ſeſig biſt du under den fro⸗ 
wen. Bud das froͤwli imm Evangelio, Selig iſt der lib, der dich ge- 
tragen hat. Item wir ſingend taͤglich, Sentiant omnes tuum levamen. 

Zwingli ſagt, diſe zuͤgnuſſen der geſchrifft lutend all von der hey- 
likeit vnd wirdikeit Maria. Da ruon kein ſpan, vnd wir nitt fragend, 
ſunder vom anruͤffen vnd fuͤrpitt. Die zeigend vns in der geſchrifft. 
Das ander iſt menſchen thandt. 


Sagt Vicarius, So dann min red vnnuͤtz vnd ein thandt ſin ſol, 


wil ich doch wol ſchwygen. Aber Doctor Martin von Tuͤbingen, ſtuͤnd 
vff, vnd redt ouch zi diſen ſachen. Bracht doch nut herfuͤr, das nitt 
vor geſagt vom Vicario. Nuͤteßminder antwort im. Zwingli der laͤnge 
nach, wie in Actis begriffen iſt. 

Bf diſes alles ſtuͤnd vff Doctor Sebaſtian Hoffmeiſter, vnd vers 
manet ein Erſammen radt Zuͤrych, dappffer fuͤrzuͤfaren, mitt dem wort 
Gottes. Sid mal doch nieman were, der anders vnd beſſers herfuͤr 


vnd Barfuͤſſer von Bern, vermanet ouch en Radt Zuͤrych, dappffer 
fuͤrzüſaren, das ich ouch (ſprach er) minen Herren von Bernn, deren 
predicant ich bin, nitt imm Munſter, ſunder zu den Barfuͤſſen ein Lee⸗ 
tor) truͤwlich wil rumen, oͤwer eer vnd lob pryſen. 

Vnd nach dem der Burgermeiſter abermals vermanet yederman 
darzü zu reden, wer luſt vnd anligen haͤtte, vnd aber niemandts kamm 
noch redt, hieß er mencklich an die herberig gan, doch das die von 


% 


Nee * 


= 


103 


+ Ridten blyben ſblltend. Sagt ouch, das ſchwert damitt Fißliſpach 


vumgebracht, wil nitt herfuͤr in Stryt. 


60. Was von dem Radt zu Jürych erckendt ward vff das 
gehalten geſpräch. 


Aus man aber nach dem ymbis yederman widerumm vff dem Radt⸗ 


hui erſcheyn, ließ ein Erſammer Radt offentlich verlaͤſen, das, de 
er ſich vff das gehallten geſpraͤch erckendt hat, namlich alſo, G 
Alls ir dann imm namen des Herzen, vnd v} die Beſchrybung 


eins Burgermeiſters radts vnd des groſſen Radts der Statt Zuͤrych, | 


vnd vß den vrſachen in denſelben v< zuͤgeſandten brieffen begriffen, 
als die gehorſammen erſchinen. Vnd aber gar nach ein iar verlouffen, 
vnſers gnadigen Herꝛen von Conſtantz erwirdig bottſchafft ſoͤmlicher 
ſachen halb, wie ir vff huͤtt gehoͤrt, all hie in der Statt Zuͤrych vor 


Was 
vormals an 


Biſchoff ron 


einem Burgermeiſter kleinen vnd groſſen Raͤdten geweſen, vnd bierumm 3 be⸗ 
g 


allerley geredt worden iſt, do zü mal verabſcheydet, das vnſer gnaͤ⸗ 
diger Herz von Conſtantz daran fin woͤllte, in ſinem biſtum die geler⸗ 
ten, darzuͤ an den anſtoſſenden Biſthummen vnd Prelaturen die pre⸗ 
dicanten zuͤ beruͤffen radten haͤlffen vnd mit denſelbigen handlen, da⸗ 
mitt ein einhaͤlliger beſchluß beſchaͤhe, vnd mencklich wuͤſte zuͤ hallten. 
So aber bißhar von vnſerem gnadigen Herꝛen von · Conſtantz (filicht 


vß mercklichen vrſachen) defſhalb nuͤt beſonders vollendet iſt, vnd die 
widerwertikeit fuͤr vnd fuͤr vnder geiſtlichen vnd waͤlltlichen ſich erhept. 
Daruff habend abermal ein Burgermeiſter vnd ein Radt vnd der groß Diſes tegig 


Radt der Statt Zuͤrych, in dem namen Gotts, vm friden vnd Chri⸗ 1 — 


ſtenlicher einikeit willen diſen tag angeſetzt, vnd zuͤ dem vnſers gnadi- 
gen Herten von Conſtantz lobwirdig Bottſchafft vermoͤgen. Deß ſy 


iren gnaden hohen vnd flyſſigen danck ſagend, ouch hierzu alle luͤtprie⸗ 


ſter predicanten Seelſorger gemeinlich vnd yeden inſonders, durch ir 
offne brjeff (wie obſtadt) vß aller ir Landſchafft, in ir Statt fuͤr ſy 
beſchriben, beruͤfft vnd beſchickt, vnd die ſo einanderen beſchuldiget vnd 
kiger geſchulten gaͤgen einandren zu verhoͤren. Diewyl aber Mr. Vl- 
tych Zwinglj zu dem groſſen muͤnſter in der Statt Zuͤrych Chorher2 
vnd predicant, vorhar vil hinderrett, vnd ſiner leer geſchuldiget worden, 
ſo hat ſich vff ſin erbieten vnd offnen ſiner fuͤrgehalltnen artickel, 
niemands wider inn erhept, oder mitt der goͤttlichen geſchrifft inn 
vnderſtanden zu oͤberwinden, alls er ouch die ſo inn ein kaͤtzer ge⸗ 
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Er>andtuus Vlry< Zwinglj fürfaren vnd hinflic wie bighar, das heilig Evarnge: | 
das Zwingli lium, vnd die raͤcht goͤttlich geſchrifft nach dem geiſt Gottes (fins ver: 


fürfaren 
ſol. 


Zwingli 

frolocket 

vnd lopt 
Gott. 


Vicarſus 
wil ietzt erſt 
hönen ſin. 


104 


5 
5 


| 


ſchuldiget zk meeren mal herftir zü gan erforderet : vnd aber niemm 
einicherley kaͤtzery ſiner leer bewyſt, habend daruff dis obbemellten 
Burgermeiſter Radt vnd der groß radt der Statt Zuͤrych, vnriw vn | 
zwytracht abzuͤſtellen nach irem hieruͤber gehapten verdanck vnd radt⸗ 


ſchlag ſich erckendt, entſchloſſen vnd iſt ir ernſtlich meynung, das Mr. 


eee 


moͤgens) verkuͤnde. Es ſoͤllend ouch alle andere ire luͤtprieſter Seel 
ſorger vnd predicanten in ir Statt vnd Landtſchafften vnd Herꝛſchafften, 
anders nut fuͤrnemmen noch predigen, dann was ſy mitt dem heiligen 
Evangelio, vnd raͤchter goͤttlicher geſchrifft bewaͤren moͤgend. Defſigly- 
chen ſoͤllend ſy einandren hinfuͤr keiner geſtallt ſchmuͤtzen, kaͤtzern noch 
andere Schmachwort zu reden. Dann welche hie rinn widerwertig erſ<y: 
nend, vnd dem nitt gnüg thaͤtend, dieſelben wurde man dermaſſen 
hallten, das ſy ſaͤhen vnd befinden muͤßtend vnraͤcht gethan haben. 
Actum in der Statt Zuͤrych vff den 29 tag Januarij Anno 1523. 


r 


r 


61. Wie vff ſsmliche erkandtnus das geſpräch geendet. 


2 wingli ſprach mitt groſſen froͤuͤden, nachdem ermillte erckantnus ver: | 
laſen was, Gott ſye lob vnd dan, der ſin heiligs wort in hymel vnd 


erden wil herꝛſchen. Es wirt one zwyfel der allmachtig eewig Got, 


v< minen Herꝛen von Zuͤrych, in anderem ouch krafft vnd macht ver: 
lyhen, das ir die warheit Gottes, das heilig Evangelium, in vwer | 
Landtſchafft handthabend, vnd zu predigen furderent. Habend deß ken 
zwyfel, der allmaͤchtig eewig Gott, wirt och deß in anderm erſetzen 

vnd belhonung gaͤben. Amen. 

Vnd erſt hie huͤb an Vicarius zuͤrnen, ſprach, Lieben Herꝛen, i< 
hab erſt huͤtt *) Mr. Vlrychs artickel gelaͤſen, die ich hieuor nitt wyl 
gehept zu öberſaͤhen. Da wil mich beduncken ſy widerfaͤchtind hafftig 
die loblichen bruͤch der kylchen, zuͤ nachteyl der leer Chriſti. Da 
wil ich bewyſen. | 

Antwortet Zwingli, H. Vicari das thünd, das wollend wir gen 
hbren. Vicari ſagt, vnſer Her: ſpricht, welcher nitt wider $< iſt, 
der iſt mitt $<. Nun aber find die loblichen bruͤch, faſten, bychten, | 
hochzytliche feſt began, maͤßlaͤſen, ſingen, laſen, wyhen vnd ander der 
glochen, altt wider Gott, dorumm ſind ſy mitt Gott. ö 


| | 


*) heute. _ 
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Zwingli antwort, Herz Vicari, bewaͤrerd mitt Gottswort, das men ſchl ea | 
ernempte briich nitt wider Gott ſyend. Wir habend in der evangeli⸗ der tt 15 
ſchen vnd apoſtoliſchen Leer Matthei 15, vnd Coloß. 2. das die men⸗ 
ſchen gebott bruͤch vnd Satzungen von Chriſto vnd Paulo verworffen 
werdent. 

Vicari ſagt, Es ſind von Apoſtlen vil ding vffgeſetzt, alls der 
Scampſtag vnd faſten, daruon nuͤt geſchriben ſtadt. Dann der Her? 
geſprochen hat, Ich hab v< noch vil zuͤ ſagen, das ir nitt tragen moged. 

Zwingli antwort, der Her2 hat darzii geſagt, wenn aber der geiſt 
der warheit kumpt, wird er och ynfuͤrren in alle warheit, vnd v< das 
ich oͤch geſagt, wider zi gedaͤchtnus bringen. Nun iſt er kummen, ſo 
hat ers ouch gethan. Vnd habend die heiligen apoſtlen, nuͤt anders ge⸗ 
N lert vnd vffgeſetzt, dann das er ſy gelert. 
| Vicari ſagt, wollend ir mir dann das nachlaſſen, daß man nit 
anders, dann was imm Evangelio geſchriben ſtadt, hallten ſoll? Zwingli 
| ſagt, Herz Vicari, ir erbarmend mich, das ir mitt den Sophiſtiſhen 
| obligationibus (die ich ouch ettwan *) gelernt) vmmgand. Ich wil damitt 
nitt verſtrickt ſin. Thuͤnd wie ein raͤcht gelert man vnd fachtend mitt 
drr geſchrifft, Sagend da vnd da ſtats geſchriben. oh 
I Vicarius ſagt widerumm. Paulus ſagt, das er Traditiones den 1 
kylchen gaben, die nitt geſchriben ſtand, alls 1. Cor. 11. Cetera cum Tra- 
| venero disponam 2. Theſſ. 2. Behalltend die Traditiones die ir geler: ditiones. 
: | net habend, es ſye durch die red oder vnſere brieff. Zwingli antwort, 
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d/ das ir ſagend Paulus habe traditionen gaͤben, die nitt verſchriben, iſt i 
nꝛitt, dann er ſpricht, was ich empfangen hab vom Herꝛen, das hab 4 
* ich (tradidi) ch angaͤben. Vnd das er anggaͤben, iſt ouch geſchriben. 
UMDiorumm ſo er beſchluͤſt. Die andern ding (ſo ich kumm) wil ich verord⸗ 

nen, hat nitt die meinung, das er anders woͤlle leren, dann imm 

| Chriſtus befolhen, ſunder iren mißbruch abſtellen oder beſſern. So 


erfindt es ſich das Paulus anders nit angaͤben noch geſchriben hat, 
J dann das er von Chriſto erlernet. Vnd ſtrytend die traditionen nitt 
mitt den geſchrifften: das wenn die W eins geſchriben ein anders 
darwider habind anggaͤben. 
Vicarius ſagt, Ir ſpraͤchend in einer öwer Concluſionen, die meß 

ſye kein oppffer. Da wil ich darthuͤn, das ſy von 1400 iaren har ein 
1 oppffer iſt genampt vnd gehallten worden. Vnd Missa Hebraiſch, 
heißt Sacriſicium, allſo habents die Apoſtlen genempt. Zwingli ant: 
wortet, Herz Vicari das thuͤnd vnd bewiſendts. Vicarius ſagt, huͤtt 
|  redt ich alls ein Vicarius, ietzt red ich alls ein Joannes. Antwort 
Zwingli, vnd ſprach, Ey haͤttend ir denn huͤtt vor lang das Vicar] 


) Die Handſchrift liest; ottwan. 
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huͤbli abzogen. Es were oͤch huͤtt by zyten wol angeſtanden, ſo haͤtte 
man mitt och, alls mitt einem Johanneſſen, koͤnnen reden. Ich ag 
aber, ir ſoͤllend mitt goͤttlicher geſchrifft bewyſen das die maͤß ein oppffer. 
Vicarius ſagt, das wil ich thin, vor den hohen Schulen. Vnd 
Vicart wil erwoͤllend ir oͤch Parys, Colln, oder Fryburg, da wil ich erwyſen, 
e wings das Lwer artickel vnrächt find. | 
Artickel Zwingli antwort. Ich embuͤt mich ouch zi Conſtantz antwort zu 
1 gaͤben, wo mir ein ſicher geleit, wie och hie, verſprochen wirt. Kei⸗ 
nen Richter aber wil ich haben anders dann die goͤttlich geſchrifft. 
Richt er in Vicarius ſagt, das iſt mir wol ein ſaͤltzams, wenn nun zwen 
* u- mm ein acher zanggend, ſo wyſt man ſy fuͤr ein richter, den ſelben 
naͤmend ſy ouch an. Wie wenn ich $< min Herzen von Zuͤrych, zuͤ 
richtern fuͤrſchluͤge. Zwingli antwort, In waͤlltlichen ſachen muͤß man 
richter haben, vnd da {lac ich min gnedig Herren, alls die der billi- 
keit byſtand, nitt vß. In ſachen aber goͤttlicher warheit, wil ich nie⸗ 
man dann die goͤttlich geſchrifft zft richter vnd zuͤgen annemmen. 
Vicarius ſagt, Woltend ir aber nitt zuͤ friden fin, wenn ir einen, 
vnd ich einen ) namind, was die vßſpraͤchind anzuͤnemmen? 
* — M Hie ſagt Herz Fritz von Anwyl Hoffmeiſter, muͤßtend wir dann 
alle denſellen zweyen glouben, vnd nut anders hallten, dann was ſy 
vßſpraͤchend? Deß lachet mencklich Vnd ſprach Vicari widerumm , 
wenn aber Chriſtus in der geſchrifft ſpricht, Ich wirt nitt allwaͤg by 
vh fin. Vnd widerum, Ich bin by $< biß zk end der waͤllt. Wer 
wil vns hie entſcheyden? Hie muͤſſend wir ye ein richter haben. 
Wie 23 bwingli antwort, der geiſt der geſchrifft, vnd die geſchrifft ſelbs 
eus und nit entſcheidet entrichtet vnd vrteylt ſich ſelbs, mitt dem ſy anzeigt, zwey: 
by vns i? erley gegenwirtigheit, Ein geiſtliche, nach deren er allwaͤg by vns iſt, 
vnd ein lipliche, nach deren er nitt allwaͤgen by vns iſt. Dorum 
bedarff man dheins andern entſcheiders, dann die geſchrifft ſelbs. Da 
manglet es vns aber, das wir die nitt flyſſig erdurent. 
Doctor Martin von Tuͤbingen ſagt, Ir verſtand die geſchrifft alſo, 
, ein ander anders. Da muͤß ye ein entſcheyd fin, welcher raͤcht habe. 
Das thiit der richter. Zwingli antwort, die geſchrifft entſcheydet ſich 
1. Cor. 2. ſelbs. Vom menſchen redt Paulus, Animalis homo non pereipit etc, 
Der menſch verſtadt nitt die ding, die des geiſts Gottes ſind. Dorumm 
wil ich kein richter $ber die geſchrifft haben, noch zuͤlaſſen. 
Concilia der Sprach Vicarius, Arius vnd Sabellius herꝛſchtend noch wenn 
alten ha: man die ſachen nitt ſollte vff richter ſetzen. 


RAR, für Zwingli ſagt, Es erfindt ſich, daß do die heiligen vaͤtter ſo wi⸗ 
den richter 
gebep*. 
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der Arium gehandlet, mitt gottlicher geſchrifft wider inn gehandlet ha: 


bend, allſo das die geſchrifft , nitt ſy, richter was. Bnd nach gnuͤg⸗ 


ſammer der dingen erluͤtherung, vermanet er die prieſterſchaſft, das fy 
die goͤttlich geſchrifft flyſſig laͤſen ſoͤllte. 

Vicarius aber, gar erzuͤrnt, ſagt, Wolan Mr. Vlrych ich ſag das 
bwer Schlußreden wider das Evangelium vnd Paulum find, vnd der 
warheit nitt glychformig. Das embuͤt ich mich zi erwyſen geſchrifftlich 
oder mundtlich. Erwoͤllend $< richter. Zwinglj ſagt, das thiind vnd 
ye ſchnaͤller ye lieber. Schrybend oder diſputierend darwider wie es 
uch gefallt. Vnd worumm thuͤnd irs nitt grad ietzund, hie zu gagen ? 
Dann wuſſend ir, das ſy vnwarhafft find, ſo wuͤſſend ir hierumm 
oͤwer vrſachen. Lieber die thuͤnd dar. Gryffend doch nun einen miner 
Articklen an. So ir nun einen oder mee falſch machend, ſo wil ich 
oͤch ein haͤſinen kaͤß ſchaͤncken. Nun laſſend hoͤren, ich wart ſy. 

Vicarius redt, Ein Haͤſinen kaͤs? was iſt das? Ich darff keins 
kaͤſes. Es ſtadt nitt alles was vnraͤcht vnd wider Chriſtum iſt, ver⸗ 
ſchriben, imm Evangelio. Oder wo ſtadt imm Evangelio, das einer 


nitt ſol haben ſin dochter, oder ſchweſter dochter? Man moͤcht denocht Das it gar 


fruͤntlich, fridlich, vnd tugentlich laͤben, wenn glich kein Evangelium 
were. Sagt Zwinglj, Ja es ſtadt ouch nienan geſchriben das ein Car⸗ 
dinal 30 pfrinden ſol haben. Ir ſindent aber heyter geſchriben Lovit. 
18 das wyter vßhin, dann die von $< ernempte grad verbotten ſind. 
Darus volgt, daß das naher, wenn es glichwol nitt benampſet, hey: 
ter verbotten iſt. Vnd ir erbarmend mich, das ir mitt ſo toraͤchten vn⸗ 
fruchtba. i ia ergerlichen reden kummend, mitt denen ir ein ergernuß 
under dem volck (dann das iſt ein raͤcht Scandalon) machend. Ir hat: 
tend der red faſt wol geſchwigen, vnd haͤttend mitt anderen geſchriff⸗ 
ten, dann alſo, Fefochten. Das were v< ouch bas angeſtanden. 

Wie ſoͤmlichs geredt was, wuſcht mencklich vff, vnd gieng yeder- 
man heym, was gar mid der vngefuͤgen anzuͤgen vnd reden Bicarij. 
And endet hiemitt diſes geſpraͤch, nach mittem tag. 


62. Wie ettlihe Burger von Zürych ob dem Vicario den 


Nach gehalltnem Geſpraͤch, alls M. Erhart Hegenwald die Acta Vicarius be: 
gehalltner diſputation in truck laſſen vßgan, ließ Johan Fabri Bicarius . 


dargaͤgen ouch ein buͤchlj vßgan, in dem er ſinen glimppff darthaͤt, 
mitt vil beſchoͤnens, ſchuldiget ouch gedachten M. Erharten der vn⸗ 
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warheit, vnd das er die ſach nitt aller dingen, wie ſy ergangen, be- 
ſchriben, ia dem Zwingli {in reden gebeſſeret, vnd imm, dem Vicario, 
fine verboͤſeret htte. Lougnet ouch ettlicher ſtucken, die er aber vor 
mencklichem geredt, vnd deſſe mitt vil hundert zuͤgen, haͤtte moͤgen 
widerwiſkn werden. 

Die Gyren = Vnd diewyl das buͤchlj dermaſſen was, das man es nitt waͤrt 

ruppffer. achtet, das vemandts vil arbeit, es zu verantworten, daran legen 
ſoͤllte, ſtuͤndent ettliche Burger zamen, vnd gabend ſy dem Vicario ant⸗ 
wort, die ſy ouch trucken lieſſend, vnd namptend ir antwort, das 
Gyrenruppffen, von dem Spyl har, das iunge rellen mitt ein andren 
Hbend, da einer in mitte ſitzen muüß, einer imm huͤten, die andren all 
herzuͤ louffend, den ſitzenden zi rouffen. Vnd hat ſunſt diſe der Bur: 
geren Antwort, vil guͤts ſchimppffs, vnd gut ruͤppff, die ſy dem Viz 
cario vndenuff von der Schwarten gabend. 

Die namen deren, die die Antwort geſchriben habend, ſind Conradt 
Luchſinger, Hans hab der hernach Burgermeiſter ward, Hanns Hager, 
Heinrych Wolff ward hernach Schaffner zuͤ Embrach, Heinrych Werd⸗ 
muͤller, Conradt Eſcher, vnd Vly Funck, welche dry hernach Zunfft⸗ 
meiſter vnd der kleinen raͤdten wurdent. Vnd ward diſe Antwort von vilen 
gelaͤſen, vnd iren gelachet. M. Vlry< Zwinglj aber arbeitet ſtaͤts, naͤ⸗ 
ben dem er zuͤ predigen, vnd ſunſt vil zi ſchaffen hat, damitt er die 
erklaͤrung vßlegen vnd befeſtigung ſiner Articklen, imm truck vßgan 
lieſſe, das er ouch thet, imm hoͤwmonat, diſes 1523 iars. 


63. Die prieſter namend Eewyber vnd giengend mitt inen zuͤ kylchen. 


Diſer Zyt ſchickt es ſich ouch, das die prieſter vnd diener der 

kylchen, anfiengend offentlich Eewyber nemmen vnd die bezognen Ee 

mitt offnem kylchgang beſtaͤten. Vnd der erſt, der es anhuͤb, hies H. 

H. 1 Wilhelm Roͤuͤblj, was von Rotenburg, ab dem Naͤcker, vnd was des 
vorigen Ja1s 1522, von Baſel vertriben, von des Evangeliums waͤ⸗ 

gen. Dann wie ein proceſſion gehallten, vnd das heylthumm hinumm 

tragen ward, namm er in die proceß ein Bibel, thett die vff, vnd 

trig ſy alſo offen vor im har in der proceß, ſagt, das were das 

racht beylthumm, das ander wẽrind thoten bein. Diſer H. Wilhelm 

ward Zuͤrych hinuff gen Wittiken an berg, gen predigen geſandt. Vnd 

zi hirßlanden namm er Adelheyten Leemannin zur Ee, vnd gieng mitt 

iren zu Wittiken, zur kylchen, des 28 Apcilis. Vmm Johannis Bap⸗ 

tiſta, gieng H. Hanns Schmid Capplon zum groſſen muͤnſter zur kxl- 
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chen, zu dem groffen muͤnſter, mitt N Schildknichtin, was ein klo⸗ 
ſterfrow an Oetenbach geweſen. Deß verwundertend ſich vil luͤthen 
groͤßlich, vermeintend, es ſoͤllte nitt fin, vnd were groſſe Suͤnd. Ettlich 
leſtertend ſoͤmliche Een, vffs ſchantlichiſt. Vnd wurdent Rymen offent⸗ 
lich vffgeſchlagen, doch das man nitt wuͤſſen mocht, von waͤmm. Da 


luth einer, 
Hie ſtadt lieb by lieb. Du hkr nimm hin den Dieb, 
Dieb nimm du diſen ſack, das helliſch fhuͤwr dryn ſchlack. 
Dargaͤgen ward ein anderer vnderſchriben, alſo , 


Das eelichlaͤben iſt Gott lieb, drumm iſt der Eeman nitt ein Dieb, 


Die iſt kein Sack die eeren bgaͤrt, der huͤrer iſt keir ®) eeren wart. 
Derglychen vil ward hin vnd har geſchriben, vnd vil geſchickts 
vnd vngeſchi>ts von diſer Ee geredt. Des 19 Septembris diſes 1523 


Die Ee der 
geiſtlichen 
geleſteret. 


iars gieng M. Leo Jud pfarrer zu S. petter, mitt finer Eefrowen m. ee Jud. 


Catharina Gmuͤnderin, zur kylchen. 


Im 1524 iar des 2 tags Aprilis gieng M. Vlrych Zwingli zur 
kylchen, mitt frow Anna Reinhartin, Wittwen, die hieuor vermaͤchlet nimpt ein 
geweſen was, Junnkheren Hanſen Meyern von Knonow , by dem ſy Cewyod. 


gehept einen Sun Gerolden Meyern von Knonow, vnd zwo doͤchtern 


Jaunckfrow Agatha vnd Margreth Meyerin von Knonow, die hernach 
vermaͤchlet wurdent, die Agatha, Hanſen Baltaſſar Kaͤllern, vnd Mar⸗ 


greth, erſtlich Anthonj Wirtzen, vnd demnach Hanſen Eſchern. Zwinglj 


hat by gedacht er Anna, Wilhelmen Zwingli, der ſtarb by den Studijs, 


zk Straßburg, vnd Vlrychen Zwingli, ward predicant Zuͤrych imm 


Spittal, item ettliche doͤchtern, die abſturbend, Regula Zwinglin, ward 


vermachlet H. Rodolffen Walthurten pfarꝛeren zk St. Petter. 


Den 5. Aprilis ging zur kylchen H. Caſpar Großman (Me: 


gander) praͤdicant imm Spittal. 


Des b. Aprilis ging H. Heinrich Brenwald propſt zu Embrach. 
Im 1526 ging zur kylchen H. Heinrich Engellhart doctor, vnd 
pfarꝛer zum Frowenmuͤnſter, deß 18. July. vnd des 19. Octobris H. 


Felix Fry probſt zuͤ dem groſſen muͤnſter Zuͤrych. 


Imm jar Chriſti 1527. des 25. Februarij, gieng zuͤ dem Frowen⸗ 


miinſter zur kylchen H. Wolffgang Joner appt zu Cappel. 


Vnd die vnder den geiſtlich genampten gly< zu der Ee kein 
willen hattend, die wyl man inen hernach, wie volgen wirt, die Huͤry 


verbodt, gryffend ſy ouch zur Ee. 


. 


) keiner. 


M. Vlry< 
Zwingli 


Doktor 
Engelhark. 
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64. Die kloſterfrowen an Ortenbach gand vſj dem kloſter, 


Vnd biehar dienet das in dem Brachet die kloſterfrowen ouch an 
hibend vß den fldſtern gan. Bnd iſt Zuͤrych ein fuͤrnem Rych kloſter, 
genampt an Oetembach darinn vil frowen von eerenluͤthen vnd guten 
geſchlaͤchten verſchloſſen warend. Diewyl man aber v dem gbttlichen 
wort verſtuͤnd, daß das kloſterwerck, vnd die geluͤpte, Gott nitt gefellig 
warend, vnderſtuͤndent ettliche elltern, ire kinder darus zu nemmen. 
Vnd vader den floſterfrowen warend ettlich der warheit bericht, vnd 
begaͤrtend hinus git gand, ettliche die ouch bericht, woltend nit def 
minder darinn belyben. Die andern vnbericht vnd boßwillig, ſchalck⸗ 


tend, vnd warend vbel zu friden, woltend iren orden vnd gottsdienſt, 


wie ſy inn namptend, wie von allter har, behallten, dieſelben hattend 
ouch iren anhang: vnd gab alſo taglichen ſtryt vnd zangg. 

Dorum ward verurſacht die Oberkeit, ein ynſahen zuͤ thkn, vnd 

offnet das kloſter, gab fryheit hinus zk gan oder blyben. Die hinus 
giengend , denen ſoͤllte ir gut herus werden, das ſy in das kloſter ge- 
bracht hattend. Die aber blyben wölltend, die ſoölltind kutten abthfin, 
die Superſtition laſſen vnd zuͤ predig gan. Denen woͤllte man, die wyl 
\y ſich wol hieltend, ir gemach vnd pfruͤnd laſſen. Doch das inen 
duch fry were hinus, vi} ir gefallen, zi gand. 
. © Hieruff giengend vil herus, vil aber blybend imm kloſter, indem 
{y imm friden abſturbend, derſelben aber die ein zyt noch darinn bli⸗ 
bend, giengend ettlich hernach ouch herus. Bnd ward den armen 
mitt der zyt, ein lybding geſprochen vnd gaben. 


05. Die von Bern gebictend, das man das Gottsmort alcin 
ſe an — predigen. 


Ja diſer zyt gieng zu Bernn ein mandat) vuß, alſo luthend, 
Wir der Schuldheyß der klein vnd groß Radt, genempt die zweyhun⸗ 
dert der Statt Bernn, Embietend allen vnd yettlichen, geiſtlichen vnd 
waͤlltlichen, prelaten, Aeppten, proͤpſten, Dechan, Kuͤtprieſtern, Kylch⸗ 
herzen, pfarꝛeren, vnd verkuͤndern des wort Gottes, ouch iren Vi- 
carien, ouch unſeren Schuldheyſſen, Tſchachtlan, Voͤgten, Fryweiblen, 
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Ammann vnd anderen vnſern amptluͤthen, in vnſeren Landen vnd 
gebieten whonend, denen diſer brief zuͤkumpt, vnſeren gruß, gunſt vnd 
alles guts ziwor, vnd thuͤnd v< zuͤ wuͤſſen, das vns fuͤr vnd fe 
aulangt ettlich zwytracht , zweyung vnd widerwertige meynung, in dew, 
das ettliche prediger fuͤrgaͤbend, das ſy das wort Gottes, vnd heylig 
Evangelium wol vnd raͤcht geprediget habind. Das aber dann ander 
widerſpraͤchend, vnd dieſelben Kaͤtzer, Schelmen vnd Buͤben ſchaͤltend. 
Dardurch das armm vnd gmein ſchlaͤcht volck, ſo nach der leer Gotts 
chriſtenlich begaͤrt zi laben, in irrung gewiſen vnd verfuͤrt. vnd da⸗ 
her vffruͤr vnd beſchwerd, zu vndertruckung vnd letzung der ſeelen 
heyl gefuͤrderet mochte werden. 

Demſelben vorzuͤſin, vnd chriſtenliche bruderliche einikeit vnd Bebe 
v..der den vnſeren zů pflanzen vnd vffnen, habend wir wolbedachtlich 
vnd mitt einhalligem radt, geordnet vnd angeſaͤhen, vnd woͤllend duch 
ſomlichs hinfuͤr, bij zu ferrer erluͤtherung, feſtenklich gehallten vnd 
volnzogen werden, namlich, das ir vnd alle die ſo ſich predigens on 
der ziehend vnd gebruchend, nuͤzid anders, dann alein das heylig 
Evangelium, vnd die leer Gottes fry offentlich vnd vnnerborgen, deß⸗ 
glychen was ir getruwend koͤnnend vnd moͤgend, durch die war heylig 
geſchrifft, alls die ſier Evangeliſten, den heyligen Paulum, die prvophe⸗ 
ten, vnd bibel, das allt vnd nuw teſtament, beſchirmen vnd bewaͤren, 
verkuͤnden: vnd all ander lerer, diſputation, vnd Stempenyen, den 
heyligen evangelien, vnd geſchrifften ietzt gemalt, vngemaͤß, ſy ſyend 
von dem Luther, oder anderen Doctoribus geſchriben vnd vßgangen, 
gantz vnd gar vnderwaͤgen laſſen, die nitt predigen, oder dem gemei⸗ 
nen mann vff den kantzlen eroffnen, ſunder die naͤbend ſich ſtellen, 
vnd deren nuͤzid gedaͤncken. Dann wir ye woͤllend, das ein yeder 
predicant, dem gemeinen volck, die bloſſen luthern warheit der heyli⸗ 
zen geſchrifft, fuͤrhallte, vnd darwider nieman, mitt verdeckten oder 
offnen worten, willfaren, oder imm ſelbs rhuͤm, oder eignen nutz ſoͤlle 
ſuchen: all zyt mitt erbieten grund vnd Chriſtenlich geſchrifft daruͤber, 
einem yeden geiſtlichen vnd waͤlltlichen, ſo das bruͤderlich begaͤrt vnd 
erforderet, guͤtwilliklich anzüzeygen: damitt vffrür, zweyung vnd vn⸗ 
einikeiten, ſo ſunſt zu erwachſen, zu beſorgen ſind, vermitten blyben. 

Daun wo yemandt, es ſpend geiſtlich oder wälltlich perſonen, in 
vnſern Landen vnd gebieten whonend, wider diß vnſere ordnung vnd 
anſaͤhen thin vnd handlen oder einer den andern ein Kager, Buben, 
oder Schelmen nennen ) wurde. Deßglychen ob einer vff der kantz⸗ 
len an ſinem predigen fuͤrgaͤbe, das er vß der waren gotts leer vy 
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heiliger geſchrifft nitt bewyſen mochte, der ſelb ſol dannethin ſins pre: 
digens ſtill ſtan, vnd er vnd ander öbertraͤtter diſes gebotts, vnſer 
ſchwerren vngnad vnd ſtraaff erwarten. Zk vrkundt vnd veſtem be⸗ 
ſtand, mitt vnſerm vffgetruckten Inſigel verwaret. Datum Viti vnd 
Modeſti. Ano 1523. | 


66. Zwingli gägen Eydgnoſſen verklagt verantwort ſic. 


\ 


Die Eyd⸗ Vff der iarraͤchnung gemeiner Eydg: zuͤ Baden, ward Zwingli 

0 n - fre 5 vercklagt, das er geprediget haͤtte, die Eydgnoſſen verkoufftind das Chri⸗ 

editffer. ſtenlich blüt, vnd fraͤſſind das Chriſtenlich fleiſch. Soͤmliche klag ward 
in die abſcheyd genommen. Dorum Zwinglj ſin Antwurt, in einem 
truckten bogen, vff den tag gen Bern, der imm Hoͤwmonat gehallten 
ward, von des Franzoſen waͤgen, ſchickt, zeigt an, wie imm in dem 
vnd anderem vnguͤtlich beſchaͤch, embod ſich raͤchts, ſo man an inn 
ettwas zk ſpraͤchen haͤtte. 


67. Wenn zum erſten Bürych in Tütſch getoufft worden. 


Vnnerſtin- In der enderung der religion, vnd abthiin der mißbruͤchen, was 
dige . nitt das minſt, das off Baͤpſtiſche wys, in der kylchen, alle ding in 
chen. Latiniſcher, dem gemeinen man vnnerſtaͤndigen, ſprach gehandlet wur⸗ 
dent. Dorumm Zwingli ſampt andern pfarreren, dem ernſtlich nach⸗ 


trachtetend, das diſe ſach, nach der Apoſtoliſchen leer, I. Corinth. 14, 


ouch wurde verbeſſeret. Vnd ward ein formm zu touffen geſtellt in | 
Tuͤtſcher ſprach, vnd v} Laurentij den 10 Auguſti, mitt verwunderung 


vnd wolgefallen viler luͤthen, zum erſten toufft, zum Groſſenmuͤnſter. 
Vnd was das kind Vlrychen Aberlis. Die formm des touffs, one 
beſchwerren, Saltz, guſel ») oder ſtoub, criggen u. criſem, iſt zfi fin: 
den, in der kylchen ordnung der kylchen Zuͤrych. 


68. Frantz von Sickingen vmmgebracht vnd vil Schlöͤſſer vmmkert. 
| Huttenus geſtorben. 


— 


Ne vou In diſem Sumer bekriegtend die 5 fürſten, pfalz, Heſſen, Trier, 
Agen. 
*) unreine Miſchung vorzüglich von Flüßigkeiten. Hier vielleicht Weihwaſſer. 
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Franzen von Sickingen, der ward vff Nauſtal ) imm Schloß erſchoſſen⸗ 


vnd das Schloß eroberet, mitt Kronberg, Ebernberg, Tanſtein, Tra⸗ 


ckenfels, Hohenburg, vnd Lutzelburg imm Waßgoͤw. Der ſelben zyt 


zog der Schwaͤbiſch pundt, in das Franckenland, vnd zerſtortend vff 
23 ſchloͤſſer, die des roubens vnd vnruͤw gezigen wurdent. 

Es kam ouch domalen zum erſten, Herr Vlrych von Hutten, ein 
Fraͤnckiſcher edelman vnd ritter in die Eydgnoſchafft, gen Zuͤrych. Diſer 
was ein poet vnd faſt gelerter man, welcher vil wider Hertzogen von 
Wirtemberg geſchriben hat, ouch ſich yngelegt vnd geſtritten fuͤr den 
Reuchlin, wider die prediger muͤnch. Er was anhaͤnggig dem Evan⸗ 
gelio, hat vil zi furderung des ſelbigen Tutſh vnd Latin geſchriben. 
Hatt ſich ein zyt enthallten by Frangen von Sickingen. Zi letſt iſt er 
hinuff von Zuͤrych gefaren, in die Inſel des Zuͤrychſews, Vffnow, zuͤ 
H. Hanſen Schneggen, welcher die Blatern vnd Laͤmy artznet, vnd by 
tiſem iſt gedachter ritter von Hutten, geſtorben, vnd in der Vffnow 
begraben, zi vßgenden Augſten, Anno 1525. 


69, Die Eydgnoſſen ziehend aber dem künig in Frankrych zu, 
ins Meyland. 


Nach verlorener Schlacht zu Byggogen, trachtet nut deß weniger 
der Konig von Frankrych, nach Meyland, das wider zuͤ gewuͤnnen, 
verſacht allerley, manet zuͤ imm die Eydgnoſſen die mitt imm in der 
vereinigung warend. Die zugend imm zuͤ, in diſen 1522 vnd 1523 
laren, zum dritten mal, Schuͤffend aber nuͤt, muͤßtend immer abziehen, 


- ellend vnd iaͤmerlich. Es warend diſer iaren groſſe thuwrinen vnd 
ſchwerre peſtilentzen, in Meyland, vnd groſſer iamer oͤberal. Daruon 


wer wil, beſaͤhe das 2 vnd 3 buͤch Galeatij Capellaͤ, von Meylandi⸗ 
ſchen kriegen. 


70. Von dem Stiſſt zum groſſen münſter vnd wie es reformiert ward. 


Zurpch iſt ein allte kyl< genampt zuͤ dem groſſen muͤnſter die iſt von 


Eydg: 


Huttenus 
Orator vnd 
poeta. 


mit 
ſchaden in 
das Mey⸗ 
land vnd 
daruſ, 


Die allt⸗ 
pfarr 


allterhar ein pfarꝛkylch geweſen, wie ſy imm Inſtrument Caroli magni zum groſſen 
genempt wird, hatt vff 48 perſonen gehept, deren ampt, wie in gar AY Zits 
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allten verzeichnuſſen begriffen, geweſen, Gott dienen, loben, bitten 
vnd die Chriſtenmenſchen mitt Chriſtlichen Dienſten, in berg vnd taal 
2& verſdhen: habend ir ynkummen von der pfarꝛzaͤhenden (wie in ob: 
gemaͤllten Inſtrument beg riffen) vnd guͤteren gehept, harlangend von 
den burgern landluͤthen vnd den hoffmeiſtern (Maiores domus Huß ode- 
Hoffmeiſter genempt) in Frankrych, welche die kylchen alſo begabet. 
Carolus aber der groß koͤnig in Franckrych, vnd Romiſcher Keyſer , 
hatt nach luth ſines vorgemelten inſtruments, in byſin Theodori des 
biſchoffs zu Conſtantz, imm iar 810 ein Stifft oder propſty vß der 


Franckrych vnder den ſchutz Conſtantij Clori, habend vff der ſtraas 
geprediget den Chriſten glouben, zu Chur, Glaris, Zuͤrych. Da find 


ſy vom Landvogt Decio gefangen, gemarteret, enthouptet, vnd vff den 
Buͤhel, da das groß muͤnſter ſtadt begraben. Monimentum martyrum. 
Er hat die allten vergabungen beſtaͤtet, vnd mitt nuͤpen, von dm 


ſinen, Donationibus begabet vnd gemeeret vnd das ſchoͤn groß muͤnſter 
das noch vorhanden laſſen buwen. Hernach iſt gemelt geſtifft von allen 
Romiſchen Keyſſeren hochlich gefryet, vnd in den Stand vnd in das 
waͤſen der Superſtition glich wie andere Stifft vnd kylchen in der 
Chriſtenheit, kummen. Doch habend ſy anfangs keinen Luͤtprieſter oder 
pfarꝛer gehept, ſunder die kylch iſt verſaͤhen mitt predigen vnd Sacra⸗ 
menten, gemeinlich von den Chorherꝛen allen. Erſt do die oorenbycht 
vnd andre vnordnungeu v} die baan kamend, ward ein Luͤtprieſter 
geordnet, luth des brieffs, von Hertzogen Berchtolden von zaͤringen 
vffgericht, Anno 1187. vor dem Lateraniſchen Concilio 28 iar, vnd alls 
petrus Lombardus ſine Sententias laſſen vor 15. iaren vßgan. Vngefar 


atotd von vor 40 iaren, hat Arnoldus de Brixia, Zuͤrych wider den Bapſt vnd 
re 


1132. 


vil irꝛthummen geprediget. Vnd wie Zuͤrych von anfang, gar dappffer 
amm raͤchten glouben gewtſen, alſo iſt diſes geſtifft in der Superſtition, 
die es fuͤr die raͤcht religion gehept, fuͤrus verruͤmpt geſin. Der * 
herꝛen warend ob 20 der Caplonen ob 30. 

Alls aber das Evangelium, nun me Zuͤrych in das 5 iar geyte⸗ 
diget was, vnd vil der Chorherzen, das Evangelium annamend, vil 
grimmig darwider warend, vnd deßhalben groſſer zangg vnder inen 
imm Cappittel vnd ſunſt immer dar was, ward es denocht zuͤ letſten 
dahin gebracht, das ſy an ein Erſammen radt ettliche ordnetend, die 
— Vlrych Zwingli {ich einer Chriſtlichen Reformation bega⸗ 

„ alſo, 

Wir bekennend vnd laſſend nach, das vil ſye in vnſer ordnung. 


das wol bedoͤrffte zu beſſern. Aber ſoͤmlichs iſt nitt vß vnſer Schuld, 
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oder argem lyſt hinyn gebracht, ſunder eintwaders , durch vnſerer vor⸗ 
faren vnwuͤſſenheit, oder durch vnfal der zyten, darus erwachſen , das 
mencherley durch den gangen vmmkreis der Chriſtenheit angenommen 
iſt, das Eben ſowol zi enderen vnd zu beſſeren bedoͤrffte, alls hie vn⸗ 
ſer geſtallt vnd waͤſen. Hierumm ſind wir vrbuͤttig vnd bereit, mit 
radt vnd hilff eines erſammen radts, ouch mitt der regel der heyligen 
gſchrifft ſoͤmliche ding zuͤ ernuͤweren endern vnd verbeſſern, wie das 
allernachſt by der leer vnd regel Chriſti vnſers Herꝛen ſin mag. 

Hieruff wurdent ettlich vß einem erſammen radt begaͤrt, die da 
hulffind radtſchlagen, wie das geſtifft moͤchte reformiert werden. 

Soͤmlich fruͤntlichen anbringens was ein erſammer Radt ſo froo, das 
er durch den Burgermeiſter antworten ließ, des fruͤntlichen fuͤrtrags 
wollte ein erſammer radt dem propſt vnd Capittel zi guͤten, nimmer 
meer vergaͤſſen, ſunder allwaͤg genieſſen laſſen. Dann von allten zyten 
har, wie die hiſtorien zuͤgend, hat diſes geſtifft groſſen gwallt, ia hoch⸗ 
müt geuͤpt, iſt der oberkeit vnd Burgeren Zuͤrych, faſt beſchwerlich xin. 
Darzk nieman nit hat doͤrffen thin noch darwider uͤtzid fuͤrnemmen. 

Bnd wurdent zu propſt vnd Capittel zi radtſchlagen von dem 
Nadt verordnet, Herz Marx Roͤyſt Burgermeiſter, Gerold Edlibach 
Seckelmeiſter, M. Rodolff Binder obriſter meiſter, vnd M. Jos von 
Chiiſen. Vnd beſchach das imm September diſes 1523 iars. Was nun 
von diſen geſetzt vnd geordnet was, ward durch den truck geoffnet 
nach volgender wys, 


71. Ein Chriſtenlich anſähen rnd ordnung von den Erſammen 
PYurgermeiſter und Radt und dem groſſen Radt der Statt 
Zürych, ouch propſt vnd Capittel zum Groſſen miinfter da- 
ſelbs, von der prieſterſchafft vnd pfriinden wãgen ermiſſen 
vnd angenommen zu lob Gottes vnd der Seelen Heil. 

Im 1523 iar des 29. Seytembris. 


Ans dann nächſter tagen, die wirdigen geiſtlichen Herꝛen, propſt vnd 
Capittel der Stifft Sant Felix vnd Reglen, zuͤ der propſty Zuͤrych 
vor vnſern Herzen Burgermeiſter vnd Nadten, 
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Chriſtenlichs waͤſes, verwaͤndt, vnd anders, ouch bas, dann bißhar, 

geuͤpt mochte werden. Zů dem das ſy ſpuͤrend vnd befindent, das der 
gemein mann Rych vnd Armm, die ſy mitt iren Suuren arbeit, es 
ſye mitt zins vnd zaͤhenden, erneerendt, an ſolichem iren harkummen 
vnd mißbruͤchen, gar kein gefallen, ſunder groſſen vnwillen, an vilerley 
beſchwerden, ſo off ſy bißhar gelegt iſt, gehept. 

Vf} das ſyend ſy des willens iren waͤſen vnd harkummen zi beſſern, 
zü aͤnderen, vnd mitt der Hilff Gottes, in ander waͤg zu ordnen, vnd 
habend daruff mitt eerlichem vnd loblichem fuͤrtrag gebaͤtten, das ein 
Burgermeiſter vnd Radt, inen ettlich perſonen, vß irem Radt, verord⸗ 
nen woͤllen, die mitt in en, ſo von propſt vnd Capittel geordnet ſind, 
haͤllffind vnd radtind, Artickel, die dem allmaͤchtigen Gott amm aller 

a angenaͤmiſten, der Seelen Heyl amm aller fuͤrderlichiſten vnd gemeinen 
kylchgnoſſen vnd andern menſchen allergefelligeſten ſin moͤgend, ſetzen. 

Vnd ſo ein Burger meiſter vnd radt, an ſoͤmlicher eerlicher begaͤr, 
ein gut gefallen gehept, habend ſy iren Burgermeiſter vnd dry ires 
radts, zu gedachten propſt vnd Capittel vßgeſtoßnen Bottſchafften, 
verordnet, welche all mitt einandren vff beiden parthyen hinder ſich 
bringen, artickel ond Radtſchlaͤg, wie hienach ſtadt, verzeichnet vnd 
beſchloſſen habend. 

Geſchwerden Anfangs ſo ſich allerley vnruͤw erheben mochte, vnd ſich (wie ob: 
_—— ſtadt) anzeigt, es ſye der zaͤhenden belhonungen oder beſchwerden halb, 
nemmen. deren ſich der gmein mann becklagt, von den prieſtern oͤberladen fin, 
habend ſich die gemaͤldten Herꝛen propſt vnd Capittel, bewilliget vnd 

ergaͤben, ietzt angaͤndts allen iren kylchgnoſſen by dem groſſen muͤnſter, 
abzuͤnemmen, namlich diſe beſchwerden, die der gmein menſch bißhar 

hatt muͤſſen gaͤben, alſo, das man by dem Groſſen muͤnſter von nie⸗ 

Gratis man nuͤt me forderen ſol, es ſye vom Touffen, verꝛichtung mitt den 
— 4s Sac ramenten, Seelgraͤt vnd greberlhon, one grabſtein. Wer aber 
te. grabſtein hat, vnd haben wil, der ſol daruon lhon gaben. Man wirt 
Das altes ig ouch nieman noͤdten der kertzen zuͤ den begrepten. Ob aber yeman 
bernach abs fergen wil vffſtecken, laſſend ſy beſchaͤhen in yedes koſten. Vnd ob 
2 yemandts ſynen abgeſtorbnen alein imm Munſter wollt luͤthen laſſen, 
aller dingen. ſol ouch nitt lhonen. Welcher aber imm muͤnſter vnd in den anderen 
kylchen luͤthen laſt, der ſol, wie von allter har, allenthalben lhon gaͤben. 

IJTtem ſy woͤllend vnd ſoͤllend vß iren zaͤhenden vnd guͤllten erhall⸗ 

ten alle die zu der Seelſorg hie in der Statt zum Groſſen muͤnſter, 

Diener der alls zum Gotts wort zu verkuͤnden, der Luͤtprieſtery vnd Haͤlfferen, 
kiolchen verordnet ſind. Vnd ſol ſoͤmliche verſahung mitt radt vnd byſin zweyer, 
erdaltten. „on einem Burgermeiſter vnd Nadt, hierzu beſtellt, beſchaͤhen. Item 


DenSig: das ſo einem Sigriſten bißhar raͤchtlich alls zyns vnd verordnete guͤllten 
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meynung, das verordnet werdint wolgeleert kunſtrych ſittig menner, 
die alle tag offentlich in der heyligen geſchrifft, ein Stund in Hebre⸗ profitieren. 
iſcher, ein Stund in Griechiſcher, vnd ein Stund in Latiniſcher ſpraa⸗ 
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gehort hat, laſt man imm blyben. Das vberig ſo imm abgangen iſt, rigen ver: 
ſol man imm gepuͤrlich, damitt er ouch zimliche narung habe, erſatzen. den. 
Vnd diſe obgeſchribne artickel find ietzt anggangen. 

Demnach hat ſy güt beduͤcht ein ſomliche ordnung in kuͤnfftigem 
anzuͤfahen, vnd wie hernach volgt v}zirichten mitt der zyt, 

Namlich, diewyl der geiſtlichen ein groſſe Zaal iſt, die da muͤſſig Die vnnütze 
gand, vnd aber die fruͤcht der glitteren nieſſend, die aber wol baas fen abgan. 
angelegt moͤchtend werden, ſo bedunckt ſy beſſer ſin, daß die zaal der 
prieſteren vnd geiſtlichen, abgange vnd geminderet werde, alls man 
ouch mitt guter gewuͤßne wol thin mag, ſo lang biß man nitt me 
perſonen hallte, dann die, ſo zu dem Gottswort, vnd anderem Chri- 
ſtenlichem bruch, nodt werdent ſin, allſo vnd dergeſtallt, | 

Das die perſonen ſo angenommen ſind, vff Chorherzen vnd ſunſt 3mm fride 
pfriinden, wie bißhar gepflagen iſt, laſſe blyben, vnd ſo ferꝛ ſy ſich ＋ 1 
gebuͤrlich halltend imm friden abſterben: vnd kein ander an ir ſtatt nd: 
mind, biß v} ein Zaal, wie man mitt der zyt, zuͤ beiden Syten raͤtig 
wirt, vnd derſelben abgeſtorbnen pfruͤnden, die ſyend in der Statt Zuͤ⸗ 
rych oder propſt vnd Capittels monat ledig worden, verwaͤnden an 
die nach beſtimpten Chriſtenlich vnd nutzliche ordnungen vnd bruͤch. Ob 
aber ettlich vnſerer Burgern zuͤ ettlichen pfruͤnden, Lahensracht haͤttind, 
laſt man (ſo die ietzigen beſitzer abſterbend) ouch nach irem guͤtbedun⸗ 
cken verwallten. 


Vnd damitt ſoͤmlichs diſter kommlicher beſchaͤhen moͤge, ſo iſt die Geleert liith 
zuů Lecturen 


o der 


chen, die zu raͤchtem verſtand, der goͤttlichen geſchrifft, gantz nodtwen⸗ 
dig ſind, laͤſind vnd leerind, one der vnſeren vß der Statt vnd ab dem 
Land, ſo in iren Letzgen gand, belhonung vnd entgaͤlltnuß. 
Es ſol ouch ein eerſamme wolgelerte zuͤchtige prieſterſchafft, zu Man ſol da 
der Eer Gottes, vnd vnſer Statt vnd Landts lob, ouch zuͤ Heyl der 1 4 
Seelen, by dem Gottßhuß S. Felir vnd S. Regla genempt, gefuͤrde⸗ 
ret vnd angenommen werden, alſo das man daſelben, ſo dick es nodt 
fin wurde, raͤcht redlich, geſchickt luͤth, imm Gottswort vnd Chriſtenli⸗ 
chem laͤben, finde, die man den frommen vnderthanen, in Statt vnd 
vff dem Land, wol moͤge zuͤ Seelſorgern pfarꝛeren oder Luͤtprieſteren 
fuͤrſetzen. 
Darzů ſol ein Schuͤlmeiſter rychlicher belhonet werden, dann biß⸗ = oy : 


| Har, damitt er die iungen knaben moͤge flyßiklicher anfurren vnd ley⸗ zem Schül⸗ 


ten, bis ſy zu den vorgemelten letzgen ze begryffen gemaͤß werdint, moiſer. 
die ouch one iren koſten ze hoͤren. Bmm das man die iungen in iren 
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vitteren koſten, ſy ſyend, wie obſtadt, vß der Statt Zuͤrych oder iro 
Landtſchafft, an froͤmbde ort, zuͤ Schul vnd leer nitt ſchicken muͤſſe. 
Dann ſy an dem ort, vil mee, vnd one iren vaͤttern beſchwert, weder 
anderſchwo in anderen Schulen, erlernen moͤgend. 

Schůl vnd Vnd zk ſoͤmlichem ſol man mitt der zyt, zwo komlich vhonungen 

Certoninm, vnd gemach buwen. 

Sich laſſen Alls ouch die gemeldten Herꝛen propſt vnd Capittel, deßglychen 
sebrucen ein eerſammer Radt, pfar2kylchen in der Statt vnd vff dem Land zü 
pfar:en. verſaͤhen habend, iſt das die meynung, das ein ietlicher verpfruͤndter, 

der ſoͤmlichs allters vnd libs halb vermag, ſic laſſe hinus v ein pfar2 
ſetzen, ſo lang es ſy guͤt beduncken wirt. Vnd deren ietlicher ſol mitt 
zimlicher narung, von der pfarꝛ patronen, verſaͤhen werden, vnd ſinen 
vnderthanen mitt Chriſtlicher leer, truͤwlich, alls einem frommen Hir⸗ 
ten gezimpt, verſaͤhung thin. 

Von Filla⸗ Es ſoͤllend ouch, mitt der Zyt, die filial kyl<ew, da das geſtifft 

1 die zaͤhenden nimpt, namlich Ryeden, Wytiken, vnd Schwamendin⸗ 

gen, mit geſchickten prieſtern, die man von dem geſtifft hinns ſchicken 
wirt, one der Vnderthanen koſten, wie ſich gepuͤrt, verſaͤhen werden. 
Der anderen Capellen bedoͤrffend ein propſt vnd Capittel nitt beladen, 
doch inen vergoͤnnen iren jartag vnd kylchwyche in irem koſten zuͤ began. 

Einerley Vnd ſo man vff ein zaal der perſonen fumpt, daby man blyben 

prieſter. wil, wie obgeruͤrt, iſt der radtſchlag, das nitt zweyerley prieſter in 
einer kylchen ſo ein teyl Chorherren, die anderen Caplonen genempt 
ſind, ſunder ſollend ſy einen namen vnd tittel haben. 


Wie man 
annemmen vnd genommen wirt, ſol daruff nitt anders confirmiert vnd beſtatet 


ſölle. 

lich vnd eerlich hallt. Sunſt mag man inn abſtooſſen. Doch ſol das 

denen die in kranckheit, oder in andere praͤſten fallend, vnd allters 

halb nuͤt vermoͤgend, nitt ſchaden. Vnd wenn ſoͤmlich obangezeigten 

Die armen yfriinden aͤmpter, vnd ordnung eerlich vnd zimlich ve rſaͤhen ſind, was 

verſaden. dann daruͤber von zaͤhenden zinſen vnd guͤllten gfallt ſol den dirfftigen 

imm Spittal vnd hußarmen luͤthen in den gegninen der zaͤhenden ſitzend, 
nach geſtallt ires waͤſens zu hilff reychen. - 

Es ſoͤllend ouch zuͤ ſoͤmlicher vßteylung der duͤrfftigen 4 perſonen 
verordnet werden, namlich zwen vomm propſt vnd Capittel, vnd zwen 
von einem erſammen radt der Statt Zuͤrych, damitt ſoͤmlichs diſter or⸗ 
denlicher vnd geſchickter beſchaͤhe. Dieſelben moͤgend vnd ſoͤllend ouch 
zu zyten, was inen zu ſchwerr ſin woͤllte, mitt beider obgemelter par⸗ 
thyen radt vnd willen hierinn handlen: damitt ſoͤmlichem in Gottes lob, 
vnd zu troſt den ellenden armen duͤrfftigen menſchen nachkummen werde. 


pfliger. 


A rv BING 2 ..  OY 


Welcher ouch zu ſomlichen pfruͤnden Lecturen vnd emptern erwdllt 


werden, dann ſo fer2 er ſich wie das ampt erfordert oͤpt, ouch zym- 
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Vnd ſo es zit faal kumpt die pfriinden, wie da beſtimpt wirt wi⸗ Vorliſen 
derumm zi verlyhen, das man dann die artickel oben begriffen, all — ns 
vorlaſen ſol. Vnd ſo ferꝛ einer daruber die pfruͤnd annemmen wil, ſchwer en. 
fol er ſchwerꝛen ſoͤmlicher articklen zuͤ gelaben vnd gnuͤg zi thuͤnd. Vorbehalkt. 

Vnd zuͤ beſchluß obgeſchribner ordnung. Diewyl dann die obge⸗ 
mellten artickel all geachtet werdent, das ſy dem allmaͤchtigen Gott, 
aller loblichiſt, der menſchen Seelen aller troſtlichiſt ſyend, das er dann 


darby blyben ſoͤlle. Es were dann ſach, das yeman die mitt bewaͤrung 


des heyligen Evangelij vnd raͤchter goͤttlicher geſchrifft, abthuͤn vnd 


hinlegen moͤge. 
Caſpar Fry Stattſchryber. 

Hierv} ward man raͤtig von radten vnd burgern 4 zk ordnen zum „lager der 
probſt und Capittel alls pflaͤgere der Stifft. Die erſten warend, M. Stiff. 
Rodolff Dummyſen, M. Vlrych trinckler, Vlrych Funck, vnd Conradt 
Gul. By diſen ſaaſſend alle ding zi verwallten, der propſt, H Hein- 
rych Vtinger, alls ein Notarius, vnd von dem Capittel M. Vlrych 
Zwingli vnd Herr Anthoni Walder. 


72, Das Stifft Zürych übergipt einem Radt der Statt Zürych 
hohe vnd nidere gerichte. 


Vnd wie diſes vilbenampt Stifft ein Keyſerlich Stifft genempt vnd ,,, Grog 


was, hat es hohe vnd nidere gericht, Stock vnd Galgen, ſine regalia miinſter ein 
vnd fryheiten, die noch nitt oͤbergaͤben, ſunder noch in der Chorherꝛen 3 


gewallt vnd beſitzung warend. Aber zinſtags des 20 Decembris imm 1524 


iar, kart M. Vlrych Zwinglj fuͤr Radt, in namen des gantzen Capit⸗ 
tels, vnd thet diſen fuͤrtrag, 

Frommen veſten fuͤrſichtigen wyſen, gnaͤdigen lieben Herꝛen, alls 
wir bericht werdent, o* verden>t. man vns, wie daß wir, vß liebe des 
Herꝛſchens vnſere hohe vnd nidere gericht zi v, w, handen zu oͤber⸗ Worum die 
gaͤben, verzyhind. Das doch nitt alſo iſt, ſunder ſo ettlich gefarden übergab 
in ſoͤmlichem oͤbergaͤben, lychtlich mbchtend erwachſen, find wir daruͤber . 
mit flyß vnd ernſt geſaͤſſen, vnd beſindent das wir hierinn vwer eer⸗ 
ſamm wyßbeit radts vnd hilff nottuͤrfftig ſind, vnd iſt das vnſer er⸗ 
bieten vnd begaͤr, das wir fuͤr das erſt geneigt vnd gut willig ſind, (ds 
liche vnſere hohe vnd nidere gericht, zu 9weren handen ſtellen vnd 
obergaͤben, wie dann vns v, E, w, bierinn amm aller figlichiſten 
wol weiſt zu berichten, damitt es formmcklich, ouch vnſeren biderben 
lathen, one nachteyl vnd vnklagbar beſchaͤhe. Vnd wiewol diſer han⸗ 
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del vormals ouch vff der pan gewaͤſen, iſt er doch allwaͤgen guͤter meynung 
hinder ſich geſtellt. Zum anderen das es ouch vnnachteylig zaͤhenden, 
zynſen, raͤnten vnd guͤllten des geſtiffts gehandlet werde. Da v, e, 
w, wol ermaͤſſen mag, das ſidmal wir die letſten ſind, ſoͤmlich vor: 
Die ver⸗ behallten, nitt vß eignem nutz kumme, ſunder vß Sorg, damitt by 
ö dem Groſſen muͤn ſter das blybe, darus man die beſtimpten notturfften, 
der leer vnd anderer dingen halb, verſaͤhen moͤge. Wir ſetzend ouch 
demnach ſoͤmlicher vbergaͤbnuß widerlegung heym, zu 9wer beſcheyden⸗ 
heit. Zum dritten empfaͤlhend wir vns all, mitt allem dem, das vnſer 
Stifft hat, oͤwer truͤw vnd fruͤntſchafft, die wir by v< bißhar allwaͤ⸗ 
gen funden habend, vnd erbietend vns alls die gehorſammen vnd willi⸗ 
gen, in allen gebuͤrlichen vnd muͤglichen dingen. Woͤllend ouch zuͤ 
oͤweren dienſten alle zyt guͤtwillig vnd bereit ſin. 
Vnd in nachvolgendem iar 1525, beſchach vom propſt vnd Cap⸗ 
pittel die oͤbergab der Gerichten, mitt nachvolgender geſchrifft, 
„Bber⸗ Frommen veſten fuͤrſichtigen Erſammen vnd wyſen gnadigen lie⸗ 
Stifte“ ben Herren, Alls wir verganges Jars vor v, E, w, erſchinen vnd 
ons erbotten hand, vnſere hohe vnd nidere gericht zuͤ vbergaben: wie 
dann vnſer red vnd ein zaͤdel (obbemaͤlt) dozuͤmal vor oͤch gethan vnd 
dargelegt, innhalltent, iſt der verzug nitt an vns, ſunder an oͤch ge: 
ſtanden bis v} diß zyt, ſo zuͤ vas verordnet ſind die erbarn vnd wy⸗ 
ſen, M. Rodolff Dumyſen, Vlrych Trinckler, Vlrych Funck vnd Con⸗ 
radt Gul, mitt deren Radt vnd byſitzen wir allſo beſchloſſen, vnd 
diſen Handel habend fuͤrgenommen. | 
Aller ober⸗ Zum erſten ſo vnſere fryheiten begabungen vnd beſtatigungen der 
ye _ gemelten gerichten vnd der guͤtern ſo das Stifft hat, von koͤnigen vnd 
4 alein der Keyſeren beſchaͤhen deren meerteyl by einandren in brieffen ſind ver⸗ 
1 8 griffen: vnd wir aber vns keiner herꝛſchafft noch oberkeit anders troͤ⸗ 
roch ergä⸗ ſten vnd behaͤlffen woͤllend, dann eines erſammen Radts Zuͤrych, ſo 
ben. befaͤlhend wir vns, vnd das vnſer, in v, E, w, vaͤtterlichen ſchutz 
vnd ſchirm, alls oͤwer Burger, Son, Bruͤdern, Vettern Fruͤnd vnd 
verwandten. 
5 Hohe, vnd Demnach vbergibend wir alle vnſere hohe vnd nidere gericht, 
7 — I mitt befaͤlch der biderben luͤ hen darinn geſaͤſſen, nach luth vnd ynhalt 
richt über⸗ gemalter brieffen vnd der Roͤdlen, die wir v< ouch hiemitt, zu han⸗ 
säbe n. 1 2 den öͤberantwortend. Darus vnd nach denen die gerichtshaͤndel vnd 
ma Rana raͤchtfertigungen bißhar gebrucht ſind: namlich zk Fluͤnteren, Ryeden, 
alein Meylen Meylen, Roͤſtliken vnd Rufers hohen vnd nideren. Item Rengg, 
>. Hoͤngg. Schwamendingen, Noͤſchiken, Niderglatt, Oberhuſen, vnd Stett⸗ 
Zürych vmm bach kleinen gerichten, mitt Zwingen, baͤnnen, buͤſſen, vnd was die 


300 Guldin ry: gericht antrifft. | 


gel gaben woͤllind. 


' 
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Aber alls v, E, w, vns durch die obgenampten verordneten er⸗ Der Stifft 
nutzung vor: 
behallten 


ſorg, damitt by dem Geſtifft das blybe, darus die beſtimpten notturff⸗ zu der re⸗ 


offnet vnd gegundt, habend wir nitt vß eignem nutz, ſunder vß fuͤr⸗ 


ten, nach vnſer verkomnus inhalt, der leer, vnſer narung, Zyns, lib⸗ 
ding, beſchwerden, vnd andere ding erſetzen vnd verſaͤhen werden moͤ⸗ 
gind, vorbehallten die zaͤhenden, Zyns, Raͤndt, Guͤllt, Frechten, Wi⸗ 
dum, Laͤhen, Huben, Schuͤppoſſen, Hoͤff, Holtz, faͤld, Faͤl, Erſhas, 
Fertigungen, Guͤter vnd Nutzungen, wie die genampt ſind, vnd ge⸗ 
maͤllten Roͤdel, Vrbar vnd Brieff vns zuͤgaͤbend, mitt ſampt der Vogt⸗ 
ſtuͤr zu Ryeden, die mitt barem gaͤllt erkoufft iſt. Sunſt woͤllend wir 
vns hinfuͤr der gerichten vnd irer nutzungen, nitt me beladen, ſunder 
och, ſo vil wir koͤnnend vnd moͤgend, * hilff vnd vnderrich⸗ 
tung darzuͤ gaben. 

Deß vnd alles guten, ſoͤllend ir 9< zu vns, alls wir ouch zi 
och, in truͤwen alle zyt verſaͤhen. 

Zum dritten erbietend wir vns allwaͤg, alls die gehorſammen vn⸗ 
derthaͤnigen vnd willigen, in allen gebuͤrlichen vnd muͤglichen dingen. 
Wollend ouch zi vweren dienſten guͤtwillig vnd bereit ſin. 

Vnd z. s letſten alls wir all toͤdtlich ſind, iſt vnſer trungenlich 
vnd fruͤntlich pitt, das v, w, vmm obbeſchribne vbergaͤbnuß vnd vor⸗ 
behalltung, dem Stifft vnd vns, die ir imm friden alſo hinfaren wollend 
laſſen, ein verſicherung, revers, vnd Beckandtnuß, mitt brieff vnd Si⸗ 
Vnd ob vns yeman wer der ware, vmm ſoͤmlich 
oͤbergaͤbnuß, die wir oͤch zuͤ eeren vnd gefallen guͤtwillicklich gethan ha⸗ 
bend, wollte erſuͤchen oder beleydigen, die ſelbigen abwenden, ouch 


vns mitt v< handthaben vnd beſchirmen. 
v, E, w, 


gehorſammen propſt vnd Capittel. 

Diſe oͤbergab der gerichten nam ein Radt von dem propſt vnd 
Cappittel zuͤ groſſem gefallen vnd danck an. Vnd antwortet des Revers 
halben, was in der reformation oder verkomnus, hievor verſchriben, 
vnd zwuͤſchen dem Capittel vnd Radt beſchloſſen were, darby ſoͤllte es 
gaͤntzlich blyben. Vnd diewyl die ſelb ordnung, in irer beyder namen 
vßgangen, vnd von dem Stattſchryber in truck gaͤben, vß geheyß der 
raͤdten vnd Burgern, were diſe ſach verbriefet gnuͤg, vnd bedoͤrffte nitt 
wyter verbrieffes vnd ſigles. Es ſagt ouch M. Vlrych Zwingli, das 


formation. 


Revers 
Brieff. 


Schutz vnd 
ſchirm. 


Verſiche⸗ 
rung der 
dingen 


Capittel ſoͤlte kein Revers begaͤrt haben, diewyl ein erſammer Radt | 


Zuͤrych, ſoͤmlichs anſaͤhens von ye waͤllten hir geweſen, vnd noch ſye 


das was er muntlich erkante oder zuͤſagte, nitt anders dann verbrieffet 
vnd verſiglet, gehallten wurde. Deß ſich ein Capittel vernuͤgen ließ. 
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73. Die Schätz der kylchen zů dem Groſſen münſter, werdent 
dem Radt Bürych übergäben. 


Abforde⸗ Des 14 tags imm September des 1525 iars forderetend M. Rodolff 


rung der 


8415 Binder vnd M. Steffan Zeller, in namen des Radts Zuͤrych, vomm 


propſt vnd Capittel, alle kleynot gold, Silber vnd kylchen zierd vnd 
gewand, der kylchen zi dem groſſen Munſter, zi handen des Burger⸗ 
meiſters radts vnd der Burgern Zuͤrych. 

Deß ließ ein Capittel einem erſammen radt fuͤrtragen, wie das 
geſtifft ſid dem Zuͤrych krieg, kummen ſye, me dann vmm einliff tuſend 
guldin. Dannen man noch vil ab dem Schenckhoff zynſe. Vnd ſo ⸗ 
man doch ye woͤlle der Kylchen Schaͤtz verthuͤn, ſoͤlle man daran ſin, 
daß das geſtifft gelediget vnd geloͤſt werde, inſunders, ſo doch meer⸗ 
teyls der kleynoten vnd kleyderen, nitt wie in andern kylchen, erbaͤt⸗ 
tlet, ſunder von den Chorherren meerteyls da ſyend: wie man das mitt 


Die Stag roͤdlen vnd heyterer raͤchnung zuͤ erwyſen vrbuͤttig ſye. Vnd ob aber 


buy * ou ſomlichs einem erſammen Radt nitt gefellig, das er doch betrachte, 
ted t an. das ſomliche Schatz der kylchen nitt ſyend anzügryffen, onet alein in 


nodt an⸗ 

gryffen. der groſten nodt. Dorumm ſolle man ietzund ermaͤllte Schaͤtz, zuͤ ge⸗ 
meiner nodt der kylchen, der Statt vnd Landts, verſchlieſſen vnd be⸗ 
hallten, zwey glyche Inventaria machen, da das ein naͤme der Radt, 
das ander by der kylchen laſſe. Daruff antwortet ein Erſammer Radt, 
was er da thaͤte, beſchaͤhe nitt one nodt. Diewyl man wol ermaͤſſen 
koͤnne, was koſtene vff die Statt, mitt enderung der religion, mitt 
dem tagen), vnd anderen beſchwerden taͤglich wachſe. So koͤnne man 
mitt diſer kylchen nitt anders, dann wie mitt andern handlen. 

Ettlich Alſo wurdent herus genommen, ob 40 Silberner vbergullter 

—_— er kelchen, zwen groß bedeckt bbergiillt Silberner Stoͤuͤff. Vier Silberne 


ſchätzen. Bruſtbild, S Feliren, Reglen, Exuperantij, vnd placidj. Ein cruͤtz 
mitt gold oͤberzogen, Ein Silberner armm, zwey Silberne kruͤtz. Ein 
Monſtrantz was 26 marck. Noch ander 4 Silberin Monſtrantzen. Ein 
Silberner low. Zwei Silberne ſtuck, daryn gefaſſet Caroli vnd Galli 
heylthumm. Ein groß Silberin oͤberguͤllt rouchfaß, ein anders ouch 
Silberin, ein pfundt ſchwerr. Vnd dergly chen noch vil me. 


) Mit dem Halten der Tage, Tagſatzungen. 
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74. Wytere erlütherung der obvermilten verkomnuß vnd 
reformation des Stiffts. 


Wie dann daoben verſtanden, ſind von allter har nitt oͤber 17 oder 
18 perſonen, by der pfarr zum groſſen munſter; geſin. Mitt der Zyt 
iſt die zal gemeret das der Chorherren vber 24 geſin. Doch habend 3 
ſy nitt all reſidiert. Dorumm ein Bulla erworben ward von Keyſer y friind in 
Sigmunden, vomm Bapſt Martino (der imm Conſtantzer concilio t elt. 
Bapſt ward) dorumm Martiniana*) genampt, luthent, das alein den 
teſidierenden ſoͤllte ein teyl der pfruͤnden werden, alſo das alein die 
reſidierenden alle teyl vnder ſich teylen ſoͤlltend. Damitt blibend die 
namen der 24 ia 26 teylen, vnd ward aber die nutzung zuͤgeteylt vil 
wenigern. 

Alls aber mitt der zyt der Stifft vil abgieng, vnd allerley vnko⸗ 
ſtens vffwuͤchs, ſtalltend die pflaͤger ein radtſchlag von der abteylung 
der portionen oder Chorherren pfruͤnden, vnd machtend deren 18, wie 
ſy vor zyten ouch geſin, triigend ſoͤmlichs fur Radt vnd Burger. Da⸗ 
ruff gefiel diſe erckantnuß. Alls propſt vnd Capittel ir Stifft nu- 
tzung zyns vnd zaͤhenden vor zyten off 26 teyl geteylt, alſo habend 
ſich vnſer Herꝛen Radt vnd Burger erckendt, das hinfuͤr die teylung 


' off 18 perſonen beſchaͤhen ſoͤlle. 


Actum Pu riſicationis, vor Radten vnd Burgern Anno 1526. 

Des 17 Februarij anno 1532 ward vor Radten vnd Burgern 
erckendt vnd erluͤteret, das die 18 teyl blyben ſoͤlltend by der leer, die Die güter 
Caplonien ſolltind gefallen an das allmiiſen: Welche Caplonien aber des Stiffts 
ſunſt verordnet wẽrend, ſolltend, wie ſy verordnet, belyben. Das _ < pens 
warend die Spittal pfruͤnd, gehoͤrt dem Þredicanten imm Spittal. Die teylt der 
Spanweyder pfruͤnd, blypt dem predicanten an der Spanweyd. S. 1 ag 
Maurigen der Schwenden pfriind, blypt dem einen Diacono Baptiſta. 
Darzů von M. Heinrych Schwenden dem letſten des geſchlaͤchts geordnet. 


S. Steſfans pfruͤnd, iſt zügeteylt dem Sigriſt, wie S Anthonis den 


Todtengreblen vnd waͤchtern zum groſſen muͤnſter. 
So hat man ſich ouch der perſonen vereiniget, das da ſye ein 


Luͤtprieſter oder pfarrer, mit zweyen predicanten, die dem pfarrer ie vil der 


behulffen ſyend. Item zwen Lectores oder profeſſores der Bibliſchen ver ſonen. 
geſchrifft vnd Lingus Hebred. Ein profeſſor Lingus Grecaͤ. Ein pro⸗ 
feſſor Lingua Latind. Ein Medicus vnd phyſicus. Sind aller 8 per⸗ 


ſonen, deren yeder zů finer beſoldung, ynnimpt ein —— pfriind. 


) Die Handſ<rift liest wohl urſprünglich: Martinia. 
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Vnd wirt die pfarr vnd beid predicaturen verlihen von Raͤdten vnd 


Burgeren. Die andern Staͤnd aber von pflaͤgern vnd Capittel, doch 


das die erwoͤllten ſo Chorherꝛen pfruͤnden habend fur radt geſtellt wer: 
. dint, vnd confirmation da empfahind. Die andere Ampter alle, wer: 
dent one wyters befragen von pflaͤgern vnd Capittel verlyhen. Alſo iſt 
es geordnet von beiden Raͤdten 16 Decemb. Anno 1546. 
Vnd wie hievor by dem Capittel ein propſt gewaͤſen, alſo iſt ge⸗ 
ordnet von Burgermeiſter vnd beiden Raten 4 May Anno 1555. Das 


: Prop oder fuͤrohin an des propſts ſtatt, ein Verwalter des geſtiffts ſye. Welches 


— — Ampt vnd pflicht in der ſelben vrteyl des radts vergriffen iſt, alſo, 


diſer wie bißhar ein propſt, ſol ſin vber die Leer Schülen, kylchen, 
vnd filialen, ſo inen zuͤ verſahen ſtand, deßglychen der Stifft fryhei⸗ 
ten, gricht, raͤcht vnd geraͤchtikeiten, zins, zaͤhenden, huͤſer, hoͤff vnd 
guͤter ouch vrber, roͤdel vnd brieff, vnd allem dem, ſo ein geſtifft vnd 
die pflaͤger vußzuͤrichten vnd zuͤ fertigen habend, der raͤcht vffſaͤher 
vnd verwallter in allen vnd yeden geiſtlichen vnd zytlichen geſchaͤfften vnd 
Haͤndlen, ynhallt der obanzeigten reformation vnd verbeſſerung. Ouch 
der ſelb hinfuͤr der verwallter an der Geſtifft genempt, vnd ſoͤmlichs 
| fur ein ſtand geacht vnd gehallten werden. Hiemitt ſind iegund der 
9 perſonen perſonen 9 deren "ede ein Chorherren pfriind hat. Vnd wirt den 2 
— Amptluͤthen dem Kaͤller vnd Camerer ouch ein teyl zuͤgetheylt. 
Dorumm ſind noch vberig 8 teyl, die man zamen in ein ampt 
gethan, vnd das Studentenampt heyſt, vnd vom erſtgenampten ver⸗ 
wallter der Stifft, verwallten wird. Welcher ouch zuͤ allen Sontagen 
die mittag predig thuͤt. 
Schülmei⸗ VF diſem Studentenampt wirt beſoldet der Schuͤlmeiſter zuͤ dem 
ſter. Groſſenmuͤnſter. Item der diacon in der luͤthprieſtery ſaͤßhafft. Darus 
»werdent ouch erſetzt die beſſerungen, ſo den anderen aͤmpteren gaͤben 
vnd zuͤgethan ſind, alls der pfar2, der predicatur im Spittal, die Lec⸗ 
turen noui Teſtamenti vnd Hebrea Linguaͤ. Vorab aber werdent vß 
Schüler diſem ampt erhallten vber 30 vnd ettwan big in 40 Studenten, bi: 
oder derber Burgern vnd Landtluͤthen kind. Deren Stand vnd belhonung 
Studen ten. (tipendium) iſt vnglych. Den erſten, ſo angenommen, gipt man des 
Jars 10 Gulden den anderen 15 Gulden. Die dritt beſoldung iſt 
20 Gulden, vnd wyter 25. Das hoͤchſte Stipendium iſt 40 Gulden. 
Die ordnung der Schül, vnd Studenten, findt man by dem verwallter 
der Stifft. Were zuͤ lang alles, hieryn zu ſchryben. 


75. 


r 


— 
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75. Von dem Frowenmiinſter Zürych, vnd wie es reformiert 
worden, vnd ein Collegium dahin geordnet iſt. 


J Bnd diewyl ich geſagt hab von dem Groſſen muͤnſter Zuͤrych, wil ich ouch 


kurtze meldung thin, von dem Frowenmuͤnſter. Das iſt ein allte appty Das Fro⸗ 
Zuͤrych, geſtifftet anfangs von koͤnig Ludwigen von Germanien peyern 8 
vnd oſtfrancken keyſers Ludovici des 1, Pii ziigenampt Sun, Caroli appty. 
des groſſen Suns Sun. Vnd iſt die Stifftung vngefar beſchaͤhen Anno 

domini 833. Diſe appty (frowenkloſters) hat der koͤnig vergabet ſiner 

dochter Hildegarden, vnd irer Schweſter Berthen, die ouch des koͤnigs 

dochter was. Vnd was Hildegard die erſt Apptiſſin vnd nach irem Ein köni⸗ 
todt Bertha. gin die erſt 


ifft 
Da find fuͤr vnd - fiir groſſes vnd fuͤrnems Adels Aptiſſin gewe⸗ — 97 — 


fen, vnd ſunſt ouch edel iunckfrowen. Die Apptiſſin hat in Zuͤrych wenmünſter. 


groſſen gewallt gehept. Darvon ouch etwas hernach volget imm 1526 
iar, da geſagt, wie der Radt Zuͤrych ein Schuldheyſſen geſetzt, vnd 
gemuͤntzt. By diſer Apty was ouch ein anzal Chorherren vnd Caplo- 


ten, vnd was ein Rych Stifft. 


Die letſte Apptiſſin hieß frow Catharina, geboren von Zimberen. Fr. Cath a: 
Dieſelb bergab des 5. Decembris, anno 1524 dem Burgermeiſter 8 
Md Radt der Statt Zuͤrych, allen iren gewallt, ſampt dem Gottshuß 
ond deſſe guͤter alle, all ire regalia, fryheiten, das Schuldheyſſen ampt, 

Stab vnd gericht, den pfennig Stempffel vnd alle gnad, ſo diſer apty 
von koͤnigen vnd Keyſſeren vergabet was: mitt dem geding, das ein 
erſammer radt, ſoͤmlichs alles verbeſſern vnd reformieren, zu Gottes 
eer, der Seelen heyl, vnd armen zu troſt vnd hilff verwenden ſoͤlle. 
Iren ward ein lipding geſchoͤppft, vnd imm hoff gelaſſen, biß ſy ſich 
dermaͤchlet Eberharten von Ryſchach, der hernach zuͤ Cappel amm Stryt 
vmmkam. Darnach ward der Hoff zuͤ bewohnen dem Amman (wie dann 
ouch hievor vnder der Frowen ein Amman by der Appty oder Hoff Amman z u 


in eigner whonung oder behuſnng gewhont) befolhen, vnd an des 12— — 


. ammans behuſung ein niw Huß zuͤ Kornſchuͤttinen gehuwen. Hernach 


0 6 faren einem von raͤdten vnd Burgern verlihen, alls ein ampt, 
das zu 6 iaren an vnd abgadt. 

Vnd wie der Hoff der Apptiſſin groß vnd wyt, iſt die Schul oder Ein Colle: 
das Collegium, des ouch hievor gedacht iſt, vnd vß dem Capplerhoff — Any 
zu dem Frowenmuͤnſter in den obern teyl der Behuſung, geordnet wor⸗ münſter ge: 
den, vß dem anlaß wie hiernach volget. eee 
Anno domini 1537 kart fir die Raͤt alein, ouch fuͤr die Raͤdt 
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vnd Burger ettliche mal Heinrych Bullinger diener vnd pfarꝛer zuͤ dem 

groſſen muͤnſter, zeigt an, wie man in dem anfang der Reformation den 

Burgern vnd dem Landtvolck zuͤgeſagt, das man ſy truͤwlich mitt gelerten 

frommen luͤthen verſaͤhen woͤlle, die, inen das wort Gottes predigind, 

| vnd mitt Chriſtlichen dienſten wol verſaͤhind. Darzuͤ werde man in Statt 
150 perſo⸗ vnd Land bedoͤrffen in die 150 perſonen. Da ſye zuͤ beforgen, das groſſer man: 
4 * 1. N. gel ynfallen, wo man by zyten, nitt darzů thuͤye. Dann faſt wenig ſyend 
vnd kylchen der Studierenden. Dorumm das die Elltern ire kind zur leer zi hallten 


nodtwendis. eintwaͤders von vnwerd vnd gefaͤrden waͤgen nitt woͤllind, oder gütz 


halben nitt vermoͤgind. So vermoͤge man zu dem Groſſen muͤnſter alein 
nitt ſovil zi erziehen, alls man aber bedoͤrffe. Dorumm tringe die 
vnvermydenlich notturfft, das man richlicher haͤlffe. Inſonders ſo nun 
me der prieſtern moͤnchen vnd libdingern vil abgangen, das diſter mer 
güts yngange, von Stein, Doͤß, Ruͤty vnd andern orten, von welchen 
guͤtern man noch nuͤt an die leer gewendt habe. 

Dorumm wurdent vom Radt imm 1538 iar luͤth geordnet, inſon- 
ders M. Jorg Muller, M. Rodolff Stoll, vnd andere, zi den pfar⸗ 
2eren der Statt, hiervon zů radtſchlagen. Erſtlich ward man raͤtig ein 
Schul imm Cappler Hoff anzuͤheben, wie hie oben gemaͤldet worden 
iſt. Von dannen ward die Schul zi dem Frowenmuͤnſter gelegt, 

VB 8 darzu der Amman der zyt Bartlyme koͤchlj, ein gottsfoͤrchtiger truͤwer 
redlicher man, (der hernach der Raͤdten vnd Statt buwmeiſter ward) 
inſonders haͤfftig halff. Vnd mitt der zyt ward erkendt, das man 
da 15 knaben, by dem studio erhallt en wollte, vnd denen gaͤben her⸗ 
berig, kleyder, Spys vnd Tranck vnder einem zuchtmeyſter, dem Le- 
ges vnd ordnungen geſchrifftlich oͤbergaͤben ſind. Wie man es an denen 
orten finden mag. So iſt noch allwaͤgen noch ein zaal deren die 
wandlend, oͤber die benampten 15 ſtudenten. ye das man zu der leer 
meerteyls zfi dem Groſſen muͤnſter, zuͤ dem Frowenmuͤnſter, vnd by 
den Auguſtinern, v} 70, vnd biß in die 90, meer vnd minder, fir | 
vnd fuͤr, erhallt vnd erzuͤcht zur leer. Jetzund wil ich widerumm in 
die ordnung der geſchichten diſes 1523 iars feren. | 


76. Wie ſich Zlirych ein ſpan erhüb von wigen der bildern 
vnd der mäß. | 


Difes iars vnd nach der erſten diſputation Zuͤrych gehallten, er⸗ 
huͤb ſich vil gezen gcks vnder dem volck, inſonders von dem, diewyl 
die meſs kein oppffer wire, wie ſich in der warheit funde, worumm 


427 


man dann meß hielte? vnd worumm man die Meß nitt abthaͤte? die 
andern woltend die meß behallten. So erhiib ſich ouch ein groſſer ſpan, 
yon waͤgen der Bildern, da ouch ettliche ſy ſchirmptend, die andern 
verwurffend. Diſer zyt ging ein kleyn tuͤtſch buͤchlj getruckt vß: da⸗ 
rinn vil zuͤgnuſſen der heyligen ge ſchrifft zuſamen gefaſſet warend, 
die alle goͤtzen vmmkerend. Vnd zu end imm ſelben buͤchly warend 
ouch die gemeinen Gaͤgenwuͤrff, damit die goͤtzen beſchirmpt werdent, 
verantwortet. | 
| Nun was zk Stadelhoffen v} dorff, vor der Statt Zuͤrych, an 
dem ort, da ietzund ein brunnen vor Herꝛen Burgermeiſter Muͤllers 


| niiwen huß vnd garten ſtadt, ein groß vnd ſchoͤn geſchnitzt vnd vffgericht Ein Trutzi⸗ 
zu Sta⸗ 


Span von 
wäg en der 
meſs vnd 
bilderen. 


Crucifir, dahin vß andacht (wie imm Bapſtthumm die lüth verwhänt) \##,3% St 


von Anthonj Stadler Schiffmachern geſetzt. 
gieng imm herpſt vor Michaelis ein geſelſchafft yferiger Burgern, vß 
der Statt, vnder welchen der allerhaͤfftigiſt was Claus Hottinger Schuͤ⸗ 


Za diſem Crucifix hinvß ten vmmge⸗ 


worffen. 


Claus 


macher ein wolbelaͤßner vnd der religion wol berichter redlicher man. ane, 


Die hulffend einandern, grübend vnd wurffend vmm das Crucifix. Vnd 
dewyl diſe thaat vngewhon vnd froͤmbd was in viler luͤthen hertzen⸗ 
purdent diſe göͤtzenſtuͤrmer vorgemaͤllt, gar oͤbel geſchulten, vnd hat 
man ab inen ein grewel. Die Oberkeit greyff ouch vnverzogenlich vff⸗ 
| fy an, ond legt ſy in gefaͤngnuß. Da warend allerley reden vnd vr⸗ 
yl. Ettlich ſchirmptend ſy, alls die raͤcht, vnd nuͤt vnraͤchts gethan 
| kittind. Die anderen ſchuldigetend ſy, alls die mitt iren vnchriſtenli⸗ 
hen thadt den todt verdienet habind. Vnd was die ſach grewenlich. 


Durch diſen anlaß, wurdent die predicanten verurſacht, offentlich Bon bil de⸗ 
an den kantzlen von bildern zu predigen, vnd ſagtend heyter herus, * L. — 


| Gott hat in ſinem wort verbotten die Bilder zu vereeren. Vnd wie 
pp zu vnſern zyten fuͤrgeſtellt vnd gebrucht werdent, ſo vereeret man 
p. Dorumm ſind die bilder, wie ſy ietzt imm bruch ſind, wider Gott 
| Md ſin wort. Nun habend ir vnſer herzen vns das, wir mitt Gotts⸗ 
wort erhallten mogend, zuͤ predigen gebotten. Dorumm ſagend wir vß 
Gottes wort das die bildereerung wider Gott ſye. Vnd deßhalben die 
gefangnen , die das Erucifix vmmgeworffen vnd zerbrochen, nut gethan 
wider Gott, ouch nuͤt, das nitt vor inen fromm Chriſtenluͤth ouch ge⸗ 
than habend. Dorum habend ir vnſer Herꝛen kein raͤcht zu inen, ſy 
x toͤden. Nitt minder iſts, das inen diſe thaat moͤchte geraͤchn et wer⸗ 
den fuͤr ein fraͤuel. Diewyl ſy ſoͤmlichs hinder der oberkeit, eigens 
| Mvallts, angehept, vnd vnerloupt, vnerduret, gewaltiklich gethan haz 
bend. Da ſy burgerlich, nitt pynlich oder allt maleſitziſch, vmm ettwas, 

alls vmm ein fraͤfel, der doch vß pfer beſchaͤhen, möchtind geſtrafft 
werden. 
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ein andere gefaͤngnus verwaren, vnd die ſach ſollte ruͤben laſſen : mithinzu aber 


diſputation 
angoſahen. 


B ſchryben 
der an deren 


diſputation 


Ziry<. 
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Alls aber in dem Radt die vrteylen vnd meynungen wanckelbar, 
vnd wider einandren haͤfftig warend, ward entlich, von dem meeren 
teyl, daruff getrungen, da; man die gefangnen alſo, diſer zyt, in der 


ein ander geſpraͤch oder andere diſp::tation anſaͤhen, in welcher man 
erduren ſoͤllte, Ob die Bilder vnd Meß, mitt, oder wider Gott w& 
rind, inſonders, ſo die predicanten vnd Luͤtprieſter der Statt, heyter 
vß dem wort Gottes predigind, ſy ſyend wider Gott. Vnd diſes ward 
ouch wyt das Meer, vnd ward nach volgender geſtallt das Mandat, von 
waͤgen diſer anderen diſputation, alſo vßgeſchriben. 


77. Da. Mandat oder vßſchryben der andern zu Zürych hal- 


tender diſputation von Bildern und der Meß. 


Wir der Burgermeiſter Radt vnd der groß radt, ſo man nempt die 
zwey hundert, der Statt Zuͤrych, verkuͤndent allen vnd yeden Luͤtprie⸗ 
ſtern, pfarreren, Seelſorgeren vnd predicanten, ſo in vnſern Stetten, 
Graffſchafften Herrſchafften hohen vnd nideren gerichten vnd gebieten, 
verpfruͤndt vnd whonhaff! ſind, vnſern gruͤß, guͤnſtigen vnd geneigten 
willen, vnd thuͤnd $< berichten, Alls dann ir, ouch mencklich weiſt, 


ſicht vnd vernimpt, wie die Evangeliſch leer, vnd die warheit goͤttlichen 


geſchrifft, ietzt allenthalben klaͤrer vnd luͤterer, dann vorhar beſchaͤhen 
iſt, vß Gottes gnaden geprediget vnd herfuͤr gebracht wirt: vnd aber 
durch die vnnerſtendigen hiemitt vil anggs nnd wider willens ſich er: 
hept, alſo das einer (alls ſy ſpraͤchend) by dem allten blyben, vnd der 
ander vermeinen wil, wir Chriſten ſyend ein lange zyt har, oͤbel vn⸗ 
derwyſt vnd gefarlich gefuͤrt vnd gelert. Vnd ſo wir ietzt by einem 
iar ein verſamlung (wie ir wuͤſſend) aller vnſer Seelſorgeren vnd luͤth⸗ 
prieſtern by vns gehept, vnd vns dann zu mal erckendt habend, das 
die ſelben vnſere Luͤtprieſter Seelſorger vnd predicanten allent halben, 
in vnſer Statt vnd vff dem Land, anders nuͤt fuͤrnemmen noch pres 
digen ſoͤllend, dann was ſy mitt dem heyligen Evangelio, vnd ſunſt 
warer goͤttlicher geſchrifft moͤgend bewaͤren: alſo werdent wir vß ſoͤm⸗ 
licher leer vnderricht, das die Biltnuſſen nitt ſoͤllend ſin: vnd das ouch 
die Meß, anders dann Chriſtus vnſer erloͤſer die hab vffgeſetzt, mitt 
vil mißbruͤchen, geuͤpt vnd gehandlet werde: deßhalb abermaln zangg 
vnd zwytracht vnder den vnſern vnd anderen ſich erhept. Dorum vns 
alls der Oberhand, by den vnſern zk ſaͤhen, vnd frid Sun?) onch goͤtt⸗ 
liche bruͤderliche einikeit zu machen gebuͤrt. 

) Verſohnung, 
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Vnd habend alſo daruff (imm namen des allmächtigen Gottes) 


damitt ſoͤmlicher zwytracht zu end gebracht, vnd vß der waren goͤttli⸗ 
chen geſchrifft des allten vnd nuͤwen teſtaments erluͤteret werde. Vnd 


ouch diewyl by vns vnd anderen vſſerthalb vil vnd mancherley gruͤ⸗ 
wens, vnd anders dann die warheit iſt, geredt wirt, ein andere ver⸗ 
ſamlung ange ſahen. Vnd iſt ouch deßhalb vnſer ernſtlich befaͤlch will 
vnd meynung, das ir pfarrer, Seelſorger predicanten gmeinlich, vnd 
yeder inſonders, oder ob ſunſt ſunderig per ſonen geiſtlich oder walltlich , 
in vnſer Statt Zuͤrych, oder uſſerthalb whonende, hierzu ze reden 
willens werend, alls die vermeintend, die obanzeigten artickel ze be⸗ 
ſchirmen oder hinzuͤthuͤn, vff Montag, den naͤchſten Simonis vnd Jude- 
tag, ſchiereſt *) kuͤnfftig, zi fruyer Radtszyt, in vnſer Statt Zuͤrych, 
vnd daſelbs in vnſerem Radhuß, vor vns, erſchinind. Vnd das, ſo 
yeder, der mißbruͤchen der Meſſen oder Bilderen halb, handthaben 
oder - widerfichten vnd hinthuͤn woͤlle, mitt warhaffter goͤttlicher ge⸗ 
ſchrifft, des nuͤwen vnd allten teſtaments, in Tuͤtſcher zungen, anzei⸗ 
gind , redint vnd handlind. da werdent wir mitt ſampt ettlichen geler⸗ 
ten, mitt allem flyß vffmercken: vnd nach dem ſich mitt warheit goͤtt⸗ 


licher geſchrifft des nuͤwen vnd allten teſtaments erfindt, mitt radt, wy⸗ 
ler, wie ſich gebuͤrt handlen: dardurch wir hinfuͤr in gottlicher liebe, 


ond alls bruͤder in Chriſto Jeſu vnſerm erldſer vnd behallter, fridſamm 
by vnd durch einanderen laben, blyben vnd wandlen moͤgind. 


Wir habend ouch der ſach zu giit, beſchriben vnſere gnaͤdige Herten Die Biſt off 
den- Biſchoff von Conſtantz, von Chur, vnd- Baſel, ouch die Vniverſitet **\9 **9en- 


(ohe Schil) daſelbs: deßglychen vnſer getruw lieb Eydgnoſſen von 
den zwoͤlff orten, vnd ſunſt ettlich vns verwandte, damitt ſy ire geler⸗ 
ten bottſchafften zuͤ vns ſchicken, hierzů obgemelter geſtallt zi reden vnd 
6 handlen, guter hoffnung der allmaͤchtig Gott, werde durch ſinen 
heiligen geiſt der geſtallt wuͤrcken, damitt wir gemeinlich gewyſt wer⸗ 
dint, nach diſer zyt, by imm ewiklich zi laben. Datum vnd zi vrkundt, 
mitt vnſer Statt Secret hieryn getrucktem Ynſigel bewaret, Mantogs 
vor Sant Gallen tag. Anno domini 1523. 


72 Wie die diſputation, die ander, Pürych angehept vnd vol- : 


fürt worden ſye. 


V5 den beſtimpten tag des geſpraͤchs, mentags den 26. Octob. ers 


ſchein gar nieman der biſchoffen, noch von der vniverſitet Baſel, noch 
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yemandts von den orten der Eydgnoſchafft vßgenommen Schaffhuſen. 

KAuzaai di: So hat S. Gallen ouch ir Bottſchafft geſandt. Sunſt waren verſamlet 

ſes Son odt. gh 350 prieſter, vnder welchen 10 Doctores vnd vil magiſtri, ouch 

0 ſunſt vil fuͤrnemmer gelerter vnd fuͤrtraͤffenlicher luͤthen. Aller deren ſo 
entlich beſamlet wurdent, ſchatzt man in 900 Mann. | 5 

Mitt was Ee vnd man aber das geſpraͤch anhuͤb, warend by einandren vers 

ordnung das ſammlet Radt ond Burger der Statt Zuͤrych, zuͤ radtſchlagen mitt 

bon was kommlikeit *) ſy das geſprach anheben, vnd vßfuͤren woͤltind. Da 

worden. ward man Raͤtig, dry preſidenten zk ſetzen. Die warend H. Doctor 

preſi denten. Joachim von Watt burgermeiſter zu San Gallen, H. Doctor Sebaſtian 

Hoffmeiſter predicant zi Schaffhuſen vnd H. Doctor Chriſtoffel Schap⸗ 

peler, ouch von Santgallen. Diſen ſagt der Herz burgermeiſter von 

Zuͤrych, Ir dry min Herꝛen ſoͤllend in diſem geſpraͤch preſidenten ſin, 

vnd vffmercken, Ob yeman vngeſchickter ſin woͤllte, dann gepuͤrlich were 

vnd ſich gezimpte, vnd inſonders ob yeman zuͤ vil wolte reden, one die 


beilig geſchrifft, zu diſer ſach, das ir dry dasſelb wöllind wenden vnd 


abſtellen. 

| Demnach berfifft man hinyn M. Vlrichen Zwinglin vnd M. Leo 
Jud, vnd ſagt denen, ſy \olltind vß goͤttlichem wort, mencklichem, det 
da diſputieren woͤllte vß der geſchrifft, antwort gaͤben. Daruff berüͤſſt 
man alle prelaten Aeppt vnd beſchribne Bottſchafften. Vnd alls die alle 
ſich an ire beſtimpte ort geſetzt, hieß man ouch die prieſter hinyn gant 
Darzfi wer zähoͤren woͤlte. 

Wie nun yederman verſamlet, vnd geſtillet was, hub an der H, 
Burgermeiſter Roͤyſt anzeigen, worumm das geſpraͤch angeſaͤhen, vnd 
hieß den Stattſchryber Fryen, das obgemaldt mandat, der beſchribung 
diſes geſpraͤchs, verlaſen. 

Gott Nach vorliſung des mandats hieß der Burgermeiſter M. Vlrychen 
angerüfft. Zwinglj die ſach anheben. Der vermanet vor allem das yederman (dllte 
Gott imm Hertzen (diewyl vor enge nitt komlich wire nider zu knuͤ⸗ 

wen) anruͤffen, das er alle die ſo dem wort Gottes widerſpennig ind, 

zu imm ziehen, alle die fo es nitt verſtand, erluͤchten, vnd alle die 

es falſch gebruchend vnd vnraͤcht verſtand, berichten woͤlle. Hiemitt 

Bon der hüb Zwingli an vnd gab ein bericht von der kylchen, welches die war 
eyl<en. rächt kylchen were, die gewallt haͤtte von diſen ſachen zu reden vnd 
handlen. Vnd thet das dorumm, das man in dem vorigen geſpraͤch 
fuͤrgewendt hat, man habe kein gwallt von diſen dingen zuͤ handlen. 

Dann es ſtande alein zf der kylchen, in einem Concilio beſamlet. Zeigt 

alſo mitt dem wort Gottes an, das die kylch ſye, die gmeind aller 
gloͤubigen in Chriſtum. Dorumm ſye diſe verſamlung diewyl ſy der 
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gldubigen ein raͤchte kylch, die verſamlung aber der Cardinaͤlen vnd 
Biſchoffen in einem Concilio, in welchem ſy wider das wort Gottes, 
vnd den waren glouben ſtrytend, ſye kein raͤchte Chriſtliche kylch. Be⸗ 
gaͤrt daruff das wer darwider ettwas haͤtte, vß dem wort Gottes, zu 
bringen , das er es thate. 


Bnd alls lang nieman nuͤt wolt ſagen, ſtuͤnd vf M. Conradt Hoff⸗ M. Conradt 


man Chorherz vnd allter Luͤtprieſter Zuͤrych, vnd huͤb an vil doͤnen: 
doch alles one grund der geſchrifft. Dorumm hieß man inn ſchwygen 
vnd ruͤwig ſyn. 


79. Wie von den Rilderen diſputiert worden. 


Die erſt Schlußred diſes geſpraͤchs, was diſe, das die Bilder von 


Gott, vnd in heyliger geſchrifft, verbotten ſind: vnd deßhalb vnder den 


Chriſten nitt gemacht, offgeſtellt, noch geeret, ſunder abgethan, ſoͤllend 
werden. Diſe Schlußred huͤb an M. Leo Juda, erluͤthern vnd beſtaͤ⸗ 
ten, mitt heiliger geſchrifft, nach der laͤnge. Gedacht ouch des hieuor⸗ 
gemalten Buͤchlis, vor ettwas tagen, wider die Goͤtzen vßgangen, das 


imm ſelben mer kundtſchafften der geſchrifft begriffen. Leo zog alein an 


die zuͤgnuſſen Exodi 20, das verbott Gottes, item vß der Apoſtlen 
leer, 1. Corinth. 5, vnd 10. Galath. 5 Actorum 15. 1. Petri 4 vnd 
1 Joan. 5. Sagt, Jetzund wil ich hoͤren wer neißwas ) vß heiliger 
geſchrifft hierwider wuͤſſe an zu zeigen. 

Hie hub an M. Heinrych Luͤty predicant zuͤ Wintherdur, ettliche 
reden anziehen zů ſchirmm der Bilderen: nitt das er fir ſich ſelbs 
alſo von Bildern hielte, funder diewyl nieman nuͤt darwider reden 
wolt, das er die gemeinen gaͤgenwuͤrff, damitt die Gdgen gemeinlich 
beſchirmpt werdent, alls die Eerin Schlangen vnd Cherubim, fuͤrtruͤge, 
vnd damitt anlaß gabe, daruff zu antworten. Wie ouch M. Leo off 
alle vnd yede gaͤgenwuͤrff, fliſſig antwortet, vnd ſagt, ob glichwol 
Gott geheiſſen den Schlangen vnd die Cherubim machen, wurde dorum 
nitt yederman erloupt Bilder zu machen vnd das gebott Gottes vffhe⸗ 
ben. Gott geblit es ſoͤll. nieman toͤden: vnd gipt doch das ſchwert 
zu toͤden der oberkeit. Ettliche beſonderbare privilegia, oder thaaten, 
vnd nachlaſſungen, naͤmend das gſatzt nitt hin. 

Demnach ſtuͤnd vff M. Conradt Schmid Compthuͤr zu Kuͤßnach 
vnd flirt yn, ein lange red, in welicher er allerley anzog, inſonders 
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— — der aa aber das die Bilder, alls ſtͤb moͤchtend in den haͤnden der ſchwachen 

Scwachen. gelaſſen werden, biß man mitt ſtarcker predig des goͤttlichen worts die 
ineren ſchaͤdlichern bild inen vß dem hertzen gehept®*) haͤtte, das ſich nie: 
mandts verergerete. Zwingli antwortet, Was Gott verbotten hat zu 
machen, das ſol man nitt ein ſtab der ſchwachen nennen). Soͤlte 
man dann mitt den goͤtzen warten, biß ſich gar nieman me vererge⸗ 
rete, ſo geſchaͤhe dem gebott in eewikeit nitt gniig, da mitt er geheyſſen 
die goͤtzen ab wag thin. Soͤlte man dann die vßeren goͤtzen nitt hin: 
wag thin, biß die innern goͤtzen der anfaͤchtung abgethan werind : vnd 
aber die Chriſten nimmer der anfaͤchtungen gar rein vnd ledig werdent, 
wurde man die bilder nimmer abthuͤn. Mitt vil andern worten mer. 
Bf welche der Compthuͤr ſagt, er were zuͤ friden. 

Hieruff beſchahend ettlich yn reden vnd ynwuͤrff die aber gar kein 
anſahen hattend, vnd nitt wart ſind pffzuͤzeichnen. Alls das H. propſt 
Fry ſagt, die heyden habend geoppffert den Tuͤfflen, vnd nitt Gott. 
1. Corinth 10. Das thuͤnd aber wir nitt. Antwortet Leo, War iſts 
das man den Tuͤfflen geoppffert hat. Das thaͤte man ietzund ouch. 
Dann Bilder vereeren iſt ein werck des fleyſchs. Galat. 5. 

Der Herr Burgermeiſter aber redt, diewyl es 11 were vnd zyt 
zuͤ ymbis aͤſſen, ſoͤllte mencklichem erloupt ſin; vnd vmm das ein 
widerkummen. Nach dem ymbis aber vermanet der Burgermeiſter vnd 
preſident, doctor Sebaſtion von Schaffhuſen, das mencklich ſollte fry 
vnd onengullten anzeigen, was er haͤtte, damitt er vermeinte die Bil⸗ 
der zu ſchirmen. Er vermanet ouch H. Doctor Baltaſſar Fridberger von 

Man rüfft Waltzhuͤt, das man ſoͤllte widerfaͤchten den irrthumm (wo einicher 


3 — were) mitt dem wort Gottes. Vnd alls ouch ietzund noch nieman her: 


für gan. fuͤr wolt, hübend an die preſidenten, vß geheyß vnd befaͤlch der Her⸗ 
ren, vilen, einandern nach, zu ruͤffen. Deren aber keiner wolt noch 
mocht mitt goͤttlicher geſchrifft die bilder ſchirmen. Vnd vnder anderen, 
Prior do man ruͤfft H. prioren zu den Auguſtinern, der voriger zyt imm 


et bo Bapſtumm der verrumptiſt predicant Zuͤrych geweſen, ſagt er, er wußte 
utt darwider, onet vß dem decret, wo man imm das nut woͤlte gaͤll⸗ 
ten laſſen, ſtuͤnde er da, wie ein anderer guͤggel. 
Beſchluſder Alls nun gar nieman me was, der einiche ynred me thuͤn wolt, 
—.— — 3 beſchloß Doctor Sebaſtian, der preſidenten einer, imm namen der an⸗ 
dern preſidenten, vnd beider Lutprieſtern, Zwinglins vnd Leons, dan⸗ 
ä cket Gott vmm den Sig, den er off huͤttigen tag, ſinem wort gaͤben 
Fürpitt für hat. Vermanet die Herren von Zuͤrych, das ſy nun me die Bilder 
die zeans⸗ wöllind abthüm, ouch die von abthuͤns wagen der Bildern, in gefiings 
nus kummen, wider vß vnd ledig laſſen. 


*) gehoben.) Die Handſchrift liest: nemmen. 


- 


Ww RH © CWS& 


29 2112828828228 


SEQ Ses x2 


133 


Der Herr Burgermeiſter antwortet, ein erſammer Radt wurde 
der ſach wol thuͤn, wenn ſy zum end gebracht, vnd gebod den raͤdten 
vnd andern, Morndes widerumm zu kummen zur handlung des arti⸗ 
ckels von der Meß. Dann das iſt ein kurtze Summa des erſten tags, 

des 26 Octobris, der Handlung von Bildern. 


80. Wie von der Meß diſputiert worden. 


Des 27 Octobris amm zinſtag, zu fruͤyer Radtszyt, was mencklich 
widerumm off dem Radthuß. Da redt der Herr Burgermeiſter Roͤyſt, 
Geſtern habend vil zu den ſachen geredt, das aber nitt vß dem wort 
Gottes iſt, noch zur ſach gedient hat. Dorumm find vermanet, mit 
ernſt, vnd das zur ſach dienet, zuͤ reden. Dann minen Herren gefallt 
gar öͤbel, das ſich ettlich ſo vngeſchicktlich gehallten. Bnd ietzund hebe 
man an den artickel von der Meß. 

Die Schlußred was diſe, das die meß kein oppffer vnd bißhar 
anders, dann Chriſtus die hat yngeſetzt, mitt vilen mißbruͤchen gehallten 
ſye worden. Zwingli thet dar mitt ſchoͤnen worten vß der geſchrifft 
ein Summam des artickels. Daruff wurdent die Aeppt vnd prelaten ein 
anderen nach gevraget, was ſy hieltend von diſem artickel. Vnd fieng 
man an, ann dem Appt von Cappel, kamm an Appt von Stein, vnd 
an propſt zu dem groſſen munſter, Zuͤrych. Der zog an Epiſtolam 
Clenientis, ad Jacobum fratrem domini. ward imm verantwortet von 
M. Loͤwen. Darnach ward gefraget , der propſt von Embrach H. Heinz 
rych Brenwald, vnd der Compthuͤr von Kuͤßnach. Der redt vil darzit, 
zeigt wie die meß kein oppffer were. Doch woͤlte er gern, das ettliche 
predicanten mitt worten beſcheidner wͤrind, vnd nitt ſagtind, die meſs 
kumme vomm Tuͤfel, vnd der Tuͤffel habe muͤnchen vnd oͤrden gemacht. 
Der muͤnchen halb antwort imm Zwingli das ſy beid mit einandren 
zuͤfriden wurdint. 


Hie ſtuͤnd vff M. Martin Steinly pfarꝛer zů Schaffhuſen, vnd . Martin 


Steinli von 
Schaffhuſen. 


fart yn 4 vrſach dorumm er vermeint die meß were ein oppffer. V} 
die ward imm geantwortet von M. Löwen vnd Zwinglj wytloͤuffig. 
Nach diſem redt H. Benedict Burgower pfarꝛer zuͤ St. Gallen, das 
er diſe beide artickel von Bildern vnd der Meß glychfoͤrmig M. Vlry⸗ 
chen, der kylchen zuͤ S. Gallen geprediget haͤtte. Dorumm inn ouch 
der vicary von Conſtantz H. Hans Faber Doctor citiert vnd vexiert haͤtte. 

Es ſagt ouch Doctor Johans Zwick von Conſtantz, ſin meynung 
vnd lobt Gott, das die zwen artickel, mitt der geſchrifft ſo wol erluͤ⸗ 


Schluß red 
wider die 
Meß. 
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teret vnd erhallten worind. Vnd alls ouch die Chorherꝛen Zuͤrych ge⸗ 
draget, ſagtend ſy ouch ire meinungen, doch vngly<h, wie ſy dann ge⸗ 
niet warend. Vnd das waͤret biß an den ymbis: das nieman diſpu⸗ 
tieren wolt. Nach dem ymbis wurdent von den preſidenten, ouch die 
Caplonen beruͤfft, vnd geuraget, ob ſy mitt der geſchrifft erhallten woͤl⸗ 


tind, daß die Meß ein oppffer were? Vnd wie niemandt nuͤt agen 


Wider das 
F.ägfhüwr. 


wolt, fraget man ouch die Chorherren von Embrach, welche die artickel 
loptend. Alſo lopt ouch H. Hans Conradt Irmenſee von Schaffhuſen 
Cuſtor des kloſters, daſelbs, die beide Schlußreden. So wurdent die 
Ordensluͤth ouch gefraget die Baarfuͤſſer, prediger vnd Auguſtiner. Es 
diſputiert aber gar nieman. Nach dem nun nieman nit me herfir, 
fuͤr die Meß bringen wolt noch mocht, erluͤteret M. Vlrych Zwinglj 
ettlich ſpruͤch vß dem propheten Malachia. Da er ouch kamm zk ſagey 
wider das Fagfhawr. Daruff huͤbend Conradt Grebel vnd Simon 
Stump} pfarꝛer zu Hoͤngg ettliche kaͤmpff an. Vnd verzog ſich die ſac 
biß ſpaadt, vff die nacht, das ein Burgermeiſter yederman erloupt heym 
zu gan: Hieß doch Morndes vmm die 12 yederman widerumm v} das 
radthuß kummen. Dann es was mittwuchen der tag Simonis vnd Juda. 

Vnd alls man amm tag Simonis vnd Judd wider zamen vff dem 


Doctor von radthuß nach mittag kamm, ward ouch von Doctor Baltaſſar Fridber⸗ 


Waltz but. 


Conradt 
Grebel. 


Beſchlutz. 


ger von Waltzhüt vil darzu geredt, das die Meß kein oppffer were. 

Darnach erhuͤb ſich ein lang vilfalltigs gehaͤder, zwuͤſchen Zwinglj vnd 
Conradten Grebel, von den Mißbruͤchen der Meß. Der Compthuͤr von 
Kuͤßnach redt vil vnd lang darvon, das man mitt predigen göͤttlichs 
worts, muͤſte ernſtlich anhallten, das der gmein man verſtuͤnde das kein 
bilder fin ſoͤltind, vnd das die Meß das nitt ſye, darfuͤr man ſy gehept. 

Leo vnd Zwinglj begsrtend von mencklichem, das man inen vers 
zige, wo ſy in diſem geſpraͤch vngeſchickter worten geweſen. Verman⸗ 


tend ouch ein oberkeit troſtlich ſin, Gott laſſen wallten ſin wort predigen. 


Vnd nach dem Doctor Jochim von Watt, in namen der preſis 
denten, die abred gethan, vnd fiir die gefangnen widerum gebaͤtten, 
die lange zyt ſchwerlich gelaͤgen, iren gnaͤdicklich yngedaͤnck zuͤ fin (da⸗ 
rumm batend ouch der Appt von Cappell, der Herr propſt Fry, vnd 
Compthuͤr von Küßnach) dancket der Herr Burgermeiſter Roͤyſt, den 
preſidenten vnd yederman. Sagt ouch es were nun me an dem, das 


man das woct Gottes redlich, \dllte vnd muͤſte an die Hand nemmen, 


vnd Gott bitten, das es wol gange. Bud hiemitt endet ſich diſes ge⸗ 
ſpraͤch. Welches ich hie faſt kurtz verzeichnet hab, dorum das diſes 
Geſpraͤch alles nach der liinge von Ludwigen * iſt beſchriben vnd 
in truckt gẽben iſt. 
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$1; Was nach volendeter diſputation mit den gefangnen gehandlet 


13þ 


worden ſye. 


Nach volendeter diſputation, nam ein Erſammer Radt Zuͤrych die Die gefange 
nen vsgelaſ⸗ 


Handlung der gefangnen widerum fuͤr, vor Radt, vnd ward vff die 
ernſtlich fuͤrpitt, die fuͤr die gefangnen, alls obgemeldt, beſchaͤhen was, 
das meer, das man ſy ledig vnd loß vß der gefaͤngnus vßlaſſen ſdllte. 
Doch diewyl Claus Hottinger der fuͤrnemm in diſem Spyl geweſen was ⸗ 
ward imm vffgelegt, das er von der Statt ond oß der Landtſchafft v} 
zwey iar lang leyſten ſoͤllte. Welchs inn ouch vmm fin laͤben bracht, 
wie hernach volgen wirt, an ſinem ort. 


- 


82. Es wirt ein ynleytung gemacht vnd truckt, für die vnbs- 
richten predicanten uff dem Land. 


Jn dem hievor gehalltnen geſpraͤch vnd ouch ſunſt hat man vilfalltig 
verſtanden, wie merteyls der pfarzeren vnd predicanten vff dem Land, 
vnbelaͤſen vn vnbericht Goͤttlichs worts. Dorum ward angeſchlagen ein 


Kurtzen bericht zi ſtellen, wie ſy dem gemeinen man moͤchtind kommlich 


und einfallt die warheit verckunden. Vnd grad vff das geſpraͤch, ließ 
ein erſammer Radt vßgan ein mandat, darinn allen pfarꝛeren widerumm 
geboten ward, alein das goͤttlich wort zi predigen, vnd wider die arti⸗ 
cel, die ſy imm geſpraͤch nitt erhallten moͤgen, nitt ſchmaͤchlich vnd 
yffruͤriſch oͤzid zu handlen. So werde man inen in kurtzem ein ynleytung 


ſenden, nach deren ein yeder ſich wuſſe zu hallten. 
| Vnd des 17 Novembers diß 1523 iars, ließ man vorermaͤlte 


ynleytung durch den truck mit vorgeſtelltem mandat, vßgan. Das man⸗ 


dat luth alſo, Wir der Burgermeiſter Radt vnd der groß radt, ſo man Mandat von 


nempt die zweyhundert der Statt Zuͤrych, embietend allen vnd ietlichen 
geiſtlichen vnd waͤlltlichen, Prelaten, Epten, Dechan, Litprieſteren 
Seelſorgeren, pfar2eren vnd des goͤttlichen worts verkuͤnderen, in vnſe⸗ 
ren Stetten Landen vnd gebieten whonhafften, vnſern grüß, gunſt, vnd 
alles güͤts zuͤvor, Alls ir imm letſten von vns an v< vßgangnem man⸗ 
dat, vnſer befelch vernommen, vnd darinn verſtanden wie wir v< 


ſen, 


Dis 
ynleſtung. 


der 
ynleytung. 


(ſobald das fin moͤge) verheyſſen habend ein kurtze ynleytung, durch die 


gelerten vß der goͤttlichen geſchrifft gezogen, in den truck zuͤ ſchicken: 
iſt off vnſer verordnung ſoͤmlich geſchrifft geſtellt, die wir verhoͤrt, vnd 
vnſers bedunckes vß goͤttlicher Evangeliſcher geſchrifft, des Nuͤwen vnd 
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allten teſtaments, - alſo krefftenklich gegruͤnt, das wir och, die nach 
vnſerem gebeyß nitt verhallten , ſunder v< gemeinlich vnd yedem in: 
ſonders hiemitt zuͤgeſchickt wollend haben. 

Hierumm ſo iſt vnſer erforderung vnd meynung, das ir dem iung⸗ 
ſten obanzeigten mandat nachkummind: vnd diff vnſer ietzige och zuͤge⸗ 


Anleytung ſchickte anleytung vnd ynfuͤrung, truͤwlich verlaͤſind, die Evangeliſchen 


zu der ge⸗ 

ſchrifft das 
man ber nach beſaͤhind: guter hoffnung 
die geſchrifft 
predige. 


Wider die 
vngeborſa⸗ 


men. 


darinn angezeigten ort, in dem original, mit flyß, nach der laͤnge, 
ſy werdint oͤch vnd mencklich in erckantnuß 
warer goͤttlicher geſchrifft wyter ynfuͤrren. Zu deren wir och mitt allem 
ernſt, vnd vmm Gotts willen vermanend: wie dann eines yeden ampt 
vß Gottes ordnung vnd befaͤlch Chriſti erforderet: damitt die war 
erckantnuß vnd eer Gottes, chriſtenliche liebe vnd einikeit, ouch beſſe⸗ 
rung vnſerer ſitten, vß dem wort Gottes gelernet werdint, ouch fur 
vnd fuͤr zuͤnaͤmind. Dan ye vnſer meinung iſt, das oͤwer leer mitt 
dem Evangelio, in vnſern gebieten allenthalben, dahin ernſtlich reyche 
vnd einhallig ſye. 

Ob aber vnder oͤch yemandts were, der ſuͤmig oder widerwertig 
ſin woͤllte, vnd das one grund der heiligen goͤttlichen vnd evangeliſcher 
geſchrifft handlete, wurdent wir wider die ſelben dermaſſen vns erzdfi- _ 
gen, das ſy befundint vnraͤcht vnd wider die leer Chriſti gethan haben. 
Vnd wie wir vor in gemeiner verkuͤndigung vnd 9wer aller zuͤſamenbe⸗ 
ruͤffung beider articklen, der Bildern vnd der Meß halb, vnſere gnedigen 
Herꝛen die Biſchoff von Conſtantz, Chur vnd Baſel, ouch die Vniver⸗ 


ſitet daſelbs, deßglych vnſer getruw lieb Eydgnoſſen von den 12 orten, 


vuch ander fruͤntlich beſchriben vnd erforderet habend, das ſy vns durch 
ir gelerten Bottſchafften, in denen articklen, durch die war goͤttlich Evan⸗ 


Erbieten das geliſch geſchrifft bericht zuͤ gaͤben, hulffend. Alſo ſind wir noch begirig, 
beſſer anzi= wer vns durch die waren goͤttlichen geſchrifft, beſſers vund anders berich⸗ 


nemmen. 


ten kan, das wir ſoͤmlichs mit ſunderem danck vnd froyden von inen 


guͤtwillig vffnemmen woͤllend. Wir bittend ouch hieby abermalen alle 


vnd yede, ſo vns ienert befundent, wider Gott vnd ſin wort des heyligen 
Evangelij, geirꝛt haben oder vnraͤcht daran zi ſind, daß ſy das vmm 
der Eer Gottes, der warheit vnd Chriſtenlicher liebe willen, fruͤntlich 
vß dem raͤchten wort Gottes vnd Evangelio woͤllind anzeigen. Soͤmlichs 
werdent wir zuͤ hohem Danck annemmen vnd empfahen. 

Das Buͤchlj aber hat diſen Tittel, Ein kurtze vnd Chriſtenliche ynley⸗ 
tung, die ein Eerſamm⸗r Radt der Statt Zuͤrych, den Seelſorgern vnd 
predicanten, in iren Stetten Landen vnd gebieten whonhafft zuͤgeſandt 
:habend, damitt ſy die Evangeliſche warheit einhallig fuͤrohin verkuͤndint, 
vnd iren vnderthanen predigind, Vßgangen off den 17. tag Novembr. 
Anno 1528. 
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Diſes iſt ein kurges vnd ſchoͤns Buͤchlj, leert wie Joannes der 9nhallt der 
Thuffer vnd vnſer Herz Chriſtus ire predigen angehept, an der Büß ns. 


oder Beſſerung: ia wie man ſich der Suͤnden halben ſoͤlle beſſern. Vnd 
hie ſagt es was ſuͤnd ſye, vnd wie man die Suͤnd erckenne. Da ouch 
geredt wirt von dem Gſatzt Gottes, item von dem Evangelio, vnd wie 
ſich der menſch an die gnad Gottes ergaͤbe, vnd mitt warem glouben, 
Chriſtum Jeſum den einigen Heyland . anname: in welchem alein alles 
laͤben ſye. Das vns die werck nitt ſelg machind, ſunder die gnad Got⸗ 


tes durch das verdienen Chriſti Wyter wirt geredt von dem abthuͤn 


des geſatztes, vnd Chriſtlicher fryheit. Welche Fryheit nitt ein muͤt⸗ 
will ſye zi ſuͤnden, noch das der menſch fry gemachet, waltlicher oberr⸗ 
keit nitt mee ſoͤlle vndergethan vnd gehorſamm ſin ſunder man ſoͤlle 
geborſamm ſin, ſchand vnd laſter myden, vnd ſich aller guͤten wercken 
flyſſen. Es wirt ouch ein wys vnd maaß angaͤben wie man komlich 
vnd fruchtbarlich reden vnd leeren moͤge von den Bilderen vnd der Meß. 

Vnd zwaren bracht ſoͤmlich buͤchlj by vilen nitt kleine frucht, die 
ouch durch ſoͤmlichen alaß flyſſiger laſend, vnd ye laͤnger ye geſchickter 
mitt predigen wurdent. - 


$3. Straßburg gebſit alein das heilig Göttlich wort one menſch⸗ 
-. lic ſtempenyen zi predigen, vnd ſich fridens zu flyſſen. 


Wie man nitt nun in der Eydgnoſchafft, ſunder anderſchwo, durch 
Tiatſches land, vil ſpans. vnd gezeng>s ſich zuͤtruͤg, in ſachen der reli⸗ 


gion vnd gloubens, ließ ouch die Statt Straßburg nachvolgend Mandat 


vßgan, 
Wir Egenolff Roͤder von Diernſperg, der Meiſter vnd der Radt 
zu Straßburg, thuͤnd allen vnd yeden vnſern Burgern, angehoͤrigen ver= 
wandten vnd hinderſaͤſſen, ſy ſyend geiſtlich oder waͤlltlich zu vernemmen, 
Nach dem ſich ein Zyt har zwuͤſchen ettlichen vß der prieſterſchafft, 
buch ettlichen waͤlltlichen perſonen, in vnſer Statt Straßburg vnd ober⸗ 
keit, vilerley reden reitz vnd ſchmaͤchwort, ſo durch die predicanten vnd 
Luͤtprieſter vff den kantzlen der Stifft, pfarren, vnd kloͤſtern, ouch vol⸗ 
gentz vnder der gemeind begaͤben habend, die da zi fordereſt vnſern 
heiligen Chriſtenlichen glouben, darzuͤ bruͤderliche einhallige liebe belangend: 
vnd der maſſen ye laͤnger ye me zuͤtragen moͤchtend, alſo, wo gepuͤrlichs 
ynſaͤhen geſpart, das nuͤt anders, dann obriſte Gottsleſterung, ouch 
zweyung vnd offruͤr zi beſorgen were. 
Dem ſelbigen mitt hoͤchſtem flyß, alls wir, wie einer Chriſtenli⸗ 
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chen Oberkeit, zu thin gebuͤrt, ouch ein ſoͤmlichs zi verhuͤten (schuldig 


ſind) vor zuͤ ſin, ſo warnend vnd erforderend wir einen yeden, er ſye 


geiſtlich oder waͤlltlich, hochs oder nider ſtandts, er ſye vns mitt pflich⸗ 
F ten, ſchirmm oder anderer wys zfigethan, ouch die hinder vns vnd by 
vns whonend vnd ſitzend, hiemitt ernſtlich gebieten vnd wollendts, nam- 
lich, das ir vnd alle die, ſo ſich predigens in vnſer Statt vnd obe rkeit 
vnderziehend vnd gebruchend, vff allen Cantzlen nuͤt anders, dann das 
= : a *. - heilig Evangelium vnd die leer Gottes, fry offentlich, vnd was z$ 
tes predigen meerung der liebe Gottes, vnd des naͤchſten reycht, dem gemeinen 
Chriſtenlichen volck verkunden woͤllind, vnd andere Stempenyen, dem 
heiligen Chriſtenlichen glouben vngemaͤß / ouch alle reig vnd ſchmaͤch⸗ 
wort, darzu alles das den. gemeinen man, in ergernuß oder zwyfel 
fuͤrren, oder zuͤ einer emboͤrung oder vngehorſamme, gagen finer ober⸗ 
keit, ſy ſye geiſtlich oder waͤlltlich, reitzen oder bewegen mocht, oͤch 

gaͤntzlich enthallten enziehen vnd nitt hoͤren laſſind. 
ert — : £ Darnaben ouch ir vnd ein yeder vnſer Burger vnderthan vnd yn- 
ten. whoner gaͤgen den Leyen, vnd herwiderum die ſelbigen gaͤgen den geiſt⸗ 
lichen perſonen, an allen vnd yeden orten, ſich aller vffruͤriſchen vnd 
ſchmaͤchworten, vnd was zu beleidigung ſchmach vneer vnd verletzung 
vnſers heyligen Chriſtenlichen gloubens dienen, vnd den nebend menſchen 
zů abb ruch bruͤde rlicher liebe bewegen oder fuͤrren moͤchtend, enthallten 
vnd abſuͤnderen, ſunder ein Gottgefelligen bruͤderlichen friden, ye einer 


gaͤgen dem anderen mitt worten vnd mitt wercken bewyſen, vnd ve⸗ 


nit ſchmä⸗ ſtenklichen hallten, deheyner den anderen weder Kaͤtzer, Buͤben, Schelmen, 

bc Sod Boͤßwicht oder derglychen weder zu rugg noch vnder ougen, nitt {all 
ten: mitt der angehaͤnckten vnſerer warnung, wo yemandt, wer der 
ſye, der diſem vnſerem offnen gebott fraͤvenlich ettwas fuͤrnemmen oder 
handlen wurde, es were mitt worten oder mitt wercken, das wir gaͤgen 
den ſelbigen dermaſſen woͤllend mitt gepuͤrender ſtraaff fuͤrfaren, das der 
ſelb ouch maͤncklich abnemmen muͤſſend, das wir daran gantz keins 
gefallens habend, vnd kein anders, dann ein raͤcht Chriſtenlich gemuͤt, 
vnd die Evangeliſch warheit, ouch bruͤderliche lieb einikeit vnd friden, 
mitt der thaat zu handthaben gantz gefliſſen find. Darnach wuͤſſe ſi< 
ein yeder, er ſye geiſtlich oder walltlich ze richten. Erckandt off zinſtag 
den erſten Decembris Anno 1523. 
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84. Per Radt Pürhch wirpt vnm me berichts, an ir priefter- 
ſchafft, vnd was ſich in derſelben handlung erloffen habe. 


Aus aber vff vorermaͤllte diſputation, vnder den Chorherren vnd pries Cbor berren 


dern der Statt Zuͤrych, etlich warend, die ſich mercken lieſſend ſy nen w 187, 


whltind by der Meß blyben, alls die noch nitt vmmkert were, von M. ſpyinnis. 
Blrythen vnd M. Loͤwen, ward an den propſt zk dem Groſſen Muͤnſter 

nach volgende erkantnus geſandt, Es ſoͤllend alle prieſter in der Statt, 

off der Kindlinen tag, zuͤ fruͤyer Radtszyt, vff dem Radthuß, vor 

minen Herꝛen Burgermeiſter kleinen vnd groſſen Raͤdten erſchynen, vnd 

daſelbs miner Herꝛen red vnd meinung vernemmen. Vnd welcher noch⸗ 

malen wider das, ſo in der diſputation naͤchſt iſt gehandlet, ſin woͤlte, 

vnd das ſelb mitt der waren goͤttlichen geſchrifft niderlegen, der ſol vff 
angezdygten tag, mitt gemelter gſchrifft vnd buͤchern verfaſſet ſin. Dem 

wirt man ſtatt gaben vnd loſen. Item alle Tafflen in den kylchen fol Tafflen in- 
man zuͤthuͤn, ond biß v} wyteren beſcheid nitt offnen. Item die Sil- — 
bernen verguͤllten vnd ſunſt zierliche bild, fol man nitt herfuͤr tragen, Das bell⸗ 
weder zu hochzytlichen, noch andern tagen, ſunder ſol man den hoͤchſten tbumm nitt 
Schatz, das wort Gottes, in die Hertzen der menſchen (vnd nitt die — 4 


ghyen in die geſicht) ſtellen. tragen. 
Stattſchryber Zuͤrych. 


Wie nun vff ermellten tag, ernſtlich mitt der prieſterſchafft geredt 
ward, ob ſy noch malen wollte erwyſen, das die Meß raͤcht were, redt 
vnder anderen M. Conradt Hoffman er hielte die firrpitt der lieben 2 — — 
Heyligen, die Bilder vnd Meß fur raͤcht. Wo ich aber in ermaͤllten derſetzt ſich. 
urticklen irrte, wil ich mich gern wyſen laſſen gelerte luͤth, die nitt mitt 
Luteriſchem oder Kaͤtzeriſchem glonben beſleckt find. Oder verordnend 
ir min Herren ettlich $wers radts vnd gelert luͤth, die min meinung 
rind, fo wil ich kummen vff die Schow, vnd mich laſſen beſchowen. 
Es thatend ſich ouch andere me derglichen pff. 
Dorumm erckandt ſich ein erſammer radt Zuͤrych, das man wide⸗ 
rum \bilte zamen kummen, vff den 20 tag imm 1524 iar. yederman 
mitt dem verfaſt, des er vermeinte zk genieſſen. Vnd wurdent ettliche 


von raͤdten darzů verordnet: Darzk ouch gelerte luͤth geſetzt, alls J. Jacob 


Grebel, M. Rodolff Binder, Hanns Berger, Niclaus Setzſtab von 

kleinen, vnd von grofſen raͤdten, Conradt Aeſcher vnd Heinrych Werd⸗ Welche zum 
muͤller, der Appt von Cappell, H. Compthuͤr von Kuͤßnach, H. propſt ——— — 2 
zum groſſen muͤnſter, H. propſt zu Embrach. H. Anthonj Walder net worden. 
Senger, vnd H. Heinrich Vtinger Cuſter. 
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Wie nun mencklich v} den beſtimpten 20 tag verſamlet was, M. 
Conradt Hoffman mitt ettlichen, vnd die 3 luͤtprieſter gaͤgen anderen 
ſtündent, zeigt Junckher Jacob Grebel an, Es were eins erſammen 
radts will vnd meinung, das M. Conradt vnd andere Herren, denen 
in vergangnem geſpraͤch, noch nitt were gniig beſchaͤhen, ietzund ſoͤllind 
| ire artickel offnen, vnd die darthuͤn vnd bewaͤren, vß grund, alein der 
5 — - goͤttlichen geſchrifft nuws vnd allts teſtaments, hindan geſetzt alle menſch⸗ 
zuͤgetragen hat, wird am baſten verſtanden werden, vß nach volgender 
geſchrifft oder verzeichnus, welche von den verordneten obernempten 

Gelerten, einem erſammen radt Zuͤrych fuͤrtragen worden, alſo, 
Herr Burgermeiſter Strengen veſten frommen fuͤrſichtigen wyſen 
gnaͤdigen lieben Herren, Nach dem vnd, oͤwer Erſamm wyßheit, vns 


vnd die anderen rfancklichs furbringen vnd bewiſen woͤllind, zeigend 

Was M. Con⸗ wir alſo an. Vnd des erſten M. Conradten halben, womitt er ſin 
g —_ og meinung beſtite, vnd M. Vlrych Zwinglis vnd der anderen pfarreren 
ſen. leer wider faͤchte: wie dann v, E, w, wol yngedenck iſt, was er ſich 


radt ſin meinung in geſchrifft dargethan, wie hie verfaſſet iſt in einem 


er die mitt ettwas geſchrifften vermeint zuͤ bewaͤren, hat imm M. 
Vlrych die ſelben gnuͤgſam verantwortet. Vnd do vns beduͤcht M. 
Conradt haͤtte ſin meinung mitt ſinen fuͤrgewendten geſchrifften nitt be⸗ 
veſtnet, habend wir ſoͤmliche red laſſen ſtan, vnd imm fuͤrgehallten, 
Ob er die artickel, der Meß, bildern, anruͤffung der Heyligen vnd 
anderer woͤlle widerfächten? Gab er Antwort, Er woͤllte da nuͤt dis: 
putieren, gar nuͤt. Er woͤlle mitt dem Zwingli nuͤt zu ſchaffen haben, 
er koͤnne mitt imm nitt nahin kummen ), er woͤlle allwaͤg raͤcht haben. 
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raͤcht lan. Das ſo ich in den Schlußreden geſchriben, han ich nitt 
mitt minem, ſunder mitt gotts wort beveſtnet. Dann wo es alein mitt 
minem wort gefeſtnet were, ſoͤllte dem nieman glouben. Dorumm ver⸗ 
moͤgend ir mitt goͤttlicher geſchrifft, ſo ſtooſſend vmm, das ich geſchri⸗ 
ben hab. Daruff gab M. Conradt Antwort, Er woͤlle mitt Zwingli 


*) nach kommen, auskommen. 


tieren #blle, liche leeren vnd itdun>en. Was ſich nun hieruff diſputierlicher ys 


nachbenempten verordnet habend, zuͤ verhdren was M. Conradt Hoffman 


hat erbotten, vnd man imm iſt zu willen worden. Alſo hat M. Con⸗ 


Buͤch. Deren wir all imm guͤtlich bi zi end geloſet hand. Vnd alls 


Vnd do M. Vlrych Zwingli daruff antwortet, Wenn ich raͤcht wil | 
han, oder vß minem koppff reden, ſo ſoͤllend ir mir nuͤt glouben. So 
ir aber vß der heiligen geſchrifft nuͤt herfuͤr bringend, ſo kan ich oͤch nit 


nitt diſputieren, man wurde inn in kurtzer Zyt wol geſchweygen. Doch 
Hoffmans Fo. woͤlte er v, e, w, warnen, daß ſy ſich zwen man nitt laſſind 


warnung. verfüͤrren. Dann es ſye zu beſorgen, das ein Statt e dardurch 
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vam Seel eer lib vnd güt kummen werde. Vnd badt ſoͤmlichs von 


imm imm beſten vffzünemmen. Demnach iſt ouch ervorderet M. Erhart M, Erdart 


Battman, was er widerfaͤchten woͤllte, wider die obgemaͤlten Artickel. 
Der thet ſin beduncken der Meß halb dar, vnd wolt die bewaͤren mitt 
geſchrifften vſſet der biblj. Die wurdent imm mitt goͤttlicher gſchrifft, 
ſo foͤrmcklich verantwort, das er abſtuͤnd, vnd ſeydt, Er ſatzte es minen 
Herren heym, was die hierinn machtind, das lieſſe er beliben. Vnd 
damitt woͤllte er ſich abſolvieren, vnd {till ſtan, vnd wyter kein artickel 
ne beruͤren. 

Zum dritten ward H. Rodolff Koch geuraget, der ſieng amm Abend, 
uff mittwuchen, an, vnd Morndes off Donſtag ein lang widerfaͤchten, 
wider die gemelten Artickel, die vor zweymalen, in beyden geſpraͤchen, 
quligſam verantwortet warend: vnd laß ſin meinung vß ſiner verfaßten 
geſchrifft , die aͤben lang iſt: vnd vnderſtünd die mitt menſchen leeren 
jam teyl, vnd zum teyl mitt goͤttlicher geſchrifft zu bewaͤren. Die menſch⸗ 
lch ward imm verworffen. So hat er die goͤttlichen alſo zogen vnd 
Kbrucht, das er, nach vnſer achtung, fin meinung gar nuͤt beſtt hat. 


Ws ouch inn alle dry pfarrer defi volkommenlich berichtend. Aber er 
| wilt von inen weder gelert, noch gewiſen werden, ſunder den Bapſt 
Llurdinel, Biſchoff vnd Concilia fuͤr ſin Chriſtenliche kilchen hallten, 


bid alſo v} dem (den er nampt) ſinem glouben ſtaͤt blyben. Vnd was 
er redte, das redte er vß ſinem, vnd nitt vß Zwinglis glouben. 


Zum 4 ward H. Anßhelm Graff gevraget, ob er woͤlte etwas 5. A. 2 


widerfichten? Gab er-antwort, es beduncke inn ein fraven vnd ver: 
eit, hie die ding zu verhandlen, die ein gantze Chriſtenheit 
adififfind , vnd die ſo vil hundert Jaren gewaͤret habind. Es zympte 


_ vith weder imm, noch nieman, darvon zu reden. So ſyend vil gelerter 


lithen , die es bas koͤnnind, die es ouch antraͤffe. So woͤlle er nit 
wider fin Oberen ſin, noch wider die, ſo deren dingen ein vrſprung 
wetind, vnd die Biblj bas erlaͤſen vnd verſtanden, dann die, ſo jetzt 
ſind. Hierumm woͤlte er nuͤt diſputieren, hoffte ouch darzů nitt bezwun⸗ 
gen zu werden. Was aber ein Erſammer Radt gebutte oder ſatzte, das 
woͤllte er hallten, diewyl er hie Zuͤrych waͤre, wyter wenn er ander⸗ 
2 waͤre, meinte er das inn ſoͤmlichs nuͤt ſoͤllte binden. Vnd vil me 

en, die wir laſſend blyben. M. Vlry< antwortet vnder anderem 
hieruff, Es zimpt nitt allein einer gmeind oder kilchhoͤry, ſunder einem 
eden Chriſtenmenſchen inſonderheit, imm zwyfel ſiner conſcientz zu dem 
doͤttlichen wort zuͤ louffen, vnd ſich deß berichten laſſen, vnd deßſelbigen 
berichts zu halten. 


Vnd zum letſten gab M. Heinvyc Nuͤſcheler (da er gevraget ward) m. $einry< 
die antwort, Er habe etwan -votmals ſin gütbeduncken ouch geredt: Nüscheler. 
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aber ſiderhar vnd min Herꝛeu habindt gebodt laſſen vßgan, habe er ſith 
geballten, vnd wuͤſſe nut zuͤ diſputieren. 
Diſe obbenampte herꝛen habend ettlich (wie obſtadt) in geſchrifft 
(die hie zuͤgaͤgen iſt) ir meynung dargethan, vnd all mee vnd länger 
Wazdtever= geredt, dann wir habind moͤgen behallten. Wir achtend aber die En 
_ LOS ſammen Herꝛen von Radten, die hieby geſin ſind, wuͤſſind v, E, w, 
geſprid oh es nodt iſt, bas zu berichten. Doch iſt das die Summ — 
eebalkten. Aber das habend wir wol gemerckt vnd verſtanden, das alles, das ſy 
in geſchrifft dargethan habend, ir meynung zu bewaͤren, eintwaͤders mens 
ſchen leeren warend, denen wir kein acht gaͤbend. Vnd w. ) goͤttliche 
geſchrifft gebrucht, habend ſy die nach irem beduncken getruckt, gezogen 
vnd verſtan wollen. Deß innen alle 3 pfarꝛer nitt geſtanden, ſunder 
1998 widerſprochen, vnd vß den waren Texten der Bibli bags er>l{rt vn 
* den raͤchten verſtand herfuͤr gebracht habend. Den ſy doch an vil orten 
9 nitt annemmen, noch von innen glert werden gewoͤllen, ſunder vff ire 
kylchen, das iſt, Bäpſt, Cardinel biſchoff vnd Con lia, vnd was die 
gemacht habend , woͤllend verharzen; die doch in der goͤttlichen geſchriſſt 
gar keinen grund hat, Vnd alſo vß allem handel, habend wir ut 
moͤgen ermaͤſſen, das ſy etwas wider die obgemelten artickel oder ſunſ 
widerfochten oder behouptet habind, ſunder die 3. pfarꝛer allwaͤg by de 
goͤttlichen geſchrifft ſtyff vnd wol ſyend beſtanden. Deren meynung wit 
ouch ſind, vnd mitt Gottes hilff wollend blyben. 
Vwer Erſam wyſhheiten 
Vnderthaͤnige, Wolffgang Appt 
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Papſts glonben, vnd verwerſfend den Evangeliſchen. 


firdern, nitt minder apa? rue die anderen 4 der allten 


_— — | . p 4 
14 o 4 
e Coons Teng Powys ty rom 
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den Evangeliſchen glouben vnderzütrucken, Wie man das _ 
nachvolgenden articklen, die die 12 ort offgericht habend, des 2 


ners, des 15: des 1524 iars, vff einer Tagleiſtung zu * alſo — 
©) Die Hondſchxiſt linge wirderz . 
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ben 


zu Cappell, Conradt Schmid Compthur zu Kuͤßnach, Fell | 


Pie Eydgnoſſen uff einem tag 3k Fucern , beneſtnend bse 


L GLIOFLEPECLEOIIETLE I NIELS OERATRALY. 


(wie ſy inn_nennend®), das iſt, den Bapſts) gloyben 6 vſfnen, " | 


nitt 


ee 
* 


| der heyligen kylchen, die 4 Oppffer gaͤben vnd zalen ſoͤlle, darzi Seel⸗ 


N keiner geiſtlich noch waͤlltlich, iung noch allt, vnderſtan oͤzid naws noch 
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36 wiſſen ſhe mencklichem, wer der ſye, iung oder allt, geiſtlich oder 
willtlich , daß zu lob vnd eer Gott dem Herren, finer lieben Müͤter 
alwaͤg iunckfrow Maria, vnd aller vßerwoͤllten Gotsheyligen vnd ge⸗ 
meins Chriſtenlichen gloubens nutz vnd Eer, vnſere gnedige Herren 
gemein Eidgnoſſen, vß Chriſtenlichem Hertzen angeſaͤhen diß nachgend 
artiel: woͤllend ouch das die ſtring vnd veſt in iro vnd iren verwands 
un Landſchafften, gehallten werdint, ſo lang biß wyter bericht vnd be⸗ 
ſcheyd kummen wirt, von Concilien der heyligen Chriſtenlichen kylchen. 


Item, das ſich nieman wer der ſye, iung oder allt, wyb oder Der pfarrer 


man, febmbd oder heymſch, geiſtlich oder walltlich, vnderſtande wider bern ten. 
mitt worten noch mitt wercken, das heylig Gottswort ſo inen ir pfar⸗ 
ter verkuͤndt, vnd nun ob 1400 iaren verkuͤndt worden iſt, nienan zu 
berhinderen z& verachten noch zu verſpotten. Item, es ſol ouch nieman 
ynderſtan die heylig Meß gottes, darinn fin heylger fronlichnam vnd 
roſenfarw bluͤt coſecriert werdent, imm zu lob vnd eer, den libenden 
dnd todten zů troſt, zu verachten zuͤ verſpotten noch zi vernuͤten. Item, 
das ein yetlicher, wer der iſt, der das heylig Sacrament Chriſti Jeſu 


Mes. 


- kmpfacht, oder mitt radt ſines pfarrers oder haͤlffers hinfir empfachen 
wurde, der ſol in der Faſten zwey mal bychten, vnd das wirdig heylig nes mal in 


der Faſten 


Sacrament, von ſinem pfarrer empfachen. Bud darzk thin nach alltem 55 ten. 


loblichem bruch, was bißhar gehallten vnd gewonheit geweſen iſt. Item, 

das alle Allte lobliche bruͤch vnd gewhonheiten der heiligen Chriſtenlichen Bris vad 
lylchen, ſo bighar gehalten find, hinfür gehallten vnd gehandt habet n 
(lend werden von geiſtlichen vnd waltlichen. Item, das ein yeder | 
{em pfarrer fol gehorſamm in : Darzk die heyligen Sacrament, der 

heiligen kylchen, alls Touff, Bicht, Buß, das heylig Sacrament Chriſti, Sacrament. 
das Heylig Sacrament der heyligen Ee, von imm empfahe, oder von 


| dem, dem ers empfilcht.. Item, das ein yetlicher ſo zk dem Heyligen 


Sacrament Chriſti gangen iſt , ſinem pfarrer vff die 4 hochzytlichen feſt | 

4 opyffer. 
gat, Banſchatz, vad anders ſo bifſhar in gwonheit gewtſen iſt , one 
alle ynred , vßgericht vnd bezallt werdint. 

Item, das man die prieſter vnd pfarrer der heyligen kylchen, for 
priefter hallten, inen ouch zimlich eer, Gott zk lob bewyſen ſol, ſy ouch 
nitt verſpotten noch verachten. Item, es ſol nieman vaderſtan amm 
Frytag, Sampſtag oder anderen gebannen faſtagen der heyligen kylchen , 
fleiſh zuͤ ſen, oder anders davon gekochets. Item, Es ſol ſich ouch 
nieman vnderſtan in der heyligen Faſten Fleyſch eyer, Kas, oder der oteiſch eſſen 
glichen verbottne Spys zk aͤſſen: wie dann bißhar nach Chriſtenlicher bl —_ ts 
Ordnung gehalten vnd verbotten gewiſen iſt. Item, Es ſol ſich ouch 


Pfafſen 
teren. 
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Luteriſchs wider den allten vnd lang hargebrachten bruch der Chriſten: 
lichen kylchen, in wincklen, weder heymlich noch offenlich erzellen oder 
predigen. Item, Es ſol nieman in den Wirtzhuͤſeren oder ſunſt hinder 

Ritt reden dem Wyn, von Luteriſchen oder nuͤwen ſachen oͤzid reden, ſagen noch 
TG * diſputieren. Dann vil vnruͤw, vnd ettwan erſtochens laͤben *) darus 
chen. entſtadt. Item, Es ſol nieman ſich vnderſtan, die Biltnuß des heiligen 

| crucifixes, vnſer lieben frowen, noch der lieben heyligen, waͤder in kyl⸗ 
chen, Cappelen, Bildhuſern, noch Bildſtoͤcken, zu zerbraͤchen, zu zer⸗ 
werfen, zu zerhowen, noch ſunſt zuͤ vnteeren **). Item, Es ſol ouch 
ver ſpot ten. nieman den anderen an dem Gotsdienſt verſpotten, hinderreden noch 
verachten. Item, vnd das ein pfarrer vmm ſin leer vnd predig nieman 


Nieman 
heymlic<h 
prodigen. 


Bilder. 


ſchuldig fin ſol, antwort zu gaͤben, dann vor ſinen Obern; da es zimlich 


Predigen 


2 billich. Er ſol ouch predigen das heylig Evangelium vnd Chriſt⸗ 


loplichem liche leer, nach alltem loblichem bruch vnd gewonheit der kylchen. Item, 


bruch. Sine vnderthanen ſoͤllend ouch ſiner leer gehorſamm ſin, inn ouch ſchuͤ⸗ 
tzen ſchirmen vnd handthaben by ſinen predigen, ob imm widerwertigs 
Alle nüwe woͤllte zu handen gan. Item, Entſtuͤndent wyter vnd mee Artickel, ſo 
pete 5 ietzt nitt gemeldet ſind, vnd wider allte lobliche Chriſtenliche gewonheit 
1 werend, die — hiemitt ouch verbotten ſin. 


Stat ionte⸗ Item, Es ſol nieman verſpotten, die Bottſchafften des heyli⸗ 


ren nitt ver- gen Geiſts, vnſer frowen von Conſtantz, Sant Anthonien wider in 


ſpotten. 
Mandat des der kylchen, noch darvor. Item es ſol nieman mins gnedigen Herꝛen 


— — 2 von Conſtantz Mandat, nitt vnderſtan, wẽder zü verhindern zu vers 
ſtantz. ſpotten, noch zu verachten, ſunder dem ſol truͤwlich nachkummen werden, 
Item, off ſoͤmlichs ſol yedem gebotten ſin, by dem Eyd, wer der ſye, 
c wyb oder man, iung oder allt, der ſoͤmlich artickel einen oder me oder 
Leyden den derglychen ſaͤhe oͤbertraͤtten, der ſol ſoͤmlichs minem Herzen Landtvogt, 
vberträtten⸗ gder ſinen knaͤchten anzeigen vnd offnen. Man wirt ouch ſoͤmlichs an⸗ 
deren befaͤlhen, die ein ſonders nen haben werdent off diſe ond 
andere artickel. 


Demnach aber ſömliche oberzellte Artickel allenthalben verkuͤndt vnd 


gebotten, ouch den Lantvoͤgten, vnd mencklichem in gemeinen Herꝛſchaff⸗ 
ten, zuͤgeſandt wurdint, mit befaͤlch darob zum ſtrangiſten zu hallten, 
Frbüd der was ein groß iubilieren by den pfaffen vnd irem W Hinwiderum 
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86. Wie Claus Hottinger von Bürych, 3k Klingnow gefangen 
| ward, vnd kundſchaſft wider inn vffgenommen. 


| Bund wie hievor gemeldet, das Claus Hottinger von Zuͤrych muͤſſen, 


vff zwey iar zu leiſten von der Statt Zuͤrych ſchwerꝛen, von wagen 
def, das er ein Cruciſtx vmmkert, hat er ſich in der graffſchafft Baden 
enthallten, vnd gewerchet. Da er vil anzogen ward, wo er was, von 
waͤgen des gloubens: diewyl kundtbar was, das er Zuͤrych von des 


gloubens wagen, lang was gefangen gelagen. Daruff vnd vor denen — Hot⸗ 


allen er fry vnd vnverholen den waren glouben beckandt, in den wirtz⸗ 


tinger be⸗ 
ckendt fry 


huͤſeren, vrtinen®) vnd wo er was vnd werchet. Diewyl aber kurtzlich den waren 


die ordnung, von gemeinen Eydgnoſſen der 12 orten vßgangen, vnd 
den Landtvogten vnd allen Amptluͤthen vnd obern, gegaben, vnd inen 
ernſtlich befolhen Was, ſatzt Hein rych Flaͤckenſtein von Lucern, der zyt 
Landtvogt zuͤ Baden, ernſtlich vff obgenampten Clauſen Hottinger, alls 
dem er ouch ſunſt find vnd vffſetzig was, das er wuſt, wie er das 
eruciftx vmmgeworffen hat. 


Wie nun Claus Hottinger, imm Hornung finer geſchaͤfften halben 


gen Waltzhuͤt gereyſet, vnd widerumm oͤber Rhyn gefaren vnd gen Co⸗ 
beltz kummen iſt, ward er da gefangen, vnd gen Clingnow gefuͤrt, in 


das Wirtzhuß zum Haͤlffanten, vnd bald da dannen in die Burg, Han⸗ 


ſen Greblen von Zuͤrych, oͤberantwort. Der was dieſer zyt vogt der 
enden des Biſchoffs von Conſtantz, dem die nideren gericht zuͤſtendig, 
die obern vnd hohen gericht aber dem Landtvogt zu Baden zuͤgehoͤrig. 
Wie ſy dann beid hievor iren radtſchlag gemein mitt einandren gehept, 
alſo thett Grebel dem Landtvogt bald kundt, Hottinger were ſchon ge⸗ 
fangen: Der Landtvogt aber befalch dem Grebel, das er werben ſoͤllte 
nach kundtſchafft, der reden vnd haͤndlen Clauſen Hottingers, vnd fuͤr 
ouch ſelbs gen Klingnow, in diſer ſach zu handlen. Was ſich aber in 
kundtſchafft erfunden, iſt geſchrifflich verzeichnet worden, aller geſtallt, 
wie vol et, , | 


V} andingen vnd voroffnen des frommen, veſten iunckherr Hanſen 
Grebels, Vogt zuͤ Klingnow, redt vnd bezuͤget Hanns der wirt zum Kundtichafft 


glouben. 


Landtvogt 
Fläcken⸗ 
ſtein. 


Hottinger 
zu Kobeltz 
ge fangen. 


über Hottin⸗ 
Engel zuͤ Zurzach, vnd Hanns Schuͤtz der Schumacher, da ſelbs, by — — 


iren geſchwornen Eyden, in bywaͤſen deß frommen, fuͤrnemmen, wyſen, 
Heinrychen Flaͤckenſteins, von Lucern, ietzt Landtvogt zu Baden, vnd 
anderer erbarews luͤthen, Des erſten ſagt obgemelter , Wirt von Zurzach, 


wie der Schuͤmacher Hottinger, von Zuͤrych, in ſin huß kummen, da Hans wirt 


ſelbs gaͤſſen vnd truncken, vnd ander iren vil mitt imm: vnd alls fy 
©) Gaſtgebothen. 


10 


zum Engel 


zurzach. 
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anhuͤbend von allerley, diſer zyt loiffen, zi reden, ſieng gemelter Hot» 
ting-r an zu reden, Wie bißhar die geiſtlichen vas Chriſten, eben ſchlaͤcht⸗ 
lich, die heyligen geſchrifft vßgeleit habind, vnd mitt namen, ſo gebruchind 
ſy die Meß nitt, wie ſy Chriſtus vnſer erloͤſer vffgeſetzt, Dann ſy 
habind vil me darzuͤ geſetzt, dann es ſich gepuͤre. Da habe er, Hottin: 
ger, inen amm tiſch vil vnd allerley geprediget, vnd von Gott geſagt, 
wie wir vnſer pitt Hoffnung vnd troſt, alein vff Gott den allmaͤchtigen 
ſoͤllind haben, vnd ſunſt vff nieman anders. Vnd anders der glychen 
mee, das er, der wirt, nitt alles habe moͤgen behallten. Dann er ſye 
biezwuͤſchen, vß vnd yngangen, habe wyn vnd brot zuͤtragen, vnd 
aller reden nitt gewaret, die ettlichen wol, den andern vbel gefielend, 

Demnach redt Schuͤtz obberuͤrt, wie er verſchinner zyt zuͤ Schneyſ⸗ 
ſingen Schuͤgemachet, da ſye gemaͤlter Hottinger, zuͤ imm kommen, 
vnd nach dem ſy mitt einanderen geaͤſſen vnd truncken, habend ſy von 
allerley ſachen geredt, vnd er, der Schuͤtz, habe inn, den Hottinger, 
gevraget, Wie vnd was doch die prieſter Zuͤrych von einem nuͤwen 
glouben predigind? habe er geantwortet, Anders nuͤt, dann die luter 
heilige geſchrifft, vnd das war heylſamm Euangelkum: vnd was ſy pres 


. digend vnd leerend, das bewarend ſy mitt diſer heiligen geſchrifft. 


Vr d namlich, ſagend ſy, das in der Meß die groͤſte Gotzleſterung ge⸗ 
brucht werde, die ye me gehoͤrt worden. Es ſye die Meß kein vffop⸗ 
pfferung, wie die ſchlaͤchten prieſter ſagind vnd halltind. Dann Chri⸗ 
ſtus ſye nun einmal vffgeoppfferet worden, von vnſer aller Chriſtglou: 
bigen menſchen waͤgen, vnd habe vns mitt ſinem einigen oppffer von 
allen vnſern ſuͤnden gereiniget, vnd erloͤſt. Dorumm ſye. die Meß, 
ein betrug. Vnd er wolle das Sacrament nitt me empfahen, andert 
wie Gott das in dem letſten Nachtmal vffgeſetzt habe. Vnd der Bil: 
dern halb, verbutte die Gott, in der heyligen geſchrifft. Wie er dor: 
umm ein buͤchlj oder zwey by imm truge, darus er imm, an vil orten 
gelaͤſen, vnd anzeigt, das man bilder nitt haben ſoͤlle: mitt vil vnd 
anderen worten imm ietzund vergaͤſſen. Vnd wyter ſye diſem zuͤgen 
nitt zuͤ wuͤſſen. . 

So hatt Caͤwy von Ow geſagt, wie Claus Hottinger in des 
Zinnprachten huß ſye rin, da ſye er, der Clawy von Ow, ouch in 


die Stuben gangen. Da habe Hottinger geſprochen, das iſt ein Alter 


erbarer mann, ich muß inn vragen, was fin prior zuͤ Luͤggeren thuye. 
VB} ſoͤmlichs vragte er inn, Sind ir ouch vnder dem prior von Luͤg⸗ 
geren? Antworte gr, Ja. Do ſagte Hottinger, prediggt er nitt, oder 
mer dann das Evangelium, ſo iſt er ein ſeelen moͤrder, vnd prediget 
Kaͤtzeriſch ding. Deßglychen vraget ouch Hottinger, Oppfferend ir ouch 
noch? Antworte Elawy von Ow, Ja ich thin. Sagte Hottinger, das 
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| pppſfern iſt Narren werck. Sagte Cliwy daruff, So wil ich doch die 


& oppffer gen.“) Iſt dann das ſelb ouch nuͤt? Anworte Hottinger, Die 
4 oppffer ſind wider Gott, vnd ſol man ſy nitt gaͤben Sagte ouch wy⸗ 


ter, Ich heyß aus Hottinger, vnd wil vmm alle diſe mine wort, 


flill ſtan, vnd kan ſy verantworten. 

Vreny Kranchingerin ſagt, wie der obgenampt Cliwy von Ow, 
vnd ſo vil me, das ſy Hottinger gevraget habe, Froͤwly hand ir ouch 
glouben an die Heyligen? (bilder) Antwort ſy. Ja ich han. Sagte 
Hottinger zuͤ iren, So find ir boͤſer dann ein huͤr. Dann ir find ein 
Sogenhiir. Deßglychen ſagt er, prediget er (der prior) von Sant Jos 
hanſen, vnd von anderen Heyligen, das man ſy anbaͤtten ſoͤlle, ſo 
prediget er Kdyeriſche ding. Es iſt ouch lange zyt kein raͤchte Meß 
geſin. Das ſagend imm frolich, ich wil imm darumm ſtill ſtan. 

Kleinhanns Kraͤnckinger hat nuͤt anders geſagt, dann das er von 
obbemellten perſonen gehoͤrt hat, wie obſtadt, vnd nitt wyter⸗ 

Demnach aber Clauſen Hottinger obverſchribner handel von voͤgten 
fuͤrgehallten ward, ob er doch defi alles bocka 
wol ich mich ettlicher ſtucken becklagen moͤchte, das ſy mir = 
dargethan find, dann ich ber geredt hab, yedoh vmm kuͤrtze wagen 
hittend ir min herꝛen nut doͤrffen kundtſchafft ynziinemmen , 1 ir 
mich ledig oder in banden gevraget, haͤtte ich oͤch ſelbs beckendt minen 
glouben, wie ich ouch ietzund fry vor och beckennen, daß die Meß, 
wie ſy iegund imm bruch iſt, das die Bilder oder Goͤtzen, ouch das 
anriffen vnd anbaͤtten der Heiligen, richtig wider Gott vnd fin heilig 
warhaſft wort find. Das wil ich, mitt Gottshilff, mitt gotts wort, 


ethallten. Diſer antwort warend die voͤgt oͤbel zuͤfriden. Vnd ſagt Trbwung des 
ſich Landvogts. 


Fleenſtein, er wbllt ſinen handel an or: vnd end bringen, da 
geburte, vnd da imm raͤchter beſcheid werden muͤßte. Hottinger antwor⸗ 
tet, So befaͤlch ich minen handel Gott, vnd bitten inn durch Jeſum 
Ehriſtum , das er mich by finer warheit, bij in min end gnaͤdicklich 
erhallte. 


87. für Hottingern wirt von Biiryc an die Eidgnoſſen ge. 


ſchriben, aber er wirt gen Paden gefürt, vnd da für das 
Landtgericht geſtellt. 


Nan was diſer zyt ein Tagleiſtung von Eydgnoſſen gen Lucern gelegt, 


off Zinſtag nach Invocavit, dahin fuͤr Landtvogt Flaͤckenſtein, mitt Clau- 


ſen Hottingers handel, vnd hielt den, den Botten der ſiben orten, die 
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ober Baden mitt ſampt Zuryc (die hierby nitt warend) herꝛſchend, fir. 
Die warend des faſt oͤbel zuͤ friden. Ward deßhalben geredt, diewyl man 
furs verꝛuckter tagen zi Lucern, ein gemein verbott laſſen vßgan, vnd 


= aber: Hottinger ſo gar grob vnd vnchriſtenlich darwider geredt vnd ge: 
handlet, erfordere die nodt, das man der maſſen ſtraͤng mitt imm handle, 


das andere ein ſchuͤhen empfahind. 

Wie aber Hottinger ein groſſe Eerenfruͤntſchafft zu Zuͤrych hat, 
vnd derſelben, irs fruͤndts gefaͤngnuß, kundt gethan ward, beſorget fy 
oͤbel, er wurde by den Eydgnoſſen, vbel engaͤllten muͤſſen, das er 
ghulffen das cruͤtz zuͤ Stadelhoffen nider werffen, kart deßhalb fur radt 
Zuͤrych, vnd bad vmm ein fuͤrgeſchrifft, an die Eydgnoſſen zuͤ Lucern 
vff dem tag, beſamlet, die ward inen guͤtlich vff nachuolgende wys 
vergonnen vnd gaͤben, 


An gemeiner Eydgnoſchafft Raͤdt vnd Anwaͤlt ietzt zi Lucern by | 


einandern verſamlet. 
Vnſer fruͤntlich willig dienſt, vnd was wir eeren vnd guts ver: 


E mwoͤgend zuͤ vor, Fromm, fuͤrſichtig, wys, ſunders guͤten fruͤnd, vnd 


den $ottin: getruwen lieben Eydgnoſſen, Alls dann Claus Hottinger zu Klingnow 


gefaͤncklich wirt enthallten, iſt deſſelben fruͤntſchafft vff huͤt vor vns 
erſchinen, vnd hat vns mitt hohem flyß vnd ernſt angeruͤfft vnd ge⸗ 


. bitten, wir wollind inen durch vnſer fuͤrgeſchrifft erſchießlich ſin, damitt 


geruͤrter ir fruͤnd, gelediget moͤchte werden. Vnd wann wir des genamp⸗ 
ten Claus Hottingers mißhandlung halb, gar kein wuͤſſen tragend, ye 
doch iſt war, derſelb vnd ettlich mitt imm, habend vor vnſer Statt 
zu naͤchſt, mitt vmmgrabung eines cruciſixes, ſoͤmlicher geſtallt gehand⸗ 
let, das wir inn ond ſy by 6 wuchen, ouch gefaͤncklich enthallten, 


vnd demnach in zwey iar lang, von vnſer Statt vnd Landtſchafft laſſen 


{werzen. Vnd ſo fer2 er allſo nitt wyters gehandlet haͤtte, alls wir 
nitt moͤgend wuͤſſen, wer vnſer fruͤntlich pitt vnd begaͤr, ir woͤltind 
inn allſo guͤtlich, on wytere ſtraaff ledig, vnd ſin fruͤndtſchafft diſer 
vnſer fuͤrpitt, genieſſen laſſen. Das ſtadt vns vmm $<, alls vnſer 
getruw lieb Eydgnoſſen, all zyt, bereits guts willens zi beſchulden. 
Datum Donſtags nach Invocavit der allten faßnacht. Anno domini 1524. 
5 Burgermeiſter vnd Radt der Statt Zuͤrych. 

Diſe fuͤrgeſchrifft ward durch Hottingers fruͤntſchafft fiir die 
Eydgnoſſen zu Lucern gebracht. Doch empfieng ſy kein andern be: 
ſcheid, dann ſy ſoͤllte heimkeren, man wurde in der ſach, mitt der 


Hottingers zyt, nach gepuͤr handlen. In die abſcheid aber ward genommen 
„ Hottingers kundtſchafft, obgemelt, wie ſy der Landvogt yngelegt, 
ſampt der fuͤrgeſchrifft der Statt Zuͤrych, das yeder Bott ſom- 


lichs an fine Herꝛen vnd obern hinder ſich bringen, vnd vff kuͤnfftigen 


La 
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tag Antwort gaben ſollte, ſo der gefangen v} denſelben tag gebracht 


wurde, wie vnd was man mitt dem gefangnen handlen woͤlle vnd 


ſdlle ). Hienaͤben ward dem vogt vnd Radt zu Klingnow ernſtlich 
geſchriben, das ſy vilbemelten gefangenen, die wyl die ſach das maleſfitz 

beruͤr, (dann die von Klingnow woltentz nitt fiir malefitziſch raͤchnen, 

noch den gefangnen gern herus gaͤben,) dem Landtvogt öoͤberantwortind. 

Den hieſſend ſy, das er inn zuͤ Baden fiir das Landtgricht ſtallte, vnd 

wo imm nitt gefeli e vrteyl gefiele, die ſach fur die Eydgnoſſen zuge. 

So bald der Lantvogt Flaͤckenſtein widerum gen Baden kamm, ließ er 

Hottingern von Klingnow fuͤrren gen Baden. Da ſtallt er inn fuͤr das 
Landtgericht. An dem Hottinger gar troſtlich was, vnd ſagt er haͤtte Hott inger 
ein waren Chriſtlichen glouben: vnd wuͤſte das, das er geredt haͤtte, _ 
mitt dem wort Gottes zu erhallten. Den Landtrichtern was die ſach 

nuͤw vnd ſchwerꝛ, warend nitt all willig inn zi verurteylen. Dorumm 

namm inn der Landtvogt widerumm zi ſinen handen, in fin gefaͤngnuß, 

inn den Eydgnoſſen alls der meren vnd hohen oberfeit, vnd wie imm 

befolhen, zi bringen vnd fuͤrzuͤſtellen. 


88. Claus Hottinger wirt gen Jucern gefürt, vnd da von Eyd- 
| guoſſen, mitt dem ſchwert gericht. 


Aus nun der Tag ſo zu Lucern von Eydgnoſſen vff Mittwuchen nach 


Letare, imm Mertzen ſolt gehallten werden alls hie was fuͤrt der Landt⸗ Hottinger 
vogt Flaͤckenſtein, Clauſen Hottinger wol verwaret von Baden gen für. 
Lucern, in gefaͤngnus, vnd bracht widerum ſinen Handel den Eydgnoſſen 
fuͤr mitt erzellung, was ſich amm Landtgricht zuͤtragen haͤtte. Die Eyd⸗ 0 
gnoſſen ordnetend ettliche der Botten zuͤ dem Landtvogt, den gefangnen 
zi verhoͤren. Vnd alls ſy imm die handlung, oberzellt, widerum fuͤr⸗ 
hieltend, was er ſo troſtlich, das ſy ſich verwundertend: gab ouch kein 
andere antwort, dann hievor gemaldet, worden, vnd das er by diſem Hottinger 
glouben, mitt Gottes hilff, dapffer verharzen wolle, ob inn glych alle 66 
wallt kaͤtzeriſch achtete. Er wuͤſſe das er den waren Chriſten glouben habe. 

Die Botten aber der Eydgnoſſen richteten vff verhoͤrung des grichts⸗ 
handels zuͤ Baden, vnd fuͤrus v} kundtſchafft, ouch vff ſin eigen be⸗ 
kantnus hie oben erzellt, das er ſoͤllte mitt dem Schwert, vom laͤben 
zum todt gericht werden. 

Vnd nach Eroffnung der vrteyl, huͤb er an reden von Gott vnd 
von der erloͤſung durch Jeſum Chriſtum. Aber der Amman von Vry - 


) Von ſehr alter Hand iſt hinein geſetzt: Dann hiendben. — 
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Jacob Troger, ſagt, wir ſind nitt von predigens waͤgen hie. Es darf 
des ſchwetzes ») nuͤt. Vßhin mitt imm. Der vogt amm Ort von Lucern, 
ſagt ouch, Ein mal muͤß imm ſin koppff ab, wachſt er imm aber wider, 
ſo woͤllend wir ouch ſin glouben annemmen. Hottinger ſprach, Mir 
beſchaͤhe nach dem willen Gottes, der verzihe allen denen, die wider 
mich ſind, vnd mich zum todt fuͤrderend. Zum Herꝛen am eruͤtz ward 
ouch geſprochen, kumm herab vom cruͤtz, ſo woͤllend wir ouch an dich 
glouben. Vnd alls imm ein Bruͤder das crucifix fuͤrhiellt, wolt er es 
ſchlaͤcht nitt haben noch gedulden, ſagt das lyden Chriſtum muͤſt mitt 
warem glouben imm hertzen angenommen werden: vnd were vil hoͤher 


wirdiger vnd groͤſſer, dann das man es alſo ſpoͤttlich ſoͤlte verbilden. 


——— — _ 


Hottingers 
letſte red. 


Vnd redt hie vil vomm eruͤtz Chriſti, wie es alein ſelig machte, aber 
nitt das hoͤltzin, ſunder ſin todt vnd lyden. Vil volcks volget imm 
nach, ouch ettlich der gwalltigen. Dann man verwundert ſich ab ſinem 
reden, vnd ab finer dappfferkeit. Vil luͤthen, weynetend. Zi den ſelben 


ſprach er, Weynend nitt vber mich, ſunder oͤber v< ſelbs. Dann ich 


gan ietzund vß diſem ellend, in die ewig ſelikeit. Vnd doͤrffend ir vil 
weynes, vwer ſuͤnden halben, vnd das ir waren glouben von Gott, 
erwerbind, das ir big thuͤgind, vnd durch den glouben in Chriſtum, 
ſelig werdint. Hie baͤttet er ouch das vatter vnſer: vnd ſprach den 
Chriſten glouben, mitt groſſem ernſt. 

Wie er aber vff der Richtſtatt ietzund zum ſchwert geruſtet was, 


vnd lyden ſolt, ſagt er, Lieben vnd gnedigen Herren Eydgnoſſen, ich 


bitten och, vmm gotts willen, gahend“) nitt mitt minen Herren von 
Zuͤrych, ſind mitt inen eins, gedaͤnckend, wie ſy ſich allwaͤgen an 
gemeiner Eydgnoſchafft eerlich vnd redlich gehallten habend. Vnd das 


ſy ietzund vor handen habend, mitt dem glouben, das iſt raͤcht, vnd 


die goͤttlich warheit, off deren ich ietzund troſtlich ſterben wil. Gott 
der allmaͤchtig verlyhe och, das ir die warheit ouch erckennind, vnd ſelig 
werdint. Vnd kart ſich hiemitt zum volck, vnd ſprach frommen bider⸗ 
ben luͤth, ich bitten $<, haͤtte ich yemand erzuͤrnt, das er mir verzihe. 
Dann ich yederman ouch verzigen hab, vnd das ir woͤllind ietzdan, in 


minem laͤben, vnd an minem letſten end, Gott fiir mich bitten, das er 


mich ſtercke in dem glouben, den ich han, vnd den er mir gaͤben hat. 


Dann nach dem end, iſts vergaͤbens fir todte zft bitten. Vnd hiemitt 
; beſilch ich min Sel, in dine Hind, o min Herr vnd erloͤſer Jeſu Chriſte. 


Hottinger 


todt. 


1) ſchwatzens. — ) ſeyd nicht jdyzornig. 


Erbarmm dich min, vnd empfach min Seel. 
Alſo ward er gericht mitt dem Schwert, vnd was der erſt man, 
ia Marterer Chriſti, der von waͤgen der evangeliſchen leer in der Eyd⸗ 
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gnoſchafft getbdt worden iſt. Vil luͤthen aber warend ſo verhertet, 
das ſy diſes frommen redlichen Chriſten mans ſeliger todt, nitt me 
bewegt, dann das ſy imm vbel redtend. Vil aber redtend eerlich von 
imm, by welchen ouch ſin todt vil gebracht, vnd ſy zi goͤttlicher war⸗ 
heyt, vnd eewiger ſelikeit gefuͤrderet hat. Wie dann ye vnd ye der 
todt der vßerwoͤllten Gottes, ſin frucht mitt imm gebracht hat. 


89. Die Statt Conſtantz begärt von iren predicanten das ſy 
alein das wort Gottes predigind. 


domini 1524 vff den 9 tag Hornungs, hat ein Erſammer 
Radt der loblichen Chriſtenlichen Statt Conſtantz, ir 8 predicanten fuͤr 
ſich beruͤfft, ſy gantz ernſtlih vermanet vnd trungenlichen gebaͤtten, ſich 
mitt einandren in Chriſtenlicher leer zu verglychen. Darnach ſig mey⸗ 
nung, an einer Summ in geſchrifft verfaſſet fuͤrlaͤſen laſſen, in maß, 
wie hernach volget, | 
Es wirt by vnſern zyten vil zweyſpaltiklich dem Chriſtenen vols, 
doch alles vnder dem namen des worts gottes, verkundet. Vß wel⸗ 
chem groß ergernuß der einfalltigen, vil verwirrung der gewuͤßninen, 
mercklich ze rruͤttung bruͤderlicher liebe, vnd darnach. allerley gezaͤnck, 
nyd vnd vnwill verurſacht. Zü welchs verkommnung, vnd vorab die 
Eer des allmaͤchtigen zi vffnen, iſt eins erſammen Radts der Statt 
Conſtantz, ernſtlich pitt vnd meynung, das die predicanten allhie nun 
fuͤrhin, an den Cantzlen gar nuͤt predigind vnd dem volck verkuͤndint, Alein das 
dann nun das heylig Evangelium, hall klar, vnd nach raͤchtem Chri- e — 
ſtenlichem verſtand, one ynmiſchung menſchlichs zuͤſatzes, der vff heylige 
Bibliſche geſchrifft nitt begrundet iſt: beſunder nun nach vßlegung des 
Evangelij ſelbs, vnd heyliger Bibliſcher geſchrifften. Vnd was ſy mitt 
heyliger Bibliſcher geſchrifft erhallten moͤgend, vnd bewyſen: doch 
daby all fablen, vnnuͤtzen thandt, ouch. diſputierlich ſachen daran den 
Chriſtgloubigen nitt vil gelaͤgen, oder inen zi wuͤſſen on nodt iſt, ouch 
was in yrrthumb ſy furren moͤcht, oder wider die Oberkeit bewegen, 
vnderlaſſind, vnd alein ſagind was zi warer Eer Gottes, vnd zi bes 
riwigung der gwuͤßninen dienet, darzuͤ was in Gottes liebe vnd des 
naͤchſten leytet. = 
Welcher zimlichen gang Chriſtenlichen pytt, 
ir yeder inſdnderheit getruͤwlich noch zu kummen, 
vnd ſtatt zu thin, ſich begaͤben hat. 
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90. Die Statt Baſel gebiit allen iren predicanten, alein das 
wort ) Gottes 311 predigen. 


Alein das Difer zyt, vnd in der groſſen zweyung, ſo ſich. zuͤtruͤg allenthalben, 

Gettzwort vnd by mencklichem, darus vil zanggs vnd widerwertickeit erwuchs, ge⸗ 

predigen. l 3 4 
bodt, vmm friden ruͤwen vnd Chriſtlicher liebe willen zi pflantzen, ein 
erſammer radt der Statt Baſel, allen iren pfarreren vnd predicanten, 
das ſy hindan geſetzt alles menſchlichs guͤttuncken, vnd alle fablen, 
alein das heylig wort Gottes beyder teſtamenten predigen ſoͤllind, zuͤ 


einikeit zuͤ meeren. Luth deß Mandats, hieryn getruckt geſetzt ). 


91. Wie ſich ein diſputation zuͤ Baſel erhuͤb von der prieſteren Ee. 


Nun was in der Statt Liechtſtall, denen von Baſel zfigehorig, ein 

m. Steffan pfarrer, genampt M. Steffan Stor von Dieſſenhofen, der denen zu 
Dieſſen⸗ 

boffen. die prieſter mogind Eewyber haben. Namm ouch da ein Wyb zuͤ der 

Ee, vnd gieng mitt iren offentlih zur kylchen. Vnd die wyl ſoͤmlichs 


vnd Statt Liechtſtall zwen von dem Radt, vnd zwen von der gemeind, 
die ſchicktend ſy fur den *radt zuͤ Baſel, zuͤ bitten das Herr Steffan 
ir pfarrer, ſinen Eehandel mitt der heyligen geſchrifft, in offner diſpu⸗ 
tation zu verantworten, in der Statt gnaͤdicklich zuͤgelaſſen wurde. Vnd 
nach dem imm platz gegaͤben, ſchluͤg er vff, dominica Invocavit, amm 
miinſter, der hohen dommkylchen, vnd amm Collegio der hohen Schuͤl, 


lich, einen zaͤdel wie ietzund von wort zi wort volget, 
Intimation Steffanus Stor von Dieſſenhouen, wuͤnſcht allen gloͤubigen frid 
de nue vnd gnad. Nach dem ich imm Litprieſter ampt zü Liechtſtall vß Chriſt: 

lichem gemuͤt, vnd zuͤ der Eer Gottes, zur erledigung miner verletzten 
vnd beſchwerdten conſcientz, ouch zu Chriſtenlicher beſſerung verurſacht, 
den heyligen ſtand der Ee angenommen hab: vnd aber noch zuͤ diſer 
Zyt, ſoͤmlichs nitt in gemeiner oͤbung vnd bruch iſt, ouch ettliche men⸗ 
ſchen, die noch nitt gnuͤgſam imm wort Gottes erbuwen, ſich darab 
moͤchtend entſetzen, ſo hab ich die hie vnderverzeychneten Artickel vnd 


*) Die Handſchrift liest: wor. **) Das Mandat fehlt im Manuſcripte. 


beſſerung des laͤbens, zuͤ der Eer Gottes vnd Chriſtlicher liebe, vnd. 


Steen Liechtſtall ouch prediget das wort Gottes, ond darus ouch lart, das 


vngewhon, vil widerſpraͤchens vnd vnwillens gebar, ordnet die kylch 


ouch an den thuͤren aller Stifften, pfarren vnd kloͤſtern zuͤ Baſel, offent 
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Schlußreden in der heiligen geſchrifft gegruͤndet zuͤ erhallten fuͤrgenom⸗ 


men. Hierumm bitten ich alle frommen Chriſten, vnd inſonders die, 
welchen ſoͤmlichs irs Ampts vnd Standts halben gebuͤrt, vmm Gottes 
willen vnd Chriſtenlicher liebe (ſo wir einanderen ſchuldig) zi erſuͤchen 


die warheit, daß ſy vff zinſtag naͤchſt kuͤnfftig, zu achten vor mittag 


imm Collegio imm groſſen Saal erſchynen o vnd mich v der waren 
goͤttlichen geſchrifft des Nuͤwen vnd allten teſtaments eins beſſeren (wo 
ich geyrrt haͤtte) vnderrichten. Vnd alles ſo ich durch ſoͤmliche geſchrifft 
widerwiſen wirt, weil ich (alls dann 1 mitt aller vndertaͤnikeit, 
vnd groſſem danck annemmen. 
1. Die heylig Ee iſt keinem Stand in der heyligen geſchrifft ve rbotten. 
2. Vnkuͤyſcheit vſſerthalb der Ee vnd Huͤry, iſt nach allem 8ſagt, 
allen Standen verbotten. 


3. Vnkuͤyſcheit vſſerthalb der Ee vnd Hiry zuͤ vermyden iſt die Ee 


allen Staͤnden gebotten. 

& Soͤmlich vnkuͤyſcheit vnd Huͤry iſt in keinem Stand (der Ergernus 
halb) ſchaͤdlicher, dann in dem prieſterlichen. 

5. Ein offentlicher huͤrer iſt nach dem gottlichen geſatzt, in dem raͤch⸗ 
ten vnd waren bann, vnd deßhalben vntougenlich zuͤ dem prie⸗ 
ſterlichen ampt. 

Vnd off den beſtimpten * des 16 Februarij ſtuͤnd gedacht er Mr. 

Steffan Stor vff, in dem Collegio, in groſſer vile vnd maͤnge des volcks 


gelerter vnd vngelerter, erzallt nach der laͤnge was inn verurſachet zuů 


diſem ſinem fuͤruemmen. Daruff erlutheret vnd beveſtnet er kurtz ſyne 
Schlußreden, 

Die 1 vß Geneſis 1. 3. Mathei 19. 1. Cor. 7. 

Die 2 vß Deutero. 23. Epheß. 5. Hebre. 13. 

Die 3 mitt dem 7. cap. der erſten zun Corinth: 

Die 4 vß 1. Timoth. 3. Titum 1. 1 Petri. 5 

Die 5 mitt 4. Corinth. 5 vnd das Paulus ſagt, das ſoͤllend ir 
wuͤſſen das kein Huͤrer teyl hat amm rych Chriſti vnd gottes Epheß. 
5. Cap. 


Daruff vraget obgenampter M. Steffan, Ob yemandts da were, 


von ſinem gnedigen Herzen, dem Biſchoff von Baſel, oder von dem 
wirdigen Capittel, oder von der loblichen vniverſitet, geſandt geordnet, 
oder glichwol fuͤr ſich ſelbs, vnd nitt geſandt, den bitte er, umm Gottes 
willen, das ſo er in ſinen Schlußreden vnd fuͤrgaͤben nitt raͤcht habe, 
mitt Gottes wort (vff das alein er ſich bedingt vnd — woͤlle 
haben) wyſe vnd irꝛthums bezuͤge. ä 

Als aber niemand nuͤzid zi diſer ſach reden wolt, ruͤfft er den 
predicanten ouch anderen prieſteren zuͤgaͤgen, ouch ob yemands ſunſt da 


Schluß⸗ 
reden. 
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were Burger oder Leyen, die zuͤ diſen ſachen reden woͤltind, die bitte 
er, das ſy es thuͤn vnd inn eins beſſeren berichten woͤlltind. 

Wie ouch domaln nieman nut ſagen wolt, beruͤfft er mitt Namen 
5. Joan. Oecolampadium Doctoren vnd beſtellten Ordinarium der hei⸗ 
ligen geſchrifft, in der loblichen hohen Schul zu Baſel, vnd badt inn, 
das ouch er ſin meinung diſer Schlußreden halben furtragen woͤllte. 

Daruff redt Oecolampadius, das er aͤben das offentlich vorgelaͤſen 
vnd geprediget haͤtte, das in denen Schlußreden begriffen were. Sagt 
ouch vnder anderem das es vbel ſtuͤnde, das nieman hie nut reden woͤlte 
inſonders ſtuͤnde es nitt wol denen, die ſich Doctores ſchaͤllten lieſſind, 
vnd ein Eyd gethan biß in todt by der warheit zi belyben, vnd die 
irꝛthum widerfachten. 

Demnach redt H. Conradt pellican Ordinarius in der Theology 
der vniverſitet Baſel, vnd Gwardian der Barfuͤſſern, vnder anderen 
worten, Es were wol zimlich das die prieſter, ſo dem Gottswort ob: 
ligen vnd predigen ſollend, ouch der Chriſtenlichen gmeind dienen, in 
geiſtlichen ſachen, fry werend von eelicher vnmüß: ſo wir aber ſaͤhend 
worzuͤ es tummen iſt, fo iſt von noten in die ſach zu ſaͤhen, vnd menſch⸗ 
liche ordnung; verlaſſen, vnd ſich der heyligen geſchrifft zu hallten, vnd 
ſoͤmlich vnußſpraͤchenlich ergernus abzuͤſtellen. Dorumm ich nitt anders 
wuͤſſen mag, dann das wer ſich nitt enthallten mag, ſchuldig iſt, die 
heiligen Ee anzuünemmen. 

Wyter redtend darzuͤ Junckher Hartman von Kronberg ein Fraͤn⸗ 
ckiſcher Edelman. Ouch Bruder Jakob Wurben, Barfuͤſſer Ordens. 
M. Jakob ymmelj Luͤtprieſter zu S. Vlrych zuͤ Baſel. Item M. Wolff⸗ 
gang Wyſſenburg predicant imm Spittal zu Baſel. Welche all die 
vilermelten Stoͤriſchen Schlußreden, nitt widerfachtend, ſunder fuͤr war 
vnd raͤcht gabend. 

Zi letſt rot M. Steffan M. Bonifatien Wolffharten predicanten 
zuͤ S. Martin zuͤ Baſel, vnd badt inn, diewyl doch nieman der wi: 
derparth o zid reden woͤllte, ſoͤllte er doch die Argumenta, der widerparth, 
die imm beckandt, herfuͤr tragen, vmm beſſeren berichts vnd verſtandts 
waͤgen. Antwortet M. Bonifatius, der prieſter Ee woͤllte er nitt wi⸗ 
derfaͤchten, das er nitt geachtet wurde, deren einer ſin, der Tuͤfels 
leeren, alls paulus ſagt, fuͤrre. Doch woͤlle er zuͤ gemeiner vnderwyſung, 
die argument fuͤrtragen, die man wider der prieſter Ee ynfuͤrre. Das 
thet er ouch gefliſſen, vnd antwort imm daruff M. Steffan gruntlich. 
Vid diewyl das alles Tuͤtſch in truck kummen iſt, laß ichs darby blyben, 
vnd thin nun kurtze anzeigung. 

Alls nun ouch M. petter Frabenberger predicant zuͤ S. Alban 


erforderet, die Schlußreden geracht gaͤben, vnd Doctor Oecolampadius- 
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ober die wort Levit. 21. das der prieſter kein andere, dann ein iunck⸗ 

frowen nemmen ſoͤlle, erluͤtherung vnd bericht gethan hat, Beſchloß 

M. Steffan die diſputation, mit danckſagung vnd erzellung, was die 

verbottene Ee ſchaden gebracht dem waren Chriſtenthumm, vnd was ſchand 
vnd ergernus darus eryyachſen ye. 

©» Imm anfang diſes Jars des 20 Januarij citiert der Biſchoff von die prieſier 
Straßburg ettliche der Statt Straßburg predicanten vnd prieſter, deren I — _ 
7 eewiber genommen hattend. Der Radt legt ſich yn, vnd {ied faſt. zend ouch. 
Die prieſter aber, namlich M. Mathys Zell, Anthonius Fuͤrn, Lucas 
Bathodius, Wolffgang Sculteti, Conradt Spatzinger, Alexander Jo⸗ 

hannita, vnd Johannes Nibling, ſchribend en Apellation, vnd lieſſend 

ſy durch den truck vßgan, vnder diſem Tittel, Apellation der Eelichen 

prieſter, von der vermeinten Excommunication des Hochwirdigen Fuͤr⸗ 

ſten, Herzen Wilhelmen Biſchoffen zu Straßburg vnd behouptetendt 

entlich ir ſach. So ſchript imm 4 Bich finer hiſtorien Sleydanus, 

was ſich vff den Rychstagen diß iars von wagen der zwyſpaͤlltigen re⸗ 


ligion zugetragen habe. 
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92. Bi Byel wirt Doctor Wittembach ſampt anderen prieftern | 
geurloupt , dorumm daß) ſie hattend Eewiber genommen. 


— — — 


Re” "Act <4 50 


Diſes Jars namend ouch Eewyber Doctor Thoman Wittenbach, kylch⸗ Die prieſer 
herr zu Byel, deſſe Byſpyl (diewyl er was ein fuͤrtraͤffenlicher ver: — — en mg 
ruͤmpter Doctor) volgtend ouch andere prieſter zuͤ Byel. Dorum die wyber. 
Eydgnoſſen, dardurch oͤbel erzuͤrnt, ſchribend dem Meyer vnd Radt zuͤ 

Byel, das ſy alle die ve reelichten prieſter, ſampt dem Doctor vrlouben, 

vnd irer aͤmptern entſetzen vnd verſtoſſen ſoͤltind. Der halben ſchreib 

Doctor Thoman diſe nachvolgende Artickel, vnd ſchicks Donſtags Vigilia 

Jacobi fur Raͤdt vnd Burger, mitt Begaͤr, man ſollte ſy in der kylchen 

offentlich vor der gantzen gemeind laͤſen laſſen. 

Es ſagt Gott, guͤnſtigen lieben Herzen, durch den propheten Eze⸗ Doctor Wit⸗ 
chiel, Ich hab dich geſetzt zu einem vffſaͤher, verkuͤndt inen ire Suͤnd, —— = 
oder ih wirt ir blut von dinen Handen erforderen. Vnd durch den x#@rifft. 
propheten Iſajam, Schry, hdr nitt v}, vnd verkuͤnd minem volck ire 
Suͤnd. Vnd der heilig Paulus, Wee mir, ſo ich ſchwyg. Mitt diſen 
worten Gottes wirt ich zwungen vnd trungen, in vor ougen ſchwaͤben⸗ 
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dem handel, alls oͤwer vffſaͤher vnd Seelſorger, v< zu manen vnd zu 
warnen, nitt von waͤgen mines verlurſts (wenn ir woͤllend, laſſend 
die anderen mine mittbruͤder ledig, diewyl ichs geprediget hab. mitt den 
gnaden Gottes, bin ich miner perſon halben bereit min pfruͤnd zu ver- 


laſſen, doch vnverſchuldt, vnd oͤber alles Raͤchtpieten vor och) ſunders 


vmm der Chriſtenlichen warheit willen, vnd verduͤncklung des heyligen 
wort Gottes, vnd hinder ſich tryben vnſers lieben Herzen Jeſu Chriſti, 


öch zuͤ warnen vnd fuͤrzuͤſchlahen gfaͤrlikeit, gaͤgen Gott, vnd ſinem hey: 
ligen wort, nachteyl vnd verdammung der conſcientzen, ſo in diſem 


handel wider Gott, vnd ſin heylig wort, handlen wurdint, wie hernach 
ſtadt. 

1. Iſt der Chriſten glouben geraͤcht. Iſt das wort Gottes allts 
vnd nuws teſtaments war, daruf ver Chriſten gloub gegruͤndet iſt, ſo 
mag ein prieſter, vnd ſunder ein pfarꝛer, der ſich empfindt, wie die ge⸗ 
ſchrifft maͤldet, ſich raͤcht Chriſtenlich vnd goͤttlich vereelichen. 

2. Iſt Gott oͤber alle creaturen. Iſt ſin heylig wort von der Creatur 
nitt zi vrteylen, ſo mag ſich ein prieſter, vnd beſonders ein pfarrer, 
one aller vaͤttern vnd gehalltnen Concilien, oder die duch noch kuͤnfftig 
gehallten moͤchtind werden, ſo er das wort heyter vor imm hat, gebru⸗ 
chen, darnach laͤben, vere elichen, oder in ander wag darnach laͤben. 

3. Mag kein creatur das vnraͤcht machen, das Gott fur guͤt vnd 
raͤcht hallt, oder das verbieten vnd werꝛen das Gott gebuͤt vnd heiſt, 
oder das nodtwendig machen, das Gott fry laſt, ſo mag kein Creatur, 
Bapſt, Biſchoff oder Concilium, koͤnig oder keyſer erckennen, das der 
prieſter Ee nitt raͤcht ſye, vnd ſich gwallts annemmen, die ee zu ver: 
bitten, one Gottes zorn, antichriſtiſcher wys, vnd gantz vnd gar vnkrefftig. 

4. Mag man mitt raͤcht nieman ſtraaffen, dann der geſundet hat, 
vnd man den ſchirmen ſol, der nach gottlihem willen laͤpt vnd fine 
gebot volnzuͤcht, ſo mag nieman die prieſter, die ſid) vereelichet, wie 
obſtadt, wẽder ir Amptern noch iren guͤtern vnd pfruͤnden, mit Gott, 
raͤcht vnd eeren, entſetzen vnd berouben. 

5. Iſt nieman Oberer noch Niderer, ſo gewallti , das er den fryen 
moͤge, vor dem oder deß, das oder darinn Gott inn pflichtig vnd 
ſchuldig haben wil, ſo iſt ein yeder der den andern des ſinen, wider 
Gott vn. one raͤcht, entſetzt, widerlegung ſchuldig. 

6. Iſt Huͤry von Gott verbotten, vnd der prieſter Ee eben durch 
dieſelb geſchrifft, durch welche der gemeinen Chriſten Ee erloupt iſt, \ 
ouch heyter nachgelaſſen, ſo muͤſſend die gemeinen Chriſten eintwaͤders 
Huͤrer vnd imm ſtand der verdamnus ſin, oder der prieſter Ee iſt alls 
goͤttlich raͤcht vnd eerlich, alls der gemeinen Chriſten, die man leyen 


nẽmpt. 


% . - 
eu Need 
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7. Wider Gott ſitzen vnd ordnen, zwingen oder tringen, Gottes 
gſagt vndertrucken, das oͤbel fry laſſen, das alles hoͤrt keiner Chri⸗ 
ſunder denen, die Gott nitt kennend, noch er 
ſy, vnd die des Antichriſten gwallts vnd rychs handthaber vnd tyran⸗ 
nen vnd todtſchleger der Chriſtenlichen ſeelen. find. 

Dorumm woͤllend oͤch lieben Herꝛen wol fuͤrſaͤhen, vnd die ſach Warnung, 
nitt ſparen biß an das Todtbett, ſo der Herz ſchryen wirt, Gib raͤch⸗ 
nung von diner Schaffnerj. Ein yeder wirt ſin Burde tragen, ſo 
wirt wẽder der heyſſer ) dem volger, noch der volger dem heyſſer den 
Bnd ob yeman meinte, das in diſer miner warnung 

der in anderen minen predigen, ich vc vnchriſtenlich gelert oder gelaͤpt 
hatte, anders dann ein ander armer Suͤndor, oder ſich vermeinte diſer 
miner meinung vnd warnung geletzt oder geſchmuͤtzt ſin, dem buͤt ich 
ruͤcht, vff goͤttlich geſchrifft vnd wort des Herꝛen fiir och guͤnſtigen lie⸗ 
ben Herꝛen ſelbs ſelb. Das woͤllend imm beſten verſtan. 
Das Gott zamen gefuͤgt hat ſol der menſch nitt ſcheyden. Sagt 
Chriſtus Math. 19. 


ſtenlichen Oberkeit zu, 


Vwer vnderthaniger diener vnd Seelſorger + 
Thoman Wittenbach. 
300 bitten oͤch ouch lieben Herzen, ir woͤllind dig min warnung, 
an dem ort hoͤren vnd laͤſen laſſen, da man andere brieff ouch verliſt. 
Aber die Eydgnoſſen, an welche diſe warnung der Radt zit Byel 
ſchickt, warend ſo ſtraͤng, das Doctor Thoman domaln wychen muͤſt. 


93. Wie die 12 ort der Eydgnoſchaſft Zürich vermantend 
irer Reformation abzüͤſtan. 


Des 21 tags Martij kamend gen Zuͤrych der 12 orten Radts 

Bottſchafften, die Raͤdt vnd Burger von ir fuͤrgenonnen Reformation Die 12 ort 
abzümanen. Hattend deßhalben ein lange, von vilen articklen, ge⸗ 
ſchribne Inſtruction, die ſy ynlegtend mitt ernſtlichem vermanen, Zuͤrych 
woͤllte von fuͤrgenonner nuͤwerung abſtan, woͤlltind ſy zu tagen mitt 
inen nider ſitzen, vnd haͤlffen die Beſchwerden (damitt ouch ſy beſchwert 
werend)- von geiſtlichen harlangend abzuͤſchaffen. Zuͤrych begart vff 
ſdmlichen fuͤrtrag eins verdancks, fertiget die Botten fruͤntlich ab. Vnd 
hernach ſtallt man ein antwort off gemelte Artickel von ſtuck zü ſtuck. 
Vnd ließ die durch den truck vußgan. Dorumm ich ouch hie diſter kuͤr⸗ 


® Der Befehlende dem Gehorchenden. **) an ſeiner Stelle vor gericht treten. 
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Her darvon {rib. Zk end der Antwot ſagend ſy alſo - Wir woͤllend 
9h, in allem dem, ſo vns muͤglich iſt, vnnd vnſere puͤndt wyſend, wie 
ſich frommen Eydgnoſſen gezympt, gern wilfaren, vnd nach ſchuldiger 
pflicht gewaͤrtig ſyn. Was aber das wort Gottes, vnd das Heyl vnſer 
Seelen vnd conſcientzen antrifft darvon koͤnnendt wir nitt wychen. 

Aber wie dem allem, ſo iſt wie vor zum meeren mal, an $<, 


Ziiry< wit nitt alein alls vnſer Eydgnoſſen, ſunder alls glider vnd Bruder in 


ſich eins beſ⸗ 
ſeren mitt 


Chriſto Jeſu, vnſers einigen Houpts, Heylmachers vnd erloͤſers, vnſer 


dem gotts- ernſtlich pitt, ir woͤllind, wie wir, vnſern gnaͤdigen Herꝛen den Bi⸗ 


wort wyſen 


— 


laſſen. 


ſchoffen zuͤ Conſtanz, Chur, vnd Baſel, ouch der Hohen Schül daſelbs, 
vnd 9< allen vnd yedem ort, inſonders zuͤ letſten geſchriben habend, 
daran ſin, das vmm Gottes eer, Chriſtenlichen Frids vnd liebe, ouch 
vnſer Seelen Heyls willen, ob wir wider das war wort Gottes hand: 
letend, vnd nach der Evangeliſchen leer nit wandletend, vns ſoͤmlichs 
hie zwuͤſchen pfingſten, durch 9were Seelſorger, oder ſunſt gelerte 
menner mitt dem waren Gotteswort vnd raͤchter goͤttlicher geſchrifft 
des allten vnd nuͤwen teſtaments anzeigen. Des woͤllend wir nochmalen 
guͤtenklich erwarten, vnd vns deß gaͤgen den gedachten prelaten, deren 
gelerten, ouch gegen och, gaͤgen oͤwern Seelſorgern, vnd ſunſt der 
goͤttlichen geſchrifft erfarnen, verſaͤhen. — Vnd wo vns ouch vnſeren 
predicanten beſſers vnd warlichers erzeigt vnd erſcheindt wirt, woͤllend 


wir vns, all zyt, nach dem willen vnd raͤchter leer Gottes wyſen 
laſſen. Guter zuͤverſicht, wir werdint vß der gnad des Allmaͤchtigen 


Gottes, in ſinem wort alſo vereint, das wir zuͤletſt, durch vnſern 
Herren Jeſum Chriſtum, mitt einandren ewigs laͤben beſitzend. Des 
hel vns Gott. 


94. Per Biſchoff von Conſtantz ſchickt gen Birch ein Pericht 
von den Pildern vnd der Meß. 


Demnach aber ein Erſammer Radt Zürych meermalen an den Biſchoff 


von Conſtantz geworben, Ob ſy nitt raͤcht dran waͤrind, ſy mitt Got⸗ 


tes wort raͤcht zuͤ wyſen, hat er vmm diſe zyt ein Bericht von hand 
vff 50 Bogen geſchriben von den Bildern vnd der Meß gen Zuͤrych 
geſandt. So bald aber ein erſammer radt ſoͤmlichen Bericht empfan⸗ 
gen, hatt er inn eigentlich beſaͤhen vnd ermaͤſſen, vnd zwey malen 
flyſſig durchlaͤſen. Zum erſten hat er verordnet der prelaten pfarreren 


Des Bi= vnd gelerten 9, ouch von kleinen radten 4 vnd von groſſen oder den 


\offs Bus Burgern ouch 4 man, das iſt, 47 man. Diſen was befolhen die 


if 
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ermelten Biſchoffliche geſchrifft mitt allem flyß vnd ernſt zuͤ erduren. fryſſig geo 
Vnd wie ſoͤmlichs beſchaͤhen, woltend gemaͤlte verordneten, das ermaͤll⸗ läſen. 
ter Bericht gelaͤſen wurde gemeinlich vor den Raͤdten vnd Burgern. 

Das ouch beſchach. Da verſtünd mencklich das wenig grundts vß goͤtt⸗ 

lichem wort darinn gelegt vnd anzeigt was. 

| Hernach den 418 Auguſti ließ der Radt ein Antwort durch den 

truck, ober gegaͤbnen Bericht vßgan, welchen M. Vlry< Zwinglj 

merteyls beſchryben vnd zuͤgeruͤſt hat. Wirt funden in Operib. Zuinglij, , 

vnd zeigt, das wader die Bilder noch die Meß mitt goͤttlicher warheit, - 

durch ermaͤlten Bericht, erhallten. 


95. Von Brennern diſer Zyt. 


Difer zyt warend hin vnd har vil Brenner, welche ettliche Huͤſer 

Spicher vnd Schuͤwren ouch Wyningen das dorff vnd Hoͤngg, ver⸗ Wynigen 
' brantend. Von denen warend mencherley vnd vngewuͤſſe reden. Ettlich verbrent. 
wurdent erwuͤſcht vnd verbrent. Man wachet wider ſy ernſtlich. Vnd 

mn ettlichen orten wurdent ſy geſuͤcht in Walden, vnd geiagt, glich wie 
das gewild. 


9%. Von Wundergeſichten an dem Hymel, vnd abſterben der 
| ꝗeyen Purgermeiſtern Zürych. 


Des andern tags imm Meyen erſchinnend amm Hymel, daß menck⸗ 

lich Zuͤrych ſahen mocht, try Sunnen naͤbend einandren, vnd darby 4 

halbe oder gebrochne Ragenbogen. Die ſach, man, by 3 ſtunden, 

von 5 am morgen, zuͤ vffgaͤnder Sonnen biß zuͤ den 8. Nitt vnlang 

darnach volgt der todt der beiden Burgermeiſteren Zuͤrych, die in 64 

ſtunden innet 3 tagen einandern nach ſturbent. Dann H. Felix Schmid H. Felix 
ſtarb des 13 Junij amm morgen vmm die 6. Vnd H. Marx Roͤyſt 28 
ſtarb des 15 Junij, vmm die 10, off der nacht. Es volgtend ouch, Nö. 
inſonders imm 1525 iar, gar vil vnfaͤl, vnd groſſe vnrüwen. An 

ſtatt aber H. Felix Schmiden ward erwoͤllt zum Burgermeiſter H. 5. $einry< 
GHeinrych Walder, vnd an ſtatt H. Marxen Roͤyſten, H. Diethel1 9 
Roͤyſt, H. Marxen ſeligen Sun. Das was under den Roͤyſten der Xöytt. 
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5 Burgermeiſter. Dann H. Heinrych Roͤyſt was ouch Burgermeiſter, 
vnd H. Diethelmen großvatter geweſen. 


97. Die Crützgeng vnd proceſſen wurdent Hürych abgeſtellt. 


4 


Von allterhar wurdent Zury< vil vnd allerley proceſſionen vnd 
Cruͤtzgang gehallten, ettlich beſonder, vnd ettlich gemein mitt der Roͤ⸗ 
miſchen kylchen. Die gemeinen thet man vf S. Marxen tag, vnd 
erbtzwuchen in der Cruͤtzwuchen, welche alſo genempt wirt, das man in iren von 
einer kylchen zur andern, mit cruͤtz fanen vnd geſang gadt. Item vff 
Des Herren Corporis Chriſti, den man nempt, des Herren Fronlichnamstag. vff 
— welchem man das Sacrament in einer Monſtrantzen, durch die Statt 
hinwaͤg truͤg, mitt groſſem pomp vnd pracht. Beſundere proceſſionen 
warend, das man v} den palmtag den Eſel vff den Hoff hinuff fart, 
vnd da den Balmen ſchooß; item das man vff pfingſtmittwuchen, die 
Sarch vff den Hoff truͤg, vnd der frowen gnad (wie man die Apptiſſin 
Crlizgang zuͤ dem Frowen muͤnſter nampt) hinuff furt. Item das off pfingſtmen⸗ 
gen Einſid- tag, vß einem yeden Huß der Statt Zuͤrych, ein menſch mitt Erütz 
ouch vil vnordnung vnd anlaß zuͤ vppikeit vnd laſtern gab. Wie dann 
vff einen Cruͤtzgang, ein zyt, 7 vneelicher kinden (wie man war fur 
ſagt) oͤberkommen wurdent. Bnd was diſer Cruͤtzgang anfangs gar 
guter meynung vffgeſetzt vnd an genommen, als die Schlacht zuͤ Taͤtwyl 

beſchach, anno domini 1351 vff S: Steffans tag. 

Diſe proceſſen vnd Cruͤtzgeng all, wurdent, vff begaͤren der 3 
litprieſtern, von Raͤdten vnd Burgern abkendt. Der Einſidler 7 May, 
die andern vor Martj vnd der Criigwuchen. Die letſt proceſſion vff 
den Hoff ward noch diſes iars gehallten, vnd prediget daruff M. Con⸗ 
radt Schmid Compthur zu Kuͤßnach. 

So legtend propſt vnd verordnete vom Cappittel ſampt den 3 
Wie applas⸗ Luͤtprieſtern diſen Zadel yn vor Raͤdten vnd Burgern. Sidmal Chri⸗ 
— " ſtus vnſer Herr redt? Wer min fleiſch iſſet vnd trinkt min Blat , der 

hat eewigs laben das er von dem wort oder handel ſines Lydens, ſo 
ein troſt vnd ſicherheit der Seel iſt, geredt hat. Vnd widerumm, 
Eſſend vnd trinckend von dem all. Hat aber hieby nitt geredt, Beſ: 
hendts oder Beſchowents. Vnd ſodann ouch das feſt des Fronlich⸗ 
nams Chriſti, me ein vffruͤſten vnd Schowſpil ſin wil, dann ein wider⸗ 


* 
k 


gen Einſidlen gan miſt. Welchs nitt nun groſſen vnkoſten, ſunder - 
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gedaͤchtnuß, wies Gott yngeſetzt, ſo were vnſer meinung, diß feſt mit 
der Oclava (hieß die Applas wuchen) gantz vnd gar ze vnderlaſſen. 
Pnd zu erſagung, amm Donſtag fruͤ, wie gewhon iſt, in den pfarkyl⸗ 
chen, das wort Gottes verkuͤnden. vnd demnach yedem zimme, {ich 
zu ſiner arbeit, oder fyrren, fuͤgen. Weß in Gott ermanet. 
Soͤmlichs iſt Sampſtags in der pfingſtwuchen vor Raͤdten vnd 


Burgern beſtaͤtet vnd darzuͤ er>endt, das man die Monſtrantz nitt me Kein Mons 
ſtrantz me 
fürſtellen. 


ſoͤlle vff den alltar ſtellen. Aber die Munch zuͤ den Auguſtinern hiels 
tend nit deß minder die Octavam. 


98. Die Särch ſampt andern Superſtitionen vnd mißbrüch 
werdent erckendt hinwäg 311 thuͤn. 


Zurpch zum Minſter warend Saͤrch, die man nampt der Seligen Die &ars 


-marterer, Felicis vnd Regulae. Bnd hats der gemein Menſch darfuͤr, der oy eligen 
marrerer. 


die Corpel der ſeligen marterer werind darinn behallten vnd begraben. 
Dieſelben hieß ein Erſammer radt vnd die Burger, ouch diſer zyt, 
imm Junio, dannen, vnd vß der kylchen thuͤn, vnd ſo ettwas gebeins 
darinn were, eerlich vnd ſtill vergraben, oder in das Beinhuß (daß 
domalen noch was) heymlich zerſtrowen. Do man aber vber die Sarch 
kam, vnd ſy hinwaͤg thet, fand man ein wenig gebeins darinn, vnd 
nitt die gantzen lib oder gebein der ſeligen marterer, ouch Kolen, Zie⸗ 
gelſtein, vnd ein Haſelnuß mitt einem loͤchlj. 

Welchs ich hab vß dem Mund H. Heinrychen Vtingers, der Kyl- 
chen Cuſter, der ouch das gebein vß dem Sarch genommen, vnd es 
eerlich beſtattet hat. 

Vnd alls man öͤber die Sarh zu dem Frowenmuͤnſter kamm, 
fand man darinn Aeſchen, ettliche Sydine Duͤchlj vnd gebein darinn. 
Daby lag ein Brieffli, das alſo luth, Anno 1272 vnder Bapſt 
Gregorio X, vnd Eberharten von Walpurg, Biſchoffen zuͤ Conſtantz, 
vnder Eliſabethen von Wetziken, Aeptiſſin des Muͤnſters Zuͤrych, ſind 
dis Aſchen vnd gebein Hildgarten vnd Berchten, liplicher Schweſteren, 
vnd Konig Ludwigen Stiffters diſer Appty doͤchteren, in die Stein eer⸗ 
lich geleit, vnd ſind diſe gebein mitt hoͤchſtem Flyß geſammlet, von 
den grebern, in welchen ſy vergraben lagend. Soͤmlich gebein vnd 
anders heilthumm genampt me, hab ich (der diſes ſchryb) noch behall⸗ 
ten in der Sakraſty, imm thurn zuͤ Frowenmunſter funden vnd 


geſaͤhen, vnd by Herren Burgermeiſtern Diethelmen Roͤyſten, Junck⸗ 
| 11 


Frow en- 


münſter 
Saͤrch. 
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heren Lupoldten Grebel, vnd Bartlime Koͤchli Amman, verſchafft, 


damit es nitt me fonde zur abgottery gebrucht werden, von vnberichten 
abergloͤubigen luͤthen. Dorumm hat Johan Fabri Doctor vnd Biſchoff 
D. Johan zki Wyen, die offen vnwarheit geſchriben, in dem Buͤch, das er laſſen 
F — ng, vßgan, zuͤ Latin, von dem Geſpraͤch, das er gehallten hat wider Doc- 
tor Valtaſſar. da er vßtruckenlich amm 60 Blat ſchriben gedar, Zwinglj 
habe der Seligen marterer gedein hingenommen vnd in die Lindtmag 
geworffen, die er doch nie geſaͤhen hat noch angeruͤrt. | 
Vil Super⸗ Diſer zyt gebod ouch die Oberkeit Zuͤrych das man in der Statt 
ſtition ab⸗ I 2 
getban. vnd in den kylchen, nitt me orgelen, noch den todten, oder oͤber vnd 
wider das waͤtter, luͤthen, derglichen keine palmen, ſaltz, waſſer, noch 
kertzen me ſaͤgnen, vnd nieman me den iungſten touff oder letſte oͤlung 
bringen ſoͤlle, ſunder aller der glychen Superſtitionen, muͤſſig gan vnd 
gar abſtan, alls die alle wider das klar wort Gottes ſtrytind. 


2711 
5 446} - 


99. Was von abthim der Dildern vnd Meß beradtſchlagt 
worden von verordneten Bürych. 


Vnd wie ſich die beſtimpt zyt der pfingſten (daruff man ſich der Bil⸗ 
den vnd Meß entlich zuͤ ſchlieſſen entſchloſſen hat) erlouffen, ouch die 
predicanten an Cantzlen, haͤfftig anhieltend, vnd fuͤr raͤdt vnd burger 
kartend, ward erckendt das die 5 Luͤtprieſter Zwingli, Loͤw vnd En⸗ 
gelhart, ſampt dem Appt zuͤ Cappell, Compthuͤr zu Kuͤßnach, vnd 
beiden proͤpſten, zum Groſſenmuͤnſter vnd Embrach, in Byſin ettlicher 
von Raͤdten vnd Burgern ſoͤlltind ſtellen ein Radtſchlag, wie ſich die 
Oberkeit hieryn ſchicken, ound wie ſy die Sach angriffen mochte. Da 
volgt ietzund der Radtſchlag “), deſſe die verordneten ſich vereint, wel: 
cher alſo geſtellt iſt, wie ein Oberkeit inn moͤchte (ſo er iren gefellig) 
laſſen vußgan. ; 


\ 


= £7 1 _ ——_— Ama .*. +. - aw LA of © oo a> — 1 N 
. * 4. 0 THOU 6 - — * c 2 — 7 > N A bi « Ls * 
0 % e ö , OY 0; y 4 4 2 
8 7 - „ 2 e + E gy ot of ws 2 2 8 he — 5 . - 4 
= ad bs 4. : * 1 ; . 8 b * * * — 8 
* 8 * — * Puts 4 "1 * — 5 * „ "uy os o o > # r * 2 
27 _ „ bs —— * b X OM > wt #1 3 "SS, &* ws. i Ps ne” bn — . — * af 4 
4 — Wis a 1 - $ 2 2 ne, 2 2 Þ.. 2 5 < Sil pet * - M 
85 x; _— - : == + - - $- + Mo. Nr — 2 N ET IS w 8 
4 2 4 — 8 q n N 2 CES - — — N "4x3" „„ 8 * Sus. ER * RUA nm re ———ĩÄ23 
KY” #54. ang NN — — ; 1 : $ 3 SES Zn 
„ wy > r - - 0 8 2 n 0 d * * * x F * 4 ys 6 : 32 7 9 - 
p 8 : A * 9 a 0 | . en Ws + * * 8 "448, La A . . * ein 
. k 1 +. — % 4% Sy > TY Poe wo Pe 85 5 75 2 * 0 . n — 3 I" * . 7 * 3 uu 1 W 
" 4 n * 2 2 © 4 les thy iy . o — 5 * * 4 * bh "_ 
« bt - ION Aras: FF 3-2: . a +: * ; 4 "ab. A pe . — * — 
. 5 4 2 40 ERS wh, 22 an * 227 5 = N DoS) i 2 . Hy 
- 22 A > n A 
re Mr... 


3 I 4 4 - - 55 To 
EE eee. eee 


+ 


s 
— n 
en 
F 


# * 4 14 55 
- * 


100. a Der ratſchlag von den bildern und der meß. 


3 2 Paſer meinung von der meß. Doctors zum Frowen muͤnſter Leonis 


zwinglis Jud. H. Zwinglis. 
ſelbs Handt⸗ 
aſchrifft. 9) 100. a enthält Zwinglis u. ſ. w. Gutachten; 100. b die Rathsverordnung, 
ſo daß Bullinger hätte ſchreiben ſollen: Da volgt ietzund Zwinglis 

geſchrifft vnd ouch der Radtſchlag u. ſ. w. 


das es alles eerlich iſt begraben vnd gar ſtill ab waͤg gethan worden, 


— 0 
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Zum erſten iſt vnſer meinung nit das dem fronlychnam vnd bluͤt 
Jeſu Chriſti hie uͤtzid gemindret oder abgezogen werd, ſunder das der 
nach dem uff ſatz Chriſti vnd nit anders gebrucht werd, denn es nit ein 
ding iſt von dem fronlychnam vnd bluͤt Chriſti reden vnd uon der 
meſſ. denn der meſſ namen vnd bruch wirt im wort gottes nienen er⸗ 
funden, aber der bruch des fronlychnams vnd bluͤtes Chriſti hatt grund 
in dem offnen wort gottes vnd bruch. wo ouch der fronlychnam vnd 
blit Chriſti vnd die mess ein ding ware ſo uolgte das ein ieder ſo 
den fronlychnam vnd bluͤt Chriſti nuſſe, ouch meſſ hielte. das aber nit iſt. 

Zum andren. So nun die me} fuͤrggeben wirt als ob ſy fuͤr andre 
menſche mit ufopfren bezale, vnd aber clarlich erfunden wirt das es 
nit alſo iſt. (denn das ein beſundre ſchmach des lydens Chriſti waͤre. 
Glych, als ob er nit einiſt ufgeopfret fir der gantzen welt ſuͤnd gnuüg 
geton hette) So mus ie ein ieder Chriſt gereitzt werden, das, ſo one 
grund des goͤttlichen wortes, ia mit ſchmach gottes us menſchlicher uer⸗ 
meſſenheit angefohen iſt, abzetuͤn hinzenemen vnd gar zuͤ uernichten. 

Zum dritten. Darumm iſt oͤnſer meinung by dem lutren wort 
gottes ze blyben vnd demnach inn laſſen walten, denn wie man uͤm⸗ 
mer ein meinung anſicht muͤs doch die ſelb ſo uerr ſy wider das wort 
gottes iſt abgeton werden, dann ein iede pflans ſo nit uom himeliſchen 
uatter gepflantzt wirdt vsgeruͤte. vnd ob glych andre ordnungen wurdind 
angeſehen muͤsstind wir doch fuͤr vnd fuͤr wider dieſelben, ſo uerr 
ſy wider gott, mit dem wort gottes fechten. Vs welchem taglich vn⸗ 


riwen eutſpringen wurdind. 


Zum fierden. Vnd iſt diss die ſumm der meinung us dem wort 
gottes. Das man den fronlychnam vnd bluͤt Chriſti, mit beiden win 
vnd brotes dem Chriſten uolck reiche, zuͤ einer widergedachtnus des 
lydens Chriſti. Alſo das wir den tod des Herren us kuͤndind vnd 
bekennind, ſo offt wir die ſpys vnd tranck gebruchend wie dann ſole 
meinung Mat. 24. Mar. 14. Luc. 22. 1. Cor. 11 clarlich usgetruckt iſt. 

Zum ſechsten ). Embuͤtend wir oͤns dess ſelbigen gebruchs ein 
uͤebung offenlich uff den heligen wyhnacht tag ze tuͤn. ſchlechtlich 
nach dem inſetzen vnd bruch Chriſti. denn wir ie der welt den ufrechten 
gebruch nuͤmmen uerhalten moͤgend, vnd ob man uns den glych nit 
erloubte, muͤſſend wir beids lychnam vnd bluͤt win vnd brot den be- 
gerenden reychen oder aber lugenhafftig by dem wort gotts ſton. 

Zum ſibenden. So aber die menſchlich ſeel taͤglich mit ſuͤnden 
bekrenckt *) wirt, iſt ouch not das ſy taͤglich mit dem wort gottes ge⸗ 
ſterckt werd, darumb iſt vnſer erbieten, das wir anſehen wollend vn⸗ 


1 — 


*) So heißt es im Autographon Zwinglis. **) krank gemacht wird. 
11 
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der ein andren, das man alle tag zi fomlicher tag zyt ein fierteil oder 
halbe ſtund ein ſtuck vnd teil us der gotlichen gſchrifft predgt. Vnd 
demnach ob ieman begaͤrte, denſelbigen ſpyſen vnd trencken nach inn: 
halt des worts gottes. 

Zum achtenden Vnd ob hie ſich ieman meinte beſchwaͤrt ſin mit 
der groſſen menge der muͤſſigen pfaffen, ſol derſelb gedencken das es 
uil weger ) iſt wir laſſend ſy nach irem harkomen im friden abſterben, 
weder das man ſy zwinge ze tun wider die ordnung gottes, denn es 
iſt weger muͤſſig ggangen weder letz vnd uͤbel gewerchet. Es were ze 
beſorgen wo man inen gewonote ire beſtaͤtungen ze brechen by irem la: 
ben, man wurde mit der zyt ouch andre ding vnderſton anzegryffen, 
welches ein barliche **) zerruͤttung wider gott vnd chriſtenlichen fri- 
den bringen moͤcht. ſo man aber gheine pfaffen von nuͤwen an nem⸗ 
men, wirt, die ietzig ſumm ee vnd wir ſelbs wenend abgon. dann uil 
der chorherꝛen vnd Caplonen uff pfarren gewidmet werdend. ouch ſind 
uil me andrer wegen durch die man taglich ſy mindren mag 

Demnach. ob uͤwer liebe vnd wysheit ſoͤlchen weg nit woͤlte an ne⸗ 
men wuͤſſend wir gheinen andren weg der dem wort gottes ſo mithaͤllig 
ſye. darumb bittend wir uͤ. Erſam wysheit die welle doch zum aller 
wenigeſten anſehen , das man gheinen pfaffen zu meßhalten welle zwin: 
gen. dan ie diſes ſacraments nun ein ynſatz “) iſt, nun lieſſe aber fic 
ghein ley zwingen ſo dick oder ſo dick“ “) zum tiſch gottes ze gon, alſo ol 
man ouch billich gheinen chriſten ſo der ſchon pfaff iſt dar zi zwingen. 
dann wir ſchlechtlich diss vnd andre ſacrament nach dem innhalt des 
worts gottes bruchen genoͤtet werdend. | 


Darumm iſt vnſer ernſtlich ermanung vmm der er gottes willen. 
s. wysheit welle ſich truͤlich vnd vnerſchrockenlich an das wort gottes 


laſſen, daun alle die ſich dess ie gehalten hand ſind uon gott nit uer⸗ 
laſſen. Ir hand öͤwers ratſchlags ein grund, namlich das hall wort 
gottes, vnd die darwider fechtend hand nuͤts denn das wort des men⸗ 
ſchen. ſo nun gott uff uͤnſer ſyten iſt, wer wil wider uͤns ſin. Laſſend 
gott in ſinem gſind ) hushalten vnd was er heiſſt dem gand nach 
als die ghorſamen ſuͤn, ſo werdend ir nit moͤgen irren noch uͤberwun⸗ 
den werden. Amen. Sind hiemit gottes gnad beuolhen 


Der ratſchlag von den bildern vnd der meß. ) 


Im namen gottes. Amen. Als dann menglichem wol wuͤſſend iſt, 
wie wir vnſer gemeinen prieſterſchaft in naͤchſt vergangnem herbſt zes 
ſammen bruͤft, darby andre ouch fruͤndlich vnd vm gotts willen ge⸗ 


®) beſſer. ) ſchwere. — ) Nur von Menſchen eingeſetzt. **) ſo oder 0 
viele Mahle. — *) Famjlie. = ) von fremder Hand vnd eingeleimt. 
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beten, zit vns vm erfaren der gſchrift des goͤttlichen worts kummen 
welltind, damit die goͤttlich warheit der meß vnd bilder halb, darum 


dozemal nit kleiner ſpan,» harfur getragen, vnd wir arme menſchen, 


was hierin ze thuͤn, bericht wurdind; vnd als man da vnder der merf- 
lichen zal der gleerten vnd gottsfoͤrchtigen mannen vs kraft des goͤtt⸗ 
lichen worts die mißbruͤch der meß vnd bilden klarlich erlernet: habend 
wir nit deſt minder der aͤndrung dero dingen halb vns noch ein zyt ver⸗ 
zigen; vnd damit allen menſchen iedweders gnuͤg beſchaͤche oder doch 
geſchickte verantwurt gegnete, daß weder wir noch die frommen gleerten, 
die wir der dingen wegen verhoͤrt, oͤberdacht “) mochtind werden, ſam 
wir als die eigenſinnigen das wort gottes gewaltigen *) vnd nach vn⸗ 
ſern koͤpfen verſtan, vnd demnach ſtryten vnd gachen wellind: habend 
wir einen, gnuͤgſamen verzug, namlich laͤnger dann ein halb jar, angſe⸗ 
hen vnd dazwuͤſchend die hochwuͤrdigen 2c. herzen biſchofen zit Conſtenz, 
Cur vnd Baſel, ouch hoche ſchuͤl daſelbs, vnd vnſer getruͤwen lieben 
eidgenoſſen, ja alle chriſtenmenſchen vm gottes vnd der warheit willen 
gebeten, daß ſy vns, wo wir ſammt vnſerer leerenden prieſterſchaft 
irrtind, fruͤndlich vnderwyſen vnd, als chriſtenlichen bruͤdern vor allen 
dingen zimmt, nit irren laſſen wellind, vnd habend jnen ſoͤlich zil von 


S. Simon⸗ vnd Judas: tag hin bis an den pfingſttag geſtreckt; dar⸗ 


zwuͤſchend alle tag vnſere pfarrer geſpannen vnd wir wartende geſtanden, 
ob vns doch ieman muͤndlich oder geſchriftlich mit dem gottswort irr⸗ 
tums oder mißverſtands vnderrichte, welches wir zit groſſem dank allweg 
vfzenemen gruͤſt gſyn. Iſt in ganz verruckter zyt nieman erſchinen, 
der vns anders oder waͤgers zuͤ berichten habe vnderſtanden; wiewol 
ſich etlich der biſchofen vsgethon, daß jnen nit zimme öͤzid ze veraͤn⸗ 
dern on ein concilium, mit welichen ouch etlich hellende ***). vermeinend⸗ 
ein fuͤrwitz vnd frefel ſyn fuͤr ſich ſelbs etwas ze aͤnderen oder widerum 
vfrichten. Welch fuͤrnemen doch weder vns noch ieman, ob gott will, 
irren ſoll: dann das waͤre nit anders, dann das fry goͤttlich wort vnd 
des menſchen conſcientz an in concilium der menſchen binden vnd jrem 
gwalt vnd bedunken vnderwerfen vnd aber das goͤttlich wort ber alle 
menſchen herrſchen, vrteilen vnd alle conſcienzen berichten, ouch allen 
verſtand geben ſoll; es ſoͤllend ouch alle menſchen hoͤren, was das 
gotts wort jnen ſag, vnd ſoll das gottswort nit hoͤren, was jm die menſchen 
ſagind, ouch ſond alle menſchen ſo ſy das gottswort ghoͤrt vnd verſtanden, 
von ſtund an jr leben nach dem richten vnangſehen, was vil oder wenig nach 
langen zyten darvon halten wellind. So gott ſpricht: du ſollt niemans guͤt 
begeren, ſoll dem wort von ſtund an gloubt vnd gefolget werden, nit 


*) verdächtigt. **) zwingen, drehen.) übereinſtimmend. 
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geachtet oder gewartet, was menſchliche wysheit darzii ſage : dann die: 
ſelb ſich wol vergan doͤrfte vermeinende, der menſch ware fromm gniig, 
wenn er das fremd mit der that nit an ſich zogen haͤtt. Deßhalb das 
gottswort nit vs dem vrteil der menſchen, ſunder vs ſinem eigenen 
liechte verſtanden werden ſoll: alſo daß alle, ſo gottsfoͤrchtig ſind vnd 
begird ſines worts habend, dasſelbig verſton werdend, ob ſy glych nie- 
meer zu der menge der menſchen kaͤmind. Darum ouch wir vns 
ſolichs verziehen, iez um die achtzig jar fuͤrghalten vnd doch nie glei⸗ 
ſtet, nit habend wellen hinderſtellen laſſen, ſunder nieman zuͤ nachteil 


oder ieman veraͤchtlich zefuͤrloufen, vs guͤtem vertruwen, ſo wir zi gott 


habend, vns dem hellen wort gottes mit der that nachzekummen ver: 
wegen). Vnd nachdem vns nieman, wie vorgemeldt, anderſt b'richt, 
habend wir billich gedacht: wo wir irrtind, moͤchtind ſich die, ſo ſich 
der goͤttlichen leer annemend, nit geruͤchen *), ſunder muͤßtind vs 
bruͤderlicher lieb das irrig ſchaͤfli ſuͤchen vnd widerum heimtragen. Vnd 


verſtand die ſach deßhalb im beſten alſo: daß vnſer fuͤrnemen dem 


gottswort ſo eigenlich glychfoͤrmig, daß die genannten gleerten vnd 
verwalter des gottsworts darwider nuͤzid woͤllind harfuͤr bringen; das 
doch jnen vnd allen chriſtenmenſchen nit allein vf diß zil vnd zyt ſun⸗ 
der fur vnd fuͤr zu aller zyt gegen vns gaͤnzlich gezimmen ſoll, wo wir 
irrtind, vns ze warnen vnd hinder ſich, doch allein mit der ſtimme 


vnſers herren gotts, ze ruͤfen. Vnd ſo wir das gottswort zu dem end 


hoͤrend, daß wir jm ouch glouben gebind vnd nachkummind; ouch der 
zorn gottes treffenlich vber die bruͤft wirt, die ſin wort hoͤrend, vnd 
dem nit glouben gebend vnd nachkommend: hoffend wir ſicherlich, es 
werd ſich ab vnſerm fuͤrnemen (das nit vnſer ſunder gottes gheiß vnd 
vfſatz *) iſt) nieman veraͤrgern. Dann on zwyfel nit allein einer ganzen 
ſtatt, ſunder einem ieden beſunderen menſchen zimmt, all ſin irrtum 
oder mißbruch taͤglich, vnd ſo bald jn gott ermanet, nach der form des 
goͤttlichen worts one menglichs ynred, aͤndern vnd verbeſſern. Hierum 
habend wir die ſach im namen gottes alſo in die hand genommen. 


Von der meß. 


Der meß halber iſt vnſer fuͤrnemen nit, daß wir das ſacrament des 
fronlychnams vnd bluͤts Chriſti einigen weg anruͤren woͤllind abzeſtellen 
oder an ſinem vfſas ſchwaͤchen. So wir aber dasſelbig ſehend anderſt 
von den pfaffen, anderſt von den layen gebrucht werden; vnd hat aber 
Chriſtus, vnſer heiland, diß ſacrament nur eineſt vnd nur in einen 


*) entſchloſſen. *) beruhigen. *) Einſetzung. 
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weg vfgeſetzt: ſo muͤß ie folgen, daß eintwederer bruch nit nach dem 
worte gottes verhandlet werde oder beedſammen: dann einiger form vnd 
ynſages muͤß ie nur ein eigenlicher bruch ſyn. Vf das find wir zwun⸗ 
gen, als billich, vm des vfſatzes willen das einig wort gottes zi hoͤren; 
vnd findend by Matth. XXVI. Luc. XXVI. Mark. XIV. 1. Kor. 
XI., mit einanderen, daß Chriſtus diß ſacrament ſoͤlcher gſtalt hat ynge⸗ 
ſetzt: (In) der nacht, als er mit den juͤngeren das nachtmal geeſſen 
(dero nacht er ouch hingeben ward), hat er das brot genommen. Vnd 
als er gott gelobt vnd dank geſagt, hat er es gebrochen, den juͤnge⸗ 
ren geben vnd geſprochen: nemend vnd eſſend! das iſt min lychnam, 
der fuͤr oͤch hingeben oder gebrochen, das iſt, getoͤdet wirt. Thuͤnd das 
zu widergedaͤchtnuß min! Deßglychen ouch, als ſy z'nacht geſſen, hat 
er das trinckgeſchirr gennommen, gott globt oder dank geſagt vnd ge⸗ 
ſprochen: Trinkend darus alle! das trank iſt das nuͤw teſtament oder 
ee in minem blut, das fur die menge vergoſſen wird zu nachlaß der 
ſunden. Thuͤnd das, ſo oft jr das thuͤnd, zi widergedaͤchtnuß min. 


Hie findend wir zum erſten, daß er ſpricht: Eſſends! daran wir 
ſehend, daß der bruch diß ſacraments iſt eſſen, nit vfheben, zit be- 
ſchouwen geben, harum tragen mit koſtlichem pracht. 


Zum anderen, daß der lychnam Chriſti fuͤr vns hingeben vnd 
getoͤdet iſt, welches nuͤt anders iſt, dann fuͤr vns vfgeopferet. Darus 
folget, daß keiner ſich fuͤr vns vfopferen mag, ob er glych ouch den 
tod fur vns litte; er ſye dann los aller ſuͤnd, vnd ſye darzii ſo voll⸗ 
kommen, vnendlich vnd vnusgemeſſen, daß ſin vnſchuld fuͤr der ganzen 
welt ſchuld bezalen vnd gnuͤg thuͤn moͤge; welches keinem dann dem 
einigen gottes ſun zimmen mag, durch welchen wir geſchaffen ſind vnd 
one zwyfel ouch durch nieman andren widerum lebendig gemacht werden 
moͤgend, dann durch den wir geſchaffen ſind. 

Zum dritten ſetzt er diß ſacrament zi einer widergedaͤchtnuß fin, 
daß wir, ſo oft wir das ſacrament bruchind, yngedenck ſygind des tods 
Jeſu Chriſti. Darus nun folget, daß der bruch diß ſacraments iſt: 
daß, nachdem ſich das chriſtenlich volk erinneret hat in dem fruchtbaren 
lyden vnd tod Chriſti, damit wir lebendig ouch ſuͤne gottes gemachet 
ſind, ſich daruf mit diſem ſacrament des lychnams ond bluͤts Chriſti 
ſpyſe vnd traͤnke. Alſo brucht allein diß ſacrament, der damit geſpyst 
vnd getraͤnkt wird. Das aber etliche redend: mag ich nit das lyden 
Chriſti one den bruch das ſacraments ernuͤweren in mir? Antwurt: 
Ja. Es hat aber einer diß ſacrament nit gebrucht, ob er glych einen 
andren ſicht ſoͤlichs gebrucht haben. 

Dig ſacrament iſt eine innerliche vnd vſſerliche vereinbarung der 
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chriſtenmenſchen; als klarlich erfunden wirt in den worten Pauli 1. 
Kor. X, 16: Das trank der dankſagung oder gnaden, das wir ruͤmend, 
iſt das nit ein gemeinſame des bluͤts Chriſti? Vnd das brot, das wir 
brechend, iſt es nit die gemeinſame des lychnams Chriſti? Dann wir 
die menge ſind ein brot vnd ein lychnam: dann wir mitteilend alle 
von einem brot. VF diſen worten Pauli ſicht man eigenlich, daß er 
den bruch diß ſacraments alſo verſtanden hat, daß die chriſtenmenſchen, 
dero ſeligkeit Chriſtus iſt, vor allen dingen wuͤſſen vnd feſtiglich glou⸗ 
ben ſoͤllind, daß Chriſtus ſinen lychnam und blut hingeben habe in den 
tod fuͤr jr ſuͤnd. Vnd alle die, die das feſtiglich gloubend, die ſind 
alle kinder gottes, vnd ſind ein lychnam, dero houpt aber Chriſtus iſt. 
Daß aber einem ieden ouch zuͤ wuͤſſen ſyge, ob ouch fin naͤchſter ein 
chriſt vnd fin bruder ſyge von herzen im glouben: ſo eſſind vnd trin⸗ 
kind wir ein ſacrament des lychnams vnd bluts Chriſti; damit wir vns 
allen menſchen bezuͤgind einen lychnam end ein bruͤderſchaft ſyn. Alſo 
mag das lyden Chriſti one die oͤbung des ſacraments mit gott beſchehen; 
ſo ſich aber die chriſtenbruͤder einandren ouch vswendig offnen vnd mit 
einandren vereinbaren wellend, muß es mit dem bruch des heligen ſas 
craments des lychnams vnd bluͤts Chriſti beſchehen. Alſo erfindet ſich, 
daß, wenn man die widergedaͤchtnuß ordenlich nach dem yuſatz Chriſti 
bruchen will, man mit chriſtenlichem herzen vnd bruͤderlicher vereinba⸗ 
rung herzuͤkummen vnd ſelbs eſſen vnd trinken muß. Denn ſo beden⸗ 
fend vnd ernuͤwerend wir alle mit einanderen die bruͤderſchaſt, die wir 
gegen einanderen in Chriſto habend, innerlich vnd ſichtbarlich. Darzü 
hat Chriſtus diſe widergedaͤchtnuß ſin vfgeſetzt. Darum nun Paulus 
widtum 1. Kor. XI. 28. redt, daß ſich der menſch erinneren ſoll, vnd 
demnach von diſem brot eſſen vnd trank trinken, das iſt: es ſoll der 
menſch ſich ſelbs erforſchen, was er vf Chriſtum halte vnd vf alle die, 
die Chriſti ſind. Befindet er dann, daß diſe wort: Chriſtus hat den 
tod vm vnſer erloͤſung willen erlitten, vnd mit ſinem bluͤt die maſen “) 
vnſerer ſimden abgewaͤſchen, ſin herz ſicherend, daß er feſt gloubt, ſich 
durch Chriſtum ein ſun gottes gemacht ſyn: ſo hat er den glouben des 
evangelii recht fur ſich ſelbs. Demnach will Chriſtus, daß die ſinen 
eins ſygind, glych wie er mit dem vater eins iſt; vnd zuͤ ſolicher ver: 
einigung hat er vns das ſacrament ſines lychnams vnd bluͤts geben. 
Alſo ſoll, der hinzu gat, ſich ſelbs erinnern, ob er mit allen chriſten 
ein glid woͤlle ſyn in dem lychnam Chriſti. Vnd befindet er ſich ſelbs 
alſo gegen gott vnd dem naͤchſten gloͤubigen: dann ſo gat er recht hinzu. 
Dann das iſt die widergedaͤchtnuß, daß wir vns erinnerind des lydens 


*) Flecken. 


Chriſti, daß er das vm vnſer willen erlitten hab; vnd wir ſetzind fe: ; 


ſtiglich alle zuͤverſicht vnſers heils darin. Vnd wie er ſich ſelbs fur vns 
geben hat: alſo ſind ouch wir ſchuldig einer fur den anderen ſich z& 
geben als fuͤr ſinen bruͤder, ja als fir ſin eigen glid; vnd zu vrfund 
eſſend vnd trinkend wir mit einandren das brot vnd trank des lychnams 
Chriſti, daß wir einhelleglich mit einanderen vnd bruͤderlich leben wel⸗ 
lind, wie wir ouch in vnſren herzen mit gott durch den glouben vnd 
vertruwen in Chriſtum Jeſum vereinbaret ſind. 


Zum vierten heißt er vns vs dem kelch alle trinken; den habend 
aber die menſchen verboten. Nun ſoll gottes wort fir alle ⸗ wort fuͤr⸗ 
1 wagen. Darum muͤſſend alle menſchen den kelch oder das trank hin⸗ 

zlthin, vngeacht was die menſchen reden werdind. 


Zum fuͤnften: Daß diß ſacrament ein teſtament oder gemaͤcht iſt. 
Nun wirt kein teſtament vollendet, bis daß der gſtirbt, der es gemacht 
hat. Alſo hat Chriſtus das teſtament am nachtmal gemacht: aber die 
exloſrng iſt erſt gefolgt, da er morn deß am kruͤz geſtarb. Darus zum 
erſten folget, daß diß ſacrament ein zeichen vnd verſicherung des teſta⸗ 
ments iſt; vnd aber das teſtament iſt ablaß der ſuͤnden, die Chriſtus 
Jeſus mit ſinem tod am kruͤz vollwuͤrkt, dero wir teilhaftig werdend, 
ſo wir das feſtiglich gloubend. Vnd ſo es der hunger der ſeel vnd 
ernuͤwerung der chriſtlichen bruͤderſchaft erforderet, nemend wir ouch 
das zeichen vnd verſicherung des teſtameuts. Zum andren folget aber 
daß keiner anders denn Chriſtus diß teſtament feſten vnd machen mag: 
dann es ſtirbt kein meßhalter; vnd ſo er glych ſturb, mag er mit ſinem 
tod nieman lebendig machen. Darum die meß halten als ein werk 
oder opfer fuͤr einen andren nuͤt ander denn ein frefel iſt: dann das 
zimmt nieman denn dem vnſchuldigen, heilſamen ſun gottes. Es iſt 


ouch ze beſorgen, daß dero vil ſygend, die ſich des vffhebens diß ſa⸗ 


traments (das ouch von Chriſto nit gebrucht iſt), ſchwerlich geruchen *) 
werdind: dann ſy ſich ruͤmend, ſo ſy hinder der meß gſtanden, ſy ha⸗ 
bend vnſeren herrgott geſehen. Die ſollend ſoͤliche meinung vs kraft 
des worts Chriſti fallen laſſen. Joh. I. 18; Gott hat nie ieman ge⸗ 
ſechen. Man ſicht jn hie mit lyblichen ougen nit. Es ſoll ouch der 
einig gott angebetet werden. Vs diſen eignen gruͤnden des gottsworts 
habend wir beede bruͤch der pfaffen vnd gemeinen menſchen beſechen 
vnd erfunden, daß der pfaffen meßhalten ſich dahin leinet, daß ſy fuͤr 
andre menſchen diß ſacrament bruchind, und nemend darum lon vnd 
narung; nit, daß ſy es andren reichind, ſunder daß ſy es ſelbs nieſſind. 


) ſich damit beruhigen. 
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Das doch ſo ſpoͤttlich iſt, als wann einer zuͤ einem gemeinen menſchen 
ſpraͤch: nimm ſo vil vnd ſo vil, vnd gang fuͤr mich zum ſacrament des 
fronlychnams vnd bluͤts Chriſti! Aber des gemeinen menſchen bruch 
(ſo fer er im glouben recht berichtet iſt), befundend wir ſyn, daß ein 
ieder fuͤr ſich ſelbs hinzuͤgat, den glouben, den er hat in den tod vnd 
erloͤſung Jeſu Chriſti, mit diſem ſigel vnd ſacrament offenlich ze bezuͤgen 
nebend ſinen chriſtenlichen bruͤderen; welches keiner fuͤr den andren thuͤn 
kann. Dann keiner mag dem andren mit ſinem eſſen den glouben feſten 
oder bezuͤgen, ſo jm das herz vnd glouben des and ren vnbekannt iſt; 
er mag ouch nieman dann ſich ſelbs in die gemeinſame der glideren 
vnd des lychnams Chriſti bringen oder zaͤlen. 

Wir habend ouch den namen, meß, als etlich gleerten zi diſer zyt 
vermeinend, ein opfer heiſſen, befunden keinem menſchen gezimmen. 
Dann keiner iſt, deß vnſchuld fuͤr des andren ſchuld gott moͤge vfge⸗ 
opfret werden; vsgenommen der einig herr Jeſus Chriſtus. Nun iſt 
er nun einiſt geſtorben, ſo iſt er ouch nun einiſt vfgeopfret; vnd wie 
er nuͤmmen ſterben, alſo mag er ouch nuͤmmen vfgeopfret werden. Dann 
nieman mag nuͤt hoͤcheres vfopfren weder ſich ſelbs. Wie moͤcht es 
dann ſyn, daß ein menſch gott, den ſun, gott, dem vater, vfopfrete? 
Darum, ſo man diſen namen, meſs, fiir. ein opfer bruchen wollte, iſt 
es vnlydenlih; wo man aber den fir die erloubnuß nach der ſpyſung 
nemen will, als harwiderum ouch die gleerten, vnd mit meer eigen- 


{aft redend: befummerend wir vns vm den namen nit; doch daß man 


anders nut dadurch verſtand weder die ſpyſung mit diſem ſacrament, 
das wir naͤmend zuͤ dem ſacrament oder zi vnſrem herren gon. 

Bf das alles, ſo wir erfindend, den bruch des gemeinen menſchen 
dem wort gottes allerglychfoͤrmigſt ſyn, vnd ie diß ſacrament nun einen 
nit zween bruͤch mag erlyden: werdend wir genoͤtiget, den bruch des ge⸗ 
meinen menſchen, ſytenmal jm das trank diß ſacraments enzogen, den zum 
erſten erſetzen nach dem wort gottes, vnd demnach zuͤ demſelbigen bruch 
fallen, vnd alles, das hierin mißgebrucht wirt, ligen laſſen; ungeacht, 
ob wir hierin frefenlich geſcholten werdind. Dann man muͤß gott 
mee ghorſam ſyn, weder den menſchen; vnd ſoll ſich, ein chri⸗ 
ſtenmenſch ſchelten, vom wort gottes nit laſſen wenden, ſunder *) ſo 


er funden wurd geirret haben. Vnd woͤllend fuͤrohin, damit ein eini⸗ 


ger einfaltiger bruch nach dem wort Chriſti gehalten werd, vnd nit fir 
vnd fuͤr erfundne gebuw abzebrechen genoͤtiget werdind, im namen got⸗ 
tes alles, ſo ſich hierin von menſchen yngetragen ) hat, abgethan, ni⸗ 
dergebrochen vnd verlaſſen haben; in hoffnung, gott, in deß namen es 


*) beſonders. **) hineingetragen. 
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beſchicht, werde ſin wort ouch allenthalb alſo harfuͤrthuͤn, das jnen 
glycherwys werde nachkommen. 


Vnd ſo die menſchlich ſeel von dem wort, das vs dem mund got⸗ 
tes kummt, geſpyst vnd lebendig wirt; ouch daß ſich nieman klagen 
moͤg, daß jm der weg zuͤ dem andacht abgſchlahen ſye: ſo woͤllend wir, 
daß vnſre verkuͤnder des gottsworts taͤglich an werchtagen zuͤ giiter zyt 
ein predig vs heiliger bibliſcher gſchrift haltind vf ein halbe ſtund zum 
wenigſten, nach welicher zyt dennoch ein ieder zit ſinen gſchaͤften kom⸗ 
men moͤg, vnd an den fyrtagen ein ſtund vngfarlich ſpaͤter; vnd ſo die 


ein end genommen, etwer darnach diß ſacraments begirig iſt: ſoͤllend, 


die darzuͤ verordnet werdend, denſelbigen ſpyſen vnd traͤnken nach inhalt 
der form im gottswort vsgedruckt, welche ouch in vnſer ſprach ver⸗ 
ſlaͤndlich vsgeſprochen vnd gebrucht werden ſoll. 


Von den bilderen. 


Die bilder verbuͤt gott zuͤ machen; vnd wo ſy gemacht ſind, heißt 
er ſy dannen thin; verbuͤtet ouch jnen alle eerenbietung. So wir nun 
ſechend, daß ſy vf den altaren geeret werdend (dann wo das nit, ſo 
ſtellete man ſy nit daruf): habend wir vns hierin entſchloſſen, die bil- 
der oder goͤtzen an allen orten, wo ſy geeret werdend, hinweg ze thuͤn. 
Dann ſich erfindt, vber daß ſy gott verbuͤt, daß die menſchen vnwuͤſſend 
in abgoͤttery fallend. Dann daß man mee zu einem ort louft gnad zu 
erlangen, weder zuͤ einem anderen, beſchicht, daß die bildnuſſen oder 
goͤtzen da ſind; vnd wo die nit da warind: ſo hoͤrte alles gloͤuf vf. 
Daran eigentlich erkennt wirt, daß wir vs dem zorn gottes in den rech⸗ 
ten waren dienſt der goͤtzen gefallen ſind. Darum ouch not wirt ſyn, 
wellend wir der ſtraf gottes entruͤnnen, daß wir vns ab den goͤtzen 
ganz vnd gar zuͤ dem lebendigen, waren gott keerind: wir werdind ouch 
hierin maß halten, damit nit einer hie vshin der ander doͤrt vshin die 


goͤtzen ryſſe; vnd bſunder luͤt beſtellen, die damit ordenlich handlen 


werdend. Welches wir wol wuͤſſend ein goͤttlich werk ſyn: denn hin⸗ 
fur die guͤter, die an ſoͤliche zierden der goͤtzen gelegt, an die armen, 
die ein ware bildung gottes ſind, (ob gott will) verwendt werdend. 


Vnd ſo nieman den andren zum glouben ouch nit darvon dringen 
mag, iſt vnſer meinung nit, daß wir vnſre lieben fruͤnd, alles vnſres 
gebietes vnderthonen, gewaltiglich zuͤ ſoͤlichen artiklen zwingen wollind. 
Aber das woͤllend wir geboten haben, daß alle vnſere biſchof oder 
pfarrer das wort gottes in denen vnd andren chriſtenlichen ſtucken truͤw⸗ 
lich vnd ernſtlich predigind; vnd demnach das laſſind wuͤrken, damit 
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die eer vnd ſig des gotilichen worts, nit des menſchlichen gebotes ye, 
Daß wir aber das wort gottes gebietend zuͤ predigen, zimmt vnſrem 
amt der oberkeit. Dann wo die hirten nit recht mit dem goͤttlichen wort 
ſpyſend, ſoll man ſy dannen thuͤn, ja gar toͤden nach dem geſatz Moyſis. 
Hierum halte ſich ein ieder hierin, daß er vertruwe vnſer ſtraf zk vermyden. 

An welchen orten nun das volk berichtet iſt, da ſoll ſich die kilch⸗ 
hoͤre ſammt jrem pfarrer verſammlen vnd mit jm von diſer beeder 
artiklen wegen handlen, vnd fur das erſt beſinnen, zi welchen tagen 
ſy zuͤ dem gottswort kommen woͤllind, vnd demnach, ſo fer vnder jnen 
ieman des ſacraments hungerig, geſpyst werden; vnd der bilden halb, 
wie ſy die zum allerkummlicheſten hinweg thuͤn woͤllind. Vnd ſoll das 
meer fuͤrgon, vnd dem nachkommen werd n. Wo aber das vok nit 
berichtet iſt (dero wir wenig hoffend noch ze ſyn), da ſoll der pfarrer 
fuͤr vnd fuͤr truͤwlich vnd ernſtlich leeren mit dem gottswort, bis ſy in 


die erkanntnuß kommend, daß ſy es ſich regieren vnd wyſen laſſend. 


Wir woͤllend ouch, daß zwuͤſchend denen, die ſich iez des gotts⸗ 
worts von ſtund an haltend, vnd ienen, ſo noch nit bericht ſind, alle 
mutwillige ſchmuͤtz⸗ oder tratzwort vermitten blybind; alſo daß die be: 
richten wellind den vnberichten verſtand geben, \dlichs nit mit ſchelten 
ſunder mit chriſtenlichen, bruͤderlichen, fruͤndlichen vnd geſchickten worten 
fuͤrnemende; harwiderum, daß die vnberichten, ſo ſy von denen dingen 
reden woͤllend, ſoͤlichs mit verſtand der gſchrift thuͤgind, oder aber ſich 
ze reden vnd kaͤmpfen ouch ſcheltens vnd ſchmuͤtzens “) verzychind. Dann 
wo ſich beeder teilen hierin ieman vergon wurde der geſtalt, daß darus 
vnrat entſtuͤnde, wolltend wir denſelben mit der ſtraf ſoͤlicher maß ſüͤ⸗ 
chen, daß ſich die andren daran ſtoſſen wurdind. Hierum ſyge menglich 
gewarnet! Gott hat vns zum himmeliſchen friden beruͤft; den laſſend 
vns gegen einandren truͤwlich halten, den irrenden nit ſpoͤtt lich verwerfen 
ſunder zi vns ziehen vnd mee vnd mee berichten, bis jn gott ouch 
zuͤcht. Iſt einer recht vnd tapfer gloͤubig: der ſage gott dank darum, 
vnd keere demnach mit leer vnd that allen flyß an, daß er ſinen brüder 
ouch in das liecht der warheit bringe! Wo ſolichs fuͤrnemen iſt, da 
wirt nuͤt dann friden vnd guͤts geboren: dann die liebe duldet vnd thit 
alle ding vfzebuwen, verhut alles, was brechen mag. Solich fuͤrnemen 
gryfend wir im namen gottes an, in hoffnung, er werde mit ſiner 
hand ſin ſchiff ſelbs fuͤren. Dem ſyge lob vnd dank in die ewigkeit! Amen. 


4) Diſer oberzellt vnd geſetzt Radtſchlag, gefiel, alls er furtragen 
ward der oberkeit wol. Doch das diſer zyt man anhuͤbe an den Bil: 


) Schmähens. — ) Von hier an wieder Bullingers Handſchriſt. 
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dern, vnd dieſelben dannen thaͤte: mitt der Meß noch ein zytlj ſtill 
ſtuͤnde, mithinzuͤ beſaͤhe, wie man komlich handlen moͤchte, ia wenn 


das von Bilderen, das mencklich der vnberichten vnd Eydgnoſſen, oͤbel 
irren wurde, verrochen were. Doch ſoͤllte man angendts die Bilder abthuͤn. 


101. Ein groſſer Hagel zi Schaffhuſen. Das Kloſter wirt dem 


Nadt übergeben. 


Dig Sumers ſchluͤg der Hagel gar ſchedlich, nitt nun an fruͤchten, Gros vng#? 


ſunder ouch an gepuͤwen, taͤchern vnd faͤnſteren. Es oͤbergab ouch appt 
Michel das kloſter Aller Heyligen, dem Burgermeiſter vnd dem Radt 
zuͤ Schaffhuſen, zit einer Reformation. Vnd empfingend die darinn 
warend, ein Lypding. 


102. Wie die Bilder vß der Landtſchafft der Statt Ziiryh 
abgethan worden. 


Bud alls hievor erckendt was, von einem Erſammen Radt der Statt 
Zuͤrych das man woͤlte vnd ſoͤllte die Bilder ab vnd aller dingen vß 
den kylchen thin, ruſt man ſich in der Statt, vnd ſchryb allen voͤgten 
off das Land, nachvolgende meynung. | 

Bnſern guͤnſtigen willen zuͤvor, frommer wyſer getruwer lieber 
Burger vnd vogt, Alls wir dann durch das war goͤttlich wort bericht, 
vnd in den vergangnen Geſpraͤchen by vns von vnſern vnd anderen 
gelerten, vnd ſidhar durch nieman, anders befindent, dann das der 
Allmaͤchtig Gott in nuͤwem vnd alltem teſtament, die Bilder vnd goͤtzen 
verbotten hat, zuͤ machen, vnd wo die gemacht ſind, hinwag zi thin, 
vnd inen kein Eer zu bewyſen. 

Bf das habend wir nach gehapten radt, dem allmachtigen Gott 
zuͤ lob vnd eeren, vnd damitt der ſelb alein in der menſchen Hertzen 
geeret vnd angebaͤttet werde, angeſaͤhen vnd beſchloſſen, die Bilder 
vnd goͤtzen, an allen orten, wo die geeret werdent, hinwag zi thin; 
damitt mencklich von den goͤtzen gantz vnd gar zuͤ dem laͤbenden waren 


Gott beckere, vnd ein yeder alle hilff vnd troſt by dem einigen Gott, . Theffal. 1. 


durch vnſern Herren Jeſum Chriſtum, ſuͤche, den alein anruͤffe vnd 
imm alein eer bewyſe. Vnd die guͤter vnd koſten, ſo an ſoͤmliche 
bilder gelegt, ſoͤllend an die armen duͤrfftigen menſchen, die ein ware 
biltnuß Gottes ſind, verwaͤndt werden. 
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Vnd wiewol wir zu ſoͤmlichem nieman noͤdtend, ye doch ſo iſt vnſer, 
meynung wie vormals, Ob ein gemeine kylchhoͤry gemeinlich Bilder 
vnd tafflen mitt einandren in gemeinem koſten gemacht, daß ſy die wo 
es dem meren teyl gefallt vnder inen (alſo das ouch das Meer vorgan 


ſol vnder inen) mitt einanderen dannen thin moͤgend. doch das ſoͤn⸗ 


lihs in bywaͤſen ires pfarrers, vnd ettlicher erbarer mennern darzk 
verordnet, beſcheidenlich vnd one vnfur “) zuͤgange. Ob ouch yemand 
in ſinem eignen koſten Bilder gemacht, der mag die fur ſich ſelbs zu 


ſinen handen nemmen von mencklichem vnverhinderet. Wir woͤllend 


ouch vß krafft vnſerer Oberkeit, allen pfar reren vnd predicanten hiemitt 
gebotten haben, das ſy das war wort Gottes in denen vnd anderen 
Chriſtenlichen ſtucken truͤwlich vnd ernſtlich verkuͤndint, vnd das ſelbig 
demnach laſſind wuͤrcken: damitt aller Sig des goͤttlichen 
worts, vnd nitt menſchen gepotts ſye. 

Dorumm getruwer lieber vogt, ſo iſt vnſer meynung vnd befelch, 
daß du ſoͤmlichs in allen dir befolchnen Kylchhoͤrinen, mencklichem zi 
wuͤſſen thuͤgiſt vnd verkuͤndiſt, damitt ſy ſich wuͤſſind zu hallten. 
Daran thuͤſt du vns ein beſonder gefallen. 

Nuͤt deſter minder ſind wir nachmals ietzt vnd zuͤ kuͤnfftigen zyten 
vrbuͤttig, Ob yemandts vß raͤchter Evangeliſcher geſchrifft, hierwider 
warlichers vnd goͤttlichers darbringen mochte, deſſelben zuͤ erwarten, 
vnd demnach guͤtiklich vns wyſen laſſen. Datum v} viti vnd Modeſti, 
deß 15 Junij Anno 1524. 


Buͤrgermeiſter Raͤdt vnd der groß radt, 
genempt die zweyhundert 
der Statt Zuͤrych. 


VB} ſoͤmlich gepott vnd volſtreckung der voͤgten vnd obern, durch die 
gantz Landtſchafft der Statt Zuͤrych, hat ſich diſe ſach faſt wol mitt 
Gott geſchickt. Dann meerteyls der kylchhoͤrinen warend willig, vnd 
verbrantend merteyls fruͤtig den goͤtzen fluͤch mitt einandern, das ſich 
nie nienan kein vnfuͤr vffruͤr noch zwyſpallt zuͤtruͤg, vnd alles fridlich 
volendet ward, das mencklicher ſagt, deß haͤtte ſich kein menſch ver⸗ 
ſaͤhen, das ein ſoͤmliche ſach, ſoͤllte ſo richtig hindurch one vffruͤr vnd 
gfaͤcht gangen ſin. Derumm loptend alle gloͤubigen Gott. 


*) ſo die Handſchrift muthmaßlich ſtatt „Unfug“. 
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103. Wie die Bilder in der Statt Biiry< vß allen kylchen 
ruwklich gethan wurdent. 


Aus von anfang diſes Goͤtzenkriegs ettliche anhübend vß den kylchen 
Zuͤrych die Bilder ryſſen, erkandt ſich ein radt, das nieman ſoͤlte keine 
Bilder vß der kylchen thin, ſy werind dann ſin. Vnd durch das mittel 
kamend der goͤtzen vil vß den kylchen. Vnd des 20 Juny wurdent 
geordnet die 5 luͤtprieſter, Zwingli, Engelhart, Leo, vnd zu inen 2 
man von der Conſtafel, ouch von yeder zunfft einer, all des radts, . 
vnd zuͤ diſen der Buw vnd werchmeiſter der Statt, mitt Schmiden, ben der 
Schloſſern, Steinmetzen, zimmerluͤthen, vnd boͤlknaͤchten ). Die ſind in 2 
die kylchen gangen, habend die nach inen zi beſchloſſen, vnd alle bil⸗ than. 
der, nitt one arbeit, hinwaͤg gethan. Die mitt dec zyt alle zerbrochen 
verbrent vnd zu nity gemacht ſind. Vnd die Bilder die darfuͤr geachtet 
| warend, wenn man ſy an ein ander ort, von irem gewhonen ort, 
thaͤte, werend ſy oͤbermorn widerumm an irem alten ort, kamend nitt 
me, vnd rodt ſich nie keins, vnd kamm ouch keins off kein altar wi⸗ 
derumm. Dorum Felix Wyß ein Redner vnd Burger Zuͤrych, der ein 5 
liebhaber der Bilderen, vnd inſonders ein flyſſiger vereerer was S. Vis Risus. 
ten, alls er vernommen, das man imm ſin Viten mitt dem haaffen, 
darinn er ſaß, hinwaͤg gethan hat, vnd er nuͤt zeichnet, ſprach er, haſt 
du koͤnnen zeychnen, do man dich geeret hat, vnd thuͤſt ietzund nuͤt, 
ſo man dich enteeret, ſo gang dich ouch S. Vits dantz imm hafen an. 
Und innet 13 tagen warend alle kylchen, in der Statt, gerumpt. Da 
faſt koſtliche werck der Malery vnd Bildſchnitzery, inſonders ein Schoͤne 
koſtliche taafel, in der waſſerkylchen, vnd andere koſtliche vnd ſchoͤne 
werck zerſchlagen wurdent. Das die abergloͤubigen oͤbel beduret, die 
richt gloubigen aber fur ein großen frolichen gottsdienſt hieltend. 


104. Wie onc< zuͤ Stammen die bilder abgethan wurdent. 


S. nnen ein vogthy, der Statt Zuͤrych mitt allen gerichten zuͤgehoͤ⸗ 
rig, bis an das Bluͤtgericht, das in die Lantgraffſchafft Turgdw gen 
Frowenfeld hoͤrt, hat ein allte vnd große pfarr, vnd zu Oberſtammen 
ein Nuͤwe Capplen, in der Eer S. Anna vffgericht. Dahin was von 
ettlichen iaren har ein merckliche walfart, von ferren orten, vnd vß We 
der gantzen Eydgnoſchafft. Vnd gefielend da große oppffer vnd goͤtzen⸗ Cappel zi 


Stammen. 
untergeordnete Arbeiter, eigentlich beim Einrammeln der ale (bolen) beſchäſtigt. 


Stammen. 
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gaben. Darus machtend ſy eine nuͤwe Cappell, ſtifftetend ein Caplony, 
lieſſend ſchnitzen vnd ruͤſten ein koſtliche tafel, darinn S. Anna geſchlaͤcht, 
hatt koſtet 600 Pf. In ſumma der goͤtz was ein raͤchter Landtgoͤtz, 
vnd ward das ort hoch vnd werd gehalten. Aber di iars v} Joan. 


Bapt. ward das goͤtzenwerck vnd alles das imm anhangt, pater noſter 


wirt. 


H. Hans 


wirt. 


Hans wirt 
pnadervogt, 


vnd geoppfferte zierden, in der pfarr vnd Cappell verbrennt vnd abge: 
than. Das vilen luͤthen vnlydenlich was dann ouch Claͤwy waͤber vnd 
Claus Schuͤler pflaͤger daſelbs, raͤcht buttend. 

Zu Stammen vf der pfarr was der zyt, ein allts mannlj H. 


Der Dechan Adam Moſer pfarrer vnd Dechan, der imm anfang der Reformation 
zü Stammen. 


geredt, die warheit haͤtte er vor vil iaren, wol gewuͤſt, habe aber ſy 
nie doͤrffen predigen. Vnd do imm aber die warheit ietzund zuͤ ſagen 
vnd predigen erloupt, ia gebotten ward, wolt ers denocht nitt thuͤn, 
vnd legt ſich yn, in das widerſpil. Dorumm alls die hievor gemeldet 
ynleytung des radts Zuͤrych, vßgieng, vnd vf das Land allenthalben 


M. Adrian geſandt, ward M. Adrian wirt, Hanſen wirts des vndervogts zuͤ Stam⸗ 


men eelicher Sun, der diſer zyt haͤlfer zu Zuͤrych war, mitt der ynleys 
tung vff pitt der gmeind zu Stammen geſendt gen Stammen, da das 
wort Gottes zuͤ predigen, welchs er ouch mitt allem flyß vnd ernſt that, 
alſo das inn der Dechan nitt lyden mocht, inn vor dem Landtvogt zh 
Frowenfeld verklagt, der imm bald dermaſſen zuͤſetzt, das er, M. Ws 
rian, dannen wychen muͤßt. Es was aber in S. Annen Cappell ſin 


Bruder H. Johans wirt, ouch obgemelts vogts eelicher Sun, Caplon 


zi Stammen. Der namm das predigen vß pitt vilen von der gemeind 
an die hand. Vnd ward vß der gantzen kylchhoͤry ein großer zuͤlouf 
zi imm. Des erklagt ſich der Dechan abermals, das imm fine pfan⸗ 
liche raͤcht hiemitt geſchwecht wuͤrdent vermocht ſo vil, vor dem Radt 
Zuͤrych, das obgemeltem Caplonen, ſin predigen abgeſtrickt ward. 
Aber die gantz gemeind vnd kylchhoͤry zuͤ Stammen, hat ſich er⸗ 
klagt vor dem Radt Zuͤrych, vnd ſind ettliche mal vor radt mitt dem 


predicanten Dechan geweſen, dorumm das er inen, das wort Gottes nitt raͤcht 
zü Stammen. predige, vnd ander die es predigend, abtrybe: das nach erkundigung 


diſer ſach aller, H. Hanſen widerumm zuͤ predigen erloupt worden iſt, 


vnd das ein gantze gemeind M. Adrianen vnd H. Hanſen gebruͤdern 


zk iren predicanten erwoͤllt ond angenommen habend. 

Demnach iſt das Mandat die goͤtzen abzfithin, von Zuͤrych gen 
Stammen kummen. Da die predicanten, mitt gottswort, angezeigt, 
das man die gdgen moͤge vnd ſoͤlle abthün. Dorumm alls man em 
gemeind geſtellt, vnd gemeret worden, iſt man eins worden 12 mann 
(Ettlich zellend 24 mann) vß der gantzen kylchhoͤri, zk erwdllen vnd 
ordnen (vnder welchen ouch rin iſt Hans wirt der vndervogt) die alle 
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goͤtzen vß der pfarr thuͤgind vnd die kylchen ſubrind. Das ouch , alls 
obgemelt, vff Joan. Baptiſta beſchaͤhen iſ}. 

Deß iſt der Lantvogt zuͤ Frowenfeld oͤbel erzurnt, vnd vermeint, 
der vogt wirt, mitt ſinen Suͤnen, ſye des oͤbels alles (alls ers achtet) 
einiche vrſach, ſatzt inen deßhalben traͤffenlich vff, das ſy, die wirt, 
gewarnet wurdent; vnd off ein zyt ein vnruͤw ward, das man des 
Waͤppffers huß by Sant Annen verwaret, vnd vermeint es waͤrind 
vomm Landtvogt luͤth daryn verſtooſſen vnd verhallten, die den vogt 
wirt gfaͤncklich annemmen, oder vmbringen ſoͤllind. Wie aber die huß⸗ 
ſuͤchy beſchach, fand man nieman. 


105. Der Statt Biiry< fürtrag, für ir Landſchafft, von wägen 


der religion, vnrüwen, gefaaren, vnd gägenwirtigen löüffen. — 5 = 
ein 


har in enderung 
der Religion zite 
getragen habe, 


Jn diſen ſaͤlzamen vnd gefarlihen loͤuffen, ward man Zuͤrych imm 
Radt eins ein Inſtruction allenthalben den Obervoͤgten zuͤ ſchicken, 
duch den voͤgten ſo vff Johannis den Eyd off der Landtſchafft ynnamend 
zu gaͤben, ſoͤmlich en bericht den ano allenthalben fiir zi halten. 
Und der ſelb luth alſo, 

Getruwen beſondern lieben vnd guͤten fruͤndt, Alls dann 9< vnd 
mencklichem zu wuͤſſen iſt, wie die Evangeliſch leer vnd goͤttlich geſchrrifft, 
ietzt ettliche jar by vns, vnd allenthalben, vß Gottes gnaden, heyter 
vnd klar geprediget: vnd aber von ettlichen geiſtlichen vnd waͤlltlichen, 
vnglych angenommen ond verſtanden wirt: dardurch vil zangs vnd 
widerwillens erwachſen. Deßhalb wir vor Jar vnd tagen allen vnſern —4 andors 
Seelſorgern, Litprieſtern, vnd predicanten in vnſer Statt vnd vff dem wort pre⸗ 
Land geheyſſen vnd ernſtlich befolhen habend, anders nuͤt fuͤrzuͤnemmen digen. 
noch zuͤ predigen, dann was ſy mit dem heyligen Evangelio, vnd 
ſunſt rachter goͤttlicher geſchrifft deß niwwen vnd alten teſtaments bewy⸗ 
ſen vnd bewaͤren moͤgend. Welches alls wir achtend truͤwlich beſchaͤ⸗ 
hen iſt. Wir habend ouch zuͤ fuͤrderung der ſach den gemaͤlten vnſern | 
predicanten ein Chriſtenliche ynleitung vnd Buchlj deßhalb zi geſchickt. 
he doch ſo iſt fuͤr vnd fuͤr die zweyung deß mißverſtandts wie obſtadt, 
inn vnd vfjerthalb vnſer Landtſchafft bliben. Dorumm wir dann zum oy * 2 
andern mal, all vnſer gelerten wie ir dann gehort, ziiſamen in vnſer 
Statt beruͤfft, vnd allwaͤg darzuͤ beſchriben vnd guͤtlich erforderet vnſer 
gnaͤdig Herren die Biſchoff von Conſtantz Chur vnd Baſel, ouch die 
hohen Schul daſelbs. Deßglych vnſer getruͤw lieb Eydgnoſſen von den 
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12 Orten. vnd ander vnſer guͤt fruͤnd, das ſy ire Bottſchafften vnd 
gelerten, zuͤ vns zuͤ ſchicken, hiezuͤ ze reden vnd ze loſen, damitt die 
warheit goͤttlicher geſchrifft, inſonders von Nießung der ſpyſen, von der 


_—_ vnd Bilder wagen, in der kylchen, vnd von Mißbruͤchen, ſo in der Meß 
e 


gebrucht, herfuͤr vnd warlich an den tag gebracht werde. 

Vnd wiewol wir dozemal gniigſam erfunden, das wir vß Gottes 
geheyß moͤchtend hinwaͤg gethan, vnd anders dann bißhar beſchaͤhen 
iſt, in vil andern dingen ouch volſtreckt haben, ſo habend wir doch 
alle handlung bis off pfingſten naͤchſt verſchinnen angeſtellt, vnd endtlich 
nuͤt woͤllen beſchließen, vnd vns allwaͤg gaͤgen menklichem embotten, ob 
inn der ſelben zyt vns vemand eins beſſern vnd goͤttlichern berichten 
mochte , deß ſelben zuͤ erwarten, vnd vns guͤtlich vnd fruͤntlich wyſen laſſen. 

Inn vnd vor der ſelben zyt, ouch ſiderhar, lieben getruͤwen 
ſind vil vnd mengerley ſaͤltzammer großer luͤgen vnd vnwarhafft reden 
oͤber vns, vnſere predicanten, vnd ouch wider vnd fuͤr (von wemm ioch 
das beſchaͤhen iſt) vßgangen. Daruff vas hiergagen troͤbungen von 
ettlichen vnſern Eydgnoſſen, alls ob ſy mitt ir lib vnd grit, wider vns 
fin woͤltind (ouch mitt vnwarheit) zuͤgetragen. Deßhalb wir zu meren 
maalen zuͤ den gedachten vnſern lieben Eydgnoſſen allenthalben geſchri⸗ 
ben, vnd vnſer eigen radtsbotten zi inen, in alle ort geſchickt, ſy mund: 
lich vnd geſchrifftlich, aller vnſer handlung bericht, vnd weß wir vns 
zu inen verſahen ſoͤllind, zi erckennen begaͤrt. Vnd daruf an vnſern 
lieben Eydgnoſſen, nuͤt anders, dann alle fruͤntlikeit, vnd das ſy die 
puͤndt an vns, wie wir an inen, hallten wollind, erfunden. Deſi wir 
vns gaͤgen inen zuͤ thin allwaͤgen erbotten habend. Nuͤtißter minder 


Dio 12 ort habend ſy demnach ir traͤffenlich Bottſchafft von den 12 orten vor vns 
gen Zürvch. gehept, vnd ſich ir trowung verantwort, vnd begaͤrt inen zuͤ erſcheynen, 


wer ſoͤmliche wort von inen geſagt habe. Dann ſy der meinung nit 
ſyend, gewallt mitt vns zi gebruchen, ſunders die pundt, wie obſtadt, 
truͤwlich an vns zuͤ hallten: vnd vns hieby allerley articklen in geſchrifft 
vorgelaͤſen, oͤberantwort, vnd begaͤrt, vns in denen vnd anderen ſtu: 
cken, inen glychfoͤrmig zuͤ machen. ff wolich artickel wir inen zum 


netwertden teyl, in getruckten buͤchlinen, fruͤntlich Antwort gaben habend. Vnd 


12 orten 
giben. 


beſunders ſind die artickel imm truck alſo, Fromm furſichtig 2c. 


Hie ſol das gemeldt buͤchlj vor der gemeind vßgelaͤſen 
werden. 


Demnach iſt vns in einem Abſcheyd von Lucern zuͤkummen, wie ſy 
ir lib, laͤben, eer, vnd guͤt, daran ſetzen woͤllind, ſoͤmlich nuͤw waͤſen 
(alls ſy es nemmend) vnder zuͤ trucken. Vnd ſo wir abermalen zu inen 
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allenthalben geſchriben, wie oder gagen welchen ſy ſoͤmlichs zi handlen 
vermeinind, ſo finden wir, daß ſy ſoͤmlichs in iren yedes orts oberkeit, 
vnd wemm ſy gemeinlich zi gepieten, vnd zuͤ bevogten habend, bru⸗ 
chen woͤllind. 


Wyter ſo hat vorgenampter vnſer gnaͤdiger Herr von Conſtantz ein Der siſchott 
Buch von hand geſchriben vns zuͤgeſchickt, darinn er die goͤtzen blyben 'n Eons 
zuͤ laſſen, vnd die Meß wie bißhar fur ein oppffer zuͤ hallten, hat ſchickt ein 


woͤllen probieren. Vnd ſo wir nun das alles gehoͤrt, vnd eigentlich 
gaͤgen der raͤchten goͤttlichen geſchrifft beſichtiget vnd erckennet, habend 
wir nitt ſo vil erfunden, dann das wir vns erckendt, wie wir Gott 
mer ſchuldig ſyend gehorſamm zi ſind, dann den Menſchen, vnd ha⸗ 
bend daruf in vnſern kylchen in der Statt, die Bilder vnd Goͤtzen, 


wie ir imm letſten Mandat erfunden, allenthalb hinwaͤg gethan, vnd Die 81e. 
abget han. 


vns aber malen erbotten, Ob ettwar mitt warer goͤttlicher geſchrifft, 
beſſers, dann bißhar gehoͤrt iſt, darbringen moͤg, dem ſelben guͤtlich zuͤ 
loſen. : 

Vnd inſonders ſind wir vrbuttig zuͤ vnſern getruwen lieben Eyd⸗ 
gnoſſen zit ſitzen, vnd von diſen handlen fruͤntlich red zi hallten, vnd 
wo es zii vil oder zi wenig, zuͤ kurtz oder zuͤ lang were, vns wyſen 
laſſen. Doch das die Eer das Wort vnd die leer Gottes, ouch vnſer 
conſcientzen vnd Seel ſelikeit, nienan geletzt, geſchmaͤcht, vnd verhin⸗ 
deret, ſunder der will Gottes volbracht werde. 


Wir thuͤnd oͤch wyter berichten, das wir in naͤchſtvergangnen tagen 3iry< wii 


vernommen, das wir zuͤ Luzern vnd daſelbs allenthalben in der gemeind 
vff dem Land, vnd ſunſt, zuͤ hoͤchſtem verlogen ſind, def erſten iſt 
von vns geredt, das wir das Sacrament des fronlichnams Chriſti gar 
abgethan vnd vernuͤtet. Zum anderen, wir habind darfuͤr, vnd werde 
by vns geprediget, S. Jacob der minder habe fuͤr vns gelitten, vnd 
nitt Chriſtus. Zum dritten, alls ob wir das Sacrament des touffs 
vernuͤtind. Soͤmlich mercklich luͤg zi verantworten, habend wir zwen 
vnſers Radts, gen Lucern geſchickt. Welche fuͤt ire Raͤdt vnd Burger, 
ouch fir die verordneten ir Lantzgemeinden, ſo ouch zuͤ Lucern gewe⸗ 
ſen, begaͤrt. Sy habents aber fuͤr die gemeinden nitt woͤllen laſſen: 
ye doch ſind ſy fuͤr die raͤdt vnd Burger kummen, vnd vns daſelbs 
nach aller notturfft entſchuldiget, vnd begaͤrt das man vns die, ſo ſoͤm⸗ 
lich luͤg von vns geredt, zeige: damitt wir ſy (alls wir ouch willens 
ſind) beraͤchten moͤgind. 

Diß habend wir zum allerkuͤrtziſten oͤch, alls vnſern lieben getru⸗ 
wen, by diſen loͤuffen, nitt woͤllen verhallten, mitt truwlicher zuͤverſicht, 
ir ſyind nitt minder dann wir gantz begirig vnd geneigt alles das die 
Eer des einigen Gottes, vnd vnſers Herren Jeſu Chriſti 2 ſin roſen⸗ 

1 


ſt an 


Bericht. 


verlogen. 


Veſdlus. 
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farw blut, alein fuͤr vns armen ſuͤnder vergoſſen hat, zuͤ fuͤrderen, das hey⸗ 
lig Evangelj, die war gottlich geſchrifft vnd gottswort ze handt haben, dem 
alein anhangen, vnd vwer ſeelen ſelikeit zuͤ betrachten, ouch v< in diſer 
goͤttlichen Chriſtenlichen ſach, vns glychfoͤrmig machen. Wir woͤllend hieby 
$< vermanen vnd anzeigen, wie irs ſunſt ſelbs hoͤrend, ſaͤhend vnd wuͤſ⸗ 
ſend, wie mengen frommen redlichen Man wir, mitt fuͤrſaͤhung des 


Das wort goͤttlichen worts, ietzt in diſen kriegs haͤndlen, by laͤben, wyb, vnd 
Gottes bat finden, behallten vnd erſpart, in dem, das wir vnd ir vns, der Fran: 


vil liith er ⸗ 
ſpart. 


zoͤſiſchen puͤndtnuß, alls ir bericht, zu meren mal entſagt, vnd daryn 
zi gan nie verwilliget habend. In diſem vnd anderem ir v< bißhar 
alls die frommen gantz gehorſamm gehallten. Wie vil me ſoͤllend ir 


vnd wir, in dem das die Eer Gottes vnſers erloͤſers vnſer Seelen 


ſelikeit vnd conſcientzen antrifft, vns zuͤſamen hallten, vnd das Gotts: 
wort zu handthaben zu ſchuͤtzen vnd zuͤ ſchirmen eins ſin. Vnd ſo das 
beſchicht, dann iſt Gott mitt vns. Welchem nieman off erterich noch 
ouch in der hell widerſtan mag. Dorumm ſo woͤllend $< fruͤntlich 
vnd tugentlich vnderreden vnd $< oͤwers willens vnd gmuͤts, gepuͤrlich, 
weß wir vns zi oͤch verſahen ſoͤllind, antwort gaͤben. 

Hieruff ervolget die Antwort einhaͤllig allenthalben, das die Landt⸗ 


Der Landt⸗ſchafft ir Herren badt, das ſy fuͤrohin wie bißhar woͤltind ſich fridens 


ſchafft ant- 
wort. 


Joſeph amm 3 


flyßen. Wo man ſy aber, vber ſdmlihs, traͤngen woͤllte, woͤllind ſy 
zur Statt troſtlich lib vnd guͤt ſetzen, vnd ſich aller dingen, alls die 
gehorſammen erzeigen. 


106. Wie der Landtvogt imm Thurgöw den predicanten vf 
Burg by Stein fieng, daruß ein Landtſturm, vnd große 
vſfrur eruolget. 


ft diſer zyt ſaas ein Landtuogt zu Frowenfeld, in , dem Turgdw, 


berg _— der was von Schwytz, hieß Joſeph amm Berg, ward hernach Land: 


uog 


ammen vnd faſt gewalltig. Der was anfangs dem Evangelio guͤnſtig, 
gnoß ouch defi by den gloͤubigen zi Schwytz, die inn ſo vil lieber 
hulffend fuͤrdern in der waal eines Landtuogts. Er was aber mitt⸗ 
hinzu heymlich gangen zuͤ ettlichen gewalltigen, die inn fuͤrderen vnd 
hinderen mochtend, vnd aber dem Evangelio widerig warend, denen 
verhieß er, ſo man inn fuͤrderete, woͤllte er den Nuͤwen glouben (alls 
er inn nempt) ſins beſten vermoͤgens vßruͤten imm Turgoͤw. Diſem 
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Lantuogt lag vnuertowt imm magen, das verbrennen der Bildern zuͤ 
Stammen, vnd abthiin der großen walfart zuͤ S. Anna, ſucht fug, 
wo vnd wie er fondt, den ſchaden zuͤ raͤchen. 


Nun aber was ein predicant vf Burg, by Stein amm Rhyn, M. Hanns 
Dechßli vf f 


der hieß M. Johans Oechßlj, was puͤrtig von Einſidlen, ein gelerter 


mann vnd flyßig imm predigen des wort Gottes. Diſem ſatzt der Stein pres 


Landtuogt vff in ſonders daß die von Schwytz vff der vergangnen 
Jarraͤchnung anzeigt wie zu Burg ein pfaff vnchriſtlich ding predigete, 
darumm inn der Appt von Einſidlen vrlouben (alls der Laͤhenherr) 
woͤllt, er aber von denen von Stein ruggen habe. Dorumm die Eyd⸗ 
gnoſſen dem landtuogt befalhend inn den predicanten zuͤ fahen. Da 


glich wol die vnderen gerichte, vnd der gewallt zit fahen, nitt des 


Landtuogts, ſunder der Statt Stein was, alein hortend die hohe ge- 
richt in das Turgoͤ. Nuͤtißminder ruſt der Landtuogt ſine diener vnd 
ſchickt ſy des 7 July, gen Burg, den obgemelten predicanten zi fahen. 
Den vberfielend ſy by nacht vnd nabel, in ſinem huß, vnd fiengend 
inn. Er aber hat ein Mordgeſchrey gethan, alls inn der gwallt vn⸗ 
verſaͤhens vberfiel, vnd er nitt wuſt was es was, oder werden wolt. 
Soͤmlich mordgeſchrey vnd gepraͤcht “), hort der waͤchter deren von 
Stein, vnd meldet es darzit ouch der off klingen, vnd ſchooß ſturmm. 
Das erſchall der maaßen, das die naͤchſten nachpurn ouch anhuͤbend 
ſtuͤrmen, vnd alſo flur der Sturm durch das Land hin gieng. Da 
warend vff, die Steiner, Stammer, vnd was da vmm was welche ſich 
ouch hieuor in den troͤbungen vnd ſaͤltzamen loͤuffen vnd gefaren, ſich 
vnderret, vnd off ein andern ein truͤw vffſahen zuͤ haben vereint hats 
tend. Das volck aber, alles luͤff der Thur zu, ob man noch des Landt⸗ 
uogts dienern den predicanten abiagen moͤchte. Die Landtgrichts knaͤcht 
aber, alls ſy den ſturmm gehoͤrt, habend ſy, was ſy vermoͤgen, geyllt, 
vnd den predicanten gefangen fuͤr den Landtuogt gen frowenfeld ge⸗ 
bracht. Da der Landtuogt den predicanten in thurn legen ließ, vnd 
mitthin zi verſchuͤff, daß das Ober Turgoͤw, durch den Sturmm off 
Frowenfeld zu, zur gaͤgenweer beruͤfft ward, vnd alſo der Sturm vnd 
vſfriir ye länger ye grofier vnd gefarlicher ward. 

| Die Steiner vnd Stammer vnd andere Zuͤrycher, alls ſy an die 
Thur kummen, vnd geſaͤhen, das ſy nuͤts me ſchaffen moͤgen, habend 
ſy Bottſchafft geſandt an den Landtuogt, vnd an inn begaͤrt, das er 


den predicanten vff troſtung ledig laſſe, ſo woͤlltend ſy inn zuͤ dem raͤch⸗ 8 


ten ſtellen, wo man ſin begaͤrte vnd gepuͤrlich were. Soͤmlich gepuͤr⸗ 
lich embieten, das ettwan ettwas in der Eydgnoſchafft gulten, gallt 
hie gar nuͤt. Dann der Landtuogt den predicanten nitt ledigen wolt. 


*) Lärm. 


Burg by 


die ant. 


Sturmm. 
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Deß manch biderman vbel zu friden, vnd geredt ward, der Landtuogt 
were mitt ſiner offnen wuͤſſenhafften tyranny, da er mitt gwallt, vnd 
nitt mitt raͤcht handle, vrſaͤchig an diſem großen vfflouff. 


107. In diſem vfflouff ward Ittingen die Chartuß durchlouſfen 
vnd verbrent. 


Ittingenein Wie nun an dem Landtuogt nut raͤchtlichs zuͤ erheben, vnd tag wor: 
leger im den was, iſt man zü dem kloſter oder zu der Chartus Ittingen, kum⸗ 
Turgöw. men, da fruͤntlich an Vatter der Chartuß ervorderet worden ſpys vnd 
trank. Vnd habend ſich aber da ettliche gefuͤllt ſind truncken worden: 
ſo hat ſid) der zuͤlouff ouch von den vmſitzenden vnd Thurgoͤwern traͤf⸗ 
fenlich gemee ret. Vnd iſt bald faſt ein vngeſchickt waͤſen worden, wie 
es dann in den pffloͤuffen, in denen allerley luͤthen zamen kummend, 

pfligt zuͤ beſchaͤhen. 
Wulen, wie Das volck ſelbsUuff oͤber die vaß, vnd verſchuͤtt vil wyn. Ettliche 
* — verſtaͤndige kamend in filler zu ſcheyden, vnd zu werren das den vaͤß⸗ 
ern die boͤden nitt vßgeſchlagen wurdint. Es gieng ouch an ein ge⸗ 
ſchaͤnden, zerryßen, vnd zerſchlahen viler dingen, vnd an ein rouben 
vnd vßtragen: vnd halff ſchlaͤcht da kein vermanen, ſtoͤuben, werren noch 
radten der erbarkeit. zi letſt gieng ouch das kloſter in rodtem fhuͤwr pff. 


108. Die Zürycher manend die iren ab von Ittin gen. 


ol 3 Des Sturms vnd vfflouffs ward man bald innen Z:.cy< in der Statt, 
ten gen It⸗ daruff man ylendts Radtsbotten off Ittingen zu ryten, ouch den vogt 
tingen. von Kyburg, Conradt Engellharten, dahin ſich in yl zi verfugen, ver⸗ 
ordnet, alle Zuͤrycher vß dem fald zi manen. Man namm ouch one 
verzug vuß zu der Statt paner, der meynung, wo die dem Sturm 
nachgelouffen, ſich nitt woͤltind heym thaͤdingen laſſen, das man ſy mitt 
der hand gehorſamm machte. Aber wie die Radtsbotten ſampt dem 
| Vogt von Kyburg zum vol> kamend, ließend ſy ſich guͤtwillig abtha: 
Ziiry<er dingen. Vud ſind noch deß ſelben abendts gen Stammen vnd in ander 
zübend ab. ommligende doͤrffer vnd hoͤff gezogen, wie vnd wo dann ein yetlicher 
ſich zu enthallten vermeint. Die Thurgoͤwer aber vnd vmmſaſſen der 

Carthus, blik-nd in dem kloſter vnd fuͤrend fur mitt irem whuͤl *). 


3 Wühlen. 
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Morn des am tag, habend die Botten der Statt Zuͤrych, all ir 
volck, das inen verpflicht vnd zuͤgehoͤrig, vff einen platz ob dem Doͤrfflj 
Wartt, da man das Kloſter Ittingen, bergs halb, nitt ſaͤhen mag, 
verſamlet vnd zamen gebracht, vnd eines Erſammen Radts willen vnd 
meynung anzeigt, das ſy one verzug yeder heym in ſin huß ziehe, 
fridens vnd ruͤwen ſich ſchicke, vnd flyße. Vnd wie man noch in aller 
handlung was, habend ſchaͤdlich luͤth, das kloſter mitt fhuͤwr (alls 
obgemeldt) angeſtoßen, das es faſt verbrunnen, vnd} großen ſchaden 
erlitten hat. 


In diſer vnfuͤr ward ein kuͤppfferne vnd oͤberguͤllte Monſtrantz zer⸗ Das Sacras 
ſchlagen vnd hinwaͤgtragen. Darus ein red entſtuͤnd, Zuͤrycher haͤttend *. 


die Monſtrang zerſchlagen, das hochwirdig Sacrament vßgeſchuͤtt, vnd 
mitt fuͤßen traͤtten. Diſem fragtend die Herren Zuͤrych flyßig nach, 
mitt viler luͤthen gefaͤngnus. Doch ward deß nie funden einicher raͤchter 
grund. Es was ouch kein Hoſtia domalen in der Monſtrantz gewaͤſen. 


nt viges 
ſchütt. 


Hanns Wirt von Stammen vnderuogt daſelbs, kam ouch in diſem Hans wirt 


offlouff (dem er nachgelouffen was) in das kloſter Ittingen, vnd alls 
er die vnfuͤr ſach, vnd marckt wohin die ſach langen wurde, huͤb er 
an ernſtlich mitt dem volck reden, vermanet ſy hoch, vnd badt ſy vmm 
Gottswillen, vſ dem kloſter zi gand. Das ward imm von ettlichen ſo 
fur oͤbel vffgenommen, daß ſy inn duͤrfftig ) geſchlagen hattind. Do⸗ 
rumm gieng er von inen, vß dem kloſter. Sine beiden Suͤn, die dem 
Sturmm ouch nachgelouffen M. Adrian vnd F. Hans, kamend ouch 
hinyn in das kloſter, vnd thet yeder ob dem brunnen ein waſſertrunck, 
vnd giengend hiemitt wider zum kloſter vß, dem vatter nach. Doch 
kart H. Hans widerumm, vnd bleyb by dem volck biß an andern mor⸗ 
gen, das Zuͤrycher gar abzugend. 


109. Zu Frowenfeld vnd Bug werdent gehallten Eydgnoßiſche 
tag, faſt vnfrüntlich. 


Gig off diſen vfflouff ward zuͤ Frowenfeld Mentag vor Margreta 
ein tag gehallten von ettlichen orten, zi radtſchlagen wie man diſen 
ſachen thuͤn woͤllte, vnd ſoͤmlichem vffruͤren fiir fummen. Vnd glich 
am zinſtag nach Margarita des 12 July ward ein anderer Eydgnoſſi⸗ 
ſcher tag geballten zu Zug. Da warend die Eydgnoſſen gar grimmig. 


Deren vil vermeintend mitt den panern die von Stein vnd Stammen „ 


*) beinahe. 


vogt zit 
Stammen. 
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glimpff 
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trochen zu öberziehen, vnd mitt der hand, von wagen des vffruͤrs, zi ſtraaffen. 
K Zuͤrych vermeint die groͤſte ſchuld, laͤge vff dem Landtuogt, welcher in 
anderen gerichten, by nacht vnd naͤbel M. Hanſen Oechſlj gefangen 
hab, vnd ſoͤmliche ſach mitt raͤcht nitt mitt gwallt ſoͤlte vßgefuͤrt haben. 
Dargaͤgen vermeint ward, vnd ob er dann glich an dem ort, da die 
hohen gericht der Landuogtgy zuͤgehoͤrig, einen gefangen, ſoͤlte dorumm 
kein vfflouff fuͤrgenommen ſin. Darzuͤ habe man das kloſter Ittingen 
verbraͤnt. Da das voͤgtlj von Stammen Hans wirt, ſampt ſinen Suͤ⸗ 
nen, der Burgermeiſter zuͤ Stein Conradt Steffen, vnd M. Eraſmus 


Schmid dorumm man gute kundtſchafft vnd anzeig habe, die groͤſten 


ſchulden tragind. Zuͤrych vermeint, So dann yemandts glychwol ſchuld 
truͤge, ſollte man die ſelben mitt raͤcht, vnd nitt mitt der paner vnd 
gwallt ſtraaffen. Vnd embuttend ſich hiemitt zuͤ halffen zi raͤchtlicher 
ſtraaff. 
Bf diſem tag hat die Statt S. Gallen ouch ir Bottſchafft gehept, 
das beſt zi den dingen zu reden, vnd hattend iren, Burgermeiſter H. 
H. Joachim Jochimen, von Watt, Doctorn, geſandt, mitt einen des Radts, hieß 
von Waat der Kaͤller. Aber in aller handlung diſes tags, von dem vfflouff vnd 


Burgermei⸗ a 
ſter zu S. brand, Da H. Burgermeiſter guts zu den ſachen redt, wuſcht in ge⸗ 


Gatten ſaͤßnem Radt off Hans Hug radtsbott vnd Schuldheyß zuͤ Lucern, vnd 


geſchmächt. . « — 
9 mitt fluͤchen vnd wuͤten, ſprach er, das vffruͤrig laͤben kumpt alles von 


dem kaͤtzeriſchen Zwinglj. Welchem du Doctor von S. Gallen, alle 
ſine ſchandtliche ſachen fuͤdiriſt “), blumpſt “*), vnd fuͤrtrucken hilffſt. 
Das du nienan ſoͤltiſt under vns ſitzen. Der Bott von Vry, Vogt 
Goßler, wuſcht ouch vff, ſtuͤnd dem Doctor an die anderen ſyten, vber- 
ſchutt inn ouch mitt ſchantlichen ſchmaͤchlichen worten. Vnd halff wenig 
das der Doctor raͤcht anruͤfft, biß der Amman von Zug Lienhart Stei⸗ 
ner ouch vffſtuͤnd, vnd ſagt, Lieben Herren, vnd getruwen Eydgnoſſen, 
deß wil zuͤ vil werden, ſitzend nider, laſſend den Herren by dem raͤch⸗ 
ten blyben. Es ſol vnder vns Eydgnoſſen nitt alſo zuͤgan. Der Bur⸗ 
germeiſter aber gieng zur thuͤr vß, hinwaͤg, an die herberig. Vnd alls 
der Doctor zi Zug ein Schwager hat, Micheln Studern der des Schaff⸗ 
ners von Waͤdiſchwyl Hanſen Wirtzen des allten Dochter hat, wie dem 
Doctor ein Greblin vermaͤchlet was, kam Michel Studer zit dem Doc: 
tor, warnet inn. Dann ettliche wilde geſellen ein anſchlag gemacht, 
inn, den Doctor in der herberig zuͤ oͤberfallen, ir ſuwwerch mitt imm 
zi tryben, vnd in dem ſchimpff, imm die oren abhowen, vnd inn 
ſtollboſſen **) gnuͤg. Dorumm warend ſy beid flux off, giengend zur 
Statt hinvs, vnd kamend durch abwaͤg, biß gen Cappell, in das kloſter. 


*) forderſt, *) ihnen einen falſchen Schein gibſt. **) hin und herſtoßen. 
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Da hab ich, der diſes ſchryb, den Doctor geſaͤhen, vnd das bieuor 
gemaldet, von imm ſelbs gehoͤrt. So gar was domalen alle beſchey⸗ 
denheit verblichen, vnd alle tyranny vnd boͤſer muͤtwill imm ſchwank. 


110. Ettliche Zuger trowtend Cappel das kloſter zuͤ verbrennen: 
vnd ſamletend ſich zu S. Wolffgangen. 


Des 22 July brachend ettliche mütwillige luth vff zi zug, vnder Stocker vnd 
welchen die fuͤrnemen warend, Jacob Stocker vnd Heinj Schoͤnbrunner . — 
der iuͤnger, vnd zugend durch Barr vff Cappel, deren ettlich lieſſend 

ſich mercken, ſy woͤltind das Cloſter Cappel, gaͤgen Ittingen, verbren⸗ 

nen, vnd ſo dann die ſachen glych gaͤgen andern ynnſtuͤndent, ware 

dig beſſer za ſcheyden. Vnd wie iren in die 50 mitt einandren gen 

Thann, vnder Cappell, in den ſelben hoff kamend wurdent ſy durch 

den allten Suter abgeredt, das ſy nitt zuͤ voll hinu gen Cappel, da 

vil amptluͤthen zum wyn warend, giengend, ſunder vff S. wolffgang 

in das wirtzhuß ſich laͤgertind. Dahin noch me ſich zuͤ inen ſamletend. 

Der Sturm aber ward zu Cappell vnd Huſen geſtellt, ouch wachten an 

die anſtoͤß: vnd rittend von Zuͤrych herus Radtsbotten gen Zug, mitt 

begaͤr, das ſy die iren widerumm heymm mantindt, damitt nitt ergers 

darus volgt. Der Radt Zug, thet ernſtlich zur ſach, vermocht aber 
ſchwarlich, daß ſy abzugind. 


„ 


111. Jürych laſt ettliche zü Stammen vnd Stein fahen, vnd 
fürren hinyn in die Statt. 


Vnd in vßgendem Julio nam man Zuͤrych ettliche vß von der Con- Zur y fact 
ſtaffel vnd, vß den Zuͤnfften, vnd ſchickt ſy hinus gen Stammen vnd " — 1 
Stein, die gefaͤncklich anzuͤnemmen, off welche alls die raͤchte vrheber, vnd Ste in 
des vorermaͤlten vffruͤrs vnd Brandts, alle klag der Eydgnoſſen gieng. 
Vnd that Zuͤrych ſoͤmlichs darumm, das die Nideren gericht zuͤ Stam⸗ 
men, iren warend, vnd ſo die verſchreyten vnd becklagten gefaͤncklich 
angenommen, die Eydgnoſſen kein raͤchtmaͤßig vrſachen me haͤttind, mitt 
den paneren, Stammen vnd Stein ze vberziehen, groͤßer vngluͤck an⸗ 
zuͤrichten, vnd gewallt zu triben mitt dem armen Landtuolck. Darzuͤ 
hattend ſich Zuͤrycher erbotten haͤlffen ſichen vnd ſtraffen die Schuldigen 
vmm pffrür vnd brand des kloſters. 
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Die Warnung beſchach den becklagten zytlich gnuͤg: aber Vogt, x 


Hans Wirt von Stammen mitt ſinen Suͤnen, die zum hochſten ver: 
unglimpffet, woltend nitt flyehen, ſagtend, Sy wuͤßtend nut args vff 
ſich ſelbs, vnd truwind iren Herren von Zuͤrych, wider raͤcht laſſind ſy 


inen nuͤt beſchaͤhen. Dorumm woͤllind ſy raͤcht warten imm namen 


Gottes. Conradt Steffan Burgermeiſter zuͤ Stein vnd M. Eraßmus 
Schmid der predicant, wichend v} die warnung hinwaͤg. Wie nun das 
geordnet Volck von Zuͤrych gen Stammen kam, fieng es zi handen ir 
vnd der 9 orten Hanſen Wirt den Vogt, ſampt ſinen beiden Suͤnen, 
M. Adrianen vnd H. Hanſen wirten, ouch zu inen Burckart Ruͤtiman, 
Vogt zuͤ Nußboumen. Der vogt wirt, ſagt, Min herren von Zury< 
haͤttind den koſten vnd die vnruͤw wol erſpart. Dann haͤttind ſy mir 
ein kind geſchickt, vnd mich beruͤfft, were ich gehorſamm geſin, vnd 
gitwillig erſchinnen, wie allwagen. 

Diſe 4 gefangne fuͤrt man gen Stein hinyn, in die gefaͤngnus, 
da lagend ſy 3 tag. Demnach fuͤrt man ſy, ſampt ettlichen von Stein 
(die doch bald gelediget wurdent) gefangen, in die Statt Zuͤrych, vnd 
verwaret man ſy in gefangnuſſen, alls imm Weller berg. Daſelbs 
lagend ſy by 5 wuchen gefangen: vnd das man zuͤ inen fiir vnd ſy 
fliſſig vnd ernſtlich erckennet aller ſachen vnd vffgelegten klagen. Doch 
ward nut funden, das ſy ſich mitt prand roub vnd namm ), imm 
kloſter Ittingen einicher wys, vergriffen haͤttind. Dann ſunſt was Zi: 
rych des heytern (wie obgemellt) embietens, wo ſy ſchuldig funden, 
woͤltind ſy die ſelbs, haͤlffen ſtraaffen, vnd nach gepuͤr handlen. 


112. Die 4 gefangnen werdent von Biiryc den 9 orten gen Baden 
gefürt vnd überantwortet. | 


een Zr — So bald man die 4 obgemeldten mann zuͤ Zuͤrych gefaͤncklich enthall⸗ 
und den 9or⸗ ten begartend die 9 ort, das man inen, ſy, gen Baden, ſoͤllte oͤber⸗ 
ten der Eyd⸗ antworten dann mittwuchen vor oßualdi ward von Eydgnoſſen ein tag 
* gehallten zuͤ Lucern. Da die 9 ort nitt nu fordertend die gefangnen 
von Zuͤrych gen Baden, ſunder vermantend einandren geruͤſt zi: fin, 
ob man die gefangnen off kuͤnfftigen tag vff Aßumptionis Maria, nitt 
gen Baden fuͤrren woͤlte, das man dann ein radtſchluß machte ſy zi 
reychen. Vnd v} dem tag zuͤ Baden zinſtag nach vnſer frowen himel⸗ 
fart tag forderetend die 9 ort die gefangnen, von den Botten von Zi: 


4) Wegnehmen. 
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rych J. Jacob Grebel vnd Conradten Aeſchern. Die Botten von Zuͤ⸗ 
rych antwortend, diewyl ſy gefangen in iren, deren von Zuͤrych, nide⸗ 
ren gerichten, ſtuͤnde an inen, den Zuͤrychern, zit er>ennen ob ſy 
malefitziſch oder nitt. Vnd wenn ſy malefitziſch funden, dann erſt ſyend 
ſy, nach brieff Siglen, vnd dem Lantzbruch ſchuldig, ſy zi ſtellen, nitt 
gen Baden, ſunder an das hochgericht gen Frowenfeld, darus ſy we- 
rind genummen. Nun aber finde Zuͤrych an inen kein Schuld. Do⸗ 
rumm koͤnnend ſy die gefangnen nitt herus gaͤben. Die 9 ort antwor⸗ 
tend, Zuͤrych were parthyeſch zum teyl, vnd ſtuͤnde deßhalben inen, 
den 9 orten, die das hochgericht haͤttend, zu, ze erckennen von ge⸗ 
fangnen, den malefitziſchen handel. Antwortet Zuͤrych, dorumm moͤ⸗ 
gind die 9 ort tag leiſtungen zu Zuͤrych hallten, oder luͤth deßhalb 
ordnen, die by der frag vnd dem erckennen ſitzind. Aber die 9 ort 
woltend daran nitt kumen, warend vß der maaßen hitzig vnd gaͤch, 
ließend den Zuͤrychern fuͤrtragen, Sy ſoͤlltend nu ia oder nein ſagen, ob 
ſy die malefitziſchen hinus in das malefitziſch gericht, gaͤben wollind 
oder nitt. Do rittend hieruff die 2 vorgenempten Botten heym gan 
Zuͤrych, anzubringen der 9 orten entlich erfordern. Vnd diewyl dann 
die Zuͤrycher wol ſahend, wo diſe ſach hinus wolt, vnd das die Eyd- 
gnoſſen die gefangnen mitt gewalter hand zi reychen ouch Stammen 


Gäbe der 9 
orten. 


vnd Stein zuͤ vberziehen ſich entſchloſſen hattend, antwortend ſy vmm ,, ,, gefons- 


friden vnd ruͤwen willen, Sy woltind die gefangnen öͤͤberantworten, 
doch mitt dem vorbehallt, das man ſy alein vm den Ittinger handel 
alls vomm ſturm, namm roub vnd brandt, vnd nitt von des glou⸗ 
bens waͤgen, ſoͤllte fragen vnd ſtraaffen. Vnd alls die 9 ort das 
heyter den Radtsbotten vff dem tag zu Baden zi geſagt hattend, ord⸗ 
net man zuͤ den Eydgnoſſen vff den tag 4 Radtsbotten von Zuͤrych, 
Jacoben Grebel, Cornell Schuldheyſſen, Conradten Aeſcher, vnd hein⸗ 
ry< Rublj allten Landtuogt zuͤ Baden (deren die zwen ouch hie uor 
alls zuͤ Baden geweſen warend, vnd in diſer ſach gehandlet) anzuͤhall⸗ 
ten das gepuͤrlich, vnd nach der zuͤſag, mitt den gefangnen gehandlet 
wurde. Vnd {ict man alſo die vilgemelten 4 gefangnen, mitt einer 
huͤt ettlicher bewapneter, vff Frytags, naͤchſt vor Barptolomei, von 
Zuͤrych hinab, gen Baden, zu handen der Eydgnoſſen. 


nen mitt 
vorbehallt 


' herusgiben. 


Soͤmlichs beduret vil, ia meerteyls luͤthen in Zuͤrych vvel, wey⸗ Ein gemein 


netend vnd klagtend es traͤffenlich. Es was ouch imm Radt vnd Bur: 


leyd, von 
wegen der 


gern ein ernſtlicher ſtryt darumm geweſen, vnd doch yhens “) das meer über givnen 


worden. M. Vlrych Zwingli prediget ouch ernſtlich hieruon, vnd 
vermeint ein Statt Zuͤrych, ſoͤllte keins waͤgs, von iren brieffen vnd 
Siglen, ouch von dem gemeinen Landtsbruch, gangen ſin, ſunder ſy 


) jenes. 


gefangnen. 
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erſt dahin gaben, wenn es ſich gnuͤgſam by inen, denen das erforſchen 
zuͤgeſtanden erfunden haͤtte, das ſy malefitziſch waͤrind, vnd vorhin 
nitt. Sagt ouch, Gott wurde ſy darumm erbaͤßmen, das iſt ſtraaffen, 
vermanet das volck, Gott ernſtlich anzuͤruͤffen, das er den armen ge⸗ 
fangnen ſin gnad mitteblte, ſy troſte vnd in warem glouben ſtarckte. 


113. Die gefangnen werdent zü Baden von den Eydgnoſſen 
pynlich gefraget und iamerlich mißhandlet. 


Am vorermaͤlten Frytag zuͤ Abend, wurdent ſy zuͤ Baden yngefart. 


Die 4 wer⸗ Da ſtuͤnd ein groſſe vile volcks, die gefangnen zu beſichtigen. Vnd fuͤrt 


dent zu Ba⸗ 
den inthurm 


gelegt. 


1. Coriut. 4. 


Eramen, 
verhor vnd 


man ſy in das wirtzhuß zum Engel, da gab man inen das nachtmal. 
Nach dem nachtmal, fuͤrt man ſy in die gefaͤngnuß, in der Statt, vff 
den thurn, der oben an der Statt vnder der Burghalden ſtadt, vff 
dem thor, dardurch man gen Mellingen gadt. Wie man ſy aber durch 
die groſſe menge des volcks fuͤrt, vnd die luͤth ſo begirlich herzuͤluͤffend, 
vnd trungend, die gefangnen zuͤ beſichtigen, kardt ſich der Vater zu 
den Suͤnen vnd ſprach, Saͤhend liebend Suͤnen ob nitt ouch ietzund 
an vns, erfuͤllt werde, das der ſelig apoſtel paulus geſchriben hat, 
wir ſind ein Schowſpil worden der waͤllt, den englen vnd den menſchen. 
Vnd alls er den Lantuogt amm Berg von Frowenfeld, vnder dem 
volck, erſaͤhen, iſt er gaͤgen imm trungen, vnd hat imm woͤllen ſin Hand 
bieten. Wie ſich aber der Landtuogt deß ettwas gewideret, hat er an⸗ 
gehallten biß er imm ſin Hand gebotten, da er inn gebaͤtten, nitt ſo 
grimmig zuͤ ſin, ſunder das beſt zuͤ thin. Dann Gott imm Hymel 
laͤbe vnd ſaͤhe alle ding. 

Vnd am Sampſtag fruͤ ſind die verordneten Herꝛen vff den thurn 


folteren der gangen, den vogt Wirten, fuͤr ſich vff der fallen geſtellt, vnd inn vil 


gefangnen. vnd lang mitt vilerley fragen examiniert. Vnd wie ſy imm anhuͤbend 


ouch das abthuͤn der Bildern, vnd andere fragen, den glouben belan⸗ 
gend, fuͤrhallten, ſprach einer der Radtsbotten von Zuͤrych, Truͤwen 
lieben Eydgnoſſen das iſt vns nitt zuͤgeſagt, ſunder das man diſe ge⸗ 
fangnen des gloubens halben woͤlte vnerſuͤcht laſſen, vnd alein fragen 
von dem Sturm Brand vnd roub. Dem widerſprach der Bott von 
Lucern. vnd in ſumma, die Botten der 9 orten giengend der zuͤſag 


Vneinickeit hinder ſich. Dann diſer handel nitt koͤndte, one nachfrag des gloubens, 


der Votten 
von Zürych 
mitt den vnd groſſer vnwill, das die Zuͤrycher Botten vßtratend, vnd by ſoͤm⸗ 


erkundiget werden. Des ward vnder den Botten ein ſomliche vneinikeit 
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licher Handlung ſchlaͤcht nitt me fin woltend. Die vberigen der 9 orten —_— der 


verordneten zuͤ den gefangnen, furend fiir mitt fragen vnd plagtend die 
armen gefangnen amm haͤfftigiſten mitt den goͤtzen vnd mitt der religion. 
Vnd wie vnd was ioch der vogt Wirt antwortet, was doch by den 
Botten kein vernuͤgen, ſatztend deßhalb an inn ouch pynlich, mitt fol⸗ 
tern, zu fragen vnd inn zu erſuͤchen. Diß Examen waͤret vomm mor: 
gen biß zuͤ mittemtag, an dem Imbiß, vnd ward der allt man, one 
erbermpt faſt oͤbel gefollteret. Dann Joſeph amm Berg, Landtuogt zuͤ 
Frowenfaͤld, hat vil kundtſchafft yngenommen, die die Botten vor inen 
hattend, vnd ſtring anhieltend, das haͤtte man durch warhaffte ge: 
ſchworne kundtſchafft: Dorumm muͤßte er veryaͤhen die warheit. da der 
vogt mit weynenden ougen badt, man wolte ein vernuͤgen von imm 
haben. Dann was ioch die kundtſchafft geſagt, ſo gebruche er da vor 
inen, die gruntlich warheit. 


Nach dem ymbis ward H. Hanns Wirt pff die fallen des thurns Her: Hans 
Wirten exa⸗ 


gefuͤrt, vnd da gebunden, vil vnd lang gruſamcklich mit foltern gemar⸗ 
teret, vnd gefraget wannen er kumme mit ſinem kaͤtzeriſchen glouben, 
ib er inn vomm Zwingli oder anderen gelaͤrnet habe? vnd wer das 
kloſter Ittingen verbrent? das muͤſte er ſagen. vnd wurde man da mitt 
imm vmgan, wie ſy mitt den bilderen vmgangen werend. Was beſcheidts 
er inen vff die fragen gab, was doch an der marter kein nachlaſſen. 
Dnd wie er ſchrey, O barmhertiger eewiger Gott, kumm mir ioch du 
zh troſt vnd hilff: ſagt einer der Botten, wo iſt ietzund oͤwer Chriſtus? 
du laͤcker, heyß dir ietzt din Chriſtum haͤlffen vnd diſes fragen vnd py⸗ 
nigen, hat an H. Hanſen gewaͤret, von 12 biß nach den 2 nachmittag. 


Demnach ward vff die fallen gefuͤrt M. Adrian wirt, der ander gy, Adriane n 


eelich Sun vogt wirten. Da hat Baſtian vom Stein von Bernn, zu 
imm geſprochen, Herali, nun ſagend vns die warheit, wer das kloſter 
verbraͤnt habe, vnd wannenhar ir mit 9wer leer kumind? dann ich ſag 
ich, by miner Ritterſchafft, die ich dann ouch erlangt hab, an enden 
vnd orten, da dann Gott todt vnd marter gelitten hat, daß wo irs 
nitt ſagen werdent, das man v< ein ader nach der anderen vßzerꝛen 
wirt. Ir habend oͤweren vater mit diſer ellend, kaͤtzeriſchen leer verfuͤrt, 


vnd ſtadt daruff, ir bringind inn vmm lib vnd laͤben. Dann wir vnſer eng die was 
Land vnd luͤth daran ſetzen werdent, den kaͤtzeriſchen glouben vomm die anſch les. 


grund vßzuͤruͤten. Daruff M. Adrian badt, man woͤllte nitt alſo wuͤ⸗ 
ten, ſunder gnad mitt inen teylen, vnd die warheit vernemmen Sagt 
der vom Stein, Herrli, die Apoſtlen habend ſoͤmlichs nie gethan, ſun⸗ 
der mitt froͤuden begaͤrt ires todts. vnd nachdem vil fragen des glou⸗ 
bens vnd Brandts an inn gethan, daruff er guͤten beſcheyd gab, ſchluͤg 
man inn nuͤt deßminder ouch an die wag. vnd alls man inn am fol⸗ 
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men. 
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terſeyl vffzog, ſagt der zum Stein widerumm zu M. Adrianen, Herili, 
das iſt die gaab die wir 9< zu vwer hußfrowen ſchaͤnckend. Dann M. 
Adrian hievor ein Eewyb ein Geylingerin vß dem Samlung zi win: 
therdur genommen hat. In ſumma, er ward vil lang vnd iaͤmerlich 


gemarteret. 
Zi letſt fart man herfür den vogt Ruͤtyman. vnd diewyl er ouch 


manns ena ein verordneter geweſen was zü denen, die die goͤtzen zu Stammen 


hinwag gethan, ward er vmm dasſelb gefraget, vnd wer das floſter 
verbrent vnd beroubet habe? doch ließ man bald von imm, ob ſy fuͤ⸗ 
licht ermuͤdet oder ſunſt ettwas vrſach gehept. Dann pynlich habend 
ſy inn domalen noch nicht gefraget, ſunder widerumm inn ſin gefaͤngnus 
gelegt. 

Am Sontag aber hat man ſy all in ein gefaͤngnus zamen gelegt. 
Vnd ſind die Botten ab dem tag verzitten, was ſy by den gefangnen 
funden, hinder ſich an ihre Herzen vnd oberen zi bringen. 


114. Von einem andern tag zu Paden, vnd von der vergicht 
der 4 gefangnen. 


0 


Veer 14. tag kamend der Eydgnoſſen Botten widerumm v} ein tag 
leiſtung, gen Baden. Dahin ſchickt ouch Zuryc ire Botten, mit ernſt⸗ 
lichem befaͤlch, das ſy den gefangnen ſcheyden vnd haͤlffen ſoltind. nach 
irem beſten vnd hoͤchſten vermoͤgen. 

Alſo wurdent amm Mentag nach Verene ettliche vß den Botten, 
hernach benampſet, verordnet, die zuͤ den gefangnen vff den thurn gan, 
vnd ſy widerum examinieren ſoltind, pynlich vnd ſunſt. Welchs vff 
volgenden zinſtag, vollendet worden iſt. Vnd zum erſten habend ſy 


widerumm Hanſen wirt den vogt fuͤr Handen genommen, inn lang vnd 


vil erſuͤcht. Demnach ouch an die waag widerum geſchlagen, vnd inn 
pynlich gefraget. Da er doch nitt wyter, dann wie vor bekandt hat. 
Dorumm die Botten inn nitt wyter erſuͤcht. 

Deßglychen hat man ouch fur hand genommen die zwen bruͤdern, 
H. Hanſen vnd M. Adrianen, vnd ſy ouch widerumm erkundiget. Die⸗ 
wyl ſy aber ouch nitt me dann hieuor beckandtend, ließ man es daby 
blyben vnd durch anhallten des Botten von Zuͤrych wurdent ſy nitt 
wyter noch pynlich erſucht. 

Aber Burkarten Ruͤtyman habend ſy dißmals an die waag geſchla⸗ 
gen, vnd pynlich gefraget. Dann ſy habind ſid dem naͤchſten tag ver⸗ 
nommen, das er die knaͤcht ſo. vnder wagen gelaͤgen, vnd nitt vff It- 
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tingen zu geloffen, by iren Eyden vff Ittingen zu louffen, gepotten 


vnd den vffruͤr alſo gemeeret habe. 


Hie ward befolhen dem Stattſchryber zu Baden, das er aller 4 vergycht der 


gefangnen 


vergycht in geſchrifft verfaſſen vnd in ein form ſtellen wollte, vß allem „erſchrib en. 


wytloͤuffigen Handel ein kurtze Summ begryffen. Welchs ouch beſchaͤhen 
iſt, aller wys vnd maaß wie hernach ietz dann volget. 


) Hanſen vogts von Stammen vergicht. 


Vf zinſtag nach verene Anno 1524 hat Hanns vogt (Wirth) der 
vndervogt von Stammen, veriechen Im byweßen. der Edlen Strengen, 
frommen, fuͤrſichtigen wißen Herzen Sebaſtians von Stein Ritters des 


Ratts zu Bern, Gilg Roͤchmuͤts jetz landtmans zuͤ Schwytz, Heinri⸗ 


chen Rublis allten Landtvogts zu Baden vnd des Rats Zuͤrych, Heinri⸗ 
chen Fleckenſteins des Rats zu Lucern vnd jetz landtvogt zi Baden 
vnd Joſeps am berg des Rats zu Schwytz vnd diſer zit Landvogt Im 
ober vnd nider Thurgoͤuw von gemeiner Eidgnoſchafft Raͤtte, ſo jetz 
vff diſen tag by ein andren verſamlet, darzuͤ verordnet, mundtlich, 
fruͤnntlich vnd penlich zuͤ fragen. 


Welche 38 


dem Examen 


verordnet. 


Des erſten, Nachdem obgenannter Hans vogt, von beruͤrten minen Vogt wirtes 


gn. Herꝛen den verordneten anfaͤngcklich gefraget, mit welchen ſich die 
von Stammen verpflicht vnd vereinbaret, oder was pundtnus vnd an⸗ 
ſchleg, ſy zuͤſammen gemacht, vnd off weliche ſi ſich haben getroͤſt, 
dardurch ſy ſo fraven geweßen mit ſtuͤrmen vnd ſolichen fraͤffnen hand⸗ 
lungen, deßglichen wer Ir obren, die fuͤrgeſetzten, vffwigler, anfuͤrer, 
vnd houptluͤtt geweſen, Im vnd den andren zuͤ erkennen geben, das 
ſy aller Ir Handlung vnd emporung ſchrifftlich vnd muntlich gniigſame 
zuͤgnuß vilvaltig bricht ſind, Antwurt er, Meiſter Eraſmus, Cunrat 
Steffan, Allt burgermeiſter oder vogt zuͤ Stein, vnd ein gantze gmeind 
von Stammen, hetten in berurten Hans vogt ouch dagii vßgeſchoßen, 
erbetten vnd verordnet zi einem Regierer vnd Obriſten Ir aller, Inn 
diſen ſtuͤrmen vnd vff loͤuffen, darzit wer er vnd Burckart Ruͤttiman der 
vndervogt von Nußboumen, der vogt von waltenlingen, vnd der allt 
Schaͤrer von vnderſtammen von benampten Ir all vier gemeinden waͤ⸗ 
gen verordnet, In der naͤchſten verſchiner faſten gan Stein vnd haben 
dieſelben gefragt, wes ſy ſich zit Inen verſehen ſoͤlten, In diſen loͤuf⸗ 


fen, dann ſy ſigind gewarnet, man welle ſy vnd ein gantze Eidtgnoſchaft 


verbrennen, deßglichen was Inen ſunſt zuͤſtuͤnd, ob man ſy oder Ir 
predicanten vachen oder hinwegfuͤren, oder ſtraffen, wie ſy ſich denzemal 
harinn mitt einandren hallten wellind. Daruff ſy die von Stein mit 


®) Von fremder Hand. 


vergycht. 
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Inen den vier gmeinden allſo vereinbart, verpflicht vnd verbunden ha⸗ 
ben, vnd ein anſchlag gethan, Sobald fuͤrsnott vorhanden, oder ob 


etwar vngehindert, wer die waͤren, Ir predicanten vnd pfaffen ſo Jetz 
vff der nuͤwen Sect predigen, oder ſy die weltlichen wer ſy werind, 
fachen, oͤberfallen, ſchaͤdigen oder ſtraffen wollte, wie das genannt mag 
werden, an welichen ort vnd end das ware, daſelbs ſoͤllends angentz 
ſtuͤrmen, vnd Ilends das den andren zuͤ wuͤßen thuͤn, vnverzogenlich 
ſollen vnd wellen ſy dann zuͤſamen louffen, das mit gwallt abſtellen, 
weren vnd daruor ſin, vnd allſo lib Er vnd git zuͤſammenſetzen, alls 
guͤt fruͤnnd vnnd nachpuren, doch allwegen vorbehept, wer etwas an 
ſy vnd Ir prieſter zuͤ ſprechen, oder zuͤ rechten hett, oder ſy ſtraffen 
wett) dem wellen ſy eins rechten ſin, vnd on recht nieman von Iren 
farꝛen laßen Gott gaͤb wer der ſige, das haben ſy einandren allſo zuͤgſagt. 

Demnach alls er bemellter Hans vogt an Sant Vlrichs tag zi 
Stein, vff des Burgermeiſters ſchenke geweßen, da fam ſin dochterman 
von frowenfeld zu Im, alls er heim wolt, vnd ſeit, wie er vernom- 
men der landtvogt im Turgoͤuw wellt In fachen laßen, vnd waͤren 
ſine knecht Ins waͤpfers huß zuͤ Sant Anna verborgen, die pff in 
wartetet, vnd vnder dem liecht, wo er fam, wolltends In hinweg 
fuͤren, darum ſoͤllt er nit heim, daruff er bewegt ſye worden, vnd hah 
ein botten, (nachdem Im ſin hußfrow ouch zwen botten vber ein an⸗ 
dren geſchickt, er ſoͤl nit heim) hinder ſich gen Stein gevertiget, vnd ſy 
gebetten, das ſy Im xxx oder xx man ſchicken zuͤ hilff, vnd In heim- 
beleiten woͤllten, damit er ſicher wieder heim kom, dieſelben vnd noch 
me kamen, vnd ſyen die von Stammen ouch zuͤſammen gelouffen, Sins 
Bruders toͤchterli hab ouch Sturm geluͤtt, Es wer Im aber leid, allſo 
kamen vil luͤtt zuſammen, vnd off der nacht vmbleiten ſy des wipfers 
hus, vnd verwartetends bis morndeß, da ſye er zi der wapferin gan: 
gen vnd gſagt, Im ſye etwas anzouͤgt das etwar darin ſin ſol, die 
vff In warten vnd fachen ſoͤllen Darum wellend ſy ein hußſüuͤche thin, 
vnd ſind in etlich kamern gangen vnd niemand funden, allſo ſyen ſy 
heim gangen, vnd das volck widerum zerloffen. 

Vnd alls die obgenannten min herzen Inn fragten, was er mit 
dem fennli hab wollen anfachen, das er vffgericht hab, Sprach er an⸗ 
fangs, das Vennli ſye Sant Anna gſin, das habe er alls ein pfleger 
In ſinem hus gehept, guter meinung, das volck damit abzuͤwenden. 

Vnd alls min herꝛen daran dhein benuͤgen haben wollten, beckandt 
er, das ers darum gethan, ob ſy doch vberen gan frowenfeld zuͤchen, 
vnd den pfaff Ochsli mit gwallt reichen woͤltind, das ers damit deſter 


! 


* wollte. 
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baß by einanderen vnd vnzerſtrowt behallten, damit Inen nit ein gro⸗ 
ßer ſchad zuͤſtuͤnde, darum hab ers allſo v}geworffen. 

Vnd alls er von des Gotshus Ittingen handels vnd brunſt ge- Wie es zk 
fragt, Sagt er allſo, nach dem Sturm ſige er gen Stammen kommen, zrgangen. 
da ſye Jedermann da dannen geloffen, da ſchrey einer am berg, louffen 
all huttwillen zu, Allſo kaͤm er ouch dem geſchrey nach, an die thur, 
da ſamletet ſy ſich, vnd woltendt etlich nun den naͤchſten ober die thur, 
gan frowenfeld, allſo bruͤfften ſy das volck, vnd waͤre Cuͤnrat Steffan 
von Stein da, vnd andre, vnd ſchickten ein. Botſchafft hinuͤber gan fro⸗ 
wenfeld, mit dem landtvogt zuͤ reden, das er Inen den pfaff Ochsli, 
ſo er gefanngen, vnd darum diſer Sturm angefangen, wider hinuß 
geben ſoͤllt, vff troſtung oder recht, ſo wollten ſy den, wo das billich 
wer, zi recht widerſtellen Do wer ouch ein anſchlag geweßen, wo 
der Landtvogt das nit thuͤe, ſo wellen ſy den pfaffen mit gwallt rei⸗ 
chen, vnd daran ſetzen Ir lib, Seel, Er vnd Guͤt. Darzuͤ hatt bemel⸗ 
ter Hans vogt zuͤ mern malen gredt, der pfaff iſt vns ſo lieb, Ich wil 
nit nun lib vnd gut, ſunder die kuttlen Im buch fur In wagen. 

Inn dem iſt der gmein man In das Cloſter Ittingen gefallen 
(ſye Im von hertzen leid geſin) dann er gſehe wol, das es vngſchick⸗ 
lich zuͤgan wollt, vnd wiewol Er vnd ander harinn gern das beſt 
gethan, So mocht es nit me erſchießen, 

Fuͤrer ward er gefragt von deß vßgeſchuͤttnen Sacraments der Von dem vs» 
Monſtrantzen, des Helthimbs der Meßgwennder, vnd anderer zierden e 
halb, Sagt er Im ſye darvon gar nutt zi wuͤſſen, wer das gethan, | 
vnd damit vmbgangen, dann Jederman hab allda vßgetragen, vnd 
-bſunder Gotshußluͤtt, die haben den groͤſten ſchaden 
gethan, Er ſye aber nitt daby gſyn, vnd morndeß heimgangen, vnd 
ſinen Herzen von. Zurich, alls ſy die abmandten ghorſam geſin. 

Er wuͤß ouch nitt wer das (kloſter) anzuͤndt habe, | 

Denne alls er wyter ward gefragt, ob ſy dhein anſchlag vber die Von wyte⸗ 
Gotshuͤſer, Edlen, oder wider den landtvogt, oder Ir oberkeit vnd ander „ 
Eeren luͤtt, gemacht hettend Sagt er Nein, Es ſy aber wol zuͤ zit⸗ oberkeit. 
ten an Ir gemeinden vnder dem gemeinen man, deßglichen bim win, 
geredet worden, ſy wellen von einem an das ander, off meinung eins 
nach dem andren dannen zuͤ thuͤnd. 

Er ſeit ouch das Cunrat Steffan, ſy ouch im vfflouff zi Ittin⸗ Con radt 
gen, vnd allenthalben allwegen hitzig vnd vnruͤwig gſin, vnd hab gen * — — 
Schaffhuſen vnnd Dießenhofen, Hanſen. felſen von Stein vmm hilff ſterzuͤStein. 
vnd buͤchſen geſchickt. 

Deßglichen hab er ouch ghdrt von meiſter Eraßmo, alls ſy mit m. Eraqmus 


Jungen ſo ellenclich vmgingen, der allwegen ſprach, das wer ein 2 
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Chriſtenlicher krieg, nunn redlich dran, vnd reitt vnd ſtarckt die gmeind 
allenthalben, darnach kam er zum vatter von Ittingen, vnd ſprach, du 
muͤnch hetiſt du mich wie ich dich, wie giengs mir, nuͤt nuͤt, wir 
wend den muͤnch gan Stein fengklich fuͤren, vnd fuͤrt ein mordachen®) 
nit deſtminder ward ſovil funden, das der vatter zuͤ Ittingen beleib. 

Darzii ſye Cunrat Waͤppffer der grobiſt an der gmein gſin, der 
ruchiſt vnd bochigeſt, vnd ſcharpff mit reden, die gemeinden Im all⸗ 
wegen angehanget vnd gefolget, vnnd bſunder mit den Gotszierden 
vnd bilden in der kilchen: vnd an der gmeindt gredt, was wend wir 
lang gmeinden vnd ratten, welchem gfal, das wir die goͤtzen verbren: 
nen, der ſtand zuͤ mir, do wurde ſin ratt wit das mer, vnd das 
demnach beſchachen, vnd allwegen der fraͤffniſt, mit vngſchickten worten 
gſin, darzuͤ wyter gredt, wir muͤßend ein fart an die knebelbaͤrt hin, 
da meint er die Eidtgnoſſen in lendern. 

Darnach von den xvm mannen, die in einer nacht by inen ſir 
ſollten, deßglichen ein ſtein vff dem andren nit zi laßen, off frowen: 
feld lut der kundtſchaft, iſt er nit bekanntlich, vnd lat **) das ein red 
ſyn, wol darby geſprochen, wie wolt ich frowenfeld helffen ſchedigen, 
ſo ich min eigen fleiſch vnd bluͤt, min dochter mit kinden darinn hab, 

Ouch redt er wie Gallus Seiler von Stein, vnd vil ander die 
bucher zit Ittingen verprennt, vnd darob fiſch geſotten. 

Er hab ouch ghoͤrt von Cuͤnrat Albrechten, das er geſprochen 
hat, welicher dem wort Gots vnd Evangelio wil anhangen, der ſtand 
zuͤ mir hin an ein ort, an der gmeind, 

Er hab ouch ghoͤrt von Cuͤnrat Waͤpffer, nach dem das Cloſter 
Ittingen allſo ellengelich verbrennt, das er redte, ich woͤlt nit das es 
andreſt gangen were, x 

Er iſt ouch zum vatter von Ittingen hinder den alltar in der 
kilchen gangen, Im klagt vnd troͤſt, in ſinem kumber, vnd zuͤletſt Im 
gſagt, die ſinen wellen ſiner zwen ochſen mit Inen heimfuͤren, vnd 
hinweg triben, darum ſoͤl er das recht Got ergeben. 


Meiſter Adrian ein prieſter, des vndervogts von Stam 
men Eelicher Sun, hat bekennt. 

Wie er ein Cloſterfrowen zu einem Eewib genommen, vnd v} die 
nuͤwen Seckt, Lutriſch vnd Zwinglis art gantz vnd gar geprediget, vnd 
das fiir ge recht vnd guͤt gehallten hab 

Vnd ſye ouch dem Sturm, wie oblutt, nachgloffen, mit einem 
Swinſpies, der meinung, ob Inen der pfaff oͤchſli hette moͤgen wer- 
den, er woͤllte ouch darzuͤ gholffen haben, und den ſelben dem Landt⸗ 


2) Mordaxt. **) läßt. 
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vogt, oder ſinen Dieneren, mit gwallt abzuͤlouffen ſich gefliſſen , Do 
aber ſin herzen von Zurich ſy abgemanet, ſye er ghorſam gſin, vnd 
mit des allten vogts Sun von Stammen heimgangen vnd weder vor 
nach gar by keinem anſchlag gſin, vnd wuͤße gar nit davon, er ſye zy keinem 
ouch im kloſtee Ittingen nit geweßen, anſchlas rin. 
Er hat wol an der Canzlen geprediget, die vyend Gots, moͤgen 
den fruͤnden Gots nit angeſigen, vnd ſy hiemit geſterckt, 
Deßglichen hab er in der gefaͤngknus Zuͤrich, vom Houptman wi⸗ 
ßen gehoͤrt, derſelb hab vom vogt von naͤfftenbach gehoͤrt, er wuͤße 
einen zuͤ naͤfftenbach, der hab geredt, er wuͤße den, der das gotshus 
Ittingen anzuͤndt habe. 
Clewe wiland von martelen, hat zuͤ meiſter Adrianen, geredt, er 
wuͤße einen, der hab geredt, er wel das Gotshus Rinouw ouch ver-Nbinow ous 
brennen, oder es mii In lib vnd guͤt coſten vnd ſye von Benken. verbrennen. 


Her: Hanſen wuͤrts ouch des vogts von Stammen 
Eelicher Sun vergicht, Iſt ouch ein prieſter. 


Erſtlich wie er ouch dem Sturm nachgelouffen, Ruggen vnd krebs Dem Sturm 
angehept, vnd ein halbarten, vnd fur vnd fir bis vffs letſt by Jnen nachge loſten. 
gſin, des willens vnd der meinung, was ſy in der gmeind angfangen, 
das woͤlt er ouch gethan haben; aber nit mer dann einmal in das 
kloſter komen, dan es Im leid was vnd gfiel Im nitt, 

Er ſagt ouch wie er wuͤße, das die vier gemeinden obberuͤrt, „erſtäntnut. 
vnd die von Stein mit einandren einen verſtand angſehen, wie obſtatt, 
er ſye aber nitt darby gſin, 

Die von Stammen haben ouch cxiiij man darzuͤ verordnet, was alii habent 
geſchrey kaͤme, das die zuͤlouffen ſoͤlten, 30 mans. 

Vnd alls er gefragt, was er geprediget, ob er vbffruͤr ſtiffte redt 
er habe ſinen vnderthanen zu Stammen geprediget, das fleiſch vnd Fle iſch vnd 
Eyer aͤßen in der faſten nit vnrecht gethan ſye, doch ſoͤlle er das ßen, — = 
das er ſinen naͤbenmenſchen, dardurch kein Ergernuß gabe, dann er geigen. 
beckennt ſich, das er fleiſch vnd Eyer geßen hab. 

Vnd alls die von Stammen die bilder verbrennt, ſye er nit daby 
ſunder zu Stein gſyn, darnach haben In die vnderthanen gebetten, er von Bildern 
ſoͤlle dem gmeinen man dauon predigen, damit ſy ſich darab nit Ergern, 3e prediset. 
das er gethan, vnd Inen geſagt, das die von Stammen Ir ls: 
ben lang nie kein beſſer, Chriſtenlicher vnd goͤttlicher that 
gethan, dann das ſy die bilder verbrennt haben, das ouch 
Inen im allten Teſtament anzoͤugt, das man keine bilder haben ſoͤlt, 

Er iſt ouch bkanntlich das er die Lutriſh vnd Zwinglis Sect ghall- Zwingli ſch. 


ten vnd prediget, ouch einem krangken das heilig Sacrament gaͤben, 
13* 
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'Gngebichtet, vnd das zuͤ Im getragen, on kertzen ſchellen, vnd anders, 
ſo bißhar geuͤpt iſt, 
Demnach geredt, wo Eraßmus das volck allenthalben nit ſo maͤch⸗ 
M. Er at mus tig angwißt, alls er Erasmus off ſinem roß von einem huffen zum 
Schmid. andern reit, mit ſiner mordax, ſo weren ſy zytlich heim vnd abzogen, 
er ſprach aber es wer ein Chriſtenlicher krieg, vnd wer raͤcht, vnd 
thetend nit wider Eid vnd Eer. | 
| Er ſpricht ouch, er wuͤße nit wer das Cloſter verbraͤnnt, es ſye 
wer das wol ein geſchrey vnd gaßenred gſin, vor etwas Jaren, habends Im 
—— cloſter ein aͤberſchwin gehept, der hab einen ſinem hinderſaͤßen ein kind 
nzündt. 8 
vmbracht, dauon ſy ein red vßgangen, derſelb, oder ſin gſchlecht, oder 
fin fruͤntſchaft ſolltend das kloſter anzuͤndt han, 
Ouch ſy einer von wart, mit einem kropf gewichen, vnd geflochen, 
darum iſt die ſag gſin, er hab das Gotshus anzun' ., , 
Der Jungker von Alltigkon, hatt zuͤ Im geredt (der Zuͤrich gfan- 
gen litt) er wuͤße einen der das Gotshus Ittingen verbraͤnnt habe, 


Vom Vom Sacrament vnd andren Gotszierden, wie damit gehandlet, 


Sacrament. ſye Im vnwuͤßend, vnd nit darby gſin, wol ſy ein red vßgangen, ein 
vßgeloffner muͤnch (So jetzt Zuͤrich gfangen litt) ſoͤlle das vßgeſchuͤt haben, 

Conradt Er hat ouch anzeigt zwen von Stein, Cuͤnrat Albrecht vnd Galli 
Albrecht, Seiler, die zuͤ Ittingen fiir vß fraͤvel gſin ſyen, den vatter geſchlagen, 


Galli Seiler 8 0 N 
don Stein. vnd mißhandlet, vnd mit den buchren vß der kilchen fiſh geſotten, 


Burckartt Ruttimans des vndervogts von Nuſbou: 
men vergicht, 
do nm Anfangs wie Inn Cuͤnrat Waͤpffer von Stammen geſchickt, gan 


Eturmm. waltenlingen zum vogt, mit beuelch Im zuͤ ſagen, das er ein gut truͤw 
vffſechen habe, v} “) Stammen vnd ir nachpuren (vnd was vf der 


nacht, alls der Sturmm morndes gieng) vnd zuͤ achten ob fhuͤwr vff⸗ 


gieng, oder ein gloͤuff vnd Sturm kaͤme. Dann der Landtuogt im Tur: 

gow ſamlete ein volck, vnd wuͤßte nieman was er handlen wollte. Da 

were er nitt anheymſch, da befaͤlch ers ſiner frowen, vnd einem finer 
nachpuren, hieß Haͤnſy Schneyter *). Das wurde geendet. Daby mer 
beuolhen, glyche meynung, dem vogt von Truttikon, ouch zfi verfunden. 
Verſtinte Darzuͤ ſye er, der vogt von Stammen, der vogt von Walltelin- 
unß. gen, vnd der allt ſchaͤrer von Vnderſtammen, von iren allen fieren 
gemeinden waͤgen in der naͤchſten Faſten gen Stein verordnet, vnd al 

da ein verſtaͤntnus pundt vnd anſchlag gemachet (wie der vogt von 
Stammen dauor eigentlich erluͤtheret hat in ſiner vergycht) alſo ſye es 

*) Nun folgt wieder Bullingers Handſchrift. ) Bullinger verbeſſert am Rande: 

„Schwytzer.“ | 
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warkich gangen. Er ſye ouch gen Ittingen verordnet, alls die gemeind Ittingen. 


ſo vngeſchickt was, imm kaͤller zi verhalffen, damit ſy nitt den wyn⸗ 
faſſen die Boͤden vßſchluͤgind. Deßglychen vnderſtanden ſy abzuͤmanen, 
es beſchach aber alles nitt. Darzuͤ habe imm der vndervogt von Stam⸗ 


men, ſin roſs gelihen, er vnd ander mir das befolhen. Vom Sacrament Sacrament. 


vnd ande ren zierden wuͤſſe er nut, ond ſye ouch nienan darby xin. 
Vnd zuͤletzt begaͤrend ſy all fier gnad vnd barmhertzikeit. 
| | Stattſchryber zuͤ Baden. 
Nach diſem allem ſind die Botten der Eydgnoſſen, von Baden 
widerumm geſcheyden, vnd daß, das ſy befunden by den gefangnen, 
obverſchribner geſtallt, iren herzen vnd oberen fuͤrgebracht. 


_ 


115. Von einem andern tag zu Baden, vff welchem die gefang- 
nen verurteylt worden, vnd wie ſy ſich hierinn gehalten. 


Junet 4 wuchen ward ein ander Tagleiſtung zuͤ Baden der gefang⸗ 
nen ſach vßzuͤmachen. Vf diſem tag ward fuͤrgenommen fur die gefang⸗ 
nen zuͤ bitten, vnd ſy zu ledigen: aber alles vergabens. 


Es fuͤr ouch vogt wirten Eeliche hußfrow, Anna kaͤllerin mitt Vogt wares 
ee e u 


dem iuͤngſten Son, Fridli wirt gen Baden, vnd was iren Zuͤrych zuͤg⸗ 
gaͤben Hanns Aeſcher der Redner, iren vor den Eydgnoſſen behulffea 
vnd beradten zu ſin. Der Aeſcher gieng zuͤ Baden zuͤ den Botten der 
Eydgnoſſen, vnd badt ſy faſt fruͤntlich, das beſt zi thin; die eerlich 
frowen (wie dann vogt wirten frow ein tugendſamme gar erbare frow 
was) ſampt ſo vil kinden (dann vogt wirt gar vil kind hat) anſaͤhen, 
vnd fin des vogts eerlich geſchlaͤcht, darzuͤ ſin eer, dugend vnd redliche, 
diewyl er all ſin tag ein verrumpt eerlicher vnd fruͤntlicher ouch gehor⸗ 
ſammer vnd der oberkeit guͤnſtiger ia gar ergaͤbner man geweſen, der 
ſunſt ouch, yederman fruͤntlich rin, vnd mencklichem guͤts gethan habe. 
Bnder anderen Botten, kamend ſy ouch zuͤ dem Botten von Zug, der 
was Hieronymus Stocker Amman zu Zug. Vnd diewyl der zum an⸗ 
dern mal Landtuogt zuͤ Frowenfaͤld, imm Thurgow rin, kandte er (ſagt 
Aeſcher) vogt wirten, vnd wuͤßte wie ein eerlicher man er all ſin tag 
geſin, das wo er glych ietzt ettwas gefaͤlt haͤtte, doch der gnaden wirdig 
were. Daruff redt Hieronymus Stocker, Es iſt wie du redſt lieber 
Aeſcher, Ich bin zum andern mal Landtuogt imm Turgoͤw rin, vnd 
yederman vngeſchuldten, nitt funden fruͤntlichern vnd eerlichern man. 
Alle mine vnd des Landtgrichts diener hat er allwag fruͤntlich empfan⸗ 


End. 


frow. 


Ammann 
Stocker vom 


Vogt würt. 
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gen, vnd iſt ſunſt ouch gaaſtfry ia koſtfry rin, gaͤgen heymſchen vnd 

froͤmbden, darzuͤ ein warhaffter vffraͤchter redlicher man. Sin huß iſt 

allwaͤg geſin wie ein kloſter, wirtzhuß vnd Spittal. Er iſt allwaͤg 

gehorſam nie offruͤrig rin. Das mich wunderet welcher Tuͤfel inn in 

diſe vffruͤr gebracht habe. Dorumm wann er ſchon haͤtte geſtolen, ge⸗ 

roubt, gemuͤrt vnd kaͤtzeret woͤlte ich imm haͤlffen verſhonen. Diewyl 

er aber die großmuͤter Chriſti, die ſelig muͤter Anna, vnd, die muͤter 

der muͤter Gotts Maria, verbrent hat, ſo muͤß er ſterben, vnd, iſt 

aͤben nuͤt darfuͤr. Anwortet der Aeſcher, So muͤſſe Gott erbarmen, das 

ein frommer man, vnd der nuͤt dann bilder, von holz gemacht, ver⸗ 

brent, minder gnad finden ſol, dann ein Dieb, Morder vnd kaͤtzer. 

Das wirt, mitt der zyt, nitt guͤt geplut gaͤgen andern machen, vnd 

ziehen. Diſe hiſtory hab ich vß hanſen Aeſchers ſelbs mund gehoͤrt. 

Welche über Alſo amm 28 tag Septembris, was S. Michels Abendt ſatztend 

die gelang FH vff dem Radthuß zu Baden, mitt beſchloßnen thuͤren, nach iren 
nen gerichtet | g . k 

babind. fryheiten vnd gewonheiten, vber die gefangnen zu rychten, die Radts⸗ 

botten der 9 orten, der Eydgnoſchafft, namlich Bern, Lucern, Vry, 

Schwytz Vnderwalden, Zug, Glaris, Fryburg, vnd Solenthurn. Zuͤrych 

ſtund von inen, vnd wolt vber ſy, zu todt vnd zur ſtraaff nitt richten. 

Die vorerzellten aber richtetend vff vorgemaͤlte vergycht vnd off geſchwor⸗ 

ne kundtſchafft, die vogt Joſeph (als obuermeldet) yngenommen hat. 

Vnd verurteyltend, vß gnaden den vogt wirt, ſinen Sun H. Hanſen 

wirt, vnd Burckart Ruͤtyman, vogt von Nußboumen, zum ſchwert. 

M. Adrian Vnd damitt ſy nitt geachtet wurdent zuͤ vil ſtraͤng ſin, verſchontend ſy 

*» Adrianen, vnd ſchenktend inn der muͤter, die, alls hieuor gehort, 
za Baden was, vnd vmm gnad, den iren zi bewyſen, badt. 

wie ſich die Vnd diſe vrteyl zeigt man den gefangnen imm thurn an. Daruff 

— der Vatter zu Adrianen ſagt, Min Sun, diewyl dich Gott wil by dem 

ſchwert ges laͤben behallten, ſo luͤg das weder du noch yemandts der vnſern, vn- 

ln ſern vnſchuldigen todt vnderſtande zuͤ raͤchen. Gott imm hymel dem 

hoͤrt alle raach. Der raͤcht zi ſiner zyt alles vnſchuldig Bluͤt. der wolle 

vns ſin gnad verlyhen vnd beſtand in warem glouben bis an vnſer 

endt. Wie aber M. Adrian beckuͤmerter was, dann die andern vnd 

traͤffenlich weynet, ſprach H. Hanns, Min lieber bruͤder du weiſt, das 

wir das wort Gottes truͤwlich prediget habend, doch allwag das crig 

darby. Dorumm ſchwig weynen, vnd biß troſtlich vnd zuͤfriden. Ich 

ſagen Gott lob vnd danck, das er mich v} huttigen tag gewirdiget hat, 

vmm ſins worts willen zu lyden vnd ſterben. Sin namen ſye hochge⸗ 

lopt in eewikeit. Wie es imm gefallt, ſo beſchaͤhe es. Hienaͤben habend 

ſy all vier Chriſtliche geſpraͤch mitt einanderen gehept, vnd ein anderen 

troͤſt, vnd gedultig irer ſtund gewartet. Sy empfalhend M. Adrianen, 


la 


den iren zi gnaden, vnd zu troſten. Dann ſy vm keiner ſchande vnd 
laſteren, ſunder vm Gotts willen zum todt gefuͤrt werdint. 


116. Vergycht der gefangnen: vnd wie ſy vßgefürt, mitt dem 
Schwert gericht worden ſyend. 


Die gefaͤngnus diſer frommen luͤthen hat ſich eben lang verzogen, das eangwirige 
gefangnug 9 


ſy ellend worden, ire haͤmbder noch andere kleydung nie geaͤnde ret haz 
bend, dorumm ſy vil nodt erlitten. Dann zi Stein find ſy gelaͤgen 3. 
tag, zi Zurych by 3 wuchen, vnd zu Baden faſt 6 wuchen, zu dem 
ire glider inen von foltern gar vbel zergaͤngt, vnd entkrefftiget, vollen 
mooſen warend. Das ſy ſprachend ſy werind von Herzen froo, das 
ſy des armen ſchwachen libs entlediget, vnd aller pyn, krankheiten vnd 
nodt einmol entladen wurdint. Lobtend Gott in irem Lyden, vnd Baͤt⸗ 
tetend. | 

Vnd wie es vßbrochen was, das man ſy richten wolt , beſammlet 
ſich ein groß volck, zuͤ ze ſaͤhen. Durch das ſelb fuͤrt man ſy all dry, 
nach dem verluͤtet was, vß dem thurn, durch die Statt, fuͤr das Radt⸗ 
huß zu Baden. Da dannen laß man inen die vergycht vnd vrteyl, 
offentlich, vnder mencklichem. Vnd was Rychsuogt Heinrych Flaͤcken⸗ 
ſtein, Landtuogt zuͤ Baden. Da aber zi merken daß, die hieuor geſatzt 
vergycht, vnd die nachuolgend nitt aller dingen glych ſind. Dann ſy 
entlich ouch vff kundtſchafft (wie obgemelt) me dann vff ir veryaͤhen, 


alſo geſtellt worden. Dorum hat ouch hans wirt der vatter, ettlichs Vost wirt 
widerſpricht 


der vergycht. 


offentlich wie es gelaͤſen ward, vor dem Radthuß zuͤ Baden wider⸗ 
ſprochen. Da beſchaͤhe imm vnguͤtlich, das habe er nitt bekendt, noch 
gethan, ſye imm ouch in ſin ſinn nie kummen, vnd ſye die vnwarheit. 
Daruff H. Hans geredt, Nitt alſo, lieber Vater. Laß raͤcht hingan. 
Der Herr weiſt imm hymel wol wer wir ſind, vnd wie es alles er⸗ 
gangen iſt, So muͤß ſich der Antchriſt mitt luͤgen vnd truͤgen verbluͤ⸗ 
men. Es wirt das groß gricht noch kummen, an dem alles verborgen, 
vnd die warheit raͤcht geoffenbart wirt, vor aller diſer waͤllt. Mitt 
glouben vnd gedullt ſoͤllend wir oͤberwinden. Jetzund volgt die ver⸗ 
gycht vnd vrteyl oͤber die 5 gefangnen vnd verurteylten, wie ſy inen iſt 
vorgelaͤſen vomm Radthuß herab, zuͤ Baden. 


Forma der Vrgycht ſo den 3 von Stammheym vorgelaſen 
ward zu Baden 1524. 


Amm Erſten, Hans wirt der Vndervogt zuͤ Stammheym, in den 


wuchen. 


Vßfürren 
der ver ur⸗ 
teylten, 
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Mindern gerichten hinder denen von Zuͤrych, mitt den oberen gerichten 
gemeiner Eydgnoſſen, hat bekendt, iſt ouch mitt kundtſchafft erfunden, 
nemlich wie die von Stammheym Nußboumen vnd Waltelingen ſich 
vereint vnd verpflicht habend, ob ettwar ire predicanten, ſo die Luteriſch 


Sect predigend, oder ſy, woͤlte fahen, oͤberfallen, oder beſchedigen, an 


welchem ort das were, ſo ſollend ſy angendts ſtuͤrmen, vnd das ein⸗ 
andern zuͤ wuͤſſen thuͤn, zuͤſamen louffen, das mitt gwallt abſtellen, 
wenden, we ren, lyb vnd guͤt zuͤſamen ſetzen, alls guͤt fruͤnd vnd nach⸗ 
purn. Doch das allwaͤg vorbehallten, wer ettwas an ſy oder ire prie⸗ 
ſter zu ſprichen, oder die ſtraffen woͤlte, dem woͤllind ſy eins raͤchten 
ſin, an zymlichen orten, vnd one raͤcht nieman von inen fuͤrren laſſen: 


Gott gab wer die ſyend. Zuͤ ſoͤlichem habind inn, M. Eraßmus prediger 
zu Stein, Conradt Steffan burgermeiſter zu Stein, vnd der vogt zu 
Stein vnd ein gantze gmeind zuͤ Stammheym, darzuͤ verordnet, das 
er (obgenampter vogt) ein regierer vnd obriſter iren aller in diſen 
Sturmen vnd gloͤuffen ſin ſoͤlle. Demſelben nach, alls er an S. Vl⸗ 
rychs abedt zu Stein geweſen, ſye imm Warnung kummen, vf der 


Straß, alls er heim woͤlte, wie der Landuogt imm Turgoͤw inn woͤlte 
fahen laſſen vnd waͤrind ſine knaͤcht, in des waͤpffers huß by S. An⸗ 
nen verborgen, vnd woͤltind inn vnder dem liecht, wenn er kaͤme, 
hinwaͤg fuͤrren. Vf} das habe er ein Botten hinderſich gen Stein ge: 


ſandt, ſy gebaͤtten imm ein 30 oder 40 man, zu hilff, ze ſchicken, die 


inn heim woͤltind beleyten, das ſy thaͤtend. In dem luͤffe ſines Bruͤ⸗ 
ders doͤchterlj vnd lute Sturmm. Das were imm Leyd: vnd kaͤmind 


alſo vil lit zamme. Vnd vff der nacht, beleytend ſy des Waͤppffers 


huß, biß morgen. Da ſye er zuͤ der Waͤppfferen gangen, vnd habe 
geſagt, Imm ſye anzeigt, das ettwar im huß ſin ſoͤlle, die vff inn war⸗ 
tind, vnd inn fahen ſoͤllind. Deßhalb er ein hußſuͤche thuͤn woͤlle, ſye 


in ettlich kamern gangen, aber nieman funden, in dem wider beym 


gangen, vnd das volck, widerumm zerloffen. 

Vnd wie der ander Sturm geſchaͤhen ſye er gen Stamheym kum⸗ 
men, vnd habe da niemandts funden, in dem ſye er ouch nahin zogen, 
vnd habe einer amm Berg geſchruwen, Louffend all gen Huttwyl, alſo 
das er ouch dem geſchrey nach, vnd biß an das waſſer die Thur, 
vff Frowenfeld, gelouffen ſye. Alſo beruͤfftend ſy das volck vnd were 
Conradt Staͤffen von Stein vnd ander ouch da, vnd ſchicktend ein bot⸗ 
ten hinuͤber gen Frowenfeld, zum Landtuogt, mitt imm zuͤ reden, das 
er inen den pfaff Oechßlin, den er gefangen, widerumm gaͤben ſolte, 
vff troſtung oder raͤcht, ſo woͤltend ſy den, wo das billich were, zi 
raͤcht ſtellen. Vnd were ir anſchlag, wenn der Landtuogt, das nitt 
thie, ſo woltend ſy inn mitt gwallt reychen: vnd darzuͤ ſetzen ir lib 


—ͤ— 
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vnd guͤt. Vnd darzuͤ hat bemaͤlter Hans wirt zu mer mal geſagt, der 
pfaff iſt vns ſo lieb: ich wil nitt alein lyb vnd guͤt, ſunder die kuttlen 
imm lyb fuͤr inn ſetzen. 

Vnd zů dem habe er ein faͤnlj by imm gehept, der meinung, wenn 
ſy oͤberein gen Frowenfeld woltind zogen ſin, wolt er es haben vffge⸗ 
worffen: damitt er das volck haͤtte moͤgen by einandren behallten vnd 
diß minder ſchaden innen haͤtte moͤgen beſchaͤhen. Vnd ſo dann das 
gemein volck in das kloſter Ittingen gefallen, ſye imm nitt lieb, ſunder 
leyd gewaͤſen. Dann er ſaͤhe glych wol, das es woͤlte vngſchicklich zuͤ⸗ 
gan: wie wol er vnd ander gern das beſt haͤttend gethan: es haͤtte 
aber nuͤt moͤgen beſchieſſen. 

Wyter hat er ouch verjaͤhen, alls er geuragt worden, Ob ſy kein 
anſchlag oͤber die Gottshuͤſer, wider den Lantuogt, die Oberkeit, oder 
ander eeren luͤt gemacht habind. Das er offt vnder dem gmeinden deß⸗ 
glychen by dem wyn gehoͤrt, das ſy redtend, Sy woͤltend von dem 
einen, an das ander, in meinung eins nach dem andern dannen ze thund. 

Wyter hat Hans wirt vogt zuͤ Stamheymm veryaͤhen vnd iſt be⸗ 
kantlich geweſen, Nach dem vnd an der gemeind gemeret wurde, die 
Bilder vß der kylchen, wie Zuͤrych, ze thin, vnd imm alſo 12 man 
zligaben, die imm die dann haͤlffen ſoltind, dannen thuͤn, vermeinte man 
ſdlte ſy vff die borkylchen thin, da redte der Vogt von Waltelingen, 
Wollend wir die dannen thuͤn, ſo laſſend vns die dannen thun, das ſy 
dannen gethan ſyend. Alſo verbrantend ſy die. Vnd were doch nitt 
gemeret ze verbrennen: vnd inen ouch nitc von iren Herren von Zuͤ⸗ 
ry< geſchriben worden. 

*) Demnach am Sontag fame Conrat Waͤpffer, Heinrich Berchtili 
ouch peter ſine gſellen vnd ſeitend, wir hannd ein groſſe nachred, das 
wir die Bilder vß der kilchen gethan, vnd den wuͤcher nitt, vermeyn⸗ 
tend ſy den Stock, vnd ſprechend, ſy woͤltend den ouch hinuß thin, 
Alſo ſpreche er, ſo gond vnd gaͤbe inen die ſchluͤſſel: wan er hette zuͤ 
ſchaffen, aber darnach ouch helffen thuͤn, vnd thaͤtend den hinweg, vnd 
naͤme er das gelt, vnd legte es zu St. Anna gelt, In die taͤſchen. 


Demnach hat — wirt Caplan vorſtenden Hanſen 


wirt des vndervogts ſun zu Stamhen bekent ouch 
mitt kundtſchafft vber in er funden. 


Zum erſten, wie er ouch dem Sturmm nachgeloffen Rucken vnd 
krebs angehept, mit eyner haͤlmparten, fuͤr vnd fuͤr bis zuͤletſt by inen 


gewaͤſen, des willens vnd der meynung , was ſy in der gemeind ange⸗ 


. 


* Das eingeſchlaſſene bis Seite 203 iſt nicht von Bullingers Hand. 
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fanngen, das wolt er ouch gethan haben, aber nit mer, dan einmal 


in das kloſter kommen, dan es im leyd, vnnd gefiel imm nuͤt, Er 
ſagt ouch er wuͤſſe wol, das die vier gemeynden mit ſampt denen von 
Stein, mit einandren ein verſtand angeſaͤhen, wie vorſtadt, er ſy aber 
nit daby gewaͤſen. 

Die von Stamhen habend ouch achzig man darzuͤ verordnet, was 
geſchreys kaͤme, das ſy zuͤlouffen ſoltend, vnnd als er gefragt, was er 
geprediget geredt, er habe ſinen vnderthonen zu Stamhen geprediget, 
das fleiſch vnd Eyer eſſen in der faſten nit ſuͤnd ſye, es ſolle aber 
keiner dem anderen kein ergernis geben, vnd er habe es ouch geſſen. 

Vnd als die von Stamhen die Bilder verbrennt, ſy er nit darby 
gewaͤſen, ſonder zuͤ Stein, darnach habend in die vnderthonen gebetten, 
er ſoͤlle dem gmeinen man darvon predigen, das er gethon vnd geſagt, 
Es ſye kein beſſer werch nie geſchehen, vnd inen das vß dem alten 
teſtament bewert, Er habe ouch die Lutheriſchen vnd Zwingliſchen Sect 
gehalten vnd geprediget, ouch einem kranken das heylig Sacrament 
one gebychtet, vnd one alle liechter, gloggen, wie bißhar gewonheit, 
gebracht vnd gegaͤben. 

Wyter bekent vnd mit kuntſchafft vff inn erfunden, das einer zit 
im kommen, vnd gebatten ein meſs zit halten, das wolle er nit thin, 
vnd ſpreche, er wolte vnſeren Herꝛen nit verkouffen, oder fraͤßen, dan 
die maͤß ſy nuͤt, vnd niendert fuͤr, es ſy eben als einer ein guͤt maal 
eſſe, ſo kan ers nit fur andere eſſen, vnd wann frombd luͤt zi 
Sant Anna kommen werend, hatt er zi inen geſagt, warumb ſy das 
gelt nit armen luͤten gebint: Sant Anna ſy nit da, vnd ſye niendert 
fuͤr, hab er doch das almuͤſen ſo from luͤt dahin gaͤben genoſſen. 


Der dritt Burckhart Ruttiman, vndervogt von Nußbou⸗ 
men, hatt veriehen vnd mit kuntſchafft erfunden. 
Anfangs wie In Cuͤnrat Waͤpfer von Stamhen gen Waltelingen 

geſchickt zum vogt mit bevelch im zfi ſagen, das er ein gut truͤw vff⸗ 

ſaͤhen habe vff die von Stamhen, vnd ire nachpuren vnd was vff der 
nacht, als der Sturm am morgen gieng, vnd zuͤ achten ob fuwr vffging, 
oder geloͤuff vnd ſturm kaͤme, dann der Lantdvogt Im Turgow be⸗ 
ſamlete ein volck, vnd wuͤßte nieman was er handlen woͤlte, da were 
er nit anheymiſch, da befalche er ſiner hußfrowen, vnd einem ſiner 
nachpuren heißt Hanſli Schneyter glych diſe meynung dem vogt zi 

Truttikon ouch zi verkuͤnden. 

Darzii ſy er ſampt dem vogt zit Stamhen, vnd der vogt zi wal⸗ 

, kelingen, vnd der alt ſcherer von vnder Stamhen, von aller vier gmeyn⸗ 

den waͤgen in der nechſten Zaſten gen Stein verordnet, vnd alda ein 
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verſtentnis, punt vnd anſchlag gemachet, wie das der vndervogt von 


Stamhen hievor eigenlich erlutert in ſiner vergicht, als dan warlich ſy 


es vergangen. 
Er ſy ouch gen Yttingen in das Cloſter verordnet, als die gmeind 
ſo vngeſchickt was, im keller zu verhelffen, darmit den wynfaͤſſeren nit 
die bot 'n vſſgeſchlagen, vnnd ſy abzuͤmanen, es beſchuſſe aber vnd 
wolte nit helffen, vnd der vndervogt von Stamhen hatt im ſin roſſ 
dazu glihen.] 
Wyter vomm Sacrament wuͤſſe er nuͤt zi ſagen, laſſe es alſo 
blyben. Mee hat er veryaͤhen, vnd iſt mitt kundtſchafft oͤber inn bes 
wyſen worden, wie dann alls er zuͤ dem Sturmm zi huttwyl kummen, 
vnd geſchruͤwen, Stuͤr men jo, Stuͤrmen jo, ouch inen by eer vnd eyd 
gebotten zuͤ ſturmen, vnd dem ſturmm nach zi louffen, vnd ob ſy nitt 
ſturmen vnd inen nachziehen, inen getrowt mitt inen zz Morgen zuͤ 
efſen vnd anders. Habe ouch die Bilder zz Nußboumen haͤlffen ver⸗ 
brennen. Vnd iren ettlichen by iren eyden gebotten, ſy haͤlffen ver⸗ 
brennen. | 

Von wagen ſoͤmlicher vbeltaten hat man zk inen, nach gnaden, 


gericht, das ſy dem Nachrychter oͤbergaͤben. Nach verlaͤſen der ver⸗ Wie ſy ge- 


gycht vnd vrteyl, iſt der haͤncker von Luggaris an H. Hanſen geſtan⸗ 


den, vnd hat inn gebunden, vnd alein vor dannen gefuͤrt. Der hat den. 


gar troſtlich von Chriſto vnd der ſelikeit geredt. Der haͤncker aber von 
Lucern, hat beide voͤgt, den wirt, vnd den Rutyman gebunden vnd 
zamen kupplet hinnach gefuͤrt. Mitt diſen gieng Herr Gallj Haͤlffer zi 
Baden, der wolt inen ynbilden die Baͤpſtiſch leer. 

Vnd wie ſy v} die bruggen gagem Schloß kamend, da S. Joſen 
kaͤppelj ſtandt, vermanet der pfaff, das ſy da nider knuͤwen, vnd die 
lieben heiligen anruͤffen ſoͤltind: kardt ſich Herr Hans vmm, vnd ſprach, 
worumm ſoͤltind wir vor ſtein vnd holz niderknuͤwen vnd da anbetten? 
Man ſol alein Gott imm hymel anbaͤtten vnd anruͤffen. Zu dem be: 
cker dich du ouch. Dann du wirſt nitt ein grawen rock, me dann ich 
verſchlyßen (wie dann der ſelb pfaff innet einem iar, vnd naͤher ſtarb) 
du muͤſt ouch ſterben. Vnd kardt ſich hiemitt zum vatter, vnd ſprach, 
Vatter, ich bitten dich, du woͤlliſt von dem nitt wychen, das du geler⸗ 
net haſt, vnd weiſt das es die warheit iſt. Dann du weiſt wol, das 
nun ein mittler iſt zwuͤſchen Gott dem hymeliſchen vatter, vnd zwuͤ⸗ 
ſchen vns armen menſchen. Der iſt vnſer Herr Jeſus Chriſtus vnſer 
einiger troſt vnd Heyland. 

Hatt imm der Vatter geantwortet, Gwuͤßlich, lieber Sun, wil 
ich, mitt der hilff Gottes, darby blyben, biß in min end. Daruff ha⸗ 
bend ſy das vatter vnſer gebaͤttet, vnd den glouben geſprochen, vnd 
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ſind oͤber die bruggen an das ort zum Schloß kummen, da man pfligt 
den verurteylten S. Johans ſaͤgen, wie mans nempt, zu gaben. 

Ab ſcheyd des Vnd diewyl ſy dann zuͤ naͤchſt by der richtſtatt warend, macht 

va Sanz H. Hans ſinen abſcheid mitt dem Vatter, vnd ſprach zu imm. Friint: 
licher hertzlieber vatter. Fuͤrohin biſt du nitt me min vatter vnd ich 
din Sun, ſunder wir ſind bruͤdern in Chriſto Jeſu vnſerem Herren, 
vmm welches namens willen, wir ietzt den todt erlyden muͤſſend. Vnd 
werdent, ob Gott wil, Huͤtt, zuͤ dem kummen, der aller vnſer vatter 
iſt, vnd by imm, vnd allen heyligen, beſitzen eewige ruͤw, froͤuͤd vnd 
ſelickeit. Dorumm fruͤntlicher lieber bruͤder in Chriſto, biß troſtlich, er⸗ 
gib dich dem Herren, vnd laß inn wallten. Daruff ſprach der Vatter, 
Amen. Vnd gſaͤgne dich Gott der allmachtig, furgeliepter Sun vnd 
Brüder in Chriſto. Dem ſye eer lob vnd Dank. Des gnadens weyne⸗ 
tend vil luͤthen hertzlich. Vogt Rutyman redt wenig, ſunder baͤttet 
immerdar, vnd loſet was H. Hans vnd der vatter redtind. 


H. Hanswirt Nach diſem hat der haͤncker von Lucern H. Hanſen zum erſten 


zum erſten 


gericht. gefuͤrt vff die richtſtatt. Daruff er H. Hans vermanet das vol>, man 


ſoͤlle eins mitteinandren ſin, vnd Gott in ſinem wort gehorſamklich lo⸗ 


ſen. Er bad ouch yederman, das man imm ietzund hulffe, mitt einem 


vatter vnſer, Gott anruͤffen, vnd das man imm verzyhe, ob er yemandts 
beleidiget hatte. Dann er habe yederman willicklich ouch verzygen. Vnd 


knuͤwet darnach nider, imm Namen Jeſu Chriſti vnd ward enthouptet. 
Der vatter Darnach furt der ſelb nachrichter von Lucern, ouch den vatter, , v die 


vogt wirt, richtſtatt. Der da vederman gnadet, ſin ſeel Gott befalch, ein cruͤtz 


wirt dom- 


nach gericht. mitt dem fuͤß vff die erden macht, vnd daruff imm Namen Gott Va⸗ 


ters Suns vnd heyligen geiſts, knuͤwet, vnd enthouptet ward. 
Vogt Niity- Alſo ward ouch vogt Ruͤtyman, vff die ſelb waldſtatt gefuͤrt. Dem 
— 4 hieltend die pfaffen haͤfftig an, das er vnſere frowen vnd die heiligen 
anruͤffte. Er aber baͤttet, das vatter vnſer. Der nachrichter hieß inn 
niderfnirwen. Antwortet er imm, Wie ſol ich imm thin? Dann ich 
by diſen dingen nie geſin bin. Vnd wie er imm namen Gottes nider⸗ 
knuͤwt, ſchluͤg imm der Nachrichter den kopff ab. 

Vnd nach dem vogt Ruͤtyman gerichtet was, gabend die pfaffen 
fir, er haͤtte begaͤrt, das man meß fiir inn laͤſe. Bnd huͤbend ouch 
darumm vomm volck, das da was, ein oppffer vff. Vnd hat aber nie 
nieman der glychen geſthen oder gehoͤrt, das vogt Ruͤtyman, yenen 
der glychen geredt oder gethan haͤtte. 

Der todt diſer 5 mannen bewegt vil luͤthen traͤffenlich. Vnd alls 
ſy vom nachrichter zum ſchwert gebloͤſt wurdent, ſach mencklich an irem 
lih (der ellend vnd vollen mooſen was) wie, vnbarmhertzig vnd gru⸗ 
fam man mitt inen in der gefaͤngnuß vmmgangen was. Das ouch vil 
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fronnner luͤthen zü herglichem weynen bewegt vnd allerley nachge daͤnckes 
gebar. 


117. Gruſamkeit ſo in diſer handlung wyter erzeygt. Und das 
M. Adrian ledig gelaſſen. Amman Stocker vpmmkummen iſt. 


Ven den Eydgnoſſen ward, öber das, daß der mann vnd ſun, dem 


armen Wyb der Wittwen Wirtinn, getodt was, pffgelegt, daß ſy vß 


Der 


wittwen vnd 
armen weyt⸗ 


ſinem irs manns, guͤt, den Eydgneſſen Tuſend Guldin erlegen ſoͤllte, linen 1000 


das ſy all dry all ir hab vnd guͤt den 10 orten ſollind verfallen fin. 
Dann der Landtuogt zuͤ Frowenfeld alles anfiel. Doch woͤlte er von 
der wittwe 1000 gl. nemen fuͤr alle anſprach. Wie wol ſoͤmlichs durch 
den Radt Zuͤrych abgeſtellt vnd durch furpitt der druͤ orten Baſel 
Schaffhuſen vnd Apptzell geſtillet ward, mitt der zyt, daß es erſaas. 
Vnd warend aber ſo gar vil kinden von beiden diſen voͤgten, laͤbend 
vor handen, denen allen man das git, zi dem, das man inen die 
vitter genommen vnd getoͤdt hat, nemmen wolt. Dann beid ernempte 
voͤgt, hattend 22 eelicher Kinden, vnd 45 kindts kinder, deren warend 
in ſumma 67 kinder. Nuͤt deß minder muͤſt die betruͤpt muͤter den tag⸗ 
herren der 9 orten an zeerung vnd koſten der Tagleiſtungen vff 600 gl. 
gaͤben: Darzfi by 300 Pfund bezalen das die 3 ir mann vnd beid Suͤn 
im thurn zuͤ Baden verzert hattend. Vnd das noch vil gruſammer vnd 
vnerhoͤrter was, muͤſt die fromm bekuͤmeret wittwen dem Nachrichter 
von Lucern zu lhon, das er iren, iren frommen man, ond lieben ſun, 
getoͤdt hatt, zwoͤlff gold kronen, fur yeden 6 Kronen bezalen. 

Aber nach 5 ſtunden, nach dem gericht, ward M. Adrian vß der 
gefingnus gelaſſen, mitt ſoͤmlichs vrfaͤcht, das er ſin gefaͤngnuß, vnd 
der ſinen todt, nieman ſoͤllte aͤferen noch raͤchen: ein fart gen Einſidlen 
zu vnſer frowen thun, da bychten, vnd nimmer mer Maͤß halten noch 
predigen. Alſo ward er der muͤter gaͤben. Er aber kamm gen Einſid⸗ 
len nitt. hielte ouch nimmer mer Meß. Vnd dißpenſiertend, nach 
ettlichen Jaren, die Herren vou Zuͤrych, mitt imm, ſatztend inn zum 
pfarrer gen Alltorff, in der graffſchafft kyburg. Da er des wetzikom⸗ 
mers capittels Dechan ward vnd vil iar wol die kylchen regiert, vnd 
da ſeliklich verſcheiden iſt, vnd vil kinden hinder imm verlaſſen. Vnd 
M. Hans Schßli, zu Burg vom Landvogt gefangen, vnd gan Frowen- 
feld gefuͤrt, ward von Frowenfeld gen Lucern gefuͤrt, da lang im gefaͤng⸗ 
nus enthallten, vnd gemarteret. Zuletzt ouch gen Baden gefuͤrt. Vnd diewyl 
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aber nit fiber inn funden, ward er diſes letſten tags vor Michaelis 
ledig gelaſſen. Die Herren von Zury<, ſatztend inn off die pfar2 gan 
Ellgoͤb, darnach gen Buͤlach. Vnd alls er ſchwach was, verließ er 
den dienſt, zog in die Statt Zuͤrych, vnd ſtarb da ſelicklichen ab. 
Hteronymus. Vnud wie hieuor von Hieronymo Stocker Ammann zuͤ Zug gemaͤl⸗ 
Stecker Am: pet iſt, wie haͤfftig er in diſer handlung geweſen wider vogt wirten ſelig, 
* iſt ouch das zuͤ wuͤſſen, das wie die Botten ob dem tag verritten find, 
er, der Amman, mitt Goͤttſchy zuͤ hag, ſinem mittbotten, ouch heym 
gefaren iſt: off der ſtraaß, aber off dem ro, entnuckt, an ein aaſt 
geritten, von dem roß gefallen, vnd ſich der maaßen gewirſet *) hat, 
das er nie wider zuͤ raͤcht kamm, ſunder me dann ein halb iar ellen: 
dicklich ſerwet ) vnd große nodt erlevdt , vnd letſtlich des fals iamer: 
lichen ſtarb. Vil luͤthen meintend domalen, ſoͤlichen iamer hette er an 
dem frommen vogt Wirt ſeligen erholet. Aber Gott der geraͤcht iſt weißt 
Joſeph amm alein, was vnd wie. Deßglychen ward Joſeph amm Berg wol gewalltig 
Verg Amman vnd rych, aber in ſinen letſten Jaren, ward er gar ein ellender armer 
zu Schwytz. g - 
krancker man, ſerwet lang, fulet, vnd ſtanck, das es nieman by imm 
erlyden mocht. Darzuͤ erlapt er an ſines Bruͤders Sun ſchand vnd 
groß leyd, ſtarb in erſchrockenlichem widermuͤt, vnd alls vil, alls in 
verzwyfflung. Gottes gericht ſind wunderbar. Sera semper tacitis poena 
venit pedibus. 


118. Straff der Statt Zürych denen beſtimpt, die zi frombden 
Herren zu reyß louffend. 


Vmm diſe zut 22 Septemb. ward Zuͤrych beſtimpt die ſtraaff denen. 
die wider das verbott der oberkeit, zum Franzoſen vnd anderen fuͤrſten 
| vnd Herren, zuͤ krieg oder in die reyß kouffend, volgender ge ſtallt, 
5 Vamm die houptluͤth, ſo vßerthalb der Statt Zuͤrych land vnd ge: 


$ouptlith. bieten whonhafft ſind, vnd aber der Statt vnderthanen zuͤ gehoͤrigen 


vnd verwandten angenommen, beſoldet vnd hinwaͤg gefuͤrt, vnd vn⸗ 
gehorſamm gemacht habend, iſt von minen Herren Burgermeiſtern Radt 
vnd dem großen radt den zwey hunderten erckendt, das man den Ober 
vnd Vndervoͤgten allenthalben ſchryben ſol, vnd befaͤlhen, wo ſy die 
in iren Vogthyen betraͤtten moͤgend, die ſelben gefaͤncklich anzuͤnemmen, 
vnd minen Herren, ſampt dem gut, ſo ſy by inen findent, oder ſunſt 
in miner Herren Landtſchafft habend, Sberantwortind. 
Vnd vmm die. ſo warlich v}fweybler vnd gaͤlt vßgaͤber find, die 
Vffweybler. minen Herren zuͤ verſprachen ſtand, wo die in der Statt Zuͤrych ge: 
gest immert. ) kfränkelnd abnahm. 6 
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richten vnd gepiethen begriffen moͤgend werden, zuͤ deren lib vnd laͤben 
ſol mitt dem ſchwert gerichtet werden. Vnd ob man ſy nitt betraͤtten 
mag, ſol man nuͤt diß minder, ir hab vnd guͤt, wie uor zuͤ meren 
malen erckendt iſt, zuͤ der Statt handen nammen. 

Vnd die ſo zwey oder dru mal oͤber End ond Eer, ouch eines Die 2 oder 
erſammen Radts ſchwerre gebodt hinwaͤg gelouffen find, iſt erkendt, * walen find 
Welcher vnder den ietzigen zwey oder druͤ mal, oder meer hinwaͤg ge⸗ ltouffen. 
louffen iſt, daß der ol alls ein meyneydiger eerloßer man gehallten 
werden, vnd zu keinen eerlichen ſachen gebrucht werden, woͤder zu Radt, 
gericht, oder kundtſchafft zi ſagen, vnd nuͤt diß minder ſol man zuͤ 
ſinem guͤt grvffen, vnd zuͤ der Statt handen, wie vor zuͤ meren malen 
erkendt iſt, nemmen. Darzu fol der ſelben keiner wader taͤgen ſchwert 
noch waaffen tragen. Vnd wo man die betraͤtten mag, ſol man ſy 
fuͤrderlich annemmen, minen Herren gefaͤncklich vberantworten, damitt 
ſo nach geſtallt der ſach, vnd nach eines Erſammen radts guͤtduncken, 


wyter geſtraafft werdint. 


Vmm die ſo nitt me dann v} diß mal, vnd vor nie, ober eer Die nur ein 
vnd evd hinwaͤg gelouffen ſind, iſt erckandt, das ſy alls meyneydig wal — 
vnd eerlos, wie vorſtadt, off miner Herren gnad gehallten werdint. * 
Vnd ob ſy binfuͤr me alls vngehorſamm ſoͤmlicher geſtallt hinwaͤg luͤf⸗ 
find wurde man ſy dermaaßen ſtraaffen, damitt ſy es nitt me thaͤthind. 

Es iſt ouch erckendt, das ir guͤt zuͤ gemeiner Statt banden genommen 
fol werden welcher aber kein git hat, der ſol one taͤgen vnd weerloß 
ſin vnd gan. Welche aber, wie obſtadt, an irem guͤt geſttaafft die moͤ⸗ 


gend wol taͤgen vnd geweer tragen. 


Vmm die die anderſchwo vßerthalb miner Herren gepiet gewéſen Die vſcert- 
vnd gedient habend, vnd minen Herren zuͤ verſprachen ſtand, vnd in — — 
die krieg gelouffen, iſt erkendt, welcher ein evd ſchwerren mag, das er routten. 
miner Herren verbodt vnd ſatzung nie gewuͤſt, noch geſchworen habe, 
daß der aller ſtraaff ledig \ve. Welcher aber diſen Eyd nitt thuͤn mag, 


der ſol 10 pfund alſo bar zu buͤß gaͤben, oder fuͤr vedes pfundt ein 


tag vnd ein nacht imm thurn ligen. 


Vmm die froͤmbden dienſt knaͤcht ſo v| miner Herren Statt vnd Frömbde 


gebieten in den krieg gelouffen ſind, iſt erckendt, das deren ein veder Dienaknacht. 


gemeiner Statt 5 pfund gaͤben ſol, vnd in miner Herren Statt vnd 


Land nitt kummen, er habe dann ſoͤliche 5 pfund bezallt. 


Bum die fo vmm Büͤßen ond ſchulden waͤgen, vß miner Herren Die 


8 1 ; * . , - > von ſchulden 
Statt vnd land geſchworen, vnd nit deß minder in krieg gelouffen, — 


iſt erckendt, das deren veder Siben naͤcht, vnd ſo vil tag, fuͤr ſin Buß Land ac: 


imm thurn ligen ſoͤlle. Welcher vffgebrochen vnd hinwaͤg gelouffen \Sworen. 


vnd ſich bat laſſen bereden vnd abwanden heym zu ziehen, der ſol kein 


' in krieg ger 
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ſtraaff noch buͤß erlyden. Es habend ouch min Herren inen vorbehall- 


gten ietzt oder in kuͤnftiger zyt, diſe obgeſchribnen vrteylen, ye nach 
:geſtallt der ſachen zuͤ minderen zuͤ meeren oder abzuͤthuͤnd, luth irer 
geſchwornen brieff. Anno Domini 1524. Præsentibus H. Walder Bir: 
2germeiſter klein vnd groß raͤth. 


119. Die Eydgnoſſen zugend abermols zu dem könig, der vß 
Meyland vertriben, in Franckrych angriffen ward, vnd widerum 
in Meyland 30g. 


Scwerre Vorgeſchribne Satzung ward dorumm in diſem Jar, vnd zu diſer zyt 
— — gemachet, das die Eydgnoſſen diſes Jars vomm koͤnig von Frankrych 
könig. gemanet, ettlihe mal, nach vermoͤg der vffgerichten vereinigung, dem 
koͤnig ſtarck zi zugend, namlich zi liechtmaͤß 6000 man. Aber ein 
huffen des 12 Aprilis. Bnd widerumm friſche knaͤcht imm Summer 
des Augſtens. Ouch hernach abermals vmm Wynachten imm Wynter. 
Dann wie der koͤnig vil vnd lang in Meyland gekrieget, vnd aber 
darus vertriben, vnd es aller Dingen verloren hat, ward in derſelben 
Heryog zyt, vnd des vorigen Jars, Hertzog Carolus von Borbon, vneyns 
* — — _ * mitt dem kuͤnig, wolt imm Franckrych yngenommen haben, wie imm 
mitt dem aber diſe ſach feelt, fiel er deßhalb zum Keyſer, vnd ward des koͤnigs 
ednis. offner fygend. Die vrſachen findt man imm 3 Buch Galeatii Capella, 
von den Meylandiſchen kriegen. Vnd alls der Keyſer vnd koͤnig in 
Engelland ſich durch ire brieff mercken ließend, das ſy den koͤnig in 
ſiner kron Frankrych oͤberziehen woͤlltend, wurdent von den Keyſeriſchen 
houptluͤthen, v} einen tag oder verſammlung, dem hertzogen von Bor⸗ 
bon zu erckandt 16000 zu fuß, 1000 zu roß, 14 houptſtuck buchßen. 
Ouch ließ imm Lanoius dar zellen zwey hundert tuſend guldin, die der 
Keyſer den kouffluͤthen in hiſpania gaͤben hat, den kouffluͤthen von 
Genua, vff beſtimpte zyt, zu Genua zů erlegen. Es verhieß ouch Rych⸗ 
ardus pacceus der Engellendiſch legat, von ſines koͤnigs waͤgen, ein 

merckliche Skmmam am gaͤllts zu diſem krieg zi erlegen. 
merſitie Mitt diſer macht belaͤgeret der von Borbon, die Statt Marſilia, 
beligeret. in Frauckrych. Vnd a. 's er ein lange zyt vor diſer Statt gelaͤgen was, 
vnd mitt dem Sturmm nuͤzid hat koͤnen ſchaffen, er ouch bericht ward, 
das kein wyterer angriff, diſer zyt, waͤder vomm Keyſer, noch Engel- 
lender, . v}. Franckrych beſchaͤhen wurde, brach er vff, vnd zog wid. 
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Der koͤnig aber hat beſtellt 6000 Eydgnoſſen vnd 6000 Landts⸗ Der er 
ws 
in Meylend. 


knecht, ouch 10000 vß Frankryh vnd walſhem land, ſampt 2000 
Kuͤriſſern vnd 2000 Schuͤtzen zu roß, vnd zog ſelbs eigner perſon gar 
ynbrunſtig, oͤber den Montanys, in Meyland, yllt haͤfftig, ob er 
vor den Keyßeriſchen moͤchte imm Land ſin, vnd inen das abiagen. 

Die Keyſſeriſchen ylltend aͤben ſo haͤfftig, vnd kamend bloß vor 
dem koͤnig an, das ſy paffy beſatztend vnd zur weer ruſtend, ouch ett⸗ 
liche andere, Stett, als Loden vnd Cremona verſorgtend. Der koͤnig 
aber ylt haͤfftig vff Meyland: wie das Ferdinandus Davalus der Key⸗ 
ſeriſch houptman ſach, vnd befand, das er dem koͤnig zit ſchwach was, 
fuͤrt er ſin volck vß Meyland. Vnd ſo bald warend die Keyſeriſchen 
nitt zum thoor vß, an einem teyl der Statt, ſo bald zugend die Fran⸗ 
zoſen am anderen teyl der Statt zum Ticiner vnd Werzeller thor hin- 
yn. Vnd namm alſo der koͤnig die Statt Meyland yn, vnd belageret 
das Schloß Meyland. 

Bald hieruff beſatzt vnder Theodoro Tribulſchen die Statt Mey⸗ 
land, der koͤnig, mitt 500 kuͤriſſern, vnd 9000 füßvolcks von Franzoſen 
puͤndtern vnd walliſſeren. Demnach ließ er das geſchuͤtz fuͤr paffy ru⸗ 
cken, vnd zog mitt macht darfuͤr, ſchooß gwalltig daryn, vnd legt die 
muren wyt nider. In der Statt paffy was Anthonius de Leua, mitt 
ettlichen Hiſpaniern vnd Lantzknechten, vff 5000 ſtark, wie Guiceardin 
zellt in ſiner hiſtoria im 15 Buͤch, die ſich gar wol arbeiten moch⸗ 
tend, vnd ſich dappffer wartend, das inen mitt Stuͤrmen nuͤt angewun⸗ 
nen ward. Vnd wie ſy in der Statt kein gallt hattend, namm der de 
Leua alles ſilber vnd gold, vß den kvylchen vnd Huͤſern, vnd ließ 
muͤntzen, vnd off die Ming praͤgen, CAE SARIANI PAPIAE OBSESSI. 
MDXXIII. Die Belaͤgerung der Statt paffy waͤret den wynter, vor 
Wyncchten an, big Matthi, in das volgend iar, dry monat. Vnd 
vermeint der koͤnig von paffy nitt zuͤwychen, er haͤtte dann die Statt 
gewunnen. Vnd was man dem koͤnig riedt, das er die belaͤgerung 
verlaſſen, vnd ſich bas verwaren ſoͤlte, dann die Kayſeriſchen muͤßtend 
mangels halben des gellts, erligen: dorumm ſollt der koͤnig den krieg 
verlaͤngern ſich verwaren, vnd zuͤ keiner ſchlacht kummen, volgt er 
doch nieman, vnd vermeint, der abzug were imm vffheblich vnd ſchandt⸗ 
lich. Das imm doch bbel erſchoos, wie hernach an ſinem ort volgen wirt. 


120, Ettliche Zũrycher ziehend gen walhhiit in Zuͤſatz. 


zücht 


Der König 
für pavy. 


Hieuor in den gehalltnen geſpraͤchen in der Statt Zuͤrych, iſt gemel⸗ Wolter 
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—_— — WD det wie Doctor Baltaſſar pfarrer zuͤ Waltzhüt, ouch da hat angehept 
> das Evangelium predigen. Dorumm wie obgemaͤlter wys Zuͤrych re: 

formiert ward, vnderſtüͤndent ouch die Burger zi Waltzhuͤt, ire kylch 

zu reformieren. Es warend aber ettliche Burger gar widerſpenig, die 

ſoͤmlich ir mittburgeren nuͤwerung vnd reformieren, der Sſterrychiſchen 

regierung anzeigtend, alls der raͤchten oberhand oͤber Waltzhuͤt. Hier- 

umm ſchrieb die regierung gar ſtreng, daß die burger ruͤwig ſtan ſoͤltind 

irs fuͤrnemens, mitt haͤfftiger betroͤvung, wo ſy wurdent fuͤrfaren. So 

wurden ouch die Waltzhuͤter gewarnet, ſy ſoͤlltind ſorg haben. Dann 


dem Nuͤwen glouben anhiengend. 
| Deß beklagtend ſich die gldubigen Waltzhuͤter das inen 9ber ir rat 
Zürcher pott \dmlihs beſchaͤhe. Dorumm machtend ſich vff ettliche Zuͤrycher, 
Waldtgdät. vnd zugend eigens vnd guts willens, gen Waltzhüt, ven Burgeren zum 
zuͤſatz, inen wider gewallt, zum raͤchten zi haͤlffen. Domaln lagend 
ettliche Keyſeryſche Bottſchafften zuͤ Lucern, die verklagtend Zuͤrych, 
vnd gabend dem Eydgnoſſen fuͤr, die Statt Zuͤrych haͤtte geſchickt 
diſe knaͤcht, vnd gaͤbe inen ouch den Sold, mitt vertroͤſtung ſo ferr ſy 
belegeret wurdint woͤltind ſy die mitt 9000 mannen entſchuͤtten. Das 
alles wider die erbeinigung were. Die Eydgnoſſen namend das in ire 
abſcheyd, vnd brachtend es iren Herren vnd obern fur, alls warhafft. 
Das alles der Statt Zuͤrych großen vnwillen bracht. 
Zürvcher Vnd was aber alles erdacht. Dann Zuͤrych nitt nu die knaͤcht 
1% beim, nitt geſchickt, noch den Waltzhütern bgid ziigeſagt, ſunder manet in 
knacht zytlich ab von Waltzhuͤt, nach vermoͤg der erbeynigung. Die 
knacht zugend ouch gehorſammcklich heym. Warend da in iren koſten 
gelaͤgen, vnd ettlich alein die liferung, by den Burgern gehept. 
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121. Von großem Bwytracht der 9 orten vnd Bürych ven 
wägen des Sturmms vnd verprenter Carthuß. 


Nach dem aber die 3 obgemellten frommen man vom laͤben zum todt 
| Gefaar der gericht warend, von waͤgen des ergangnen ſturmms vnd verbraͤnten 


wt kloſters, warend ettlich der 9 orten, noch deß hitzigen fuͤrnemmens, die 
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3 von Stein vnd Stammen, vnd diewyl ſich Zuͤrych, irenn, alls der iren, 
F ſo ernſtlich annamm, ouch Zuͤrych, mitt der paner zu oͤberziehen. Vnd 
| * ward in diſem handel gar vil gehandlet zu tagen wie bald. volget. 

5 MW Zaͤ letſt. ward angeſaͤhen zi handlen mitt recht, nach luth vnd {ag 
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man ir Statt wurde ynnemmen, mitt gwallt, vnd die ſuͤchen, die 
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der plindfen zi den Einſidlen. Das der 9 orten ettlich vngern hattend, 
vnd ſich nitt deß minder zu vnruͤw vnd krieg ruſtend. ouch ire Eyd⸗ 
gnoſſen von wallis, zum teyl vffmanetent, ein vffſaͤhen vff ſy zk ha⸗ 
ben, wie volgt, 


122. Schryben der 9 orten an die von Wallis. 


3 Von diſen Orten Namlich Bern, Lutzern, Vrj, Schwitz Vnderwal⸗ 
den, Zug, Glaris, Friburg vnd Soloturn, Rath botten ies zi Lutzern 
verſamlet. Den frommen fuͤrſichtigen wiſen Houptman vnd rethen des 
lands Wallis, vnſern beſondern guͤten fruͤnden vnd getruͤwen lieben 
eidgnoſſenn. Vnſer fruͤntlich gruͤtz vnd dienſt vnd was wir Eeren vnd 
guts vermoͤgen alzit zi vor frommen fuͤrſichtigen, wiſen inſondren guͤ⸗ 
ten fruͤnd, vnd getruͤwen lieben eidgnoſſen, Demnach uͤwer vnd vnſer 
Eidgnoſſen von Zuͤrich vnd andren orten, durch des Zwinglins ires 
predicanten verfuͤriſch leer in die Lutheriſch ſect vnd boͤſen mißglouben, 
So tieff verwicklet vnd behefft, vnd in al ir gebiet vnd oberkeit, deß⸗ 
glichen in etlichen orten vnſer Eidgnoſchafft diſer mißgloub ſo wit ge⸗ 
wurtzlet vnd Inbrochen, das ſy mit iren kilchen vnd gotzhuͤſern dermaß 
gehandlet, aller bilder vnd gots Zierden beroubt, vnd abweg gethan, 
daby all guͤt Chriſtenlich ordnungen vnd bruͤch ſo vnſer vorfaren etlich 
hundert Jar gehalten, gar vermidtget vnd veracht werden, wie ir dan das 
ietz vorhar ſelbs wol vernommen haben, welche Lutheriſch oder Zwing⸗ 
liſh fect aber dahin dienet, den gemeinen man wider alle oberkeit ze 
hetzen, alle ghorſame, ordnung, guͤte polici vnd regiment zerruͤtten vnd 
zi verachten, vnd das groͤßlich zi beſorgen wo es alſo fuͤrbrechen, 
Es wurde vngezwifflet ein zertrennung vnſer Eidgnoſchafft ſynn. Nun 
haben wir die Jar har vnſer Eidgnoſſen von Zurich vil vnd zum di⸗ 
ckeren mal ernſtlich angeſuͤcht vnſer botſchafft zi inen geſchickt vnd ſunſt 
zi tagen Sy off das hoͤchſt ermant vnd gebetten von ſoͤmlichen dingen 
ze ſtan, aber es hat bishar gar nuͤt erſchoſſen, vnd wirt die ſach ie 
lenger ie boͤſer, Es werden ouch die vnſern In thurgoͤw vnd anderen 
orten zu vngehorſame vſfgewiſen, oͤch iſt ouch nit verborgen wie dis 
vergangnen ſumers ein vffruͤr. vnd entboͤrung im thurgow geweſen, 
das wie ſy v} vnſer der zechen orten hochen oberkeit grund vnd boden 
In ein Charthuͤſer Cloſter gefallen, das beroubt vnd verbrent one alle 
vrſach, vß ſomlichem vil ſpans zwuͤſchen dennen von Zuͤrich vnd vns 
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erwachſen, darumb wir tagleiſtung gehalten, aber mit guͤte nut an yn⸗ 
nen vermoͤgen. Deſhalb wir luth vnſer puͤndten zum rechten gen Ei⸗ 
ſydlen ietzmal vertagt ſind, vnd mocht fillicht befroͤmbden, warumb wir 
nch nit ouch zuͤ tagen berufft, vnd diſer hendlen bericht haben vnd wie⸗ 
wol wir vns verſechend, das ir vngezwifflet getruͤwen fliß ankert vnd 
guͤtwillig geweſen werind, nutdeſterminder iſt das guter meinung vnd 
im beſten vnderlaſſen, Dan wir wol wuͤſſend das ir vnd uͤwer land⸗ 
ſchafft mit diſem kẽtzeriſchen mißglouben nit vergifft noch behafft ſind, 
diewil ſich aber die ſachen dermaſen ingrifenn hand, das wir ietz ein 
1 zithar nit gewuͤſt hand, vnd noch nit wuͤſend ob ſich die hendel ze off⸗ 
1133 ruͤr vnd enboͤrung vnd kriegen (das gott verhiit) ziechen vnd erlouffen 
: wurden darumb getruͤwen lieben Eidgnoſſen fuͤgend wir uͤch das im 
beſten zewuͤſſen, vnd iſt daruff in nammen vnſer Heren vnd Oberen 
vnſer gantz hoͤch vnd ernſtlich bit an uͤch, das ir ein guͤt getruͤw vffſe⸗ 
chen vff vns haben, uͤch vnd die uͤweren darnach deſter fuͤrderlicher 
wuͤſſend ze ruͤſten vnd darnach zuͤ ſchicken, dan ob es vns not thin 
werde, ir vns als getruͤw Eidgnoſſen zuͤziechen vnd das beſt thuͤn wellend, 
wie dan uͤwer vnd vnſer pundt, burgrecht vnd lanorecht das vermag 
vnd inhalt, dan wir nit kleinen ſunder guͤten troſt vnd hoch vertruwen zu 
uͤch hand, vnd bewiſend uͤch hierin nach vnſerem vertruͤwen, das ſtat 
vnſeren herzen vnd oberen ouch vns zu allen ziten in guͤtem niemerme 
zi" vergeſſen, ſunder in ſoͤmlichem fal mee ren ald minderen vmb uͤch 
vnd die uͤweren zuͤ verdienen vnd beſchulden wir hoffend aber zu got, 
der we. durch ſin gnad die ſachen zu gutem ſchicken. Datum vnd 
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123. Wie zu tagen von den 9 orten vnd Walliſern geradt- 
ſchlaget ward von des glonbens ſachen. 


Die 9 ort Vnd alls die Walliſſer vnd die 9 ort fur gut anſachen in diſer gro⸗ 

radtſchla⸗ ßen Anderung des gloubens vnd widerwertigen meynungen ouch kleg⸗ 

18 ten, ein gerumpten tag von den gloubens ſachen zi hallten, ward Lu⸗ 

gjoubens. corn allen beſtimpt. Wie ſy nun dahin beſamlet warendt ward vil vnd 
allerley zu den ſachen geredt. 

Ettliche vermeintend das vnverſchampt vnd laſterlich waͤſen der 

prieſterſchafft, gaͤbe merckliche vrſach zuͤ der vernuͤwe rung aller ſachen. 


So were vnlougenbar, das alle gemeinden durch die Eydgnoſchafft 
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ſchwerlich mitt allerley laͤſten vberladen werind, harlangend aller meiſt 
von der pfaffheit. Dorum dorffte man ein ynſaͤhen zi thuͤnd. Es gienge 
ouch alles vnentpunden ), das nodtwendig were, Ordnungen zu ma⸗ 
chen, nach denen man wuͤſte zu laͤben. 

Vnd nach vilfalltigem Radtſchlagen, ward das meer das man an⸗ 
gaͤndts ſtellen ſollte ettliche artickel von der verbeſſerung der mißbruchen, 
vnd beſchwerden: Da ward nachuolgende form geſtellt. 


124. Mandat vom glouben vnd verbeſſerung. 


) Dif ſind die artickel von den nun orten botten ſampt 
vnſern lieben Eidgnoſſen von Wallis botten vff dem 
tag zi Lugern geſetzt vff hinder ſichbringen beſſerung 
vnd gefallen vnſern herzen vnd oberen. 


Diewil es leider darzu kommen durch die Lutherſchen oder Zwing⸗ 
liſchen ouch andern irer anhengern predigen, ſchriben vnd leeren, das 
an vilen orten vnd enden, vnd beſonder in vnſer Eidgnoſchafft, vnſer 
alter warer Chriſtenlicher gloub in vilen articklen, vnd beſonder die 
heiligen Sacrament, vnd die hochwirdigiſt Jungfrow Maria vnd die 
lieben heil gen gezwigt “), veracht vnd verſpottet, den Chriſtenlichen 
kilchen heilig ordnung ſatzung vnd die pen vnd ſtraff ſo den vbertretern 
geſetzt, gar veracht vnd nuͤt mee ſind, damit nit alſo der menſch (der 
doch alweg me zi ublen vnd ſuͤnden, dan zu guͤtem geneigt) gar vers 
richt, on forcht vnd ſtraff, nach ſinem boͤſen muͤtwillen lebe, vnd damit 
nit ein ieder, Ime nach ſynem kopff vnd verſtand, ein glouben ſchoͤpffen 
vnd fuͤrnemmen, ſo doch diſe irzung gar groß in die welt erwachſen 
vnd der oberiſt vnd geiſtlich hirt der kilchen vnd die geiſtlich oberkeit 
in diſen ſorgen vnd noͤten, ſchwigend vnd ſchlaffend, hat vns Eidgnoſſen Die byrten 


der fyl<en 


fir git vnd notwendig angſechen, fuͤrkomung vnd inſechung ze thuͤnd, cclaafen d. 
damit wir vnd die vnſeren, So vns verwandt vnd zu verſprechen ſtand, 
von ſomlicher ſect mißglouben vnd vbel nit vergifft vnd verfuͤrt werden. 
Darumb habend wir diſe nachgeſchribne artickel geſetzt vnd die zuͤ halten 
vſſgenommen biß off die zit, das ſoͤmlich irzung vnd zwitracht, ſo ietz 
im glouben iſt, durch mittel eines gemeinen Chriſtenlichen Concilium, 
oder durch ander treffenlich gnuͤgſamlich chriſtenlich verſamlung, darin 
vnſer botſchafften ouch beruͤfft vnd darby ſind, abgeſtelt, erluͤtteret, 


* ungebunden. — ) Die Artikel mit Ausnahme der Randgloſſen wieder von 
fremder Hand. — *) entgäſtet (der Zweige beraubt?) 
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vnd wider Einigkeit in der kilchen gemacht wirt, das iederman weiſt , 
woran er iſt, als dan wir aber thuͤn woͤllent, als frommen guten Chri- 

ſten zuͤſtadt. 
Die 12 arti⸗ Zum Erſten das mengklich es ſi geiſtlich oder weltlich ſich maſ⸗ 
8 ſen *) vnd verbuͤten ſol, weder mit worten noch ſchrifften, gar nuͤtzid 
ze reden, ze diſputieren, ze ſchriben, noch in kein weg anzefechten, 
die zwoͤlff ſtuck vnſers waren chriſtenlichen gloubens, vß dem waren 
Gotswort, von Chriſtenlicher kilchen angenommen vnd alweg ,ehalten. 
Witer das ſich mengklich verhuͤten vnd vermiden ſol, wider die heiligen 
7 Saera- ſiben Sacrament von Chriſto vnſerm behalter, ouch uſ ſinem wort, von 
ment. der heiligen Chriſtenlichen kilchen vffgeſetzt, niemer nuͤtzid ze reden, ze 
ſchriben, noch davon ze diſputiren in keinen weg, ſunder ſich mengklich 
vnd ein ieder Chriſtenmenſch fliſſen ſol, die zi erwirdigen ze glouben 
vnd ze halten on alle mittel einicher zwifflung, wie dan die chriſtenlich 
Die Mes. kilch geordnet vnd biſhar gehalten hat. Item es ſol ſich ouch niemant 
vnderſton, nach ſinem gmuͤt vnd fuͤrnemmen ze ſetzen, die heiligen Sa⸗ 
crament, beſonder das opffer der heiligen Maſs mit al ir ordnung, an: 
ders ze bruchen, ze uͤben vnd mitzetheilen, dan wie die Chriſtenlich 
Wie man die kilch, das vffgeſetzt, geordnet vnd bißhar gehalten hat. Die heiligen 
- — Sacrament ſoͤllend ouch vns leien mitgetheilt vnd aller geſtalt gebrucht 
vnd gehalten werden, wie das von der Chriſtenlichen kilchen vffgeetzt 
vnd alweg biſhar gebrucht iſt. Es ſol ouch kein Leiſch menſch **®) zi 
Byc<ten, dem hochwirdigen Sacrament des Altars on vorgende bicht vnd abſo⸗ 
lution nach form der kilchen nit zuͤgon, ouch nit vnder beden geſtalten, 
wider die ordnung Chriſtenlicher kilchen begeren oder ze nemmen vn⸗ 
Ordnungen derſton. Wir wollend ouch in andern der Chriſtenlichen kilchen ord⸗ 
der Kylchen. nungen, ſatzungen vnd guten loblichen bruͤchen als faſten, betten, bichten, 
buͤßwuͤrckung, ſingen vnd laͤſen, ouch die firtagen, kruͤtzfart, opfern vnd 
andere ceremonia kein enderung thuͤn, ſunder ſol es damit gehalten 
werden, wie das alles von den heiligen vettern vß dem gotts wort hers 
fließende, vnd vnſern forderen loblich an vns kummen iſt. Diewil ouch 
verbottne der alt bruch, mit fleiſch vnd anderen verbotnen ſpiſen zeeſſen, Jn 
ſpyſen. der faſten vnd anderen verbotnen tagen, vß guͤten vernuͤnfftigen Chri- 
ſtenlichen, vß der heiligen geſchrifft gegruͤndten vrſachen, durch die 
heiligen vetter vffgeſetzt vnd nach iedes landes bruch vnds biſhar an vns 
kommen iſt, ſo wollend wir die ergernus, ſo vſ oͤbertrettung derſelbigen 
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laſſen, ſunder halten wie von alter her, vnd die ubertretter darumb 
ſtraffen, nach iedes orts ordnung vnd gefallen, wie dan vor zuͤ tagen 
ouch verabſcheidet iſt. Item wir wellend ouch nit gedulden noch liden 
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das iemants die allerheiligiſten iungfrowen Mariam, ouch alle gottes 


heiligen ſchmechen vnd enteeren, ſunder wie al vnſer fordern vnd die Fiirpitt vnd 
eerung der 


Chriſtenlich kilch alweg gehalten, guͤtlich glouben, das vnſre liebe frow 
ouch ander lieb heiligen, mit ir fuͤrbit gegen got vns wol erſchieſſen, 
vnd gnad erlangen moͤgen, welicher menſch ouch hiewider redt, oder 
thet, der ſol ouch groͤßlich darumb geſtrafft werden, nach ſyner herꝛen 
vnd oberen erkantnus. Item es ſol ſich ouch niemants vnderſton, die 
bildtnuſſen vnd figuren vnſers hermn, vnſer lieben frowen, der cruciſi⸗ 
ren, noch ander lieben heiligen, weder in der kilchen, Capeln, bild⸗ 
huſeren oder an anderen orten vnd enden, zi ſchmechen, daruſ ze thin, 
zuͤ zerbrechen oder ſunſt vneer anthuͤn, ſunder das man die gotzhuͤſer, 
kilchen vnd all kilchenzierden, loblich bruͤch vnd herkommen bliben laſen 


ſol, wie das von alter har geweſen vnd an vns kumen iſt. Item vnd Wie gepre: 


- als den vil zweigung ) vnd widerwertigkeit durch die predicanten vnd 
leren allenthalb erwachſen iſt, vnd damit ſomlichs ſovil vnſers vermoͤ⸗ 
gens, mit der gottes hilff abgeſtelt vnd verhuͤtet werde, vnd das heilig 
Evangelium das gotswort vnd die heilig geſchrifft, im rechten verſtand, 
wie dan die alten leerer vil loblicher gegruͤndter buͤcher hinder innen 
verlaſſen vnd den rechten waren Chriſtenlichen verſtand, des gotswort 
vnd der heiligen geſchrifft grundtlich erklert vnd anzeigt haben, vns vnd 
vnſerem gemeinen man, allenthalb einhelligklich geprediget, fuͤrge⸗ 
halten vnd geleert werden, So iſt vnſer ordnun d nd ernſtlich meinung, 
das allenthalben in vnſeren ſtetten, emptern, gerichten, oberkeiten vnd 
gebieten vnd wo wir zuͤ regieren hand, niemants das gots wort, vnd 
die heiligen geſchrifft predigen, vnd leeren, er ſie dan von ſinen geiſt⸗ 


lichen ordinarien vor examiniert, tugenlich vnd gnuͤgſamlich erkent vnd ordnung der 
prieſteren. 


gewicht worden, vnd hab des ein globlichen ſchin wie dan ein prieſter 
haben ſol, vnd weliche prieſter oder gewicht perſonen, vorhin zuͤgelaſſen 
ſind zuͤ predigen, bedoͤrffent darumb nit widerumb erſucht **) werden, 
doch damit vorbehalten, einer ieden weltlichen oberkeit, in vnſer Eid⸗ 
gnoſchafft, das in irem gewalt ſtan ſol, ſomlich predicanten anzenem⸗ 
men vnd predigen ze laſſen, oder nit wie ſy dan gut vnd geſchickt bedunckt, 
doch ſol kein lei predigen, vnd kein winckel prediger an keinem ort ge⸗ 
ſtattet, ſunder mit ernſt abgeſtelt vnd geſtrafft werden. Dieſelbigen 
predicanten, ſo alſo in vnſern gebieten vnd landen, vns vnd den vnſern 
predigen wellend ſollend ouch das heilig Evangelium, die heiligen ge⸗ 
ſchrifft, das niw vnd alt teſtament, nach rechtem warem verſtand, 
wie dan die beiligen alten leerer, on zwiffel vſ dem geiſt Gottes gethan, 
So die Chriſtenlich angenommen vnd ir leer zuͤgelaſſen hat, predigen, 
leeren vnd vnderwiſen, on allen git vnd darin nuͤt anders ſuͤchen, noch 


*) Entzweiung. *) geprüft. 
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anſechen, das dan der ſeelen heil vnd beſſerung, hie in zit vnſers le⸗ 
bens, vnd darbi ſich verhuͤten ſunſt andern Stempenyen vnd vmbſten⸗ 
den, ouch aller leeren, ſo von der kilchen nit zuͤglaſſen, vnd nit mit 
der heiligen geſchrift, nach ſynem verſtand dahin nit bucken, nach der⸗ 
maß predigen damit ſomlich ſin leer, wider die heiligen Sacrament, 
wider die eer gottes, wider vnſer lieben frowen, die lieben heiligen 
vnd wider chriſtenliche kilchen ſte, als ietz leider an vilen orten geſchicht. 
Dan wo ein ſomlicher prediger geſpuͤrt vnd von im gehoͤrt wurde, das 
er vff ſomlich verfuͤriſch meinung vnd denn nuͤwen mißglouben predigete, 
ſol von ſiner weltlichen oberkeit, an welichem ort das iſt, abgeſtelt, da 
dannen vertriben, vnd gethon, er moͤcht ouch ſo freffenlich gehandlet 
haben, darumb nachſinem beſchulden geſtrafft werden. Item als dan von 
wegen des fegfuͤrs ouch der fuͤrbittung der abgeſtorbnen, allen vnſern 
fordern, vnd allen Chriſtenlichen ſeelen, ſo vnſer fordern vnd wir, 
biſhar warlich gegloubt, ouch durch die heiligen leerer, durch das alt 
vnd nuͤw teſtament gnuͤgſamlich anzeigung habend, vnd ouch in vil 
concilien, durch die heiligen geſchrifft bewert vnd erfaren, vnd alſo 
die chriſtenlich kilch zuͤ halten beſtettiget, vnd al weg biſhar gehalten 
hat, da aber durch die Lutheriſch oder Zwingliſch ſect mit vngrund fal⸗ 
ſcher meinung etwas miſgloubens vnd widerred vfferweckt iſt, deßhalb 
wir mengklich warnend, nit ſo lichtfertigklich vf der Lutherſchen vnge⸗ 
gruͤndt, falſch fuͤrgeben, von vnſerm waren glouben ze ſtan, wollend 
ouch das ſomlichs niemant in vnſer oberkeit predige, ſchrib oder ſege, 
den wer das thet , ſol darumb nach iedes heren vnd oberkeit erkantnus 
geſtrafft werden, Wir ſetzend vnd wellend ouch das mengflich die gots: 


Klbſter vnd huͤſer, Cloſter, ſtifftungen vnd kilchen by iren friheiten vnd gerechtig: 


keyten, vnd wie ſy von alter harkommend bliben laſſen ſol, vnd kein 


men mit eignem gewalt, on recht, den wer das thet ſol von ſiner ober⸗ 
keit, ie nach geſtalt der ſach treffenlih darumb geſtrafft werden. Item 
wiewol war mag ſin, das durch die heiligen vettern, lee rer Bapſt 
vnd concilien, die geiſtlichen recht, vil ordnung vnd ſatzung guͤter mei⸗ 
nung vffgeſetzt vnd gemacht, Jedoch ſo ſind ſomliche geiſtliche recht, 
vnd Satzung nach vnd nach gemeret, geſtrengert, vnd ſo öͤberfluͤſſig vil 
worden, die ouch wider vns leien zum dickeren mal mißbrucht, So vns 
leien zi groſſem nachtheil vnd verderbung dienend, anderer geſtalt ge- 
gen vns brucht werden, weder aber ſin ſelte, vnd wiewol ietzund zu 
der ſorglichen zit, ſo der wolff in dem ſchaffſtal Chriſti, die ſcheffli 
ſchedlich zerſtrowt, vnd der oberiſt wechter vnd hirt der kilchen ſchlaſft, 
ſo wil vns gebuͤren, als der weltlichen oberkeit vns ſelber 
in etlichen weg ze hilff zekommen, damit wir vnd die vnſern, 
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wider zuͤ einhelligkeit kommend vnd bi dem waren glouben blibend, 
ouch vns vſ vil beſchwerden ſelber helffend, nit das wir darumb vns 
gar von der Roͤmiſchen ouch gemeinen chriſtenlichen kilchen abwerffen 
noch widerſetzen wollend, ſunder allein zu niedertruckung vnd verhuͤttung 
witters vnfals, vngehorſame ouch zertrennung vnſer Eidgnoſchafft, nam⸗ 
lich das bd\ vnd vbel zefuͤrkommen, vnd zu lob nutz vnd eer vnſer 
Eidgnoſchafft, ſo habend wir diſe ordnung vnd artickel ze halten vffge⸗ 
nommen, doch mit der proteſtation vnd erbietung wie vorſtadt, wan 
durch ein gmein chriſtenlich Concilium oder gnuͤgſamlich verſammlung, 
da vnſer Eidgnoſchafft botſchafften ouch beruͤfft vnd daby ſind, Soͤmlich 
zwitracht hinweg gethan vnd wider in der kilchen einigkeit gemacht 
wirt, wollent wir von der kilchen nut geſuͤndert haben ſunder thin wie 
vnſer fordern, als from guͤt gehorſam Chriſtenluͤt. 

Zum erſten das vnſer luͤtprieſter vnd ſeelſorger ſich nit vff den 
git legen, wie vorhar vil beſchechen, namlich das ſy vnd ire helffer 


an geſächne 
reforma : 
tion. 


Nitt 


vmm gallts 


willen die 


die heiligen Sacrament vns vnd den vnſern, nach chriſtenlicher ord» Sacrament 


nung mittheilen, vnd vns die von gelts wegen nit vorbehalten ſollend. 
Doch darby iſt vnſer ordnung vnd meinung was an iedem ort, vnd 
end die pfarzlichen recht ſind, vnd was der bruch iſt, vnd einem pfar⸗ 
her oder den Sigriſten von alter har gehoͤrt hat, das ſol im ouch ver⸗ 
volgen vnd werden, nach zimlichen beſcheidnen dingen, ob aber ein 
latprieſter oder ſinn helffer darin zeſtreng vnd gefarlich handlen woͤl⸗ 
tend, ſol das an der weltlichen oberkeit, In welcher ſtat vnd land vnd 
in welchem ort er iſt, die moͤgend darin handlen, Je nach geſtalt der 
ſach damit der gemein mann nit vbermeſſen werd. 


vorhallten. 


ie Die prieſter 
Item das ouch d —— 


prieſter, was ſtets ſy ſind, ſich erberlich frombklich vnd wol haltind, vnd geläbind 


den ſtifftungen irer pfruͤnden ouch der regel vnd ordnung, irer gotshuͤ⸗ 
ſeren, truͤwlich gelebend, vnd nachkommend, anderer vnerbarlicher wo⸗ 
nung abthuͤgind, vnd vns leica ein guͤt exempel vortragind, vnd ſich 
dermaſen darin ſchickend, damit kein flag von im komme, dan man 
fuͤrer nit von ynnenn liden, noch vertragen wuͤrd, als man biſhar hat 
gethon, darnach wi ſich ein yeder ze richten. Es ſol ouch ein ieder 
pfarꝛer in todtsnoͤtten by ſynen vnderthanen bliben, dieſelben truwlich 
nach chriſtenlicher ordnung verſechen, vnd troͤſten, by verlierung ſyner 
pfruͤnd. Item als dan ein groſſer mißbruch geweſen, das etwan ein 
prieſter, zwo oder mer pfarꝛen gehebt vnd die durch ander verſechen 
vnd verlichen, vnd davon abſent genommen hat, deſhalb die vndertha⸗ 
nen gantz ſchlechtlich verſechen worden ſind, Soͤmlichs wellend wir nit 
mer liden habend darin geordnet, das fuͤrhin kein prieſter me dan ein 
pfar vnd ſeelſorg haben ſol, vnd ſol ein ieder vff ſiner pfar ſelbs ſitzen. 
Die verſechen vnd keinem andern befelchen, vnd ſol fuͤrohin von keiner 


ir regel. 


Nun ein 
pfars und 
pfrund han. 
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Reſidiren. pfar kein abſent geben, noch genommen werden. Deſglich ſol ein ieder 
Adſent. prieſter ſo ein Caplan hat, ouch ſelber v} der pfriind ſitzen vnd die 
verſechen, wie ſin Dotaten vnd ſtifftung vſwiſt, vnd ſol von keiner 

Caplani kein abſentz geben noch genommen werden. Es ſol ouch keiner 

vmb oberzelt abſenten von pfarꝛen ald Caplanien kein heimlichen ver: 

trag mit dem anderen machen noch annemmen bi verlierung ſiner pfruͤnd. 

Doch ſo haben wir hierin vſgeſchloſſen wo ein pfarzer oder ein anderer 

eerlicher prieſter, zuͤ ſampt ſiner pfar vnd pfruͤnd, noch me pfruͤnden 

hette oder oͤberkemme, es wer in korherm pfruͤnden oder andern pfruͤn⸗ 
Naclaſſuug den, In den ſtifftungen vnd gotzhuͤſeren, da biſhar ieder bruch vnd ir 
\ MES. —— "0 friheit geweſen, da ſt nit reſidieren vnd perſonlich daruff ſigen muͤſſen, 
yfriinden. laſſend wir ietzmal nach, damit die wirdigen Stifften vnd gotshuͤſern, 
ouch nit von ir friheiten getrungen werden, hiemit einer ieden oberkeit, 


ir hand offen halten, darin ze handlen ie nach geſtalt der ſachen. Item 


Die noch zi vnd wo ein Junger ein pfruͤnd hette, oder noch vnder den Jaren vnd 
——· [ 1 prieſter zewerden, noch ze iung were, dem mag wol vergundt vnd zi: 
den habend. glaſſen werden, die nuͤtzung der pfruͤnd, doch das er durch ein andren, 
erberen geſchickten prieſter verſechen, wan aber er die Jar erlangt, das 

er zum prieſter alt genuͤg iſt, So ver er dan nit prieſter wirt, oder 

nit geſchickt vnd tugenlich darzk iſt, ſol im die pfruͤnd genommen vnd 

einem andren geſchickten tugenlichen prieſter gelichen werden. Item 

prieſter nitt alsdan ſich ietzund etlich prieſter vnderſtand eeliche wiber ze haben, 
wyben. iſt vnſer meinung das denſelben welche eewiber genommen kein pfriins 
den gelichen, ouch ir prieſterlich ampt verbotten werden ſol. Desglich 

welicher prieſter, ſo mit einer pfruͤnd verſechen ein wib nimpt, dem 

ſol man ſin pfruͤnd nemmen, vnd ſin prieſterlich ampt verbietten, das 

er ſich darnach mit ſiner arbeit wie ander leien erneeren ſol. Item 

vi den klö⸗ welche ordenslit wibs vnd mansperſonen, vf iren Cloͤſtern, vnd vſ 
8 dem orden ſich thuͤnd oder zuͤ der ee griffend, die ſelben ſollend ouch 
| ir pfruͤnden vnd irer gotshuͤſeren beroubt fin doch vorbehalten ieden 
ort, vnd in der oberkeit das geſchicht, witter mit ynnen zehandlen, 

vomm Ban n. oder gnad mitzetheilen. Item von des geiſtlichen gerichts zwangs vnd 
des bans wegen, haben wir angeſechen vnd geordnet ietzmal diſer zit, 

diewil die loͤuff ſo ſorgklich ſtond vnd niemen nuͤt me darumb gibt, das 

dan kein geiſtlicher einen weltlichen, oder ein weltlicher einen geiſtli⸗ 

nitt für das chen, noch kein lei den anderen vff das geiſtlich gericht, nit citieren, 
— — 4 oy laden noch fuͤrnemmen ſol, weder vmb gelt, ſchulden, ſchmachhandel, 
a” weder vmb freffel zi reden, zins, zenden, rent vnd guͤlt, noch vmb 
kein zytlich ald weltlich ſachen, darin nuͤt vſgenommen, allein vordes 
halten die Eeſachen vnd was irzungs vnd ſpans von wegen der heilic 
gen Sacramenten oder die gotzhuͤſer vnd kilchen beruͤrend, ald das ſo 
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die ſeel antrifft, ald von irzung vnd vngloubens wegen, vnd laſſend 

wir fur den geiſtlichen richter kommen in der gſtalt wie hernach ſtadt, 

aber ſunſt vmb al zitlich guͤt vnd menſchlich verhandlung, ſol das geiſt⸗ 

lich gericht vnd ban gegen niemant gebrucht werden, ſonder ſol ietliche 

parthei die andern vmb ir zuͤſpruch ſuͤchen, vnd anlangen in den gerich⸗ 

ten, da der anſprechig geſeſſen oder wonhafft iſt, vnd daſelbs recht geben 

vnd nemmen, wie dan ein gemeiner landsbruch allenthalb iſt vnd zum 

theil vnſer buͤndt das vſwiſend. Namlichen iſt vnſer meinung vnd ord 

uung ob ſich begeb in eeſachen vnd anderen hendlen, dardurch wir Leien Eeſachen. 
fuͤr geiſtlich gericht moͤchtend erforderet vnd gewiſen werden ſollend 

doch ſomlich hendel weder fuͤr die biſchoff noch ir amptluͤt, commiſari 

ald fuͤr den geiſtlichen richter nicht kommen, ſonders ze voran an iedes 

weltlich oberkeit gebracht werden, vnd nachdem dan die weltlich ober⸗ 

keit die hendel vnd ſachen findend, demnach ſol die weltlich oberkeit, 

nach geſtalt der ſach darin handlen, entſcheid vnd erluͤtterung darumb 

ze geben, oder den handel, ob ſy notwendig bedunckt, fuͤr den geiſtli⸗ 

chen richter wiſen. Es ſol ouch vor dem geiſtlichen richter, vnd beſun⸗ 

ders zuͤ Conſtantz al gerichtshendel in tuͤſch gehandlet vnd procediert vnd All gericts: 
in tuͤſch geſchriben werden, als in etlichen biſtummen me der bruch SRD 1 
iſt, damit wir Leien ouch hoͤren vnd verſton koͤnnind was man handle. Conſtang 
Item als dan zwuͤſchen dem Sunnentag, ſo man das Alleluia niders derben 
legt), vnd der faſnacht, welches zit doch ſunſt iederman am meiſten, Verbotten 
welcher froͤuden pfligt, dem gemeinen man Eeliche hochzit verbotten any” - 
find, vnd diewil es vmb gelt nachgelaſſen wird, iſt vnſer ordnung vnd 
meinung, das es on gelt ouch zuͤgelaſſen werde. Alsden wir vnd die 

vnſern, mit viel vnd mengerlei Roͤmiſchen ablas beſchwert worden Kein 
ſind, vnnd groſ gelt von vns vffgebebt worden, iſt ouch vnſer meinung, um geltver⸗ 
das fuͤrhin an keinem ort vnd end, kein ablas vm gelt, zuͤgelaſſen wer⸗ rouffen. 
den ſol, in vnſe ren landenn. Item die Baͤpſt vnd biſchoͤff behaltend 

vnd reſeruirend Innen ouch etlich ſuͤnd vnd fel, allen bevor, ze abſols Casus 
viren vnd ſo ſich, ſoͤmlichs begibt wil man das volck nit abſoluirenn, — ow 
es geb dan vil gelts darumb, es wirt ouch keinem kein diſpenſation 

zur notturft In erberen zimlichen ſachen mitgetheilt, die werd dan mit 

gelt vſgewegen, darumb iſt vnſer meinung was vmb gelt bi den bep⸗ 

ſten ald biſchoffen in ſomlichem fal, mag zewegen bracht werden, das 

ſomlichs on gelt, von einem ieden pfarher dem volck vnd armen gemei⸗ 

nen man mitgetheilt ſol werden, vnangeſehen Bapſtlicher oder biſchoff⸗ 

licher gewalt, biſ vff witern beſcheid. Es fol vnd mag ouch ein iedes 


®) Der ſieben e Sonntag nach dem Tag der heil. 3 Könige, in alten Kalendern 
Alleluja Niderlag“ von einer Verordnung Alexanders II. daß an dieſem 
Tage weder das Sallelujah noch andre Loblieder geſungen werden durften. 
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ort mit ſinen ſeelſorgern vnd geiſtlichen niderſitzen vnd ordnung ver⸗ 
griffen, wie vnd welicher geſtalt, die boͤſen ſachen in der bicht, geſtrafft 
ſoͤllend werden. Der Curtiſanen halb ſo die pfruͤnden anfallend iſt 
ſchlecht vnſer ordnung vnd meinung das an keinem ort vnd end geſtattet 
vnd zuͤgelaſſen werden, das einer dem andern alſo die pfruͤnd anfalle, 
vnd wo ſoͤmlich Roͤmiſch buͤben koͤmend vnd die pfruͤnden anfallen 
wellend, ſollend die darumb gefengklich angenommen vnd dermaſ ge: 
ſtrafft werden, das man hernach vor ynnen ſicher ſige. Item wir 


habend angeſechen, vnd iſt vnſer meinung wen iemants es ſig man 


oder wib in kranckeit vnd todsnoͤtten ligt, das daſelbs kein geiſtlich 
perſon weder prieſter, muͤnch, Nunnen, beginnen noch ander den kran⸗ 


cken zu keinem teſtament, oder zu verſchaffung ſines guͤts, nit anziehen 


noch reitzen, on biſyn desſelbigen krancken rechten Erben, ob aber der 


kranck von eigner bewegung vnd willen, teſtament vnd gemecht ordnen 
vnd ſetzenn welt, ſol das geſchechen von drien erbern leiſchen mansperſo⸗ 


nen, oder ie nach bruch vnd gewonheit eines ieden orts vnd ends Je⸗ 
derman ſin recht vorbehalten. Item wir wellend ouch vnd hand geord⸗ 
net, wan ein gewichte oder geiſtliche perſon, mit einem weltlichen, oder 
ein weltliche mit einem geiſtlichen in ſtoͤß vnd zwitracht kumpt, ſo 
ſollend bed theil, der prieſter als wol als der lei, wan man friden 
fordert den friden geben vnd nemmen, vnd halten nach gemeinem 
landsbruch. Als dan biſhar ſich die prieſterſchafft zum theil, etlich gar 
vngeſchickt vnerbarlich gehalten boͤß mißhendel vnd ſachen volbracht vnd 
wo ſy leien geweſen, ſo weren ſi an lib vnd leben geſtrafft, ſo aber 
ſomlich vbelthetter, den biſchoffen vnd iren ordentlichen obern vberant- 
wurtet, ſind ſy zun ziten ſchlechtlich geſtrafft vnd ledig worden, vnd 


diewil ſich das laſter vnd die freffelkeit, vnder ynnen meret, vnd wir 


gar nach alle zwitracht vnd vnriiw von ynnen hand, vnd damit das 
oͤbel geſtrafft werd, darumb ſo habend wir geordnet, welcher prieſter 
oder ſunſt gewicht perſonen frowen oder man ſomlich bo\ miſhendel, 
oͤbelthatten vnd ſachen begond darumb einer ſyn leben verwuͤrckte, ſo 
ſol ein iede weltliche obe rkeit, vnder deren ein ſomlicher geiſtlicher vbel: 
thetter ergriffen wirt dieſelben geiſtlichen perſonen vmb ir miſthat 
ſtraffen an lib vnd leben, nach ſynem beſchulden, wie 
einen leyen vnangeſechen die wiche, Item als dan vil groſſer 
vnriw entſtanden iſt, des gloubens im gemeinen man, durch die tru⸗ 
cker vnd die Lutheriſchen oder Zwingliſchen vnd ander irer anhengern 
getruckten buͤchli, iſt vnſer meinung das niemant ſomliche buͤcher in vn⸗ 
ſeren ſtetten landen vnd gepietten, trucken noch feil haben ſol, ſunder 


wo die bi einem büuͤchf uͤrer ergriffen, fol man groͤßlich Þarumb ſtraffen. 


Bud welcher ſomliche buͤchli findt feil haben, vnd er die dem kremmer 
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nimpt, zer2iſt, oder in das kat wirfft, der ſol damit nit gefrefflet han, Die Lutter 
ſchen büchet 


was buͤcher aber das nuͤw vnd alt teſtament, die heiligen Evangelia, 
die Bible vnd ander chriſtenliche buͤcher, von den lieben zwoͤlff botten 
vnd heiligen ir geſchicht vnd leer begriffen ſind, mag man wol kouffen 
vnd verkouffen. Item als dan biſhar der gemein arm man eben merck⸗ 
lich von geiſtlichen prelaten vnd gotshuͤſeren, ouch von Edlen vnd vn⸗ 
edlen gerichtsherꝛen allenthalb mit der Eigenſchafft hert vnd ſtreng ge- 


halten worden ſind, mit der vngnoſame faͤlen vnd laͤſſen vnd andern 


herligkeiten vnd gerechtigkeiten, vnd beſonders in vnſern vogthyen vnd 
zaͤgewanten, das vns Eidgnoſſen nun hoch beſchwert vnd befroͤmbdt 
vnd diewil wir Eidgnoſſen nach vermoͤg der buͤndten, kein ort dem an⸗ 
dren nuͤt abzebrechen hat, an ſin herligkeiten vnd gerechtigkeiten, vno 
zuͤghoͤrden, vnd ſo aber in vnſern. vogthyen, ſomlich mißbruͤch vnd be⸗ 
ſchwerden von den gotzhuͤſern Edlen vnd gerichtsherꝛen, am allermeiſten 


ins kadt 
werffen. 


Wider die 
Libeygen⸗ 
ſchafft. 


gegen den armen luͤten geuͤbt vnd gebrucht werden, deſhalb iſt alſo 


beſchloſen, das wir Eidgnoſſen hernach zu tagen rathſchlag thin, vnd 
vnſer voͤgten in die vogtthyen ſchicken, darin ordnen vnd milter⸗ 
ung machen, vnd inſechen thun, damit der gemein arm man 
nit alſo mit vell vnd leſſen beſchwert, vnd ſo hert gehal- 
tenn, ſonder das darin nad vnd ein mittel gefunden vnd 
getroffen werde. Item der vngnoſame halb, das iſt wan ein eigner 


menſch, wibet oder mannet, vſſerthalb fines halſherzen eigenen luͤten, Der libeig- 


So vnderſtadt der halſher in darumb ze ſtraffen iſt vnſer ordnung vnd 
meinung das darumb niemant geſtrafft werde, angeſehen das die Ee ein 
Vnd welcher 
eigen menſch ſich begert der eigenſchafft zu erkouffen vnd ze ledigen, 
das ſol im nit abgeſchlagen ſunder vergundt werden, vmb ein zimlich 
gelt, wo in aber der her ze hert damit halten, ſol das an iedem ort 
vnd end, wo das iſt an der hochen oberkeit ſtan, darin ze mitlen vnd 
ze meſſigen nach zimlichen dingen. Item nachdem wir leien, von den 

geiſtlichen fuͤrſten, prelaten, gotshuͤſeren, Cloͤſtern, ſtifften vnd anderen 


geiſtlichen luͤten vil zithar mercklich beſchwert vnd getruckt worden ſind; — — 
üſern nite 


mit kouffung gelegner vnd zitlicher guͤter zuͤ iren handen. Darumb ſo 


nen ver⸗ 


ſtrickte Ee. 


geſtatten 


ſegend vnd ordnend wir ouch ietzmal, das fuͤrhin kein gotshuſ, Cloͤſter alle züt an 


ond ander geiſtliche huͤſer, deſglichen ander geiſtlich hern, prelaten vnd 0 3 


perſonen, kein heiligen gut, wie man das nempt, ni? vſgenommen, zu 
iren handen kouffen ſollend, es ige dan ſach, das ynnen ſoͤmlichs von 
der weltlichen oberkeit, darin ein ieder geſeſſen, vnd das gotshuſ gelegen 
iſt, verwilligen vnd zuͤgelaſſen, ſunſt ſol ynnen das nit geſtattet werden: 
Deſglich das die gotshuͤſer, Cloͤſter, ſtifftungen vnd ander geiſtliche huͤ⸗ 
ſer, in vnſer Eidgnoſchaff. gelegen, kein ſum gelts weder an ewig oder 
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Die geiſtib abldſig zins anleggen, weder vſſerhalb noch in der Eidgnoſchafft, on 

_ _ der. gunſt wuͤſſen vnd willen der oberkeit darin daſſelbig gotshuſ oder ſtiff⸗ 

willgung tung gelegen iſt. Item es ſol ein ietlich gotshus ſchuldig fin erlich rec: 

der eberkeit. nung zegeben der oberkeit, darin es gelegen iſt, vmb al des gotshuſ 
Nachnung , . 

gen der ober- innemmen, vſgeben vnd vermoͤgen, vnd aller handlung. Wir ſetzend 

keit. vnd ordnend ouch, welcher menſch er ſie geſund ſiech oder im todbeth, 

etwas durch gotts willen an die gotshuͤſer, Stifftungen, pfruͤnden, oder 

zů der geiſtlichen handen verordnen vnd machen wc't, das wir doch nit 

weerend, ſo ſol ein ieder doch vff ſine gelegne guͤter kein ewig zins 

noch guͤlt ſetzen, noch machen in keinen weg, ſunder was er daruff 

ſetzt, das man das moͤg abloͤſen, vnd wan vnd ſo dick es abgeloͤſt, 

durch die weltlichen voͤgt vnd pfleger widerumb angelegt vnd zum be: 

ſten verſehen werden, doch ſol einer ieden oberkeit ir hand offen, vnd 

ir bruch vnd recht vorbehalten ſyn. Item der ewigen zinſen halb, ſo 

mit barem gelt verkoufft vnd verſchribungen darumb vffgericht vnd fuͤr 

abloͤſig geſetzt ſind, Iſt ouch unſer meinung, das man die abloͤſen mag 

alwegen mit xxx ſtucken ein ſtuck oder ſunſt grund vnd boden zins, 

Ions vnd die Eigenſchafft vnd lechenſchafft, der guͤter, laſſend wir in ſinem 

abloſen. rechten ſtar. Daby ſo habend wir ouch angeſechen vnd wellend das 

niemant dem andren das ſin mit gewalt vnd on recht vorbehalten, 

Yederman ſunder das iederman dem andren gebe bezale vnd halte, darzi er im 

9 ſchuldig, es ſige zins, rent, guͤlt, klein vnd groß zehenden, ſchulden, 

ouch andre herligkeitenn vnd gerechtigkeiten, vnd wie das von allter 

har kommen, billich vnd recht gſin iſt, ouch das al vnd ied brieff, 

Sigel vnd verſchribungen in krefften bliben, vnd was ſy inhaltend, 

truͤwlich gehalten werden ſol. Vnd als dan hiemit iſt ouch vorbehal: 

ten einem ieden ort vnſer Eidgnoſchafft, vnd einer ieden oberkeit, ob 

Ob die ober- ettwar in ſiner oberkeit mit den geiſtlichen prelaten vnd perſonen ouch 

: ST — on den gotshuͤſeren, ſtifftungen, kldſtern, oder andern geiſtlichen buͤſern, 

prelaten. etwas beſchwernus bruͤch vnd vberlaſks hettend vnd erlittend, ſol vnd 

mag e..1 iede weltliche oberkeit darin ouch inſechung thun, vnd nach 

zimlichen billichen dingen mitlen vnd abſtellen, doch das ſomlich mittel, 

den vorgeſchribnen articklen in alweg onabbruͤchig vnd nit widerwertig 

fig. Item, wiewol die geiſtlichen bishar aller beſchwerden vnd liſt 

ledig vnd entbroſten ſind geweſen, vnd weltliche oberkeit mit 

dem ban erſchreckt habend, das ſy weder ſtir, tall, wiſfoſten, 

zol, ol-it, vmbgelt, tagwen, vnd ander beſchwerden, off ſy doͤrfften 

Alle geiſtli⸗ legen, So hat doch ſoͤmlichs keinen grund in der heiligen goͤtlichen ge⸗ 

o_ — ſchrifft, ſunder iſt es mertheils mit iren geiſtlichen erdichten rechten, 

chen be⸗ alſo in den einfaltigen Chriſtenmenſchen gefuͤrt vnd gebracht worden, 

ſchwerden dat man ſy mit ſoͤmlichen beſchwerden nit ſolle beladen, deſhalb iſ 


Wis fleipt ſich die ſach an *). 


223 


vnſern hern vnd obern wil vnd meinung, das alle prieſter ſy ſygind . tra: 
weltlich oder ordensluͤt hinfuͤr alle beſchwerden damit der gmein man, 


Einer weltlichen oberkeit, Chriſtenlicher ordnung nach gehorſam ſin ſol, 


es ſie mit ſtuͤren, taͤllen vnd reiſkoſten, zol, geleit, vmbgelt, baſpfen⸗ 
nig, tagwen vnd ſunder beſchwerden, tragen vnd v} ſich nemmen, vnd 
damit weltlicher oberkeit gehorſam ſin, vnd ſich des niemant wideren, 
ſonder ſoͤmlichs alles, in ſtatt vnd land geſchriven werden. Vnd zuͤletſt, 
ſo behalten wir vns Eidgenoſſen bevor, ſomlich artickel, wie vorſtand, 
ob ſich in mitler zit, das beſſer vnd weger erfunde die ze meren, ze 
mindern, ze endern, ie nach dem vnſer Eidgnoſchaft ſomlichs gegen 
got vnd der welt zi verantwurten ſtadt, ouch loblich nutzlich vnd eer⸗ 
lich ſin mag. N 

Es ſol ein ieder bot diſe Copy vnd artickel vff nechſten tag, wo 
der ſyn wirt, mit ym nemmen vnd bringen. 


125. Vermäldte Artickel werdent nitt angenommen. 


Aus aber vermaͤllte Arti>el allenthalben fuͤr die oberkeyten gebracht 

wurdent, gehort man allerley reden vnd meynungen. Entlich aber Die 9 ore 

warend meerteyls der meynung, Man ſoͤllte angezogen ſach anſtan laſſen. —_ 

Es wurde filicht fuͤrderlich ein Concilium gehallten werden, in welchem tion nitt an, 
den ſachen baas gehulffen wurde. So wolt ettliche beduncken, Man 747 *end vffs 
wollte dem geiſtlichen gwallt, ze vil yngryffen. Vnd ſo man an ei⸗ 

nem oder zweyen anhuͤbe gruͤblen, doͤrff es wol wyter geradten. Man 

hatte in furgem ouch. zt Lucern (obgemelt) ein Mandat vßgan laſſen 


von der religion: daby ſoͤlle man die ben diſer zyt beruwen laſſen 


to — 1. 


_ von Doctor Paltaſſar 36 Waldhhfit vnd anfens der půri⸗ 


Las — 


Hieuor iſt ettlih mal ettwas geſagt von Doctor Baltaſſar, der zyt 
pfarrer zu Walghiic. Der was wol beredt vnd zimlich belaͤſen, aber die Rügen 


a ſpurger 
ins vnſtaͤten gemuͤts, mitt dem er hin vnd har fiel. Imm iar 1516 faart in pep 


5) blieb hängen. eren. 
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was er zk Regenſpurg in peyern, vnd prediget haͤfftig wider die Juden 


zk Regenſpurg, bewegt den radt dahin, das die Juden vertriben wure 
dent, vnd ir Synagog abgebrochen ouch vil huͤſer, vnd an die ſtatt ein 
Tempel gebuwen ward, in der eer Mariae, deren der namen gaͤben 
ward, die ſchoͤn Maria und ward bald dahin ein fart die amm maͤch⸗ 
tigiſten was im iar 1520. Vilgemelter Doctor prediget in der ſelben 
vnſinnigen wuͤtenden fart, zuͤ der Schoͤnen Maͤryen zu Regenſpurg. 
Ward ouch geachtet nitt der geringiſt amm vrhab “) vnd fuͤrgang der: 
ſelben Walfart. Die menſchen die an iren arbeit warend, alls der holtz⸗ 
ſchyter, der Schnitter, oder maͤder. wenn inn die ſucht des andachts 
ankam, huͤb er vff mitt ſiner achs, ſichlen vnd ſaͤgiſſen, oder was er 
ye zuͤ zyten in haͤnden hatt, vnd luͤff nitt anders, dann ob er vnſinig 
were, bis er zum goͤtzen gen Regenſpurg kamm. Dann erſt ward imm 
widerumm raͤcht, vnd zog widenrumm heym. Das beſchach den men: 
ſchen in peverland vnd daumm. Hernach ward die faart verdaͤchtig vnd 
abgeſtellt. Von deren ſchript Sebaſtian Frank in ſiner Chronica fol. 224 b. 

BF dem Regenſpurg kamm heruff, ernempter Baltaſſar, vnd ſatzt 
ſich zu Waldshuͤt, was anfangs gefliſſen vnd racht geſchaffen des Zwing⸗ 
lis guter fruͤndt, prediget ouch flyſſig, bis das Thomas Muͤntzer der 
groß vffruͤrer vnd verfuͤrer, vß Turingen durch Baſel heruff, zuͤ diſem 
Doctor Baltaſſar gen Waltzhuͤt kam. Do ward er gar verkert. Dann 
Muͤntzer pflantzt in inn, nitt nu den widertouff, ſunder allerley boͤſer 
verwirrung. Muͤntzer ließ ſich ouch gen Grießen vnd daumm, redt 
vnd handlet ſo vil, das diſes Jars, imm November, die purſammy 
vnder den graven von Luppffen vnd Sultz imm Klaͤckgoͤw, vnd da⸗ 
umm, ſich anhuͤb emboͤren vnd becklagen der großen beſchwaͤrdten, da 
mitt ſy vndergedruckt. Dann Munger hat vil gedaͤpperet “) von der 
erloͤſung Israels, vnd die gruͤnd des gruſammen vffruͤrs gelegt, der 
erſt raͤcht angieng imm nachuolgenden 1525 iar. Jetzund aber warend 
die Stand des Rychs zi Eßlingen by einandren, die ſchicktend ire Bott: 
ſchafften zu der purſammy, gen ſcheyden, vnd geſtilletend den vffruͤr 


vff dißmal. 


Ettlichzüry⸗ 
cher ouch von 


müntz er 
porgifft. 


Von Zuͤrych aber herab kamend zu Ming. , Conradt Grebel, 
Felix Mantz vnd andere vnriwige kbp}, die hernach Zuͤrych große vn; 
ruͤw machtend, vnd den Widertouff ſampt andern vffruͤriſchen articklen 
vnderſtuͤndent offentlich zuͤ ſchirmen, vnd in die waͤllt zuͤ bringen: wie 
bald hernach volgen wirt. 


*) Entſtehung. — ) unnütz geſchwatzt. 
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127. Abſcheyd des gehalltnen tags zi Einſidlen zwiiſchen Bü- 
rych vnd den 9 orten von des Ittinger Handels wägen. 


Nach dem nun die 3 mann zuͤ Baden gericht warend, ward ein tag 


za Frowenfeld donſtag vor Galli gehallten von Eydgnoſſen vnd geradt- 
ſchlagt wie man woͤlte die ſtraaffen ſo von Stein vnd Stammen imm 
ſturm geweſen. Zuͤrych vermeint ſy ſoͤltind ſtraaffen vnd nitt die 9 ort. 
Batend man woͤllt ſy blyben laſſen, by alltem herkummen. Die 9 ort 


hieltend das abthuͤn der goͤtzen fur malefitziſch, aber Zuͤrych nitt. vnd 


kamm dahin das Zuͤrych den 9 orten raͤcht podt. 

Demnach vff Conradi den 26 Novembris, ſich bede parthen, Zuͤ⸗ 
rych vnd die 9 ort, in obgemeltem Ittinger handel ſpaͤnig, zuͤ den 
Einſidlen, das raͤcht mitt einanderen zii vben, verſamlet hattend, leg⸗ 
tend ſich yn, die druͤ ort, Baſel, Schaffhuſen vnd Appzell, die ſach 


guͤtlich hinzulegen, durch ettlich mittel luth diß hie nachuolgenden Ab⸗ 


ſcheydts. 

Demnach ſich ſpaͤnn vnd irrung zwuͤſchen den frommen fuͤrſichtigen 
vnd wyſen, der 9 orten der Eydgnoſchafft an einem, vnd denen von Zuͤ⸗ 
rych am andern teyl, vnſern getruwen lieben Eydgnoſſen, halltend : 
erwachſen vnd vſferlouffen von waͤgen der vffruͤr emboͤrung vnd miß⸗ 
handlung, zuͤ Ittingen vnd Stammen beſchaͤhen: dardurch vnſer Eyd⸗ 
gnoſſen von den 9 orten, gaͤgen vnſere Eydgnoſſen von Zuͤrych, in 
mißhandlung, ſo wyt kummen, ye das ſy vmm ettlich artickel zum 
rirhten gewiſen, innhallt der puͤndten, vnd vff huͤtigen tag zuͤ Ein⸗ 
ſidlen verſamlet geweſen, ſoͤmlich raͤchtfertigung anzuͤfahen. 

So aber das vnſer Herren vnd oberen von den dryen orten ver⸗ 
ſtanden, habend ſy ermaͤſſen, das Richten nitt allwaͤgen fruͤniſchafft 
vnd guten willen bring, vnd deßhalb vns alls ire verordnete Radts⸗ 
botten vff diſen tag geſchickt, mitt dem befaͤlch vnß waͤder muͤy koſten 
noch arbeit nitt beduren zu laſſen, ſunder allen fly anzuͤkeren, damitt 
ob ſoͤmlich ſpaͤnn vnd irrung, mitt guͤtikeit hinwaͤg moͤchtind gelegt werden · 

Daruff ſo habend wir von den 3 orten Botten, den obgenampten 
beiden parthyen, ſoͤmlich vnſer befaͤlch fuͤrgehallten, vnd an beiden tey⸗ 
len, ſo vil erfunden, das ſy vns von ettlichen guͤtlichenn mittlen zu 
reden vnd zf handlen bewilliget. Doch das ſoͤmlichs mitt offner taͤ⸗ 
ding beſchaͤhe, vnd vff hinderſich bringen yedes teyls Herren vnd obern. 

VB} das habend wir off vil handlung vnd erſuͤchung zuͤ beyden 
teylen, nach gelaͤgenheit vnd geſtallt der ſachen, von diſen mittlen 
waͤgen geredt, vnd angeſaͤhen, das vns beduncken wil, das duͤrch ſoͤm⸗ 
13 
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lich mittel aller zwytracht abgeſtellt , die rachtfertigung vermitten, vnd 
die ſachen gericht werden moͤchtind, vnd zu beiden teylen anzuͤnemmen fin. 

Demnach vnd vnſer Eydgnoſſen die 9 ort hochgericht habend den 
frafel ſchmach vnd ſchaden ſo dem gottshuß Ittingen zuͤgefuͤgt iſt: vnd 
aber wir alls die vnderthaͤdinger bedacht habend, das die den handel 
zk Ittingen begangen dorumm gelitten habend, vnd ir ſchuld mitt irem 
lib vnd laͤben bezallt, ſo hat vns wollen fur gut anſaͤhen, das die be⸗ 
maͤlt achtung zu groß hoch vnd ſchwerr geweſen ſye, in anſaͤhen wie 
obſtadt, vnd vß guͤter meinung diſe harnach beſtimpte artickel angeſaͤ⸗ 
hen vnd geſtellt. 

Zum erſten vmm die zwen houptartickel, Alle die ſo zuͤ Ittingen 
imm Sturmm vnd vfflouff gefraͤfflet vnd mißhandlet habend mitt namm 
brand vnd roub, die ſyend von Stein Stammen Nußboumen, oder 
von anderen gegninen oß Zuͤrychpiet: zum andern dos die von Stam⸗ 
men mitt den kylchen kylchenguͤtern vnd zierden oͤber verbott, mißhand⸗ 
let habend. 

Alſo fuͤr ſoͤmlich zwen artickel vnd alle handlung ſo vor dem erſten 
Sturm zi Stammen, biß nach dem letſten Sturm vnd vpfflouff zk Jt: 
tingen ergangen, ſoͤllend geſchlicht vnd gericht ſin todt vnd abſin. 


Vnd ſol die Straff ſin den 10 orten zuͤgehoͤrig namlich 6000 guldin. 


Soͤmliche Summ ſol vffgelegt werden vff die Statt Stein, Stam: 
men vnd Nußboumen, vnd off alle die ſo alein denen von Zuͤrych 
mitt hohen ald nideren gerichten zuͤgehoͤrend vnd ſchuld daran habend. 
Vnd hiemitt ſoͤllend die ſelben luͤth gebuſt vnd abtrag gethan haben: 
vnd diſe mißhandlung gericht vnd ab wag gethan fin, vnd ſunſt nie- 
mandts wyter erſuͤcht werden. 

Doch mitt namen ſol in diſen mittlen vnd Rychtung, ob die an 
genommen wurde, vßgeſchloſſen ſin M. Eraſmus Schmid, Conradt 
Steffan von Stein, vnd Conradt Waͤppffer, ouch die perſonen, ſo das 
Kloſter anzuͤndt hand, vnd das heylig Sacrament vßgeſchuͤtt, die vor- 
behallten zu ſtraaff, nach der 10 orten gefallen vnd beſcheydenheit. 

Item es ſol ouch ein Gebott vßgan, des entwerten guͤts halben, 
zk Ittingen, zü Stammen vnd zu S. Annen, das wider zu gaͤben 
vnd in einem Monat zuͤ vberantworten. Wo das nitt beſchaͤhe, alls 
dann mitt den vberſaheren des Gebotts zuͤ handlen vnd zk ſtraaffen, 
noch der 10 orten guͤt beduncken. 

Item alls dann ietzt ettlich zyt die prieſter zuͤ Stammen vnd da⸗ 
ſelbs vmm allenthalb in der 10 orten hohen oberkeit, wenig vnd gar 
kein Meß geh⸗ pt habend, ſoͤllend die darzuͤ gehallten werden, damitt 
ſy meß balltind, wie von allter har, vnd wie ire pfruͤnden geſtifftet 
ſind, damitt die Biderben luͤth nitt alſo one Meß ſyend. 
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Item der Bildern halb zu Stammen vnd an andren orten, in 
der 10 orten oberkeit, ſoͤllend die ſelben kylchen wider geziert werden, 
Gott dem allmaͤchtigen zu lob, vnd das ſich der naͤbend menſch nitt 
ergere. Item der dryen halb, ſo zuͤ Baden gerichtet find, iſt vnſer der 
dryen radtsbotten, in namen vnſer Herren vnd oberen, ernſtlich vnd 
fruͤntlich pitt an vnſer lieb Eydgnoſſen die 9 ort, das ſy der ſelben 
verlaſſen gut woͤllind laſſen blyben iren wyb vnd finden, darby anſaͤ⸗ 
hind das ſy ire man vnd vaͤtter verloren habend. 


128. Was vff fürgeſchlagne Artickel wyter ſye gehandlet 
worden, vnd Ziirycher geantwortet habend. 


Sdmwliche Schidartickel wurdent hinderſich, yede parth an ſine Her⸗ 
ren vnd Obern zi bringen, genommen, vnd ein anderer tag zuͤ Baden 
ze beſuͤchen, Sontags naͤchſt nach Nicolai, erfendt. 

Zuͤrycher aber ſchicktend vorgeſtellte artickel den iren gen Stein 
vnd Stammen, mitt befaͤlch, das ſy die eigentlich woͤllind ermaͤſſen 
vnd daruf beradten, was ires willens hierinn ſin woͤlle, diewyl doch 
die ſach ſy beruͤre, vnd nitt Zuͤrych oder die iren, die daran kein ſchuld 
habend, ant raͤffe, Ob ſy geſtrax das raͤcht wollind laſſen wallten, oder 
vff die fuͤrgeſchlagne mittell die 5 ort, wyter in der guͤtikeit woͤllind 
laſſen handlen. Vnd das ſy v} beſtimpten Sontag zuͤ nacht, durch 
ire anwaͤllt, zi Baden, by iren verordneten vff den tag Botten, ſyeind. 

Vnd nach dem die biderben luͤth vorgemeldet ire beſchwerden an⸗ 
zeigt, doch ſich der ſtraaff begaben, ſo ſy ſchuldig wurdent funden, ge⸗ 


Zürych 
handlet mitt 
vorwüſſen 

der iren. 


fiel ſoͤmliche Antwort Summarie off vormaldten tag zuͤ Baden, von Antwort vii 


Zuͤrychern, das wir fuͤr vns ſelbs, habend ouch deß an den vnſern 
volg funden, alle die in angezejgtem Ittinger handel, oder anderen 
ſachen vngeſchicktlich fravenlich, vnd nitt alls der fromkeit zympt, has 
bend gehandlet, nach irem verdienen woͤllend ſtraaffen, vnd darinn nie⸗ 
mandts ſchonen noch fuͤrhallten, ſo wyt wir die moͤgend finden. 
Aber die, ſo dem offnen Sturmm ſind nachgelouffen deren vil vnd 
der meerteyl, nitt habend gewuͤſt worumm der Sturmm beſchaͤhen iſt, 
vnd ouch anderer meynung nitt gen Ittingen find kumen, dann das ſy 
iren nachpuren wolltind haͤlffen, lib eer vnd güt retten, wuſſend wir 
nitt zi ſtraaffen. Dann vns zwyflet gar nitt ein yeder frommer bi⸗ 


die fürge⸗ 


ſchlagne mit: 


tel. 


Dem 


dermann , konne vnd moͤge ermaͤſſen, das es in vnſer Eydgnoſchafft rene 


ein loblicher allter bruch iſt, ſo ein ſturmm vßgadt, es ſye dann krieg, 
| 15* 


achlouffen. 
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fhuͤwrs oder anderer ſachen halb, das mencklicher, dem nachloufft: vnd 
ſoͤmlich zuͤlouffen vns vnd den vnſern in aller vnſer Eydgnoſchafft biß⸗ 
har zi dem dickern mal wol hat erſchoſſen. Vnd ob einer das nitt 


hatte gethan, were er ſiner eeren geſchulten worden, vnd darzii ſchwar⸗ 


lich geſtraafft. Vns zwyfflet ouch gar nitt, wo diſer ſturm an ande⸗ 
ren wer vnſer lieben Eydgnoſſen landtſchafften, alls an die vnſern 
were geſtoſſen, die vweren werind imm ouch nach gelouffen. 

Vnd mag nun mencklicher ermaͤſſen, daß diſes ſturms vrhab vnd 
aller haͤndlen, ſo darus geuolget ſind, anfang, kummen iſt von dem 
Landtuogt imm Turgoͤw, vnd er dem allem hat vrſach gaben. 

Diewyl aber diſe meynung den 9 orten mißfellig, vnd ettliche hi- 
big vermeintend die von Stein vnd Stammen ſelbs zi ſtraffen, ward 
die ſach aber an das raͤcht gewiſen vnd geſtellt. Vnd wurdent zi vß⸗ 
gang def} 1524 vnd angang diſes vnd kuͤnftigen 1525 iars 5 raͤchtstag 
zi Einſidlen gehallten, das ſy noch nitt eins werden mochtend, eines 
gemeinen Schrybers. vnd verzog ſich die ſach hinus biß off valentinj. 


129. Von veränderung der klöſteren zu Zürych, vnd das 
alle Münch an ein ort wurdent zamen gethan. 


Die pfaffen In diſen gar. gefaarlichen loͤuffen warend ettliche der pfaffen vnd 


Muͤnchen guter hoffnung, ir nidergeworffen rych, wurde widerum vff⸗ 
gericht: vnd hattend die Muͤnch noch ire kloͤſter inn. Dorumm ward 
man raͤtig, in Radten vnd Burgern alle muͤnch zuͤſamen zu thin, 
in das Barfuͤſſer kloſter, vnd in die gelaͤrten kloͤſter ettlich luͤth zi le: 
gen, die zu vergoumen, biß man ſy ouch verordne zi beſſeren gebri- 
chen. Diſe erkantnus beſchach vff den 3 Decemb. vnd ward ouch ge⸗ 
ordnet, was iunger ſtarcker muͤnchen werind, die ſoͤlte man handtwerch 
leeren, das ſy ſich mitt eeren began mochtind, welche dann ein inge- 
nium haͤttind vnd liebe zu der leer, die ſoͤllte man tbuͤn zi ſtudio. 
Vnd die oͤberigen by iren pfruͤnden imm friden laſſen abſterben. 

Vnd am Sampſtag nach Nicolai warend zk diſem handel gaben 


werdent in die obriſte meiſter vnd ettlich von raͤdten vnd Burgeren, die giengend 


vnverſaͤhemlich, daß die munchen nienerumm nuͤtt wuͤßtend, zu den 
predigern vnd Auguſtineren, mitt den Stattknaͤchten nach mittag, ver⸗ 
ſammletend die muͤnch, zeigtend inen an, eins erſammen radts vnd der 
Burgern erckandtnus, vnd das ſy grad ietzt mitt inen ſoͤltend gan zu 
den Barfuſſeren. Vnd wiewol das inen beſchwerlich was, warend fy 
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doch gehorſam. Dann ſy by der gagenwirtifeit der Stattknaͤchten wol 
ſahend, wo ſy nitt guͤtwillig gangen, hatte man ſy vnwillig gefuͤrt. 
Alſo giengend die Herren vor an, die muͤnchen hernach vnd zuͤ letſt 
die Stattknaͤcht, zi den Barfuͤſſen, ettliche der Munchen mitt weynen⸗ 
den ougen. Vnd blibend deren nitt vil, die nitt gar hinus giengend, 
handtwerch lerntend, vnd ſich ſunſt verſahend. 

Zuͤrych hat druͤ kloͤſter gehept der Baͤttel orden, der predigern 
vnd Barfuͤſſern in der großen Statt, vnd der Auguſtinern in der klei⸗ 
nen Statt. Die prediger muͤnchen kummend har von dominico Caligu⸗ 
ritano dem hiſpanier, welcher vffgangen iſt imm iar Chriſti 1203 wie 
hernach Franciſcus der Italier gelaͤpt ond fuͤrnemm xin iſt, anno 1206 
von dem die Barfuͤſſer har kumend. 

Die erſten prediger muͤnch kamend gen Zuͤrych anno 1230, die 
woltend die diener vnd Chorherren zum großen muͤnſter nitt laſſen in 
der Statt niſten. Do buwtend ſy ein huß vor der Statt zuͤ Stadel⸗ 
hoffen, das nach an das heydeggers huß gaͤgen der Statt ſtadt, hat 
am forderen egg gaͤgen der Straßen ein Steininen Loͤwen koppff. Zuͤ 
Straßburg aber hattend die prediger muͤnch yngeniſtet, die wurbend 
an S. Thomas Stifft, an das Stifft zu Zuͤrych ze werben, das man 
ire bruͤder die prediger Muͤnch, in die Statt hinyn ließe. Es ſchreib 
ouch Gregorius 9 der Bapſt an das Stifft zu S. Thoman, gen Straß⸗ 
burg, vnd gebodt dem Stifft Zuͤrych, das es die prediger nienan ſoͤllte 
hindern. Dann ſy die prediger truͤwe diener Gottes (ia Antichriſten) 
werind. Vnd ward diſer Brieff geſchriben vmm das Jar Chriſti 1233. 
Alls ſy nun in die Statt hinyn gelaſſen, ward inen in der Brunngaſſen 
S. Niclauſen Cappell zuͤgeſtellt, da huͤbend ſy an mitt hilff ettlicher 
Burgeren vnd vß dem Baͤttel buwen. Imm 1240 iar, ward die kylch 
geb en. Vnd wie imm 1280 iar, die Statt durch den wackerboldt 
pfiſtern oͤbel verbrent ward, koufftend ſy durch fuͤrſetzen der prediger 
muͤnchen zuͤ Straßburg, vil hoffſtatten an ſich, die vß armuͤt nitt moch⸗ 
tend widerumm gebuwen werden, vnd vberfamend alſo ein große wyte, 
zi einem garten, vnd zi iren gebuͤwen. Da was hiruor der wullwaͤ⸗ 
bern gaß geweſen vomm zuͤbli, biß in niderdorff. Das alles oͤbergy⸗ 

« netend *) die munch, vnd machtend, die ſach ſo furgriffig, das die 12 
regenten, ein geſatzt machtend das ſy nut me kouffen, vnd die Burger 
inen ouch nuͤt me ſoͤltend zuͤ fouffen gaͤben. Noch habend die muͤnch 


Von dem 
prediger 
floſter vnd 
prediger 
munchen. 


mitt der zyt ein Schdn luſtig kloſter dahin gebuwen. In der refor⸗ Re format i- 
mation, ward diſes kloſter dem Spittal oͤbergaͤben, vnd der Spittal des prediger 


daryn gelegt, ward hiemitt gewyteret. Die kylch vnderſchlagen, das 
vnderteyl be hallten zur kylchen. Der oberteyl (wie dann die kylch faſt 
) überſchlugen. 


flofters Zito 


euch. 


* 
” « 4 5 ws 4 Oe” ad - 
en. Werne —— _— 29 L 5 Cf oY = yi PE a 
a Wee COT ot Se IR, + LI 
2 - * 2 . — 2 8 — ———— — ( 


* A n 


— 2 I * 420 q Xx b. S — 
CCC 
a * 466 rr 5 2 gr ee wo" 
oa & Wo n+ - r 88 er Wok * — 6 * +») Ape] „ 
n 2 2 1 
N 7 - A wa" ; — ' 


yr Ll YL ae IT IR nt br 4 % 3 
2. Gs > us — . 


PARKS 


* 
2 „ ren ws - 
— — 6 — >. wr — * — . ” * * 
—— — 2 . — 55-2 * 1 — 9 
LA W LS 8 —— A. not TALE Lie ta £284 . " R 


3 FE NF. 8% po. ts 
r 
A * WI 


„ 
— 


I 0 


"iy 
4 
eee n 
, dy a 1 n 


W4 
1 * rr 
pI 
— — 


we 


2 — 8 4 * © wy” A nee 9 "aff Fx 
_ * 22 "oy % A * * 1 4 4 
DTTC SPST SE). DAR APE CO NR od tt 1 es 8 . 
' ö Y : . wx, 
A _ — N ” ( 
wo * + 914 893 — Se. * "4 # Fs 2 4 4 0 
0 4-4 - Sor pus 6 of 1.96 » ſe. May 5 — 7 #5 * 112 47 ! \ * N 5 
— * 6 * ; +. F020 Bl A. nt — > tio os Bs — 
2 > STII HR ALEX 


E r ito lncy Sor 9a 1 Eg 
os: nn 3 Vi 


a 
"DE Wc 


FER 


[ do OR WE MIB 1 
* * f & 4 7 1 
0 en 44 } FEY * 
Ra 52 : £4 5 . $4 23 


* $A 

POM vita 

„ 1. 
oe eee 
i a enen 
— —— ib <a — — - 


2 


8 18 4 

2 Mae 

—— 2 f <onls 

FW » 4 mY 
. 


* 
a wt Oe dt 4 Ce. A 
2 A 


* * a * 
rere ＋ꝓ 3 3 7 * 


* wig” 1 2 
bs Pg + 22 
wi LG Sd 
* * . 4 
n 
4 


| r , * favs * * * » 
1 18 ' - ; « - "IP * 5 l a $ 2 * 
. 2 * $5.4. 4g . 1 0 nn „ n * po 7 * 
5 5 n 4 = —— el * 7 * * ” * * 5 W 2 = <<< &> * £ 
* 4 * 4 * . W W 0 k : A * * n * — A * 
— 3 1 gs e r e e n n — 0 — 2 
FE : 4 * 0 oy - 70 ay" af \ - F 1 4 
* 4 9 * ” . 8 11 — — 1 b 4 2 2 e eee „ 4 EX ke #4 x 
3 1 * * a n i p 7 p 3 — 5 7 5 8 1” - 1 = I" 6 s 1 1 . c mn. be OY "+. 
+ "ow e ee 3 N. * 1 4 - 2 — & +4 4 8 * a rn, * br 4 . MJ „ 
. "Pug . . * * . 1 9 1943 vox r 7 LL * — * — . 1 = * 4? » r 2 — 1 + = " 
* - 5 - : SC” p J * * 1 * * r RIES” 1 1 CCI 
* — 2 1 5 4 5 4 95 * 
* 2 


y (- Me 
„ 4.1 fr 
. 
n 14 


a> To ont wn $i * 
8 
. 


+ 


* 


* 
N FOES 
ES. 
PDEs eg? 
\ 1 i 


— 3 
* r - 
n 


n 


TT a r 
c 3B gu, Ie 
. A 44 122 


N 2, 


ian: 
* 


| 


1 
n 


2 "ay 6 Is 


„ 


nn 111 
C 
- ths Whoa. 2 cab of Ps 
6 
$278 2 MI n „1 q * 


230 


hoch iſt) zi fornſchittinen , durch M. Jorgen Muͤllern, der hernach 
Burgermeiſter ward, gebuwen. 
Von dem Das Barfuͤſſer kloſter iſt nitt vnlang nach dem prediger kloſter, 
Barfuber vmm das Jar 4240, angehept vnd buwen worden, durch hilff der 


floſter Zü⸗ 
roch. Burgern vnd des Baͤttels, Ward in der reformation anfangs zuͤ truck 


dem froſchower gelihen. Demnach geordnet dem Obman der bber 
alle Ampter geſetzt iſt, das er da whone, kaͤller vnd kornſchuͤttinen da 


habe. Dann was in allen Amptern in Statt vnd land fuͤrſchuͤſt, wirt 


by dem Obman behallten, zuͤ gemeiner nodturfftt, des Obmans ampt 


iſt in ſinen Eyd verfaſſet. 
Bon dem Das Auguſtiner kloſter iſt zuͤ den zyten graff Rodolffs von hap⸗ 
kloter z. ſpurg, vnd durch ſin hilff, der burgern vnd des baͤttels gepuwen. 
rych. Graff kraffto von Doggenburg propſt zi dem großen Munſter Zuͤrych, 
Der Mis: hat meerteyls das hols darzuͤ gaͤben. In der Reformation ward das 
bafen. floſter halb yngaͤben dem Obman $ber das Allmüßen, der da hat in 
whonung vnd die kuche des Muͤßhafens, darus man taͤglich das muß 
den armen gipt, ouch hienaͤben ein beſtimpt ſtuck brot, oder Aden teyl 
vomm Foggetzer brot. halb hallt es inn ein anderer Schaffner, der da 
ynzucht die guͤter ynkummen, der Bettel orden kloͤſtern, vnd ettlich 
Caplonien. Der Auguſtiner orden ſagt man ſye vffgeſtanden Anno 
4258. Vnd die erſten Auguſtiner Munch ſyend gen Zuͤrych kummen 


Anno 1265. 


130. Von anderen der Bürycher klöſtern, und was mitt inen 
in diſer änderung fürgenommen. 


— — — 


Das Schwe⸗ In der Statt Zuͤrych iſt ein Baginen oder Schweſterhuß gewaſen, 
fer end zum an der Stein gaſſen zum Grimmen thurn genempt. Darus wurdent 
tburn. die Baginen gethan in das kloſter an Oetembach: daruß, alls anderſch⸗ 
wo gemaͤldet, vil floſterfrowen ggangen warend. Da ſoͤlltend ſy all 
(ob es inen gefaͤllig) ir laͤben, by einandren verſchlyſſen. Die allſamen 
die bliben warend, ſind abgeſtorben alſo das keine me oͤbrig was, imm 
1567 iar. 
H. beinrych In den Grimmenthurn aber ſatzt ein erſammer Radt H. heinrychen 


V [d . 
8 9 is Brenwald propſt zu Embrach, vnd bbergab imm alle guͤllten vnd 


den Grimen ynkummen der kloͤſtern, ſampt der kylchen koſten, alles in ein ordnung 


thurn. ond in vrber raͤcht vnd verſtaͤndig zu bringen, das kr ouch ordenlich 
that. Darnach gen Toͤß in das kloſter geſetzt ward. 
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In den Grymmen thurn kamm domalen M. Joͤrg muͤller erſter 
Obman aller kylchen guͤtern. Vnd alls die Barfuͤſſen einem Obman yn⸗ 
gaͤben wurdent, erckandt ein Radt, das fuͤrohin der predicant imm 
Spittal ſollte den Grimmenthurn beſitzen, vorbehallten den Thurn zu 
kornſchuͤttinen vnd den groͤßern kaͤller, zi des Obmans fruchten zů behallten. 

Der Zuͤrych berg, ein kloſter der geiſtlichen Chorherꝛen, vff dem 
Zuͤrych berg gelaͤgen, iſt von Chorherꝛen der Stifft zum großen Muͤn⸗ Das kloſter 
ſter geſtifft, damitt ſy diſter baas moͤchtind waͤlltliche Chorherꝛen ſin. * 2 
Diſes kloſter iſt geſchliſſen, bis an ettliche huſer Schuwren oder who⸗ 
nungen in denen der Meyer whonen mag. Dann man hat vß dem 
floſter ein Meyer hoff gemacht. Vnd meerteyls diſes kloſters guͤter 
ſind an Spittal gefallen. ; 

Sellnow oder wie es ettlih vßgeſprochen, An der ſeligen ow, iſt 
ein Nunnen kloſter Bernharden ordens, vor der mindern Statt, ein Das kloſter 
buͤchſen Schutz gelaͤgen. Da man ſagt, die Edlen von Baſſerſtorff has Sellnow. 
bints geſtifft. Das hat man vff den grund geſchleitzt, kylchen vnd 
kloſter, bif an ein Schuͤwren, vnd ein huß darinn ein Meyer ſitz, 
vnd ein huß, das man ietzt nempt, das peſtelentz huß. Die guͤter alle 
hat man an Spittal geordnet. 

Imm Gfann ein Frowenkloͤſterli Lazariten orden, ligt nitt wyt 
von wangen amm Ryedt, vnd der herrſchafft Gryfenſee. Iſt kleins Das kloster 
anſaͤhens vnd vermögens gewaͤſen. Die kloſterfrowen hat. man verſaͤ. mn Gfann. 
hen mitt lyb dingen, vnd die whonungen verkoufft. Die ſind anfang 
ein wirtſchafft geweſen , ietzund iſts alles in abgang gericht. Die gutter 
find an Spittal Zurych geordnet. 

Dru Johannitter huſer ſind in Zuͤrych gepiet Buͤbicken in der herr⸗ 
ſchafft Gruͤningen, Waͤdiſchyl vnd Kifinach amm Zuͤrychſee. Buͤbikon iſt noch Die 
des Meiſters des ordens, ſind keine Muͤnch darinn, ſunder alein ein der in 3 ö 
Schaffner, vnd by imm ein pfarrer. Waͤdiſchwyl iſt vom Meiſter des roch gepiet. 
ordens vnd Johannitern verkoufft der Statt Zuͤrych, Anno Dom. 1550. — 
So ward Kuͤßnach von dem letſten Compthuͤr M. Conradt Schmid, Küßs nach. 
der Satt Zuͤrych zur reformation uͤbergaͤben. Da iſt ein Schaffner ä 
vom rad: hinus geſetzt, der fertiget alle ſchulden pfruͤnden lybding vnd 
der glichen ab. Das oͤberig gipt er in die Statt dem Obman zu den 
Barfuͤſſen. Vnd gipt ſunſt ouch iaͤrlich raͤchnung der Statt wie alle 
Schaffner. Zuͤ Wediſchwyl iſt das allt huß abgebrochen, ein nuͤw Schon 
huß gebuwen, vnd ein vogthy da gemacht. 

Ruty ein Appty premonſtratenſer orden, in der herrſchafft Gruͤ⸗ Das kloſter 
ningen, ward geſtifft Anno 1208 von Litholden von Regenſperg , vnd * 
gemeeret von Graffen von Doggenburg. Von diſem kloſter wirt her⸗ 
nach me volgen. In das ſetzt die Statt ouch ein Schaffner, wie erſt 
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Das kloſter von Kuͤßnach gemeldet iſt. Doͤß iſt anfangs ein Schweſter hußli an 
der Toͤß dem fluͤßlj nitt wyt von Wintherdur gelagen. Dahin habend 
ſich prediger Nunnen gelaſſen 1233. Vnd ſind begabet worden von 
graffen von Kyburg, vnd koͤnigin Agneſen vß hungern, koͤnig Allbraͤcht 
des 1 eewyb ). Da wirt geregiert ouch von einem Schaffner, wel⸗ 
cher das Allmuͤſen vßricht, vnd handlet aller * wie von Kuͤßnach 
vnd Ruͤty erſt gemeldet. 

Das klofter Der heylig berg, ob Wintherdur, an der Statt, iſt ein Stiffel 

9 = ==" xin. Das gebuͤw alles abgebrochen zu guͤten der Statt wintherdur. 

Die guͤter ſind vom radt Zuͤrych gaͤben dem Allmuͤſen. Glych wie ouch 

Berenberg. das ynkummen vom kloͤſterly Berenberg, nach by wuͤlff lingen gelagen. 

Das Stifft Embrach ein Stifft vom iar 1188, iſt in der graffſchafft Kyburg 

Embrach. gelaͤgen, vnd anfangs ein kloſter geweſen, hat hernach oͤberkummen 
ein propſt vnd Capittel von Chorherren. Diß Stifft ward vbergaben, 
alls vbgemelt, der Statt Zuͤrych, durch H. heinrychen Brenwalden. 
Bnd wirt iezt verwalten ouch durch ein Schaffner. 

Das kloſter - V} Twyel imm hegow ſind ettwan Munch geweſen, die ſind 

EE mitt der zyt, herab in die Statt Stein amm Rhyn gelaͤgen, gezogen 
Anno 1005 vnd iſt ein Appty Benedicter ordens worden. Vnd iſt 
ein Appt zi Stein ettwan in groſſem anſaͤhen geweſen. Der letzt Dauid 
von Winckels, namm kleinodt barſchafft, Brieff, priuilegia, roͤdel, vnd 
floch by nacht, imm 1525 iar, hinuͤber gen Ratolffzell: wie hernach 
volgen wirt. Das kloſter wirt ouch durch ein Schaffner ietzund ver: 

Das kloſter wallten: wie ouch Cappel in dem Fryen ampt, von welchem hieuor 

Cappel. meldung gethan iſt. Vnd das ſind die kloͤſter die ein Statt Zuͤrych in 
ir herrlikeit hat. 
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131. Wie ſich Ziiryh und ir Fandtſchafft in diſen gefarren 


louffen mitt einandren vereint. 
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Hieuor iſt gehoͤrt, wie die 9 ort, an die walliſſer geſchriben, vnd 
ſy gemanet ein truͤw vffſaͤhen vff ſy zuͤ haben. Dann ſy nitt wuſſen 
moͤgind, was ſich mitt denen von Zuͤrych zuͤtragen moͤchte. Zu dem 
ſchribend ſy dem Lantuogt zi Frowenfeld, das er von allen vnd yeden 
gerichten vnd gemeinden in der Lantgraffſchafft Thurgoͤw (deren 55 
find) erfaren ſoͤllte, weß ſich die 9 ort zi inen verſaͤhen ſoͤllind, wenn 
ſy vnderſtan wurdent die zu ſtraaffen, die Schuld triigind an dem 


©) Wehl bloß ein Schreibfehler Bullingers. 
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vſfrir Sturm roub vnd Brand der inen geuͤpt in irer hohen vnd ni: 
dern oberkeit. Daruff inen die gemeinden wol zuͤſagtend. Es beſcha⸗ 
hend ouch an die ort der Eydgnoſchaſft Baſel, Solenthurn, Schaffhu⸗ 
ſen, Apptzell glyche anmuͤtungen vnd was die ſach gar ſchwirig. 
Soͤmlichs vnd anders der glychen mee bewegt ein Statt Zuͤrych an 
die iren in Statt vnd off dem Land zi werben, vnd bericht ze thin 
was doch gehandlet worden in dem Ittinger handel vnd andern find⸗ 
ſeligen Haͤndlen, vnd ouch von inen erkondigen, weß ſich ein Statt E Hs 2 
Ziry< allenthalben, zi den iren, ob ſich krieg vnd vͤberfal zuͤtruͤge, Landtſchaftt. 
ſoͤllte verſahen. 
Hieruff gefiel von allen gemeinden ein einhaͤllige Antwort, damitt 
ein erſamer radt gebaͤtten ward, by dem wort Gottes vnd heyligen 
Euangelio zu blyben, bis mitt dem wort Gottes, ein beſſers anzeigt 
wurde, Item das man ſich woͤlle, ſo vil muͤglich, vor krieg vergoumen, 
vnd mencklichem raͤcht pieten vnd raͤchtens geſtan. Ob aber hieruͤber 
ſy vemandts bekriegen vnd vberfallen wollte, wollind ſy zuͤ der Statt =_ —— g 
ſetzen lib vnd guͤt, vnd Gott laſſen walten. Deß verband man ſich ond eandts 
mitt dem Eyd. Alſo daß do alle wallt wider Zuͤrych was, vnd inſon⸗ Zürych. 
ders alle Eydgnoſſen, ſich wider ſy ſetztind, ſy doch ſich einhaͤllig vff 
Gott verlieſſend, vnd hindurch fuͤrend. 


132. Pürych laſt ein geſchrifft durch den truck zi irer Ent- 
ſchuldigung vußgan. 


Nitt vnlang vff ſomlih ermeldt vereinigen, ward man Zurych vor 
ruͤdten vnd Burgern eins, durch den truck laſſen vßgan, an alle Eyd 
vnd pundtsgnoſſen ein gemeinen Bericht, datza entſchuldigung, der 
erloffnen handlen mitt Ittingen, vnd anderen vfferlegten articklen. Das 
buͤchli hallt 3 bogen truckt, vnd hat diſen tittel, 

Inballt ettlicher handlen, wie die an inen ſelbs zum teyl mitt Zürvh 1a f 
der warheit vergangen, vnd zum teyl erdacht find, die ein Burgermei⸗ 3 — 
ſter radt vnd der groß radt der Statt Zuͤrych, ire Eydgnoſſen vnd vnfchuld. 
zugewandten, in einer gmein, alls vff die ſoͤmlich handel dienend, bez 
richtend, vnd ſich gaͤgen inen entſchuldigend, vnd verantwortend. 

Bud diewyl die truckten buͤchli noch wol vorhanden, hab ich hie⸗ 
har darus alein die Abred avgeſchriben, vß welcher wol mag verſtan⸗ 
den werden, zum teyl, wie das gantz buͤchlj iſt. Der Beſchluß luth 
alſo. | 
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Vnd dorum getruwen lieben Eydgnoſſen vnd pundts gnoͤſſen, ſo 
faſſend wir zu hertzen vnd beduret vns zuͤ dem hoͤchſten, das on alle 
vnſer ſchuld, ein ſoͤmlicher vnwill von oͤch vnſern getruwen lieben Eyd⸗ 
gnoſſen v} vns iſt erwachſen. Dann wir vns zu Tagen, vnd ſunſt 
geſchrifftlich vnd muntlich, meermalen mitt großem ernſt verantwortet 
habend: Deßglych von des Gottsworts waͤgen, gnuͤgſamlich embotten, 
ob wir darinn jrrtind, das wir vns darinn guͤtlich vnd gern woͤltind 
laſſen wyſen: vnd daby wir vns von einer loblichen Eydgnoſchafft 
keins waͤgs wollind ſuͤnderen: Die puͤndt vnd was die vermoͤgend, gaͤ⸗ 


gen $< vnſern truͤwen lieben Eydgnoſſen, truwlich vnd eerlich hallten. 


Vnd zwyfflend gar nitt, wo vnſer getruw ernſtlich handlungen, 
ſo wir des Gottsworts halb geuͤpt habend, on zuͤſchub der vnwarheit, 
an mencklichen in vnſer Eydgnoſchafft were gelangt, darby ouch bedacht, 
die liebe truͤw arbeit angſt vnd nodt, ſo ir vnd wir vnd vnſere vorde- 
ren, guͤtwillig mitt einanderen habend gelitten: mitt was ernſt vnd wie 
getruͤwlich vnd bruͤderlich wir allenthalben, alls dann getruwen Eyd⸗ 
gnoſſen zympt, vnſer lib eer vnd gut, vnd alles vermuͤgen zuͤ einan- 
dern habend geſetzt, ſoͤmlicher vnwill haͤtte ſich nie erhept. | 

So aber der vnwill (vnſers bedunckens) wie wir habend anzeigt, 
am meiſten da har iſt erwachſen, filicht das wir das Gottswort ſo lu⸗ 
ter vnd heyter by vns laſſend verkuͤnden. Deßglych vns vnd die vn⸗ 
ſern mitt dem Franzoſen nitt habend woͤllen verbinden laſſen: vnd an⸗ 
derer ſachen halb, ſo wir nitt achtend nodt zuͤ melden, vnd alſo wer: 
dent dargaben, alls ob wir ein Eydgnoſchafft habind gehinderet, oder 
vnderſtandint zi hinderen, an iren Eeren, Chriſtenlichen waͤſen, vnd 
allten loblichem harkummen: vnd willens ſoͤlltind gewaͤſen ſin, die 
plaͤtz ſo anzeigt ſind, heymlich ynzuͤnemmen: vnd vilicht mitt dem 
predigen das by vns geſchicht, geſtattind, das vngeſchickte haͤndel vnd 
vff rüren, vnder dem gemeinen Mann entſtandint, an dem allem, wie 
ir ietzt vnd vormals mer gnügſamlich habend gehoͤrt, vns vnguͤtlich 
beſchicht. Dann ſoͤltend wir das alles ſchryben vnd ſagen, ſo vns be⸗ 


Ein eerl ich gegnet, ſo wurde es zu lang vnd verdrießlich zu hoͤren. So berichtend 
2 my wir v< ſoͤliches vnſer nodturfft nach, vnd mitt luteren worten deß, 


ſchli 


das wir by den vnſern des Gottsworts halb vßgangnen Mandaten, 


vnd dem Gotts wort geſtrax woͤllend belyben, Deß wir vnd die vnſern 


allenthalben in der Statt vnd vff dem Land, vns alſo habend verein⸗ 


baret, vnd vns keins waͤgs laſſen mitt gwallt daruon traͤngen, vor 


vnd ee man ons nach vnſerem einfalltigen erbieten mitt der gottlichen 


geſchrifft, beider teſtamenten, wyſt vnd vnderricht, das wir irrind, vnd 
nitt raͤcht daran ſyind. Alls dann ſo man das thuͤt, woͤllend wir vns 
gern laſſen wyſen. Vnd embietend vns abermals darzü, alles das z] 


een 


my YI YwW © 
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erſtatten, ſo vnſer geſchworen pundt wyſend, vnd frommen redlichen 


Eydgnoſſen vnd Chriſten zuͤſtadt. 

Vnd harumm niemandts zu nachteyl, ſunder vnſer vnſchuld zuͤ 
erhallten, vnd die vnwuͤſſenden diſer dingen zu vnderrichten, hand wir 
diſe vnſere verantwortung laſſen vßgan, mitt flyßiger vnd hoͤchſter pitt, 
ſoͤmlichs imm aller beſten (alls dann beſchaͤhen iſt) von vns anzfinem- 
men, vmm das großer vnwill hingelegt, vnd frid ruͤw liebe vnd fruͤnt⸗ 
ſchafft vnder vns allen werde erhallten, durch hilff des allmächtigen: 
der vns fin gnad allwaͤg woͤlle mitteylen. Geben Mittwuchen vor der 
heyligen dry koͤnigen tag, nach der geburt Chriſti 1525 iar. 


133. Genff verbindt ſich mitt Bern vnd Fryburg. 


32 anfang diſes 1525 iars ward ein puͤndtnus gemacht vnd vffge⸗ 
richt zwuͤſchen den Stetten Genff an einem, vnd Beru ouch Fryburg 
amm andern teyl, das ſy einandren woͤlltind behulffen vnd beradten 
ſin, daß yede Statt by dem iren vnd raͤchten wider gwallt blyben 
moͤchte. Dann der hertzog von Saffoy der fryheit der Genffern haͤff⸗ 
tig vffſatzt, daß die Genffer inen entſaaßend. 


134. Anfang des Allmüſes zi Hürych. 


Des 15 tags January diſes 1525 iars ward angehept die ordnung 
des allgemeinen allmüſes, das man vor Raͤdten vnd Burgern ein Ordi⸗ 
nantz, wie man fuͤrohin die Armen woͤlle verſaͤhen, vnd mitt inen hand⸗ 
len, die hernach imm 1544 iar des 20 January ernuͤweret vnd beſtaͤ⸗ 
tet ward annam. Die iſt nach der laͤnge vnd von Stuck zi ſtuck ver⸗ 
ſchriben in einem beſondren buͤch. | 

Zum erſten ward die ordnung angehept zuͤ den predigern im klo⸗ 
ſter: dahin ordnet man zwen große haͤffen, darinn man müß kochet, 
vnd darnach alle tag den armen ein groſſe kellen voll, ſampt einem 
fierteyl vocketzer Brots vß teylt, einem yeden ſin portz. Hernach ward 
diſe kuche vnd das gantze Allmuͤſen geordnet zu den Auguſtinern in 
das kloſter. Da ietzund ſdmliche vßteylung taglich beſchicht. 

Vnd wie man anfangs keine guͤter hat, damitt man das allmuͤſen 


Genffriſch 
fryheyten. 


Vſteylung 
mäß vnd 
brot. 
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tenChorhor: hoͤff, namlich der Blaw faan, das huß zum rooten Adler, das zu dem 

— - —— paradys, vnd das voruͤber ob der propſty, das ietzund die Meyſen be⸗ 

anfang: das ſitzend. vnd das huß zum wulckenſtein, das man ſiderhar zum Joch 

ulimüſen. genempt vf dorff. Das ſind 5 hoͤff. Das gaͤllt ward an das allmüſen 
verwaͤndt. Darngch erkendt, das man vom geſtifft kein huß me ver⸗ 
kouffen ſoͤllte, ſunder ſy behallten zuͤ der obgemelten reformation. 
Wyter ward vom radt Zuͤrych erckendt, das alle ledigen Ca⸗ 
plonyen, Bruͤderſchafften, Spenden vnd was . der glychen guͤllten find, 
F an das allmuͤſen, ſoltend fallen. 

630 So wurdent geordnet oͤber das almuͤſen ein Obman, zw-n von 
Raͤdten vnd zwen von Burgern, vnd ettlich diener der kylchen zuͤ inen 
ſampt dem Baͤtteluogt, die das allmuͤſen ſoͤlltind vßteylen, nach den 
ordnungen. Die ſoͤllind alle iar vmm alles ynnemmen vnd vßgaͤ⸗ 

| ben raͤchnung gaben, im byſin dex z lutprieſtern. 

Nieman me Weder heymſch noch fromde ſoͤllend me herum v} den gaſſen batt: 

vff den gaf len gan, noch vor den kylchen ſitzen. Dann den heymſchen gipt man 

ſen, bättlen „ „ l 

gan. taglih muͤß vnd brot vomm allmiiſen. Die fromden ſol man wyſen 
in Spittal, da ſol man inen muͤß vnd brot gaͤben, vnd fuͤr wyſen. 

Ob ſy aber der abend vnd nacht begriffe, ſol man ſy beherbergen, 

Stüc. vnd morndeß fur wyſen. Es ſoͤllend Stoͤck in den kylchen vffgericht 

werden, das welche hußarmen luͤthen ſtuͤren woͤllind, daryn legind. 

Wemm man Von welchen man kundtlich weiſt, es ſyend man oder frowen, das ſy 

— all ir tag das iren vppicklich vnd öͤberfluͤſſig verthan, verſpillt , verguͤdet 

ven ſöll. oder verzert, vnd nie wollen wercken, ſunder in den wirtzhuͤſern trinck⸗ 

ſtuben, vnd in aller huͤry, allwaͤg gelaͤgen. ſoͤmlichen vnd derglichen 


perſonen, ſol man von diſem allmuͤſen nuͤt gaͤben, biß ſy vff die letſte 


nodt kummen ſind, dann ſoll es erſt an einem Burgermeiſter vnd radt 
ſtan, wie man dieſelben hallten woͤlle. Item welcher Gold, Silber, 
Syden, vnd derglychen zierden vnd kleynodten treyt, demſelben ſol 
man ouch nuͤt gen. Item welche vppig luͤth ynziehend, behuſend, vnd 
zamen kupplend, denen ſol man ouch nuͤt gaͤben. Item welche one 
redliche vrſachen nitt zur kylchen gand, das Gottswort vnd goͤttliche 
Ampter wider hoͤren noch ſaͤhen wollend, gottleſterend, fluͤchend, {wes 
rend, mitt den luͤthen zanckgend haderend, die gaͤgen ande ren verlie⸗ 
gend, zwytracht vnd fygendſchafft machend, denen ſol vomm Allmiiſen 
ouch nuͤt werden. Vnd welche nitt Burger ſind, die ſol man . 
lich abwyſen. 
Aber frommen erbaren hußarmen luͤthen, in den dryen kylchhoͤri⸗ 
Wemm man nen, vnd Siben wachten geſaͤſſen, die in den obgemelten laſteren nitt 
das allmi- begriffen ſind, ouch alle ire tag gewerchet, geworben, vnd ſich mitt 


ſen gäben Me N k - . 
fail. eeren gern ernert haͤttend, vnd die das iren nitt vppencklich verb rucht, 
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ſunder vnd vilicht vß Gottes verhaͤncknuß, durch krieg, brunſt, thuͤwrj, 
-zlifal, vnd vile der kinden, groß kranckheiten, allter, vnvermoͤgliche 
halb, nitt me arbeiten noch ſich me neeren moͤgend. ſoͤmlichen vnd der⸗ 
glychen armen luͤthen ſol man diſs allmiiſen, vmm Gottes eer vnd vß 
Chriſtenlicher Bruderlicher liebe willen, wie es geordnet iſt, mitteylen. 
Vnd welche ſo ſchwach ſind frowen oder mann, daß ſy ſelbs an die 
end da man es vßteylt nitt kumen moͤchtend, denen ſol man es ſchi⸗ 
cken. Alls aber hieuor gemaͤldet, iſt ein beſonder Buͤch von den Ord⸗ 
nungen des Allmuͤſens von mir geſchriben, welches alles hie zuͤ malden 
zu vil lang were. 


135. Vom anfang der widertöüffery vnd Töüffern, die zu Bü- 
ryth vff ſtuͤndent, vnd das wider ſy diſputirt worden. 


Von anfang der Toͤuffery vnd Toͤufferen hab ich wytlouffig geſchri⸗ 
ben in minem erſten getruckten Buͤch wider Touffery. Dorumm ich 
hie nu kurtze verzeichnus thuͤn wil. Daniden in Saxen, an der Saal, 
entſtiindent ettlich vnruͤwige geiſter imm Jar Chriſti 1521 vnd 1522. 
Inder welchen die fuͤrnemmen warend, Nicklaas Storck, der pfyffer, Die patriar⸗ 
Melchior Ringg, vnd Thomas Muͤntzer. Da aber hieuor in diſer hi- — 
ſtory gemeldet, wie ſich Munger, hie vffhin in diſe Landts art gethan, 
und da zuͤ imm Grebel, Mantz vnd andere vnruwige geiſter kummen, 
und den widertouff, vß dem Munger geſogen habend. Den habend 
ſy ouch Zuͤrych angehept zu tryben vnd leeren. 
Vnd anfangs wurdent ſy durch M. Vlrychen beſondere geſpraͤch 
offt vnderricht, ſy woltend aber kein vnderricht annemmen, vnd wa- Die 3kry- 
rend gar eins bitteren ſtuͤnigen gemiits wider den Zwyngli, welchen 22 
ſy verarg whontend, er were inen nitt guͤnſtig, vnd wollte ſy nitt fuͤr⸗ vas vnd ver 
deren. Dann ir meynung was, man ſollte die allten Chorherren abſe⸗ „ get ri 
den vnd von pfruͤnden ſtoßen, vnd Lecturen vffrichten. Da hofft 
Mantz die hebraiſchen profeſſion zu bberfummen, vnd Grebel die 
Griechiſh : vermeintend ouch, diewyl ſy burgers kinder vnd guͤter ge⸗ 
ſchlaͤchter werend, ſoͤlltind ſy fuͤr yederman gefuͤrderet werden. Aber 
M. Vlry<h kondt das domalen nitt zü waͤgen bringen, das ſy gern 
gehept, verhieß inen ſy mitt der zyt zuͤ fuͤrdern, ſo vil imm muͤglich. 
Man koͤndte mitt allten eeren luͤthen, nitt alſo vmmgan, vnd ſy ver⸗ 
ſtoſſen, die ouch wolverdient vnd allter geſchlaͤchter werend, vnd denen 
von der Oberkeyt vil zuͤgeſagt were, das man billich halten ſoͤlte. Es 
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wurde aber bald ettwas ſich ſchicken, das man ein anfang mitt proſi⸗ 
tieren der ſprachen, thuͤn koͤnde, luth der verkomnus, hieuor geſetzt. 
Aber da was kein geſtuͤnden, by denen luͤthen. Darzuͤ wurdent ſy der 
maßen verwildet, in dem widertoͤuffiſchen geiſt daß ſy keinen dingen 
me nuͤt nachuragtend, dann iren widertouff vffzuͤbringen. 

Vnd machtend inen ein anhang. Dann es ſtuͤndent zu inen H. 
Wilhelm Roublj ouch hieuor genampt predicant off wytiken, der H. 
panicellus Broͤtlj predicant, zu zolliken, Jorg Blawrock, Anderes 
Stuͤltzer Buͤchfeyler, Ludwig haͤtzer vnd andere me. So lieſſend ſich 
ouch widertouffen ettliche Burger vnd Landtluͤth man vnd wyber. Vnd 
ward in kurtzem ein wunder große verwirrung zuͤrych. Doctor Bal⸗ 
taſſa. tradt ouch zi inen, vnd ſchreib ein Buͤch von dem widertouff wi: 
der den kindtouff, das gieng vß vmm pfingſten diß iars, vnd verkart 
anfangs vil luͤthen. 

Alſo amm 17 Jenners ward ein Geſpraͤch oder Diſputation ange⸗ 
ſaͤhen von der Oberkeit, zu hallten vf dem Radthuß vor raͤdten vnd 
Burgern Zuͤrych, vnd vor den gelerten. Da ſtuͤndent die obgemellten 
inſonders Mantz vnd Grebel ouch Roͤublj dar, vnd thadten ire gruͤnd 
dar, die kinder koͤndtend nitt glouben, verſtuͤndent nitt was der Touff 
were. Der Touff ſoͤllte gaͤben werden den gloͤubigen, denen das evan⸗ 
gelium vorhin geprediget, die es verſtanden, dorumm des Touffs ſelbs 
begaͤrtend, vnd den allten Adam toͤden, in einem nuͤwen laͤben wolltind 
laͤben. Von dem allem die kinder gar nit wuͤſſind, dorumm hore inen 
der Touff nitt. Hiemitt zugend ſy an die geſchrifften vß dem Euange⸗ 
lio vnd geſchichten der heyligen Apoſtlen, vnd zeigtend, das die Apoſt⸗ 
len nitt kinder, ſunder nu allte verſtaͤndige luͤth getoufft habind: Do 
rumm ſoͤlle man imm noch alſo thin. Vnd die wyl man nitt alſo 
tauͤfft ſye, gaͤllte der kinder tou} nut, vnd ſoͤlle man ſich widerumm 
touffen laſſen. 

Daruff antwortet Zwingli ordenlich, aller maaß wie er ſine gruͤnd 
vnd antworten hernach in dem buͤch begriffen, das er an die von G. 
Gallen, vom Touff widertouff vnd kindertouff geſchriben hat. Die 
Toͤuͤffer mochtend ouch nitt ſine gruͤnd dannen thin, noch ir meynung 
erhallten. Das ich, der diſes ſchryben, alles ſelbs angehoͤrt hab, vnd 
darby vnd mitt geſin bin. 

Nach vollendeter diſputation wurdent die Toͤuͤffer von der Oberkeit 
ernſtlich vermanet abzuͤſtan vnd ruͤwig zuͤ ſin, diewyl ſy doch mitt gotts⸗ 
wort ir ding nitt moͤchtend erhal en. Das aber an inen nuͤt verſieng- 
Dann ſy ſagtend, Sy muͤßtend Gott mee dann den menſchen gehor- 
ſamm fin. Vnd ward die vnruͤw vnd zwytrachb ye linger ye großer. 
Beſonders warend ſy gen Zollicken geradten, da ſy große verwirrung 
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ſchüffend, vnd ir abgeſuͤnderte kylchen vffzuͤrichten mitt allem Kyb 1) 
vnd fraͤuel vnderſtuͤndent. 
Dorumm ward vff den 20 Marty aber ein Geſpraͤch mitt inen Ein an der 
vnd iren anhaͤngern, deren ettliche gefangen genommen warend, gehall⸗ seſpr ich im 


ten. In dem ſy nitt mee mitt gottswort dar brachtend, dann ſy in dem Kren 
erſten gethan. Vnd ward gar flyſſig mitt inen geredt vnd gehandlet. 
Daruff ein erſammer radt mitt inen gar ernſtlich redt, vnd ſy verma⸗ ; 


net abzuͤſtand, dann man nitt mee von inen lyden werde ſoͤmliche ſchaͤd⸗ 
liche ſunderung vnd traͤnnung. Es wurdent ouch ettlich in gefaͤngnuß 
behallten: ettlich vßlender vom Land verſchickt. Das alles nitt me by 
inen vermocht, dann das ſy mitt iren ſachen fuͤrfuͤrend, vnd ouch in 
die herrſchafft Gruͤningen gerietend, darinn ſy vil 0 anrichtetend 
Von dem hernach. 


136. Der Hertzog Ulrich von wirtemberg wirpt vm knächt zücht 
wider in ſin land, mags aber nitt behallten. 


In diſem fruͤling warb Hertzog Vlrych von Wirtemberg in der Eyd⸗ 

gnoſhafft vmm knaͤcht, der meynung fin Land mitt gwallt, des er 

mitt gwallt entſetzt vnd vertriben was, alls hie oben gemeldet worden, 

widerumm ynzuͤnemmen. Diewyl der krieg in Meyland haͤfftig was, 

die Lantzknaͤcht dahin gezogen vnd zugind, vnd er diſt minder wider⸗ 

ſtandts beſorgen muͤßt. 

Vnd von dem zyt an das er vertriben was vnd ſich vff Twyel 

enthiellt, ouch ettwan in der graffſchafft montpelgard, warb er ſtaͤts 

an fuͤrſten vnd herren mitt begaͤr das man imm hulffe widerumm vmm 

| fin abgerrungen vatterland. Vnd alls ſoͤmlichs alles nuͤt verſieng, vn⸗ Der Hertzog 

derſtünd er die Eydgnoſſen offzübringen das ſy imm vmm das ſin huͤl⸗ — \ 
find , warb dorumm des vergangnen Wynters vmm gleydt gen Zuͤrych. fy 
Wie imm nun das ſelbig zuͤgeſagt, kamm er gen Zuͤrych, enthielt ſich 

da ettlich zyt, vnd gieng flyſſig zur kylchen, in die predig. Es wand⸗ 

let ouch Zwingli zu imm. Der fuͤrſt warb an ein erſammen radt vmm 

hilff, erklagt ſich hoch des vnbills, der imm vomm Schwaͤbiſchen 

pundt bewiſen, vnd begaͤrt hilff paß, vnd gleit. Alſo warb er ouch gen 

Lucern vnd an andere Eydgnoſſen. Sidmal aber Zuͤrych vff ſich ge⸗ 

nommen der fuͤrſten vnd Herren muͤſſig zu gend, wolt man ich ſun⸗ 

ders ouch nuͤtzid diſes fuͤrſten beladen. 


) Trotz. 
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Aber der fuͤrſt ſtuͤnd in heymlicher handlung mitt ettlichen houpt⸗ 
luͤthen, alſo das do er von Zuͤrych wider gen Schaffhuſen abgeſcheyden, 
Die kriegt⸗ ein großer vffbruch ward. Es ward ouch Zwingli verdacht, alls ob 
25 z — — er dem Hertzogen darzuͤ geradten vnd geholffen haͤtte. Des er |< 
gen zi. offentlicy an der Cantzlen verantwortet, vnd zeigt, das imm vnverdien⸗ 
ter ſach, ſoͤmlichs vffgetruckt wurde. 
Vnd grad imm anfang des vffbruchs ließ ein Erſammer radt 
Ziirych ein Mandat vßgan, in welchem ernſtlich verbotten ward, zu 
zürych ver⸗ diſem vnd zu andern fuͤrſten vnd Herren in krieg zu ziehen. Des 
büt in kries Mandats Datum was Sampſtags der Herren faßnacht abend imm 1525 
„ iar. Darzuͤ manet Zuͤrych ire knaͤcht offentlich ab, vp dem feld, wider 
um heym zu ziehen. Dem gehorſamptend ettlich, ettliche aber zugend 
fuͤr zum fuͤrſten. | 
Alſo brachte der Hertzog zamen in 8000 knacht vnd ein zimlich 
groß geſchuͤtz, dry Quartanen, ettliche Schlangen, vnd halbe ſchlangen. 
Hergog thit Er ließ ouch durch den truck offentlich vßgan ſine vrſachen, die inn 
ein pöſchry⸗ 21 diſem ſinem zug bewegtend. Des ſelben trucks anfang was, Nach 
gebuͤrlichem tittel, dienſts vnd gruͤſſes erbietung, gabend wir Vlry< 
von Gottes gnaden u. ſ. w. Sin Datum was zuͤ Shaſfhuſen, Don- 
ſtags nach Valentini 1525 iar. 
Der Hertzos Hieruff zog er in ſin Land, vnd namm zum erſten yn Duttlingen 
wm . — ſin ond Balingen. Vnd alls ſich die ſach ͤͤtzid ein wenig verzogen, mang⸗ 
lllet dem fuͤrſten amm gaͤllt. So manetend ouch die Eydgnoſſen ire 
knaͤcht ab, wie ouch imm vorigen Wirtemberger krieg beſchaͤhen: Der 
Hertzog aber beſamlet all ſin volk, vnd badt es hoch vnd trungenlich 
imm zuͤ verhalffen vmm fin vatterland. Ob imm glych wol diſer zyt 
amm gallt manglete, woͤllte er doch, ſo imm Gott gnaͤdicklich in fin 
vatterland hulffe, ſy all eerlich vnd richlich beſolden. Vermandt hiend- 
ben ouch, das ſy woͤlltind erbermd mitt imm, alls einem veriagten 
fuͤrſten, vmm der geraͤchtikeit willen, haben, vnd nitt von imm wychen. 
Die knächt Es warend aber da ettliche ſchwaͤtzige Gytuoͤgel die vff kein eer 
— — noch raͤchts, ſunder alein vff das gaͤllt ſahend, diewyl nun die ſelben 
egen. nitt öͤberſoͤldet wurdent, machtend ſy vnder dem huffen ein vnwillen, 
vnd zugend dem fuͤrſten by 4000 mannen ab, die alle den fuͤrſten 
verlirſſend. Er aber zog nuͤt deß weniger mitt dem oͤberigen zuͤglj fur, 
in hoffnung das Land in der yl zi erobern. zog alſo vff Sindelffingen 
vnd Herrenberg, namm diſe beide Stettlj inn, vnd darzů die vorſtatt 
Stutgarten. p 
Der Hertzog Wie ſy nun ettliche tag in der vorſtadt lagend, kam das geſchrey., 
mis wider- wie der koͤnig vß Franckrych vor pauy, gefangen, geſchlagen, vnd die 


ame „te Eydgnoſſen gar $bel verloren hdttind. vnd diewyl es dann ſunſt outh 


241 


vnwaͤtter, vnd nienan kein hilff noch nachtruck was, kamm der vnwill 


in das volck vnd zerluͤff. 
Der Hertzog verlaſſen von yedermann, zog hinderſich vff Roodtwyl. 
Da verließ er ettlichs ſines geſchuͤtzes zu behallten, vnd zum teyl zu 


pfand, alls daruff er ettlich gaͤllt empfieng. Hiemitt endet ſich diſer 


wirtenberger krieg der Ander. Imm dritten halff imm Landtgraf, phi- 
lipp von Heſſen, wider in ſin land im Meyen, Anno 1534. 


137. Von der groſſen püriſchen vffrür diſer zyt durch das gantze 
tütſche land. Und der puren beſchwärden in Artickel geſtellt. 


Hieuor wirt gemeldet wie ſich die purſamme wider ire Herren erhept 
imm Klegkoͤb vnd daumm, doch widerum geſtillet ſyend. Aber in di⸗ 
ſem 1525 iar, iſt das gemottet fuͤwr widerumm vßgebrochen vnder der 
purſame imm Schwabenland, vnd an der Tuͤnow “). Vnd lieſſend die 
puwren nachuolgende artickel von iren beſchwernuſſen vßgan. 


Die puren 
wütſchend 


widerumpff. 


Zum erſten iſt vnſer demuͤtig pitt vnd begaͤr, ouch vnſer aller will Puren wöl⸗ 


vnd Meynung, das wir nun fuͤrohin gewallt vnd macht woͤllend ha⸗ 


lend ſelbs 
pfarrer wöl⸗ 


ben, ein gantze gmeind, ein pfarrer ſelbs zuͤ erwollen vnd kyeſen: ouch len vnd ab- 


gwallt haben den ſelben widerumm zi entſetzen wann er ſich vngebuͤr⸗ 
lich hielte. 
luter vnd klar vredigen, one allen menſchlichen zuͤſatz leer vnd gebott. 
Dann vns den waren glouben ſtaͤts predigen, gipt vns ein vrſach 
Gott vmm ſin gnad zuͤ bitten, vns den ſelbigen glouben ynzuͤbilden 
vnd in vns zuͤ beſtaten. Dann wann fin gnad in vns nitt yngebildet 
wirt, ſo blybend wir ſtaͤts fleiſch vnd bluͤt: das dann nuͤt nuͤtz iſt, 
wie klarlich in der geſchrifft ſtadt, das wir alein durch den waren 


glouben zuͤ Gott kummen koͤnnend, vnd alein durch ſin barmhertzikeit 


müſſend ſelig werden. Dorum iſt vns ein ſoͤmlicher vorgaͤnger vnd 
pfarrer nodtwendig, der vns, diſer geſtallt die geſchrifft ergruͤnde. 
Zum andern, nach dem der raͤcht zaͤhend vffgeſetzt iſt imm allten 
teſtament vnd imm Nuͤwen alles erfuͤllt, nit deß minder wollend wir 
den raͤchten kornzaͤhenden gern gaͤben: doch wie ſich gebuͤrt. Demnach 
ſol man inn Gott gaͤben, vnd den ſinen mitteylen, vnd gebuͤrt inſonders 
dem pfarrer ſo klar das wort Gottes verkuͤndt. Deß ſind wir fuͤrohin 
des willens, das diſen zaͤhenden vnſer kylchen proͤpſt, die ein gmeind 


ſetzt, ynſamlen vnd ynnemmen ſollind: dauon einem pfarrer der von 


—— 


) Donau. 


16 


ſegen. 


Der ſelbig erwollt pfarrer ſol vns das heylig evangelium Was man 
den puren 


predigen 
ſolle. 


Von dem 


zahenden. 
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Den kleinen 
zähen den 
nitt gäben. 


Von der Ey: 
gen ſchafft. 


Der Ober 
keit gehor: 
ſam ſin. 


Von dem 
wildpan 
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der gemeind erwoͤllt wirt, fin zimlich gnfigſam vffenthallt gaͤben, imm 
vnd den ſinen, nach erkantnus einer gantzen gemeind. Vnd was vher: 
blypt ſol man armen duͤrfftigen, ſo imm ſelben dorff vorhanden ſind, 
mitteylen, nach geſtallt der ſach vnd erkantnuß einer gmeind. Was 
oͤberblybt ſol man behallten, ob man reyſen muͤſt von Landts nodt 
waͤgen, damitt man kein Landſtuͤr doͤrffe vff den armen vfflegen, (ol 
man es von diſem oͤberſchuß vfirichten: Ouch ob ſach were das eins 
oder mer doͤrffer werend, die den Zaͤhenden ſelbs verkoufft hattend, 
von ettlicher nodt waͤgen, die ſelbigen ſo dorumm zi zeigen in der gſtallt 
habend von einem gantzen dorff, der ſol es nitt entgallten, ſunder wir 
woͤllend vns zimlicher wys nach geſtallt der ſach mitt imm verglychen, 
imm ſoͤmlichs wider mitt der zyt zimlich ablaſſen. Aber wer von 
keinem dorff ſoͤmlichs erkoufft hat, vnd ire vorfaren inen ſelbs ſoͤmlichs 
zuͤgeeygnet habend, woͤllend vnd ſoͤllend vnd ſind inen nuͤt wyters ſchul⸗ 
dig zi gaͤben, alein wie obſtadt, vnſerem erwoͤllten pfarrer damitt zu 
vnderhallten, nochmalen ablaſſen oder den duͤrfftigen mitteylen wie die 
heylig geſchrifft inn hallt. Sy ſyend geiſtlich oder waͤlltlich, woͤllend 
wir den kleinen Zaͤhenden gar nitt gaͤben. Dann Gott der Herr hat 
das Vych fry dem menſchen erſchaffen, das wir fuͤr ein zimlichen zaͤ⸗ 
henden ſchaͤtzend, den die Menſchen erdicht habend. Dorumm woͤllend 
wir inn nitt wyter gaͤben. 

Zum dritten iſt der Bruch bißhar geweſen, das ſy vns fur ir ei: 
gen luͤth gehallten habend. Welchs zu erbarmen iſt: angeſaͤhen, das 
vns Chriſtus all mitt ſinem koſtbarlichen bluͤtuergieſſen, erloͤſt vnd er⸗ 
koufft hat, den hyrten glych alls wol alls den hoͤchſten, keinen vßge⸗ 
nommen. Dorumm erfindt ſich mitt der geſchrifft das wir fry ſyend 
vnd woͤllend ſin. Nitt das wir gar fry woͤllind ſin vnd kein oberkeit 
haben wollind. Das leert vns Gott nitt. Wir ſoͤllend in gebotten 
laͤben, nitt in fryem fleiſchlichem mutwillen: ſunder Gott lieben alls 
vnſern Herren, ouch vnſern naͤchſten erckennen. Vnd alles das ſo wit 
ouch gern haͤttend, anderen bewiſen. Das vns Gott am Nachtmal 
gebotten vnd verlaſſen hat zuͤ einer letze. Dorumm ſoͤllend wir nach 
ſinem gebott laͤben. Da wyſt vns das gebott nitt dahin, das wir der 
oberkeit nitt gehorſam ſyind. Nitt alein der oberkeit, ſunder wir ſoͤllend 
vns gagen yederman demuͤtigen. Das wir ouch begaͤrend gaͤgen vnſer 
erwoͤllten vnd geſetzten oberkeit, ſo vns von Gott geſetzt, in allen zim⸗ 
lichen vnd Chriſtenlichen ſachen gern gehorſamm ſin. Sind ouch vnge⸗ 
zwyfflet, ir werdint vns der Eygenſchafft, alls war vnd raͤcht Chri⸗ 
ſten, gern erlaſſen, oder vns v dem Evangelio berichten das wirs ſyend. 

Zum à iſt bißhar imm bruch geweſen, das kein armer Man nit 
gwallt gehept hat, das wildprat vogel oder fiſh in flieſſenden waſſern 
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zu fahen. Welchs vns gar vnzimlich vnd vnbruͤderlich bedunckt, ſunder 
eigen nuͤtzig, vnd dem wort Gottes nitt gemaͤß. Ouch an ettlichen 
orten die Oberkeit vns das gwild zuͤ trutz vnd mechtigem ſchaden er⸗ 
hellt, diewyl das vns das vnſer, ſo Gott dem menſchen zk nutz wach⸗ 


ſen hat laſſen, die vnvernuͤnfftigen thyer zu vnnutz muͤtwillicklich ver: Das gwild 
fretzend, vnd wir das lyden muͤſſend vnd darzuͤ ſtill ſchwygen, daß; 


doch wider Gott vnd den naͤch ſten iſt. Dann alls Gott der Herr den 
menſchen erſchuͤff, hat er imm gwallt gaͤben oͤber alle thyer, oͤber den 
vogel imm lufft, vnd vber den fiſh imm waſſer. Derumm iſt vnſer 
begaͤren, wenn einer waſſer haͤtte, das er mitt gnuͤgſammer geſchrifft 
bewyſen mag, das man das waſſer alſo vnwuͤſſenlich erkoufft haͤtte, 
begaͤrend wir imms nitt mitt gwallt zi nemmen, ſunder man muͤſt ein 
Chriſtenlich ynſaͤhen darinn haben, von waͤgen bruͤderlicher lieb. Aber 
wer nitt gnuͤgſam anzeygen darum darthuͤn kann, ſols einer gmeind 
zimlicher wyß mitteylen. | 

Zum 5 ſind wir ouch beſhwerdt der beholtzung halb. Dann vn- 
ſere Herrſchafft habend inen die holger alle alein geeygnet. Vnd wenn 
der arm man ettwas bedarff, muͤß ers vmm zwey gallt kouffen. Da 
iſt vnſer meinung was fur hoͤltzer ſyend, es habindts geiſtlich oder 
waͤlltlich innen, die es nitt erkoufft habend, ſoͤllend einer gantzen gmeind 
widerumm anheym fallen, vnd einer gmeind zimlicher wys fry ſin, 
einem ietlichen fin notturfft ins huß zi brennen vmmſunſt laſſen nem⸗ 
men: ouch wann von noͤdten ſin wurde zu zimmern, ouch vmmſunſt 
nem. en, doch mitt -wuſſen deren, ſo von der gmeind darzuͤ erwellt 
werden. So aber keins vor handen were, dann das ſo redlich erkoufft 
iſt worden, ſol man ſich mitt den ſelbigen bruͤderlich vnd Chriſtenlich 
verglichen. Wann aber das güt am anfang vß inen ſclbs geeignet were 
worden, vnd nachmals verkoufft worden, ſol man ſich verglychen, nach 
geſtallt der ſach, vnd erkandtnuß bruͤderlicher lieb vnd heyliger Schrifft. 

Zum 6 iſt vnſer hart beſchwẽrung der dienſten halben welche von 


| kag zk tag gemeeret werdent vnd taglich zünaͤmend, begaͤrend wir das di 


man ein zymlich ynſaͤhen daryn thiye, vns der maaßen nitt ſo hart 
beſchwaͤre, ſunder vns gnaͤdig hierinn anſaͤhe, wie vnſer elltern gedient 
habend, alein nach luth des wort Gottes. 

Zum 7 das wir hinfuͤro vns ein herrſchafft nitt wyter woͤllend 


laſſen an vnſern hoͤfen an zinſen beſchwaͤren, ſunder wieß ein herrſchafft Die vlan 
zins nit 


zimlicher wys einem verlycht, alſo ſol ers beſitzen luth der vereyni- 

gung des Herren vnd pu ren. Der Herr ſol inn nitt wyter zwyngen 

und dringen, meer dienſten noch anders von imm vmm ſunſt begaren , 

damitt der pur ſoͤmlich gut one beſchwert, alſo ruͤwklich gebruchen vnd 

nieſſen moͤge. Ob aber des Herren dienſt von nodten werend , ſol imm 
; 16 
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der pur willig vnd geborſam fir ander ſin, doch zu ſtund vnd Ivt. | 


das es dem puren nitt zu nachteyl diene. 

Die giiter Zum 8 find wir beſchwert, daß dero vil ſo guͤter innhabend , die 
— —. ſelbigen guͤter die guͤllt nitt ertragen koͤnnend, vnd die puren daruff das 

den zyns. iren ynbuͤſſend vnd verderbend, das die herrſchafft die ſelbigen guͤter 

erbar luͤth beſichtigen laſſe, vnd nach der billikeit ein guͤllt erſchoͤppffe, 
damitt der pur ſin arbeit nitt vmm ſunſt thuye. Dann ein yeder tag⸗ 
wercker iſt fines lhons wirdig. 
Straaff Zum 9 find wir beſhwerdt, der groſſen frafel, ſo man {tas nuͤw 
py ſatzung machet: nitt das man vns nitt ſtraaffen ſolle, nach geſtallt der 
ſach: ſunder zi zyten beſchichts vſ großem nyd, zu zyten vß großem 
gunſt. Da iſt vnſer meynung vns by allter verſ<>ribner ſtraaff ſtraaffen, 
darnach die ſach gehandlet iſt, vnd nitt nach gunſt vnd vngunſt. 

— — Zum 10 ſind wir beſchwaͤrt, das ettlich habend inen zuͤgeeygnet 
den) zü engen wyſen vnd aͤcher, die aber einer gemeind zuͤgehoͤrend. Die ſelben wer: 

gemacht. dent wir widerumm zu vnſer gmeind handen nemmen: es ſye dann 

ſach das mans redlich erkoufft habe. Wenn mans aber vnbillicer 
wys erkoufft haͤtte, ſol man ſich guͤtlich vnd bruͤderlich mitt einandren 
verglychen, nach geſtallt der ſachen. 

Vom Zum einlifften woͤllend wir den bruch, genampt den Todtfaal gantz 

Todtfaal. vnd gar abgethan haben. Dann wir nitt me lyden noch geſtatten, 

das man wittwen vnd weyſen das ir wider Gott vnd eer, alſo ſchandt⸗ 
lich nemmen vnd berouben ſoͤlle: wie es an vil orten mengerley geſtallt 
geſchaͤhen iſt, vnd von denen die ſy beſchirmen vnd beſchuͤtzen ſoͤltind, 
hand ſy vns geſchunden vnd geſchaben, vnd wan ſy wenig fuͤg haͤt⸗ 
tend gehebt haͤttend ſy es gar genommen. Das Gott nitt me lyden 
wil: ſunder ſol gantz abſin, vnd kein menſch nut me zi gaͤben fuͤrohin 
ſchuldig ſin, weder wenig noch vil. 

Das alles Zum 12 iſt vnſer beſchluß vnd entliche meynung, wenn einer oder 
fol nec ve? mer Artickel die hie geſtellt, die dem wort Gottes nitt gemaͤß werend: 
zericht wer⸗ alls wir doch nitt vermeynend: das ſelbigen articklen wenn man vns 

den. die alls vnzimlich mitt dem wort Gottes zeigt vnd mitt grund 
der geſchrifft erflart, woͤllend wir daruon abſtan. Ob man ouch, vns 

glych ettlich artickel ietzt zu ließ vnd ſich hernach befunde daß vnraͤcht 

werind, ſoͤllind ſy von ſtund an todt vnd ab ſin, vnd nut me gaͤllten. 

Derglychen ob ſich in der geſchrifft mitt der warheit mer Artickel erfun⸗ 

dint, die wider Gott vnd ein beſchwernuß des naͤchſten werend, woͤllend 

wir vns ouch vorbehallten vnd beſchloſſen haben: vnd vns in aller 
Chriſtenlicher leer oben vnd gebruchen. Dorumm wir Gott den Her⸗ 

ren bitten woͤllend: Der vns das ſelbig gaͤben kann, vnd ſunſt nie⸗ 

mandts. Der frid Chriſti ſye mitt vns allen. 
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Wer aber den puren diſe artickel angaͤben vnd verzeychnet habe, Wer den pw 
kan nuͤt gewuͤſſes geſagt werden. Dann das ettliche ſy dem Doctor en diſc ar- 


tickel 
Chriſtoff Schappeler von S. Gallen zuͤ gabend. Von dem ich aber gelt. 


ſelbs me dann einiſt gehoͤrt hab, das er ſich deß vfflags hochlich be⸗ 
ſchwaret: Vnd willens rin, ſo er noch Carion “) in laben funden, das 
er inn beraͤchten woͤllen, dann imm gwallt vnd vnraͤcht beſchaͤhe, habe 
nie nut mitt den puren gehandlet, ſyend imm ouch ſoͤmlich artickel in 
ſin ſinn nie kummen. Vil legtend die puͤriſch vffruͤr des Luthers buͤ⸗ 
chern vnd predigen zü. Aber Luther hat hieruon ſelbs geſchriben, vnd 
ſich verantwortet: Darzuͤ den Adel wider die puren angehetzt das ett⸗ 
liche imm dorumm vbel redtend. Das alles laß ich in ſinem werd ſtan. 

Vnd iſt gewuͤß das die puren weder vß dem Euangelio noch der Die pur ſa me 

Apoſtlen leer das nitt gelernt habend, das ſy gethan. Zi der Apoſtlen 5 4 
zyten was die Lybeigenſchafft vnd dienſtbarkeit gar imm ſchwanck. pau- 
lus aber hieß die knaͤcht iren Herren thuͤn, was ſy ſchuldig warend. 
vmm zytlicher guͤtern willen, deren die oberkeit walltet, habend ſy kein 
zanck, ich geſchwyg vffruͤr angericht, habend gelert yederman thuͤn was 
man ſchuldig, vnd was ye der bruch iſt. Vnd die Herren habend ſy 
vermanet zur gnad guͤthat vnd fruͤntlikeit. Vnd ſind das boͤſe leerer 
xin, die die armen luͤth alſo angefuͤuͤrt. 


138. Wie die puren an vil orten vffgebrochen, allenthalben aber 
iamerlich erlegt wurdent. 


———— 


Die oberfeiten in Schwaben vnd daumm embuttend ſich guͤtlich die 
Beſchwerden zu minderen ſo vil muͤglich vnd gebuͤrlich. Das verfieng Die puren 
aber nuͤt by den puren. Dann imm Mertzen brachend ſy v}, in groſſer _ ——_— 
anzal , vnd teyltend ſich in 5 huffen. Vmm Biberach was ein huff, vnd amm 
der ander imm Allgow, vnd der dritt an dem Boden See. Die Stett —ë 
Conſtantz, Memingen, Kaͤmpten, Biberach. legtend ſich yn, die purß⸗ a 
lath fruͤntlich abzuͤtaͤdigen, vnd ein guͤte richtung zumachen. Aber alles 
vmm ſunſt vnd vergaͤben. Wie dann by Elchingen nitt wyt von Vlm, 
ein anzal puren lag, ruſtend ſich ettlich ruͤter in Vlm, fielend herus 
vnder die puren, vnd erſtachend die, die ſich ind weer ſtalltend: vnd 
ettliche brachtend ſy hinyn gefangen in die Statt. Das beſchach off den 
2 Aprilis, vnd was ein ellenden boͤſen anfang, doch gemaͤß irem fuͤrnemen. 

Nitt vnlang hernach erhiib ſich der Schwaͤbiſch pundt zuͤ ro vnd Der Söwz⸗ 
fuß, dem ſchaͤdlichen ynbruch zu weren. Vnd was H. Georg Trugſaͤß biſch vundt 


i ds 
Er nennt in der unter ſeinem Namen ausgebenen Chronik Schapelern als Ver- — 
faſſer der 12 Artikel, ſtarb aber 1538 bald nach deren Erſcheinung. 
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puren vff, von Waldpurg, obriſter vber das volck. Graff wilhelm von Fuͤrſten⸗ 
— ——s on berg, obriſter öber das fußuolck. Wie nun ein huffen puren ſich by 
waldpurg. Lypen gelaͤgeret, wartet Trugſaͤß nitt des von Furſtenberg; ſunder ſatzt 
mit den reyſigen in die puren, zertrant ſy, erſchluͤg iren vil, iagt 
ſy in die Thunow vnd ertranckt ſy. Alſo gieng es ouch dennen im 
Algoͤw, da ſy ouch oͤbel geſchlagen wurdent. Ettliche gabend ire fendlj 
von inen, vnd ergabend ſich. Diſe Schlacht beſchach vff den 15 Ap⸗ 
rilis. Glycher geſtallt wurdent ouch die puren am Bodenſee zertraͤnt 

vnd geſchlagen. 
Die puren In dem Frankenland vnd Wirtemberg, warend die puren ouch 
12 imm harniſch, zugend vff wynſperg des 16 Aprilis in Wirtemberg, vnd 
Franken. was der Oſtertag. Aber nut deß minder namend ſy Wynſperg yn. 
Alls aber darinn ettlich vomm Adel warend, erſchluͤgend ſy der ſelben 
vil, ettliche namend ſy gefangen. Vnder den ſelben was ouch graff 
Graff Lud: Ludwig von helffenſtein. Deſſe huß frow groß Schwanger vnd mitt 
7 now einem kind amm armm, kamm klaͤglich mitt weynen vnd ſchryen, far 
dein. die puren, ſiel inen zi fuſſen, badt inniklich iren, den graffen iren 
man, zuͤ ſchaͤncken, vnd by dem laͤben blyben zi laſſen. Aber vnwirſch 
hieltend ſy die graͤvin, vnd iagtend den graff Ludwigen gruſamm durch Bi 
v die Spyeß. Da was ein pfiffer, der pfiffet mitt groſſem muͤtwillen die 
darzü. Darnach ziehend ſy in Francken, verbrennend vnd pluͤnderend dei 
In 
mi 
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vil kloͤſter vnd Schloͤſſer, handletend gar grewenlich. Zuͤ letzt naͤmend 

ſy durch Hilff der Burgern Wirtzburg yn, vnd belaͤgerend die Burg. 

Dorumm was pfaltzgraff Ludwig der Churfuͤrſt vff, vnd kamm ouch zi zug 

imm der Trugſaͤß von waltpurg, ſampt marggraffen Caſimyren vnd out 

ſchluͤgend die puren vor oder zu kuͤnigßhoffen vnd Engelſtat, vnd erle- ver 

digetend Wirtzburg. Domalen wurdent vil mitt dem Schwert zu Wirtz⸗ pi 

burg gericht. Vnd inſonders wo man die betradt, die graff Ludwig ſo }F | 

iaͤmerlich vmgebracht, wurdent hart geſtrafft. Vnd der darzuͤ gepfyſfet 

hat, an ein kettin geſchmidet, an eine ſtud vmm zu louffen geſtellt vnd geij 

daran gebraten: Wie ouch Wynſperg verbrent vnd das es nitt me von 

gepuwen ſoͤllte werden, erkandt ward. yn 

Die puren Die puren in Lothringen erhuͤbend ſich ouch, denen zog ir furſt das 
Nm —— Anthonj Hertzog zu Lothringen ſampt ſinem bruder Claudio de Guyſa, zuͤ 
nach, die hattend deren knaͤchten ein guͤten teyl angenommen, die vß wo 

Meyland ab der pauyer ſchlacht kamend, vnd betradt ſy zu Lupſtein, den! 
Diepurenzk ſchlüg ſy, vnd erlegt iren ob 1500 mannen. Demnach pff begaren gere 
Elſaß 3a- deß Biſchoffs von Straßburg, zog er herus vff Elſas zabern, da vf ih 
beyf 
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bern geſchla⸗ 
gen. 30000 puren (alls man ſy ſchetzt) lagend. Mitt den ſelben ward ge⸗ 


: . handlet das ſy ſich ergabend. Wie ſy aber ir geweer von inen gaͤ⸗ 
Mo ben, vnd vß dem feld abziehen woltend, fielend des Lothringers kriegs⸗ 
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lith in die armen vnbewerten, vnd ermurtend iren ein groſſe zaal. 
Demnach fallend ſy in die Statt vnd Schloß Zabern, pluͤnde rentz alles, 
ſtaͤchend vnd ſchlahend die Burger zu todt, fahend vil volcks vnd zie⸗ 
hend es mitt inen hinwag. | 

Wie ſy nun durch das wyler taal zugend, hatt ſich ein ſtar>er Diepurenzi .. 
buff puren verſamlet zu Scharwyler an die zoch er ouch, {lig mitt — 
inen, empfieng mercklichen ſchaden, ließ da todt den grauen von Iſe⸗ 
burg, doch fluͤchtiget er die puren, vnd erlegt ſy. Zog mitt vil gefang⸗ 
nen vnd großem roub wider in Lothringen. Ettlich achtend das da 
in 50000 man erſchlagen ſyend. Die aber beſſere raͤchnung der dingen 
habend, zellend in 18000 mann, die an allen dryen orten zi Lupffſtein 
Elſas Zabern vnd Scharwyler vmmkummen ſind. Vnd diſes Metzgen 
beſchach imm Meyen, des 17 tags. By pfaͤderßheym, nitt wyt von Die puren 
wurms, hat ſich ouch ein groſſe menge puren zamen gethan, vnd hand⸗ * — gg 
letend ouch mitt aller vnbeſcheydenheit. Uber die ſelben zugend der 
pfaltzgraff Ludwig Churfuͤrſt, vnd der . Biſhoff von Trier, vnd ſchluͤ⸗ 
gend ſy ouch. Der pfaltzgraff beweyß gnad. Der Biſchoff was gar ruch. 

Glycher geſtallt habend ſich die Ertzknappen vnd puren, wider den Die puren 
Biſchoff von Saltzburg erhept, vnd imm Saltzburg yngenommen. Item vnd — 
die Knappen vnd puren in der Obernſtyrmark find ouch vffgeſin, wider Salzburg. 
den Adel, den ſy ouch ſchluͤgend an der Eng by der Statt Schleyming. 

In diſer vffruͤr ward den Knappen gar ein guͤte put. Dorumm ſy 
mitt irem houptman Geyßmeyer genampt, zum Land vß, off Venedig 
zugend. Item die puren imm Bintzgoͤw vnd Oeſterrych erhiibend ſich Die vuren 
ouch. Aber graff Niclaus von Salms wol gefaſſet, zog oͤber die puren. . A. 
| | ys. 
verbrant vnd legt in grund Schleymingen, zertrant die obgemeldten 
puren all, welche hin vnd har an die boum gehaͤnckt wurdent, an allen 
ſtraaſſen, durch das gantze landt. 

Imm Bryßgoͤw warend die puren faſt ſtarck ouch vff wider die Die puren 
geiſtlichen vnd den Adel. Der Margraff von Niderbaden, begaͤrt hilff Sg 
von Straßburg. Aber beyde Stett Straßburg vnd Baſel legtend ſich 
yn gaͤgen puren, vnd thaͤdingent ſy vß dem fald, vnd von Fryburg, 
das ſy yngenommen hattend. Hernach aber ward es inen wol yngebuͤſt 
zuͤ Enſißheim, da ſich ein blutige Metzg erhuͤb, vnd da, ouch anderſch⸗ 
wo, nach allem krieg vil luͤthen iamerlich gemarteret vnd ertoͤdt wur⸗ 
dent, inſonders wo man hinder die prieſter kummen mocht: alſo das g@,zzeym. 
geredt ward, der namen were an der Statt nitt verloren. Dann En⸗ 
ſißheym, heyſt ein huß oder ſtadt, da Ensis daheym iſt. Ensis aber 
heyßt ein Schwert. Dann da was lange zyt das bloß ſchwert vnd 
nit dann Metzgen, Metzgen. 

Vnd wie die puren in Francken brantend vnd rooſhtend, ward 
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Die puren die purſammj in Thuͤringen ouch luſtig. Zu dem was da daheym der 
* vffruͤrig boͤßwicht Muͤntzer, von dem hie oben geſagt iſt, das er ein 
gen. a 
fackel was alles diſes vffruͤrens. Der hatt laſſen ettliche Buchſen 
gießen, vnd den gemeinen man, an ſich gehaͤnckt, ſamlet by Mylhuſen 
vnd Franckenhuſen ein groß volck. By imm was einer genampt der 
pfyffer, der brach v} mitt einem huffen, vnd fiel in die naͤchſten flaͤcken 
vnd kloͤſter, beroupt die, vnd alle kyrchen. Der roub ſchmackt inen 
wol, vnd zog noch vil me hernach. Dorumm graff Albrecht von Manß⸗ 
feld, mitt ettlichen geſchwadern ruͤttern, in ſy ſatzt, vnd der puren ob 
Die fürſten 200 erſtah. In dem hattend ſich ouch geruͤſt die furſten Johans 
Me...» Churfuͤrſt, vnd Georg, Hertzogen zu Saxen, philipp Landtgraf zuͤ 
heſſen, Heinrych Hertzog zu Brunſchwig, vnd zugend ſtarck v} die 
puren, Franckenhuſen zuͤ. Doch lieſſend ſy fruͤntlich an die purſamme 
werben das ſy abzugend vnd gehorſamm werend. Dann mann ſy in 
iren beſchwerden betrachten wurde. Alls aber ſoͤmliche gnad von puren 
veracht vnd verſchetzt, griffend die fuͤrſten an, ſchluͤgend die puren in 
die flucht, welche gen Franckenhuſen yltend, da in 300 gefangen vnd 
mitt dem ſchwert gericht, ouch vff der waldſtatt in 5000 erſchlagen 
Müntzer worden. Muͤntzer ward an einem bett, daryn er ſich gelegt in der 
1 flucht, alls ob er kranck, vnd nienan by der ſchlacht geſin, ergriffen, 
richt. vnd ouch gericht, doch nach gnaden, alls Sleydanus gruntlich erzellt 
imm 5 buch, ſiner hiſtorj. 
Die puren Es wuſchtend ouch vff, imm Augſten die puren in der graffſchafft 
— * kleckgoͤw, kuͤſſenberg, Thaal vnd Thyengen. verſamletend ſich by Gryeſ⸗ 
Sultz. ſen, riiſſtend an, zuͤ hilff, der Statt Zuͤrych luͤth an anſtoͤſſen. Zuͤ⸗ 
rych aber verbod den iren venert hin zi louffen. Schickt aber radts⸗ 
botten, den Bur germeiſter Roͤyſten vnd vogt zu Egliſow, Conradten 
Eſcher, zii graff Rodolffen von Sultz, der ſich wider die puren ruſt, 
vnd zu den puren, mittel zu ſuchen vnd friden zu machen. hierzu ka: 
mend ouch die Botten der Statt Schaffhuſen. Diſe vnd andere mitt 
inen Schidluͤth, machtend ein anſtand, vnd ſtelltend Schidartickel, durch 
welche alle ſach, zimlich vnd lydenlich gericht ward. Aber die purßluͤth 
Die puren woltend kein Mittel annemmen. Dorumm ſy zuͤ Gryeſſen, vomm 
— 4 — — Graffen, vnd Oeſterrychern angriffen vnd geſchlagen wurdent. Ob drit⸗ 
halb hundert blibend vff der waldſtatt. Do was erſt guͤt ein friden, 
der vilfalltig ſchwerrer dann hieuor dem ſchaden was, anzuͤnemmen. 
Vil wurdent gefangen. Ettlich deren gericht, ettlich ſunſt geſtraafft, 
vnd inen ir ougen vßgeſtochen. Vil wurdent Landtruͤnnig. Vnd was 
aller dingen allenthalben ein ellender iomer. 
Die richtung, wie ſy gemacht was zwuͤſchen dem graffen vnd den 
puren (doch von puren nitt angenommen) volgt hernach. 
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139. Die Richtung zwiſchen dem graffen von Sultz vnd puren. 


oy, Ihr Fr. Dcht von Sſterꝛich vnſers gnedigiſten herꝛen houptluͤt Raͤt 
vnd Comiſſari, haben vff Sonderlich bit vnd vnderhandlung der Stren⸗ 
gen veſten fuͤrſichtigen vnd wyſen Burgermeiſter vnd Rat der Stet 
Zuͤrich Baſell Schaff huſen vnd Sant Gallen Ratßpotſchafften mit den 
purn der graffſchafft klegkoͤw kuͤſſenberg Thal vnd Thiengen Nachfolgend 
vertraͤg anzuͤnemen bewilgt. 

Erſtlich das ſich dieſelben purn, all vmb ir beganngen Mißhand⸗ 
lung in gemelter F. Dcht, von Sſterꝛich Straff vnd gnad begebind vnd 
alle Ire vendlin darunder Sy wider F. Dcht, gezogen vnd darzuͤ all Ir 
harnaſh Buͤchßen vnd wer, vßgenomen Ir tegen vff Sontag vor 
Vrene Jetz kuͤnfftig off dem platz daruff ſy allßdann huldigung zethuͤn 
durch Ir herſchafft beſchaiden werden von Inen geben vnd off ein huffen 
legen ſollen, doch das off Sonderlich beſchehen fuͤrpit nach vollendung 
der huldigung vnd Soͤlchs Irs gehorſammen vberanthwurtens Inen 
Ire lange wer vnd harnaſh vßgeſchloßen die vendlin, alle Buͤchßen 
vnd geſchoss ze ſtund vs gnaden wider zuͤ Irn handen ze nemen vers 
goͤnden das ouch das ain vendlin ſo ſich die purn plawer vnd wyßer 
farb geprucht nach Ir oͤberanthwurtung durch F. Dcht, Comiſſari den von 
zuͤrich zuͤgeſandt vnd Sy damit alls ainem puͤwtpfennig vereert, doch 
mit dem vnderſcheid das es furter diſen purn mit nichten mer zuͤ Ire 
handen vervolge, By welchem aber hieruͤber wyter onerloupt ſiner ober⸗ 
kait Buͤchßen oder ander geſchooß erfunden der Sol zum Erſten vmb 
zechen guldin vnd ob Er des nit vermitt zum andern mal vmb zwain⸗ 
zig guldin vnd ſo das zum dritten mal bi Im gefunden wurd, furter 
Sin lebenlang gar vß allen der herſchafft Sultz gepieten geſtrafft ouch 
niemer mer Ingelaſſen werden vnd die geltſtraff allweg halb F. Dcht. 
vnd der andertail Irer herſchafft von Sultz zuͤgehoͤren, 

Zum andern Sollen Sy Irm gnedigen Herzen von Sultz von 
Nuͤwem Schwarn Sin gn. getruw gehorſam vnd gewertig zeſin, Irn 
nutz zu fuͤrdern vnd ſchaden warnen vnd wenden vnd alles zethuͤn 
So ſy Sin vordern vnd Sin gn. hieuor gethon haben vnd Sich mit 
Sin gn. vmb Siner gn. zuͤgefuͤegten ſchaden nach zimlichen dingen vff 
das aller fuͤrderlichiſt vertragen wo Es aber guetlich nit Sin moͤcht 
So fol Es nachgemelter geſtallt zu Obman vnd züſaͤtz guetlichem oder 
Rechtlichem ſpruch vnd Entſchaid ſtan vnd dabj ouch vngewegert bliben, 


) Der ganze Vertrag iſt von fremder Handſchriſt. 
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Zum dritten was die vnderthan von den kilchen oder kilchenpfle⸗ 
gern genomen oder Entlechnet daſſelb Sy wyden Bezalen vnd bekern, 

Zum vierdten Soͤllen die Redlißfuͤrer nach ordnung Rechts nach 
Jedes verſchulden vnd verdienen geſtrafft werdenn, 

Zum fuͤnfften Soͤllen Sy hinfuͤr kein Bruͤderſchafft noch Rotten 
mer machen noch haben das zi vffruͤr wider Ir oberkait diene bj ver: 
lierung Irs lebenns. 

Zum Sechßten Soͤllen ſy ouch weder ſampt noch Sonders hinfuͤr 
niemer mer kein Sturm an gloggen ſchlachen noch anziehen nach ouch 
die kilchhoͤff vnd kilchenthurn wyter dann Sy Jetz ſind beveſtigen dann 
mit Sunderem gunſt vnd verwißen Irer herſchafft oder derſelben voͤgt 
vnd Statthalter, Es ſig dann oͤber Ir herſchafft widerwertig Veind, 
Feur oder waſſernot vnd Sonſt in kain andern weg, bj verwirckung 
vnd verlierung ains Jeden der Soͤlchs oͤberfuͤrt lib vnd leben, 

Zum Sybenden Sol jedes dorf hoff vnd wyler Fr. Dcht zu Straff 
vnd prandtſchatzung geben von Jedem huß Sechs guldin doch ſol der 
Rich dem Armen Inn Soͤlchem anlegen fuͤrſetzen vnd zuͤ zimlichen 
zilen von Inen Inziehen vnd das halb gellt vff Sontag nach frene 
ſchieriſt, vnd der ander halbtail vff wiechnechten nechſtkuͤnfftig bezalt 
werden, vnd durch welchen oder welche die Jetz beſtimpt Sum pff 
angezaigte zil nit bezalt der oder dieſelben furter zwifach ſouil alls Je⸗ 
der anderer So gehorſam Erſchint one gnad verfallen ſin, vnnd von 
welchem oder welchen Solch toppel prandtſchatzung Biß zi vßgenden 
wiechnechten nechſtkuͤnfftig ouch nit bezalt wird der oder dieſelben fur⸗ 
ter vs allen der herſchafft Sultz gerichten vnd gepietenn Sechs Jar die 
nechſten gar nit mer darin ze kommen noch ze wonen Schwern aber 
Wittwen vnd waißen Soͤllen In diſen Beſchwerden nit angelegt werden. 

Zum Achtenden Sollen die So mit den purn nit in Ir pruͤder⸗ 
ſchafft geweßen noch mit Inn geraißt In Soͤlchem anlegen nit beſchwerdt 
Sonnder ob Inen ſchaden zuͤgefuͤegt worden were derſelb von den vn⸗ 
derthanen widerlegt werden, 

Zum Nuͤndten all der abgwichnen So ſich in obgemelte Straff vnd 
begnadigung nit begeben hab vnd guͤeter Sy ruͤwren von mannen oder 
Iren frowen her Soͤllen glich halb getailt vnd der ain halbtail durch 
F. Dcht, vnd herſchafft Sultz zu Irn handen des ouch mit ainandern ze 
tailen genomen vnd der ander halbtail des abgewichnen wib vnd kin⸗ 
dern zuͤgehoͤrn, | 

Zum Zechenden Sollen die vuderthonen bi Irn aiden ſchuldig ſin 
vff die abgetretten So Inen hinfuͤr durch Ir herſchafft von Sultz oder 
derſelbenn voͤgt vnd Statthalter darfuͤr anzaigt werdenn Ir flißig vff⸗ 
merken ze haben vnd wo Sy die Bekomen moͤgen vencklich anzenem 
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men vnd Irer oberkait ze anthwurten, Welcher ouch furter derſelben von 


der oberkait bevolchnen vnd anzaigten abgewichnen Erſticht oder vmbringt 
der Sol nichts verfraͤvelt haben, 

Zum eilfften wo aber ein abgewichner gefangen wird Sol Er an 
dem ordt da Er niderligt von der oberkait daſelbſt mit Recht wie ſich 
nach deſſelben gerichts oder Ends gebruch vnd ordnung zethuͤn gepuͤrt 
geſtrafft werdenn doch F. Dcht den abgewichnen gnad mitzetailen vor⸗ 
behalten. | | 

Wegen Soͤlchem allem vnd damit ſich kain vnderthon zi beklagen 
habe, Sollen min gnediger her: Graff Ruͤdolff von Sultz vnd zuͤ gli- 
cher wiß die purſami Jedertail beſonder zwen oder dry welche anzal 


herin graff Ruͤdolffen am gelegenſten ſin wil vnpartyſch verſtendig 


mann zuͤ ſegen vnd die F. Dcht zu denſelben ain obman geben Sol 
obman vnd zuͤſaͤtz vff anſuͤchen der parthyen welche das thut Baidtail 
zum Fuͤrderlichiſten vnd vnverzogenlich an gelegen ort In der oberkait 
Sultz oder Suſt an ain gelegen malſtat dahin man vß der graffſchafft 
klegkoͤw vn gefarlich ains tags Riten mag, tag fuͤrnemen, der purſamj 
artickel vnd beſchwerd So ſy geſtoͤlt hand verhoͤren vnd allen moͤgli⸗ 
chen flys ankern Sy derhalb guͤetlich zu verainen, wo aber die guetli- 
Gait nit verfteng Jedertail allweg In monats frißt Nach ainander Sin 
klag anthwurt Replic vnd Dublic vnd was er getruwt zu genießen 
Inſchrifft Stellen dem obman von minders coſtens vnd tagſatzung we: 
gen duppliert zit ſchicken vnd So alſo von Jedem tail zwo ſchrifften 
vberanthwurt fix durch obman vnd zuͤſaͤtz widerumb tag zuͤ Enthlichem 
muntlichem Beſchluß an gelegen malſtatt wie vorſtat geſetzt vnd durch 
diefelben In Sechs monaten den nechten nach der anruͤfung one lenger 
verziehen, Es Begeb ſich dann das durch laiſtung kuntſchafft oder 
andern Ehafften vrſachen vnd notdurfft obmans vnd züſaͤtz oder ordnung 
Rechts des lenger mießt verwilt Entlich vßtragen vnd wie Sy alsdann 
durch Soͤlch obman vnd zuͤſaͤtz Rechtlich Entſchaiden demſelben von Je⸗ 
demtail one alles verer wegern Appelieren vnd vßzug gelebt vnd nach⸗ 
gegangen werden doch ſol kain vnderthan mitlerwyl mit der gehorſamj 
ſo Er hieuor in allen dingen ſiner herſchafft gethan hat Still ſton Son⸗ 
der die Bis zu eroͤrterung der ſachen thuͤn vnd volziechen. 

Vnd Soͤlch abred Sol bis Zinſtag nechſt zuͤ oder abgeſagt werden. 
Actum Zell den Achzechenden Auguſtj. A. 1525. 
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Zum dritten was die vnderthan von den kilchen oder kilchenpfle⸗ 
gern genomen oder Entlechnet daſſelb Sy wyder Bezalen vnd bekern, 

Zum vierdten Soͤllen die Redlißfuͤrer nach ordnung Rechts nach 
Jedes verſchulden vnd verdienen geſtrafft werdenn, 

Zum fuͤnfften Soͤllen Sy hinfuͤr kein Bruͤderſchafft noch Rotten 
mer machen noch haben das zi vffruͤr wider Ir oberkait diene bj ver: 
lierung Irs lebenns. | 

Zum Sechßten Sollen ſy ouch weder ſampt noch Sonders hinfuͤr 
niemer mer kein Sturm an gloggen ſchlachen noch anziehen nach ouch 
die kilchhoͤff vnd kilchenthurn wyter dann Sy Jetz ſind beveſtigen dann 
mit Sunderem gunſt vnd verwißen Irer herſchafft oder derſelben voͤgt 
vnd Statthalter, Es ſig dann oͤber Ir herſchafft widerwertig Veind, 
Feur oder waſſernot vnd Sonſt in kain andern weg, bj verwirckung 
vnd verlierung ains Jeden der Soͤlchs vberfiirt lib vnd leben, 

Zum Sybenden Sol jedes dorf hoff vnd wyler Fr. Dcht zuͤ Straff 
vnd prandtſchatzung geben von Jedem huß Sechs guldin doch ſol der 
Rich dem Armen Inn Soͤlchem anlegen fuͤrſetzen vnd zu zimlichen 
zilen von Inen Inziehen vnd das halb gellt vff Sontag nach frene 
ſchieriſt, vnd der ander halbtail vff wiechnechten nechſtkuͤnfftig bezalt 
werden, vnd durch welchen oder welche die Jetz beſtimpt Sum vff 
angezaigte zil nit bezalt der oder dieſelben furter zwifach ſouil alls Je⸗ 
der anderer So gehorſam Erſchint one gnad verfallen ſin, vnnd von 
welchem oder welchen Soͤlch toppel prandtſchatzung Biß zu vßgenden 
wiechnechten nechſtkuͤnfftig ouch nit bezalt wird der oder dieſelben fur⸗ 
ter vs allen der herſchafft Sultz gerichten vnd gepietenn Sechs Jar die 
nechſten gar nit mer darin ze kommen noch ze wonen Schwern aber 
Wittwen vnd waißen Soͤllen In diſen Beſchwerden nit angelegt werden. 

Zum Achtenden Soͤllen die So mit den purn nit in Ir pruͤder⸗ 
ſchafft geweßen noch mit Inn geraißt In Soͤlchem anlegen nit beſchwerdt 


Sonnder ob Inen ſchaden zuͤgefuͤegt worden were derſelb von den vw 


derthanen widerlegt werden, 

Zum Nuͤndten all der abgwichnen So ſich in obgemelte Straff vnd 
begnadigung nit begeben hab vnd guͤeter Sy ruͤwren von mannen oder 
Iren frowen her Soͤllen glich halb getailt vnd der ain halbtail durch 
F. Dcht, vnd herſchafft Sultz zuͤ Irn handen des ouch mit ainandern ze 
tailen genomen vnd der ander halbtail des abgewichnen wib vnd kin⸗ 
dern zuͤgehoͤrn, | | 

Zum Zechenden Soͤllen die vuderthonen bi Irn aiden ſchuldig ſin 
v} die abgetretten So Inen hinfur durch Ir herſchafft von Sultz oder 
derſelbenn voͤgt vnd Statthalter darfuͤr anzaigt werdenn Ir flißig vff⸗ 


merken ze haben vnd wo Sy die Bekomen moͤgen vencklich anzenenv 
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men vnd Irer oberkait ze anthwurten, Welcher ouch furter derſelben von 
der oberkait bevolchnen vnd anzaigten abgewichnen Erſticht oder vmbringt 
der Sol nichts verfraͤvelt haben, 

Zum eilfften wo aber ein abgewichner gefangen wird Sol Er an 
dem ordt da Er niderligt von der oberkait daſelbſt mit Recht wie ſich 
nach deſſelben gerichts oder Ends gebruch vnd ordnung zethuͤn gepuͤrt 
geſtrafft werdenn doch F. Dcht den abgewichnen gnad mitzetailen vor⸗ 
behalten. | | 

Wegen Soͤlchem allem vnd damit ſich kain vnderthon zuͤ beklagen 
habe, Sollen min gnediger her: Graff Ruͤdolff von Sultz vnd zi gli: 
cher wiß die purſami Jedertail beſonder zwen oder dry welche anzal 


herin graff Ruͤdolffen am gelegenſten ſin wil vnpartyſch verſtendig 


mann zu ſetzen vnd die F. Dcht zit denſelben ain obman geben Soͤlch 
obman vnd zuͤſaͤtz off anſuͤchen der parthyen welche das thut Baidtail 
zum Fuͤrderlichiſten vnd vnverzogenlich an gelegen ort In der oberkait 
Sultz oder Suſt an ain gelegen malſtat dahin man vß der graffſchafft 
klegkoͤb vn gefarlich ains tags Riten mag, tag fuͤrnemen, der purſamj 
artickel vnd beſchwerd So ſy geſtoͤlt hand verhoͤren vnd allen moͤgli⸗ 
chen flys ankern Sy derhalb guͤetlich zu verainen, wo aber die guͤetli⸗ 
Gait nit verfteng Jedertail allweg In monats frißt Nach ainander Sin 
klag anthwurt Replic vnd Dublic vnd was er getruwt zk genießen 
Inſchrifft Stellen dem obman von minders coſtens vnd tagſatzung we⸗ 
gen duppliert zu ſchicken vnd So alſo von Jedem tail zwo ſchrifften 
vberanthwurt fuͤr durch obman vnd zuͤſaͤtz widerumb tag zu Enthlichem 
muntlichem Beſchluß an gelegen malſtatt wie vorſtat geſetzt vnd durch 
diefelben In Sechs monaten den nechten nach der anruͤfung one lenger 
verziehen, Es Begeb ſich dann das durch laiſtung kuntſchafft oder 
andern Ehafften vrſachen vnd notdurfft obmans vnd zuͤſaͤtz oder ordnung 
Rechts des lenger mießt verwilt Entlich vßtragen vnd wie Sy alsdann 
durch Soͤlch obman vnd zuͤſaͤtz Rechtlich Entſchaiden demſelben von Je⸗ 
demtail one alles verer wegern Appelieren vnd vßzug gelebt vnd nach⸗ 
gegangen werden doch ſol kain vnderthan mitlerwyl mit der gehorſamj 
ſo Er hieuor in allen dingen ſiner herſchafft gethan hat Still ſton Son⸗ 
der die Bis zuͤ eroͤrterung der ſachen thuͤn vnd volziechen. 

Vnd Solch abred Sol bis Zinſtag nechſt zuͤ oder abgeſagt werden. 
Actum Zell den Achzechenden Auguſtj. A. 1525. 
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| Vnd in ſumma alle puren wurdent allenthalben da ſy ſich erhept mitt 
vffruͤr, geſchlagen vnd nidergelegt mitt großem bluͤtvergieſſen alſo das 
-merteyls gerechnet werdent, in hundert tuſend mann, die in diſem 


Der adel 
ſireng wider 
die puren. 


Das Evan- 
gelium 
macht nitt 


vffriiren. vrſach alles blutvergieſſens. 


Bielkamend 


140. Von dem proffoſen Aychili. 


puͤriſchen vffruͤr erſchlagen vnd vmmkummen ſind. Vnd denocht nach 
vollendetem ſo bluͤtigem krieg, was der Adel noch nitt des bluͤts er⸗ 


ſettiget. 


Dann es ward verordnet mitt ettlichen ruͤteren ein proffos, 


genampt der Aychilj, der fiir ein zyt lang vmm in Franken, Schwa⸗ 
ben vff dem Schwartzwald, in Wirtemberg, imm Hegoͤw, Algoͤw vnd 
wyt vnd breit herumm, mitt Befaͤlch zu haͤncken vnd ein ſchraͤcken in 
die waͤllt zuͤ bringen. Dann wo imm arm luͤth anzeigt wurdent, die 
imm vergangnen vffruͤr ſich ettwas fuͤrgeſchoſſen hattend, die plagt er 
iaͤmerlich, vnd henckt ſy hin vnd har an die boumm v}. Vnd die⸗ 
wyl er ein beſonderen grimmigen haß hat zum heyligen Evangelio, wo 
er evangeliſche predicanten, oder ſunſt prieſter, die ettwaz flyſſig wa⸗ 
rend vnd laſend, anckumen mocht, die all hattend by imm den Halß 


verloren. 


Da was nuͤt dann marteren vnd toden. 


Es war ſunſt ouch von vilen geredt, das Evangelium, das gepre⸗ 
diget, were ſchuldig an diſem vfflouff, vnd die nuͤw leer were ein 


Das aber domaln von Evangeliſchen wis 


derlegt ward, ouch vnder anderm anzeigt, das ouch die Roͤmer zuͤ den 
zyten des anhebenden vnd gruͤnenden Evangelij, alle vnfal die ſich erhüͤ⸗ 
bend, ouch der apoſtoliſchen leer oder dem chriſtenen glouben zuͤtrechend ), 


wie man ſicht 


in Tertulliani Apologetico, in Cypriano wider Deme- 


trianum u. in Augustino de civitate Dei, ouch in der hiſtoria Oroſij. 


Vil vß dem Tuͤtſchen land wurdent pannyten vnd fluͤchtig, vnd 


in daß elend. famend vber Rhyn, ir laͤben in der Eydgnoſchafft zu friſten. Denen 
that man, ſo vil man vermocht, guts, vnd duldet ſy. Zi Zuͤrych wol⸗ 


Burgric<t tend ſich ſo vil niderlaſſen, das man das Burgraͤcht ſteygeret. Dann 
wie bißhar das Burgraͤcht mocht koufft werden von einem der vber 
Rhyn heryn kamm, vmm 10 guldin, von einem Eydgnoſſen aber vmm 
5 gl. , alſo ſatzt man fuͤrohin 20 vnd 10 gl. 20 dem froͤmbden 10 


Zury< 
goſteigeret. 


dem vß der Eydgnoſchafft. 


Pn 


— 


*) zudreheten. 
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141. Das Ridht wirt geprucht zwüſchen Bürych vnd den 9 or- 
ten, von wägen des vfflouffs 3. Ittingen. 
Nan 4 


Wie hieuor gemaͤldet, das ettliche Tagleiſtungen zu den Einſidlen 


beſüͤcht vnd geraͤchtet worden, von des vfflouffs waͤgen imm Turgoͤw 


vffgelouffen, warend die zuͤgeſatzten von Zuͤrych zum raͤchten geſetzt H. wie zigeſay- 


Dietbelm Roͤyſt Burgermeiſter vnd M. Niclaus Setzſtab, deren an⸗ 
wallt oder redner was M. Conradt Eſcher. Der 9. orten zuͤgeſatzten 
warend , Jacob Feer des Radts zu Lucern, vnd Martin in der Matt 
Landtammen zuͤ Schwytz. Deren anwaldt was H. Sebaſtian von 
Stein Ritter, von Bern. vnd der gemein geſchwaren Schryber Jacob 
Locher Landtſchryber imm Turgow zi Frowenfeld. 


ten zum 
rächten. 


Die 9. ort trügend in das raͤcht vnd vermeintend billich ſin in, das Ob die dem 


die in dem vfflouff geweſen, al ſoltind geſtrafft werden. Zuͤrych wandt 


ſturmmnach- 
geloufenall 


fuͤr, die Biderben luth habind nut than, dann das ſy geſhworen, wenn — E 


Sturm vnd gloͤuff ſich erhebe, ſoͤlle mencklich zuͤlouffen. Das hab da 
manch biderman gethan. Vnd do man ſy abgemanet, ſyen ſy gehor⸗ 
ſamcklich abzogen. Vil me ſye billich das man den ſtraffe, der den 
Sturm vnd vflouff verurſachet habe, namlich den Landtuogt zu Fro⸗ 
wenfeld, welcher by nacht vnd naͤbel, an dem ort namlich vff Burg 
by Stein M. Hanſen Ochßlin gefangen habe, da die nideren gericht 
deren von Stein ſyend, vnd der Landtuogt da nitt zu fahen habe. 

Daruff die 9 ort fuͤrtrügend, der Lantuogt haͤtte nuͤt anders ge- 
than, dann das imm befolhen were, zudem ſte noch nitt dargebracht, 
das die nideren gerichte zuͤ Burg der Statt Stein zuͤhoͤrind. Diewyl 
der Landtuogt. imm Thurgow zu richten habe biß vf das dritte Joch 
der Rhynbruggen zu Stein. 

Zuͤrych wolt der fryheit ſo die 9 ort anzeigtend mitt dem richten 
vff dem dritten ioch nitt widerſpraͤchen, dorumm aber vermeintend ſy, 
das der Landuogt kein raͤcht zu fahen haͤtte zuͤ Burg. Dann das ſelb 
taͤcht der Statt Stein were. 

Darzuͤ ſagtend die 9 ort, diewyl ſy zuͤ richten hattind bis v} das 


dritte Joch, hofftind ſy ir vogt haͤtte nuͤt vnraͤchts gethan das er = 


Burg gefangen haͤtte. Züdem hab Zuͤrych noch nitt dargebracht, 
ſy oder die iren zü Stein vff Burg zu fahen habind vnd nitt — 9 
ort. das ſoͤllind ſy nochmalen darbringen mitt briefen vnd Siglen, wie 
richt iſt. Dann ſy ir brieff vnd ſigel habind vm das ſy v} dem drit⸗ 
ten Joch der Rhynbruggen von Stein zu richten habind. 

Antwurtet Zuͤrych, wenn glych die von Stein kein brieff noch Si⸗ 
gel hettind, ſo habe doch bißhar zuͤ Burg niemand dann alein Stein 


ſt rafft wore 
den. 
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gefangen vnd» ſye ir allt harkummen vnd bruch den ſy in beſitzung ha⸗ 
bind. Nun aber gaͤbind die puͤndt zi, das yederman by ſinem allten 
harkummen, vnd by ſinen bruͤchen blyben ſoͤlle. vnd diewyl Stein in 
der beſitzung ſye, ſoͤllind ſy ir raͤcht nitt darbringen, ſunder vil me 
ſoͤllind die 9 ort darbringen, das Stein nitt da zi fahen habe, ſunder 
ſy die 9 ort. Vnd ſolle der Landuogt billich geſtrafft werden, der da. 


gefangen habe, da er nitt raͤcht noch gwallt zi fahen gehept, ſunder 


denen von Stein in ir herrlichkeit, die ſy bißhar ruͤwig beſaͤſſen, yngriff 
gethan. 

Die zuͤgeſatzten namend der vrteyl zuͤ fellen ein verdanck vnd vf: 
ſchlag. Vnd hernach off zinſtag nach Reminiſcere alls ſy die vrteyl 
fellen ſoltend, zerftelend ſy. Dorumm ſy anhuͤbend von einem Obman 
zi kyeſen red hallten. Vnd imm ſelben warend ſy aber zwyſpaͤlltig. 
Dann die 9 ort vermeintend den Obman alein an vnd vß denen orten 
zuͤnemmen wie die puͤndt wyſend vnd zilend. Zuͤrych vermeint den Ob⸗ 
man vß gantzer Eydgnoſchafft zuͤ nemmen. Vnd ward angeſaͤhen ein 
anderer tag off Sontag Judica. Vnd in Summa, nach vil vnd lane 
ger handlung ward der paner Herr zuͤ Schwytz paulus kerngarter zum 
Obman erwoͤllt. Vnd ward denen von Stein ir raͤcht zu fahen vf 
Burg nidergelegt, mitt dem das der Lantuogt zu richten habe vff dem 
dritten ioch. Ward alſo der Landtuogt gelediget, alls der da zi fahen 
gwallt gehept. Vnd ſoͤllte man ſtraaffen alle die imm Sturm gewe⸗ 
ſen. Da ſich wyter erhuͤb ein ſpan. Dann Zuͤrych vermeint man ſollte 
die alein ſtraaffen die imm ſturmm geroubt vnd geprent vnd miß hand 
let haͤttind. 

Es erklagt ſich ouch der Obman Kerngerter, das imm ge⸗ 
trowt wurde, vnd geſagt, er were Luteriſh dorumm ſoͤllte man nem: 
men eff; andern obman. Hierumm Zuͤrych off dem tag ſich des hochlich 
becklagt, mitt begaͤr, das mitt ſoͤmlichem ernſt vnd dappfferkeit daryn 
geſaͤhen, vnd troͤwungen abſtelle, dardur der Obman, die zfigeſegten, 
vnd yederman des vertragen blybe. Dann ſoͤllte es alſo zügan, vnd 
einer zwungen wurde, zi vrteylen was einſe anfaͤchtung were, wurde 
vil me gelẽtzet, dann geraͤchtet werden, ia gwallt tratz vnd oͤbermüͤdt 
gebrucht, das ſchlaͤcht nitt koͤnde noch moͤchte erlithen werden. 

Wie aber die vffruͤr diſes iars imm Tuͤtſchen land, ye linger ye 
me zki namm, vnd mencklich wider einandren imm rych vff was, das 
man nitt wuͤſſen mocht wie ſich die ſachen ſchicken wurdent, ward off 
einen Tag zu Baden, Mentag nach der vffart, das raͤcht ſtill geſtell 
vnd vffgeſchoben, yedem teyl an ſinen raͤchten vnuergrifflich. Doch 
ward kein zyt noch zyl beſtimt wie lang. 
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Die handlung ſtuͤnd alſo an, biß vff den 9 tag Mey, des 1527 iars. 
Do kamend der obman vnd die zuͤgeſetzten ſampt den Radtsbotten von 
Baſel Schafhuſen vnd Apptzell zi den Einſidlen zemme, vnd thatend 
in der guͤtikeit, diſen hienach volgenden Spruch vnd vortrag. 

Des Erſten ſpraͤchend wir das vnſer herren vnd lieb Eydgnoſſen von 
Zuͤrych, off die iren ſo in iren hohen Oberkeyten vnd Nideren gerichten , vſſert⸗ 
halb der Landtgraffſchafft Turgow whonhafft vnd ſaͤßhafft, die in obs 
bemeltem Sturmm zu Ittingen geweſen ſind, vnd mitt namm, roub 
brand, oder in anderer geſtallt gefrafflet vnd mißhandlet habend, 2000 
guldin, ye 15 Conſtantzer bat. oder 16 Schwytzer batz. fur ein guldin, 
ſtraaff legen, vnd von inen ynziehen. Welche 2000 Gl. vnſer Herren 
von Zuͤrych, vnſern Herren vnd lieben Eydgnoſſen von den 9 orten 


off S. Jacobs tag, des mereren Apoſtels, naͤchſt nach dato diſs brieffs 


kommende, zuͤ iren ſichern handen gaͤben vnd antworten ſoͤllend, one 


allen iren koſten vnd ſchaden. 


Am Andern ſpraͤchend wir das vnſer Herren vnd lieb Eydgnoſſen 
die 9 ort, mitt ſampt vnſern Herren vnd lieben Eydg. von Zuͤrych 
alle die, ſo imm Sturm zk Ittingen geweſen find, ouch in ſoͤmlichem 
Sturm demſelbigen Gottshuß Ittingen ſchaden zuͤgefuͤgt, vnd all da fraͤffel 
vnd muͤtwillen begangen habend, ſo in der hohen oberkeit der Landt⸗ 
graffſchafft Turgow whonend vnd ſitzend, vnangeſaͤhen in was Nideren 
gerichten ſy iren ſis oder whonung, oder wemm ſoͤmlichs zuͤgehoͤre, 
ſtraaffen ſoͤllend. Vnd was vnd wie ſich vff die Schuldigen ſampt oder 
ſunders erfindt, ſy verwuͤrckt vnd gehandlet habend, darnach ſol inen 
dann ein ſtraaff vffgelegt, vnd die von inen bezallt vnd vßgericht wer⸗ 
den. Es were dann das einer oder meer, vil ald wenig vber kurt oder 
lang zyt erfunden wurdent, die das heylig hochwirdig Sacrament vßge⸗ 
ſchuͤtt, oder das bemaͤldt gottshuß ang ezuͤndt, die ſelbigen ouch alle 
die, ſo darzuͤ hilff radt vnd thaat gaͤben ald gethan haͤttend, moͤgend 
vnſer Herren die 10 ort dorumm an irem lib vnd gfit ſtraaffen nach irem 
willen vnd gefallen. 

Vnd wie alſo die 10 ort gmeinlich oder mitt dem meeren den tha⸗ 
tern ſtraaff vfflegend darby ſol es blyben, vnd der minder teyl dem 
mereren byſtaͤndig vnd behulffen fin. An ſoͤmlichen obgedachten 2000 
guldinen, vnd den ſtraaffen, wie die den Schuldigen, alls vorluth, noch 
von den 10 orten vffgelegt werden, ſoͤllend vnſer Eydg. von Zuͤrych 

ouch ein teyl haben wie ein ander ort. Vnd fo die bemeldten 2000 
Gl. geantworet ſind von vnſern Eydg. von Zuͤrych, ſollend die vnuer⸗ 
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enderet ligen biß die ſtraaffen von denen ſo in der 10 orten hohen 
oberkeit ſitzend vnd whonend ouch ynzogen werdent, vnd alſo das 
ſtraaffgaͤllt zuͤſamen kumpt: alls dann ſol an vnſern Herren den 10 
orten ſtan, was ſy dauon dem Gotzhuß Ittingen an ſinen ſchaden gaͤ⸗ 
ben, vnd wie ſy das hingaͤben oder vnder inen vßteylen ſyend. | 

Amm dritten vnd letſten ſpraͤchend wir, das diſer vertrag beiden 
parthyen an iren geſchwornen puͤndten, vor vßgangnen ſpruͤchen, ver⸗ 
traͤgen, fryheyten brieffen Siglen raͤchten vnd geraͤchtikeiten in all waͤg 
vnuergriffen vnuerletzlich vnd gantz one ſchaden ſin ſol. Vnd damitt 
ſoͤllend beid obgenampt teyl vmm obbegriffnen iren ſpan namm roub vnd 
brand zuͤ Ittingen verlouffen, beruͤrrende, allmencklich vnd gantz mitt 
einandren, geeyndt, betragen, verricht vnd verſchlicht heyſſen vnd ſin, 
by irem zuͤſagen dorumm gethan, gefaͤrd vnd argen liſt hierinn vermit⸗ 
ten vnd gaͤntzlich vßgeſchloſſen. 

Vnd alls man hernach zi tagen der Straaff halben zamen kamm, 
ond die 9 ort alle die' dem Sturm nachgelouffen warend ſtraaffen wol⸗ 
tend, vermeint Zuͤrych der vertrag vermoͤchte das man die ſchuldigen 
an roub vnd brand ſtraaffen ſoͤllte, vnd der andern verſhonen. So 
ferr ſy nun in zimlikeit woͤlltind gaͤgen den ſchuldigen vnd nitt vnſchul⸗ 
digen handlen, ſo woͤltind ſy haͤlffen. Wo nitt, woͤlltind ſy der ſach 
zur erluͤtherung hin, vff die kummen, welche den vertrag gemachet. 
Alſo ward entlich in der ſach beſcheidenlich gehandlet vnd der ſpan 
ein mal hinwaͤg gelegt. 


Ll 


143. Der könig von Frankrych wirt vor pauy gefangen vnd 
die Eygnoſſen vebel geſchlagen. 


q 1 ing | 
In dem der koͤnig von Frankrych vor pauy mitt aller macht lag, wie 
hie oben gemeldet worden, gedacht Ferdinandus Davalus der Keyßeriſch 
houptman, wie er dem koͤnig abbraͤchen vnd inn ſchwechen moͤchte. 
Daruon gruntlich vnd vil ſchript Galeatius Capella in ſinem 3 buͤch von 
Meylaͤndiſchen kriegen. 

Vnd der koͤnig ſelbs brach imm ſelbs vnwyhlich vil ab, mitt dem 
er ein nuͤwen krieg anfieng ee dann er den, in dem er ietzund was, 
geendet hat. Dann wie er widerumm erwarb die fruͤntſchafft des papſts 
* Elementis 7, vermeint er (das doch ſin gifft was) aller waͤllt ſtarck 
gnig zi fin, vnd {ict ein heerzuͤg vff Neapoli, das ſelb koͤnigrych yn⸗ 
zuͤnemmen, vnd hiemitt ouch dem keyſſer ſin macht zi zertrennen. 
Welchs aber falt. Dem hertzog Albania gab er zu diſer ſach 10000 


za fag. Zu diſen kamm ouch Rentius Cerres mitt 600 pferdten. 
Schuͤffend aber gar nit. 

Es wurdent ouch dem koͤnig die puͤndter liſtiklich abgezogen. Die vünd ter 
Dann der Caſtellan von Muͤß Joan. Jacobus Medicis vberfaallt den? 
puͤndtern vnabgeſagt ir Statt vnd Schloß Clefa, imm veltlin, nimpt 
ſy beide yn. Das ve rurſachet die puͤndter, das ſy wenig Zyts vor der 
pauyer ſchlacht, all ir volck heym zů ziehen manetend. 
dem koͤnig vil abgebrochen ward. Die puͤndter belaͤgertend Claͤfen, 
gewunnents widerumm, zerſtortend das Schloß vnd brachend der 
Statt muren. Domalen ward ouch Monſax zerſtoͤrt. 

Dem koͤnig begegneten, ouch ettliche vnfaͤl, diewyl er in diſer be- 
lagerung lag. Dann ettlich hulffen der ſinen in Zuͤſaͤtzen, vnd zuͤzuͤ⸗ 
gen wurdent imm geſchlagen vnd erlegt. So hat der viceroy Neapolis 
Carolus de La Noy.ettlich tuſend hiſpaniern vnd welſchs volcks vffge⸗ 
bracht. In Tuͤtſchen Landen wurbend vmm Landtsknaͤcht graff Niclaus 
von Salms, H. Joͤrg von Frundſperg, vnd H. Marx Sittich von 

Empts, ond brachtend zamen ein {dn luſtig kriegsuolck. Vnd alles Der Keyſe⸗ 
Keyſeriſchs volck ſamlet ſich zuͤ Loden, deren ward Schwerre pfaͤrten 
700 vnd ſo vil ringer: item vff 16000 Italier Lantzknaͤcht vnd hiſpa⸗ 
nier. Diſe zu gend vuß des 25 January, vnd thatend der glychen alls 
ob ſy vff Meyland ſchwaͤncken woͤltind, zugend aber vff pauy, vnd 
hibend ſich an des koͤnigs lager. Da es fur vnd fir vil Scharmuͤtzen gab. 

Der koͤnig, was imm ioch geradten was., er ſoͤllte ſich nitt zwuͤ⸗ 
ſchen der Statt vnd den finden in mitten finden laſſen, ſunder ſin laͤ⸗ 
ger vff beſſern vorteyl ſchlahen, alls obgemeldet, volget er doch nie⸗ 

Domalen bezallt der koͤnig vff die Roͤdel in ſinem lager 1500 Des rents 

kuͤriſſer, 10000 Eydgnoſſen, 4000 Lantzknaͤcht 15000 Franzoſen vn 

7000 Italier. Da ward aber groſſer falſch oͤnd vntruͤb amm koͤnig 

begangen , das die houptluͤth vil luͤthen in Roͤdlen, vnd wenig imm 

fild hattend. Deß der koͤnig oͤbel entgallt. 

Dann wie beide heerlaͤger nitt wyt von einandren, vnd die zyt har einan⸗ 
ren mitt yn faͤlen vnd Scharmuͤtzen faſt gemuͤdet hattend, geparetend®) ſich die 
Keyſſeriſchen, vff den 23 tag February, alls ob ſy vff die franzoſen angryffen 
wolltind v} ein ſyten, vnd zugend aber mitt macht off die ander ſyten, 
hattend iren reyſigen zuͤg in zwo ordnungen geſtellt, vnd das fuͤßuolck Die keyſſe⸗ 
in 4 huffen vnd Schlacht ordnungen. Zugend der nacht an Thiergar- 
ten, hattend ſich geruͤſt mitt werckluͤthen, das ſy die Mur falltend, Schlacht. 
vf ettlich klaaffter wyt. Dardurch zugend ſy in den Thyergarten, in 
dem der koͤnig lag. Vnd hattend die keyſſeriſchen wyſſe haͤmbder an ge⸗ 
legt ober den harneſch, das ſy vor den Franzoͤſiſchen erkendt wurdent. 

5 geberdeten ſich. 


Dardurch aber 
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Der Franzos ſo bald er gewar ward, das die fygend imm Thyer⸗ 
garten warend, was er ouch vff, macht ſine ordnungen zi roß vnd 
fag, vnd Morgens vff Matthia apoſtoli des 24 February, ließ er fin 
groß geſchuͤtz, das by den Eydgnoſſen ſtuͤnd, in die fygend, das doch 
nitt darnach groſſen ſchaden that, vnd kamend hiemitt die heerziig an 
einandern, zi: {hlahen. Vnd diewyl die Keyſſeriſchen wußtend, das ſy 
dem Franzoͤſiſchen reyſigen zuͤg nienan glychen mochtend, habend ſy 
iren reyſigen zi gethan vnd adben ſy geordnet in 1500 hiſpaniſch 
bagenſchuͤtzen, welche dermaſſen in die Franzoſen geſchoſſen, das ſy die 
flucht genommen, vnd den Eydgenoſſen, durch ir ordnung geritten, 
ſy hiemitt ouch zertrent vnd ſy vomm geſchuͤtz vnd aller weer kummen 
ſind. Es ſind ouch die in der Statt gelaͤgen mitt Anthonio de Lena 
heruß in die Franzoſen, grimmig gefallen, vnd dappffer dryn geſchlagen. 


Hiemitt ſind alle huffen des koͤnigs geſchlagen vnd abtriben, inſonders 


die Eydgnoſſen vbel geſchediget: welche ouch in keinem Stryt nie ſo 
vnmanhafft vnd verzagt geweſen. Dann iren ob 3000 gefangen, vnd 
faſt ſo vil erſchlagen wurdent. 
Der kiniz In allem Stryt vnd in der flucht, hat ſich der koͤnig ſelbs per: 
gefangen. ſznlich dappffer gehallten, vnd ſich redlich gewert, iſt imm angeſicht 
vnd an der einen hand wund worden. Sin haͤngſt iſt vnder imm 
fellig worden, das er zuͤ herd kummen, vnd da von 5 kriegsluͤthen 
oͤberfallen, vnd von graff Niclauſen von Salms, gefangen iſt welcher 
inn fuͤr den viceroy gefuͤrt, der ſin hand kuͤſſet, vnd inn dem Keyſſer 
faͤncklich angenommen. | 
Sperre. Alles volcks ſol dem koͤnig in 8000 mann vmm kummen vnd 
8 imm Teſin ertruncken ſin. Dann vil volcks iſt imm waſſer gebliben. 
des könig. Der keyſſeriſchen ſind da bliben in 700. Vil herren vß Frankrych vnd 
vil Adels iſt da vmkummen, vnd vil groſſer herren mitt dem koͤnig, 
vnd meerteyls alle houptluͤth, gefangen. Welches alles von den hi⸗ 
ſtorien wytloͤufſig beſchriben iſt, by denen, der luſt hat, das alles ſuͤ⸗ 
chen mag. Guicciardinus, Galeatius, Franck vnd andere inſonders G. 
von Fruͤndſperg lib. 3. fol. 50. 51. ſchribend hiervon. 


144. Das geſchrey vom gefangnen könig vnd verlurſt der Eyd- 
gnoſſen kumpt in die Eydgnoſchafft, vnd was Zwingli 
darum geprediget. 


Truren vad Batd kam das geſchrey von der ſchwerren Niderlag des konigs in die 
22 Eydgnoſchafft, es kamend ouch pil verwundter vnd ellender knechten, 


S =» 0 — a 1 7 


FFF manor. 
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ab der Schlacht, die in der flucht daruon kummen warend, vnd ſag- Erdene⸗ 


tend von grofſem Jamer vnd vnfal. yederman ward faſt trurig vnd 
bekuͤmmeret vnd große flag entſtind von Wittwen vnd Weyſen. Vil 
verflichtend die Franzoͤſiſch vereinigung, die penſionen vnd kriegs gallt. 
Die von Lucern ſchribend gen Zuͤrych, an ein erſammen radt, vnd 
klagtend iren groſſen vnfaal. herwiderumm (onangeſaͤhen was wider⸗ 
drieſſes vnd hochmüts inen ein zyt hervon Eydgnoſſen erzeigt) wurdent 
(y von Juͤrych becklagt. 

Ettliche aber ſagtend, wo der groß ſchad vnd ynfal nitt beſchaͤ⸗ 
hen, were nut darfur geſin, dann Zuͤrych were von Eydgnoſſen öͤber⸗ 
zogen. Dorumm habe Gott den hochmiit geſtraafft. Dann der anſchlag 
ſye geweſen, Meyland vnd Napels yn zu nemmen, vnd darnach Zuͤ⸗ 
rych bezwingen, vnd von dem nuͤwen glouben (wie inn die widerparth 
nampt) zu tringen. Das aber Gott alſo gnaͤdicklich abgewendt. 

Zwinglj ſtuͤnd am Sontag nach Fridolini imm Mertzen an die 


kautzel, vnd prediget vom allten ſtand der Eydgnoſſen, wie einfallt vnd — 
re er 


penſtonen 


fromme luth vor Zyten geweſen, die groſſe Syg vnd traͤffliche gnad 
von Gott gehept, ietzund hal e ſich das volck verkert. Dorumm ſtraffe 


es Gott ſo ernſtlich. Bnd ons werde nitt moͤgen gehulffen werden, (1 


wir naͤmind dann widerumm an vnſer fordern fromkeit vnſchuld vnd 

einfalltifeit, Sunſt wurdint wir fuͤr vnd fur ryſen, fallen, vnd zi letſt 

gar zerfallen ia zerſchmaͤttern. Gott werde den voͤbermüt nitt lyden 
Er zeigt an wie zweyerley Adels were in der Eydgnoſchafft, 


welche vil me ſchudens thatind, dann der allt Adel, vor allten Zyten 7 


ſchafft. 


vnd 


ye gethan haͤtte. Dann diſe werend in mis in den vnſern, vnd werind Evdgno⸗ 


der vnſern. Der erſt Adel ſyend die penſioner, die er Byrenbratter 
nampt, dorum das die da heym ſaͤſſind hinder dem offen, nitt hinus 
kimind, vnd doch allen Herzen hinder ire Schaͤtz kaͤmind. Sagtind 
den Herꝛen groſſe ding zu, vff Biderber luͤthen kinder, mitt denen ſy 
dis vnd das woͤlltind zu waͤgen bringen. Daruon man doch nut weder 
den vaͤttern noch kinden ſyge vnd merckt nuͤt des minder vmm ſy. Vnd 
thuͤgind ſoͤmliche vil groͤſſeren ſchaden vnder vns, dann keine froͤmbde 
Herzen. | 

Der ander Adel ſyend die houptluͤth, die traͤttind ſo koſtlich in 
Syden Silber Gold vnd Edelgeſteinen, mitt ringen vnd kettinen heryn 
das es vor Sonn vnd Mon ein Schand ſye, geſchwigen vor Gott vnd 
menſchen. Einer ſye oben guldin vnd vnderthalb ſydin, der ander vndert⸗ 
halb guͤldin, vnd oben Sammatin oder Dammaſtin, vnd das alles ſye 
alſo mitt ſo vil loͤcheren verfenſteret, das es ein ſpott ſye, das man ſy 
aljo nun laſſe vor den ougen offentlich herumb prachten. 
Ir wuͤſſend wol biderben luͤth, wiewol es mir zigelegt das ich 


ſchafft. 
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Die houpt: geſtrafft, ond diſe lith genempt bluͤtſuger vnd bluͤtaͤglen, das ich aber 
tuthfactry- nitt gethan hab: aber ye doch müß ich jetzund ſagen vnd offentlich och 


ber vnd 


metz ger. anzeigen, wemm doch die houptluͤth glych ſyend. vnd gilt mir gar glych, 


— 


Es mus 
nieman [0uf- 
fen dannder 

gern wil. 


penſioner 
gut wie 
Schärhuffen 7 
zerträchen. 


ob ettlich luͤth daran ein beduren haben wurdent. Dann das Byſpil 
iſt an imm ſelbs nitt als boͤs, alls die ſind, von denen ich reden. Sy 
find den metzgern glych die das vaͤch gen Conſtantz trybend, die try⸗ 
bend das vaͤch hinuß, vnd naͤmend das gaͤllt darumm, vnd kumend 
one das vaͤch wider heim. Farend dann widerumm vß, vpd thuͤnd 
imm alſo fuͤr vnd fuͤr. Alſo thuͤnd die penſioner vnd houptluͤth, denen 
hat es (vßgenommen ein fart) allwag gelungen, das ſy vß den 
Schlachte vnd geſchuͤtz (nitt weiß ich wohin ſy ſich ſtellend) widerum 
heymkummend, vnd bringend die waͤtſchger ) voll gaͤllts, vnd habend 
biderber luͤthen kinder vertriben. vnd von ſtund an widerumm v} vnd 
bringend einen anderen huffen, den vertybend ſy ouch, darus we rdent 
ſy rych. Nun luͤgend ob man die Bluͤtsverkramer thuͤwr gnüg koͤnne 
ſchaͤllten. Saͤhend ouch wie das vil ein vntraglicher adel iſt, dann der 
1 

r Wuͤſſend das ich $< imm anfang min half daran geſetzt hab, 
die — mitt dem kuͤnig werde die Eydgnoſchafft bringen in 
groß lyden. Alſo ſag ich jetzt vff ein niws, das es noch nitt vß iſt, 
vnd noch wirrß gan muͤß. Daran ſetz ich oͤch lib vnd laͤben. Es / ſye 
dann, das man ſich endere. Dann die penſioner ſitzend allenthalben 
an regimenten, woͤllend der penſionen nitt manglen, vnd dorumm das 
kriegen nitt verbieten. Vnd die houptluth verfuͤrrind glich wie vil {i} 
ſy woͤllind, ſo zuͤcht man die huͤtli vor inen ab. Wenn ein Wolff ein 
Schaff oder ganß hinwag treyt, ſo iſt man vff vnd ſtuͤrmpt man. Diſe 
verfuͤrrend ſo manchen ſtoltzen man, vnd darzů thuͤt nieman nuͤt. Dann 
damitt wirt es alles verkleipt, Es muͤß doch nieman louffen, dann der 
gern wil. Bnd darff aber kein oberkeit in der vereynigung, noch kein 
vatter ſinen kinden verbieten zu louffen. Iſt das eine gottliche vereyni⸗ 
gung vnd nuͤtz einer Eydgnoſchafft? Ich ſag och, hilfft man nitt daß 
ſoͤmlichs abgeſtellt wirt, ſo wirt Gottes rach vilfalltig volgen. Dann 
Gott laſt ſoͤmlichen muͤtwillen vnd hindergan des armen ſchlaͤchten ge⸗ 
meinen mans nitt vngerochen. Gott redt, Thuͤ den boͤſen in mitz vnder 


dir dannen. Dorum wil man zu rüwen kummen, muͤß man das 


ſchlaͤchtlich vnd kurtzumm thin. Doch bekere ſich yemandts vnd zeigt 

ein gwuͤſſen riiwen ſiner mißthaat, moͤge man fin hab vnd git, das 

er alſo gewunnen den wittwen vnd weyßen, an denen ſy ſchuldig vß⸗ 

teylen. Dann kurtz umm muͤſſe man die rychtag mitt penſionen vnd 

houptmans gaͤllt zamen gelegt zertraͤchen, wie die {irhaſſen vff 
* 5 Felleiſen. 


SSO 281 


232 


* 


der matten. Wo das nitt, ſoͤlle man das ruͤher an die hand nem⸗ 
men, vnd die marchluͤth *) dermaſſen ſtraaffen das ſy 3 ein byſpil 
werdint. 

Zum letſten vermanet er das volck zuͤ empſigen gebätt, das vns 
Gott ein raͤchter verſtand verlihe, damitt vns das raͤcht wol gefalle, 
vnd das thuͤgind das Gott gefallt. 


145. Wie ettliche gefaugne widertöüffer vß der gefängnus vßkamend. 


Ul 


Hieuor iſt gemeldet, das ettliche touffer in gefaͤngnus gelegt vnd be⸗ 
hallten worden. Diewyl aber an denſelben kein guͤte nuͤt halff, wur- 
dent ſy in den hohen thurn, in Niderdorff, den man nempt den hexen 
oder Nuͤwen thurn, vnder der Muͤli halden imm graben by der predi⸗ 
gern garten oder kylchhoff gelaͤgen, gelegt. Deren warend 14 man 
vnd 7 wyber. Da ſpyſt man ſy, mitt waſſer vnd Brot, ob man ſy 
filiht von dem irrthumm abwenden moͤchte. Vnd wie ſy zuͤ mitterfa⸗ 
ſten yngelegt wurdent, brachend vnd brachtend ſy ſich ſelbs vß, vff 
Mittwuchen vor palmarumm. Dann man fand in dem thurn Zeychen, 
wie ſy vßkummen warend. Dann ſy die tylj **) laden vff gebrochen, vnd 
einanderen by nacht geholffen habend, daß ſy all vß kummen ſin d, Sy 
aber alls ſy vßkummen, gabend fur, ſy werind glich wie die Apoſtel 
von dem Engel Gottes gelediget vnd vßgefuͤrt. Damitt wurdent die 
einfallten betrogen. Vnd ſtarckt ſich die Toͤuffery haͤfftig zu Goſſow 
vnd in gantzer herrſchafft Gruningen vnd daumm. 


146. Was und wie Zwingli vom heyligen Facrament des libs 
vnd blits Jeſu Chriſti gelert habe. 


Vnd wiewol Zwingli hieuor ettwas an Alberumm predicanten zů 
Ruͤtlingen von dem Sacrament des libs vnd bluͤts Chriſti geſchriben, 
vnd anderen ettlichen vertruwklich die raͤcht leer von dem heyligen 
Sacrament geoffnet, that er doch offentlich vnd zum erſten die an tag 
in diſem iar, in dem Buͤch das er an koͤnig in Franckrych ſchrieb, 
vnd commentarium nampt de vera et falsa Religione. 


Diſen artickel namm er dorumm zu letſt an die hand zi leeren, Worumm 
Zwinglizum 


letſten die 
leer vom 
Sacrament 


das die Baͤpſtiſch leer daruon in groſſer achtung was. Da er lieber 
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an die band 
genommen. 


Die allt 
leer vom 

heiligen 
Sacrament, 


Die nuw 

leer vom 

beyligen 
Sacrament. 


Was itbels 
vs der nüwen 
leer 
geuolget. 


wolt vorhin die richten gruͤnd des glonbens legen, das er hernach diſter 
troſtlicher daruff buwen moͤchte, vnd den ſchaͤdlichen irrthumm vß der 
kylchen predigen vnd bringen. 

Diſer artickel was von den zyten der Apoſilen in der erſten kyl⸗ 
chen gar einfalltig gelert, namlich das Chriſtus ſin fleiſch fiir vns in 
todt gaͤben, vnd ſin blut zu abwuͤſchung vnſer ſunden vergoſſen habe. 
Vnd zi widergedaͤchtnus des ſelben, habe er das heylig nachtmal ynge⸗ 
ſetzt, in welchem er das brot ſinen lib, vnd das tranck ſin bluͤt oder 
teſtament genempt habe. Dorumm das ſy find ein zeichen oder Sa⸗ 
crament, des waren libs vnd bluͤts Chriſti, ein zuͤgnuß das allein das 
fleiſch Chriſti vnſer ſpys vnd ſin bluͤt vnſer tranck iſt zum eewigen la: 
ben, vnd zur verzyhung vnſer ſuͤnden, welche wir durch waren glou⸗ 
ben aͤſſind vnd trinckind, das Chriſtus in vns lav. vnd wir in imm. 
Dorumm wir imm ouch eewig lob vnd danck ſagind, mitt der gantzen 
Chriſtenlichen gmeind vereinigend, vnd vns in ein fromm Chriſtenlich 
laͤben begaͤbend. 


Soͤmliche einfalltige leer wie ouch andere heylſamme leeren, hat 


der Bapſt mitt ſinen gelerten Muͤnchen vnd pfaffen verkert vnd ver⸗ 
derpt. Dann er gelert hat, diewyl der He.! geredt, das iſt min lib, 
das iſt min blut, ſo ſye das brot nitt me an ſinem waͤſen brot, ſun⸗ 
der durch Gottes all maͤchtikeit verwandlet in das waͤſen des libs Chriſti, 
vnd ſye alſo das brot nitt me brot, ſunder der waͤſenlich lib Chriſti: 
alſo ouch der wyn nitt me wyn, ſunder das waͤſenlich bluͤt Chriſti: 
welche geaͤſſen vnd getruncken werdent liplich vnd waͤſenlich, von gloͤu⸗ 
bigen vnd vngloͤubigen: ouch vffgeoppfferet werdint waͤſenlich vom 
prieſter imm Ampt der Meß fuͤr die Suͤnd der todten vnd laͤbendigen, 
vnd ſoͤlle ouch da Chriſtus war Gott vnd menſch, angebattet werden 
vnder den geſtallten brots vnd wyns. Vnd welcher nitt feſtenklich 
gloube, das der waar lib Chriſti, ſo lang vnd groß er amm cruͤtz 
gehanget vnd in das grab gelegt, darus vfferſtanden vnd zi himel gefa⸗ 
ren ſye, vnder der kleinen hoſtien volkummen gagen wirtig ſye vnd 
von menſchen liplich geaͤſſen vnd trunken werde, der gloube nitt raͤcht 
vnd ſye eewig verloren. 4 

Diſe leer hat in die wallt gepflanst, ſunderlich durch die heym⸗ 
lich bycht, vnd durch die duraͤchtung vnd marteren, deren die nitt alſo 
glouptend, die Meß, alls ein oppffer fuͤr laͤbendig vnd todt, die wuͤr⸗ 
dikeit vnd fuͤrtraͤffenliche Baͤpſtiſcher prieſterſchafft, ouch das ynſchlieſſen, 
herumm tragen, anbaͤtten vnd fyrren diſes Sacraments vnd vil andere 
der glychen irrthumm. 

Es hat ouch diſe leer iaͤmerlich gepyniget, in iren conſcientzen, 
fromme luͤth, die nitt glouben kondtend, das inen von pfaffen furga- 
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ben ward, ond doch hortend, wenn ſy nitt alſo glouptend, das ſy des 


thfels wͤrend. Da hat nun Zwingli den getrengten vnd betruͤpten Wie zwingt. 


menſchen, wollen zuͤ troſt vnd huͤlff kumen, vnd hat die erſte leer 
wiederum an die hand genommen, vnd gelert die wort Chriſti, das iſt 
min lib, das iſt min bluͤt, ſyend ſacramentliche reden, wie ſy der Herꝛ 
ſelbs vßlege, Es ſyend widergedaͤchtnuſſen vnd zeychen oder Sacramente 
ſines libs vnd bluͤts. Der lib vnd bluͤt Chriſti ſyend liblich zi der 
geraͤchten Gottes da man Chriſtum anbaͤtten ſoͤlle, vnd nitt in dem brot 
vnd werdint nitt liplich geſſen vnd truncken. Dan das fleiſch Chriſti 
liplich gaͤſſen, nuͤtze nuͤt, wie der Herz ſelbs ſage Joan. 6. dorumm 
diewyl er nut deßminder ein ſpys vnd tranck ſye vnd gaͤſſen vnd trun⸗ 
cken muͤſſe werden, ſo beſchaͤhe ſoͤmlichs geiſtlich, durch den glouben 
vnd nitt liplich mitt dem mund, onet ſovil die ſacramentlich nieſſung belange. 


Wider diſe leer ſatzt ſich D. Luther, vnd lart, brot vnd wyn blibind was doctor 
in irem waͤſen, aber vnd by vnd mitt dem brot vnd wyn, waͤre wa: £utver bier⸗ 


ſenlich vnd warlich zuͤgaͤgen der war lib vnd bluͤt Chriſti, vnd wurdint die 
mundtlich ggaͤſſen vnd truncken, von gloͤubigen vnd vngloͤubigen. Zwingli 
vnd Oecolampad ſatztend ſich wider Luthern, vnd ward von diſem 


darvon 
gelert. 


von gelert. 


bandel vil geſchriben vnd gehandlet. Daruon nach der laͤnge geſchriben 


hat H. Ludwig Lauater. So hab ouch ich von diſem handel ettwaz 
meldung gethan, im buͤch De origine erroris. ouch imm Gagenbericht 
wider Johan Brentzen bericht, vnd anderen minen Antworten vßgangen 
wider gedachten Brentzen. Dorum laß ich es hie by diſer kurtzen ver⸗ 
zeichneten Summ, beliben. 


147. Die meß wirt Zürych abgethan, vnd des Herren nachtmal 
vnd danckſagung angefangen vnd geüpt. 


Hieuor iſt gemaͤldet wie ein Erſammer radt der Statt Zuͤrych ge⸗ 
williget die Bilder abzuͤthuͤn, doch mitt der meß ein zytli ſtill zuͤſtand, 


biß verſchmurtzen were der Bilder abthuͤn. Mitthinzuͤ zwang man nie⸗ 


man zu der Meß, darum ſy faſt abgieng diſe zyt lang des 1524 iars, 
biß in das 1525 iar. 

Vnd am 11. Aprilis, alls nun vil vnd lang wider die meß vnd 
anbatten des Sacraments gepredget was, kartend die 3 luͤtprieſter Zwingli, 


Die 


Lütprieſter 
be gärend das 


Engelhart vnd Leo, ſampt H. Caſparn Megander (Großman) vnd man die met 


H. Oßwalden Myconio, fuͤr die Raͤdt vnd Burger Zuͤrych, vnd ver: 
mantend die ernſtlich, mit anzeigung vil guͤter gruͤnden anderſtwo ver⸗ 


abthuye. 
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Joachim 
amm Grüt 
wider ſetzt 

ſich. 


Die Meß 
abgethan 
vnd das 
nachtmal 
Chriſti an⸗ 
genommen. 


vnd hinyn zu ſetzen. 
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ſchriben, das man die meß diewyl ſy abgoͤttiſch vnd gar nit — 
abthaͤte, vnd anſtatt der meß des Herzen Jeſu Chriſti Nachmal, 


es in ſeligen Evangeliſten vnd paulo beſchriben wurde, vffrichtete — 


anname. . 

In dem ſtadt off Jochim am Gruͤt, der Statt Zuͤrych vnderſchri⸗ 
ber, vnd fuͤrt ein Lange red, der Summa was, man ſollte dem Zwingli 
nitt glouben, mitt der handlung des Herꝛen nachtmal. Dann er ein 
Sophiſt were, vnd das er lang an anderen gelerten geſchuldten, das 
thaͤte er ietzund ſelbs. Dann da Chriſtus geſagt, das iſt min lib, lege 
er das vuß, das duͤtet minen lib. Da Zwingli inn nitt werde daruon 
bringen, dann das er glouben werda, das vnd der geſtallt das brot 
der war lib Chriſti ſye. 

Der Zwingli vnd Doctor Heinrych Engelhart gabend dem vnder⸗ 
ſchriber Antwort: wie von Zwingli ſelbs gemeldet wirt, in ſinem subsidio. 
Daruff die Raͤdt vnd Burger noch 4 man von Raͤdten vnd Burgern 
zi den obgemelten 5 mannen den gelerten ordneten, ſtattlich radt zuͤ 
ſchlagen, wie man diſe ſach wolte an die hand nemmen, damitt ſy ein 
raͤcht anſaͤhen haͤtte, vnd ouch den widerwertigen ettlicher maß gniig 
beſchaͤhe. 
12 Aprilis wider uͤnm den Radten vnd Burgern fuͤrgebracht. Vnd wie⸗ 
wol der vnderſchriber widerumm vffſtuͤnd, vnd ernſtlich yredende, ſich 
widerſatzt, warend doch ſine gruͤnd nitt ſo anſichtig noch veſt, dann 
das ein Erſammer radt, die Meß abkandt vnd abthatt, defi Herzen 
Jeſu Nachtmal aber annam. 

Alſo hielt man in den kylchen Zuͤrych vff den hohen — 
Charfrytag vnd v} den heyligen Oſtertag, des Herzen nachtmal, 
groſſem verwundern viler luͤthen, vnd noch mitt vil groͤßern Frm 
den der gloͤubigen. Soͤmlich heilig Nachtmal, wirt ſunſt ouch zwen 
tag zu pfingſten vnd zwen zu Wynechten gehallten. 

Die formm des Nachtmals, iſt nitt nu getruckt, ſunder yederman 
diſer Landen bekandt, das es nitt nodtwendig iſt ſy hie zuͤ beſchriben, 
Vnd wie es in der Statt gebrucht, alſo ward 
es durch die gantz landtſchafft ouch angenommen: vßgenommen das an 
vilen orten, das Sacrament in der kylchen nitt wirt vmmget ragen, 
alls da man mangel an dienern hat, ſunder das volck gadt zi des 
Herzen tiſch Sunſt iſt es alles allenthalben glich vnd einerley. 

Es warend aber ettliche Burger Zuͤrych, die wol an der Meß 
vnd allem Bapſthumm warend, die vermeintend, diewyl man zum 
glouben nieman zwingen ſol, das man inen dann die Waſſerkylchen 
oder ſunſt ein kylchen yngdben ſoͤllt, in deren ſy Meß laͤſen vnd horen 


Was nun von vermaͤldten perſonen geradtſchlagt, ward des 


moͤchtind. Das ward aber inen vß vilen vrſachen abgeſchlagen: Doch 
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vmm fridens willen nachgelaſſen, das ſy an orten vnd enden, zu der 
Meß vnd zi dem Sacrament gan moͤchtind, da ſy die Meß fundint. 
Derhalben luͤffend ettliche gen Schlieren, Dieticken, Baden, vnd Ein⸗ 
ſidlen. Aber nach der Berner diſputation - wie volgen wirt, ward 
mencklichem verbotten zu der Meß zi gand. 


148. Pie fennlj vnd paner der ſigenden werdent vß der waſſer 
kylchen gethan. 


Diſes Jars that man vß der waſſer kylchen die fennli vnd panner, 
die vffgehenckt vnd imm Schwabenkrieg vnd ettlichen Meylaͤndiſchen 
kriegen, von Zuͤrychern gewunnen warend: vnder welchen ouch was 
der Statt Straßburg fenli gewunnen von heinrychen Raanen zuͤ Dor⸗ 
nach an der Schlacht. Es iſt aber kundbar das gar vil zeychen den 
finden abgewunnen ſind, inn Burgundiſchen kriegen, zu Taͤtwyl, zuͤ 
Grynow vnd an vil andern orten, die man aber nitt vffgehenckt hat, 
ſunder ſunſt behallten. Man hat ouch vermeint Chriſtenlicher fruͤntli⸗ 
cher vnd nachpurlicher ſin, die zeychen ob ougen thuͤn, dann offentlich 
laſſen hangen, zur ernuͤwerung taͤglichs vnwillens. 
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149. Von vnruwen vnd vfflönffen der Landtſchafft Zürych die , 


ſich wider die Statt an ettlichen orten erhept habend. 


By den purßluͤthen vſſert dem Rhyn, vnd by den genachparten lern⸗ 
tend die purßluͤth der Statt Zuͤrych, zi Egliſow in der herꝛſchafft 
Gruͤningen, in der graffſchafft Kyburg, vnd in andern der Statt Zuͤ⸗ 
rych gebieten anſprachen ſuͤchen, wider die Oberkeit, mitt vnruͤwen vnd 
emboͤrungen. 

Dann zu Egliſow hat die Statt Zuͤrych ein fiſhenzen, an dem 
ort, da die Glatt in Rhyn loufft, an das ſelb ort fart der vogt imm 
Mertzen, v} den Naſen fang. Alls nun v} Frytag vor Letare, Jo⸗ 
hanns Schwytzer vogt der zyt zuͤ Egliſow, zu der fiſchenzen, die vers 
bannet was, zuͤ fiſhen gieng, hattend ſich da ettliche puren verſamm⸗ 
let, welche ouch zů fiſchen vnderſtündent, vnd ſprachend, wie ouch die 
puren, alls obgehoͤrt, in Tuͤtſchen landen, Gott habe die waſſer, 
wild vnd faͤld, die vogel das gwild vnd die fiſh imm waag *) gefryet: 


) rinnenden Waſſer. 


Vffrür zu 
Egliſow. 
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Hiendben redtend ſy ſo vnbeſcheyden vnd vffruͤrig, das obgemaͤlter 
vogt, ab trat, vnd alle handlung hinyn gen Zuͤrych einem Erſamen 
Radt zuſchreyb. 

Deß ſchickt ein erſammer radt Zuͤrych iunckheren Joͤrgen Goͤldlin 
hinus, die vffruͤrigen fruͤntlich anzüſpraͤchen vnd guͤtlich abzfireden. 


ren empfan: Aber ſo bald er mitt inen redt, vnd das raͤcht unzeigt, das ein Statt 


gen. 


Bffrür zn 
Rüty vnd 
Bübiken in 


Zuͤrych zu diſer fiſchenzen hat, wurffend ettliche mitt ſteinen zuͤ imm, 
der maſſen, das er oͤbel verletzt, inen entruͤnnen muͤſt. vnd wo nitt 
ettliche der puren geſcheiden, were der Radtsbott ſampt dem vogt vmm⸗ 
gebracht worden 

Za Ruty imm kloſter, das inn der herrſchafft Gruͤningen gelagen, 
regiert die Appty diſer zyt H. Felix. Clauſer, von Zuͤrych purtig. 


Griniger Diſer Appt aber was oͤbel an dem wort Gottes, vnd an der reforma⸗ 


Clauſer 
appt zu 


Niity. 


tion. Dorum brach er off, imm Aprellen, vnd ward fluͤchtig, namm 
by nacht vnd naͤbel, Brieff, Sigel, barſchafft vnd kleynodt, vnd ſetzt 
ſich gen Rapperſchwyl. Da er hieuor hinder dem Wyn, den Herzen 
Zuͤrych oͤbel geredt, das imm der haͤlffer zuͤ Rapperſchwyl, vßgebracht 
hat. Dorumm imm der Appt entſaaß, vnd floch. Imm floͤchnen 
aber wurdent ettliche puren der vntruͤw gewar, vnd fiengend dem appt 
ettliche roß vff, vnd fuͤrtends dem vogt zuͤ Gruͤningen Joͤrgen Bergern 
zuͤ. Welcher zur ſtund ettliche knaͤcht in das kloſter zu huͤten legt. vnd 
that alle handlung der Statt Zuͤrych zi wuͤſſen. 

Des anlaſſens warend die vffruͤrigen puren in Gruͤninger her:{haſſt 
froo, brachend allenthalben vf des 23 Aprilis, Quasi modo vnd fie⸗ 
lend in das kloſter Ruͤty, ſiengend da an fraͤſſen ſuuffen vnd vaſt vn⸗ 
geſchickt ſin. Vnd alls ſy off der nacht beſorgtend, iren were zu we⸗ 
nig iren vnfuͤr vnd vffruͤr za ſchirmen, diewyl inen der vogt vß dem 
kloſter zuͤ ziehen gebodt, ſchluͤgend ſy der nacht in naͤchſten doͤrffern 
Sturm, welchen der vogt abſtellt, noch denocht ward der zuͤlouff ſo 
groß, das man vff Mentag volgendts, des volcks vff 1200 ſchatzt. Es 
fiel ouch in das Johanniter huß Biibiken ein große anzal puren, die 
da nitt minder mit fraͤſſen vnd ſuuffen vngeſchickt warend. Dann die 
anderen zu Ruͤty. Da beſchahend allerley anſchlegen. Ettliche ver⸗ 
meintend ab den kloͤſtern ſo vil zi loͤſen, das ſy ſich moͤchtind abkouffen 


puren ſtek- von der Statt Zuͤrych, vmm das ſy von Zuͤrych erkoufft ſind. Vnd 


lend 


artickel. 


entlich ward ſo vil darzuͤ geredt, das die puren ire Artickel irer be: 
ſchwerden in geſchrifft ſtellen ließend. 

Dann ein Radt der Statt Zuͤrych hat ire Radtsbr*ten hinuff in's 
kloſter zit den puren geſandt, by den ſelben was ouch der vogt, die gabend 
dem wuͤtenden volck faſt guͤte wort, vnd wyſend ſy daruff, daß ſy ire 
beſchwerden ſoͤlltind in artickel ſtellen, vnd demnach abziehen, ſo woͤl⸗ 
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2 
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keiner 


und ſy vor radt ouch das beſt darzuͤ reden, gar guter hoffnung min 
Herzen von Zuͤrych wurdint ſy wol vnd in gnaden bedencken. Hieruff 
zog der meerteyl ab, doch blibend ettlich vnruͤwig luͤth, noch dem wyn 
zuͤ lieb in beiden Kloͤſtern. Aber der Radt Zuͤrych ſchickt ein mandat 
hinus, vnd gebodt inen abzuͤziehen. Berbodt ouch mitt offnem vßgang⸗ 
nem mandat fuͤrohin zu ſtuͤrmen, vnd in die kloͤſter zuͤ fallen, by irer 
vng ) vnd hoͤchſter ſtraaff. Daruff zugend ſy all ab. Die Gruͤnin⸗ 
ger Artickel aber ſind diß nachuolgende. 


150. Artickel deren ſich die Grinninger beſchwerdt zu ſin ver- 
meintend, vnd ledigung oder ringerung begärtend. 


Erſtlich ſo vermeinend die Amptluͤth von Gruͤningen das vnſer 
Herzen von Zuͤrych vns ettliche mal anzogen vnd gebaͤtten inen by 
dem heyligen goͤttlichen wort by zuͤſtan, vnd inen die Amptluͤth das 
zlgeſagt, zi inen zuͤ ſetzen ir lid vnd grit. Demnach aber habind min 
Herten von Zuͤrych, ſampt dem vogt zi Gruningen, vnd Herzen Appt 
z} Ruty nitt gehallten, ſunder das kloſterguͤt by nacht vnd nabel vß 
miner Herzen gebiet entfurt. Das beſchwaret die Amptluͤth. 

Zum 2 ſind die Amptluͤth beſchwerdt mitt der Eygenſchafft, vnd 
vermeinend kei. en Herzen zuͤ haben, dann Gott den Herzen, vnd 
demnach vnſer Herꝛen von Zuͤrych, die ſoͤllend vnſer Schirmherꝛen fin. 

Zum 3 ſind die Amptluͤth beſchwerdt mitt den kleinen gerichten, 
vnd vermeinend an einem gericht gnuͤg imm Ampt zuͤ Gruningen zuͤ haben. 

Zum 4 vermeinend die Amptluͤth keinem Herzen kein hin me 
{uldig zk ſin. Zum 5 kein Tagwhan me ſchuldig zii ſin. Zum 6 
keinem Herꝛen den fhaal glaͤß noch vngnoſſamme me ſchuldig ſin. Zum 
7 kein dritten pfening me zi gaͤben, damitt arme luͤth ire kinder diſter 
bas moͤgind erziehen. | 

Zum 8 vermeinend die Amptluͤth keinen Zoll fuͤrohin me in vnſer 
Herꝛen gricht vnd gepiet ſchuldig zi fin. 

Zum 9 kein vmgallt me von dem wyn noch Taͤfergaͤllt “) zuͤ gaben. 
Zum 10 kein laͤhen me von keinem Herzen zu empfahen. Zum 11 
keinem vogt me kein vogt garben ſchuldig zi ſin. Zum 12 nuͤzid ſchul⸗ 
dig ſin an dem Schloß Gruͤningen zuͤ buwen. 

Zum 13 vermeinend die Amptluͤth, wenn man arm luͤth richte, 
ſo ſoͤllind min Herꝛen von Zuͤrych den koſten gaͤben: diewyl ſy der ge⸗ 
richteten guͤt naͤmend. Des gerichts koſten aber ſoͤllind die Amptluͤth 
fertigen. 

©) Tavernengelt. 
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irem gütbeduncken. 


Zum 14 das der kloͤſtern guter ſoͤllind imm Ampt beliben, ond 
nitt darus gezogen werden. Zum 15 was an jarzyt iſt gaͤben, vnd 
man nuͤt darum thuͤt, vnd man das gall noch hat, das ſoͤlle den erben 
wider werden. 

Zum 16 das alle baͤch, der ſiſch * waag, der vogel imm 
lufft, vnd die thier in waͤlden vnd faͤld, fry ſyend den armen alls den 
rychen. Zum 17 das die kloͤſter keine ligende guͤter me ſoͤllind kouffen. 

Zum 18 vermeinend die Amptluͤth keinen kleinen zaͤhenden me 
ſchuldig zi fin, aber wyn, korn, haber, wie das gottswort zuͤgipt, da⸗ 


by ſol es blyben, vnd vnſer herꝛen ſoͤmlichs ermaͤſſen nach dem wort 


Gottes. 

Zum 19 bittend die Amptluth vnſere Herꝛen daß wo ein biderman 
ein eewigen mitt“) kernen ſchuldig were, das er inn moͤge mitt 25 Pf. 
loͤſen. Zum 20 vermeinend die Amptluͤth kein holtzgaͤllt me ſchuldig zh 
ſin. Zum 21 das wo ein Biderman wybet, das er dorumm kein buͤß 
keinem Herꝛen ſchuldig ſhe. Zum 22 wo pfruͤnden ſind geſtifftet, die 
wider ſind abgangen, das wer ſin gaab koͤnne anzeigen, das imm das 


- fin ſoͤlle wider werden. 


Zum 23 Bittend wir vff obgeſetzte ding vnſere Herꝛen von Zuͤrych, 
vnſere nodt vnd des armen nodt zi bedencken, nach dem wort Gottes. 
Vnd ob das ſelb mer zi gaͤbe, woͤllend imm ſelben die Amptluͤth vn- 
uergriffen ſin. Zum 24 So yemandts gefangen wurde vmm eerlich ſa⸗ 


chen, den ſol man nitt in das Schloß Gruͤningen fuͤren, wenn er tro⸗ 


ſtung hat. Zum 25 ſo klagend ſich die Amptluͤth, vnd vermeinend ſo 
einer geſtirpt, ſoͤllend inn ſine die naͤchſten fruͤnd erben, vnd kein Her 
die erben, es ſye wyb oder man. Zum 26 iſt der Amptluͤthen mey⸗ 
nung, wenn biderb luͤth vneins werdent, vnd zwiſchen den 4 waͤnden 
gericht werdent, ſo ſoͤlle ſomlicher ſach nieman nut me nachfragen. 
Zum 27 wenn ſich ein pfarrer by vns nach dem wort Gottes nitt 
hielte, vnd nach der billikeit, das ſy dann macht vnd gwallt habind 
ein ſoͤmlichen zuͤ ſetzen vnd zi entſetzen, ye nach geſtallt der ſachen vnd 
Vnd ſollind hierinn ouch die Caplonen vergriffen 
ſin. Was aber vff diſe Artikel Beſcheidts von der Oberkeit geuolgt 


wirt vß dem verſtanden das ietzt hernach volgt. 


*) Mitt, Zürcherſches Getreidemaß. 
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151. Anbringen ettliher der Statt Zürych Herrlichkeiten alls 


Kyburg vnd anderer beſchwerliche artickel, vnd der Statt 
Zürich beſcheyd vnd antwort daruf. 


Grocer geſtallt ſchicktend ouch andece der Statt Zuͤrych her2lichkeiten 
ir beſchwernus artickel, fuͤr ein erſammen radt Zuͤrych, mitt pitt 
inen die abzuͤnemmen oder zuͤ ringeren. Daruͤber ſaaß man (dann von 
yeder zunft ward ein man geordnet) vnd beradtſchlagt man ſich dar⸗ 
uͤber, vnd macht ein Antwurt, die in geſchrifft geſtellt, vnd vor pfing⸗ 
ſten durch Radtsbotten vnd durch die Voͤgt fuͤrtragen ward an den 
Landts gemeinden, aller geſtallt wie volget, 


152. Antwort ſo vnſer Herren ein Purgermeiſter Radt vnd 
der groß radt, ſo man nempt die zwey hundert der Statt 
Jürych, durch ire verordnete Radtsbotten, den iren vß 
der Grafſchafft Kyburg, der Herrſchafft Andelſingen , 
Egliſow, und vj dem Müwen Ampt, Vülach, Riimlang 
vnd was zu ſömlichen herrſchaſten vnd vogthyen vergriffen 

iſt, uff ir angebracht Artickel, habend laſſen gäben. 


Leben vnd gäten fruͤnd, ir wüͤſſend wie ir vnd ander vß bemdl: 
ten Vogthyen kurtz vergangner tagen habend geſchickt 9were Bottſchafft 


für vnſere Herꝛen von Zuͤrych vnd laſſen anbringen ettliche artickel in Begiren det 
g{rifft geſtellt, damitt ir vnd ander biderb luͤth in denſelben vogthyen 


vermeinend beſchwert zi ſin, mitt pitt ſo ferr man in der heiligen ge⸗ 
ſchrifft, vnd dem heyligen Euangelio, deßglychen in dem waren vnd 
luthern wort Gottes koͤnde oder moͤchte erfinden, das die ſelben arti⸗ 


del zimlich vnd gepuͤrlich waͤrind abzuͤthünd. Das dann vnſere Herꝛen 


vnd obern, ſo gnaͤdig vnd demuͤtig ſin, vnd das ſelbig imm beſten 
vernemmen vnd nachlaſſen wollind, So woͤllind ir das gaͤgen aller vn⸗ 


| ſer Herꝛen vnderthaͤniklich, alls fromm getriw gehorſamm vnderthanen 
getruͤwlich verdienen. Dann ſoͤmlichs begaͤrtind ir vß keinem muͤtwillen, 


beſunders alein vß demuͤtiger trungenlicher pitt, vnd das ir allenthalb 
vermeintind damitt beſchwert zuͤ fin, wyte r vnd ferrer dann aber das 
heylig euangelium, das vnſer Herꝛen in ir Statt vnd ouch in irer 


Landtſchafft, zu vnſer aller heyl vnd ſelikeit truͤwlich, alls ein fromme 


Chriſtenliche Oberkeit* vffnetind vnd handthaptind, filicht nitt ein ſoͤmliche 
dienſtbarkeit zfigdbe. 


Landt⸗ 


ſch afft. 
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PV} das ſind vnſere Herzen, die ſo an dem ein gefallen habend, 
das ir vnd ander oͤwer anligen vnd beſchwerden nitt mitt vnmaß (wie 
dann ietzt die loͤuff find) fuͤrbringend: vnd deßhalb oͤber 9wer angebracht 
artickel geſaͤſſen, vnd habend die vrber vnd geraͤchtikeiten ouch die Spruͤch, 
vertraͤg Brieff vnd Sigel, deßglychen die offnungen vnd geraͤchtikeiten, 
ſo ſy gaͤgen v< vnd einer Bidexben Landtſchafft allenthalben habend, 

4 — deßglychen ein Landtſchafft gegen inen hat, erſücht vnd erlaͤſen, vnd 
Antwort die gaͤgen der heyligen geſchrifft vnd dem Gottswort erwagen, ouch 
habe gäden. darhy betrachtet die loͤuff vnd haͤndel, ſo ſich ietzt allenthalben emboͤrend 
vnd vorhanden ſind. Vnd das ſy alls ein Oberkeit denen ein ſoͤmliche 

Statt vnd Landtſchafft zuͤ regieren von Gott dem allmaͤchtigen verlihen 

vnd befolhen iſt, nitt minder ſchuldig ſind za handthaben by dem ſ⸗ 

einer oberkeit von Gott billikeit vnd raͤcht zi hort, damitt man gemei: 

nen nutz ouch einen yeden by gricht vnd racht moͤge erhallten vnd imm 

ſchutz vnd ſchirm gaͤben, dann die gemeinen vnderthanen vor trang vn: 

bill vnd beſchwerd zi verhuͤten: vnd ſich wolbedachtlich mitt guten radt 

vnd raͤchten wuͤſſen, vff ſoͤmlich $wer angebracht pittlich artickel vnd 
beſchwerden irer antworten entſchloſſen, und laſſend die oͤch alſo vor: 
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ſpuͤren, das ir güt gnaͤdig Herꝛen habind, die alles das thuͤgind, das 

ſy mitt Gott vnd raͤcht thuͤn ſoͤllend vnd moͤgend. Vnd ſind diß ir Antworten. 

Vf den erſten Artikel, Alls ir vnd ander habend angebracht, ir 

wollind keinen eignen Herꝛen haben, anders dann Gott vnſern hyme- 

liſchen vatter, der ſolle aller vnſer Herꝛ vnd heyl fin. Doch ſo woͤllind 

ir vnſer gnaͤdig Herꝛen von Zuͤrych fuͤr ein waͤlltliche oberkeit haben. 

Gott vnd vnd ſunſt niemandts. Gebend vnſer Herzen die antwort, das diſer 
# 14 Artickel keiner antwort bedoͤrffe. Dann er ſtande fuͤr ſich ſelbs. alſo, 
daben. das wir alle einen Gott habind, ſo ſyend vnſere Herzen von Ziry< 
in waͤltlichen ſachen, ſoͤmlicher Graffſchafften Herꝛſchafften vnd Vogt: 
hyen raͤcht naturlich Herꝛen vnd obern. Dann ſy habend die mitt kei⸗ 
ner Zwungenſchafft oder kriegſcher gwalltſammi an ſich gebracht, ſunder 
fry vmm baar gaͤllt erkoufft. Deßhalben man es darby laſſe blyben, 
vnd ſoͤlle nit anders fin, dann das wir all Gott gaͤbind, das wir Gott 
ſchuldig ſind, vnd vnſern Herꝛen oder waͤlltlicher oberkeit ſo man iren 
ouch ſchuldig iſt. Vnd achtend vnſer Herꝛen ir, alls die iren, begaͤrind 
ouch nuͤt anders, vnd ſye ouch alſo vwere meynung. Dann ſo ir Gott 
gehorſamm ſyend vnd gaͤbind Gott das ir Gott ſchuldig find, ſo ſyend 
ir ouch inen alls öwern Herꝛen gehorſamm, vnd gaͤbind inen, alls 
bwern Herꝛen vnd obern, das ir ouch inen ſchuldig ſind: Die och noch 
bißhar gnaͤdiklich vnd dugenlich habend gehallten. Dann Gott heiſt 
ye vns alle imm vnd der oberkeit gehorſamm fin. | 


laͤſen vnd erſcheynen; Der hoffnung ir vnd ander werdint hoͤren vnd 
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Zum anderen habend ir die bemalten herꝛſchafften vnd vogthyen 
angebracht, ir wollind furohin niemandt, wer der ſye, keinen fhaal 
Glaͤß vngnoſſammj lib vnd roubſtur ) noch keinen zahenden me gaͤben, 
anders dann korn wyn vnd haber, vnd keinen nidern gerichtsherren me 
haben, ouch keinen dienſt noch tagwhan me zi thin ſchuldig ſin. Bff 
ſoͤmlichs iſt vnſer Herzen Antwort, von wagen der lib eigenſchafft, des 
libs fhaal vnd des lib laſſes halb, habend vnſer Herꝛen das hoͤchſt 
angeſahen , das wir alle kinder Gottes ſind, vnd bruͤderlich gaͤgen an⸗ 
dern ſoͤllend laͤben. Darumm ſagind ſy ir lib eigen luͤth ſoͤmlicher ei⸗ 
genſchafft fry, ouch der fhaͤlen Laͤſſen vnd vngenoſſamj, ſo von des 
libs eigenſchafft har reychend vnd erlaſſend ſy deß: in hoffnung ir vnd 
ander vn ſerer Herꝛen biderbe luͤth werdint ſoͤmlichs gaͤgen Gott vnd 
vnſern Herzen in truwen in ander wag ergetzen. So aber vnſere Hers 
zen niemandts gern das ſin hingaͤbend, woͤllend ſy mitt andern Hers 
zen, ſo eigen luͤth in iren gebieten habend, ſunderlich reden ob ſy ſoͤm⸗ 
lich ouch glycher formm nachlaſſen wollind. 

Von der Roubſtuͤr waͤgen gaͤbend vnſer Herꝛen dis mals kein 
antwort, ſunder laſſend ſy ruͤwen, vnd woͤllend die baas erckonnen, wo⸗ 
har ſy reyche. 

Vm die Libſtur gaͤbend vnſer Herzen die Antwort, das ſy die 
laſſen d blyben: ange ſaͤhen das e3 ein raͤchter trybut einer oberkeit iſt. 
nd muͤſſe ein oberkeit damitt enthallten, ouch ſchuͤtzen vnd ſchirmen 
die vnderthanen, das one koſten nitt mag zuͤgon, wie ir wol wuͤſſend. 
Bnd wo man ſoͤmlich Stuͤr nitt gaͤbe, ſo haͤtte ein Oberkeit nuͤt von oberkeit 
waͤgen. Das aber nitt ſin ſoll. Dann die goͤttlich geſchrifft heyſſe 
denen den tribut gaͤben, denen man den tribut ſchuldig iſt, vnd 
Fer dem, dem man ſy ſchuldig iſt. Wo ir aber da mitt beſchwerdt 
ſind: diewyl dann vnſer Herꝛen vmm ſoͤmliche Stur , ouch ir bar gallt 
gaben habend, vnd ſoͤmlichs erfoufft wie anders, ſo wollend vnſer Herꝛen 
gern och die zu loͤſen gaͤben. 

Des Zdhenden halb iſt vnſer Herꝛen Antwort, Mencklicher weiſt 
das imm groſſen Zaͤhenden Korn, Roggen, Wey: n, Gerſten, Haber, 


'wyn, ouch das how (wo gwhon iſt how zuͤ gaben) begriffen iſt. So 


ferr nun ir vnd ander vnſere biderbe luͤth, die vnd andere Stuck die 
in den großen Zaͤhenden ghoͤrend, truͤwlich one minde rung, vnd vn⸗ 
verzogenlich gaͤben wurdint, alſo daß vnſer Herꝛen darinn keinen ab⸗ 
gang ſpurtind, woͤltend ſy die, ſo in iren gebieten ſitzend, vnd kleine 


Zaͤhenden habend, fruͤntlich anlangen, das ſy den ſelben zum erſten 


5 Raubſteuer. Das Wort Raub hatte vormals in verſchiedenen Gegenden 
die Bedeutung von Ertrag, Gewinn. 
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guͤtlich nachlaſſen woͤltind. Vnd demnach die ſo vſſet iren gebieten 


Nidern 
gericht vnd 
tagwhan. 


Fry fiſchen 
in allen 
waſſern. 


Zoll. 


ſitzend, glicher wys ouch anlangen, in hoffnung wo imm groſſen Zaͤ⸗ 
henden vngefarlich gefaren wurde der klein alls dann guͤtlich nach ge⸗ 
laſſen. Wo aber das nitt ſin wollte, woͤllend vnſer Herzen gern nach 
loſung haͤlffen werben. Mitt der luͤtherung was fruͤchten man zum 
Jar einiſt in das faͤld oder in den acher ſaye, daruon ſoͤlle der Zaͤhen⸗ 
den einiſt gaͤben werden. Vnd wo imm ſelben jar wyter dryn geſaͤht 
wurde fol die ſelb frucht fry fin. Ob aber ein kylchhoͤry ®) den Zaͤ⸗ 
benden gern wollte zi iren handen loͤſen, wollend vnſer Herꝛen darumm 
tag gaͤben, was gwarſammi ein yeder darumm habe zu verhoren, vnd 
darinn gebuͤrlich handlen. 


Der Nideren gerichten vnd Tagwhan halben, ſo ein yeder frommer 


wol verſtan mag, das die Nideren gericht von noͤdten ſind, vnd man 
in aller waͤllt one die nitt gelaͤben mag, laſſend vnſer Herꝛen die nide⸗ 
ren gericht vnd tagwhan blyben, nach ynhallt der bruͤchen vnd allten 
harkummen. So ferr aber yemandts von den Nideren gerichts herꝛen 
vnzimlich getraͤngt wurde, mag der getraͤngt ſoͤmlichs fuͤrbringen, ſo 
woͤllend vnſer Herꝛen gebuͤrlich darinn handlen, vnd alle vnmaß vnd 
muͤtwillen verhuͤten. Doch wollend ir die Nideren gericht in den Vog⸗ 
thyen an oͤch loͤſen, darinn woͤllend vnſer Herꝛen gern das beſt thin, 
ob es moͤchte zi wagen gebracht werden. 

Vf} den dritten artickel der alſo luth, Zum dritten ſol mencklicher 


in allen ruͤnnenden waſſern, mitt ſiner hand, mitt dem Storbaͤren vnd 


mitt dem angel wol moͤgen ſiſchen, vnd kein ban daruͤber geſetzt fin, 
Veber diſe Stuck aber ſoͤlle niemandts darinn fahen noch ' yemandts 
einichen ſchaden wyter thin. Iſt vnſer Herꝛen Antwort alſo, das es 
ſoͤlle blyben by den Spruͤchen vnd vrbarn wie von allter har. Doch 
wie biß har der Storbaͤr, nach ynhallt des gepruͤtz ), deßglichen die 
faͤderſchnuͤr ſyend fry geweſen, darby ſoͤlle es blyben. Vnd ſagt man 
v< ouch darby was ir mitt ſoͤmlichem fiſchen verligind *), vnd was 
vnruͤw vnd mangels v< deßhalb moͤchte entſtan vnd das ſoͤmlich fiſchen 
nitt fur och iſt, wo man es oͤch ſchon nachließ. Doch ſo woͤllend 
vnſer Herꝛen gern haͤlffen ob och dauſſen ſoͤmlich fiſhenzen moͤchtind zfi 
loͤſen werden. 

Zum 4 alls ir vnd ander obbemelter Herꝛſchafften vnd Vogthyen 
vermeintend keinen Zoll me zu gaͤben von dem yſen damitt man das 
erterich buwt, in vnſer Herꝛen gebiet. Vnd wo darinn Nuͤw zoͤll vff⸗ 
geſetzt waͤrind in vnſer Statt oder vff dem Land, die ſoͤllind ouch ab- 
gan. Daruff iſt vnſer Herzen Antwort, das es ſoͤlle blyben, wie biß⸗ 


*) Kirchgemeine. — *) mit „Innehalten“ (unterbrechung) wahrend der Brutzeit 
**) Zeit verſaumet ? 
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| har vnd ouch die Spriih wyſend. Vnd ſagt man och darby, das 
vnſer Herꝛen deßhalb kein nuwerung wuͤſſind. wuͤſſend aber ir darinn 
nuͤwerungen, das moͤgend ir wol anzeigen. Darby zeigt man och ouch 
an das ein Burger der ſinen ſitz vſſerthalb hat, wenn er ettwas vf} 
hin fuͤrt den Zoll onder den thoren gaͤben muͤß. Darby erſcheynend 
vnſer Herꝛen v< ouch das, das ir vnder den thoren nitt zollend alls 
ir aber thin ſolltend. Derumm ſagt man $< das ir das einandern 
ſagind. Dann wer hieruͤber nitt zollete wie er ſol, den werde man 
ſtraffen. 

Vm den 5 artickel vwers vnd der andern anzeigens, das man 
niemandts me ſoͤlle verbieten, der gehorſamm vnd pfandt zu gaͤben habe, 
iſt vnſer Herꝛen Antwort, das diſer artickel ſoͤlle blyben vnd gehallten 
werden wie von allter har. Vnd ſagend vnſer Herꝛen och darby, das 
es me fur 9< ſye, dann wieder v<, ſo man es alſo hallte. Dann 
ſunſt wurde $< nieman nut me gaͤben dann vmm bars. das ir nitt 
erzuͤgen ») moͤchtind. 


Vf} den 6 artickel, den ir vnd ander habend angebracht, das man Die kylchen 


kloͤſter, gottshuͤſer, kylchen, vnd pfruͤnden guͤter nitt hinwaͤg fuͤrren ” —＋ = 


ſoͤlle, ſunder das ſelb an ietlichem ort behallten vnd das ſelb laſſen bly: 
ben, ob ma das den armen gaͤbe, oder ſunſt der gmeind nottuͤrfftig 
ſin werde, damitt man es koͤnnde angryffen. Da iſt vnſer Herꝛen Ant⸗ 
wort alſo, das vnſer Herzen meynung nie geweſen ſye, die ſelben geiſt⸗ 
lichen guͤter oͤberal inen zuͤ eygnen, ſunder fiir das erſt einem yeden 
ſin jus patronatus das iſt ſin vaͤtterlich erblaͤhen, ſo vil das von den 
ſinen geſtifft ſye vnangeruͤrt zu laſſen. Zi dem andern ſo wollend vnſer 
Herꝛen, fuͤrderlich in alle kylchhoͤrinen wolbericht beſcheyden luͤth 
ſchicken, die werdent die guͤter ſo von den biderben luͤthen an die gotts⸗ 
huͤſer ſind kommen beſcheyden wohin man die verordnen ſoͤlle. 

Des 7 artickels halben, den ir vnd ander habend angebracht, deß 
ynhallts, daß die Thier imm wald vnd der vogel imm lufft ſolle fry ſin. 
Iſt vnſer Herzen Antwort das der ſelb ſoͤlle blyben by den Spruͤchen. 
vnd ſagt man oͤch das es ouch nitt fur oͤch were, wo man es alſo fry 
lieſſe, wie ir anzeigt habend. Dann man verbuͤtet das birrſſen vnd 
das Schieſſen, dorumm das einer ſiner arbeit acht habe, vnd niemandts 
daruon ſchad entſpringe. Darzuͤ ſo ſchieſſe man dick das gwild vnd 
felle es doch nitt, traͤffe es aber das es ſterb vnd verderb. 

Von waͤgen des 8 artickels, das mencklich allenthalb ſoͤlle vſſerthalb 
vnſer Herꝛen piet Wyn moͤgen kouffen vnd den trincken oder verſchaͤn⸗ 
cken one vmmgaͤllt, Gaͤbend vnſer Herzen die Antwort, das es ſoͤlle 
blyben by den ſpruͤchen: vnd das ouch das wynſchaͤncken ſoͤlle blyben , 
Hertragen, verglichen mit Seite 274. Zeile 7. wo das Wort eben _ Sinn hat. 
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wie von alter an einem yeden end ſye gebrucht. Vnd ſagt man och 
darby des froͤmden wyns halb, wenn gemeiner landts vraſt *) geweſen 
ſye, habind vnſer Herꝛen noch big har das beſt gethan. Vnd doͤrffe 
kein wirt in der Statt keinen froͤmbden wyn ſchaͤncken, ſo vil fryer 
ſind ir vff dem Landt. Bnd wachſt von den gnaden Gottes noch ſo 
vil wyns, in vnſer Herꝛen gericht vnd gepiet, daß man des froͤmbden 
wyns nitt nodturfftig iſt. Es mochtend ouch die amm See nitt erzuͤ⸗ 
gen, das man den froͤmbden wyn alſo heryn fuͤrte vnd ſchenckte. 

Vf den 9 artickel das man nieman fahen noch duͤrnen ſoͤlle wer 
Troͤſtung zi gaben habe. Doch vorbehallten welcher malefitziſch haͤndel 
wuͤrcke vnd begangen habe, den oder die ſelben moͤge man wol duͤrnen 
vnd fahen. Iſt vnſer Herzen Antwort, das es vmm ſoͤmlichs one all 
waal ſoͤlle blyben by den Spruͤchen. 

Vmm den 10 artickel des ynhallts, das nieman kein Manßlaͤhen 
mer empfahen ſoͤlle wie bißhar gebrucht ſye. Deß glychen wo vogtbare 
guͤter ſyend, wenn der purßman die ſelben guter verkouffe, ſoͤlle fuͤro⸗ 
hin kein Herz kein dritten teyl me daruon nemmen. Iſt vnſer Herꝛen 
antwort das es ſoͤlle blyben by den Spruͤchen. Vnd von des dritten 
pfenings waͤgen vnd vogtbaren guͤtern, das es ouch blybe by den 
Spruͤchen vnd vrbarn. | 

Des 11 artickels halb, Alls ir vnd die andern habend angebracht, 
das vnſere Herꝛen den kriegsluͤthen ſo oͤber ire gepott hinwaͤg gelouffen 
ſind, das beſt thin wollind, vnd ſy gnaͤdicklich hallten. Iſt vnſer Her⸗ 
ren Antwort, diewyl ſich vnſer Herzen vnd die gemeinden in der Statt 
vnd vf dem landt, mitt einandren habind vereinbaret der frombden 
Herꝛen muͤſſig zuͤ gand, das noch biß har vns allen wol erſchoſſen (ye, 
ſo wollind vnſer Herten an dem end ir hand offen behallten hierumm 
zuͤ ſtraaffen nach irem guͤtbeduncken, vnd eins yeden verdienen. Der 
zuͤverſicht ir vnd ander die iren allenthalben, habind an dem ſo bißhar 
vnſer Herꝛen geſtrafft vnd gehandlet habind ein gefallen, vnd werdint 
es darby, ouch dem ſo ſy fuͤrbas ſtraaffen vnd handlen werdent gaͤntz⸗ 
lich laſſen blyben, vnd keinen yntrag thin. Vnd alſo zu vnſern Her- 
ren ſetzen lib vnd git, wie ir all gemeinden das habend zuͤgeſagt. 

Vm den 12 artickel alls ir vnd ander habend vermeint wo ein 
gmeind mitt einem pfarꝛer beſchwaͤrt waͤre, der inen das wort Gottes 
nitt verkuͤndte wie ſich gepuͤrt, das ſy den moͤgind abſetzen, vnd ein 
anderen nemmen, ſo dik die nodtturfft ſoͤmlichs erfordere. Iſt vnſer 
Herten Antwort, daß man ſoͤlle den Laͤhenberꝛen der pfruͤnden heyter 
herus ſagen, daß ſie die laͤhen vnd pfruͤnden vexlihind mitt prieſtenn, 


die gelert geſchickt vnd tougenlich ſyend, vnd luth unſer Herzen mandat - 
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das Euangelium predigind. Anders wo das nitt beſchaͤhe, wurdint 
vnſer Herꝛen einen dar ſetzen. Vnd ſunſt laſſe man yederman by dem 
lihen finer pfriinden blyben. Wo aber mangel vnd beſchwerd an einem 
prieſter were, es ſye predigens vnd anderer ſachen halb, alſo das ein 
prieſter nitt thaͤte das er thun ſoͤllte vnd ſich gezimpte ſo moͤgend ir 
vnd ander mitt ſoͤmlichen beſchwerden kummen fuͤr vnſer Herꝛen. Vnd 
was ſich dann vnſer Herꝛen deßhalb vff verhoͤren beider teylen erckendt, 
darby ſol es blyben. Vnd anders ſoͤllend ir keinen prieſter noch Laͤhen 
Herꝛen nitt noͤdten. 

- Bmm den 15 artickel der alſo luth wo Jarzyt vnd derglychen 
geſtifften geſetzt ſind, vnd aber ietzt nitt me begangen werdent, das 
n: an einem yeden, der daran gaͤben hat oder ſinen erben ob er nitt 
in liben ware, das ſin oder das ſiner vorderen geweſen iſt widergaͤben 
vnd veruolgen laſſe. Vnd wo aber nieman vor handen were der ſoͤm⸗ 
lich geſtifft gethan haͤtte, ouch kein raͤchter erb me ober were, das ſelbig 


gut ſoͤlle man armen luͤthen verordnen vnd gaͤben in yeder kylchhoͤry. 


Iſt vnſer Herꝛen Antwort, daß ſy erwaͤgind daß in fry hingaͤbnen guͤ⸗ 
tern, dorumm verſicherung, Vrbar vnd Jarzyt buͤcher vnd bewaͤrt Roͤ⸗ 
del find, faſt vnrichtig wurde einem yeden ſine guͤter wider zi gaͤben: 
on das ſoͤmliche fry hingaͤbne guͤter von goͤttlichem raͤchten den armen 
gehoͤrend. Dorumm ſo woͤllend vnſer Herzen mitt och handlen wie da⸗ 
oben imm 6 arti>el beſtimpt iſt. Doch das vnſer Herzen dann zuͤ 
mal den kylchhoͤrinen von ſoͤmlichen guͤtern gonnen werdent, ſoll den 
armen in der kylchhoͤry dienen. oder zi gemeinem nutz der gantzen kylch⸗ 
hory warten, vnd behallten werden. Vnd ſol von ſoͤlichem ouch iar- 
lich einem Vogt raͤchnung beſchahen. 


Von des 14 Artickels waͤgen, das niemandts keinem vogt hoͤw — 2. 
g s 
borig end 


noch hols gaͤllt, vogtkorn, fuͤterhaber me ſolle gaͤben, vnd niemandts 
keinen vogt weder v} die Vogthy noch ab der Vogthy ſoͤlle fuͤrren. 
Iſt vnſer Herzen Antwort, das es alles ſoͤlle blyben by den Spruͤchen 
vnd vrbaren wie von alter har. Aber einen vogt off vnd ab zi fuͤr⸗ 
ren diewyl deren von Andelfingen ſpruch zuͤgipt, das ſy das nitt ſchul⸗ 
dig, ſunder deß erlaſſen ſyend, ſoͤlle es darby blyben. Vnd diewyl der 
graffſchafft Kyburg ſpruch dorumm gar kein luͤtherung gipt, ſoͤlltind ſy 
deß ouch fry erlaſſen ſin. Vnd moͤge ſich ein vogt gaͤgen inen hallten, 
das ſy imm ſoͤmlichs guͤtwillens thuͤgind. Vnd was man imm alſo 
guͤtzwillens thuͤge, das laſſend vnſer Herꝛen beſchaͤhen. 

Bff den 15 Artickel des in halts, wo zwen mitt einandren vneins 


werdent, vnd das ſelbig in den 4 waͤnden vereiniget vnd ſy wider eins 


werdint, das da nieman kein buͤß ſoͤlle gaͤben. Iſt vnſer Herꝛen Ant- 
wort, das es ſoͤlle blyben by den Spruͤchen. Dann vnſere Herꝛen mitt 
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Gott an dem end von den Spruͤchen nitt gan moͤgend. Dann die nitt 
alein goͤttlicher ſunder nuͤtzer vnd ouch gemeiner ſyend, dann oͤwer an⸗ 
bringen. 

Vmm den 16 artickel das mencklich einen eewigen guldin gaͤllts, 
vnd ein yeden eewigen muͤt kernen wol moͤge wider abloͤſen nach erckandt⸗ 
nuß vnſer Herꝛen. Iſt vnſer Herꝛen Antwort, das vnſere Herꝛen oͤber 
der Luͤtprieſter vnd predicanten in der Statt artickel deßhalb geſtellt 
woͤllind ſitzen, vnd luͤgen wie ſy mitt den loſungen vnd anderen der 
Zynſen halb woͤllind faren, vnd ſoͤmlichs fuͤrderlich thiin. Vnd dem⸗ 
nach v< vnd anderen der jren das ſelb kundt thin, wie vnd was ſy 
ſich darumm habind erckendt. 

Des 17 vnd letſten artickels halb, der alſo wyſt, das niemants 
der zyns off guͤtern hat, die guͤter vmm den zyns ſoͤlle verganten an 
keinem ort, dann an den enden, da die guͤter gelaͤgen find, einer habe 
dann ein verſchriben raͤcht darumm, mitt brieff vnd Sigel vergriffen. 
Iſt vnſer Herzen Antwort, das es ſoͤlle blyben by brieff vnd Sigel, 
vnd wo nitt Brieff ſyend, ſoͤllind die vnderpfandt verraͤchtfertiget wer⸗ 
den, wie von allter har: vnd ſye ouch nitt anders dann wie ir ſelbs 
begaͤrt habind. | 

Nun lieben vnd gliten fruͤnd, ſo ir vnſer Herꝛen Antwort v} oͤwer 
angebracht Artickel gehort habend, ſind vnſer Herꝛen guter hoffnung 
ir vnd ander werdint daran benuͤgig ſin vnd zuͤfriden: vnd koͤnnind 
ſelbs ermaͤſſen, das vnſer Herꝛen och off ſoͤmlich 9wer anbringen eerlich 
vnd fromcklich ſyen begegnet, vnd mee dann gnuͤg gethan habind. Vnd 
koͤnnind ouch ſelbs ermaͤſſen, das weder vnſern Herꝛen noch och loblich 
were, wo man das ſoͤllte nachlaſſen, ſo man einer oberkeit von gehor: 
ſamme, oder ſunſt yemands von raͤchts waͤgen, vnd der heiligen gott- 
lichen geſchrifft gemaͤß ſchuldig iſt. Darby vermanend vnſer Herꝛen 
oͤch, als ir getruwe vnderthanen, diewyl ietzt allenthalb vil emboͤrun⸗ 
gen vnd vnruͤwen ſind. Darzuͤ ouch vnſer Herzen vnd ein gantze 
Landtſchafft vil vffſatzes vnd vngunſts habend, es ſye von des goͤttli⸗ 
chen worts waͤgen, oder das ſy bißhar mitt froͤmbden Herꝛen vnd ſa⸗ 
chen nit habend woͤllen zů ſchaffen haben, ir woͤllind fridlich zuͤchtenck⸗ 
lich gehorſamklich, vnd in forcht vnd liebe Gottes vnd des naͤchſten, 
laben, vnd nitt vffruͤrig ſin gaͤgen yemandts. Vnd ob yemandts vnder 
oͤch vnruͤwig vnd vffruͤrig ſin woͤlte, denſelbigen abſtellen, vnd alſo 
alls getruͤw gehorſamm vnderthanen vnſern Herꝛen behulffen vnd bera⸗ 
dten zi fin, das ſy Chriſtenlichs billigs vnd erbo rs moͤgind behoupten: 
damitt wir in der Statt vnd vff dem Land mit einandern gaͤgen Gott 
nach ſinem willen, vnd gaͤgen vnſern herzen in guͤter gehoſamme vnd 
einike. laͤben, vnd das moͤgind behallten, das Gott der allmachtig vnſern 
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vorderen vnd ouch vns vntzhar mit groſſen eeren hat verlihen vnd 
mencklich ſaͤhe, das ir guͤt gnaͤdig Herꝛen vnd vnſer Herꝛen getruͤw guͤt 
gehorſamm vnderthanen habind, vnd ſich mitt vnd gaͤgen anderen flyſſind 
vnd halltind alles deß, ſo Chriſtenlich vnd fromcklich iſt ouch frid vnd 
riw bringen mag. So embuͤtend ſich vnſer Herꝛen deß, das ſy dar: 
gaͤgen ouch alles das thun woͤllind, das frommen vnd redlichen Herꝛen 
vnd obern iren vnderthanen ſchuldig ſind vnd thun ſoͤllend, vnd wie 
ſy bißhar (anders wuͤſſend ſy nitt) dann das ſy das allerbeſt gethan 
habind. Darzk vns beiderſyts Gott der allmaͤchtig woͤlle haͤlffen mitt 
ſinen goͤttlichen gnaden. Amen. 

Diſe geſchrifft ward v} Sontag vor pfingſten vorgelaͤſen in byſin Wo allt 
der Radtsbotten vnd des vogts in der graffſchafft Kyburg der gemeindt ar wann fe 
zu Alltorff, amm Montag zu Oberwintherdur, amm Zinſtag zuͤ Mar: vorgeläſen 
telen, amm Mittwuchen zk Cloten: vnd mitthinzk ouch in diſen tagen worden. 
den gemeinden der herꝛſchafften Andelfingen, Egliſaw, vnd in dem nuͤ⸗ 
wen ampt, zu Buͤlach vnd Ruͤmlang. Aber die gemeinden waren nit 
deß minder vnruͤwig, gabend keinen endtlichen beſcheyd, ſunder namend 
ein vffſchlag. Dan keine vor, hinder vnd ouch one die ander, antwor⸗ 
ten wolt. Entlich ward von inen beſchloſſen, das vß yedem huß der 
eltiſt v} den pfingſtmontag ſoͤllte gen Do kummen, da ſich mitt ein⸗ 
andern zu beradtſchlagea, irer beſchwerden, vnd wie ſy ſich hallten 


woͤlltind. 0 


153. Von der gmeind zi Töß vnd wie dieſelbe vffrür geſtilet ward. 


Also vff mentag nach pfingſten, kamend zu Toͤß vß der Graffſchafft 
Kyburg vil me luͤthen zamen, dann beſtimpt was. Dann der zuͤlouff 
was von allen orten har, das man des volcks ſchetzt in die 4000 man. 
Diſe huͤbend an, wie es dann inn ſoͤmlicher maͤnge vnd vile luͤthen, 3% Tbbs 
deren vil me dahin kumen zuͤ rumoren vnd vffruͤren, gadt, zuͤ fraſſen „ 
vnd zu ſuuffen. Der vogt vff Kyburg H. Johans Rodolff Lauater, vnfbür. 
der kurtzlich erſt vffzogen was, thet ſich vnder ſy. Er aber ſagt er 

were in die graffſchafft zogen, vnd ſaͤſſe mit lib vnd git, mitt wyb 

vnd kind, in der graffſchafft, woͤlte ouch zu der graffſchafft lib vnd git 

ſetzen. Dorumm achtete er man wurde in nitt, alls ein froͤmbden, 

raͤchnen. Daruff die eltern vnd erberen ſo vil zi den ſachen redtend, 

das ſy in vnder inen duldetend. Da er aber irer radtſchlaͤgen ein 

wuͤſſen haben, vnd inen vil braͤchen mocht. Das er des ſelben tags 

groß git vnd truͤwe dienſt der Statt Zuͤrych beweyß. 
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Es hat ouch ein erſammer Radt Zuͤrych iren Burgermeiſter, vnd 
ein gar anſichtige Bottſchafft, an die gemeind geſandt. Diſe ging vnd 
ſy ſprach ſy fruͤndlich an, mitt vilfaltiger embietung aller gnaden vnd 
ernſtlicher vermanung zur gehorſamme, vnd das ſy einem erſammen 
radt vertruwen, guͤtlich vnd fridlich all ir anligen, ſo inen ye hieuor 
nitt were genug beſchaͤhen, iren anwaͤldten von allten wollind befaͤlhen, 
vnd widerumm heymkeren. Aber es warend vnder der gmeind faſt 
vngeſchickt luͤth, die dermaßen ſchruͤwend, das zuͤletſt die radtsbotten 
nitt me wol widerumm gedorſtend vonder die gemeind kummen. Dann 
ſy ergers beſorgen muͤßtend. Diewyl ettliche reden gedorſtend. Sy 
werind ouch ein fart) zuͤ Herꝛen worden: woltend nu hinfuͤr ouch 
ryten, ond muͤßtend die Herꝛen zuͤ fuͤß gan. Ja ſy muͤßtind denen in 
der Statt die großen fuͤllbuͤch vßlaſſen. Doch hat ein erbarkeit daran 
kein gefallen, vnd legt ſich ouch yn zi ſcheyden, vnd das beſt zi den 
ſachen zi reden: das wenn man alſo dran woͤllte, wurdent wir vnz 
(ſprachend ſy) ſelbs verderben. wir habend ſunſt vpffſatzes vnd findt⸗ 
ſchafft gnuͤg vff dem balß, doͤrffend vns nitt me vfladen. 

Obgemelter vogt Lavater richtet an ſine bekante vnd die in der 
graffſchafft ein anſaͤhen hattend, vnd ſunſt ouch an der oberkeit wol 
warend, dieſelben ſtilletend haͤfftig. Darzü warend da Hanns Huſer 
vnd Hans Meyer, beide Schuldheyſſen ouch Gebhart Hegner Statt⸗ 
ſchryber zu Wintherdur ouch andere eeren luͤth von Winthertur, vnd 
anderſchwo har, die die ſachen dahin brachtend, das die erbarkeit anhuͤb 
abziehen, mitt dem beſcheid, ſy wolltind iren Herzen vnd oberen gehor: 
ſamm fin, vnd ires guͤtigen beſcheydts erwarten. 

Nuͤt deß minder bleib noch oͤberig ein groſſe anzal trunckner wuͤ⸗ 
ſter vnvernuͤnfftiger puren, die mitt irem ſuffen vnd wuͤlen vnd bochen 
fuͤrfuͤrend. Da namm man die ſach alſo an die hand, wo die vnge⸗ 
ſtuͤmiſten bocher vnd vffruͤrer warend, da ſchicktend die Radtsbotten, 
der vogt, die Schuldheyſſen vnd Stattſchryber obgemeldt von Winther⸗ 
tur, ye nachdem ſy bekandt vnd geheym warend, nach inen. Vnd hie 
ſagtend ſy zuͤ einem ſoͤmlichen. Du biſt ein redlich anſichtig man, dem 
min Herꝛen alles guͤts vnd aller dappfferkeit vertruwend. Nu ſiehſt 
aber wol wie die wallt ſo truncken toub vnd ellend iſt, das eben da 
nuͤt guts zuͤ verhoffen, ia zi beſorgen iſt, das wir vil me verderbind; 
dann zu raͤcht bringind, vnd vß glimpff vnglimpff machind. Dorumm 
ſo thi das beſt vnd hilff, das das truncken volck von einandren kumm. 
Min Herꝛen werdent der ſach wol raͤcht thuͤn, vnd die iren gnaͤdig 
hallten, ouch vmm dich, alls iren lieben vnd getruwen, ſoͤmlichs ver⸗ 
gallten vnd verdienen. 


*) mal, 
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Soͤmlichs anſpraͤchen vnd vermanen ouch fruͤntlichs embieihen thet 


den vngeſchickten bochern ſo ſanfft, vnd bracht ſy dahin, das ſy die 
beſten vff der Oberkeit ſyten wurdent, vnd der maſſen anhieltend, das 
die gemeind zerluͤff. Darzuͤ aber halff inſonders vil, das die Herꝛen 


von Winthertur ſy in ir Statt luͤdint, diewyl es nunme were ſpaadt Wintbertur 


worden, das mancher nitt wol me heym kumen moͤchte, ſoͤltind ſy in 
ir Statt kumen. Da woͤltend ſy inen alles guͤts thuͤn. 

© Alſo zog der meerteyl hinyn gen Wintherdur, da man ſy beherber⸗ 
get, vnd inen vfftruͤg vnd fruͤntlich that, vmm das man ſy beguͤtigete, 
vnd vor groͤſſerm vfflouff bewarete, mitt guͤte: damitt nitt die Statt 


beherbergt 


die puren in 


ir Statt. 


Zuͤrych vnd die gantz Landtſchafft durch den vfflouff in gwuͤſſes verders 


ben gefuͤrt wurdint. 
diſer vfflouff, one ſchwertſchlag, guͤtlich verꝛicht ward. Man was ſunſt 
in der Statt geruͤſt wider gewallt, wo die guͤtikeit kein ſtatt funden. 

Diſem vfflouff volgt by der Oberkeit kein beſundere ſtraaff, onet 
das ettliche die oͤberuuß ſchantlicher worten vnd trowens geſin warend 
wider die Oberkeit, amm guͤt geſtraafft, vnd das, einer der Suͤßtrunck 
genampt, mitt dem ſchwert Zuͤrych gerichtet ward. Dann die Oberkeit 
der iren bluͤts gar nitt durſtig was. Denen von Wintherdur ward 
der koſt faſt abtragen, vnd inen fruͤntlich gedanckt, mitt erbietung der 
glit that in eewigkeit, weder der Statt noch beſonderen perſonen, die 
truͤwlich gehandlet, nimmer mer zi vergaͤſſen. 


154. Das ouch vber das kloſter Cappel ein vfflouff angeſchla- 


gen, vnd wie er geſtillet worden. 


Oo huſen imm fryen ampt amm Albis iſt ein hoff vff Ratolffſperg 
genempt, laͤhen vom kloſter Cappel, daruff ſaas einer der hieß Vly 
bruͤder, vnd was vndervogt zuͤ huſen, der was faſt vnruͤwig hatte 
gern ſin laͤhen vomm kloſter zu eigen gehept, hat nitt lang hieuor durch 


Vnd gab alſo Gott vil vnd groſſe gnad, das 


Süßtrunck. 


Vly 
Bruder. 


prattick ein pfaffen, H. Hanſen Enßlin, vß wirtemberg gen huſen zum 


predicanten gebracht, welcher imm vil glimpffet in ſinem boͤſen fuͤrnem⸗ 
men. Gedachter bruder bracht vil vnruͤwiger vß den gemeinden huſen 
hingſt vnd Rifferſhwyl an ſich, alſo das wie man hort wie die Gruͤ⸗ 
ninger warend ins floſter Ruͤty gefallen, ſy gen Kylchberg an Zuͤrych 
ſee, gen Barr, vnd in ettliche gemeinden des fryen ampts, heimliche 
practizierer ſchicktind, zuͤ verſuͤchen ob ſy da anhang vnd zuͤlouff finden 
moͤchtind in das kloſter Cappel zuͤ fallen. Wie ſy aber wenig beſtandts 
fundent, ſchluͤgend ſy nut def minder ein gmein werck an, vf die All⸗ 
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mend defi 5 vnd 4 tags imm Meyen, off deren ſy komlicher ir fuͤr⸗ 
nemmen moͤchtind beradtſchlagen vnd fuͤrnemmen: der hoffnung wenn 
ſy den anfang thaͤtind, mitt dem ynfal in das kloſter, wurdent ſy ein 
großen zuͤlouff haben. 
Alls aber der Herz zuͤ Cappel diſer dingen bericht vnd gewarnet 
ward, ſchickt er H. pettern Simlern prioren der zyt, hinyn gen Ziry< 
fuͤr Radt vmm hilff vnd fuͤrkummen diſes oͤbels vnd nuͤwen vffruͤrs. 
Der Radt ſchickt zur ſtund ein dappffere Radtsbottſchafft gen Cappell, 
ettliche fuͤrnemme zu beſchicken mitt inen zuͤ reden, vnd ſy guͤtlich ab: 
wyſen. Dann wiewol angeradten ward, den Bruder vnd ettliche faͤnck⸗ 
lich anzuͤnemmen, ward doch abgeradten, das es wager were in diſen 
Oute nitt Schwirigen vffruͤrigen löuffen, da dem vnruͤwigen popel gar bald zuͤ 
— dantzen pfiffet were, mitt gute (ſo vil muͤglich) zu handlen. 

Wie nun die Radtsbotten amm Seeberg, ob der Allmendt vff Cap⸗ 
pel zu, mitt den dienern in der farw, rittend, vnd die vff der All⸗ 
mend iren ſichtig wurdent, ſagt Bruder, wir ſind verradten, vnſer ſach 
iſt geoffnet vnd all vnſer ding vergaͤbens. Bald ward Bruͤder ſampt 


vnd eyden yngedaͤnck, ob filicht ettwas vnruͤwen vorhanden, das ſy 
vor yedermann ſoͤlichs abzuͤſtellen ſchuldig ſyend. mitt vil andern ernſt⸗ 
lichen vnd fruͤntlichen worten. Alſo ward ouch diſe vnruͤw geſtillet, 
die vor der Toͤſer angeſchlagen was. 


155. Wie vnd was man Zürych in Statt vnd vf dem Land 
von wägen der zähenden gehandlet habe, vnd alles widerum 
geſtillet worden. 


Aus aber die zyt hin was das man den howzenden vnd andere 

zaͤhenden nun me verlihen vnd bezalen ſollt, die gemeind aber vn willig 

Ziiry< was den ſelben zi gaben, vnd darus allerley flag volgt, ward ein ers 
—— ſamme Oberkeit Zuͤrych gendtet , ein Mandat, glych wol in aller vnruͤw, 
dezalen. laſſen vßzuͤgon. Doch gemaͤß der vorbemelten Antwort in geſchrifft 
geſtellt, vnd hieuor den gmeinden vorgelaͤſen. Vnd iſt das das Mandat, 

Wir der Burgermeiſter Radt vnd der groß radt genampt die 


zwey hundert der Statt Zuͤrych, embietend allen vnderthanen vnd 


thuͤnd kundt mencklichem, Alls dann von perſonen ſo vſſerthalb vnd 
innerthalb vnſer Landtſchafft geſaͤſſen, vnd zum teyl beſondern orten 


ve apy eg eng om ama on. oo F  —_—__ 


andern, ein andern nach, beſchickt, mitt inen geredt, das ſy ir eeren 


Landtſaſſen vnſern fruͤntlichen gruͤß vnd geneigten willen zuͤuor vnd 
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vnd gemeiner Eydgnoſchafft verwandt ſind, an vns in klagswys iſt ge⸗ 
langt, wie ettliche in vnſern Oberkeiten, inen ire zaͤhenden, die ſy 
erkoufft habend vnd raͤchtlich an ſy kummen find, ſich ſperind wie von 
allter har zu gaͤben, vnd ouch die nitt gaͤben woͤllind. V} das gebie⸗ 
u o vnd vermanend wir mencklichen, es ſyend gmein oder ſunder per: 
ſonen, das ſy den groſſen Zaͤhenden korn, roggen, weytzen, gerſten, 
haber, wyn, ouch das how zi gaͤben, vnd andere ſtuck ſo in den 
groſſen Zaͤhenden hoͤrend, truͤwlich vnd one abgang, wie von allter har, 
vßlaͤndiſchen, ouch in vnſern gebieten geiſtlichen vnd waͤlltlichen perſo⸗ 
nen vßrichtind, vffſtellind vnd one verhindernuß werden laſſind, ouch 
eigens gwallts nitt vorbehalltind, dann wo das nitt beſchaͤhe, vnd ſoͤm⸗ 
lichs von denen, ſo in anderen oberkeiten alls gemeiner Eydgnoſchafft 
oder an ſundern orten vnd enden geſaͤſſen, an ire Obern in klags wys 
langete, was mercklichen ſchadens widerwillens vnd oͤbels darus zuͤ 
letſt entſpringen wurde, mag ein ietlicher frommer verſtaͤndiger man 
ſelbs ermaͤſſen. Deß wir ein yeden widerwertigen gewarnet woͤllend 
haben, ſich vor ſchaden vnd oͤbel zi verſaͤhen: Vnd ſo ferr wir imm 
groſſen Zaͤhenden keinen abgang ſpuͤrend, ſind wir dem nach des willens, 
die ſo in vnſern gebieten ſitzend, vnd klein Zaͤhenden habend, fruͤntlich 
anzuͤlangen, damitt ſy ſoͤmlich klein Zaͤhenden nachlaſſind. Vnd darnach 
die ſo vſſert halb vnſern gebieten whonhafft ſind, glycher wys ouch zuͤ 
erſuͤchen, in hoffnung wo imm groſſen Zaͤhenden vngefarlich gehandlet 
wurde, filicht alldann der klein Zaͤhenden nachgelaſſen. Wo aber das 
nitt ſin moͤchte, woͤltend wir fruͤntlich vmm nachlaſſung haͤlffen werben, 
vnd alles ſo ſich einer frommer oberkeit zimpt vnd das raͤcht erlyden 
mag, haͤlffen handlen. Alles in krafft diß offnen brieffs, mitt vnſer 
Statt Secret vffgetrucktem ynſigel verwaret: vnd beſchaͤhen vff mittwu⸗ 
chen nach dem pfingſtag 1525. 0 

Vnd wiewol diſes Mandat den kleinen zaͤhenden nitt nachlaſt, 
woltendts doch ettlich gmeinden alſo verſtan, alls ob inen der klein Zaͤ⸗ 
henden ſchon were abgelaſſen. Ettliche warend gar vbel zu friden des 
Mandats oͤberal, vnd vermeintend keinen Zaͤhenden vberal ſchuldig zuͤ 
ſin. Darzuͤ hulffend ettliche predicanten, die der ſach vnverſtandig, 
faſt hinzu daruff redtend, alls ob man den Zaͤhenden von goͤttlichs 
raͤchts waͤgen nitt ſchuldig were. Die zugend an den mißbruch, wie 
der Zaͤhenden in kloͤſtern oͤppig verpraſſet wurde. Darzü man nitt 
haͤlffen ſbllte, vnd deß halb den Zaͤhenden nitt gaͤben. Der predicant 


zu Hoͤngg H. Simon Stumpff (ein faſt vnruͤwige vffruͤrige burde) pres 


diget offentlich man wẽre den Zaͤhenden nitt ſchuldig. Andere der gaͤ⸗ 
gen lartind, man were in von goͤttlichs raͤchts waͤgen ſchuldig. Ettliche 
ſagtend, ob man glich wol inn nitt \{uldig were, ſoͤlte man inn nuͤtiß 
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minder bezalen, das man nieman keinen anſtoos gaͤbe. So was der 
gemein man daruff geſchnitzt, das er lieber nuͤtzid dann 9zid gaͤben 
haͤtte. Dorum was der merteyl Landtuolks des ermaͤlten Mandats öͤbel 
zu friden, vnd huͤbend widerumm an zu gmeinden zi Goſſow, zh 
Kloten, vnd anderſchwo da ſich doch alle Erbarkeit ynlegt, vnd riedt, 
man ſoͤllte den vnd alle andere artickel, darumm man zu Toͤß geweſen 
vnſern Herꝛen aller dingen heym ſtellen. Daruff ouch die predicanten 
trungend. Dorum ward man entlich eins, Botten ſampt den predican⸗ 
ten hinyy fur Radt zuͤ ſchicken, vnd zu bitten vmm ein erluͤterung des 
vßgangnen Mandats, vnd einem erſammen radt diſe ſach, von deren 
vnglych geprediget ward, vnd andere artickel heym zu ſtellen. 

Dorum alls die gedachten Botten vnd predicanten fuͤr Radt ku⸗ 
men, vnd ir ſach fuͤrgetragen, wurdent ſy guͤtlich heym gewiſen, vnd 
volgendts Mandat oder erluͤter ung inen nachgeſandt, 

Vnſere Herzen Burgermeiſter Radt vnd der groß Radt genampt 


die zweyhundert der Statt Zuͤrych, iſt angelangt das mißverſtand ſye 


vnder den iren der Zaͤhenden halben, alſo das man woͤlle vermeinen, 
wo die Siben fruͤcht alls Korn, Roggen, Haber, Gerſten, Weytzen, 
Wyn, vnd Hoͤw, wo gewhon ſye Hoͤw zu verzenden, werdint gegaͤ⸗ 
ben, das damitt einer gezaͤchnet habe, vnd ſye der klein zaͤhend vnd 
das ander alles nachgelaſſen. Vnd wiewol vnſer Herzen beduret das 
ſoͤmlicher mißverſtand iſt, diewyl doch ir Antwort, die ſy deßhalben 
den gemeinden allenthalben gaͤben, luter iſt vnd kein mißverſtand mag 
haben, ſo berichtend nuͤt deß minder vnſer Herꝛen die iren allenthalben, 
das alle gemeinden ir Bottſchafft naͤchſt vor inen gehept, die habend 
vnder ougen vnſer Herꝛen vnd der prieſterſchafft in der Statt vnd vf 
dem land, die ouch zuͤgaͤgen geweſen iſt, alle Artickel es ſye der Zaͤ⸗ 
henden oder anderer dingen halben laſſen fallen vnd begart, diewyl 
doch alle gemeinden zügeſagt habind dem Gottswort by züſtan, vnd 
aber luter geſagt das die vnriiw der Zaͤhenden halben alein ſye entſtan: 
den vß dem vnglychen predigen der pfaffen, das vnſere Herꝛen, denen 
ſy alle artickel heymſetzind, oͤber ſoͤmliche woͤltind ſitzen, vnd erwaͤgen 
welche Artickel imm gottswort grund habind oder nitt, vnd welche dann 
darinn nitt grund habind, das inen dieſelben nachgelaſſen werdint. Da⸗ 
ruf dann vnſer Herꝛen den Botten der gmeinden geantwortet habend, 
das ſy wkderumm heym kerind, ſo wollind ſy mitt der Zyt, doch firs 
derlich, ſo bald es geſchaͤfften halb ſin moͤge oͤber die Artickel ſitzen, 
vnd mitt hilff. M. Vlry< Zwinglis vnd anderer gelerten vnd ver- 
ſtaͤndigen radtſchlagen, die ſachen gruntlich erwaͤgen vnd luͤgen was ſy 
nach vermoͤg des Gottsworts koͤnnind nachlaſſen oder nitt. Vnd ol 
mencklich nuͤt deß minder Zyns Zaͤhenden mencklichem geiſtlichen vnd 
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waͤlltlichen perſonen gaͤben, nach ynhalt des letſt vßgangnen Mandats. 
By dem allem laſſend es vnſer Herꝛen nachmals belyben. Vnd woͤllend 
alſo fuͤrderlich vber die ſachen ſitzen vnd luͤterung gaͤben. Sy verſaͤhend 
ſich ouch mencklicher laſſe es by den ſelben belyben, vnd werde dar⸗ 
zwuͤſchen zyns vnd zaͤhenden gaͤben, wie dann ob erluͤteret ſtadt, Actum 
Sampſtag nach petri vnd pauli Anno 1525. 


156. Hürych wird von Zihenden diſputiert, vnd Erlüterung 
darumm vff die Landtſchaft geſandt. 


Wie nun in letzt ermdliter erlͤͤterung zügeſagt öber die Artickel obges 
dacht, zu ſitzen vnd ſy exwaͤgen, vnd inſonderheit vmm den Zaͤhenden 
literung zů gdben, hatt man zü angaͤndem Augſten durch verordnete 
lith von Radten Burgern vnd gelerten, widerumm der Landtſchafft 
Artickel erwaͤgen. Doch nitt wyter mitt Gott eeren vnd fuͤgen kum⸗ 
men moͤgen, dann eben wie hieuor pfingſten den Gmeinden gſchrifft⸗ 
lich durch die Radtsbotten vnd voͤgt fuͤrgetragen worden. Darby ließ 
man es noch malen blyben, mitt vermanung die Landtſchafft, diewyl 
man nitt wyter kumen moͤchte noch koͤnde, laſſe ſich des ouch vernuͤgen. 
Vnd diewyl aber von Zahenden, alls ob gehort, vß dem wort 
Gottes nitt glichformig geprediget was, ward erkendt, das do-uon ſoͤllte 
vor Raͤdten vnd Burgern ein Geſpraͤch gehallten werden. Der vnder⸗ 
ſchryber amm Gruͤt, vnd ettliche andere zugend vß dem allten teſta⸗ 
ment an, alle die ort die vomm Zaͤhenden geſchriben ſind. Zwingli 
antwortet, diſe ort dienind nitt fuͤrnemlich zu dem, das man von goͤttlichem 
richten den Zaͤhenden ſchuldig ſye. Dann diſe vermaͤldete ort lutind 
von dem Leuitiſchen Zaͤhenden. Da aber das Leuitiſch prieſterthumm, 
vnd alles was daran hanget imm Nuͤwen teſtament abgethan ſye. 
Dorumm man mitt dem abgethanen nuͤt probiere. Dahar aber muͤſſe 
man den grund nemmen, das eintwaͤders die Zaͤhenden erkouffte ſchul⸗ 
den (alls merteyls) diſer zyt ſyend, oder aber der kylchhoͤrinen, zuͤ 
vffenthallt der kylchen vnd kylchendienſten, guͤlten vnd ſchulden. 
Sittenmal man aber nach goͤttlichem raͤchten, yedem das ſin zu 
geben vnd zu bezalen, ſchuldig ſye, luth der worten pauli. Rom. 13, 
vnd nach luth der gantzen geſchrifft vnd des gemeinen raͤchts, ſo ſye 
man ouch von goͤttlichem raͤchten, die zaͤhenden, alls raͤchtmaͤſſig ſchul⸗ 
den ſchuldig zuͤ bezalen. Vnd ſo die kylchen zaͤhenden nitt hattind, 
was zu den kylchen dient vnd nodtwendig iſt, muſte man nochmalen 
gmeinlich ſtuͤren, das die kylch erhallten wurde. Dorum ouch imm 
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ſelben faal, der zaͤhend billich bezallt werde. Daruon ouch ettwas 
hernach verzeichnet iſt glich nach dem erſten Landtsfriden zu Cappel. 

Es :vard ſunſt ouch mer geredt vom raͤchten bruch vnd miß bruch 
der zaͤhenden in diſem geſpraͤch. Entlich entſchloß ſich die oberkeit, 


der nachuolgenden erkantnuß vnd erluͤterung, die ſy ouch alenthalben 


vff die gantze Landtſchafft vßſandt, wie volget, 

Wir der Burgermeiſter radt vnd der groß radt ſo man nempt 
die zweyhundert der Statt Zuͤrych embietend allen denen ſo in vnſern 
Oberkeiten gerichten vnd gepieten whonhafft ſind vnſern guͤnſtigen willen 
zfivor. Vnd alls ir, wie vns nitt zwyfflet, allenthalb bericht, das vß 
vnglychem predigen vnſerer predicanten, vnd mißverſtand der vnſeren 
allenthalben (vnſers bedunckens) vff eignen nutz zwytracht vnd irzungen 
der zaͤhenden halben erwachſen vnd vfferſtanden: dorumm dan ettlich 


gegninen alls von vnſer Graffſchafft Kyburg, der Herꝛſchafft Egliſow, 


Gruͤningen, Andelfingen, Gryffenſee, Buͤlach, Nuͤwampt vnd Ruͤm⸗ 
lang, durch iren erber Bottſchafften mitt ſampt iren Seelſorgern vnd 
predicanten vor vns erſchinnen, vnd ſoͤmlicher zaͤhenden halb vil vnd 
mengerley gehandlet vnd geredt: vnd züͤletſt durch die Botten der obge⸗ 
nampten gemeinden heyter geſagt, das ſoͤmlich vnruͤw alein von der 
pfaffen vnglychem predigen vnder ſy gewachßen, vnd alſo gelert vnd 
vnderwiſen ſyend: vnd damitt vns die handlung heymgeſetzt vnd öͤber⸗ 


gaͤben, die nach dem wort Gottes zu erwaͤgen: vnd welche darinn 
-nitt gruͤnd habind nachzuͤlaſſen. Vnd die wyl wir hoͤrend ſaͤhend vnd 


ſpuͤrend, das ettlich ſind, die vß eignem nutz irer vngehorſamme das 
Gotswort fuͤrhaͤnckend, darus och vnd vns allen groſſer nachteyl gagen 
Gott, vnſern Eydgnoſſen vnd andern anſtoſſenden nachpuren, ſo vnder 
oͤch zaͤhenden habend erwachſen moͤcht, habend wir durch vnſre verord⸗ 


nete Raͤdt, ſampt ettlichen geſchrifft gelerten, die heiligen geſchrifften 


mitt ſunderem flyß vnd ernſt durchgangen vnd erſuͤcht, vnd darus er⸗ 
lernet, das wir an keinem ort des goͤttlichen worts finden koͤnnend, 
daß ſich yemandts die zaͤhenden zi gaͤben, weder mitt Gott noch mitt 
raͤcht entſagen oder vßgan moͤge. So wil es ſich ouch vnder vns noch 


keinem richter gezimmen, yemand es ſyend leyen oder Kylchen Zaͤhen⸗ 


den, die ſo vil hundert iar in ruͤwiger beſitzung loblichem alltem har⸗ 


kummen vnd güter gwarſammy gaͤben vnd genommen ſind (wem ioch 


die gehoͤrind), abziiſprichen, vnd alls ir eigenthum zuͤ nemmen vnd zu 


vernuͤten: ſunders habend wir vß vilerley goͤttlichen Chriſtenlichen vnd 


imm Gottswort gegruͤndten vrſachen, vns entſchloſſen erluͤteret vnd er⸗ 
ckendt, woͤllend ouch das dem off di iar vnd fuͤrohin idrlich geldpt 
vnd nachkummen werde, alſo das alle die ſo in vnſern graffſchafften 
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tinn ſaͤßhafft oder nitt, den großen Zaͤhenden, nitt alein die 7 ſtuck, 
wie och die vorbenempt, alls korn, roggen Weytzen gerſten haber wyn 
vnd hdw zů gaben gewhon iſt, ſunder mitt allem anhang anderer ſtu⸗ 
cken, wie vnd was ein yetliche gegni oder kylchhoͤry, ye waͤllten vnd 
von allter har in den groſſen Zaͤhenden gaͤben hat, an die ort end, vnd 
denen ſy ſyend geiſtlich oder waltlich, wie ſy vorhar gethan, ouch hin⸗ 


fir ongeendert one abgang zů gaͤben verbunden vnd ſchuldig fin ſoͤllend. 


Der kleinen Zahenden halb, die wyl es ſich vns aber nitt zimen Bomkleinen 
Zäbenden. 


wil vnder den vnſern noch den vßlaͤndiſchen vnſer gapieten ir gwar⸗ 
ſamme herkummen vnd beſitzung vß iren haͤnden zu ſchraͤntzen, iſt 
abermalen vnſer erkantnuß das ein yede kylchhoͤrj vnd gegni den klei⸗ 
nen Zaͤhenden mitt allen dingen wie vnd was von allter har daryn 
gehoͤrt hat vnd ſy ye waͤllten gaͤben habend, vff das jar vnd hinfuͤr 
off alle iar vßrichten vnd gaͤben ſoͤllend one minderung vnd abgang. 
Doch mitt ſoͤmlicher erluͤterung was fruͤchten man zum iar einiſt in ein acker 
ſaͤe, daruon ſoͤlle der Zaͤhend einiſt gaͤben werden: vnd wo imm ſelben 
iar wyter daryn geſaͤygt wurde, ſol die ſelb frucht fry ſin. 

Vnd wo oder von welchem dem allem wie obſtadt, nitt gelaͤpt, 
vnd ſoͤmlichs zu klag kaͤme, wurdent wir, oͤber die ſtraaff, deren er 
von Gott warten muͤß, mitt vnſer zytlichen ſtraaff dermaſſen handlen 
das er woͤlte, vns alls ſiner oberkeit inhallt göttlicher geſchrifft gehor⸗ 
ſamm erſchinnen ſin. 

Wir woͤllend ouch nuͤt diß minder hinfuͤr, mitt der hilff des all⸗ 
maͤchtigen Gottes daran ſin, das inſonders die kylchen zaͤhenden ſo in 
vnſer Landtſchafft vnd gepieten blybend vnd mitt denen wir zu ver⸗ 
wallten habend, wiederumm in hallt des goͤttlichen worts in einen 
rachten bruch kumind, die pfarꝛer mitt zimlicher narung darus erhall- 


ten: vnd das sbrig nach dem willen Gottes mit der zyt verwendt 


werde. Wir ſind ouch willens der kleinen zaͤhenden halben truͤwlich 
haͤlffen zuͤ handlen, wo yemand es werind der vnſern oder vßlaͤndi⸗ 
ſchen, fo die kleinen zaͤhenden erkoufft, vnd dorumm brieff vnd gwar⸗ 


ſamme mitt abloſung haͤttend, daß dann den kylchhoͤrinen vnd gegninen 


die loſung geſtattet werde. 
Wo aber nitt kouffbrieff noch Sigel ſunder die ruͤwig beſitzung 
loblich herckummen vnd ander gwarſammi one abloſung werind, wollend 


wir abermal frintlich werben, vnd ſo vil vns muͤglich iſt das beſt thin, 


damitt die kylchhoͤrinen vnd gegninen, zu einer zimlichen loſung kom⸗ 
men moͤgind. | 

Vnd wiewol ſich diſer vnſer entlicher beſchluß, bißhar mercklicher 
eſchaͤfften halb verzogen, ſo wollents wir $< doch iegund © nitt * 
verhallten 9< darnach wuͤſſen zuͤ richten. 


Kylchen 
Zahendon. 
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Seſchiuß. Vnd iſt daruf vnſer ernſtlich ermanung ir woͤllind vmm zytiicher 
guter willen, die ir vnd 9were frommen vorderen ye waͤllten ſchuldig 
geweſen vnd ir noch find, dem goͤttlichen wort des ir oͤch hallten 
woͤllend, keinen anſtoos gaͤben, damitt ir nitt in die raach Gottes fal⸗ 
lind, ſunder vns in denen vnd anderen goͤttlichen dingen, alls oͤwer 
oberkeit, in hallt des goͤttlichen worts gehorſamm zu erſchinen. Daran 
thind ir ein goͤttlich Chriſtenlich werck vnd vns ein beſonder gefallen. 
Vnd deß zi warem vrkundt ſo habend wir vnſer Statt Secret ynſigel 
offenlich getruckt · zu end diſer geſchrifft, des 14 tags imm Augſtmonat 
Anno domini 1525. | 
Iudicium Die erbarkeit was diſer erkantnuß vnd erluͤterung zu friden, aber 
populi. die imm Euangelio ir eigen gſich gern funden haͤttend, warend vn⸗ 
willig, fluͤchtend den pfaffen, vnd redtend ouch dem wort Gottes vbel, 
Ettlich zaͤhendent nuͤtdeßminder nitt raͤcht. Dorumm ſy an lib vnd 
gut geſtraafft wurdent. | 


157. Der Appt von Stein fliicht über See hinus. 


Js Stein in der Statt, der Statt Zurych zu gehoͤrig, iſt ein allte 
Appty Benedicter ordens. Da was diſer zyt Appt H. David von 
Winckels: mitt dem ſelben hat die Statt Stein ſpan vnd ſtoͤß. Dor: 
umm radtsbotten von Zuͤrych gen Stein geſchickt wurdent, die ſach zi 
Der Appt erckundigen, vnd den ſpan zu richten. Der Appt aber oͤbergab das 
ober g lot die kloſter der Statt Zkrych, alls der obern herilikeit, vnd begdrt das 
Appty man imm ein libding ſchoͤppffte vnd gaͤbe, darzuͤ das buͤrgle Gyrſperg 
9 kouffte, das woͤllte er buwen, vnd nach ſinem toͤdtlichen abgang, (dllte 
Ziiry<, Gyrſperg der Statt Zuͤrych heymfallen. Soͤmlich libding ward imm 
verſprochen: aber mitt Gyrſperg hat es ein ſpan, dann es wolt nitt 
yederman gefallen, das man inn, den Appt, vff ein Schloß ſetzen ſoͤllte. 

Das bracht by dem Appt ein vnwillen. 
Diſer vn willen ward mitt dem gemeret, das man von Zuͤrych herus, ee 
dann alle ſach volkommen verꝛicht vnd vollendet was, ein Schaffner, Conrad⸗ 
Conradt ten Luchſinger (der was der erſt Schaffner) in das kloſter ſatzt, der eben 
Luchſins er. p ruͤpſch ) vnd verachtlich gaͤgen den Appt was, vnd ettliche wort vßſtieß deren, 
er billicher geſchwigen. Er embodt ouch hinyn gen Zuͤrych, es were guͤt, das 
man den Appt verwarte, damitt er nitt thaͤte, wie Appt Felix Clauſer 
zi Ruty. Dorumm imm dem Luchſinger befolhen ward, inn mitt einer 
bat zi verwaren. Das er ouch that, nitt one hochmüt vnd ongeſchick⸗ 
*) barſch. | | 
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lifeit. Der Appt ward deß gar $bel zu friden, vnd gedacht wie er ſich 
vß diſer gefangenſchafft ledigen moͤchte. Vnd vff ein nacht, alls die 
waͤchter die praſſetend vnd wenig ſorg hattend, aber truncken warend, 
nam der Appt die flucht, vnd entrann durch ſin gmach hinus vff den 
Rhyn, ſaas in ein Schiff vnd fir oͤber ſee hinuͤber, gen Zellen vnder⸗ 
ſee, vnd entfuͤrt mitt imm, die fryheyt, brieff, Sigel, kleinodt, vnd 
was fuͤrnemm was. Zu Zell macht er ein Teſtament, vnd ordnet 
alle raͤnt guͤllt vnd ynkummen vſſet Rhyns dem koͤnig Ferdinando: vnd 
was in der Eydgnoſchafft lag, ordnet er den Eydgnoſſen, vnd bleyb das 
laͤr naͤſt der Statt Zuͤrych. Die Schuld diſes ſchadens ward von meer⸗ 
teyls luͤthen, der vngeſtuͤmikeit vnd vnfruͤntlikeit, vnd inſonders dem 
Luchſinger zuͤgelegt. 

Die Eydgnoſſen aber ſatztend nuͤt vff das obgemelt teſtament, ſun⸗ 
der ließend der Statt Zuͤrych volgen, was guͤtern in der Eydgnoſchafft 
lagend. Die Ferdinandiſchen aber, wiewol es nach luth der Erbeini⸗ 
gung angeforderet ward, ließend nuͤzid heryn volgen noch kommen. 
Dann es ward ein appt zu Zell erkoſen vnd geſetzt, welchem die guter 
vſſet Rhyns volgend. Der iſt ouch in ſtaͤter anſprach vnd fordern des 
kloſters zu Stein, vnd der Reſtitution. 


158. Das Chorgericht wirt Zürych geordnet vnd ofgericht. 


In dem Meyen diſes Jars, ward von Raͤdten vnd Burgeren der 
Statt Zuͤrych das Chorgericht vſfgericht vnd angenommen, luth nach⸗ 
uolgender ordnung. 

Wir der Burgermeiſter Radt vnd der groß radt ſo man nempt 
die Zwey hundert der Statt Zuͤrych embietend allen vnd ieden Luͤtprie⸗ 
ſtern pfarꝛeren Seelſorgern vnd predicanten: ouch allen Oberuogten 
Bnderuoͤgten Amptluthen vnd ſunſt mencklichem, ſo in vnſern Stetten 
Graffſchafften Herꝛſchafften hohen vnd nideren gerichten vnd gebieten, 
verpfruͤndt whonhafft vnd geſaͤſſen find, vnſern gruß guͤnſtigen vnd 
geneigten willen, vnd thuͤnd och berichten. Alls ouch ſunſt yederman 
bighar geſaͤhen vnd befunden hat, wie vil vnd menge rley zuͤſpruͤchen 


vnd irꝛungen vfferſtanden ſind in Eelichen ſachen. Dorumm die par⸗ 


thyen fuͤr vnd fuͤr ein andern gen Conſtantz oder andere froͤmbde ge⸗ 
richt geladen vnd mitt mencklichem groſſem koſten geraͤchtfertiget. Da⸗ 
ſelbſt ſy ouch ye, zu zyten, nachdem die luͤth an zytlichem git hablich 
geweſen (vnſers bedunckens) aben gefarlich vnußgericht, vffgehallten find. 
Vnd damitt ſoͤmlicher großer koſt muy vnd arbeit zwuͤſchen och 


Der Appt 


fl ü ch t vbe r 
See hinaus. 
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mans vnd wybs perſonen, ſo alſo der Ee halben an einandren zi 


ſpraͤchen habend, vnd in vnſeren gebieten hohen vnd nideren gerichten 


geſaͤſſen vnd whonhafft ſind, hingelegt, abgethan vnd fuͤrkummen, ouch 
mencklich vnverzogenlich mitt Raͤcht gefertiget werde, ſo habend wir 
gemeine ſatzungen von der Ee waͤgen geordnet vnd angeſaͤhen, ouch 
die zu minderen vnd zu meeren oder ouch gar abzuͤthün, ein zyt lang 
zuͤ oͤben angenommen. 

Vnd damitt ſoͤmlicher gerichts handel fuͤrderlich, alls die notturfft 
erhoͤuſcht, geuͤpt werde, habend wir zi Rychtern verordnet 6 mann, 
namlich 2 von den Luͤtprieſtern in vnſer Statt, die deß goͤttlichen worts 
bericht: item zwen vſ dem kleinen vnd 2 vß vnſerm groſſen radt. Vn: 
der denen allen ſol einer 2 monat Obman oder richter fin, beruͤffen, 
gebieten, verſammlen anfragen vnd ſoͤmlichen gerichtshandel, wie die 
notturfft erforderet, oͤben vnd volſtrecken. 


Was die nach ynhallt der articklen vnd Satzungen richtend vnd 


ſpraͤchend, darby ſol es blyben. Ob aber etwar der vnſeren vnd ande⸗ 
rer woͤlte appellieren, das foll nienerthin anders, dann fuͤr ein erſam- 
men Radt in vnſer Statt Zuͤrych gezogen werden. 

Die gerichtstag werdent vnd ſoͤllend ſin amm Montag vnd amm 
Donſtag. 

Des gerichts ſtatt oder platz werdent die richter erwoͤllen vnd an⸗ 
zeigen alſo, wenn es eins geſchlagen hat nachmittag, daß dann die 
Rychter notarius oder Schryber, der Gerichts weybel vnd wer zum gericht 
dienet, by iren Eiden daſelbs ſin ſoͤllend, vnd wie ſich gepuͤrt haͤlffen 
handlen. Ob aber ettlicher der Statt vnd anderer Eehaffter ſachen halb, 
nitt moͤchte da ſin, dann ſol vnſer Burgermeiſter durch den Weybel, 
einen anderen dargaͤben vnd bieten laſſen. 

Bnd welcher ye zi zyten richter iſt, der ſol des gerichts eigen 
ynſigel haben, vnd durch den weybel mit brieffen oder von mund Tag⸗ 
ſatzu. ng vnd gebot thin , allwaͤg by gliter zut. | 

Er ſol ouch die ſachen ſo fiir inn kumend, vnd vorbetrachtung oder 
beradtens bedorffend, oͤber 8 tag nitt verziehen oder vff hallten, damitt 
die luͤth fuͤrderlich zuͤ oder von einandren gefertiget werdint. 

Die Artickel vnd Satzungen die Ee betrafend, ouch was man 
volgender Jaren noch me hinzů gethan iſt getruckt vnd anderſchwo ver⸗ 
ſchriben, das es nitt notwendig iſt har zu ſchryben. Darzuͤ volgend 
hernach an ſinem ort ettliche Satzungen verſchriben hierzu dienſtlich. 

Vnd off den 15 Mey ward das erſt Chorgericht beſaͤſſen Zuͤrych 
in der Litprieſtery zum Frowenmuͤnſter by H. Doctorn Heinrychen En⸗ 
gelhart. Hernach ward es gelegt vff das Rychthuß in das klein Stubli, 
naͤben der Richtſtuben. Hiemitt kamm der gemein mann ab deß vber- 
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{wer2en laſts, der imm zu Conſtang vnder den Schinderen vffgelegt 
was. Dann wer die Satzungen des Zuͤrych gerichts vnd die bruͤch, 


dargaͤgen des Conſtantzer gerichts gaͤgen einanderen hallt, vnd ſy eigent⸗ 


lich ermiſt, erfart was groſſen guͤts hiemitt dem gemeinen man begegnet. 


159. Die von Schwyz verbrennend zwen von des gloubens wigen. 


In der march denen von Schwyz zuͤgehoͤrig, was ein Schiffman der 


Holz off den See fertiget, Eberlj Bolt genampt, der hat neißwas 
vom Touff vnd heyligen Sacrament, anders, dann das Bapſtumm 
vermag, geredt, das inn die Schwytzer hieſſend gefaͤngklich annemmen 
vnd inen gen Schwytz ſchicken. Aber die biderben luͤth in der March 
vrrmeintend man ſoͤlte in nach iren fryheiten, vor irem Landtag fuͤrſtellen 
vnd beraͤchten, vnd da was das raͤcht gaͤbe ſtraaffen. Die Schwytzer 
aber namend vß zuͤ ir Landtpaner vnd geparetend ſich, alls ob ſy den 
Boldten woͤltind reychen. Dardurch die in der march bewegt, den Bollten 
innen oͤberſchicktend. Den namend ſy den 29 May, ſampt einem prieſter, 
der ouch wider das Bapſthumm, vß dem Evangelio geredt hat, vnd 
verbrantend ſy beid, fur widertoͤuffer in einem fhiiwr. Vnd warend ſy 
beid gar beſtaͤndig gedultig vnd dappffer, biß in ir end irs laͤbens, das 
ſy ſeliklich mit anruͤffung des namens Jeſu beſchloſſend vnd endetend. 
Vnd vil biderber luͤthen groß mitleiden mit inen vnd mißfal an diſer 
tyranny hattend. | 


160. Wie vnd wenn man Zürych angehept die Vibliſch Cec⸗- 
tion in dryen ſprachen läſen. 


Hieuor iſt maͤldung gethan, von der Reformation des Stiffts zit dem 
Groſſen muͤnſter, vnd wie angeſchlagen worden in dryen ſprachen zu 


laͤſen vnd leeren. Mittler zyt hat man ſich vmmſaͤhen, vmm gelerte 


vnd geuͤpte luͤth in den Spraachen. Vnd diewyl Mantz vnd Grebel 
die hierzu geſchickt gnuͤg geweſen, ſich abgeworffen, vnd dem widertouff 
nachluͤffend, ward von Baſel beſchickt H. Conradt pellican der Hebrai⸗ 
ſchen ſpraach bericht. vor imm aber vnd zum erſten ward angenommen 


zum laͤſer H. Jacobus Coeporinus von Dynharten zuͤgenampt Wiſen- Jacobus 
danger ein gar ſtiller doch faſt gelerter, man in hebraiſcher vnd Grieg- ©9ex 9xinus. 


ſcher ſprach. * 


Eberli 
Bolr. 
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Wie nun vnder dem Bapſthumm prim, ters, Sept vnd non im 
Chor gelaſen vnd geſungen, nam man fur, an deren ſtatt vmm die 
3 im Chor (dann anfangs was noch kein Lectorium gepuwen, dahin 
hernach, vnd imm wynter v}} die Stuben der Chorherꝛen, diſe Lection * 
gelegen vnd gelegt iſt) die heiligen bibliſchen geſchrifft zi rachtem gli 
tem chriſtlichem verſtand, vß den vrſpruͤnglichen ſprachen, zuͤ laͤſen. 
Das alles ordnet der zwingli gar ordentlich. 

Dann alle pfarꝛer predicanten Chorherꝛen vnd Caplonen vnd groͤſſe⸗ 
ren Schuͤler, beſamletend ſich imm Chor, zum groſſen munſter ,- ſatztend 
ſich in das geſtul 

Da hub M. Vlry<h Zwingli an baͤtten (dann vf den 19 Brach⸗ 
monatz iſt die erſt Lection im Chor zumm großen muͤnſter gehallten.) 
vnd ſprach, Omnipotens sempiterne et misericors Deus, cuius verbum 
est lucerna pedibus nostris et lumen semitarum nostrarum; aperi- et 
illumina mentes nostras ut oracula tua pure et sancte intelligamus et in 
illud quod recte intellexerimus transformemur , quo maiestati tum nulla 
ex parte displiceamus: per Jeſum Chriſtum dominum noftram. Amen. 

Daruff laß dann ein Studioſus den tert, den man vß der Bibli 
laſen wil, ſo vil vnd ſo ferz, alls man inn erklaͤren wil. Vnd li 


inn in Latiniſcher ſprach, wie die Bibli dann in Latin vertolmetſchet 
iſt. Dann man hept an zu laͤſen von anfang der Bibel, vnd fart 
mitt fuͤr, alle tag, durch das gantze iar, vßgenomen den Sontag vnd 
freitag. vnd wenn man mitt allen buchern des allten teſtaments graͤch 
iſt, ſo hept man die Biblj wider um vomm anfang an. Man liſt 
ouch ſunſt anders nuͤt in diſer Letzgen, onet das allte teſtament. 

Nach dem aber der iung das Latin gelaͤſen, iſt dann angeſtanden 
H. Jacobus Coeporinus, vnd hat eben den ſelben Text widerumm ge⸗ 
laͤſen, doch in Hebraͤiſcher ſprach, darinn das allt teſtament vrſprungk- 
lich geſchriben iſt, vnd erklert das hebraiſch mitt Latiniſcher ſprach. 
Daruff liſt dann Zwinglj den Griechiſchen Text eben des ſelben orts, 
vß den Septuaginta, vnd erklaͤrts ouch mitt Latiniſcher ſprach, zeigt 
ouch an den raͤchten verſtand vnd bruch des gaͤgenwirtigen orts. 

Zi letſt zeigt ein prediger ouch in Tuͤtſch an, was in den ſprachen 
gelert iſt, mitt zuͤgethanem gebaͤtt. 

In diſer Lection iſt vff Coeporinumm (der nitt lang gelaͤpt) kun 
men H. Conradt pellican. Vnd vff Zwinglium zi laͤſen die 70 H. 
Joder Buͤchman. Vf} H. pellicanen iſt beruͤfft H. petrus Martyr: an 
H. Buͤchmans ſtatt iſt genommen H. Joſias Simler, vnd an des pet- 
ters ſtatt H. Johans wolff. 

Es iſt ouch ettwas enderung in diſer Lection beſchaͤhen, mitt der 
Zyt. Dann nach dem gebaͤtt vnd verliſen des Latiniſchen text, liſt ein 
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einiger profeſſor zum erſten das Hebraiſch, demnach das Griechiſch. 
vnd legt es zuͤ letſt vuß. Vnd beſchluͤſt die Letzgen mitt einem pſalmen 
vnd vatter vnſer. Es find ouch noch zwen laͤſer, ſy laͤſend aber nitt 
einer ſtund nach einanderen wie von anfang, ſunder einer alein, vnd 
wuchnend mitt einandren. Item der predicanten einer prediget ſunſt 
off die Letzgen, was imm gelaͤgen vnd dem volck fruchtbar, meerteyls 
vß dem Nuͤwen teſtament. 

Vnd erſt imm herbſt hernach ward das Chorgeſang (das genempt 
wirt cantus gregorianus) gar vß den kylchen Zuͤrych gethan. Dann ob 
glych wol vil vß der heyligen geſchrifft vnd ſunders der pſalter geſun- 
gen iſt, iſt er doch in einer fromden ſprach geſungen, die dex kyl⸗ 
chen nitt verſtaͤntlich iſt. Vnd iſt ſoͤmlichs wider die Apoſtoliſh ord: 
nung., Cor. 14. Darzii iſt merteyls laͤſen vnd gſang, fuͤrnemlich von 


den feſten vnd heyligen, abgoͤttiſch vnd vntragenlich geweſen. Dorumm 


es billich abgethan iſt. 

In diſem jar ſieng ouch Oſualdus Myconius an Tuͤtſch laͤſen das 
nuͤw teſtamey*, imm Chor zfi den Frowenmuͤnſter, das ſiderhar geen- 
deret iſt, vnd liſt man ietzt das Nuͤwe teſtament vß dem Griegſchen im 
Latin den Studenten imm Lectorio publico. Das beſchicht vmm die 
nachmittag 3 fur die Veſper. 

V} den 8 July huͤb M. Vlrych Zwingli an von der Cantzel 
predigen Geneſim das erſt buͤch Moſis. 


161. Dem Zwingli wirt by nacht mitt Steinen, in ſin huß , 
von zweyen Hiirychern geworffen. 


Des 28 Auguſti in der Nacht vmm die 11 luffend zwen der Bur⸗ 
gern Zuͤrych, namlich Jacob Zimberman vnd Felix Aberlj, M. Vl- 
rych Zwingli fir fin huß vnd wurffend mitt groſſen Steinen zi den 
fenſtern yn, das die fenſter zi ſtucken, vnd die Stein dem volck imm 
huß nachgiengend. Das volck fieng an ſchryen, das geſtillet er, wollte 


ſy nitt laſſen ſchryen, ſchrey zů inen, So ferꝛ ſy an inn, den Zwingli, 


ettwas zů ſpraͤchen habind, ſoͤllind ſy das imm tag, mitt raͤcht, vnd 
nitt mitt gwallt fuͤrnemmen. Diſes geſchrey vnd waͤſen brach vmm ſo 
vil v6, das man amm tag gebodt die thoor der Statt nitt vff zuͤ 
thin: vnd huͤb man an die thaͤter ſuͤchen. Deß begab ſich der Zimber- 
man in das waſſer, ſchwamm durch die Schnelle nider, vnd kamm dar⸗ 
non. Der Aberlj hat ſich verſchloffen, ward aber funden, vnd ge⸗ 


faͤncklich in wellenberg gefuͤrt: hernach in den hexen nr by den 
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predigern gelegt, da inn die von Bernn vuß badtendt. Das nie kein 
raach wyter, dann die gefaͤngnus, ſoͤmlicher thaat volget. Vnd ſatzt 
ſich der Aberlj gen Lentzburg. | 


Deß Morgens wie diſe thaat in der Nacht beſchaͤhen, huͤbend ſich 


an vil der Burgern vnd der Landtluͤthen, vß den Wachten vmm die 


liithen Stu- ſtatt, ſamlen vff der Zimberluͤthen ſtuben, vermeintend die ſach haͤtte 


ben. 


ein breiteren fuͤß. Dann die 2 geſelley hattind ein ſoͤmlichs nitt fuͤr⸗ 
genommen, wenn ſy nitt ein ruggen gewuͤſt. Ein erſammer radt 
aber, alls er vernamm von diſer verſammlung, vnd man in der Statt 
allenthalben ouch vnruͤwig was, ſchickt den Herꝛen Burgermeiſter Roͤy⸗ 
ſten, vff der Zimberluͤthen ſtuben, zu fragen, in was meynung ſy ſich 
da verſamlindt? gabend ſy Antwort, diewyl in der loblichen Statt Zuͤ⸗ 
rych, by nacht vnd naͤbel, ſo ein mortlichen fraͤffel fuͤrgenommen, wi- 
der der gemeinen Statt predicanten, da wollind ſy ir gnaͤdig Herꝛen 


bitten, das man diſer ſach mitt ernſt nachfrage, vnd den grund ſuͤche, 


diſen vnd der glychen muͤtwillen abſtelle, vnd da vnd fuͤrohin ernſt⸗ 


licher, dann bißhar beſchaͤhen, ſtraaffind. Wenn ſich dann der ober⸗ 


keit yemandts widerſperen woͤllte, embietend ſy zu der oberkeit lib vnd 
glit zuͤ ſetzen. Der Burgermeiſter dancket, vnd vermanet ſy, das ſy 
woltind widerumm heym fexen, dann ein oberkeit werde mitt ernſt in 
diſer ſach, die nieman wolgefallen koͤnne, vnd fraͤuen vnd vnredlich gnuͤg 
ſye, handlen. Hiemitt waͤrd alles geſtillet. 


162. Bürych wirt ernſtlich vermanet von Eydgnoſſen irs glon- 
bens abzuͤſtan, vnd das Papſtumm widerumm anzunem⸗ 
men, und was von Hiirychern geantwortet. 


Ein groſſe Diſes Jars ward Zuͤrych, alls ein groſſe Kylchwych, alls kein man 
erichwoch. berdencken mocht. Dann es zugend yn, faſt alle Stett Herꝛſchafften 


Glaris bitt 


vnd Ampter der gantzen Landtſchafft, in großer anzal, das man des 
volcks ſchatzt ob den 6000. Vnd erzeigt ſich alſo die Landtſchafft gaͤ⸗ 
gen der Statt, gar gehorſamm vnd guͤtwillig: Das ouch die Statt zu 
gefallen vnd groſſem Danck annamm. Dann wiewol ettwas vnwillens 
vnd vnriwen hieuor yngefallen erzeigt ſich. doch ietzund yederman willig, 
vnd das man truͤwlich zur Statt ſetzen woͤlle. 

Des 15 Septembris ſandtend die von Glaris iren Landtamman 


Ziiry< vom Maden, fiir die Raͤdt gen Zuͤrych, ſy gar fruͤntlich zi bitten, abzüͤſtan 


glouben ab- 
züſtan. 


von der Nuͤwerung des gloubens, mitt vil guter worten vnd fruͤntlichem 
embieten. Dem Herꝛen Landtamman ward hochlich gedanckt, vmm ſin 
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fruͤntlich embieten von wagen finer Herꝛen. Aber die wyl man mitt 
dem wort Gottes nitt werde eins beſſern, dann das ſy angenommen, 
bericht, koͤnnind ſy von dem nitt abſtan, das ſy alls war vnd raͤcht 
erckendt vnd darzuͤ mitt dem wort Gottes gewiſen ſyend. 

Des 18 Septemb. kamend abermals Botten von 6 orten der Eyd⸗ 
gnoſchafft gen Zuͤrych was die gehandlet, vnd inen zi antwort worden 
; von Raͤten vnd Burgern Zuͤrych, wirt vß nachuolgender geſchrifft ver⸗ 
| merdt werden. 


j Baſel, Solenthurn, Schaffhuſen vnd Appenzell, ire Botten vor minen 


guten fruͤntlichen worten erſcheynt, nachuolgend meinung vnd artickel, 
namlich des Sacraments, der Meß vnd anderer Chriſtenlicher ordnung 
halb, diewyl by minen Herzen Enderung deßhalben ſye beſchaͤhen, vnd 
die Eydgnoßſchafft in gütem einigem waͤſen vnd glouben loblich zuſamen 
kummen, ſye ſoͤliche enderung iren Herꝛen vnd obern eben ſchwaͤr. Vnd 
ſyind die andern 6 ort des willens, wo mine Herzen by ſoͤmlicher en⸗ 
derung blyben woͤllind ſy nitt me by inen zi tagen ſitzen. Diewyl dann 
die beruͤrten 6 ort darby wollind blyben, bittind ſy min Herren guter 
fruͤndtlicher meynung vmm frids vnd ruͤwen willen, daß ſy das Sa⸗ 
crament vnd die Meß widerumm woͤllind vffrichten: wer dann darzuͤ 
gange, das laſſe man beſchaͤhen. Vnd ſo mine Herzen das thuͤgind, 
| ſo wollind ir Herzen vnd obern ouch ſy, alls die geſandten fur ſich 
ſelbs gagen den oͤberigen 6 orten das beſt thin. Vnd begarend dor⸗ 
umm fruͤntlicher antwort. Zum anderen ſo habind mine Herꝛen ire 
Botten herumm geſchickt vnd ſich erbotten haͤlffen zi ſtraaffen vngeſchickt 
haͤndel, vnd das ſo wider die Chriſtenlich kylchen ſye, daß bißhar nitt 
1 - were beſhahen. Dann miner Herꝛen Botten ſtandint nitt vß, *) wo ſoͤm⸗ 
lich ſachen kumind. Das bedure ander Eydgnoſſen, das min Herzen ir ſtim⸗ 
men nitt gaͤbind vnd haͤlffind radten vnd handlen ſo die notturfft erhoͤuͤſcht. 

Bf} ſoͤmlich vnſer lieben Eydgnoſſen von den 6 orten fuͤrtrag, ſind 
min Herzen Raͤdt vnd Burger ſtattlich vnd wol bedachtlich vber die 
ſac geſaͤſſen, vnd habend den geſandten Botten anfaͤncklich mitt hohem 
muͤglichem fly vnd ernſt, aller fruͤntſchafft mity koſt vnd arbeit, ſo 
| fy ond ire herzen vnd Oberen miner herꝛen halb bruchend, dank geſagt, 
mitt begaͤr fuͤr vnd fur in ſoͤmlichem guͤtem willen gagen inen zi ver⸗ 
harzen. Das wollend mine herzen allwaͤgen mitt geneigten hertzen, vmm 
ſy vnd ire herzen beſchulden vnd verdienen. Vnd demnach pff ir an⸗ 
bringen geantwortet, wie hernach volget, 

Alls dann min Herzen erfunden vnd durch das Goͤttlich wort be: 
i  E\ſcheint heißen zu ſollen: „ſtandint vß.“ 


Alls dann vnſer getruw lieb Eydgnoſſen von Bernn, Glaris, Sachs ort 
bittend Zuz 


rych vom 


Herꝛen Radten vnd Burgern der Statt Zuͤrych gehept, vnd inen mitt glouben av- 


zuͤſtan. 
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richt das wir Chriſten ein lange zyt dahar in vil dingen vnd ſunderlich 
des Sacraments vnd der meß halben irzs gangen ſyend, habend {y 
enderung vnd verbeſſerung gethan. Vnd vermeinend daran nuͤt vnraͤchts 
vnzimlichs oder vnchriſtenlichs dann alein dem willen gottes vnd heili⸗ 
ger goͤttlicher geſchrifft gelaͤpt haben. Vnd diewyl ſy |< vornaher zu 
tagen, durch ire Botten mundtlich, deßglych durch vßgangne mandat 
vnd geſchrifften habind begaͤben vnd erbotten, wo oͤber kurtz oder lang 
ettwar kumme vnd ſy eins beſſern vß der goͤttlichen geſchrifft des 
nuͤwen vnd allten teſtaments koͤnne berichten vnd moͤge bewyſen, das 
ſy von irem fuͤrnemmen ſtan vnd demſelben woͤllind folgen. Des 
willens vnd erbietens ſyend ſy noch huͤtt by tag, das ſy by dem gotts⸗ 
wort vnd iren vßgangnen mandaten woͤllind blyben, alle diewyl ſy nitt 
mitt der geſchrifft wie obſtadt . daruon gewyſt werdint. 8 

Vnd damitt man zi frid ruͤwen vnd einhaͤlligen waͤſen moͤge kum⸗ 
men, ſye miner Herꝛen hoͤchſte pitt vnd begaͤr, daß ſy ire gelerten vnd 
der heyligen geſchrifft verſtaͤndige, har gen Zuͤrych verordnind, die mitt 
ſampt den gelerten da ſelbs zuͤſamen ſitzind, vnd die heyligen geſchrifft 
erdurint, waͤr raͤcht habe oder nitt. Vnd achtind min Herꝛen wo ſoͤm⸗ 
lichs beſchaͤhe, das man zi frid vnd ruͤwen, vnd guͤten verſtand der 
dingen werde kummen. ö 

Der Straff halben alls man nitt darby zu tagen ſitze iſt miner 
Herzen Antwort, wenn man alſo zamen kommen, vnd die geſchrifft 
erduret werde, erbietend ſich min Herꝛen dannethin alles das zi thin, 
das frommen redlichen Eydgnoſſen zu ſtande. Vnd das ſy alls die 
Botten das zum truͤwlichſten an ire Herzen vnd Obern bringind. Dann 
ſy vnd ander ir lieb Eydgnoſſen ſich zuͤ minen Herꝛen nut anders, dann 
aller truw eeren liebs vnd guts ſollind verſaͤhen, alls Ja frommen red⸗ 
lichen Eydgnoſſen. Welche die puͤndt truͤwlich an inen, wie ſy ſich 
vormalen, zu tagen vnd ſunſt erbotten habend, woͤllind hallten. Datum 
Montags vor Matthei des 1525 iars, præsenlibus Her2 Bur ermeiſter 
walder Raͤdt vnd Burger. 


— 


163. ürych in der Statt wirt abermals offentlich vnd ſtattlich 
wider die Töüffery diſputiert. 


| Wie hie oben gemeldet, namm die Douͤffry traͤffenlich zi in Statt 
Grüningen vnd Land Zuͤrych, inſonders aber zü Goßow, vnd imm Ampt Gru- 
tͤüftiſch. 


ningen. Da hattend Grebel Mantz vnd andere fuͤrnemme Toͤuͤffer an⸗ 
geſetzt, vnd hattend ſo vil me volg, das vil in diſer Herꝛſchafft hieuor 
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vffriirig vnd vngehorſam xin warend, deren gemiite noch nitt geſtillet 
warend. Darzůu gabend die Touffer fur, man hatte wol mitt inen di- 


ſputiert, ſy aber habind nie moͤgen zuͤ rachter volkomner verhoͤr fummen. - 


Es laſſe ouch Zwingli nieman zi red kummen. Hiemitt ward die vn- 
riw vnd gfaar ye laͤnger ye groſſer. 
Daß deßhalb ein erſamme oberkeit der Statt Zuͤrych bewegt 


ward, ein beſonder fry vnd ſtattlich geſpraͤch zi hallten: Darinn yeder⸗Beſchribung 
vff ein ge⸗ 


mann fry reden laſſen, was ein yeder mitt gſchrifft zuͤ erhallten ver⸗ 
hoffte. Vnd v} den Ingang Novembris ſchreyb man hinus gen Gruͤ⸗ 
ningen, das 12 erbar mann der gantzen Herrſchafft ſolte vff der Statt 
koſten, hinyn zi der diſputation ſchicken, iren gefliſſen zu loſen, vnd 
ſelbs zu gaͤgen erfaren wer raͤcht oder vnraͤcht haͤtte. Hie naͤben ließ 
man ouch hienach uolgend Mandat vßgan. 

Vnſer Herzen Burgermeiſters vnd Radts vnd des Großen radts 
der Zwey hunderten der Statt Zuͤrych, entliche meynung vnd will iſt, 
das alle die mitt raͤchter warer goͤttlicher geſchrifft beſchirmen handtha⸗ 
ben bewaren oder erhallten woͤllend das der kinder touff vomm Tuͤfel 
erdacht, vnd der widertouff raͤcht ſye, vnd daby vermeinend raͤcht 
gethan haben das ſy ſich wider touffen laſſen, vnd ſy nitt vnraͤcht ge⸗ 
than, vnd das man die kinder nitt ſoͤlle touffen. Das dieſelben alle 
ſampt vnd ſunders vff das offen Geſpraͤch kummen ſoͤllind vff mentag 
nach aller heyligen tag, (was der 6 Novembris) ſo wirt man gnuͤgſamm 
verhoͤren, vnd das ſo ſich gebuͤrt fuͤrgang haben laſſen. 

Vnd vff den tag der diſputation warend vorhanden vil der Toͤuff⸗ 
ern ab der froͤmbde, von S. Gallen, vnd anderſchwo har. Man war⸗ 
tet ouch des Doctors von Waltzhuͤt, der ouch Toͤuffiſch, wie obuermel⸗ 
det, worden was, er kamm aber nitt. Da namend Grebel vnd Mantz 
die ſach an die hand ſampt iren vertruwten. Gaͤgen inen ſtündent M. 
Vlrych Zwingli, M. Leo Judaͤ vnd H. Caſpar Großman. Die 
Schlußreden die man diſputieren ſollt warend diſe. 


Der Ehriſten kinder ſind nitt minder Gottes kinder weder ire ell⸗ Schluß reden 
tern, glich alls wol alls imm allten teſtament. So ſy nun Gottes der 


ſind, wer wil inen vor dem waſſer touff ſin. 

Die Beſchnydung iſt den allten geweſen (des Zeychens halb, ) das 
vns der Touff iſt. Wie nun die den kindern gaͤben iſt, alſo ſol ouch 
der Touff den kinden gaͤben werden. 

Der widertouff hat kein leer noch byſpil, noch bewaͤrung vß Got⸗ 
tes wort. Dorumm die ſich widertouffend Chriſtum wider cruͤtzigend, 
eintwaͤders vß eigentraͤchtikeit oder anſchlag ettwas nuͤwerung. 


Die Herꝛen preſidenten zi diſem geſpraͤch geordnet warend 4, der preſidenten. 


Herz von Cappel H. Wolffgang Joner, der Compthuͤr von Kuͤßnach 
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M. Conradt Schmid. H. Sebaſtian Hoffmeiſter Doctor von Schaff⸗ 
huſen, vnd H. Jochim von Watt Doctor vnd Burgermeiſter zuͤ S. gallen. 

Das geſpraͤch ward mitt dem gebaͤtt angefangen vff dem Radthuß 
vor raͤdten vnd Burgern mitt offnen thuͤren, in byſin der 12 von Gruͤ⸗ 
ningen, vnd anderer großer vile geiſtlicher vnd waͤlltlicher luͤthen. 

Alls aber der platz zuͤ eng was, macht man in die kylchen zum 
groſſen muͤnſter, in das gefletz, ein Schrancken, vnd daryn zwen tiſch 
vnd ſitz, einen fuͤr die preſidenten vnd predicanten, den andern fuͤr 
die Toͤuffer, die ließ man ouch one alles ynreden lang vil vnd gnüg 
reden. Dann das geſpraͤch waͤret den gantzen tag, vnd der tagen dry 
einandren nach den 6. 7. vnd 8. Novembris. 

Was da diſputiert worden, 
ſumma der beſten gruͤnden beider parthen werdent kurtz verzeichnet in 
M. Vlrych Zwinglis antwort, die er dem Doctor Baltaſſar vff ſin 
Buͤch gaͤben hat. So ließ ein erſammer radt ein geſchrifft an die imm 
Ampt Gruͤningen gan, in welchem ſy ouch den Handel der Diſputa⸗ 
tion kurtz vergriffend, wie bald hernach volgen wirt. Diſer Diſputation 
hab ouch ich gedacht, in minem 1 buͤch am 5 cap. wider die widertoͤuffer 
geſchriben. 

Vff das volendet geſpraͤch wurdent Grebel, Mantz, Blawrock vnd 
andere der Toͤufferen patriarchen, fuͤr radt geſtellt, vnd vermanet ires 

Die Töüffer fuͤrnemmens das ſich offentlich falſch zuͤ fin befunden, abzuͤſtan. wie 

— aber ſoͤmlichs by den kybigen koͤppffen nuͤt verſieng, wurdent ſy in 

vff beſſerung thuͤrn behallten. Doch wurdent ſy bald widerumm ledig gelaſſen, mitt 

gelediget. ernſtlicher anzeigung, wenn ſy werdint mitt ir traͤnnung fuͤrfaren, werde 
man ſy v}s hertiſt ſtraaffen. 

Von denen von Gruͤningen begaͤrt man ein wuͤſſen zu haben, Ob 
ſy woͤlltind der Statt Zuͤrych iren raͤchten natuͤrlichen Herꝛen gehorſam 
ſin, oder den Toͤufferen byſtan. Vnd alls man dorum gemeindet, 
ſtundent fur die 12 man, die by dem geſprach geſaͤſſen vnd von den 
Gruningeren darzuͤ beſcheyden warend, vnd zuͤgetend, wie man die Toͤuͤf⸗ 

Grüningen fer reden vnd gnügſam ir ſach habe darthuͤn laſſen, das ſy ouch wol 
verveyſfend bericht, vnd gwalltig mitt goͤttlicher geſchrifft öberwunden ſyend. Dar: 
ghorſamme. 
uff entſchluſſend ſich die Amptluth zuͤ Gruͤningen, den Toͤuͤffern kein 
byſtand zuͤ thin, ſunder iren Herzen von Zuͤrych gehorſamm zuͤ fin. 

Mitthin zu ward diſe geſchrifft geſtellt von der Oberkeit an die 
von Gruͤningen. 5 

Der Statt Wir der Burgermeiſter Radt vnd der groß Radt ſo man nempt 
— ip die zweyhundert der Statt Zuͤrych embietend den vnſern in vnſer Her: 
Tbiiffer vnd ſchafft Gruͤningen vnſern gruͤß vnd guͤnſtigen willen zuͤuor, 

65 Alls ir wuͤſſend vnd filicht allenthalben gehoͤrt habend wie vor 
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iar vnd tagen wenig beſonder perſonen ſich ſelbs gelert ſchetzende fuͤr⸗ gangnen ge- 


geſchoſſen, vnd one allen grund warer goͤttlicher geſchrifft, den armen spräch. 


einfalltigen frommen menſchen (die ſunſt in raͤchtem goͤttlichem wort, 
zu liebe des allmaͤchtigen Gottes vnd des naͤchſten gnuͤgſam bericht, 
vnd in gutem friden ſich gaͤgen andern hieltend) fuͤrgaͤben geprediget 
vnd one alle erloupnuß der kylchen, verkuͤndt, das der Kindertouff nitt 
von Gott ſunder vom Tuͤffel kummen, nitt ſoͤlle gebrucht werden: 
vnd daruf ein widertouff erdacht, vnd vil der geſchrifft vnverſtaͤndiger 
lithen, mitt irem geſchwaͤtz darhinder gebracht, das ſy ſoͤmlichen wider⸗ 
touff angenommen, ſich beſſer dann andere geacht: dardurch vil wider⸗ 
wertikeit vngehorſamme zwytracht vnd zertrennung Chriſtenlicher liebe 
zwuͤſchen den menſchen, an den ſelben orten, die vor wol eins gewe⸗ 
ſen, erwachſen vnd vfferſtanden ſind. Dorumm wir dannzuͤmalen ett⸗ 
lich der anfangern, vnd iren des widertouffs volgern, in gefaͤngnuß 
genommen, amm guͤt geſtraafft: vnd demnach zwey mal vf ir anruͤffen 
von waͤgen des Kinder vnd widertouffs geſpraͤch vnd diſputation gehall⸗ 
ten. Vnd wiewol ſy zuͤ allen malen oͤberwunden, vnd wir ſy zum 
teyl vff ir zuͤſagen daruon zi ſtan, vß vnſer ſtraaff gelaſſen, ettlich vß 
vnſeren gebieten geſchickt, ſind ſy nuͤt deßter minder one anſaͤhen 
irs zuͤſagens zu v< kummen, vnd obbeſtimpte ire vnwarhaffte leer wiz 
der den kindertouff in das einfalltig volck geſaygt. Dardurch von nuͤ⸗ 
wen dingen daſelbs ein andere rott vnd Sect des Widertouffs angefan⸗ 
gen. Deß halb wir die ſelben Toͤuͤffer gefangen, vnd ire nachuolger 
amm guͤt geſtraafft. 

Vnd alls ettlich der widergetoufften by oͤch, vns abermalen vmm 
raͤcht, ein geſpraͤch oder Diſputation angeruͤfft, habend wir zi vberfluſ 
vorgehalltner geſpraͤchen, hieryn bewilliget, vnd inen allen ſo den wi⸗ 
dertouff beſchirmen wollend verkuͤndt vnd tag gaͤben, namlich vff Mon⸗ 
tag nach aller heyligen tag, vor vns zi erſchynen. 

Vnd alls die Widertoͤuffer Conradt Grebel, Felix Mantz vnd Joͤrg 
vomm huß Jacob, von Chur (genampt Blaurock) vnd ire anhaͤnger 
wider M. Vlrychen Zwingli, M. Leo Juden, vnd H. Caſpar Groß 
man, ouch anderen die den kindertouff beſchirmpt try tag an einandren 
Morgens vnd abents, in vnſerem Radthuß vnd dem Groſſen Muͤnſter 
offentlich in bywaſen vnſer ouch mer >lihs mannen vnd frowen di⸗ 
ſputiert, vnd ein yeder Touffer gnuͤgſam one alle verhinderneß ſtnen 
zangg kampff vnd Meynung geredt, hat ſich doch fuͤr vnd fur vnd zu 
-letſt durch die waren gottlichen geſchrifft des allten vnd nuͤwen teſta⸗ 
ments aller ſtarckſten gruͤnden erfunden, das M. Vlrych Zwingli mitt 
ſinen anhaͤngern die widertoͤuffer fry oͤberwunden, den widertouff ver⸗ 
nuͤtet vnd den kindertouff behallten habend. 
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Es iſt ouch in ſoͤmlichem geſpraͤch gar heyter an tag kumen daz 
die anfaͤnger Rotter Secter vnd Zangger des widertouffs, ire handlung 
vß fraͤffnem vermeſſenen hochfertigen vnd vnverſchampten gemuͤt, vnd 
keinem guten geiſt gefurt, hiemitt ein beſonder Sect vnd rott wider das 
geheyß Gottes, vns gk verachtung zytlicher Oberkeit, vnd zu pflantzung 
aller vnghorſamme vnd zerſtoͤrung Chriſtenlicher liebe gaͤgen dem aͤben⸗ 
menſchen anzuͤfahen vnd an ſich zů ziehen erdacht. Dann ſy ye, wie 
obſtadt, vermeinend one Suͤnd vnd beſſer dann ir aͤben ⸗Chriſten zu 
ſin. Wie dann ſoͤmlichs ire wort wys werck vnd gepaͤrdt ſchynbar an⸗ 
zeigend. | 
-Bnd vff ſoͤmlichs alles iſt vnſer verbott vnd ernſtlich meynung, 
das hinfuͤr mencklich, man vnd frowen knaben vnd dochtern von ſoͤm⸗ 
lichem Widertouff abſtandint, den nitt mer bruchind, ſunder die iungen 
Kinder touffind. Dann wer hierwider handlete, ſo offt das beſchaͤch, 
der ſoll vmm ein march filbers geſtraafft werden. Vnd es mochte ſich 
yemandts ſo vngehorſam erzeigen, wir wurdint wyter mitt imm han⸗ 
len, vnd die vngehorſammen in diſer ſach nach irem verdienen buͤſſen, 
vnd nut nachlaſſen. Darnach ſol ſich mencklich wuͤſſen zit richten. Alles 


in krafft diß offnen brieffs, mitt vnſer Statt yngetrucktem yn Sigel 


bewart vnd gaͤben, vff S. Andereſen tag Anno domini. 1525. 

Hernach da gar nut haͤlffen wolt, dann das die widertouffer wi⸗ 
der goͤttlich vnd waͤlltlich raͤcht, vnderſtuͤndent mitt iren Seckt fur zu 
trucken, ward die widertoͤuffery by lib vnd laͤben, ouch ſy zu ſchirmen 
vnd herbergen verbotten, vnd Felir Mantz mitt dem waſſer vomm 
laͤben zum tod gericht, wie hernach volgen wirt. 


164. Bernn vermanet Zürych von dem angenomnen glonben 
zu ſtan, und was Zürych inen zur Antwort gäben. 


Deren von Des 29. Novembris ſchicktend die von Bern 4. Radtsbotten fiir Raͤdt 


Bernwerben 


vnd Burger gen Zuͤrych, die truͤgend da mit vll fruͤntlichen worten fuͤr⸗ 
das die 7. ort Lucern, Ury, Schwytz, Vnterwalden, Zug, Glaris 
vnd Fryburg vor inen zuͤ Bern erſchinen vnd ſy hoch erſuͤcht weß ſy 
ſich zu inen von Bernn in diſen gefaren loͤuffen verſehen ſoͤllind hd<- 
lich gebdtten, das ſy ſich von inen nitt woͤllind ſuͤnderen. Darby ſy 
wol verstanden, das ſy gaͤgen Zuͤrych in groſſem vnwillen ſtandint. 
Das doch inen von Bern in truͤwen leyd. Dann vß ſoͤmlichem ergers 
volgen moͤchte, vor dem aber ſy von Bernn gern ſin woͤltind, ſo fer? 
vnd vil muͤglich were, ſyend ſy ietzt fuͤrnemlich darumm kummen, das 
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ſy ir getruͤw lieb Eydgenoſſen von Zuͤrych vffs hoͤchſt vermanind vnd 
ouch bittind ires f/rnemmens guͤtlich vnd vmm fridens ouch wolfart der 
Eydgnoſchafft willen abzuͤſtan, die meß vnd heilig Sacrament widers 
umm anzuͤnemmen. So ferz man denn die meß widerumm annaͤme, 
werde man vff die Bilder vnd andere ceremonien wenig ſetzen. Oder 
das Zuͤrych ioch vmm ſo vil wyche, daß ſy ein meß des tags in ir 
Statt hallten laſſind. Vnd hie ſoͤllind ſy denocht gedaͤncken, was groſſen 
gluͤcks man by einanderen in der Eidgnoſchafft by dem allten glouben 
gehept; vnd das keine fuͤrſten vnd herꝛen nuͤt habind wider ſy vermoͤ⸗ 
gen, die aber ietzund ſich vnſers zwytrachts froͤbind, in hoffnung ſoͤ⸗ 
lich zwytracht werde alles gluͤck hinwaͤg nemmen. Vnd zwaren wenn 
es ſich begaͤben wurde, das man muͤße zamen in das faͤld ziehen, vnd 
Zuͤrych kein meß haͤtte, alle andre Eydgnoſſen aber lieſſend meß laͤſen 
vnd hallten, wurde ein groſſe Sorg darby ſye eines gwuͤſſen vnradts 
vnder vns ſelbſt. Dorum ſoͤlle Zuͤrych diſe ſachen wol bedaͤncken vnd 
inſunders das ein Eydgnoſchafft in mitten vnder den fuͤrſten vnd her⸗ 
ren ligt vnd ein gute fruͤntliche antwort gaͤben. 

Hieruff danket Zuͤrych faſt fruͤntlich den Botten der Statt Bernn, 
mitt erbietung ſoͤmlicher ir guter meinung truͤw vnd liebe nitt zf ver: 
geſſen, namm aber der Antwort ein vffſchlag vnd verdancken. Vnd 
Sampſtags vor Thomaͤ ward von Raͤdten vnd Burgern durch ein 
vßſchuß, in geſchrifft ein antwort geſtellt verlaͤſen vnd angenommen die⸗ 
ſelb gaͤben Herꝛen Burgermeiſter Roͤyſten vnd Johanß Rodolffen Laua⸗ 
tern vogt off Kyburg ſy muntlich vnd gſchrifftlich den Radten vnd 
Burgern zu Bern ze gaben vnd fuͤrbringen, wie ietzund volgt, 

Alls dann die frommen fuͤrſichtigen erſammen vnd wyſen Schuld⸗ 
heyß klein vnd groß Raͤdt der Statt Bernn vnſere getruͤwe liebe Eyd⸗ 
gnoſſen kurtz verſchiner tagen ir loblich erſamm Bottſchafft vor vns 
Burge rmeiſtern Radten vnd dem groſſen radt in vnſer Statt Zuͤrych 
gehept, welche anfangs mitt vil fruͤntlichen worten anzeigt wie vor⸗ 
mals die 6 allten ort, vnd jetzt die 7 ort ir vnd vnſer getruͤw lieb 
Eydgnoſſen vor inen klein vnd großen raͤdten erſchinen, vnd ſy nach 
langem vnd allerley fuͤrtrags erſuͤcht vnd gebaͤtten ſich von inen den 
7 orten nitt zu ſuͤnderen, inſonders zuͤ inen ſtan vnd zuͤ blyben. 

Bf} ſoͤmlichs mogend wir nitt wuſſen eigentlich in welcher geſtallt 
oder meynung ſy vnſer lieb Eydgnoſſen von Bern zuͤ den gedachten 
Orten ſtan ſoͤllend. Vnd ſo ferꝛ ir begaͤr ware by vns hinfuͤr (wie ſy 
die 6 ort) zuͤ tagen nitt me mitt vns zit handlen. So fer2 nun vnſer 
lieb Eydgnoſſen von den 7 orten ſoͤmliche ſuͤnderung gaͤgen vns ſuͤchen 
vnd bruchen woͤllend, alls ob wir vnſer puͤndt nitt gehallten vnd dar⸗ 
wider gehandlet, iſt in vnſerem wuͤſſen nitt, vnd in vnſer gedancken 
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nie k mmen, dann das wir vnſe re puͤndt gaͤgen mencklichem alls fromm 
Enpdgnoſſen hallten woͤllend. Des willens vnd erbietens wir in die ee⸗ 
wickeit ſin werdent. 
; _ — . Nun iſt war wie 9wer Erſamm Bottſchafft zum teyl ouch anzo⸗ 
zern die Eyd⸗ gen das der Keyſſer ſampt den Fuͤrſten Tuͤtſcher vnd Welſcher Nation 
gnoſchaf ft. allenthalb ein Eydgnoſchafft mitt iren Landtſchafften vmringend, vnd 
vns immer baas dann wenn wir zwytraͤchtig ſind beleydigen vnd be⸗ 
ſchedigen moͤgend. Getruwen lieben Eydgnoſſen wir habend lange zyt 
har befunden, ond wuͤſſend das weder geiſtlich noch waͤltlich fuͤrſten 
vns Eydgnoſſen weder truͤw noch hold find dann alein vmm ires eige 
nen nutzes willen. Vnd ob ſy ſchon vnſer vil verfuͤrend vnd vmbrin⸗ 
gend, alls bishar (Gott erbarms) beſchaͤhen iſt, gadt inen von vnſert 
waͤgen nut zi hertzen. Vns bedunckt ouch das ettlich fuͤrſten daruff 
vmmgangind, vngeſpart irs guts, wie ſy vns Eydgnoſſen wider ein⸗ 
andren zweytraͤchtig machind: Dardurch ſy diſter baas zu letſt vnder 
vns Eydgnoſſen yngang vnd vnſere vndertruckung vollbringen moͤgind: 
alls ſich ſchon ettlich, wie wir bericht, beruͤmend vnd frolockend. Da⸗ 
ran ſy aber, ob Gott wil, verfaͤlen muͤſſend. 
Rachts vnd Ob aber vnſer getruw lieb Eydgnoſſen von den 7 orten vermein⸗ 


anbieten. tend das wir ſachen die wider Gott werend, handletind, dorumm ſy by - 


embieten. 
ons zi tagen nitt me woͤllend ſitzen. Hieruͤber habend wir von iaren 
vnd tagen, namlich imm truck vnd ſunſt geſchrifftlich gnuͤgſamm ant⸗ 
wort gaͤben, vnd vns allwaͤgen, raͤchts vnd berichts erbotten, wer vns 
durch die waren goͤttlichen geſchrifft, des Nuͤwen vnd allten teſtaments 
bewiſen koͤnne, das wir in vnſerem fuͤrnemmen irrs gangind, ſo woͤllind 
wir vns gern leeren vnd wyſen laſſen. Zit dem vermeinend wir nitt 
das in vnſern puͤndten yendert erfunden werde, ob yemandts dem goͤtt⸗ 
lichen wort loſete dem anhangete, nachvolgete vnd das ſo Gott heiſt 
thete, das die darumm verachtet geſunderet, vnd alls ob ſy nitt Chri⸗ 
ſtenlich handletind oder vnſere puͤndt nitt hieltind vßgeſchloſſen ſoͤllind 
Nitt zü ta: werden. Ob dann yemandts ober ſoͤmlichs, by vns zu tagen, vmm 
gen by den ſachen, die vns alls wol alls anderer beruͤrend nitt ſitzen woͤllend, 
Zürychern eg : 
ſigen. muͤſſend wir Gott befalhen der hoffnung, der allmachtig Gott in den 
wir all vnſern troſt vnd hilff ſetzend, werde ſampt ſinem eingebornen 


Sun Jeſu Chriſto vnſerem Herzen vnd dem heyligen geiſt, in deren 


namen vnſere puͤndt angefangen, von vns nimmer mer wychen, vnd 

durch ſin Barmhertzikeit by imm zu letſt ſitzen vnd blyben laſſen. 
Nur ein meſ So dann getruwen lieben Eydgnoſſen, alls ir vns durch die ge: 
ballten. dacht oͤwer Erſamm Bottſchafft zu beſchluß zum hoͤchſten vermant, das 
wir in vnſer Statt das Sacrament, vnd alle tag nitt me dann ein 
Meß hallten woͤllend, vngezwungen wer darzuͤ oder daruon gange. 


e 


. 
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Vff das fromme Eydgnoſſen moͤchte geredt werden, ſchwerꝛ vnd groß 


ouch erſchrockenlich zu ſin, die Meß vnd Sacrament, die vil hundert 


jar daher gehallten worden, zu verlaſſen, darinn vnſere fromme vor: 
deren ir Seelen heyl geſuͤcht, vnd alſo geſtorben, vnd damitt verloren 


ſin ſblltend. Sömlich vrteyl ſetzend wir Gott dem allmdchtigen heym. 


vnd achtend das vnſere vorderen nut anders dann in Chriſtenlicher | gi: 
ten meynung gethan, wie ſy vnderwyſt, vnd nuͤt andres gewuͤſt ha⸗ 
bend, daß ſy ob Gott wil gaͤgen Gott, keinen nachteyl irer Seelen 
befunden. | 

So man aber befindt wie Chriſtus Jeſus ſin Nachtmal mitt ſinen 


- iungern begangen vnd vffgeſetzt wie es ouch die Apoſtel zuͤ iren zyten 


gehandlet, vnd darnach lang alſo gebrucht iſt worden, vnd aber nie⸗ 
mann befunden das Chriſtus Jeſus die ietzigen Meß vffgeſetzt, ſunder 
die Meß ſidhar ettlich hundert Jar anders yngeſurt, vnd zu be ſorgen 
vmm gaͤllts willen, wie mans ſicht, jetzt vmm vil dann vmm wenig 
gehallten, ſo muͤß man gedaͤncken das vnſer Gott, vns vmm onſerer 
Sunden willen, in ſoͤmlich irꝛthumm zu fallen verhaͤngt habe. Ir wuͤſſend 
duch das wir alle vnd vnſere frommen vordern, ſo vil hundert iar, 
durch des Bapſts Applaß, vmm gaͤllts willen erdacht verfuͤrt ſind vnd 
ouch geirꝛt habend. . 

Nun iſt nitt minder es iſt vns anfangs ſchwer: vnd groß geſin, 


die Meß zi verlaſſen, So aber wir, wie vorſtadt by keinen geſchrifften 


oder leeren beider teſtamenten, erfunden das Chriſtus die Meß, wie 
man ſy ietzund gebrucht, vffgeſetzt, ſo wil es vns ouch zum hoͤchſten 
ſchwerꝛ ſin darinn zuͤ verharꝛen. Vns zwyfflet ouch nitt haͤtte man das 
war goͤttlich wort vnd das heilig Euangelium, nach abgang der Apoſt⸗ 
len fur vnd fur, ſo. heyter vnd klar alls ietzt von Gotts gnaden be⸗ 
ſchicht, geprediget, vnd vff die war Gotts eer me dann v} der pfaffen 
gyt, des Bapſts vnd der Menſchen Satzungen vnd ceremonien gezo⸗ 
gen, es were by der vffſatzung des Nachtmals Chriſti gebliben, vnd 
zu der ietzigen Meß, wie die fuͤr ein oppffer gehallten wirt nie kom⸗ 
men. Welchs alles vns zu erzellen zu ſchwerz, ſunder wollend wirs 
der goͤttlichen geſchrifft vnd deren beſtaͤndigen befaͤlhen. | 
.Bns zwyfflet ouch nitt wo die gelerten allenthalben iegiger zyt, 


fry die warheit der raͤchten goͤttlichen geſchrifft, zytlicher forcht vnd 


ſtraaff halben, doͤrfftend ſagen, es wurde in dem vnd anderem der will 
Gottes in der menſchen hertzen anders dann bißhar erſchynen vnd ge⸗ 
pflantzt werden. Dann ſo Chriſtus Jeſus ſelbs geredt, das fleiſch iſe 
kein nuͤtz. Vnd ob man v< Chriſtum hie oder anderſchwo zeigte, ſo 


gand nitt dahin dann ir findent inn nitt. Vnd das Chriſtus imm let⸗ 


ſten nachtmal geredt, das iſt min lib, hat ein anderen verſtand dann 
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iungern geredt hat, Ir werdent den Sun des Menſchen nitt me ſaͤhen 
biß er widerkumpt zu richten oͤber die laͤbendigen vnd öͤber die todten, 

Alſo vß den waren raͤchten gruͤnden, ſo vilfalltiklich vß goͤttlicher 
geſcheifft, ſo heyter an tag gebracht moͤgend werden, habend wir imm 
namen deß allmaͤchtigen Gottes das heilig goͤttlich wort, das dann die 
raͤcht Spys der Seelen iſt, vnd den waren Inſatz des Nachtmals vn⸗ 
ſers Herꝛen Jeſu Chriſti, an ſtatt der Meß angenommen. Wir woͤllend 
vns ouch hiemitt nitt fuͤrſchieſſen noch beſſer dann andere achten, vnd 

mitt hilff des allmaͤchtigen Gottes nuͤt fuͤrnemmen noch handlen, dann 
das wir, ob Gott wil, amm iungſten gericht, da alle warheit an tag 
kummen wirt, wol verantworten moͤgend. Dann ob wir ſchon nitt me 
dann ein Meß all tag in vnſer Statt hieltend, ſind wir in ſorgen, daß 
darus vnder den einmuͤtigen ein zwytracht entſtuͤnde. 
Mitt andern Ob wir ouch mitt v< vnd andern weren vnd vnſeren getruwen 

zu fald 

zieben. den ziehen muͤßtend, wurdent wir das Goͤttlich wort fruͤntlich oͤben, 
vnd ſunſt yedermann Meß hallten, deren leſen, wie ein yeder vermeinte 
finer Seel ſelikeit zi ſin. Vnd deßhalb mitt nieman weder zwytracht 
noch vnwillen anziifahen. Dann der gloub fry, ouch nieman darzuͤ, 
anders dann mitt dem waren goͤttlichen wort gendtiget werden. 

Vnd iſt v} das alles an v< alls vnſer fiir ander getruͤw lieb 
Eydgnoſſen vnſere fruͤntlich pitt mitt hoͤchſtem flyß vnd ernſt das im: 
mer ſin mag, ir woͤllind $< von ſoͤlichen Chriſtenlichen ouch anderen 
der glychen vrſachen willen, von vns wẽder in goͤttlichen noch zytlichen 
dingen nitt ſunderen, ſunder alls oͤwere fromme vordern an vns fuͤr 
vnd fur beharꝛen: alls ouch wir by oͤch beharꝛen, vnd von v< vns 
nieman nimmer mer zertrennen vnd ſcheyden laſſen. 

Vnd wie wir vor zu meeren malen vnß gaͤgen mencklichen raͤchts 
vnd vnderwyſung mitt dem waren goͤttlichen wort zu erwarten erbot⸗ 
ten, alſo erbuͤtend wir vns vff den huͤttigen tag, von der Meß vnd 
aller handlung waͤgen, ſo wir bißhar vß dem goͤttlichen wort geuͤpt, 
wer vns vß der waren goͤttlichen geſchrifft eins beſſeren berichten vnd 
vnderwyſen kann, es ſye mitt worten geſchrifften oder ſunſt, dem woͤllend 
wir guͤtlich loſen vnd fruͤntlich vus wyſen laſſen. 

Wir embietend vns ouch vnſer puͤndt an v< vnd an allen andern 
oͤwern vnd vnſeren getruwen lieben Eydgnoſſen, from>lich vnd eerlich 
fuͤr vnd fur zů hallten keiner anderen zuͤuerſicht, dann das ir das wie 
biſhar, m vns ouch hallten, vnd niemandts geſtatten noch bewilligen 
wider vnſere puͤndt mitt vns oder den vnſern zů handlen. Wir woͤllend 
ouch och vnd ander oͤwer vnd vnſer getruͤw lieb Eydgnoſſen vmm kei⸗ 
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ner zytlicher ſachen, ouch vmm keiner menſchen willen was ſtandts vnd 
waͤſens die ioch ſyend oͤbergaͤben, vnd hiermitt das goͤttlich wort vnd 
was das wyſt (mitt der gnad Gottes allmaͤchtigen) nitt verlaſſen. Ac⸗ 
tum vnd öberſaͤndt Samiſtags vor Thoms4 Anno 1325. Præsentibus 
Her: Burgermeiſter Walder klein vnd groß raͤdt. 
Sbmliche werbung bewegt ſo vil ein Erſamme Oberkeit zuͤ Bernn, 
das ſy der Statt Fury antwortend ir beſts zi thün, vnd ſcheyden 
ſo vil inen muͤglich, puͤndt vnd fruͤntſchafft an Zuͤrych ouch zu hallten. 
Dorum alls hernach Frytags nach dem heyligen Wynechtag, ein tag 
zu Lucern, von 6 orten gehallten vnd beſchloſſen ward, wo die imm Die 6 vet 
Thurgdw von dem nuͤwen glouben nitt abſtan wurdint, woͤlltind ſy den Tburgöw 
die vnderſtan gehorſamm zu machen. Vnd ſoͤllte man an die von Bernn zieben. 
werben, ſo ſoͤmlichs fuͤrgenommen, weß man ſich zů inen verſahen 
ſbllte? Antwortet die Statt Bernn, das ſoͤllte man ſich zu inen vers: 
ſaͤhen, das man die puͤndt an inen hallten, aber doch mitt Zuͤrych nuͤt 
vnfruͤntlichs fuͤrnemmen wurde. Vnd ſy ſoͤltind ouch nut gewalltigs 
mit dem durgoͤw handlen, ſunder mitt raͤcht ſuͤchen alle die, zu denen 
ſy vermeintind anſprach zuͤ haben. Alſo erſaas diſe ſach abermalen. 


165. Waltzhüt wirt yngenommen. Y. Faltſar entrünt, vnd 
was Bürych mitt imm gehandlet worden. 


Hieuor iſt gemeldet, wie ouch die Statt Waidtshuͤt amm Rhyn vn⸗ 

der der Regierung Oſterꝛych das evangelium habe angenommen, vnd 

wie Doctor Baltaſſar Huͤbmeyer von Fridberg, das ſelb da geprediget 

habe, wie ouch die widertoͤuffer hinder inn kummen, vnd vff ir irꝛung 

inn gebracht. So bald er nun vff toͤuffiſche wys handlet vnd prediget, Der wider- 
wurdent die Burger zertraͤnt, vnd vneyns, vnd was mitt inen gethan. CEE — 
Dann die Oſterꝛycher huͤbend an vnder inen practizieren, fundent volg; verderbt dio 
ſordertend die Statt vff zk gnaden, vnd entlich beſamlet ſich der adel kolchen. 
mitt einem huffen ruͤteren vnd nam die Statt yn vff Nicolai, was der 

6. Decembris. 

Alle aber die inen entſaͤſſen, ſind vorhin oß der Statt geflohen, D. Baltaſ⸗ 
vnder welchen ouch Doctor Baltaſſar entrunnen iſt. vnd thaͤt ſich einer ſar entrünt. 
dahin der ander doͤrt hin, wie yeder mocht. Vnd kamm alſo die gmeind 

zu waldghfit der Toͤuffery (wie ouch andern me beſchaͤhen iſt) vmm 

das Evangelium. Vnd . der D gen Zuͤrych: da er noch die 

ſinen zu finden wuſt. | | 
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Hans Miller ein redlicher man, der imm purenkrieg dis iars den 


ler erbenckt. puren zuͤgeſtonden was, ward nitt wyt vſſer waltzhuͤt begriffen, gebun⸗ 


D. Baltaſ⸗ 


far ZuUry< 
gefangen. 


D. Baltaſ- 

ſac wider⸗ 

rüfft vff⸗ 
rürig. 


den, vnd alls man ſagt, durch anſtifftung des Appt zi S. Blaͤſy, 
an den naͤchſten boum vffgehenckt. Dem ward alſo, hangend ein hand 
abgehowen, vnd an das thoor des kloſters S. Blaͤſy angeſchlagen mitt 
ſoͤmlicher oͤbergeſchrifft, die handt wirt ſich raͤchen. Vnd nitt vn- 
lang hiernach ward das kloſter mitt fhuͤwr angeſteckt, vnd in grund 


verbraͤnt, das nieman mocht vff den thater kumen. Vnd ward der 


ſchad dem kloſter von vilen luͤthen wol gonnen. 

Alls aber der Doctor hieuor von Waltz huͤt an ein erſammen radt 
Zuͤrych geſchriben, und ſich vß gethan hat, mitt Zwinglin zi diſputie- 
ren vnd in imm kindertouff, vß der Bibel vnd ſinen eignen geſchriff⸗ 
ten zi oͤberwinden. ouch diſer Zyt das houpt vnd der fuͤrnaͤmpſt in der 
Sect der widertouffery was, vnd man zum teyl vernamm, das er gen 
Zuͤrych entrunnen vnd heymlich da laͤge, macht die Oberkeit ein ſpaͤch“), 
vnd kamm in erfarnuß, das er zuͤ dem Gruͤnen Schilt vnder ſinen 
Touff bruͤderen verborgen lag. Daſelbs ließ ſy inn faͤncklich annemmen 
vnd vff das Radthuß fuͤrren. 

Bald wurdent geordnet die gelerten, ſampt von ; Radten vnd Bur: 
gern, die zu imm giengind, vnd inn ſiner zliſag erinnertind, das er 
die nun me erſtattete, vnd mitt Bibliſcher geſchrifft erwiſe, das der 
widertouff raͤcht, vnd der kindertouff vnraͤcht were. Da ward nun vil 
vnd lang diſputiert, doch anders in ſumma nuͤt fuͤrgebracht, dann das 
in Zwinglis buͤch wider diſen Doctor Baltaſſar geſchriben, begriffen iſt. 

Entlich vnd nach langem, begab er ſich, das er geirꝛt haͤtte, vnd 
embodt ſich ſelbs einen widerruͤff offentlich zi thin, ſchreib inn ouch 
ſelbs wie er inn thuͤn woͤllte. Vnd wie wol M. Vlrych anzeigt, das 
er imm gar nitt truwte, ward doch nach verlaͤſung ſines widerruͤffs, 
erckendt, das er den zuͤ dem Frowenmuͤnſter an einem freytag, nach 
gethaner predig, thun ſollte. 
den Handel anhuͤb, fiel er bald ab, vnd kamm vff den widertouff zu 
ſchirmen. Das volck fieng an brumlen *). Zwingli aber ſtillet die 
gmeind wider. Vnd ward der Doctor gefaͤngklich gefuͤrt in Wellen⸗ 
berg. Alls er da gefraget, von den, zuͤ imm, verordneten raͤdten, 
was er mitt diſer ſiner vntruͤw gemeint, ob er ein vffriir woͤllen an⸗ 
richten? Antwortet er wuͤſte nitt was er geſagt haͤtte, vnd haͤtie er 


| den widertouff geſchirmpt ſo haͤtte es der Tuͤfel, vß imm gethan. 


D. Baltaſ- 
ſar wider⸗ 
rüfft rächt. 


Demnach er aber ein zyt lang gefangen gelaͤgen, ward er vß ge 
en 6 Aprills des 1 vnd that ein a widerruͤff, zum erſten 


9 ließ ihm die Regierung a — «) murren. 


Wie er nun an die kantzlen kamm, vnd 


— . — 
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in der Statt Zuͤrych, demnach zü Goſſow in der herꝛſchafft Gruͤnin⸗ 


gen. Dorumm das die Tduffer in Gruͤningen, diſen Doctor fuͤr ein 
waren propheten hattend. Da ſy anhoͤren muͤßtend, das er ein falſcher 
prophet was, vnd ſy vnraͤcht mitt ſinem getruckten Buch gelert hat. 
Nach dem Widerꝛuff kamm er widerumm gen Zuͤrych, vnd ward 
da einem Burger heymlich in ſin huß vertruwt vnd befolhen, das er 
inn ſichre ober ettlich wuchen, vnd zu gelaͤgner zyt, vß dem Landt 
fertigete. Dann man ſin Zuͤrych vff ſo groben faͤler nuͤt wolt, diewyl 
er aber abgeſtanden vnd widerꝛuͤfft hat, wolt inn Zuͤrych ouch nitt in 


der fygenden hind gaͤben. Dann vſſet Rhyns was ein groſſe ſpaͤch —— 
Altafſſar 

wirt bin⸗ 

in Merheren. Da kart er ſich, alls ein lugg “) vnbeſtindig roor, wäsgeferti⸗ 


von ruͤtern vff inn. zu letzſt ward er hinweg gefertigt, vnd zog hinab 


widerumm zuͤ den widertoͤuffern, vnd macht da off ein nuͤws vil vn⸗ 
radt, Des ward er gefaͤncklich gen Wyen in Oeſterꝛych gefuͤrt, vnd da 
laͤbendig verbrent, vnd ſin huß frow ertraͤnckt. Doctor Johan fabri 
hat ein buͤch in Latin laſſen vßgan, in dem er beſchript das geſpraͤch 
das zwuͤſchen Doctorn Baltaſſar, vnd imm dem Fabren, gehallten 
werden, vnd wie er, Faber, inn den Doctor, ſiner irꝛthummen vbers 
zuͤget habe. Diſe Doctor Baltaſſars hiſtory hab ich ouch beſchriben 


imm 6 cap. des erſten Buͤchs wider die widertoͤuffer. 


166. Von M. Viry< Zwinglis vil faltiger müy vnd arbeit, 
vnd was vnd welche bücher Tütſch vnd Jatyn er die zyt 
ſines dienſts geſchriben habe. 


Vnd wie wol vß dem, das bißhar erzellt iſt, vnd in nachuolgenden 
noch geſagt fol werden, ein yeder verſtadt, was groſſer muy arbeit 


vnruͤw vnd gefaren alle die zyt fines dienſts M. Vlrych Zwingli ge⸗ 
hept hat, wil ich doch kurtz in ein Summ bringen vnd durchgan ettwas 
deß vnd der glichen. hab ouch vermeint das es dem laͤſer angenemmer 
ſin werde, ſine Buͤcher, die er Latin vnd Tuͤtſch geſchriben hat, alle 
hie an ein ort zamen ſamlen vnd benampſen dann das ichs vonder iett⸗ 


lichs iar in dem es geſchriben, haͤtte verzeichnet. Da ich mich in allem 


dem (das ſunſt an imm ſelbs gar wytlduffig iſt) wie erſt gemeldet, der 


kürtze flyſſen wil. 


M. Vlrych Zwingli iſt in eſſen vnd trincken gar ein maͤſſiger 
menſch, vnd ſunſt ouch einer ſtarcken geſunden ne , nitt ſchwer⸗ 
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muͤtig, ſunder eins fryen froͤlichen gemuͤts geſin, das er ſin groſſe 
vnd vilfalltige arbeit, inſonders durch Gottes gnad vnd ſondere hilF, | 
wol hat mogen erlyden, zuͤ dem er dann die muſicam gebrucht hat, | 
zu erlabung vnd ergetzung des beſchwerten gemuͤts, wie er dann ouch . 
zfi diſem end hin, ſin eerliche, gottſeliger vnd fruͤntlicher luͤthen, geſell- | t 
ſchafft, vnd ergetzliche vnd nutzbare geſpraͤch zu ſinen zyten gehept, 7 
ſunſt aber aller ſtunden, das er ſy wol anlegte vnd gebruchte, off das 1 
aller flyſſigiſt , gewaret hat, das imm ouch nitt eine, one nutz entgienge n 
$ 
E 


vnd verdurbe. Fruy iſt er vffgeſtanden. Vil hatt er by nacht vßge⸗ 
richt, mitt ſchryben, doch ouch nun dann, wenn er mitt geſchaͤfften, 


die kein beyt *) noch verzug lyden mochtend, oͤberladen was. Sunſt vi 

geb rucht er ſich allwaͤgen raͤchter nodtwendiger ruͤw. v 
predigen. Das predigen an Sonn vnd Fyrtagen ouch in der wuchen, hat | fa 
| er alle zyt ſelbs zn ſinen tagen vnd ſtunden vßgericht, vnd hat ſaͤltzen⸗ ſp 
lich“) andere an ſin ſtadt zuͤ predigen angeſtellt, er were dann franf, de 

das imm wenig begegnet, oder mitt gar groſſen vnd nodtwendigen ge: ſel 
ſchaͤfften oͤberladen. In ſinen predigen was er gantz flyſſig, einfallt me 

vnd verſtantlich, alſo das inn mencklich gern hort, vnd ein groſſer zuͤ⸗ ſy 
louff des volcks zi imm was. Wenn er nitt predige, ward anderer Da 
leeren vnd predigen nitt ſo werd, alls das ſin, gehallten. Dann imm her 
leeren was er gar verſtaͤntlich vnd guͤt zi mercken, im ſtraaffen gantz inet 


ernſthafft vnd erſchrockenlich “*) doch vatterlih, im vermanen gar yn: | vff 
bruͤnſtig vnd anzuͤgig, **) vnd imm troſten faſt anmuͤtig vnd lieplich. Sin 
geſpraͤch was ouch anmuͤtig vnd lieplich. Dann er redt gar Landtlich, Tut 
vnd was vnguͤnſtig dem froͤmbden angenomnen klaͤpper, der cantzlyi⸗ 1 f 
ſchen verwirzung, vnd pracht der vnnuͤtzen worten. Das gebaͤtt vor der möc 
kylchen hiellt er mitt groſſem ernſt, vermanet ſtraͤng zum gebaͤtt, vnd mod 
baͤttet ouch beſonders vil vnd ſtaͤt. | in- a 
Leſen oder Alle tag, vßgenommen fyrtag vnd Frytag, profitiert das iſt las von 
»rofttteren, er in der geſchrifft des allten teſtamentz, erklart in offner leggen, den gelen 
Text der Ixx, conferiert inn gaͤgen dem hebraiſchen, vnd zeigt an in imm 
raͤchten verſtand vnd bruch: wie ouch hieoben an ſinem ort gemeldet ande 
iſt worden. Soͤmliche arbeit alein were einem gelerten geſchickten vud | Vil 
vilgeuͤpten mann {wer2 gnuͤg gewaͤſen. Derum wurdent ouch nach bega 
ſinem todt, zwo perſonen an ſin ampt zuͤ verwallten geordnet, heinrych daß 
Bullinger, das er pfarzer vnd predicant, vnd Theodorus Bibliander, Gar 
das er profeſſor oder Laͤſer des allten Teſtaments were. 1 gnoſd 
Schul vnd Vil arbeit vnd muͤy hat er gehept ouch mitt der Schfil das ſy nen, 
| — raͤcht angericht, vnd man nuͤtzlich darinn die iugendt lerte. Item das beit 
; 3 Derer 
6) Warten. — *) ſelten. ) gefürchtet. ***) auf die Sache eingehend. 


F 


** 
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hin vnd har vff die pfarzen oder predicaturen geſchickte perſonen geord⸗ 
net wurdint von welchen er dann vmm allerley ſachen vil anſtranges 
hat. Nitt . 1indere arbeit ſorg vnruͤw hat er gehept mitt beſondern vnd 
ouch gemeinen offnen diſputationen, wie dann in diſer hiſtorj verſtan⸗ 
den, was er gehandlet mitt den Botten des Biſchoffs von Conſtantz, 
mitt den Laͤßmeiſtern, muͤnchen, pfaffen vnd Chorherꝛen zu Zuͤrych, 
mitt Franciſco Lamberto, mit Joachimen amm Gruͤt vnderſchrybern, 
mit Eggen vnd mitt Fabren, der zyt alls zuͤ Baden diſputirt ward. 
Da er inſonders groſſe gfaar beſtünd, vnd doch wyßlich mitt der hilff 
Gottes, friden in gemeiner Eydgnoſchafft erhiellt, welchen ettliche gern 
verkert haͤttind. Er muͤſt ouch diſputiren vom zaͤhenden: item offentlich 
vnd zum anderen mal Zuͤrych wider mencklichen imm 1525 iar, zu an⸗ 
fang vnd vßgang des iars. Groſſen rhum hat er erlangt von der di⸗ 


ſputation, die er zuͤ Bern halff fertigen, ond die er zuͤ Martburg vor 


den fuͤrſten vor dem adel vnd vor den gelerten, mitt Doctor Luthern 
ſelber gehallten hat. Item zum dritten vnd fierdten ia zum dickern 
mal beſonders vnd offenlich hat er diſputiert, mitt den Toͤuffern, vnd 
ſy gwalltig oͤberwunden. In dem diſputieren hat er beſondere gnad. 
Dann er ließ ſine ſaͤcher nitt ſchweifen hin vnd har vnd allerley ynzie⸗ 
hen, ſunder hielt ſy zum tropo, verwarff vnnoͤtige reden, was geſchwind 
inen ire argument wider ſy ſelbs, zuͤ richten vnd trang nur allwaͤg 
off die geſchrifft machts alles furs. 

Der Brieffen hat er hin vnd har ſo vil geſchriben, namlich in 
Tuͤtſchland, Franckrych, Italien vnd in andere Land, in denen allen 
er kundtſchafft vnd ſine goͤnner vnd fruͤnd hat, das yemandts wunderen 
moͤchte, ob zwen die nun ferig (fertig) mitt ſchriben warend, funden 
moͤchtend werden, die das beyd vßrichten moͤgen, das Zwingli alein, 
in. andern ſo vilfalltigen geſchaͤfften, ordenlich vßgericht hat. Imm iſt 


von ferꝛen vnd vil orten, von fuͤrſten, Herzen Edlen gelerten vnd vn⸗ 


gelerten, vil zügeſchriben worden. Der hat diſes der ander anders von 
imm begaͤrt. Andere habend imm fuͤrgehept allerley quælliones, die 
andern imm fuͤrtragen vilerley arten der heyligen geſchrifft zi erklaͤren. 
Vil habend ſunſt ir nodt vnd anligen erzellt vnd ſines truͤwen radts 
begaͤrt. Denen allen er willig wider geſchriben vnd geantwortet hat, 
daß ſy zuͤ friden, mitt verwunderung, imm truͤwlich gedanckt haben. 
Gar vil brieffen vnerforderet hat er hin vnd har, nitt alein in der Eyd- 
gnoſchafft, ſunder vſſet der Eydgnoſchafft, an gelerte, beſunder perſo⸗ 
nen, vnd an denen vil gelaͤgen was geſchriben, der euangeliſchen war⸗ 
heit allenthalben herfuͤr zu haͤlffen, Secten vnd irzthummen zu werꝛen, 


Deren brieffen vil ſind zk Baſel getruckt in dem Buch, genampt Epi- 


stolæ Zwiuglii vnd Oecolampadii. Der buͤchern ſind 4, noch ſind der 
| 20 


- 


Diſputie⸗ 
ren. 


Brief 


ſchryben. 


. Is I ALL, YL; — * * e 7 - 
2 ES — 2 WE oh Ee rere 222 
* TE i j rs. 
a 2 — i Si % 4 1 Rs 
2 * 3 — * A n nnen 


Fey "Sz. 
— 


94913 & — 


— 


4 , 7 << — r 
rr 2 


— — — 
— — * 


— 
= Ss 


„ x hannthis-eib og CORE a apr EI WOE ns one bs mY 
v we. 4. hs 664 « hcl IL a bao Lge” 
© — — 33 T — — Ss 
S 


— 


— 2 
2 223 = 3s 8 2. 5 ; 271 e 
_— — 2 >; „ * en * 5 „ 27 . ur #707 * 2 wr 1 = NEL. 5 3 * < 
eee ir bf iden eee s ; C MAN rener 42 41 
rr r r r btn 8 Moot et IV" IX: * ; 
TP EO Spe 6. n c Gs 22, m—_—_ 
. 0 A . "> a Wau * e rr . 3 — * * 
* * 8 " © * = 


7 5 
e 
22 « 


2 
r 
2 — 
3 hs 
9 


1 
— — — — — 
rr 
LG Is mY 


fs ah 


8 ward 
* 


— 
wo 23 


1 ALS 
—ü—ä Dp. — <a — 


2 S bs 


— — OS 
2 
oY 


— —— 


rn tn” — 


<5 vw» #4. + SS. $4» 
R 


oY 


- =? — 
e © "ws 
« 3 MAB bg Tae on 


Fas > wines 4 
a —T 
2 
— 


4 3 3 
282 
my r 
1 ted . . 


— * * 
2 
1 5 
. ed & Gia _ 
*. . * * OW « « , 
Ke 2 N. nr 8 
Dre 
2 e p N — 
I 2, — — _ — 2 — gy * * * — — — at * 
+4 rr n er 4 
— 2 
o »3=) * * „„ AE Fg . N 
7 3 N * bet EY on a ? f ; 


— 1 
LJ 
1 
<— Ap. cope — 
= 


308 


Epiſtlen faſt vil hinder hallten vndertru>t vnd verloren. Inſonderheyt | 
aber hat er mitt dem Truck vnd trucken groſſe arbeit gehept. Des er | 
ſich ſelbs in ſinen buchern becklagt. Schafft aber vil nutz darmitt. | 
Vberlouff. Der taglich oͤberlouff von Rychen armen heymſchen vnd frbmbden, f 
tag vnd nacht, was imm faſt beſchwaͤrlich. Die vertriben warend 
von des gloubens waͤgen, fluchend zu imm, alls einem vatter. Vil p 
luͤffend inn an, vmm fuͤrdernuſſen, an ein erſammen radt Zuͤrych, vnd ; 
an andere eeren fuͤrnemmen gewaltige lith. Nieman ließ er vngetroͤſt 


von imm. Yederman empfieng er gar frintlih, vnd wenn er nitt " 
me mocht, erzeigt er ſich doch alls der gern ſin beſts gethan, wann b 7 
er koͤnne vnd gemoͤgen. Vnd hie, wie er nieman gern ſine dienſt ab: ” 
ſchluͤg, vnd vil me zuͤ guͤtig vnd frygab dann zu ruch vnd beheb *) f 
was, ward er vil von vilen glychßneren betrogen, vnd zytlicher guͤ⸗ ge 
teren zi: ſchaden Zebracht, bis er zfiletſt denocht erlernt fur ſich zu ſaͤ⸗ : WP 
ben. Barmhertzig iſt er furus geſin. Gaͤchzornig, aber er behielt kein 1 
vnwillen lang, was weder nydig noch haͤſſig mocht nyd haß vnd ſiner 7 
widerwertigen {mach vnd leſteren gedultig lyden vnd tragen. vnd D 
doch wo es nodt was fin vnſchuld vnd guͤten namen retten vnd {irmen. 

Surgrächt. Mitt den Burgrechten der Chriſtenlichen Stetten oder des Landt⸗ = 

grauen zuͤ Heſſen, hatt er vil vnd groſſe arbeit gehept. Dem Landt- 


graff philipſen zi heſſen iſt er fuͤrus lieb worden nachdem er inn wi⸗ 
der Luther zuͤ Martburg hat horen diſputieren. Er brucht in vilen N 
ſchwerꝛen ſachen, Zwinglis radt, vnd ſchreyb imm vil zuͤ. Vnd ward ö 
faſt durch die anſchleg Zwinglij, das widerynſetzen Hertzog Blrychen 
Wirtember von Wirtemberg beradtſchlaͤgt. Das Wirtemberg vnbillich Zwinglis biy 1 a 
gers dnſe⸗ cher verbuͤt, vnd Zwinglium ſchillt vnd leſteret. Im Abſchlag der 
: proviand vnd beyden Cappler kriegen, in denen er perſoͤnlich xin, vnd 3 
imm letſten vmkommen iſt, hat er vil arbeit vnd ſorgen erlitten. Dann 
Cappler er vom Radt ouch in die heymlichen radt (nitt one groſſe beſchwerd) 
tries. genommen iſt. Dann wann er glich' ſine raͤdt gab, ward imm doch 
wenig geuolgt: vnd nach ſinem todt muͤſt er vil gethan haben vnd 
an ſachen ſchuldig ſin, deren er vnſchuldig was, vnd das er nitt ge⸗ 
than hat. 

Was ſunſt antraff die haͤndel der religion vnd reformation, ward 
nitt alein mitt imm geradtſchlagt vom Radt vnd von Burgern, ſun⸗ 
der er faſſet geſchrifftlich merteyl das vßſchryben, ſo beſchaͤhen ſollt. 
Vnd. hiehar hoͤrend die ordnungen des Chorgerichts vnd was dergly- 
chen ordnungen ſind. | 

penſibner, Die penſioͤner, krieg vnd vereinigungen mitt froͤmbden fuͤrſten vnd 


* — herzen, vnd die widertzuffer habend imm me arbeit vnd lydens zlige- 


) karg. 


8. 


—————— 


ſtattet, dann die Baͤpſtiſch party. Er ſach wohin diſe ſachen zületſt 
linden wurdent, namlich zu verlurſt Eydgenoͤſſicher fryheit. Da er 
aber gern geſaͤhen (alls der ein traͤfflich giit Eydgnoß was, das man 
ſich widerumm, wie die allten Eydgnoſſen, gehallten, aller Herꝛen miſs 
ſig gangen, vnd die fromm einfalltikeit widerumm angenommen haͤtte. 
Dorumm ſchallt er kriegen, penſionen, vereinigungen ruch, vnd erlangt 
by meerteyls der Eydgnoſſen anders nuͤt, dann groſſen haß vnd vfffatz , 
kamm ſich ouch zuletzt vmm fin laͤben. Alſo ſach er, das die Toͤuffery 
nienerzuͤ dient, dann die kylchen vmmzuͤkeren, glychßne ry vnd irꝛthumm 
in die kylchen ynzuͤfuͤren. Dorumm ſatz er ſich mitt allem vermuͤgen 
wider diſe ſchantliche verderpliche nydige vnd vff ruͤriſche Sect. 

Alle zyt hat er flyſſig ſtudiert, inſonders ſich aber in der heyligen 
geſchrifft geuͤpt, wiewol er mitthinzfi Græcos vnd Latinos authores clas- 
sicos ouch flyſſig laas. Vil hat er der Buͤchern in Latin vnd Tuͤtſch 


; in tru> geſchriben, welcher Tittel ich fuͤrohin, wie er ſy einandren 


nah, mitt groſſer muͤy vnd arbeit geſchriben hat, vnder yedes Jars, 
ſines dienſts verzeychnen, die Tuͤtſchen Tuͤtſch, die Latiniſchen Latiniſch. 
Das wenn er diſe 11 iar, die er Zuͤrych Gott und der kylchen gedie⸗ 
net, anders nuͤt gethan, dann alein diſe buͤcher geſchriben nieman ſa⸗ 
gen moͤchte mitt warheit, das er wenig gethan haͤtte. Sin erſtes buͤch 
imm truck vßgangen, was, 

1. Von erkieſen vnd fryheit der Spyſen. Von ergernuß vnd ver⸗ 
boſerung. Ob man gewallt habe die Spyſen zu ettlichen zyten 
zuͤ verbieten, meinung Huld. Zw. Im Aprellen. 

2. Ein goͤttlich vermanung an die erſammen wyſen erenveſten elltiſten 
Eydgnoſſen zu Schwytz, das ſy ſich vor froͤmbden herꝛen huͤtind 
vnd ir iren entladint. Im Meyen. 

3. Ein fruͤntlich pitt vnd ermanung ettlicher prieftern in der Eydz 
gnoſchafft, das man das heylig evangelium predigen nitt abſ<lahe, 
noch vnwillen darab empfahe, ob die prieſter Ergernuß zuͤ ver: 
myden ſich eelich vermachletind. 

Supplicatio quorundam apud Helvetios evangelistarum ad Re- 
verendiſſimum dominum Hugonem epiſcopum Conſtantienſem 
ne se induci patiatur ut quicquid in prejudicium evangeli 
promulget, neve scortationis scandalum ultra ferat, sed pres- 
byteris uxores ducere permittat, aut saltem ad eorum nup- 
tias conniveat. Jmm Julio. 

Apologeticus Archeteles adpellatus quo respondetur — 
a Rev. domino Conſtantienſi (quorundam procaci factione ad 
id perſuaſo) ad senatum prepoliturs Tigurinz quem capitulum 
vocant miſlſs per Huldrichum Zwinglium. In Augusto. 


4 


8 


wider⸗ 
tduffer. 


Studiere n. 


1522. 


Bib 


Sr 
as: 1, th 
” — — 2 


283222 a 


_ — — —— — were " 
P_Y 2 , ry A 
4 toads % „„ f N * 8 1 
n he ADE "Hs pn Ie VIE? 3 — £5 Ween er) 
Kd «das av 4 


— 
r 
> —— —— 


— — 
rr 


1 2 W 4 W 1 
N * * what rt tn he 
W 5 fi — - a Me : 4 4 i Ks * 3 - TRY n 
mm vr N 
wy 1 - — — . * 
Pa 
N rn Wr 2 
_ + 23, roi * "Wag £ — #4 - 


= — * —— 1 —— 
r Or wy ne fon ne Oey 
* 5 
7 af "8g, is ac; 


—— 4. — 2 2 rs — then, n. 8 
— —— —B — Lib. + att — . - tho 


—— bes 


— — 2 4 — — 
b £ Eat oe 2 to ge 
n « 


—— 


* — o "4 —— n 
— — n 


—— p 
bp: VL — at 4 
n 
W l — 
3 4 $24.44 hav Dos. £44) ab” pic 4 7 & * 


wo 


— —ę— ̃ Xe 
— 4 


a2 
r 4 
— 


— : 


to 
Ene e n 
rr eee 
* 5 N is » A _ * 0 — . 


2 — — — 
> 4 et 
— r. - 
** * <A 
ne nA 


os noe ig 2 2 


cs 


8; 


; q 2 . 8 . 
£ . SG by” A 
ODE. 
9349 — — — —-— — 
& —— — Or "a 
— 5 a 
4 
-_ - ; * e 
= * r * 21128 
Py 5 > * * _ 7 2 


. 


AS: iD 


Two 
3 
„ö e Kr 
Wag TE : 


— 
bd bin —ͤ—„— 2 
> is mis HE bs 


7 0 an * 
r 
3 of 2 


e . 
— — ny. Ac inet eg r 4 
Lad * = — » 00 oy 
— > 4 — 
2 . 3 >. 


310- 


6. Ein predig von der eewig reynen magt Maria der mütter Jeſu 
- Chriſti vnſers erloͤſers Zuͤrych gethan von H. 3. 

7. Suggestio deliberandi super propoſitione Hadriani pontificis 
Romani Neroberge facta ad principes Germania a quodam 
ingenue tum in commune reipublice Christianæ tum privatim 

| , Germanic favente scripta. 
1523. . 8. Die Schlußreden halltender Disputation Zuͤrych nach Caroli. 

9. Vßlegen vnd grind der Schlußreden oder Articklen durch Huld. 
Z. imm 1523 iar vßgangen. 

10. Entſchuldigung ettlicher Huldr. Z. articklen, doch vnwarlich an 
die Edlen Strengen Frommen wyſen gemeiner Eydgnoſchafft a 
Radtsbotten in der Statt Bern 6 July verſamlet. | 

11. Von goͤttlicher vnd menſchlicher geraͤchtikeit wie die zamen ſaͤhint ö 
vnd ſtandint ein predig Huldr. Z. gethan zü Zuͤrych imm 1523 Ei 
iar, vnd widerumm getruckt imm 1524 iar. ö 

12. Quo pacto ingenui adoleſcentes formandi sint. Præceptiones 


ik. @ 


pauculæ ad Geroldum Meyerum. In Augusto. | 2 
13. De canone Miſlæ epichireſis. In Septemb. | 
44. De canone Miſſæ libelli Apologia ad Theobaldum Gerolzeg- 2 
gium Eremi Suitenſium adminiſtratorem. , In Octobre. 
15. Ein kurtze vnd Chriſtenliche ynleitung die ein erſammer Radt 2 
der Stadt Zuͤrych den Seelſorgern vnd predicanten in iren Stet: | 30 
ten landen vnd gepieten whonhafft zuͤgeſandt habend, damitt ſy | 
die Evangeliſh warheit, einhillig fuͤrohin iren vnderthanen ver: 
kuͤndint. Imm November. 31 
1524. 16. Von der klarheit vnd gwuͤſſe oder vabetrügliche des wort Got⸗ 
tes ein predig von Huldr. Z. gethan, vnd beſchriben zi Zuͤrych, f 32 
getruckt aber imm 1524. iar. 1 33 
17. Der Hirt. Wie man die waren Hirten vnd widerumm die fal- 
ſchen erkennen, ouch wie man ſich mitt inen hallten ſoͤlle, durch 
Huldrychen Zwingli beſchriben. 
18. Ein truͤw vnd ernſtlich vermanen an die frommen Eydgnoſſen, | 
daß ſy ſich nach irer vorderen bruch vnd geſtallt leytind, damitt 34. 
ſy die vntruͤw vnd gefaͤrd irer fogenden nitt beleidigen moͤgind. ö 
Imm Junio. | 55. 
19. Epistola Paranetica Huldrici Zwringlii ad Joannem Froschium | 36. 


Theologum miniſtram Ecclesiæ Augustanæ cum adjuncta alia 
'- Urbani Nhegii epiſtola ejusdem eccleſie miniſtri, qua laudes 
Zwingli decantat. 37. 
20. Ein flyſſige vnd kurtze vnderꝛichtung wie man fich vor luͤgen (deren diſe | 
zyt nitt one gefard voll louffend) huͤten vnd bewaren ſoil. Imm Junio. | 


+ WEIS Tabs 781244 


'21. Ein epiſtel an den erſammen Landtsradt im Doggenburg. 


22. Chriſtenlich Antw. ct Burgermeiſters vnd Radts zu Zuͤrych, dem 
Hochwuͤrdigen Herzen Hugen biſchoff zu Conſtantz, bber die vn⸗ 
derzicht beider Articklen, der Bilderen vnd Meſſen zuͤgeſchickt. 


23. Ad verſus Hieronymum Emſerum Canonis Miſſæ assertorem 


Huldrici Zwinglii Antibolon. 
24 


eerſammen wyſen gemeiner Eydgnoſſen zuͤ Baden imm Augſten 
verſammlet oͤberſchickt Huldr. Z. ſo vil er darinn angeruͤrt Chri⸗ 
ſtenlich vnd zimlich verantwortung. 

25. Zwinglis Antwort dem erſammen Radt zu Zuͤrych ylendts gaͤben 

öͤber anzeigen Eggen geſchrifft vnd der 9 orten anſchlag zuͤ Fro⸗ 
wenfeld beſchaͤhen. Imm November. 

26. Ad Fridolinum Lindouerum Bremgarte..ſem concionnatorem 
super publica de gratia per Chriſtum hallucinatione Expo- 
ſtulatio Huldr. Z. 20. Octobris. 

27. Ad Matthium Alberum Rütlingenſium Eccleſiaſten. De coena 

Domini Huldr. Z. epiſtola. In Novemb. | 

28. De vera et falsa religione Commentarius, ad Chriſtianiſſi- 
mum Galliaram regem H. Z. In Martio. 

29. Subsidium sive Coronis de Euchariſtia, Augusti. 17. 


30. Reſponſio brevis Huldr. Zwinglii ad Epiſtolam satis longam 


amici cuiusdam haud vulgaris, in qua de Euchariſtia queſtio 
tractatur. 

31. Antwort Huldr. Z. an Valentin Eompar Landtſchrybern zu Vry 
oͤber 4. Artickel des gloubens halb. Imm Aprellen. 

32. Von dem Touff Kindertouff vnd widertouff. Imm Meyen. 

33. Von dem predigtampt. Da man ſicht wie die ſelbs geſandten 
vffruͤrer, nitt apoſtel, alls ſy wollend geſaͤhen ſin, wider Gottes 
wort thuͤnd, das ſy einem yeden getruͤwen waͤchter vnd prediger 
des Evangelij, vnder ſinem volck predginen vffſchlahend, one durfft 

vnd erloupniß einer gantzen gemeind ond waͤchters, durch Huldr. 3. 

$4. Vber Doctor Baltaſſars Touffbuͤchle warhaffte begrünte Antwort, 

durch Huldr. 3. Imm November. 

55. Ad Joannis Bugenhagii Pomerani epistolam. Menſe Octob. 

36. Vber die gevatterſchafft das ſy die Ee nitt hindern ſol noch mag, 
Huldr. Z. Antwort an alle gemein Eydgnoſſen mitt ernſtlicher 

warnung, das ſich die nitt laſſind gaͤgen anderen verwirren. 

37. Welche vrſachen gaͤbind zi vffruͤren, welchs die waren vffruͤrer ſy⸗ 

end, vnd wie man zi Chriſtenlicher einikeit vnd friden kumen 

moͤge durch Huldr. 3. zü Zuͤrych. Imm December. 
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Vber Johan Eggen Miſſiuen vnd embieten den frommen veſten | 
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38. V} Doctor Eggen ſchryben Zwinglis antwort, zfigethan. dem 
brieff vnd geleit der Statt Zuͤrych, Eggen bberſchi>t. Januarij. 15. 

30. Ein klare vnder:ichtung von dem Nachtmal Chriſti durch Huldr. 
Zwingli Tuͤtſch (alls vormals nie) vmm der einfallten willen, 
damitt ſy mitt niemandts ſpitzfuͤndikeit hindergangen moͤgind wer⸗ 
den, beſchriben. Februarij 235. 

40. Ad Theobaldi Billicani et Urbani Rhegij Epiſtolas Reſponſio 
Huldr. Zwinglij. In Martio. 

41. Ein fruͤntliche geſchrifft an gemein Eydgnoſſen der 12 orten vnd 
zuͤgewandten, die diſputation gen Baden off den 16. Mey betraͤf⸗ 
fend, Huldr. 3Z. Imm Aprellen. 

42. Vber den vngeſandten Sandtbrieff Johan Fabers Doctors an Huldr. 
Z. geſchriben, vnd hinderwaͤrts vßgeſpreit vnd nitt öͤberſchickt, 
Huldr. Z. Antwort. Aprilis des letſten. 

43. Die ander geſchrifft Zwinglis an Doctor Johan Faber, die gipt 
antwort ober die widergeſchrifft der Epiſtel, die Zwingli an die 
12 ort der Eydgnoſchafft amm 21. Aprilis gaͤben hat. May. 15. 

44. Die 3 geſchrifft Huldr. Z. wider Johan Faber, vber das erdicht 
buͤchli das er nuͤb Zytung genempt vnd imm Hoͤwmonat hat 
laſſen vßgan. Mitt einem abtruck des Geleyts ſo gen Zuͤrych 
von vnſern Eydgnoſſen der 7 orten vff den 12 May. vberſchi>t 
iſt. Ouch mitt Zwinglis antwort daruͤber gaͤben 16 May. 


45. Die erſt kurtz Antwort ober Eggen 7 Schlußreden mitt einer 


epiſtel an die Radtsbotten der 7 orten. Im Meyen 21. 
46. Die ander Antwort -vber ettlich vnwarhafft vnchriſtenlich antwor⸗ 


ten, die Egg off der Diſputation zu Baden gaͤben hat mit einer 


vorꝛzed an die lobliche Eydgnoſchafft. 

47. Ein kurtze geſchrifft an gemeine Chriſten vorus in einer loblichen 
Eydgnoſchafft, warnende vor dem vnchriſtenlichen fuͤrnemmen fa⸗ 
bers, der nitt alein die nuͤw getruckten bucher ettlicher gelerten, 
ſunder ouch das nuͤw teſtament ſich zi brennen vndernimpt. 


48. Ein Chriſtenliche faſt nutzliche vnd troſtliche Epiſtel Huldr. 3. 


an die frommen erſammen gloͤubigen zuͤ Eßlingen von ettlichen 
predigen ſo Doctor Baltaſſar Sattler daſelbs vor vnd nach der 
diſputation zu Baden imm Argow geſchehen gethan hat. 

49. Epiſtola ad celeberrimam quandam Germanis civitatem pro- 
hibentem libros Zwinglii et Oecolampadii. 

$0. De peccato originali Declaratio Huldr. Zwinglii ad Urbanum 
Rhegium. August 15. 

$1. Ad Petrum Gynoreum iam Auguste agentem, in qua nonnulla 

de Eggio Fabro et Baltasare Catabaptista inveuies. In Septemb. 
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$3. Der ander Sendbrieff Huldr. Zwinglis, an die Chriſten züů Eß⸗ 
lingen. Imm October. | 

58. Fruͤntlich verunglimpffung vnd ableynung oͤber die predig des 

traͤffenlichen Martin Luthers, wider die Schwermer zu Wittem⸗ 
berg gethan, vnd beſchriben zu ſchirm des waͤſentlichen lichnams 
vnd bluͤts Chriſti imm Sacrament, zi guter bewarung, von Huldr. 
Zw. yleng vnd kurtz begriffen. Im Mergen. 

54. Amica Exegeſis id est Expoſitio Euchariſtiæ negotii ad Mar- 
tinum Lutherum. Huldr. Z. authore. In Martio. 

55. Farrago annotationum in Geneſin ex ore Huldr. Z. per Leo- 
nem Judæ et Casparum Megandrum excerptarum. In Martio. 

56. Antwort Huldr. Zwinglis ober Doctor Strauſſen buͤchly wider 
inn geſchriben das nachtmal Chriſti betraͤffende. 

57. Das diſe wort Jeſu Chriſti, das iſt min lichnam, der fir och 
hingdben wirt, eewicklich den allten einigen ſinn haben werdint, 
vnd Martin Luther mitt ſinen letſten buch ſinen vnd des Bapſts 
ſinn nitt gelert noch bewaͤrt hat, Huldr. Z. Chriſtenliche Antwort, 
Juny 20. 

58. In Catabaptistarum strophas Elenchus H. Z. In Augusto. 

$9. Farrago Anotationum in Exodum ex ore Huldr. Z. per Leo- 
nem Jude et Caſparum Megandrum exceptarum. In Septemb. 

60. Zwo predigen vff der diſputation zuͤ Bern gethan. Die ein von 
den artiklen des gloubens. Die ander von der Beſtaͤndikeit. 

61. Vber Doctor Martin Luthers Buͤch Beckendtnuß genempt, zwo 
antworten Joan. Oecolampads vnd Huldr. Zwinglis. 


62. Complanationis Iſaiæ prophete foetura prima cum Apologia 


cur cur quidquam sic verſum sit, per Huldr. Z. In Julio. 

63. Ad illustriſſimum Cattorum Principem Philippum, Sermonis 
de providentia Dei Anamnema. Huldr. Z. 

64. Ad Carolum Romanorum Imperatorem Germaniæ comitia 
Augustæ celebrantem Fidei Huldr. Zwingli ratio. 

65.. Ad illustriſſimos Germanie Principes Augustæ congregatos 
de Convitiis Eggii Epistola Huldr. Zwinglii. 

66. Complanationis Jeremia prophetze foetura prima cum Apo- 
logia, cur quidquam sic verſum sit per H. Z. In Martio. 

67. Chriſtians fidei a Huldrico Zwinglio predicate brevis et clara 
expolitio ad regem Chriſtianum scripta menſe Julio sed edita 
demum a morte ejus. Anno 1532. 

68. Enchiridion Pſalmorum, quos sancte memories | elariſimus 
vir Huldr. Z. ex Hebraica veritate Latinitati donavit et mira 

Claritate illuſtravit, 1533. 
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69. In Evangelicam hiſtoriam de Domino noſtro Jeſu Chriſto, 
per Matthæum, Marcum, Lucam et Joannem conſcriptam 
Epiſtolas Pauli ad Roman. Corinth, Philipp. Coloſſen. Theſ. 


ſalon. et in Jacobi Epiſtolam Annotationes Huldr. Zwinglii 


exceptæ ex ore ejus per Leonem Jude. 

70. Adjecta est Epiſtola Pauli ad Hebræos, et Joannis apoſtoli 
exceptæ a Caſpare Megandro. Aedita sunt illa annis aliquot 

a morte et interitu Zwingli. 

Die Tuͤtſchen buͤcher aber Zwinglij alle, hat H. Rodolff Walt⸗ 
hart des Zwinglis Dochterman, faſt wol in das Latin vertollmetſcht. 
Vnd ſind alſo alle ſine buͤcher in Latiniſcher ſpraach in ein opus vnd 
werck zamen getruckt zu Zuͤrych von Chriſtoph Froſchowern 1545. 
So vil hab ich offs kuͤrtziſt woͤllen in einer Summa von Zwing⸗ 
lio verzeichnen. Das vberig vnd vil me volget hernach in der hiſtoria: 
die ich fuͤrohin volfuͤren wil von dem 1526. iar. 


167. Ven einer Diſputation die zů Chur angefähen und vß 
5 was vrſ achen. 


Joan. Z Chur in der Statt, was ein gelerter man, genempt H. Johans 
Cemander. Tomander oder Dorffman, pfarꝛer zu Sant martin. Es warend ouch 
noch vil me pfarſeren hin vnd har durch die puͤndt, die das Euange- 

lium predigetend. das doch des Bapſts huffen ein groſſe pyn was. 
Die Euange⸗ Dorumm alls vor Wyenaͤchten des 1525 iars zuͤ Chur in der Statt 
— When ein pundtstag gehallten ward, kartend fuͤr die pundtsherꝛen, der Appt 
verklagt. zu Sant Lucj ouch der Dechan ſampt dem capittel zuͤ Ehur, vnd ver: 
klagtend den pfar2er zuͤ Sant Martin, vnd andere die mitt imm, durch 


das land, hin vnd har das euangelium predigetend, alls offentliche 


wuͤſſenhafftige kaͤtzer, welche die heilige wirdige Sacrament zerſtoͤrind, 
die heyligen Maͤß verachtind, die heyligen geſchrifften zerryſſind, vnd 
by denen, Bychten, faſten, oppffern, baͤtten vnd andere gotsdienſt 
gar nut gaͤlltind, ia die alle Chriſtliche ordnungen ve rwaͤrffind, vnd der 
maſſen handlind, das ire geiſtliche ſtraaffen, ire ſchulden nitt gnuͤgſam 
vergaͤllten -mbgind. Darumm ſy an die pundtsherꝛen begaͤrind, das ſy 
diſe kaͤtzer mitt irim gwallt vnd ſtraaff, abſtellind. 

Der pfarter Bf ſomliche traͤffenliche klag, beſchicktend die pundtsherꝛen, den 

antwortet. H. Hanſen Dorffman pfarꝛer zu Sant Martin, hieltend imm den han⸗ 
del fuͤr, vnd das ſy den andern teyl ouch, ſin antwort, vernemmen 
woͤlltend. Der pfarzer aber gab die antwort; Es habind vor ettwas 
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zyts die pundshe rꝛen erckendt, das man in diſem zwytraͤchtigen laͤben, 
anders nut predigen ſoͤlle, dann alein das wort Gottes. Soͤmlichs 
habe er bißhar ſines beſten vermoͤgens gethan, vnd ſich hienaͤben alle 
zyt embotten, mencklichem antwort vnd raͤchnenſchafft ſiner leer zu gaͤ⸗ 


ben. Vnd ſtande ietzund da vor den pundtsherꝛen, in ſinem vnd an- 


derer 40 pfar2eren, in den puͤndten, namen, vnd bitte die pundtsher⸗ 
zen, alls ire gnaͤdige Herꝛen vmm Gottes vnd des itingſten gerichts 
ouch vmm frid der warheit vnd einickeit willen, das ſy, alls ir gnd- 
dig Herꝛen, ſoͤmlicher falſchen klag, nitt gloubind ſunder inen vnd der 
widerparth ein tag anſetzind, vff welchem ein fruͤntlich geſpraͤch, vß dem 


wort Gottes, von den haͤndlen des gloubens gehallten werde, vnd da 


die widerparth ir klag waar mache. Dann ſy mitt gottes hi ff, ir vn⸗ 
ſchuld getruwind, an den tag zuͤ bringen, das ſy namlich raͤcht vnd 


wol leerind. Ob ſy aber eines beſſeren berichtet wurdint, woͤlltind ſy 


gern ſich berichten vnd wyſen laſſen, doch alein mitt dem wort Gottes 
nuͤws vnd allts teſtaments. 
Hieruff die pundtsherzen, nach vil vnd langem radtſchlag, ſich 


vereinigetend ein Geſpraͤch oder Diſputation anzuͤſaͤhen. Vnd wart be- ylandts an 
ſtimpt gen Jlandts , off Sontag, nach der heiligen 3 koͤnigentag, des seſäben. 


1526 iars das yederman ſoͤllte an der herberig ſin. Es wurdent ouch 
von yedem der dry puͤndten 2 man geordnet, die zühoͤren ſoͤlltend. Es 
ward ouch das geſpraͤch allen parthyen verkuͤndt, vnd zuͤgeſchriben. 
en vnd von, allen vnd yeden, ein fry ſicher geleit gaͤben. 


168. Vie Schlußreden ver haltenden Diſputation zi Slandts; 
in den pündten. 


Also one allen verzug, faſſet der s. pfarꝛer zi S. Martin zuͤ Chur. 
ſin leer vnd ſiner mitthafften, vmm die er vermeint klag vnd ſpaan 
ſin, in ettlich Schlußreden, ließ die trucken, vnd vßgan, das ſt ſich menck⸗ 
lich darinn mochte erſaͤhen. Die volgend hernach, 

1. Die Chriſtenlich kylch, iſt vß dem wort Gottes erboren, imm 
| ſelben ſol ſy blyben, vnd nitt horen die ſtimm eines anderen. 


2. Die kylch Chriſti machet nitt geſatzt, one Gottes wort, ſunder 


ſy hoͤrt was der gmahel Chriſtus geſetzt vnd gebotten hat, ſy 
were ſunſt vil minder, dann die Juͤdiſch Synagog. 
5. Vß diſem volgt, das die Orenbycht, vnd ir glychen, ſo man 
nempt kylchen gebott, nitt wyter bindent, dann ſy imm ghttlichen 
wort gegrundet vnd gebotten ſind. 
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Des 


Pfar:ers 
zit S. Mar⸗ 
tinsantwort ouch gar gern, mitt erduren des göttlichen worts, haͤlffen zuͤ beſtaͤndi⸗ 


vnd radt. 
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diſer ſach geredt, er woͤllte ſich ouch fridens flyſſen, damitt man wi⸗ 


derumm kaͤme zur einikeit, die in puͤndten öͤbel zerſtoͤrt. 
Der pfarzer zu S. Martin antwortet die vneinikeit were imm, vnd 
ſinen mitthafften, von hertzen leyd, deren ſy dhein ſchuld tragind, woͤlle 


gem Chriſtenlichem friden. Syend ouch dorum ietzund da, vnd inſon⸗ 
derheit zuͤ verantworten die ſchwerꝛ flag, die von innen, alls der wi⸗ 
derparth hinderzucks inen, vor den pundtsherꝛen, beſchaͤhen, das ſy ſo 
das euangelium predigind, all, kaͤtzer ſyind. Dorumm darff es ietzund 
des radtſchlagens nuͤt. Gryfend die ſach an (ſprach er) vnd erwyſend 
oͤwere klag. Der abſcheyd der 5 puͤndten iſt vorhanden, daruon wir 
nitt wollend wychen, der beſtimpt ein geſpraͤch. Dorum babend wir 
vnſere leer in ettlich artickel geſetzt vnd begriffen. Die gryffend an, 
vnd zeigend mitt der heiligen geſchrifft was in inen finſter vnerhoͤrt 
vnd kaͤtzeriſch ſbe. In oͤweren radt kumme vnſere Seel nitt, dann ir 
wol erzeigt, was oͤwer radt iſt. 

Der Vicari ſprach, das geſiele imm doch gar vnd gnodt “) nit. Man 
\dllte ſich nitt teylen. Dann ſy all werind all ein fyl<, dorumm 
ſoͤlltind ſy ein hallig mitt einandren radtſchlagen. Der pfarꝛer ſprach, 
Herꝛ Vicari, oͤwere wort ietzund, vnd die flag vor den pundtsherꝛen 
vorma. beſchaͤhen, luthend mitt zamen. Dann ir vns vnd vnſere leer 
vor den pundts Herzen verklagt vnd kaͤtzeret habend. Antwort der 
Vicari in Zorn, Ich hab oͤch verklagt, vnd wil och verklagen min li: 
ben lang. Sagt der pfarꝛer, Lieber Her2 behalltend nun die wort by 
oͤch, ir habed ſunſt vil me worten triben vnd klagt, dann ir huͤtt noch 
nimmer mer mit der warheit erwyſen werdint. Wir begaͤred des ge⸗ 
ſpraͤchs, vnd nitt oͤwers radtſchlagens. Hiemitt zerluͤffͤ man von ein 
andren. Dann es was ſunſt ouch mittag. 


170. Wie die pundtsherren zu loſen bewegt, und das Geſprüch 
ein anfang gewan. 


Nach mittag kartend fur die pundtsherꝛen, die zum verhoͤr geordnet 


Die pred i⸗ warend, der pfarꝛer zu S. Martin vnd H. Johan pontaſella, der der 


- ecanten trin⸗ 
gent vff das 
geſpri<. zen der anklag irer widerparth, des abſcheidts der 5 


Stifft Chur Thumherꝛ vnd archidiacon was, vnd erinnertend die Her- 
puͤndten, des vß⸗ 
ſchribens der diſputation, vnd das ſy ietzund, alls die gehorſammen, 
erſchinnen, vnd bittend vs hoͤchſt vnd vmm Gotts willen, das ſy doch 
das Geſpraͤch woͤllind fuͤrgan laſſen vnangeſaͤhen, das ir widerparth ſic 
*) durchaus. 
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des widere. Dann ſo die Diſputation dhein furgang haben, werdint 
ſy genoͤtet, das alle die das euangelium predigend;, ſich morn verſam⸗ 
lind, vnd offentlih vor mencklichem irer leer raͤchnung gaͤbind, vnd 
grund vß dem wort Gottes anzeigind. Erſchyne dann die widerparth 
nitt, ſo woͤllind ſy mitt Gott nuͤtißminder fuͤrfaren. 

Hieruff ward beſchloſſen von den pundtsherꝛen, ob ſy glich all nitt 
zu gaͤgen, ſo woͤlltind ſy doch loſen. Alſo vff zinſtag fri kamm man 
zamen, vff dem Radthuß zu Ilandts, vnd erzellt der pundtsherꝛen 
einer, worumm diſe verſamlung angeſaͤhen were - (alls obgemellt) do- 
rumm an woͤlchen es were , die ſoͤlltend die ſach nun me anheben. 


Hie ſtuͤnd der Herz Vicari herfuͤr, zeigt an, wie er da were, von — 
wigen ſines gnädigen fiirſten vnd Herzen, des biſchoffs zu Chur, zu diſyutiren. 


vermanen das man dhein nuͤwerung anfienge , ſunder by dem allten 
glouben blibe. Dann es were nitt daran, das man vom glouben di- 
ſputierte. Es were ouch nitt gebuͤrlich. Dann der handel were \<hwer?, 
vnd langiſt diſputirrt. Zu dem das ſchon groſſer koſt, offgelouffen, 
vnd wurde noch groſſerer vff louffen. Vnd were ſin erbieten, das er 
von ſines gnaͤdigen fuͤrſten vnd Herꝛen waͤgen vertroͤſter fuͤr 7 oder 
14 tuſend guldin ſtellen woͤllte, das ſoͤllte die widerparth ouch thin. 
Damitt man wuͤſte, ſo vil vff luͤffe, vnd man groſſen en vfftribe, 
wo man inn zu letſt funde. 

Hie ward ein ſtille, vnd redtend die pundts Herꝛen mitt ein an⸗ 
dren. Darzwuͤſchen ſprach der pfarzer von Thuſis, es iſt wunder das 
ſich die groſſen Herꝛen des koſtens ſo hoch becklagend, vnd nitt me liebe 
habend die warheit zi erzrunden. Nun hat doch der biſchoff nur ein 
perſon in ſinem koſten hie. Der pfarzer von Braͤtz ſprach. Her2 Viz 
cari, laſſend vns armen hirtli klagen. Jr ſind doch rych vnd galltend 


oͤch alle oͤwere Ding vil. Ir kumend des koſtens ettwa yn. Ein Landt⸗ 


man aber ſprach, vns aber nitt alſo. das der biſchoff ſo vil tuſend gul⸗ 


din zf vertroͤſten hat, iſt ab vns armen luͤthen erſchunden, muͤßend 


wir erſt diſen armen magern pfaffen ouch ſo vil gaͤben, kaͤmend wir 
vil zuͤ thuͤr. 

Der pfarꝛer zuͤ S. Martin ſprach, In dem Abſcheyd der 3 puͤnd⸗ 
ten iſt dheins vertroͤſtens gedacht, dorumm hoffe er die pundts Her⸗ 
zen, werdint da dhein ſchwaal vnd ſteigerung machen. Sy die predi- 
_=_ ſyend guͤt arm geſellen, habind kum ein ſuppen, vnd den koſten 

das ſy hin ligend, zu bezalen, vil minder vil tuſend guldin zu verbuͤr⸗ 
gen. Ire Seckel ſyend laͤr. 

Vnd daby bleib es. Alls nun der 1 vicari ſach, das es muͤſt diſpu⸗ 


tiert fin, ſprach er, diſes geſpraͤch iſt angeſaͤhen das wir vns vnder Die Erbmbe 
andern beredint, dorumm iſts billich, das die froͤmbden vuß geſtellt 


319 


Schimpi⸗ 
reden. 


den vuß⸗ 
ſchließen. 


E 
$4 


— — : 
* N * 21 22 n by EE o 
CCC GA Ala et. 1+ 


<4 


- TE: 2nd bb. aus 7 
+ Sm — — 
r 
R 
*% 4 LIES 1 ' 
rr * 


a © 3 

* + 3S- 

1 
*S— + r 4%. bid wel S et $4. 1 0 * 
3 — 


og; N 5 
ere 

„„ £05. 3% HRS 
n 


hk [1 e 
+ —— —  —_ —— — . * n 
5 7 .. 2 4 f 
1 3 
5 rr 


27 "i 
— ery 4 x : 


SP" 2 
4.95 EÞY % 


— 
= 


* NL "TV! CCC REIT TY BST LET 4 4 eee D 1 Th" 
Aint be Be Wanne 5 * 5 v off re TEE EAR. 
© oy — — * 2 —— th * th * a q + i 363 * 5 2. . — — ys SV » > 
2 5 may” n Wo EDS ͤ —— old; ai => * 3 * — ap D n * . 8 2 

N . „„ 31 , 4 4. ww. n LES 4 1 : C 4 * 1 * wt * Fe & 1.7 4 * 

4 4 e bs . Df b 

+ "wk nad rac. wet +: A abc antics 5h © 2-6. : * * r 

WS n 4+. . * 24 4 N 

r Ae” TS 8 "I: 4th *.D 2 
zu ws. % - "Ya * * 1 2 19 N 8 


* 
_ 


* Wen . 

* 2 _ - 
A 2 . 
=D — 325 
* * r 


„ 25 
6 7 
r 4 
OI —— —-%— 
rr 8 1 * 


. 
— 
* D 


„„ 
1 0 
—_ x 
CR. 2% * 
<a of ——— 
een 
8 a 
* 3 


n 
* WF + 
* > 


vnd oßgeſchloſſen werdint. Soͤmlichs redt er aber fuͤrnaͤmlich von dex 
Zuͤrychern waͤgen. Dann es warend von Zuͤrych heruff, zuͤ diſent ge⸗ 
D. Sebaſti⸗ ſpraͤch, kumen der hoch vnd wolgelert H. Sebaſtian hoffmeiſter Doctor 
* — — * vnd prediger Zuͤrych, ſampt H. Johans. Jacoben Amman läaͤſern der 
Joan. Jaco⸗ Griechiſchen ſprach Zuͤrych. Dorumm alls Doctor Sebaſtian marckt, 
— — das es vmm ſy zu thin was, ſtünd er herfuͤr vnd ſprach, wirdigen 
guri⸗ 
zfi leyd hie, onet alein zf loſen, vnd ſo es vns guͤtlich vergondt vnd 
nodtwendig ſin wurde, fruͤntlich darzuͤ zu reden. Dorum habend wir 
ouch mitt vns genommen die hebraiſch vnd Griechiſch Bibel. So iſt 
vnſern Herꝛen von Zuͤrych nitt wenig an diſer ſach gelaͤgen, alls die 
das goͤttlich wort angenommen, vnd deßhalb wo man daruon orden⸗ 
liche vnd raͤchte geſpraͤch hallt, gern zu loſen, vnd guten bericht zu em⸗ 
pfahen bereit find: ouch ſich zuͤ verantworten wo ſy ires fuͤrnemmens 
(alls an vilen orten beſchicht) geſchuldiget wurdent. Doch ſo fer? diſer 
Chriſtlichen verſamlung zuͤ wider were, ſy zu hoͤren, oder by dem ge: 
ſpraͤch blyben zu laſſen, ſo ſyend ſy vrbuͤttig (damitt diß fuͤrgenommen 
handels nuͤt verhindert werde) gern abzüͤtraͤtten vnd vßzuſtan. 
Die de⸗ Der pfarꝛer von Diingen Meiſter Thomeli genampt, ſprach hier- 
| — uff, ware hebraiſche vnd griechiſhe ſprach nie in das land kummen, 
ſprach. werend nitt ſo vil vnruͤwen vnd kaͤtzeryen entſtanden. Der Doctor aber 
antwortet vnd ſprach, Lieber Herz ir zeigend mitt 9wer red 9were vn- 
wuͤſſenheit an, ond das ir wider oͤwere eigne raͤcht redint. Dann die 
decreta ſelbs gaͤbend zu, wenn ſpaͤn enſtandint von waͤgen der ſpraach 
in dem allten teſtament, \dlle man ober die hebraiſchen, vnd in dem 
nuͤwen, oͤber die griechiſchen Originalia louffen. 
Man ſaaß aber ein gut wyl darob, zü radten, Ob man die Zuͤ⸗ 
rycher woͤllte by dem geſpraͤch blyben vnd zi loſen laſſen. Dann der 
Vicarj haͤfftig war, vnd haͤtte es ouch erwert, wo nitt der panerher: 
von Ilantz, ſich haͤfftig yngelegt, vnd vnder anderem geſprochen, So 
fer ir vnſer eyd vnd pundtsgnoſſen von Zuͤrych vßſchlieſſend, wirt die 
Gmeind darzfi thin. Daruff ward den Zuͤrychern erloupt zu zeloſen, 
aber nitt darzu zuͤ reden. | 
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171. Wie das Geſpräch zu landts ettwas fürgieng, doch nitt 
entlich vßgefürt, ſunder abgebrochen ward. 


Bund alls ſich immerdar verhindernuß vnd vnnuͤtz reden zuͤtruͤgend 
ſtillet der pfarꝛer zu S. Martin das gezangg, vnd ſprach, Es iſt zyr 
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Antwort der pfarꝛer. Der felß iſt Chriſtus Plalm. 117. 
miclis 2. Math. 21. 
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das wir mitt Gott, den houpt handel angryfſfind, vnd lags hiemitt die 


erſte Schlußred, hieoben verzeichnet. Daruff hkb er gly< an mitt zuͤg⸗ Der Arti >e1 


niſſen des allten vnd nuͤwen teſtaments die Schlußred erluͤtheren vnd 
befeſtigen. Aber der Vicary vnd Wychbiſchoff redtind imm yn, 
es wurde, wenn er alſo fuͤrfuͤre, vil zu lang werden. Doch fiir 
der pfarter far mitt ſiner angehepten red. Vnd alls er ſy zuͤ end ge⸗ 


bracht, ſprach er, Nun find ir fo friſh, ſo ſtooſſend mir das vmm, 


mitt geſchrifft. 

Der Appt von S. Luci erklagt ſich, er were in geſchaͤfften der 
puͤndten bemuͤyt vnd verhindert, das er ſich nitt koͤnnen zur diſputation 
ruͤſten, vnd belaͤſen. Zuͤ dem ſyend imm die Schlußreden erſt ſpaadt 
oͤberantwortet. Vnd hiemitt huͤb er doch an, vilerley den pfarꝛer zuͤ 
fragen. Antwortet der pfarꝛer, Herꝛ ich bin hie mine Schlußreden zu 


verantworten, vnd mich nitt aller vnd yeder fraͤglinen an zu nemmen. 
Dorumm woͤllend ir ſy vmmſtooſſen, ſo bringend gſchrifft, Gſchrifft har. 


Die Bipſiler lachtend vnd ſprachend, koͤndte der pfarrer alle ding 

zu raͤcht legen, ſo ſoͤllte er ouch vff alle fragen, die imm fuͤrgelegt, 
Antworten. Sprach der pfarꝛe, ich begaͤr das ir mitt der geſchrifft 
handlind. 
Der Appt von S. Luci fraget wyter. Wenn Chriſtus ſagt er 
wolle fin kylchen vff dem felſen buwen, frag ich wer der felß ſye? 
Ifaie 28. Da- 
1. Petr. 2. vnd 1. Cor. 10. Sprach der Appt. 
Mich bedunckt es ſoͤllte ſtan, Tu es Petrus, super quem aedificabo. 
Antwort der pfarꝛer, Ja wenn Chriſtus ſin kylchen haͤtte vff ein men⸗ 
{en buwen wdllen, haͤtte er geſagt, super quem, nun aber diewyl 
die kylch, vff dheinen bloſſen menſhen muͤge gebuwen werden, habe 
der Her2 geſagt, Du biſt petrus, das iſt ein felſen vnd feſter, vnd 
uff diſen felſen oder feſti, von deren du feſt biſt, wil ich min kylchen 
luwen. Antwortet der Appt, Ich laß mich berichten, vnd ſtadt mir 
der erſt artickel wol, iſt der allten leer. Nuͤtißminder wurdent noch 
etliche fragen, yngeworffen, die wenig zum handel dientend. Dorum 
ſprach der pfarꝛer, wil nun nieman wyter mitt der geſchrifft wider die 
erſte Schlußred, die ich nun me erhallten hab, reden, ſo wil ich — 
faren, vnd von den anderen ouch reden. 

Der Appt von S. Luci fraget aber hinwiderumm, Herz "ou 
was iſt aber die Stimm des hirten? Antwortet der pfarꝛe, Her? laͤ⸗ 


ſend das 10 capittel Joannis, ſo findet irs. Ein Chorherꝛ aber, Ca⸗ 


ſtelmur gnampt ſprach, Man ſol ouch hoͤren was nitt wider das 
Euangelium redt, alls die Traditionen, deren paulus gedenckt 2 Theſſal. 


2 Daraff gab der pfarter antwort, Eh riſtus ſpricht 2 amm 12 
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— —— —Śʒ4ͥ—ä — 
: ; by 


322 
Wer nitt mitt mir iſ, der iſt wider mich. Dorumm mag bie kein 
mittel fin in der leer. Sy muß ye mitt oder wider Gott ſin. Iſt 
ſy wider Gott, wer woͤlt iren dann? Iſt ſy dann mit Gott ſo iſt ſy 
ſin, vnd der biblj nitt zuͤ wider. Es hat ouch paulus muntlich vnd 
gſchrifftlich dhein leer gefuͤrt, dann Gottes leer, Rom 15. 
Hieruff ward von ettlichen allerley geredt nuͤt zur ſach dienend, 
Von Leh: Chriſten Bexzi Schuͤlmeiſter zuͤ Chur ſprach vnder anderen, Sol man 
reren. aber nitt ouch hoͤren die heiligen Leerer, durch woͤlche der Heylig geiſt 
geredt hat? Antwortet imm philippus Gallicius vß dem Engadin, 


man ſol die ſtimm des heyligen Geiſts hoͤren, wenn er durch die lerer 


redt. Ob er aber durch die lerer rede, ſoͤlle man vß der geſchrifft pro⸗ 
biren. 

Wober die Der pfarꝛer aber zu Oberfatz ſieng an bdfftig ſchelcken vnd leſte- 

vſfruiren? ren, vnd ſagt vnder anderen, man \{{he wol an fruchten, was der 
boum were, der truͤge nut dann vffruͤren. Der pfarꝛer aber von Chur 
zuͤ S. Martin fiel imm inn ſin red, vnd zeigt imm ordenlich, wohar 
die vffruͤren kaͤmind, fuͤrnemlich von boͤſen gytigen Huͤren vnd vngeler⸗ 
ten pfaffen, die moͤchtind das liecht der warheit nitt dulden, ond mach⸗ 
tind vffruͤr. Das vnd derglichen ward vormittag gehandlet. 

Die pundts- Nach mittag als man widerumm verſamlet was, redt einer der 


berre ex pundtsherꝛen, man habe den halben tag nun an einem artickel verzert. 


vnwillis. Da ſy vil vnnuͤtzes geredt vnd gebaderet habind: fuͤrohin ſoͤllind {p be 


ſcheidner vnd geſchickter fin, ſunſt werdint die puntsherꝛen offſtan vnd 
wyter nitt loſen. 
Appt von Hie ſagt der Appt von S. Luci, Ich woͤlte gern der ſach * * 
— tem end haͤlffen, es ryſſe ſich aber immerdar etwas yn. Das man 
but. ). nitt koͤnne fuͤrkummen. Vnd hut habe er den erſten artickel zuͤgelaſſen 
(weiß ich obs inn geruwen habe) doch woͤlle er ſoͤmlichs weder zů nach⸗ 


teyl Chriſtenlicher kylchen gethan, noch dem papſt 9gid verthaͤdinget ha⸗ 


ben. Woͤllte ouch lieber von diſen articklen wyter in ſinem oder in des 
pfarꝛers huß, dann alſo offenlich geſpraͤch halten. Doch müß es ye 
hie ſin, woͤllend wir alle andere artickel faren laſſen, vnd reden von 
dem heyligen Sacrament, wiewol ich ouch von ſelbem nitt gern rede. 
Der pfarzer zu S. Martin antwortet, diſe ſach woͤlle er gern an⸗ 
nemmen, doch das ſy zuͤvor fry: beckantind, das ſy wider die 9berigen 
artickel nuͤt vermoͤchtind. Der Appt ſprach, wir moͤchtind wol, es 
wirt vns aber zuͤ lang. Vnd nach vil zanggs ward erkandt, der pfarꝛer 
ſolte die Schlußreden oder artickel einandren nach laͤſen, vnd dann fry 
fin der widerparth zuͤ reden, von welchem ſy woͤlle. Das beſchach, 


* eigentlich zum Treiben von Poſſen vermumnt — beſchwerlicher Mensch. 
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Vnd alls der artickel von dem faͤgfhuͤwr verlaͤſen ward, vnderſtiind 

her appt damitt das faͤgfhuͤmr zu bewaͤren , Es werend ſtafflen in 
dem guͤten vnd doͤſen, ſittenmal in der belhonung ouch ſtafflen wẽrind, 
alls der herz. geſagt, In mines vatters huß ſind vil whonungen Joan. 
14. Dorumm müß es ouch in der ſtraaff alſo ſin, das ia ein mittel 
ſtraaff, oder mindere ſtraaff nit nu die hell ſye. Der pfarꝛer antwort 
kurtz daruff. Soͤmlichs ſye dhein gute oonsequentia: mitt vil anderen 
worten me. Vnd trügen ſich hie vil witer reden zi, die nitt waͤrt 
ſind, zuͤ maͤlden. 
Entlich feng, der Horn: von S. "Luci an, vnd redt vil vnd lang 
von dem Sacrament vnd treib es ſo vil vnd lang biß die zyt ſich ver⸗ 
liff vnd man nitt linger ſitzen, noch dem gefaͤtz ) vnd ſchwaͤtzen 
wyter- loſen wolt. Vnd alls nun die pundts herzen den handel vff huͤ⸗ 
bend, proteſtiert der pfarꝛer zi S. Martin, vnd ſprach, Lieben Her⸗ 
ten, min Herz zuͤ S. Luci hat ein lange red wider mich gefuͤrt, vnd 
ſo, mir ietzund gebuͤrt antwort zů gaͤben, alls ich mitt der hilff Gottes 
wol vermoͤchte vnd gern thaͤte, damitt yederman gnuͤg beſchaͤhe, vnd 
die heiligen Sacrament in iren raͤchten bruch kaͤmind, ſo wirt mir min 
notturftige antwort, durch abbruch des geſpraͤchs abgeſchlagen. Soͤm⸗ 
lichs wil ich hie vor mencklichen mich bezuͤget vnd proteſtiert haben, 
das ich nitt kan zur verantwortung kummen. Hiemitt endet das fuͤr⸗ 
genommen vnd nitt vßgefuͤrt geſpraͤch. Aber der pfarꝛer fuͤr fuͤr mitt 
predigen, biß zuͤ Chur vnd an merteyls orten der puͤndten die mai 
Wen „vnd das evangelium $berhand namm. | 


7 5 


172. En grewenlite thaet die * Sn Gallen von Tinfferen 
om verbracht ward. 


Wi Pena - ates von der Bots gemeldet, iſt dieſelb an vilen 
orten vffgangen, inſonders im Appenzellerland, vnd vmm vnd zuͤ San⸗ 
gallen, da ſy beſondere wyſen getriben, verzuckt vnd niedergefallen 
find, vnd demnach alls ſy erwachet wunderbare ding geredt habend. 
Ind ob Sangallen hinder dem Berg Büch vnd Muͤllegg, ſaas ein 
Lantman der Schuͤcker genampt, vnd hat 5 Sun, welche alle mitt irem 
geſind Toͤuffer warend, inſonders Thoman vnd Lienhart Schuͤcker. Do⸗ 
rum verſamletend ſich in der faßnacht zi inen die Touffbruͤder, vnd 
metzget inen der vatter ein kalb. Die gantz nacht aber des 7. Febru⸗ 
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Lig wie doch nieder, das thet er. Bald ſpricht Thoman , Brüder Lenhart ſteh 
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arij verzertend ſy mitt wunderbaren geperden ond geſpruͤchen, verzucken 
geſithren vnd offenbarungen. Morndes de] n. Februarij nimpt Tho⸗ 
man Schuͤcker die blaateren des kalbs vnd thit daryn gallen, kumpt 
z ſinem bruder Lienhart Schuͤcker, vnd gipt inm gallen. z6 trincken, 
vnd ſagt darzü, Gedaͤnck du ietzund das der todt, den du lyden maͤſt 
ouch bitter iſt. Demnach ſprach er widerum Bruder Lienhart, 


derum vf. Das geſchach. Bud liigtend' vatter, die brͤdern vnd an⸗ 
dere Thuffer , was Gott wuͤrcken wollte. Bald ſprach-Thoman , Liew 
Hart nun kuuͤw ietzt nider. Das thet Lienhart. Von anderen ward 
Thoman ernſtlich vnderſagt, er ſoͤllte loͤgen, womitt er vingierize, vnd 
das er nut ongebuͤrlichs anhübe. Darn} Thoman antwortet, man 
{blle ſich da nuͤt beſorgen, da mbge nut beſchaͤhen „dann das des vat⸗ 
ters will ſye: erwuͤſcht aber hiemit in yl vnd flux ein taͤgen, vnd how? 
Lienharten ſinem bruder, der vor imm, alls vor einem nachrichter ln ⸗ 
wet, den koppff ab. vnd ſchrey hiemitt, Jetzt iſt des vatters will be⸗ 


Is des Ti- {>hen. Die andern aber erſ{ra>end abel eus erhü ſich ein iälmer⸗ 


liche flaz vnd großes huͤlen. Der thaͤter aber, der nut an hat dam 
Hoſen vnd ein Haͤmbd, vnd barhoupt vnd füß was, ld} det Statt 
Sangallen za, wie ein vnſinnlger beſaͤßner menſch mitt wunderbaren 
ſchuͤtzlichen gepaͤrden, ylt fix den Burgermeiſter, der domalen was Hert 
Joachim von Watt, Doctor der artzuy vnd ein gar wyt vetrempiet 
herꝛlicher gotts foͤrchtiger mann, vnd ſchrey wuͤſt vnd gruſau. Ich 
verkuͤnden dir den tag des hetꝛen. Der tag des herzen kumpt vnd one 
meldung ſiner mortlichen thaat, ſchrey vnd ſagt er, wie diſes morgens 
groſſe ding werind fuͤrggangen, ouch eſſich vnd gallen getrunken. Der 
Burgermeiſter aber beſchelckt inn ernſtlich, ſines vnzuoͤchtigen Zeſchteyl 
vnd ſchuͤtzlichen toͤubens, hieß inn ſich bedecken oder anleggen, ruͤwig 
ſin vnd heym gan. Doch brach bald vß die mortlich gruſam thaat, das 
er ſinen liblichen brüder, glych wie Cain den Abel ſinen brüder ermoͤrt 
hat, das die Oberkeit zu imm greyff vnd nach gnügſammer erfarung 
ſines vnerhoͤrten bels, zu imm amm Frytag, vor der allten faſinacht, 

richt, das er vom laͤben zum tod mitt dem ſchwert gebracht ward. 

Bad kamm alſo der arm verfuͤrt vatter ellendiklich vmm beide diſe ſine. 
Sin: das er vnd andere, wo ſy werend witzig * wol ein grſ 
abſchuͤhen ab der verfluchten Thuſfery gehept 
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173. Wix die dien fo ger hig aaa in der Herrſhſ 
wo rene roeny 


Di. Thiifer macht ou faſt groſſe vnrüw der Statt Zuͤrych, in ir 


Statt vnd Landtſchafft, inſonders wie ouch hiervor gemeldet, in der 
Heriſchafft Grüningen. Da ſy gar haͤfftig yngewurzet. Da luͤffend ſy 


vnangeſaͤhen was hie oben die oberkeit Zuͤrych in Toͤufferiſchen ſachen 


geh andlet mitt flyß vnd ernſt in holy vnd faͤld mitt groſſen ſchaa ren 
zi zen predigen vnd anderen iren aeferzalen ). 
nen Sontag in dem Meyen, zwuͤſchen Buͤbiken vnd Wetziken, imm 
wald Herlliberg genampt, aber zamen kummen warend, vmgab ſy 
mitt einer anzaal bewapneter Joͤrg Berger der zyt vogt zu Gruͤningen, 
vnd fieng iren 15 vnd flirt ſy gefangen v} Gruͤningen. Vnder denen 
warend 2. raͤchter raͤdlifuͤreren, namlich Jacob Falck vnd Heinj Rey⸗ 
mann. Die ſagtend dem vogt vnder ougen, Ob ſy glychwol gewuͤſt, 
das das widertouffen by ertraͤncken verbotten, nit des minder habind 
ſy ſich ſelbs nitt nur touſfen laſſen, ſunder ouch andere glitwillige ge⸗ 
toufft. Vnd wenn ſy glych widerumm ledig wurdint, woͤltind ſy ſoͤm⸗ 
lichs mee thin, vnd nitt daruon laſſen. 


Alls ſy nun pff ei⸗ Die Töuffer 


werdent in 
mm ein em wald 
gefangen. 


Wie nun der fraͤfel tratz vnd der Hochmut, ſampt aller vngehor- Ein Landtag 


ſame groß was, vnd taglich ye linger ye me zünamm, ließend die 


. Radtsbotten, darzü von Zuͤrych geſandt, ſampt dem vogt ein Landtag 


oͤber bemaͤllt zwen gefangen Toͤuffiſch vffruͤrer, hallten, in Hoffnung 
ſy wurdent die zwen, alls die es wol verdient, nach dem mandat von 
Zuͤrych vßgangen, vnd denen zu Gruͤningen, des vorigen Jars öber⸗ 
ſchickt, mitt dem waſſer vom laͤben zum todt richten. Die richter aber 
zi Gruͤningen, woltend ſy nitt nach dem mandat richten, ſunder inen 
gnad bewyſen. Diewyl ſy in der Herꝛſchafft Gruͤningen von Hertzog 
Lipolden zu Sſterꝛpch ein fryheit, haͤttend, nach deren ſy wol moͤch⸗ 
tend, an dem Halß oder Bluͤtgricht, gnad teylen. 

Dargaͤgen die Botten von Zuͤrych ſampt dem vogt, an das Landt⸗ 
gricht antriigend, Ob ſy die Gruͤninger das mandat irer Herꝛen von 
Zurych zu frefften erkantind, vnd ob ſy es in der Herꝛſchafft oder vogty 
Gruͤningen woͤllind gaͤllten laſſen vnd gehorſamm ſin oder nitt, daruff 
ſich das gericht erkandt, das mandat ſoͤllte by allen finen krefften be⸗ 
ſtan, erkanntend ouch, das ſy der Statt Zuͤrych vnderthanen werend, 
vnd innen ſchuldig werend gehorſamme zuͤ leiſten. Des begaͤrtend die 
Botten brieff vnd Sigel. welche inen ouch erkandt wurdent zi gaben, 


* 5 Gcſcwit 1 voll Wiederholungen. 


gehallten 
vber 
2 Töuffer. 


Spaan in 
dem Land- 
tag. 
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Demnach aber ffixend ſy mitt deni Landtgericht für vnd nach beſ<4&<i 
nem Raͤchtſatz, ward ein vrteyl gefellt, man ſoͤllte diſe 2 vermuren 
vnd nitt, wie das mandat vermocht, ertrencken. 


Der vrteyl beſchwartend ſich die Botten von Zuͤrych, alls die 
vermeintend ir oberkeit vnd mandat geſchwecht ſin. Derhalben wolltend 


ſind dard ſy die vrteyl nitt fuͤrgan laſſen, ſunder zugend ſy fuͤr den Radt gen 


der. 


Zuͤrych, alls fuͤr den meereren gewallt, luth ouch des Landgerichts 
ſelbs (alls obgemeldt) erkantnus. Die Gruͤninger aber wolltend diſe 
Apellation ouch nitt gan vnd gaͤllten laſſen. Diewyl durch ſy ir fryheit 
geſchwecht wurde, welche ſy von Hertzog Lipolden baͤttind ober das 
blut zü richten. Die Botten von Zuͤrych antwortend, diewyl aber des 
bertzogen raͤcht vnd gewallt, an ſy, die von Zuͤrpch, kummen ſye, das 
ſy ietzt das ober Gruͤningen habind, das vor Hertzog Lipold gehept , 
ſo diene inen billich die Appellation. Zuͤdem ſye vor iaren ein Spruch 
beſchaͤhen, von der Statt Bern, welcher inen ouch die Appellation zu⸗ 
ſtelle. Das Lantgricht antwortet. Sy werend wider den zug in an: 
deren ſachen gar nitt, aber imm Blüͤtgericht gehaͤllend ſy in kein Appellag, 


Jürych zücht Daruff die Botten von Zuͤrych ſich zur erluͤtterung embuttend, fuͤr den 
dern. Radt der Statt Bernn. Alſo ward die ſach vfzogen biß in das 28 


Bern. 


Frücht der 
Touffery. 


jar (daruon an ſinem ort) vnd die gefangnen widerum gelegt in ge· 
fangnus hinder den vogt zuͤ Gruͤningen. 

Hierdurch warend ettliche Gruͤninger dermaſſen verbitteret, das ſy 
heymlich radt by froͤmbder oberkeit ſuͤchtend. Das ein Radt Zuͤrych 
oͤbel beduret. Vnd wie die Touffery nuͤt des minder iren fuͤrgang in 
Gruͤningen hat, ließ Zuͤrych ein nuͤw mandat wider Toͤuffery, an die 
zu Gruͤningen gan. welchs ioch ettwas ſchuͤhens by vilen bracht. | 


174. Wie Jürych vom Papſt den Dapſtszugſold, forderet, und 
der vnderſchryber Soachim amm Grüt ſich mitt Zwingli zu 
diſputieren vßthat vnd es doch nit that. | 


Der Bay} Der Bapſt zk Rom ſchickt ein haͤfftig Schryben an die Statt Ziiry, 
manet Zürr⸗ in deren er imm anfang diſes Jars die Zuͤrycher abmanet, von der 
2 fuͤrgenommnen (alls er redt) nuͤwerung imm glouben. Daran namm 
Zuͤrych ein anlaß, ſchreyb dem Bapſt Clementi 7 hinyn gen Rom, 
vnd hieſch den hieuor verdienten, doch vff geſchlagnen Sold des Bapſts⸗ 
zug. Schicktend damitt iren vnderſchrybern Joachimen amm Gruͤt. 
In gedachter geſchrifft gabend ſy ouch kurtze Raͤchnung irs gloubens, 


ir Reform. 


— wow 
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mitt anzeigung, daß ſy nut nuͤws gloubtind, ſunder die 12 artickel des 
Chriſtenen gloubens, vnd das grund habe in beiden teſtamenten Nuͤ⸗ 
wem vnd alltem. Far t. | un | | 

Vnd wie ſich der Bapſt embotten hat in ſiner geſchrifft, das er Der Baya 
ſchicken wdllte ein gelerten mann gen Loſannen, M. Vlrych Zwinglin wil gelert 
zk berichten, mitt begaͤr das man gedachten Zwinglin ouch gen Loſan⸗ 4 Rh — N 
nen ſchicken woͤllte, antwort man dem Bapſt, das man vffs hoͤchſt Zwingli zi: 


begaͤrte, das der Bapſt ernempten gelerten man, gen Zuͤrych ſchicke. berichten. 


Dahin woͤlle man inn mitt gutem geleyt verſichern, vnd imm alle - 
ter lieb vnd grits bewyſen. Vnd da ſollte er ſich frintlich erſprachen, 
mitt iren predicanten, vß grund der heiligen geſchrifft, nuͤws vnd allts 
teſtaments. Welches ſy zu groſſem danck annemmen woͤllind. Das ſy 
aber iren predicanten an froͤmbde ort ſchicken koͤnnind, das koͤnnind ſy 
dheins waͤgs thuͤn, woͤllte inen ouch nitt gebuͤren. Es ſye ouch kein 
waͤgers, dann das der praeſten an dem ort, da er iſt, geheylet werde. 
Diſe geſchrifft aber verſieng by dem Bapſt zuͤ Rom gar nuͤt. Dann Der Bayſt 
er wider den Sold, noch den geleerten mann gen Zuͤrych ſchickt. Alls ſchict nüt. 


aber obgedachter vnderſchryber von Rom herus kummen was, ließ er Under ſcry⸗ 
ber laſt ſich 


ſich mercken, das er mitt Zwingli, inſonders von dem Sacrament di: e 
ſputieren wolle wie er ſich denn deß ſelben ouch hieuor vnderſtanden. mittzwingli 


Alls nun das ſelb vßbrach vnd er fiir den Radt, vnd Zwingli ouch mercken. 
geſtellt vnd ſines anbietens anzogen ward, antwort der Vnderſchryber. 
Er wartete ettlicher buͤchern, ſo imm noch von Rom kummen ſoͤltind, 
welche imm hier zu nodtwendig ſyend. Darzuͤ hab er ſich mercken 
laſſen mitt M. Vlrychen zu diſputieren nitt zuͤ Zuͤrych, ſunder vor ge⸗ 


lerten luͤthen, vff einer hohen Schul, da ober das gediſputiert Rychter 


geſetzt werdint. | 

| Zwingli antwortet, der vnderſchryber hat ſich vßgethan mitt mir Zwingtis 
zuͤ diſputieren. Da iſt es billich das er das thuye. Da ſtan ich, vnd —_ . N 
will imm fruͤntlich antworten. Hab ich imm Sacrament, vnd ſunſt, ber gäben. 


nitt raͤcht gelert, das erwyſe er. Dann das er fuͤrwende ſine buͤcher 


ſyend imm noch nitt kummen, ſye kein entſchuldigung, vnd raͤchtmaͤſ⸗ 
ſiger vßzug. Denn eintwaͤders wuͤſſe er, was in denen buͤchern ſye, 
oder nitt. Wuͤſſe er es, ſo ſolte er es fruͤntlich darthuͤn. Wuͤſſe er es 
aber nitt, weß er ſich dann vff die buͤcher troͤſten vnd veranlaſſen koͤnne? 


Vnd alles das er dann vff den hohen Schulen diſputieren woͤllte, das 


moͤge er frylich hie wol ouch fuͤrtragen. Dann wuͤſſe er mit, was er 


dann vor den Schulen diſputieren wblle? Darum muͤſſe ers ietzund 


wuͤſſen. So ſoͤlle ers ouch darthuͤn. Sunſt ſaͤhe man wol, das er ſich 
vnderziehe dingen, die er waͤder koͤnne noch moͤge vollbringen. Der 
Rychter habe man hie Zuͤrych alls wol alls v} den Schulen, namlich 
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das heylig göttlich wort beider teſtamenten. Dorum fie der when 
ſchryber froͤlich fine grind herfuͤr thin. 

Vnd alls er das nitt that, noch thin wolt, ſunder ſich wie obe 
gedacht, entſchuldiget vnd vſzog, macht er imm ſelbs ein groſſen vn- 
willen. Dann er ſich oͤber das alles haͤfftig widerſatzt vnd practizie rt. 
Wunder ſchri⸗ Dorumm er ouch zuletzt von Zuͤrych hinwaͤg gen Rapperſchwyl zog. 
— g. Da ſchreib er ein Buͤchlin wider den Zwingli. Zog demnach gen Rom, 
ſines erlittnen ſchadens vnd verlaßnen vnderſchryber ampts widerumm 
ynzuͤkummen. Aber nitt vnlang vff fin Zuͤkunfft gen Rom, ſtarb er, 
nitt one argwhon des empfangnen giffts: Welches dann die Baͤpſt 
allen iren dienern gern zuͤſchickend, die faſt vßgedient habend vnd be⸗ 

ſoͤldet ſoͤltend werden. Kan ouch nitt ringer bezalen. 


175. Wie vnd was Zürych von den fyrtagen erckendt ward. 


Wi in vilen andren bruͤchen der kylchen, alſo was Zuͤrych in Statt 

vnd land grofſe vnglyche vnd ſpanns under den burgern vnd landluͤ⸗ 

then, vnd erhuͤb ſich ouch vil zanggs. Dorumm ſoͤmlichs hinzuͤnemen 

vnd friden vnd einikeit zuͤ ſchaffen, macht ein Erſammer radt Zuͤrych 

nachuolgende ordnung von Fyrtagen. 
Satzung von Alls dann mancherley reden von wagen der Fyrtagen, allenthal- 

1 fn. ben von mencklichem gebrucht ſind, vnd ettliche gefyrret habend, vnd 

ettliche nitt: deßhalb vnſre herzen vil vnradts vnd nachteyls, ouch 
geſpoͤtts zu verhuͤten, geordnet, geſetzt vnd angeſahen . diß nach⸗ 
beſtimpten tag zu fyrren, namlich vorab 

Alle Sonentag durch das gantz iar. 

Den heyligen wyenecht tag. 

S. Steffans tag. 

Den heyligen Oſtertag vnd Mentag. 

Den heyligen pfingſtag vnd Mentag. 

Aller heyligen tag. Aller zwoͤlff Botten tag. 

Die Beſchnydung Chriſti. Die vffart * 

BVnſer frowentag zu Liechtmaͤß 

Die verkuͤndung Maria. 

Die hymelfart vnſer frowen. 

Sant Johanes des Toͤuffers tag. 

Sant Marien Magdalen tag. 

S. Felir vnd S. Reglen tag. Doch mitt ſoͤmlicher er⸗ 
luͤtterung gedingen vnd anhang, das niemandts an ſoͤmlichen tagen 


werche, noch ſine dienſt za wercken zwinge, es ſye denn ſach das einer 
groß nodwendig vrſach darzuü heyge ), alls in der Erndt, Howet ) 
vnd dem Herpſt. Vnd das ouch an bemeldten ſier hochzytlichen feſten 
Wyenacht, Oſtern, pfingſten, vnd Aller heyligen, ouch an vuſer fro⸗ 
wen tagen, deßglych an den Abenden niemandts ſoͤlle Spylen noch 
dantzen. | 

Hiemitt wurdent alle andre Baͤpſtiſche fyrteg, deren ſunſt noch 
durch das gantz Jar gar vil warend, aller dingen abgethan. Es ward 
ouch ermaͤlte ordnung nitt anders, dann vff wytere erluͤtherung ange⸗ 
nommen. 8 Fe 
Dorumm alls hernach ouch andere Stett in der Eydgnoſchafft, Enderung 
das heylig Evangelium annamend, vnd reformiertend; vnd in refor⸗ 2 
mationen alein den Sonnentag vnd Festa Chriſti behieltend, alle feſt 
der Creaturen abſtalltend: ward vil geredt von der vnglyche des fyrrens 
in Zuͤrych gepiet vnd in anderer Chriſtenlicher Stetten gebieten. Dar⸗ 
durch Zuͤrych bewegt ward, diewyl ſy ir vorermellte Ordnung vff wy⸗ 
tere erluͤtherung angenommen, nachvolgend mandat, von der Cantzel zuͤ 
llaͤſen, vnd in all ir Landtſchafft zu ſenden. 

1 „Alls vnſere Herꝛen Burgermeiſter klein vnd groß Raͤdt der Statt Die fyrtag 
Zürych, vornaher den Sontag by einer ringen büß zu fyrren gebotten: 1. 
vnd aber das ſelb von ettlichen den iren vß lichtferikeit, gefaaren vnd 
eigennuͤtzikeit, eben ſchlaͤchtlich gehallten, tragend ſy an ſoͤmlicher vnge⸗ 

; horſame vnd verachtung, wider Gottes vnd ir gebott fuͤrgenommen, 

nitt wenig bedurens: geſchwigen, was nachred vnd ergernuß, by vn⸗ 

ſern nachpuren, vnd vns darus eruolget. | 

Deßhalb die genampten vnſre herzen, es by obanzeigter kleinen 
buͤß nitt blyben laſſen woͤllend, funders habend geordnet vnd angeſaͤ⸗ 
hen, das die vnſern von Statt vnd Landt, vorab den Sontag, darzh 
den heyligen Wyenachttag vnd den volgenden tag daruff. 

Deßglychen die Beſchnydung vnd pffart Chriſti. 

ouch den oſtermentag vnd pfingſtmentag, ſo wir by vnſerer kyl⸗ 
chen, von waͤgen des nachtmals des Herꝛen, vnd verkuͤndung ſines 
| gottlichen worts, angenommen, allenthalben glych fyrren: vnd vff ſoͤm⸗ 
lich tag niemandts, weder durch. ſich ſelbs, noch durch ſine dienſt, noch 
geſind, wercken noch arbeiten. 

Defiglych die kraͤmer, buͤchfuͤrrer, gleſe rfuͤrrer, Handtwerchsluth , was v#f fir- 
noch andere, es ſyend frdmbd oder heymſch, vff dieſelben tag ire laden *** 370007 
zk hallten, vnd gar nut feyl haben, noch verkouffen, ſunders menck⸗ 
lich hierinn Chriſtenliche liebe hallten, vnd einanderen bruͤderlich ver⸗ 


) habe. ) Einſammeln des Heues. 
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ſchonen \llind. '' Dann welche das, es wirind wyb oder mann, iung 
oder allt, oͤberſaͤhen, von dem vnd denſelben yeden inſonderheit, woͤllend 
vnſere Herꝛen ſo offt vnd dick das geſchicht, ein halb Marck Silbers, 
36 raͤchter ſtraaff vnd buͤß, ynziehen laſſen. Vnd gebietend daruff, das 
ein yeder darumm den anderen dem oberſten knaͤcht leyden vnd anzei⸗ 
gen ſoͤlle. 

Soͤmlichs woͤllend vil genampte vnſere Herꝛen $< warnungswyß 
or verhallten, och darnach deß fuͤrrer wuͤſſen zu richten. 

Wyter ward hernach ouch diſe Satzung von Fyrtagen gemacht vnd 
in St ut vnd land verlaſen, 

Es iſt vnſere Herꝛen Burgermeiſter vnd Nade der Statt Ziiry< 
angelangt, wie ettlich der iren an Sontagen vnd anderen Fyrtagen 
fuͤrus morgens, hinus farind gen Jagen, voglen, ſchuͤſſen vnd dergly⸗ 
chen ſachen zů tryben, vnd ſich alſo der kylche n vnd verkuͤndung goͤtt⸗ 
lichen worts zi vſſeren, vnd gefarlich abzüſuͤnderen, alles ber vilfalltige 
vorußgangne mandat vnd Gebott. Harum zu fuͤrkomung ſoͤmlichs mans 
gels, ſo gebietend genampte vnſer Herꝛen hiemitt gar ernſtlich, das ſich 
ein yeder obanzeigter vnnodtſammer geſchaͤfften, an Sonn vnd Fyrta⸗ 
gen, vnd inſonders morgens vor vnd in der predig, fuͤrohin muͤſſige 
vnd entziehe, vnd mit namen am morgen za der predig gange. Muͤſte 
es dann ye amm Sontag vnd fyrtag ſin, moͤchte einer das nach dem 
ymbis züů Handen nemmen. Dann ſdllte einer oder mee ſoͤmlichs fuͤrer 
sberſaͤhen, vnd diſem anſaͤhen nitt gehorſamen, wurdent gedachte 2 
herzen, dieſelben hertencklich ſtraaffen. 


176. Die Statt San Gallen thit v6 ettlichen irer kyle 
die Pilder. 


Van diſe Zyt that die Statt Sangallen die Bilder vß den kylchen, 


öͤber die ſy gwallt hatte nd. Vnder anderen goͤtzen was ein groſſer herꝛ⸗ 


gott vorhanden, den zerſaget man ſchyter laͤnge vnd treyb die bluͤtſche ®) 
von einandren mitt biſſen oder weggen Mr Das verdroß vil luͤthen 
ſeer öͤbel. Doch ras ſy fur. 


4» Gai — Keilen. g 
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177. ben der Biſyntation 53 yon ben 12 orten der Eydgns: 
ſchalt a Ws! im yoo angeſahen vnd e . 


ien 


Bon den nerſten anfangen dex Diſputation 5 


Ans in in vergangenen niſten Jaren, 36 dem indetini mal Zürych in Gr ſachen der 
Diſputa- 
tion Baden. 


der Statt offentlich diſputiert was, vnd die geſandten, die gelerten des 
Biſchoffs von 'Conſtans;, inſonders Johan Faber, Doctor, Vicarj, nuͤt 
| erhallten moͤgen, vnd das deni Evangeliſche n glouben ye linger ye mer 

vſſgiengi Demnach ouch ettliche ort der Eydgnoſchafft me dann einiſt 
an Zuͤrych geſch rifftlich vnd muntlich durch Sandbotten angehallten 
hattend, das ſy von iter nuͤwerung abſtaͤndint, ſy aber alle zyt beharꝛ⸗ 
lich antwortend, wenn ſy mit goͤttlichem wort nuͤws vnd allts teſta⸗ 
ments, eins beſſern bericht wurdint, woͤlltind ſy das beſſer gern annem⸗ 
men, mitt hinzu aber diewyl das nitt beſchaͤhe, by dem blyben vnd 
verharꝛen, das ſich noch bißhar alls das beſt erfunden, vnd hiemitt 
ouch Zwingli ye linger ye me anſaͤhens gewann vnd gloubens fand: 


beduret das alles die Biſchoff, die prelaten, den geiſtlich genampten 


houffen, vnd iren anhang hertzlich oͤbel: radtſchlagtend deßhalben tag 
vnd nacht, wie ſy diſe ſach ſchwellen vnd gar niderlegen moͤchtind. Vnd 
wiewol ſy bißhar zu Zuͤrych vnd an vil anderen orten mee beſtandig 


fuͤrggaͤben hattend, Es gebuͤrte fic nitt ſoͤmlich diſputationes hinder dem 


Bapſt von gloubens ſachen, zů hallten, diewyl der gloub gnügſam er: 


duret, das man wol wuͤſſen moͤchte, wie vnd was man glouben ſoͤllte, 


ſchlecht wie die Roͤmiſch kyrch gewhon vnd vorgeſchriben, ouch bißhar 
im bruch gehept, vnd nitt anders: yedoch diewyl ſy nun me gnuͤgſam 
erfaren hattend vnd taͤglich hortend, das der gmein man, one ein offne 
diſputation nitt zu ſtillen was, begabend ſy ſich in ein ſoͤmliche, die 
inen lidig, vorſtaͤndig vnd nitt nachteylig wire. Suͤchtend ouch ernſt⸗ 
lich wag vnd ſtag z6 einer verdingten vnd inen onnachteyligen diſpu⸗ 
tation. 

Sidmal dann der ſelbigen zyt Johan Egg Doctor vnd Vicecantz⸗ 
ler der hohenſchül zi Ingoldſtatt, in peyern, groſſen rhum des Diſpu⸗ 
tierens, in allem Tuͤtſchen land hat, ouch kurtzlich zu Lypſig in Saxen 
wider D. Luther vnd D. Carlſtatt, das Bapſthumm zu erhallten, di⸗ 
ſputiert hat, ward gar ernſtlich an inn geworben, das er ſich ouch zu 
einer Diſputation, imm Schwytzerland (das Bapſthumm zu ſchirmen) zu 
hallten, gebruchen lieſſe, vnd das er zum geſchicktiſten diſe ſach an die 
hand naͤme. Darzfi imm hilff vnd danck, wie dem Bileam, vom koͤ⸗ 


Doctor 


Johan Egg 
Landtdiſpu- 


tieror. 
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nig Balach, zfigeſagt ward. Mitthin z$ ward ouch gehandlet mitt den 
Eydgnoſſen, die dem Zwingli abhold warend, ouch mitt Hertzog Fer: 
dinand zu Oſterwych, vnd mitt dem Sthwdbiſchen yimdt, vnd mitt an⸗ | 
dern die hierzů geſchickt vnd hllfflich zu fin, geachtet. wurdent. Johan | 
Faber des Biſchoffs vicari vnd Ferdinand] radt, vermocht hie vil. So 
warend die prelaten, vnd andere, ſo vil williger darzft zf- hilffen vnd 
ſtkwren ſilber vnd gold, das ſy all guter hoffnung warend, moͤchte 
diſes angezuͤnt fhiwr-in der Eydgnaſchafft, getuͤſcht werden, alle ſach 


" wurde in allem Tuͤtſchen land, der geiſtlichen halb, beſſer werden. 


Wie nun Doctor Egg von Ingoldſtat, ein fuͤrns vnyerſhampter 
fraͤffler vnd vil ſchwaͤtziger menſch, vnd guter Sopbiſt was, dem ge⸗ 
ſchaͤnckten vnd gaaben nie erleydet, - gefiel den Bickel meiſtern ) diſer 
ſach, das er den handel antragen ſdllte gaͤgen den Eydgnoſſen, deren 
ettlihe der penſion wol gewhon , myet- vnd gaaben ouch nitt gern vß 


ſchloͤgend. 


178. Wie ch doctor Egg gãgen Endgnoſſen embilt, mitt dem 
m_ 3k diſputieren. Und was imm Zwingli daruf 


beantwortet. 


Egg embilt Jum iar Chriſti, alls man zellt 1524 iar, imm Summer imm Mo- 


ſichgen Eyd⸗ 


nes ward, {i>t Doctor Egg by den Eydgnoſſen. ein ſcharppffe vnd bittere 


wider 
JIwingli. 


3wingtes Egg handle vngoͤttlich vnd vnchriſtenlich. So Zwingli ein ſoͤmlicher 
Antwort. verfürzer ſye, worumm er inn ſelbs, durch geſchrifft, oder muntlich, 


nat Auguſto alls zu Baden ein gemeiner tag der Eydgnoſſen gehallten 


geſchrifft, wider den Zwingli, ſchuldiget den, alls ein verfuͤrꝛer, vnd 
der die heiligen geſchrifft, durch falſchen verſtand, zerkaͤtzerte, deß em⸗ | 
biete er ſich, dur h ein diſputation, vff Zwingli zu bringen. Begdre 


das die Eydgnoſſen zyt vnd platz darzü ernennid vnd gaͤbind. So woͤlle 
er Rychter hieruͤber von Eydgnoſſen zu diſer ſach, gaͤben laſſen. 

Alls ſömlichs dem Zwingli fuͤrgebracht, der ſunſt nieneruon uiit | 
wuſt, ylt er mitt finer Antwort, das ſy noch v} den Tag gen Baden a 
kummen mdchte: welche er ouch trucken ließ. Deren Summa was. 


nitt gewarnet, vnd ſines ir2thums oͤberwiſen, was er anderen Herꝛen 
dorffen daruon zu ſchriben, ee er imm oͤzid daruon geſagt? Das ſye 
ein anzeigung, das er nitt vß Chriſtlicher liebe, ſunder mitt prattick, 
das iſt vß offſatz handle. Wenn ers raͤcht gemeint, ſoͤllte er gen Zu- 
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ph kummen fin, vnd im vor finer; gynteind 
der wiſen haben, das die — m—s geſürt wurde, 
Keines Rychters aber anders woͤlle er, daun Gottes vnd fines heyli⸗ 
gen worts. Vnd welcher da erfunden, das er vom wort Gottes ab⸗ 
getritten ſye, der ſoͤlle dann vor einem Erſamen radt Zuͤrych, nach 
finem guͤtbeduncken, geſtrafft werden. Buder andern worten ſagt er, 


Far frdlic har gen Zuͤrych. Es iſt zyt, das ich vfföbre, wo ich vns 
ruͤcht gelert haͤtte: vnd noch vil zyter, das du mitt dinen-argealiſten, - 


geneind, ſo er die verfürt, win 


das arm Ehriſten vol>, nitt me hindergangiſt, noch hinder re * 


frommen diener Gottes, ſolcher prarticken me dich vndernumiſt, 
das die ſpieß glych- lang ſyend. Wenn ich dich diner leer felſchen, — 


ich das vor diner kylchen chan,  vder mitt offner geſchrifft, vnd wil 


dich gügen dheinem ———— — Bnd mein, 
ſomlichs ſye redlich vnd Chriſtenlich. 


Sdmliche Zwinglis geſchrifft nam Doetve Eng zu groſſem vnwillex ess begirt 


zt Vaden 
d 
ſampt finer geſchrifft, in deten er begilrt das imm Luceen oder Baden zu bey. 


tiren. 


an, ließ widerumm ein hilfftige leſtetung Zwinglis trucken, ſchickt die 


mitt Zwingli zä diſputieren geoffnet wurde, den Botven der 9 orten der 
Eydgnoſthaſft, zu Frowenfeld off einem kag, nach dem herbſt, beſamlet. 

Deß mittrylt ein Erſammer vad Zärych, ſomlich Doctor Eggen 
{ryben, dem Zwingli, mitt erforderung, was er daruff antworte. Das 
tuff Zwingli widermn in amwort in geſthrifft ſtellt, vnd krucken ließ. 


Dartun er mündet D. Eggen ſchryben ſye ſo {ak>huſſt vnd vnbeſcheys 3ingres 
defi, bas er daruf witt uewerzen wölle. Diewyl es nit anders warde antwort 


— zwey {udde wyber, wider einandren kampfflind. So vil aber 

die Dippetatton untrͤff, zeigt er mitt etrlichen gründen, das es nitt vß 
gatum grund kumme. Das imm duch mitt gelagem, gen Lutern z6fums 
nirn, ndch vil minder richter unzunemmen von itenſchen, wer Cen 


nd din wort. -Entlich ſayt er, ſv iſ dab wm antwort, -gnbig Hers 
mn, das ich gern will antwort gaͤben miner leer, allen menſchen, vor mie vnd wo 
ſtch minen Herten, ond vor der gunzen Hlihen zü Zürych, wie ich mich Zwingli dis 


ſputieren 


Awihz , mitt vßtruckten worten, ettibotten hab. Bnd müg etrwar zu 
dF nitt kummrn, handle det, ider ich, ſbmiliths durch geſchriſft. Wy⸗ 
ter zwingend ouch die Baͤpfklichen viltht niemun. Bud wil 'vach ſbnilt⸗ 
ber geſtallt gern mitt Egzen diſptirren. Näus er von vnfern Eyde 


] Mibſſen etiich nach ſinem willen. Brnche menen gefaar. Wil ouch 


wenden, die mich zut ſuch wugenfith dunckend, und das 7 

zFfay, bie föllend das wort Gottes itt" richten, ſunder v 

welcher das nach finer aatt vitht bruche. — — 
nder setzen, dann der ith des worde verſtadt, ber ein yelertvr Stheys 
ber it, nas dud ullts weiß zu erkiefenn 


wollt. 
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179. Wie an Doctor Eggen früntlich vom Radt Zürych geſchri⸗ 
rv und. imm ein e gleit gen Pürych, bs  Diſputiren * 
ue are” — wart.” 


Bod + wiewol. ermdlte. Zwinglis 3 antwort den Epdgnoſſen 5 


geſandt ward, mitt fruͤntlicher pitt, denen nitt zu loſen, die gern Zwy⸗ 
tracht vader die Eydgnoſſen ſaͤygtind bracht es doch kein frucht. Dor⸗ 


mochte, das frid vnd raw blibe, vnd die froͤmbden luͤth vns Eydgnoſſen 
nitt an einander hetztind. Vnd ward endlich abgeradten, diewyldoch Doc⸗ 
tor Egg, ſo vilfaltig ſich zu diſputiren anbutte, das man imm fruͤnt⸗ 
lich ſolle zuͤſchriben, ouch vergleyten nach notturfft, damitt ſo imm ernſt 
were, vnd one betrug handlen woͤllte, das imm darzü anlaß gaͤben 


wurde. Vnd folget ietzund das fruͤntlich zuͤſchryben, vnd Sicher gleit, 


das imm D. Eggen, by einem geſchwornen Stattlduſfer, von dem Radt 
Zaͤrych, zügeſchickt ward. Wir der Burgermeiſter, der Radt vnd der 
Groß radt, ſo man nempt die zweyhundert der Statt Zuͤrych, embie⸗ 


_ tend dem wirdigen hochgelerten Herzen Johan von Egg, der ghttlichen 


geſchrifft doctorn Vicecancellarien der vniverſitet zů Ingoldſtatt, vnſe⸗ 
rem lieben vnd guten fruͤnd vnſer fruͤntlich dienſt vnd was wir geren 
vnd liebs vermoͤgend, alle zyt, zuvor, Wirdiger bochgelerter lieber Her: 
vnd fruͤnd. Alls ir dann imm Augſten naͤchſt vnſern getruwen lieben 


::+1.u» Eydgnoſſen, durch ir Bottſchafft von allen orten za Baden. verſamlet, 


vnd jetzt abermal imm October in ir Tagleiſtung gen Frowenfaͤld ge- 
ſchriben, vnd nach der lange anzeigt, wie der erſamm , wolgelert M. 
Huldrych Zwingli vnſer predicant, in ſinem ſchryben vnd predigen, 
manigfalltig irzung infuͤrre, den waren Chriſtenlichen glouben beflecke, 
das wort Gottes die heiligen geſchrifft kaͤtzeriſch vergwalltige, zeriiſſe 


1 vnd in ſinen verſtand ergerlich ziehe. Bnd och daruff erbotten, ſom⸗ 
lichs mitt diſputation, gaͤgen gemelten Zwingli (wo vnd wenn es vn⸗ 
ſern getruwen Eydgnoſſen gefellig fin wdlle) vßzüfurꝛen. Diewyl aber 


vorbedachter M. Huldrych finer leer, ſo in raͤchter gdttlicher geſchriſft 
gegruͤnt, raͤchenſchafft zü gaben, ouch wir iegt me dann Jar vnd tage, 
gaͤgen allermencklichen, geiſtlichs vud, waͤlltlichs ſtandts erbotten habend, 


wer vns mitt der waren göttlichen geſchrifft, pf der Bibli, alltem vnd 


nuͤwem teſtament , beſſers vnd Chriſtenlichers, berichten moͤge, das wir 


dem ſelben guͤtlich loſen volgen vnd vns wyſen laſſen woͤltend. Vff 
das habend wir vwer geſchrifften, wie obſtadt, M. Huldrych zu han⸗ 
den verflgt,, vnd. damitt ſinen willen woͤllen erlernen. Daruff bat er 
vns ein antwort gaͤben, wie ir die in biewitt geſandtem truck erfindents. 
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Und wiewol-er darnaͤbend zuͤ vnſerem willen geſetzt, wohin wir inn 


ordnind , dahin zu kummen vnd zk loſen, red vmm red zu gaͤben, ſo 
iſt doch vnſer will meinung vnd gemuͤt, inn an kein ort noch 


platz vſſerthalb vnſer Statt vnd Land zu ſchicken, oder gan zu laſſen. 


Nuͤtiſterminder iſt vff oͤwer embieten gaͤgen vnſern getruͤwen lieben 


Eydgnoſſen zu meren mal gethan, vnſer fliſſig vnd fruͤntlich pitt, ir 


woͤllind vm Gottes eer vnd Chriſtenlichs gloubens willen, oͤch in vnſer 
Statt Zuͤrych ſobald es oͤch gelaͤgen ſin wil, . verfugen . vnd die war 
goͤttlich geſchrifft beider teſtamenten, mitt M. Huldrych Zwingli fuͤr 
v< nemmen, die ergruͤnden, vnd darus einandren fruͤntlich, . tugealich, 
wie ſich beſcheidnen Chriſten gezimpt, anzeigen, wie vnd welcher ge⸗ 
ſtallt, die ſoͤlle verſtanden werden: Ouch wo einer oder der ander ges 
falt habe, bruͤderlich vnderzichten vnd fuͤrhallten. 

Vnd damitt ſoͤmlichs fuͤrderlich, vnd one alle Sorg einiger vntruͤw 


vnd beſchwerd beſchaͤhen moͤge, ſo wollend wir och vnd allen geiſtlichen 


vnd waͤlltlichen gelerten vnd vngelerten, ſo ir vngefarlicher wys mitt 
och bringend, fuͤr 9wer lib vnd git, in vnſer Statt Zuͤrych vnd Land, 
vnd wider darus an wer aller gwarſamme ein fry ſicher geleit fur 
vns vnd die vnſern in krafft des offnen hiemitt geſandten geleitbrieffs, 
gaͤben haben: onangeſaͤhen, welcher in dem faal raͤcht oder vnraͤcht ge⸗ 


bhept. Dan hie alein das goͤttlich wort vnd der geiſt gottes richter ſin 
ſoͤllend. ä | 


Ob dann ir von tw getruwen lieben Eydgnoſſen aller. oder 
ſunderiger Orter, ir prieſterſchafft vnd gelerten, oder - ſunſt verordnet 


Botten by der Handlung haben woͤllen, moͤgend wir faſt wol erlyden, 
dann wir iren zů meeren malen ouch begaͤrt: damitt diſes geſpraͤch nd 
vnderꝛichtung, guͤtencklich volſtreckt vnd das ware wort Gottes, innhallt 


der heyligen geſchrifft, des allten vnd nuͤwen teſtaments (wie obſtadt) 
erhallten werde. Zu welchem der allmaͤchtig Gott ſin gnad vns allen 
verlyhen woͤlle: Datum 6. Novemb. imm 1524. iar. 1 


27 Der Geleyts. brieff. "7 
- Vir der Burgermeiſter, Radt vnd der Groß radt, ſo man nempt 


— der Statt Zuͤrych, beckennendt offentlich mitt diſem - - 


brieff, das wir den wirdigen Hochgelerten Hermn, Johann von Egg, der 
goͤttlichen geſchrifft Doctor, Vicecancillier der vniverſitet z6 Ingoldſtatt, 


vnſern lieben vnd guten fruͤnd, vff ſin geſchrifften vormals an vnſer 
getrüw lieb Eydgnoſſen vßgangen, wider M. Huldryoch Zwingli, ge- 


bitten vnd fruͤntlich beſchriben habend, das er zu vns in vnſer Statt 


Zuͤrych, kummen, vnd daſelbs mitt gedachtem M. Huldrychen Zwingli, 


vnſe rm praͤdicanten, die waren goͤttlichen geſchrifften der Bibli vnd nite 
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nd" fry Veſth>hen'mbge , ſo habend wir imm gedachten Doctor, vnd 
allen geiſtüchen vnd wällrlichen, gelerten vnd vngelerten, fo er vnge⸗ 
farſicher wys init imm bringt, far ir 1yb vnd guter, in vnſer Statt 
vnd Land, vnd widerum darus, an ir gewarſamme ein fry ſicher geleyt 
für vns vnd die vnſern gaͤben: onangeſühen, welcher in diſem faul 
richt oder vnrkht habe geleert, erfunden werde: Alles in krafft diſes 
brieffs, uit viifer "Stott Secret yngetriStem' Sigel 'beſiglet vad bes 
CE on” 0 rriqatd au mir $4 *s | 


19,” "Wes 15 wyter "WR Alten d dingen — 1; hy 
wie die Piſputation 3 2 auen worden. 


Faber der Ber windz eser v 5 der Statt arp. tet 
rawiewt. gar nüt, ſo gar fert was es, das er gen Zuͤrych dame: ſunder er half 
das gang / volgend iar pratticken machen. Bud ian 1628 dar nach dem 
herpſt fur Johan Fabri des biſchoffs zu Conſtantz vnd Ferdinand wie⸗ 
ner, gen Lutern, den wagen, damitt er zuͤ gang bracht werden möchte, 


J ſchenirwen mit hamerantcken ). Bud ſo bald diſer anhaug dermit 


E886 .mbiit die glogg were ggoſfen, allt D. Egg widerum herfür mitt {{riben; 
abormals z6 vid \huldiget ſegund-[wilt un den Zwingh, ſunder ouch Herren Doos 
di ſputteren. win Johanſen Decvſampad: predicanten der Statt Baſel, begdrt abere 

mals, das man von Eyognoſſen imm zyt und play boſtimpee , das 


mit eruempten beiden (aus ers -nampr) käpern biſputieren mbchte. Bab 


gedacht mitt einem wort nitt des -zliſchrybens vnd gelrits, das im 
von Zuͤrych, des vorigen Jars, zuͤgeſandt was. 


zwingt Zwingli ſatzt fin antwort vff Eggen geſchefft, vnd öͤberſthickt ſy, 


557 ben gertockt wen Boten der Eydgaoſſen des 15 lags Jannarij un 4526 

ends. dur irt In der ſelben geſchriſft veruntwortet Zwingli ettliche Eggen 8 

Leſerifft. uuf, und 'bozhget (bas er dhiin ſchühen ub viſpnſieres ine, ** 
dus ne pratück wud wiffſatz fuͤrgenommen wurde. 

Nu Daun die 'Eydguoſſen hioltend etliche Tagbeiſlungen Abbe dne 

Saden der in; doch vfſgeſ<loſſen der Statt Zuͤrych, wie witd wo Jy die Liſpu⸗ 

r Fk Luceon uf dem tag! endſchluſſend /ich"1dis 


"ation ded 
J "Butt (be? was haves in bieſer Berbinding bedeyte, wurde umſonſt ant. 
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von Lucern, Bry, Schwytz, Glaris, Fryburg Schaſfhuſen vnd Appt⸗ 

el, das die Diſputation zu Baden ein fuͤrgang haben ſollte : vnd 

| - ſblltend die bberigen ort Bernn Bnderwülden, Zug, Baſel vnd Solen⸗ 

thurn, vff nachuolgenden tag zu Einſidlen der 10 Aprilis - gehallten . 
ward, ir antwort ouch gaͤben, was ire Herꝛen geſinnet waͤrind. Nach 

langem vnd entlich ward beſchloſſen, das die diſputation- ſbllte zk Ba⸗ 

den gehallten werden. Es ward ouch der Statt Zuͤrych ſoͤmlichs kundt 

gethan, vnd das ſy den Zwingli dahin ſchicken \dlltind. Diewyl vil 
gelerter luͤthen vorhanden werend, welche vß dem wort Gottes ein be- 

nicht thun woͤlltend. Die wyl dann Zuͤrych ſich allwaͤg embotten, ſich 

eins beſſeren berichten zk laſſen, \blitend ſy nitt vßblyben. 
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181. vßſchryben der Biſputation 3i Paden im Aargiw von den 
12 orten vßgangen. 


2 Wd. * 
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| Bad vereintend ſich die 43. ort eines \bmlichen, wie hernach volgt, irer 
7 diſputation vßſchribens. 
Ee's iſt vnverborgen wie durch des Luthers vnd Zwinglis vnd an- Worummdie 
| berer iren auhängern vnd mitthafften predigen, leeren ſchriben vnd ge⸗ fu ange- 
| truckte Buͤchli, wider vnſern waren allten Chriſtenlichen glouben, vil ſchlag en. 
lraung zerteylung vnd miß verſtand, in gemeinem Chriſtenlichem volck 
erweckt, welches aber zk großer widerwertifeit zwytracht, vffruͤr aller 
— vnd zu verderbung Seel, vnd lib langet, vnd bißhar nuͤt 
darus eruolget, ſunder darzü kummen iſt, daß die gemeinen ein⸗ 

1 faltigen menſchen, durch ſoͤmlich nuͤw vffruͤriſe; vßlegung der heyligen 
geſchrifft, dahin gebracht ſind, das vil menſchen vermeinend, was 

Zwingli vnd ſines glychen redent vnd ſchrybend, das ſye alein die 

warheit, der raͤcht verſtand vnd das Euangelium. Dargagen alle hey⸗ 

lige leerer vnd geleert luͤth, ſo dem nuͤwen verſtand widerwertig, ver⸗ 
achtend vnd verſpottend. So aber der errwirdig hochgelert Doctor Egg 

von Jngoldſtat, deßglychen andere gelerte luͤth, ſich zu meeren malen 
gigen vns embotten, den Zwingli ſiner irzthumb vnd kaͤtzeriſcher leer, 

is vnd mitt heiliger goͤttlicher geſchrifft zu bewyſen, Vnd wiewol wir 
kdnend- ermaſſen, das vns nitt zimpt, ſind ouch des willens nitt, einich 
nderung imm glauben zu thin, ſunder gedaͤnckend vns als gehorſame 
I; glieder, von der heiligen Chriſtenlichen kylhen nitt zi ſuͤnderen. Aber Das end der 
| damitt- der Zwingli vnd ſines gelichen in vnſer Eydgnoſchafft irzes fu nttt 
verfürziſchen leerens geſchweigt, vnd ettliher maß das lernen ſun 


f gemein volck von der irzthimm abgewandt vnd riwig ge. — 
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macht werde: vnd wir wider zü frid rüw vnd einikeit des gloubeng 


kummen moͤgend, ſo habend vnſere Herzen vnd Oberen, vnd wir vß 


irem befaͤlch anaeſaͤhen ein Collation Geſpraͤch Verhdr Vnderꝛed oder 
diſputation, wie man das nennen ſpl vnd mag, zuͤ hallten, das ein 
anzaal vnſer gelerten luͤthen, der heiligen geſchrifft verſtaͤndig vnd er⸗ 
faren, von allen orten vnd zuͤgewandten vnſer Eydgnoſchafft, ongefar⸗ 


lich, ſamt vnſer Eydgnoſchafft von orten vnd zuͤgewandten Radtsbott⸗ 


ſchafften zůſamen kumind : Deßglichen was (daß) voran vnſere gnddige herꝛen 
die Biſchoff von Conſtantz, Baſel, Wallis, vnd Loſanne, ſo ferꝛ es 
muͤglich ſelbs perſoͤnlich oder durch ire eerliche Bottſchafften, ouch zu 
ſoͤmlicher verſamlung kommind: vnd das peder Biſchoff zwen dry oder 
fier doctores der heiligen geſchrifft erfaren vnd verſtaͤndig, meer oder 
minder off iren koſten mitt inen bringen. Vnd das yederman zu Ba⸗ 
den imm Argdw vff den 16 tag des Meyens naͤchſt kummend nachte 


an der herberig ſy. Ouch das yedermann. von allen parthyen, vff ſoͤn⸗ 


liche verſamlung, giit fry ſicher geleit dahin vnd widerumm an yedes 
gewarſamj haben, vnd ſich des getroͤſten ſol. 

Dorumm ſo iſt an oͤch, vnſer fruͤntlich pitt. vnd begaͤr, das ir uff 
ſoͤmlich geſpraͤch vnd beſtimpten tag, oͤwer Bottſchafft ſchickind, vnd 
oͤwer gelerten luͤth der heiligen geſchrifft verſtaͤndig vnd erfaren, einen 


zwen dry oder ſier vnd wie vil och dann gefellig oder z& vermoͤgen 


iſt mitt $< bringind, vnd allda verhalffind ob doch durch Gottes gnad 


vnd -ynſprichen, nun ettlich waͤg, erfunden, dardurch wir Eydgnoſſen 


in einikeit des waren gloubens, ouch zu friden vnd ruͤwen kummen 
moͤchtind. Bewyſend och hierinn nach vnſerm vertruwen. Stadt vn⸗ 
fern Herien vnd Oberen vnd vns fruͤntlich vmm 0 0 Rae 


CE nl 
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* Wes Sinai vff ermallt zb inben der einbtie ge 


Pan geantwortet. 


Bf ſomlich der. 12. orten . der diſputation gen Baden, ſtalt 
Zwingli ein fruͤntliche geſchrifft an gemeine Eydgnoſſen der 12 orten 
vnd an die zugewandten, in welchen er anzeigt ettliche artickel die nodt- 


wendig werend zfi einem raͤchten fruchtbaren Geſpraͤch. Demuach das 


imm Baden nitt gemein were, dorumm er gen Baden nitt kummen 
wurde. Bud zuͤletſt baad vnd vermanet er thiwr vnd hoch das man 


die diſputation vff ein genteinorn play gee ay _ r Geſchrifft 
ward getruckt. 
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Summa der articklen was diſe, Fur das erſt, das in einer Ehriſt⸗ Mitt was 


lichen diſputation, dhein andere geſchrifft baute, 0 alein die raͤcht 
Bibliſche beider teſtamente. b 

Fuͤr das ander, das man Gottes wort nitt mitt der Leereren vers 
ſtand vnd vßlegen öͤberwalltige, ſunder ob Gotswort, an einem ort 
dunckel iſt, das man es vß anderen orten, da es klaͤrer iſt, vßlege. 

. Flr das dritt, das man gar keine richter 9ber das wort Gottes 
ſetzen woͤlle, noch ober die, ſo an dem ort vß Gottswort redent. Dann 
Gotts wort ſ6lle| die richtſchnür ſin, vnd wie weder fuͤrſt Statt noch 
land richter iſt; noch ſich zu richtern ſetzen mag, ober die Landſatzung, 
ſunder müͤß ſich richten laſſen von der Landſatzung. Alſo hat es vil 
me ein gſtallt: mitt Gottes gſatzt, nach welchem alles ſol gerichtet wer⸗ 
den. Hie zuͤcht er an das Byſpil Ambroſij, welcher ouch nitt wollen 
kummen fuͤr den —_— Balentinianum, vnd richtern mit Auxentio zi: 

Fir das 4 das man fic viſchiye von welchen axtitlen man diſpu- 
tieren wolle. 
| Fur das 5 das die Sicherung frid vnd gleit fir alle ynred, flag 
vnd anſprach verſicheret werde. 

Fur das & das deren perſonen halb, deren ſorg vnd * iſt, 
gyſel oder leiſtung gaͤgen anderen gegaͤben werde. 

Fix. das 7 das der platz zü der diſputation. ein frye, ſtarcke, ge⸗ 
| herſamme vaunderworffne Statt erwoͤllt werde, die allen flyß vnd ernſt 
anwende, zů ſchirm ſchutz vnd aller notturfft, ſich ouch vor menckli⸗ 
chem erwerren mdg, damitt ſy nitt gezwungen werd yemandt gwallt 
zu thin, oder gethan laſſen werden. 

Hieruff vermanet er, das man mitt lichen gedingen die diſputa⸗ 
tion antichte., vnd ſy von Baden an ein gelaͤgner ort lege. Dann er 
gen Baden nitt kummen werde, vß volgenden vrſachen. 


Baden iſt ein bewalltigete Statt. Vnd obglich 8 ort da RS Worumm 
fo telle man doch Zuͤrych in \blichen Hindlen- vß. Vnd habind die 5 ——— + 
ert das meer. Die habind ſich ouch verbunden, die leer die Zwingli den wölle. 


leert, zuͤ verfolgen. Kaͤtzerind ſy offentlich, habind ſine buͤcher vnd 
bildtnuß zur ſchmach verbraͤnt. Ouch habind ſy befolhen Zwingli faͤnck⸗ 
lich anzünemmen vnd gen Lucern zu fuͤrren. Vnd vber das alles, 
ouch. ietzt in mitten des vßſſchrybens dex diſputation zů Baden ſich offent⸗ 
lich vffgethan⸗ 1 (die-: 49; : ort) ſchlahind die diſputation dorum an, 
das ſy von irem allten glouben ſich nitt woͤllind tringen laſſen, ſunder 
-* — vnd Zwingliſchen Kaͤtzery vndertrucken. 

Demnach henawpſet er andere: plaͤtz, vi. die er mit exloubung fie 
ner © Heron vort. Zhryrh/ kummen welle, alls gen Jiryeh, Bens. oder 
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Troſtlih Santgallen. Vnd ſagt vnder anderem hieruff, damitt ich ouch dahin 
Zwinglis tummen mög vnd gedoͤr, wil ich mich zu dem waren labendigen Gottes 


bi 
W Sun vnſerm Herꝛen Chriſto verſaͤhen, wir woͤllend imm vnd einer gan⸗ 


tzen Eydgnoſchafft eer ynlegen, nitt alein gaͤgen Eggen vnd Fabren, 

deren ich mich nitt verſich, wo mir der platz gmein iſt, ſunder gaͤgen 

allen geleerten, die ſich wider gottes wort ſtellend. Soͤllt nu ich ge⸗ 

borner Eydgnoß, der ouch mitt einer Eydgnoſchafft vil erlitten hab, 

nit vermoͤgen, das die diſputation an ſoͤmliche redliche eerſamme ſtarcke 

Egg vnd Fa: ort gelegt wurde, vnd Eggen vnd Fabers prattiken ſoͤllte nach irem 

ber abbold anſchlag gen Baden bewilliget werden, die von ir juget har, einer 

gnoſfen, Eydgnoſchafft fygend gewaͤſen ſind,” ſo moͤchte doch ein yeder frommer 
args gedaͤncken, ſo mir der platz züů Baden ſo vngemein iſt. 


183, Wie olich Johan Fabrj wider den Jwingli ſchreyb, vnd 
inn vf die diſputation gen Jaden forderet. 


Der Vicarj zu Conſtanz, Doctor Johan Fabrj, {reyb diſer zyt ein 
Sandbrieff, (den er doh Zwinglin nie oͤberſchickt) wider Zwingli, thet 
ſich darinn vff, wie er den Zwingli Saͤchſer Articklen woͤllte $berwyſen. 
Forderet inn gen Baden. Der Brieff iſt truckt. Zwingli gab imm 
antwort daruff vnd ließ fin antwort ouch trucken. Vnd in der ſiner 
antwort ſchuldiget er Fabren groſſer vntriiw vnd vnwuͤſſenheit. Vnd 
alls Fabri ein andere gſchrifft ließ wider die ietzt gemaͤlt Zwinglis ver⸗ 
antwortung vßgan, gab er Zwingli vrſach ſich mitt der anderen ge⸗ 
ſchrifft zu verantworten. ff welche ouch die dritt volget. Die erſt 
ward getruckt vnd ans liecht gaͤben diß iars v} den 1. tag Meyens, 
die ander vff den 15 tag Meyens. Die dritt des 28 Julij. Hieuor 
des 1. Julj ſchreib Zwingli noch ein warnung wider des Fabers vn⸗ 
chriſtlich fuͤrnemmen, da er vnderſtünd die nuͤwen teſtament zu brennen, 
oder verſchaffen, das ſy allenthalben alls gefeltſchte buͤcher verbraͤnt 
wurdint. my 1 0 


184. Wie Herr Johans Higli vou-Lindow zi Meerſpurg 
| von des glonbens wũgen verbrennt ward. Age 


dle diſyus Vnd 6 oder 8 tag ee dann die Bader Diſputation angieng , hieltend 
tterer Fall: pff den 10 tag May, die Amptlüth des Biſchoſſs' zu Conſtang , nam 
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lich der Vicari, der Wychbiſchoff, ouch ettliche Doctorn, vnd die beid tend ein 

Appt von Eruͤtzlingen vnd pettershuſen, offentlich am Marckt zk Merß⸗ Lon ſit or. 

burg ein Conſtiſtorj. Fuͤr das lieſſend ſy fuͤrꝛen vnd ſtellen Johanſen 

Huͤglin von Lindow, vnd becklagtend inn der nuͤwen leer vnd Kaͤtzery. 

Er aber gab einfallt vnd beſtaͤndig antwort, Er gloubte der heiligen 

gottlichen geſchrifft, vnd den articklen des waren vrallten Chriſtenlichen 

gloubens. Vnd darwider habe er nuͤt gelert, ſye deßhalb kein kaͤtzer, 

ſunder ein Chriſtenman. Ob man imm aber mitt goͤttlichem wort an⸗ 

zeigen vnd bewyſen koͤndte, das er ettwarinn geirꝛet vnd nitt raͤcht ge⸗ 

lert haͤtte, da woͤlle er ſich gern berichten laſſen, vnd ſich nienan wi⸗ 

der gott vnd ſin warhafft wort ſetzen. 

| Daruff ſagtend imm die Doctoren vnd vorgenempten, das er fin Was die 

leer ſchlaͤcht, alls irzig, ſöllte widerzuͤffen, das er ſich aller Lutheriſchen — 4 
leer ſoͤllte entſchlahen, vnd ſy verdammen vnd verſchweren: das er ſich 

aller dingen zu der Roͤmiſchen kylchen widerkeren, vnd ſich derſelben 

oͤberall begaͤben ſoͤlle, one alle ynred. Alls aber H. Hans Huͤgli das 

dheins waͤgs thuͤn wolt, vnd ſin vrſachen het vnd ynred thet, alſo 

das ſy wol ſahend, das er nitt wyter zk bringen was, iſt der Vicari 
vffgeſtanden amm Conſiſtory, vnd dat geſprochen, - 

Authoritate Reverendiſſimi patris et domiai, domini Hugonis epiſcopi H. Huglt 
Conſtantienfis hune hominem hereticum et sanctae matris eccleſie ad-, . 1 
verfarium, catholicae fidei expugnatorem, damnamus, projicimus et f 

conculcamus, atque indignum sacris ordinibus privari et degradari præ- 
cipimus. 

Hieruff ward er zur Stund durch Doctor Melchior Vattli Wych⸗ 
biſchoff gwhonlicher wys degradiert, vnd daruff grad dem waͤlltlichen 
gwallt an die hand gaͤben. Hie ward er geſtellt fuͤr das waͤlltlich ge⸗ 

richt, vnd von Kilian Rychlin anklagt, alls ein kaͤtzer. Vnd ward 
entlich zu imm alls zk einem verdampten kaͤtzer gericht, das man inn 
binden vnd zů aeſchen mitt fhuͤwr ſollte verbrennen. 

Deß enſatzt ſich H. Hans Huͤgli nuͤt, ruͤfft Gott ernſtlich an, vmm 
beſtandigen glouben, vnd gottes gnad: danckt denen, die in finer ge⸗ 

faͤngnus vnd ſunſt imm hattend guts gethan: er baad ouch ernſtlich 

fuͤr ſine find, vnd verfolger, das inen Gott verzyhen, vnd erkanntnus 

| der warheit geben woͤllte. Vnd alls man inn vßfuͤrt ſprach er ettlich 

| gebatt, inſunders das 7 agnificat vnd das Te Deum laudamus. Wie nun 

| das fbuͤwr ward angezuͤndt, ruͤfft er truͤwlich an den namen Jeſus, 

vnd gab imm fhuͤwr ſinen geiſt vff: des obgemeldten tags im Meyen, 

10 Mey. | 

Vil vnd mengerley ward von des vnſchuldigen mans todt geredt, Der Badi⸗ 
es ward ouch das gemaͤldet, das were ein muſter der Badiſchen diſpu⸗ * 
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tation, ſo der Zwingli \ wurde beſkchen. Dann die diſe thaat zu 
Merſpurg, an H. Hanſen Huͤgli dem martyr vnd zuͤgen Chriſti, bes 
gangen habend, ſind die obriſten bickelmeiſter vnd n geſin vff 
der Diſputation zu Baden. t g n 


185. Wie man ſich zu Paden zur Biſputation verſamlet, vnd 
was Sũrych von R wãgen geantwortet. 


VF beſtimpte zyt des 16 May Sta fich zu Baden der 12 or⸗ 
ten der Eydgnoſchafft Radtsbotten, ouch des Biſchoffs von Conſtantz 
Bottſchafft, ſampt Doctor Eggen Fabren vnd anderen froͤmbden geler⸗ 
ten. Da Egg vnd Faber abermals vor Eydgnoſſen Botten |< ſtall: 
tend vnd ſich das embuttend zu thfind, daß ſy ſich gdgen Zwinglj vnd 
andere nuͤwe leerer, haͤttind embotten. 

Alls aber weder Zwingli noch andere gelerten von Zfiry< zu Baden 
erſchinend, redtend der 12 orten radtsbotten ernſtlich mitt den geſand⸗ 
ten radtsbotten M. Riidolff Dumyſen vnd M. Hanſen Bluͤwleren, die⸗ 
wyl doch diſe diſputation fuͤrnemlich von Zwinglis vnd der gelerten 
Zaͤrych waͤgen, angeſaͤhen, ob doch nitt gebuͤrliche mittel vnd wig zh 
finden, daß Zwingli ſampt den gelerten-, von Zuͤrych, gen Baden zu 
diſputieren gebracht moͤchte werden. 

zür ic zeigt Die Botten von Zuͤrych antwortend den 12 orten irer Inſtruction 
gründ an, nach, welche von wort zk wort alſo luth, Ir ſoͤllend vnſern lieben 
perk alt Eydgnoſſen , vff iehigem tag zu Baden entdecken vnd mit dappffern 
gen Baden güten worten erſcheynen, das M. Vlrychen Zwinglin, keins ' wigs 
(<i>en. wolle gebliren vff angeſaͤchne diſputation daſelbs zu Baden, zu kummen, 
noch vnſern Herzen zimmen noch zfiſtan, inn dahin kummen zu laſſen. 
vnd das vß allerley raͤxchtmaͤſſigen redlichen gegrfindten vrſachen. Des 
erſten, das die diſputation binder vnſern Herꝛen angeſchlagen, vnd ſy 
nitt darby geſaͤſſen find. Zum andern, das der platz in dheinen wig 
gemein, vnd die Statt Baden nitt dermaſſen iſt, das die ymandts vor 
gwallt ſchirmen moͤg. Zum dritten, das ſy vmm des meerteyls willen 
der 5 orten, die daſelbs zu Baden, mitt ſampt den anderen 3 orten 
Herren vnd oberen ſind, ſich vor geheyß anmlitung oder gwallt nitt 
entſchůͤtten oder entſagen moͤgend. Zum à, ſye offenbar vnd menck⸗ 
lichem zu wuͤſſen, wie vnſer lieb Eydgnoſſen zu Lucern, M. Vlrychen 
Zwinglis bildnus, mitt offner ſchmach ſchand vnd tratzlichem hochmuͤt, 
verbrent. Zum 5, das vnſer Eydgnoſſen von Fryburg, ſine vßgangne 
buͤchli onuerhoͤrter ſach ouch verbrent. Zum 6 das ettlich vnd der 
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meerteyl orten, ſo teyl an Baden habend ; gedachten Zwingli in iren 
herilikeiten gerichten vnd gebieten, wo er moͤchte betraͤtten werden, ge: 
faͤncklich anzfinemmen,- vnd inen zi oͤberantworten, befolhen. Zum 7 
ligind amm tag die gefarlichen anſchleg vnd pratticken, ſo mitt Ertz⸗ 
hertzog Ferdinands vnd anderen regenten des pundts zu Schwaben, 
des Euangeliums vnd goͤttlichen worts halben, wie das verhinderet 


vnd getruckt vnd abgeſtellt moͤchte werden, gemachet ſind. Zum 8 werde 


dem Zwingli eben hoch hitzig vnd ſchwerlich getroͤbt. Vnd ſunderlich 
habe ſich der Veberlinger- zfi Baden, offentlich vnder guten Herꝛen 
vnd geſellen laſſen mercken, das er nitt me woͤllte begaͤren, dann das 
er ſelbs ob dem Zwingli ſoͤllte haͤncker ſin, ſo woͤllte er gern ſin laͤb⸗ 
tag ein haͤncker geheyſſen vnd geſchulten werden, zum 9 habind vnſer 
Herꝛen an die naͤchſt gehalltnen gmeind zu Vry, ein Buͤchlj Zwinglis 
der diſputation halb vfigangen, mitt ſampt einer fruͤntlichen gſchrifft, 
by eignem botten, geſchickt. Vnd wie man amm letſten imm Buͤchlj 
des Zwinglis namen getruckt funden, habind ſy das Buͤchli gar nitt 
wollen laͤſen, ſunder dem Botten zu antwort gaͤben, Er ſoͤlle es 
dem Zwingli wider bringen. Zum 10 das Doctor Egg vnd Faber, 
wo inen mitt der ſach ernſt, vnd dhein gefarlikeit darinn zu beſorgen 
were, wol naͤher in iren landen, vſſerthalb einer Eydgnoſchafft, alls zi 
Conſtantz vnd anderſchwo, dann zuͤ Baden, en 55 diſputieren vnd 
ir klügheit vßzuͤſtooſſen. 

Deß halben diewyl onſer Herꝛen vornaher imm truck, vnd von 
mund, durch ire Bottſchafften vnd geſchrifften, ſich zi vil malen erbot⸗ 
ten habind, ſich guͤtlich, ſo ferꝛ ſy yemandts wer der were yrꝛthums 
vndertichten- woͤllte, vß * ner goͤttlicher geſchrifft des allten vnd nuͤwen 
teſtaments wyſen z#i laſſen: vnd aber noch niemandts der ſolichs zu 
thün vnderſtanden, nitt kummen, ſo ſyend ſy noch desſelbigen geneig⸗ 
ten willens vnd erbietens dem ſtatt zu thun vnd vermeinend alſo billich 
vnd raͤcht, ouch vnſern geſchwornen puͤnden glichfoͤrmig ſin, das ſoͤm⸗ 
lich vnderzichtung diſputation vnd geſpraͤch, nienan anderſchwo dann 
alein in ir Statt, da man ſy gelert habe, vnd wie geſagt, das amm 


Houptman 


Veberlinger. 


meiſten geir2t werde, beſhdhen ſol. Dann es gibind vnſer pundt * 


zü, das yederman den andern, ob er inn raͤchts vnd an⸗ 
ſprach nitt moͤg erlaſſen, an denen orten vnd enden ſoͤlle 
ſuͤchen, da er geſaſſen ſye. 

Vnd wie vormals zuͤ vil tagen erckendt iſt, vnd vnſer Herꝛen ſich er: 
botten habind, mencklichem froͤmbden vnd heymſchen, ſo ſich diſputie⸗ 
rens, oder zuͤloſens, vnderzuͤhen wollind, fry ſicher geleit in ir Statt, 
vnd wider daruon an ir gewarſamme ze gaͤben: ouch ſy vor allem ge: 
wallt vffſatz ſchmach vnd beleydigung zi. ſchirmen. Deſſelben vnd 
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dheins anderen gemuͤts ſyend ſy noch. Werdint ouch die ſachen mitt 


ſoͤmlichem flyß vnd ernſt verſaͤhen, das wort vnd werck by einandren 


ſin muͤßtind: alles mitt beſſern vnd mee worten, wie ir dann wol 
wuͤſſind. | | 


- 


186. Wie die 12 ort der Statt Zürich antwort nitt annamm, 
ſunder dem Zwingli ein Gleit züſandt. 


Die 12 ort aber hieltend ſoͤmlich fuͤrbringen der Radtsbotten von 


Zuͤrych fuͤr vnkrefftig vußzuͤg doch diewyl alles daruff gieng, alls ob 


Zwingli zu Baden nitt gnüg ſicher wire. wurdent ſy raͤdtig ein offen 
geleit zi ſtellen, vnd gen Zuͤrych zk& ſchicken mitt anbietung, ob das 
noch nitt gnuͤgſam were, das ſy ein gniigſammere form ſtaltind, wollind 


ſy dieſelben vffrichten vnd beſiglen. Vnd diewyl aber nun 8 ort mitt 


Zuͤrych an Baden zu herꝛſchen hattend, ſtelltend alein die 7 ort ermaͤl⸗ 
det gleit wie hernach volgt, 

Wir diſer nachbenempten Orten der Eydgnoſchafft namlich Bernn, 
Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwalden, Zug vnd Glaris radtsbotten, 


zü kämmen ietzt vff diſen tag, in nachgeſchribner ſach, mitt vollem gewallt vnſer 


gäben. 


Herꝛen vnd Oberen, zu Baden imm Argoͤw verſamlet, beckennend vnd 
thindt kund aller mencklichem, mitt diſerem brieff, demnach kurtz ver: 
gangner tagen. durch vnſer Herzen vnd Obern, von wagen der merck⸗ 
lichen ſchwerꝛen loͤuffen, ouch zweyung ond widerwertigen verſtandts 
des heiligen worts Gotts vnd vnſers waren Chriſtenlichen gloubens, 
ſo ietzt leyder an vil orten vnd enden in vnſer Eydgnoſchafft vor ougen 
ſchwaͤbend, nach vil muͤy vnd arbeit, fiir git vnd nuͤtz, dardurch wi⸗ 
derumm mitt hilff vnd gnaden Gottes za ruͤwen frid vnd einikeit des 
gloubens zk kummen, ein gemein Geſpraͤch Collation oder Diſputation, 
wie man das gebuͤrlich nemmen ſol vnd mag, angeſaͤhen vnd zu halls 


* ten fuͤrgenommen. So aber M. Vlrych Zwingli predicant 
zi Zuͤrych, nitt der wenigiſt, ſunder der fuͤrnempſt iſt der 


ſoͤmliche nuͤwe leer zu Zuͤrych prediget ouch ſunſt allent⸗ 
halb in vnſer Eydgnoſchafft mitt ſinen geſchrifften vnd 


getruckt en Buͤchlinen gepflanzet vnd vßgoſſen hat. Da⸗ 


rum wir vnſer Eydgnoſſen von Zurych vor zuͤ tagen, ouch ietzt, v} 
diſem tag, zum aller hoͤchſten vnd traͤffenlichiſten, von vnſerer Herꝛen 
vnd oberen, angeſuͤcht vnd gebaͤtten, das ſy M. Vlrych Zwingli, 
vnd andere ire predicanten vnd gelerte luͤth in ir Statt gerichten vnd 
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gebieten vff ſbmliche Diſpudatlon zu kummen- vermögen, vnd darzä 
hallten, ouch ir traͤffenlich Bottſchafft darzü verordnen vnd ſchickea 
woͤllind: Diewyl doch ſy allwaͤg zf vil tagen, durch ire Bottſchafften 
ouch zu vil malen in iren geſchrifften, ſich erbotten, wer ſy eins beſſern, 
vß der heiligen geſchrifft, berichten vnd vnderwyſen koͤndte, woͤlltend 
ſy ſich gern wyſen laſſen. Vnd ſidmal der Zwingli ſoͤmliche nuͤwe leer 
nitt nun in Zuͤrychpiet, ſunder durch ſin o berfluͤſſigs ſchryben 
vnd getruckten buͤchlj, allenthalben in vnſer Eydgnoſchafft vßgoſſen hat: 
Deß halben wir achtend, das vnſer Eydgnoſſen von Zuͤrych in anſaͤhung 
aller billikeit, ouch irem embieten nach, ſoͤmlichs nitt abgeſchlagen, ſun⸗ 
der ire predicanten vnd gelerten luͤth, ouch vff ſoͤmlich gemeine Diſpu⸗ 
tation zu kummen vermoͤgen wurdent: Damitt ob durch Gottes gnad 
vnd hilff, erfunden, das wir zuͤ raͤchtem verſtand gewiſen, zu friden 
ckwen vnd einifeit vnſers gloubens widerumm kummen moͤchtend. 

Das aber weder M. Vlrych Zwingli noch andere predicanten vnd ge⸗ 
lerte luͤth dheiner prattick ſich nitt beklagen ſoͤllend noch moͤgind, das inen 
der platz zi Baden weder gemein noch gelaͤgen, vnd das ſy da nitt 
ſicher ſhend. So habend wir obgenampten Sandbotten, gemeinlich, 
vnd ieder beſonders von vnſern Herꝛen vnd obern in befelch des vollen 
gewallt, inn den Zwingli vnd ſine mitthafften, vff das aller hoͤchſt vnd 
aller ſicheriſt zu vergleyten, vnd zuͤ verſichern gen Baden, vff ſoͤmliche 
Diſputatz, vnd wider an ir gewarſamme zu kummen. Hierumm vß be- 
faͤlchen vnſer Herꝛen vnd obern, ſo gaͤbend vnd ſchribend wir gemel⸗ 
ten M. Blrych Zwingli ouch anderen ſinen mitthafften vnd gelerten 
lathen, ſo finer parthy ſünd, vnd allen denen, ſo ſy vngefaͤrlicher 
wys, mitt inen bringend, fur ir lib vnd guͤt vff ſoͤmlich Collation oder 
diſputation, gen Baden imm Argoͤw, vnd nach vollendung ſoͤmlicher 
Disputation, vnangeſaͤhen welicher in diſem faal, vnd diſer Diſputa⸗ 
tion, oben ald vnder ligen, raͤcht oder vnraͤcht, oder wer geſigen werde, 
von Baden widerumm an ir gewarſamme ſicher zuͤ kummen, ein fry 
ſicher gleit zu, in der hoͤchſten krefftigiſten vnd beſten form, fo wir 
thin ſoͤllend koͤnnend vnd moͤgend, in namen vnd fiir vnſer Herꝛen 
vnd obern, ouch alle die, ſo vnſern Herꝛen vnd obern zu verſpraͤchen 
ſtand, vnd inen verwandt ſind, in krafft diß brieffs. Doch mitt dem 
anhang, das ſich yederman gleitlich halltenſoll. NB. 

Vnd ob aber vnſer Eydgnoſſen von Zuͤrych, oder M. Blrych 
7 Zwingli, oder andere ſin Mitthafften, vermeintend mit ſoͤmlichem gleit 
vnd gleitsbrieff, nitt gnuͤgſam verſicheret ſin, vnd ettwas mangels hier⸗ 

inn haͤttend, in was geſtallt vnd woran das wire, hierum das ſelb ouch 
na erſtatten vnd alle ſicherung zi thünd, ſo zi dem beſten vnd hoͤch⸗ 
ſten geleit gehoͤrt vnd nottuͤrfftig iſt, ſo woͤllend wir inen ſoͤmlich ge⸗ 


88 
leit, wie das zum aller ſicheriſten vnd deſter form geſtellt werden mag, 
hiemitt ouch gegaben haben in krafft diß brieffs. 


Wir woͤllend ouch hie in der Statt vnd in der Graffſchafft zk By i 


den fuͤrſaͤhung thin, an lib vnd guͤt verbieten, vnd der maß verſorgen 
vnd handlen, das vngezwyfflet an M. Blrych Zwingli, ouch finen 
mitthafften, vad allen denen, ſo vff vnſer gleytung kummend, ſoͤmlich 
vnſer gleit truͤwlich erbarlich vnd frommcklich _ vnd. daby ges 
ſchuͤtzt vnd geſchirmpt ſoͤllend werden. | 

Vnd zu volkomner verſicherung, fo habend wir vus vff diſem tag, 
gaͤgen vnſer lieben Eydgnoſſen von Zuͤrych Sandbotten erbotten, vnd 
erbietend vns des noch in krafft diß brieffs, ob M. Vlrych Zwingli 
vnd ſine mitthafften ſoͤlichem vnferm gleit nit vertruwen, ſonder ſy dann 
wyter begaͤrtind, ſo woͤllend wir vnſern Landtuogt zk Baden, ſampt 
20 oder 30 redlicher frommer mannen, gen Zuͤrych ſchicken, die inn 
herab gen Baden vergleitind vnd verhuͤtind, deßglich ouch zuͤ Baden, 
vnd nach vollendung aller handlung widerumm gen Zuͤrych an ire gwar⸗ 
ſamme fuͤrꝛen, vnd vergleiten ſbluend, dawitt das * an inen truͤw⸗ 
lich gehallten werde. 


Darzů habend wir mitt vnſer lieben Eydgnoſſen von Zuͤrych Bot⸗ 


ten, geredt, das ſy zu vns niderſitzind vnd radtſchlagen halffind, ob 
ſoͤmlich gleyt nitt gnuͤgſam were , wie vnd in was gſtallt man doch ſoͤm⸗ 
lich gleyt verſaͤhen vnd machen . .damitt der Zwingli ſich benuͤ⸗ 
gen ließ. 94} 

S ESomlichs vnſers oberfluͤſſi igen embietens, woͤllend wir vns hiemit 
in krafft diſes briefs bezuͤget haben. Wir laſſend ouch die vermeinten 
vrſachen, ſo vnſer Eydgnoſſen von Zuͤrych Botten, inhallt ir Inſtruc⸗ 
tion vns fuͤrgehallten dorumm der Zwingli nitt gen Baden kummen 
wil, in irem ward: beſtan, woͤllend die an vnſer herzen vnd obern 
langen laſſen. Wie wol wir achtend, das ſoͤmlich ir vrſachen, gar 


weder ſtatt noch fuͤg, angeſaͤhen vnſer herzen vnd oberen ouch vnſer 


oͤberfluͤſſig erbieten, ſunder ouch dafuͤr achten vnd haben woͤllend, vnſer 
Eydgneſſen von Zuͤrych vnd M. Vlry<h Zwingli, vnd andere ſine mit- 
thafften, werdint an ſomlichem vnſerem geleyt, vnd öͤberfluͤſſigem ems 


bieten fuͤr güt haben, vnd ſoͤmlich diſputation zu Baden nitt vnbeſuͤcht 


laſſen. Das zi warem vrkundt. 


* 
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187. Was: Hirgth- vf d gelegt ara dn. | 


antwortet habind. 


Demnach aber Zuͤrych 


by vorermaͤllter Inſtruction vnd befaͤlch den 2 Botten gaͤben, ſtyff vn 


aller dingen zu blyben vnd verharꝛen, vnd das beide Botten alle Herzen Baden gen 
3-ixy<$ ge⸗ 


exmallt Geleit verlaͤfen, ward man des eins, 
d gelerten 
werdent von 


die gelerten vnd Sandbotten bitten foͤlltind, heruff gen Zuͤrych zu kum⸗ 
men, da Zwingli zuͤ diſputieren fuͤrſtan wurde, vnd fy an mencklichem kümmen. 


got Gleyt hallten. Alls aber da nuͤt mocht erhallten werden, rittend 


die zwen Botten, vß geheyß irer herten widerum heym, vnd Wwottedd 


0 der difputntion z Baden gar nitt beladen. 


Es gab ouch Zwingli vff der Eydguoſſen Gleyt 5 antwort die Zwinglis 
er an die Eybgnoſſen Botten z Baden ſchreib, vnd ſy trucken ließ 16 r. 
May. vnder anderen redt er alſo, Es ſye war, er habe ſich allwaͤg 


erbotten ond noch, wenn man inn beſſers mitt Gotts wort berichte, 


wblle er volgen. Doch habe er nie verheyſſen, an alle ort zu kummen, 
da man ſich ſoͤmlichs onderſtan wurde. Der bericht moͤge Zuͤrych munt- 
lich, oder dauß gſchriffclich wol beſchuaͤhen. Vnd ob dann glych wol 
ein Gleyt off die aller beſte formm gaben werde, beſchaͤhe ſoͤmlichs 
daruff, das man inn herus bringe. Dann ſchrygind alle Baͤpſtler, 


Kigern ſoͤlle man nit hallten. 


Bnd da gemaͤldet wirt, denen ſo diſes gleit gaͤben ſollind ſich gleit⸗ 


lich hallten, iſt mir nitt anzuͤnemmen, dann ſo bald ich den Bapſt den 


Antichriſten nampte, wurde man ſagen, ich haͤtte mich vngeleitlich ge⸗ 


ballten, vnd das geleyt gebrochen. 
orten vnd defſhald by dem meerenteyl, den 5 orten ſtan. 
zwaren vnlidenlich iſt. 


Da wurde das vrteyl by den 7 
Das mir 
So ſol mich ietzund der Landtuogt zuͤ Baden 


mitt ettlichen knaͤchten reychen. Vff dem tag zi Eynſidlen ward geredt, 
Zuͤrych ſoͤllte luͤch darzii gaͤben. Bnd da ich alſo gen Baden gefurt , 
Kme ich in der 5 orten gwallt einiſt wie anderiſt. Vnd diewyl mir 
gar nitt wil gemein ſin, an ort vnd end zuͤ kummen da die 5 ort 
den gwallt habend, ſo darff ich dheins gleits gen Baden. Dann ich 


nitt Baden wil. 


Ich wirt aber mitt Baden getrungen, das ich by 


andern luͤthen, die da hoͤrend das ich ſchlaͤcht gen Baden nitt wil, 
verdacht werde, alls ob ich miner leer fuͤrchte. Setze man aber die 
Diſputation gen Zuͤrych Bernn vnd Santgallen, vnd lige man dann, 


ob ich fuͤrchte. 


Dann ich nat lieber dann ein vnparthyeſche 


diſputation haben wollte. Aber Baden iſt mir gar nitt gemein. 


Daruff ſetzt er 9 vrſachen dorumm im Baden nitt gemein ſye, zum 
teyl ouch hieuor gemaͤldet. Ich wil mich in gfarꝛ one nodt nitt gaͤben⸗ 
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vuch dhein anlaß gdben, dardurch die 4 W wider ein andren de 
in vnfrid kume. | pr 
ta 
f 1 pr 
188. Wer off die diſputation 306 Jaden gehallten, kumen ſye. 
wotten Es warend aber of die diſputation gen Baden kummwen, erſtlich der ten 
10. — 12 orten radtubotten, vnd namlich von Bern Her2 Caſpar von Muͤli⸗ Be 
nen Ritter. Von Lucern, Hanns Hug allt ſchuldheyß. Von Vry iter 
Joſt Blittilj. Von Schwytz Gilg Rychmüt allt Landtammann. Von imr 
Vnderwalden Niclaus Hallter allt Landtammen. Von Zug Caſpar 3k.” 
Schell, Seckelmeiſter. Von Glaris Marx Maad Landtammen. Von har 
8 Baſel Adelberg Meyer . Burgermeiſter vnd Vrban von Buͤnnen. Von zell 

Fryburg Dieterych von Engelſperg Schuldheyß, vnd Hanns Gugelberg. | 

Von Solenthurn, petter Heboldt allt Schuldheyß, von Schaffhuſen, 

Hanns Ziegler Burgermeiſter, vnd Jacob Murbach. Von Appenzell ö 189 
Amman -Yſenhlit vnd Heinj Buman. Von der Statt Santgallen, vl 

Caſpar Zollikoffer vnd Anderes Muller. Von des Appts waͤgen, 0. 

Jacob Stappffer ritter Hoffmeiſter. Von Muͤllhuſen ir Burge rmeiſter | | 
Der 4. Si- vnd Stattſchryber. Demnach warend dahin kummen der 4 Biſchoſſen W 
— _ geſandte Botten, alls von Conſtantz, von biſchoff Hugen, Doctor Mel- den 
% chior Vattli Wychbiſho}. pater Anthonius Lyratha Thumprediger. ls x 
Othmarus Luscinius ſampt andern Doctorn vnd pfarzꝛeren. Von 5. me er 


Vaſel. Chriſtoffen biſchoffen zi Baſel, H. Auguſtin Wychbiſchoff zuͤ Fryſingen, fame 
predicant im Thumſtifft Baſel. H. Doctor Lempp. H. Doctor Bals | 
taſſar ordinarius theologie zu Tuͤbingen, vnd andere meer. Von H. | 

Loſan. Sebaſtian biſchoffen zkt Loſanna Doctor Conradt Trayer provincial des 
Auguſtiner ordens. Vnd H. Ludwig Loͤublin Dachen zk Bernn. Von 
Chur. Herm Lucy biſchoffen zu Chur. Doctor petrus Spyſer, vnd 2. Dum 
Appt herzen. Von waͤgen des appts yon Sant Gallen Doctor Wendel, 
Sangallen, p redicant im Minſter. | 
——_— k Wyter erſchinnend v} diſer diſputation der fuͤrſtlichen Durchluͤchti⸗ 
— keit von Oeſterꝛych hoffradt Doctor Johan Fabri. Von den fuͤrſten 
in peyern, Doctor Johann Egg. Vnd anderſthwo her Meiſter Caſyar 
Turrerius Græcus. H. Jacob Jonas Hebræus. Doctor Matthias 
Cres prediger der Thumſtifft Augſpurg. Item M. Anderes Schließ 
vnd M. Hans Lickinger geſandte des Appts zu Regenſpurg. Item die 
pfarzꝛer von Mengen, Fuͤrſtenberg, Meerſpurg, Eßlingen, Herꝛenberg 
vs der Eyd: Eichſtetten. Vnd vß der Eydgnoſchafft warend da von allen orten 
gn" '<affk. vnd zügewandten die pfarꝛer, predicanten vnd vil der Capldnen, ouch 


- 


een 10 


der Einſidel Brüder Niclaus von Vry vnd Doctor Thomas Murnar 
predicant zu Lucern. Bnd deren namen findt- man in der Bader diſpu⸗ 
tation von Murnern truckt, zu Lucern. Da ouch funden wirt alles das 
prangen embieten vnd tratzen ſchmaͤhen vnd ſchaͤllten das Doctor Johan 
Fabri vnd Doctor Thomas Murner wider dan Zwingli vögeſtoſen ha⸗ 
bend. ; 

.VF denen aber ſo das Evangelium in der Eydgnoſchaff prediges welche 
tend kamend gen Baden von Bernn H. Berchtold Haller predicant zu 1 
Bernn, vnd ettliche predicanten vß Bern gepiet, ettliche von Glarus, ger — 
item H. Doctor Johan Oecolampadius, Huſiſhyn genampt, vnd mitt den ?amend. 
imm H. Wolffgang Wyſſenburg, ſampt anderen predicanten zu Baſel, 
zu den Bar aͤſſern, zu den Auguſtinern, zu S. Vlrych vnd zu S. Liens 
harten. Wyter die predicanten vnd Schlilmeiſter zh os ; nes 
* CO — 


189. Wie die diſputation 30 ; Paden e geordnet 
vnd gehallten, vnd von welchen Schlußreden diſputirt worden. 


Wie nun ein groſſe menge heymeſcher vnd froͤmbder luͤ hen zu Bas 
den verſamlet ward man raͤtig dieſachanzltheben, dann ob wol Zwing⸗ 
lis halben vnd der gelerten von Zuͤrych ghein hoffnung noch warten 
me was, warend doch vil andere predieanten zi gaͤgen. Dorum ver⸗ 
famlet man ſich in der kylchen zuͤ Baden, in deren zwo Cantzlen 2 g 
gericht ſtöͤndent, doch vnglych geziert. Dann da der Egg ane 
gar -zierlich geruͤſt, die ander faſt ſchlaͤchtlich. 

Da ſtuͤnd nun herfuͤr, in namen der Eydgnoſſen Botten Her) Bars die frimb- 
nabas Appt zu Engelberg, in Vnderwalden, empfieng mitt fruͤntlichen 1 . — 
worten yederman, inſonders die froͤmbden, maͤldet ouch —— 
by einandren verſamlet were, mitt 'vermanung Gott 8 bitten „ 
ein guten anfang vnd aller beſts end. | 

Vnd ward ein ordnung der Diſputation angeſahen, vnd diſes tags, 
was der pfingſt abend den 49 Map, verſchriben an die nem <1 
Baden, angeſchlagen, alſo lutend, 
Gott dem allmihtigen zuͤ lob vnd eer, ouch 10 flrderung diſer Gottsdieuſ, 


| fuͤrgenommnen Diſputatz, vnd gemeinen Chriſtenlichen | geſpraͤchs, ſo 


habend miner gnddigen Herꝛen der 12 orten ſampt der zugewandten 
Sandbotten, diſe ordnung angeſaͤhen, wdllend ouch das die alſo, wie 
bernach ſtadt, gehallten werde von mencklichem. | 

Zum aller. erſten, das. alle tag zů Morgens vmm die 5 ſtund 
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Preſiden: Gott dem allmi<tigen zk lob vnd eer, ein Ampt der heyligen Mag, 

ten. » gehallten, vnd daruff ein predig einer halben ſtund lang, gethan wer⸗ 

| den fol: Den allmaͤchtigen anzuͤruͤffen vnd bitten, durch ſin gnad vnd 

mittel Gott des heiligen geiſts, vns zu uerhaͤlffen, zu einem guͤten an⸗ 

fang, noch ein beſſers mittel, vnd aller beſts end diſer Diſputation: 

Dardurch wir zu ä warer erkantnus, ouch einikeit des n 
gloubens, vnd zu ruͤwen vnd friden kummen moͤgind. 

Zum anderen, fo habend min gnaͤdig Herꝛen, diſe Diſputation zu 

regieren ordnen vnd vßzuͤuͤben, zu preſidenten geſetzt vnd geordnet, die 

erwirdigen hochgelerten Strengen veſten fuͤrſichtigen erſammen vnd wy⸗ 

ſen Herzen, Herzen Ludwigen Baͤren von Baſel, Doctorn der heiligen di 

geſchrifft, Herzen Barnabam Appte des gottshuſes Engelderg, H. Ia: 5 

coben Stappffer von Sangallen ritter, vnd Meiſter Wen Honeggern let 

Schuldheyſſen zu Bremgarten. ſin 

Schryber. Zum dritten, das yede parthy 2 geſchickt — Schriber dargh det 

gaben, die alle handlung vffſchryben, vnd das yeder. teyl zwen darzuͤ me 

verordnen, die dem andern teyl by ſinen ſchrybern ſitzen, vnd daruff ou 

ſaͤhen , das alle ding ordeulich vnd raͤcht offgeſchriben werde. Vnd das ter 

allwaͤg die 4 Schryber, mitt den 4 zuͤgeſatzten, all tag zů nacht wenn Eg 

man vffhort, zuͤſamen kummen, vnd eigentlich beſaͤhen, ob alle hand⸗ che 

gin 

der 

der 

der 

ri 


lung ordenlich vnd raͤcht vſſgeſchriben worden \ye. Vnd wo - ettwas 
mißhaͤll daxinn., wire; das ſoͤmlichs fuͤr die praeſidenten kummen, ent; 
ſcheyd darinn zu gaͤben. Vnd ſoͤllend allwaͤg die beschriften duden 1 
preſidenten gelegt, vnd behallten werden. | 
Nieman uſt Zum vierten, habend ſy ouch angeſaͤhen nd iſt. ir entliche mey⸗ 
nüt ſchriben. zung vnd gebott, welcher nitt diſputieren wil, daß derſelb ouch nit | 


vffſhryben noch verzeichnen ſoͤlle. Vnd ob aber ettlich ober ſoͤmlich ein 

gebott, in den huͤſern oder anderſchwo ettwaz vffſchryben vnd in ge⸗ den 
ſchrifft oder truck vßgan laſſen wurdint, das woͤllend min Herzen, ietzt 

alls fuͤr falſch vnnuͤtz vnd erlogen, erkend vnd erklaͤrt haben,  Vnd die⸗ tell 

ſelben ſoͤllend ouch von iren herꝛen vnd oberen darumm geſtrafft werden. zug 

Schtuß⸗ Zum fuͤnfften ſoͤllend die Schlußreden, was man diſputieren wil, her 


reden. an die kylchthuͤren offentlich vffgeſchlagen werden. 
Disput a- Zum 6, welcher ſich zuͤ diſputieren vnderſtadt vnd diſputie ren wil, 


ten. wenig ald vil: der ſol ſich mitt ſinem touff vnd zuͤnamen den preſidenten | gen 
benampſen vnd offſchryben. Vnd demnach ſo er diſputiert, bis zv mer 
pvfßtrag vnd ent ſchend, da warten; vnd one whiſſen vnd vrloub der 4 hatt 
preſidenten nitt von Baden ſcheyden. | ſche 

Vnd wie diß aͤlles vor mittag angeſchlagen vnd beredt abs: alſo { Bat 

ließ nachmittag Doctor Hanns Egg nachuolgende Schlußreden, wider kum 


den Zwingli, an die kylchthuͤren vffſchlahen, wie hernach volgt. dur 


351 


1. Der waar fronlichnam Chriſti vnd fin blit iſt gegenwirtig imm Eggen 

Sacrament des Alltar s. 97 8 

2. Die werdent ouch watlich vſfgeoppſferet imm Ampt der meſ, ö 
fuͤr die laͤbendigen vnd die todten. 

5. Maria vnd die heyligen ſind anzuͤruͤffen alls fuͤrbitter. 

4. Des Herꝛen Jeſu vnd der heyligen biltnuß ſind nitt — 

a Nach diſem laͤben iſt ein faͤgfhuͤwr. 

6. Die kind der Chriſten werdent in erbſuͤnd geboren. 

7. Der Touff Chriſti nitt Johannis, nimpt hin die Erbſuͤnd. 

Bud amm Mentag nach pfingſten, was 21. May babend a an _ Arfang der 
diſputieren D. Johan Egg, vnd D. Johan Oecolampad. + hw --——m_ 
Wenn man zur diſputation gieng, ward vil prachts by den paͤpſt⸗ . 
leren geſaͤhen. Der Wychbiſho} von Conſtang gieng mitt ſinem ge⸗ vracht der 
ſind vorhar, in honoriflcabilitadinationibus. Darnach volgt Faber vnd Egg, Diſputan- 
demnach die Doctores vnd Sandbotten, mitt Syden Damaſt vnd Sama ten. 
met bekleydet, mitt koſtlichen fuͤteren vnd guldinen ringen. Es prediget 
ouch niemandts off der diſputation, dann alein die v} des Bapſts ſy⸗ 
ten warend. So diſputiert off derſelben ſyten nieman, dann Doctor 
Egg alein. Der redt offtermal vnbeſcheidenlich mitt bittern ſchmaͤchli⸗ 
chen worten, ſo entwuſcht imm ettwan ein Schwur, Botz Marter. Das 
ging imm alles hin one ynreden der preſidenten. Wenn aber die vff 
der andern parth ettwas fryer reden woltend, ſo was man inen pff 
der huben, Sy ſoͤltind ſich gleitlich hallten, vnd gleitlich reden. In Gleytlich. 
der kylchen dor der kantzlen hattend ſy vil allter vnd allerley buͤcher, 
ruͤmptend ſich, darinn ſtuͤnde, das die Maͤß 1500 iar allt were. 

In der Lutprieſtery zu Baden lagend ſy zur Herberig, fuͤrtend Unzucht 
ein praſſen, ein öppig ſchnoͤd ergerlich waͤſen. Verbruchten vil wyn, r. 
den inen der appt von Wettingen, darfertigen miſt. 

Die Evangeliſchen wurdent verachtet vnd verſpottet, alls ein baͤt⸗ Die Evange- 
telhaffter, ellender, gaͤler huff vnd verdorbener faſel. Wilhelm Honow, lich — — 
zuͤgenampt Heytz, der wirt zu Baden zum Hecht, da Oecolampad zuͤ 9 
herberg lag, hat geachtet was Ocolampadius in ſiner kamer thaͤte, vnd d. Joan de⸗ 
ſagt, das er eintweders laſe oder baͤttete, wenn er vf inn luͤgte. Es colampad. 
was ouch Ocolampadius faſt vnwillig von anfang, das Zwingli nitt 
gen Baden wollt, ſchreyb imm brief. vnd ermannet inn dahin zuͤ kum 
men Alls er aber vnlang da was, vnd ſach wie die ſachen ein gſtallt 
hattend, ſchreyb er widerumm dem Zwingli zu, lopt inn das er meu⸗ 
ſchen ia von Gott yngaͤbnen ſinn gehept, vnd lopt Gott, das er gen 
Baden nitt kommen were. — Dann wie inn die ſach anſaͤhe, were er | 
kumen, ſo werind ſy mitt einandren verbrent , oder en ermuͤrt, dars 
durch (zu ſorgen) groß krieg entſtanden werend | hs 
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190. Das Eraomus von Roterdamm ouch vff die Bader Diſpu- 


tation berüfft ward: vnd was er zi antwort gäben habe. 


Vnd alls Eraßmus von Roterdamm ein gelart vnd wydt verzümpter 


Roterda- man, in der gantzen Chriſtenheit, der diſer zyt zuͤ Baſel, by dem trucker 


Frobenio whonet, vnd vil me buchern, dann yemandts diſer zyt ge: 
ſchriben, vnd imm ein namen gemachet, alls ob er ouch an der nuͤ⸗ 
wen (wie man ſy nampt) das iſt an der Evangeliſchen leer waͤre: alls 
er zwaren alle yr:thum vnd mißbruͤch in der kylchen zeigt, doch hoff⸗ 
lich ange ruͤrt, vnd ein groß anſaͤhen by allen gelerten hat, wurdent der 
12. orten Botten raͤtig vnd ſchribend imm by eignem Botten, battend 
vnd ermantend inn zum hoͤchſten, das er ouch vff ir angeſchlagne diſpu⸗ 
tation kumen, vnd die warheit haͤlffen woͤllte an tag bringen vnd ſchir⸗ 
men, zuͤ eeren Gottes vnd der kylchen vffenthallt vnd guͤten. 
Eraßmus antwortet widerum vnd wuͤnſcht den Eydgnoſſen vil 
gnaden von Gott, vnd guts fuͤrgangs irer furgenommnen diſputation. 
Doch were imm nitt muͤglich, finer bloͤdikeit vnd krankheit halben, gen 
Baden zu kummend. Inſonderheit aber ſchreibt er vil in diſer finer ants 
wort von dem buͤchlj das diſer zyt vßgangen was, durch den truck, vnd 
diſen tittel hat, des Hochgelerten Eraßmi von Roterdamm, vnd D. 
Luthers meinung, vomm nachtmal vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti, vßgan⸗ 
gen des 18 Aprilis imm 1526 iar. Zuͤrnt oͤber den, der das buͤchli 
gemacht vnd yederman zi bereden vnde rſtande, alls ob er, Eraßmus, 
gehaͤlle der leer ſo vor langem verworffen iſt, von der gemeinen Chri⸗ 
ſtenlichen kylchen, vnd alls ob er anders verborgen imm hertzen trage, 


dann er ſich (vß furcht) woͤlle entecken. Vnder anderen worten ſagt er 


ouch das, damitt der rouch mines namens niemandts filicht betriege 


proteste- oder zu fhaal fuͤrꝛe, wil ich mich guͤnſtigen Herzen defi vor oͤch hie⸗ 


tio. 


Coepit 


detestari 
et iurare 


Petrus. 


Math. 26. bewilligung, die gemain Chriſtenlich kyrch, beſchirmpt hat, ye minem 


mitt bezuͤget haben, wo in minen buͤcheren, deren ich doch vil geſchri⸗ 
ben hab, nu ein ort funden wirt, das doch anders hallte vom Sacra⸗ 


- ment, danndie gemein kyrch, vß Authoritaͤt der goͤttlichen 


geſchrifft, vns bißhar fuͤrgehallten hat, oder ob doch ye kein menſch 
gehoͤrt habe, das ich die meynung der Wickleuiſchen fur ge⸗ 
raͤcht gabe, die dann ettliche zi diſer zyt ernuͤwerend, das 
ich mich woͤlle fiir ein Ertzkaͤtzer vßruͤffen laſſen. Das ſye mir gniig 
by den menſchen. Ich bezuͤg mich aber ouch an Gott, der alein der 
menſchen hertz erkendt, bitten ouch, das er mir nimmer mer gnaͤdig 
ſye, wo ye die meinung die da widerſtraͤpt, denen ſo bißhar mitt groſſer 
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hertzen yngeſaͤſſen iſt. Souil ſind Eraßmi wort in ſinem brief an der 
12 orten Botten vß Baſel gen Baden 17 May geſchriben. 


191. Welche wieder die Schlußreden zu Jaden diſputirt habind. 


Es iſt hieuor gemaͤldet, das fuͤr das“) die Diſputation zuͤ Baden ang- D. Egg alein 


gangen, hat off der Baͤpſtiſchen ſyten nie dhein Doctor oder gelerter, 'ſputirt. 
wievil ioch iren da warend, onet alein D. Egg diſputiert: der hat 

groſſen miitwillen vnd fraeche gebrucht, vnd alle die vffgeſtanden vnd 

wider inn gediſputie rt, one alle eer gehallten, geſchmaͤcht, gehuͤppet *), 

verachtet vnd verſpottet. Daryn imm von pre ſidenten nie dhein wort 

yngeredt worden: wiewol fuͤrggaͤben worden, es ſoͤllte ein fruͤntliche 

fridliche Collation ſin. Doctor Johan Oecolampad diſputiert aller meiſt, wie D. Joan 
vnd wider alle D. Eggen Schlußreden, mitt ſoͤmlicher gedullt, lang⸗ — 
muͤt, dappfferkeit vnd geſchicklikeit, das ſich ouch ſin, die widerwerti⸗ 

gen, groͤßlich verwundertind, vnd imm by mencklichem, ein groß an⸗ 

ſaͤhen macht. Ettlich ouch ſprachend, O were der gal man off vnſer 

ſyten, vnd vff vnſerm glouben. An Doctor Eggen ſicht man vnver⸗ 

ſchampte vnd fraͤuels ſchwaͤtzen vnd gar kein geiſt. Imm 1. artickel 

vom Sacrament, thet D. Oecolampad mitt Eggen 16 collationen. 

Vnd wider dieſelb erſt Schlußred diſputiert nach Oecolampad ouch Die Erſt 
M. Jacob Imeli von Baſel, vnd H. Vlrych Studer von Sangallen. Slug red. 
Vnd waret der Schlußred geſpraͤch vff den 30 tag May. Darnach 
ſieng man an diſputieren von der anderen Schlußred, vomm Oppffer Die ander 
der maͤß. Die Baͤpſtiſch parth aber ſchreib vß, wyt vnd breit, wie Sus red. 
ſy das fleiſch vnd bluͤt Chriſti, imm Sacrament wider alle kaͤtzer, er⸗ 
hallten hattind. vnd was ein hochtragner triumph. Oecolampadius ward 
von inen genampt verachtlicher wys, Niclaus Bader vnd der vnge⸗ 
ſchaffen gal herr. 

Die anderen Schlußred huͤb an diſputieren Herz Berchtold Haller 8. Berchtold 
von Bern, der Statt Bernn predicant, der hiellt den Eggen dappffer 8 — 
an: das Egg inn gern vßgefuͤrt, vnd inn vomm oppffer der meß ab⸗ 
gefuͤrt haͤtte, widerumm vff die Erſten Schlußred, vnd das er fry 
herus bekandt haͤtte, das er nitt gloubte, das der lib Chriſti gegenwir⸗ 
tig imm Brot. Dann dardurch hofft er H. Berchtolden, nitt nu in 
vnwillen gaͤgen Berneren, ſunder ouch gar von der predicatur zu brin- 
gen. Doch ward imm dem Eggen, diſer ranck abgelouffen. Nach H. 

Hallern nam D. Ocolampad zu handen die diſputation vom Maͤßoppffer, 


) obwohl. 9 durch boshafte Witzeleyen beleidigt. 
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widerhiellt Eggen gar dappfferlich vnd geſchicktlich, wie die Acta vß⸗ 


wyſend. Alſo ouch hielt vil ermaͤllter Ocolampadius , D. Eggen haͤff⸗ 


Die dritt tig wider, in der dritten Schlußred, der anruͤffung vnd fuͤrpitt der ab⸗ 
S<7"$red. geſtorbnen heyligen. Vnd diſputiert herinn alein mitt Eggen. 

Die 4. Wider die fierten Schlußred von den Bilderen habend wider Doc- 
Schluß red. torn Eggen diſputiert M. Heinrych Linggy, predicant zuͤ Schaff huſen, 

H. Johans Heß von Apptzell, Dominicus Zyli, Schülmeiſter zi Sant- 
gallen vnd Ocolampadius. 

Die 5. Wider die 5 vom faͤgfhuͤwr diſputiertend Herz Matthis Keßler 
Schluß red. von Appenzell, vnd H. Johans Heß, ouch H. Benedict Burgower, 
Acta der dz: pfarzer zu Santgallen, vnd Doctor Ocolampad. Die Acta ſind zü Lu⸗ 
ſputation. cern getruckt d. Thoman Murner: wiewol ettliche den Actis von imm 

getruckt, wenig truwend: ouch hernach vil ſpans darus entſtuͤnd, alſo 
das die Berner diſputation darus erwuchs. Dann die von Bern ouch 
ettlich andere ort verwiligetend nie in truck, vnd noch vil minder in 
die vor vnd nachred. So ward Doctor Murnar gar verargwhonet, 
das er ſy gefelſcht vnd zum wenigiſten vorteylig vnd vntruͤwlich ge: 
truckt haͤtte. 

In diſer diſputation widerſatzt ſich dem Doctor Eggen mitt gar 


raaſſen worten M. Ludwig Ochßli, domaln Schfilmeiſter zuͤ Schaffhu⸗ 


ſen. Dann wie Egg gar vngebuͤrlich vnd tratzlich handlet, mitt denen 
die diſputiertend, zog imm ermaͤllter M. Ludwig herfuͤr ſin ſchantliche 
red vßgeſtooſſen wider die Eydgnoſſen zuͤ Rom, zur gloggen. Da inn 
Sebaſtian Appenzeller gwardiknaͤcht dorumm geroufft vnd geſchlagen 
hat. Ward von preſidenten geſtillet. 


192. Was Zwingli der Zyt diſer diſputation gehandlet vnd 
wie er uff Eggen Schlußreden geſchrifftlich geantwortet. 


So bald aber Eggen Schlußreden zu Baden vffgeſchlagen, M. Vl: 

rychen Zwingli zuͤgeſandt vnd von guͤten fruͤnden fuͤrbracht wurdent, 

— — antwortet er in yl, vff alle vnd yede Schlußred, ſatzt entgaͤgen güte 
antwort. ſtarcke grind, vß der heiligen geſchrifft, ließ diſe ſin antwort imm truck 
vßgan, Schreyb ouch an die Eydgnoſſen gen Baden, das ſy imm woͤl⸗ 

tind laſſen werden Eggen gruͤnd, die woͤlle er mitt Gottes Hilff vmm⸗ 

keren, vnd offentlich kuntlich machen, das Egg wider die goͤttlich war⸗ 

Zwingli heit ſtryte. Er vermanet ouch die Eydgnoſſen, das ſy ſich nitt wolltind 

— es. verhetzen laſſen, durch die, die nie git Eydgnoſſen rin, vnd daruf 
vmgangind das ſy ein Eydgnoſchafft wider einandren verwirꝛind, vnd 


RSS as . co _ 


W_ cy ww 
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durch innere zwytracht vnd krieg vnder das ioch bringind. Es ſye inen 
nie nitt gelaͤgen am diſputieren, ſunſt fundind ſy gnuͤg zuͤ Conſtantz, 
Vlm vnd anderſchwo zu diſputieren, oder werind grad richtig gen Zuͤ⸗ 
rych kumen, wie man ſy gebatten. Da ſy das nitt thun woͤllen, has 
bind ſy wol erzeigt was ſy ſuͤchind. 


Die ander Zwinglis antwort vff Eggen argumenta gaͤben, iſt ouch Die ander 


an die Botten der Eydgnoſſen gen Baden off glyche gattung geſchriben 
vnd geſandt. Der erſten antwort tittel luth alſo, die erſt kurtz antwort 
oͤber Eggen 7. Schlußreden, mitt einer Epiſtel an die Erſammen radts⸗ 
botten der 12 orten, Huldrych Zwinglis. Der anderen antwort tittel 
luth alſo, die ander antwort ober ettlich vnwarhafft vnchriſtenlich ant⸗ 
worten, die Egg off der diſputation zu Baden, ggaben hat, mitt ei⸗ 
ner vorꝛed an ein lobliche Eydgnoſchafft, durch Huldr. Zwingli. Vnd 
ſind diſe beid antworten (alls ouch obgemeldt) durch den truck vßgangen: 
Dorumm ich ſy hie alein anzeig vnd nitt nach der laͤnge erzellen. 


193. Peſchluß der Nader diſputation, 


Za end der Acta der Bader diſputation, wirt nach der laͤnge ein Be⸗ 
ſchluß erzellt, darin doch Bernn vnd ander ettlich als obgemeldet nitt 
gewilliget habend, deſſen Summa, diewyl der Zwingli der raͤcht houpt⸗ 


ſaͤcher vnd anhab der falſchen vnd verfuͤriſchen leer, in der Eydgno⸗Zwingti vnd 
ſchafft, vff vilfaltigs erbieten, nitt hat woͤllen erſchynen, ſines gloubens 


raͤchnung zuͤ gaͤben. Ouch alle andern predicanten, ſo ouch des glou⸗ 
bens, vnd gen Baden zu diſputieren kummen find, ſich durch gniigſam- 


men bericht nitt habend woͤllen wyſen laſſen, ſoͤllend ſy all one wytere 


erklaͤrung in ſchwerren Bann fallen, von gemeiner kylchen vßgeſtoſſen 
vnd abgeſundert ſin, vnd gehallten werden, alls von der gemeinen Chri⸗ 
ſtenlichen kylchen verdampt. Sittenmal Martin Luthers eben diſe ver⸗ 
kerte leer ouch durch Bapſt Leo vnd Carolum 5 den Keyſer ouch von 
den hohen Schulen parys Coͤln vnd Lowen fur irrig vnd vnchriſtenlich 
erkendt verworffen vnd verdampt iſt. Herwiderum diewyl vnſer allter 
heiliger gloub von vil hundert iaren gewaͤret, vnd vnſere vorelteren 
darinn Chriſtlich gelipt vnd ſelicklich geſtorben ſind ſo habend wir Gott 
dem allmachtigen zu Lob, der miiter Gottes vnd allen lieben heiligen, 
vnd gantzem hymeliſchem Heer zuͤ Eeren, zu guͤtem vnſrer vnderthanen 
vnd verwandten Seelen vns diſer nachuolgenden Chriſtlichen articklen 
vereint. 8 
Namlich, das wir das heilig Evangelium vnd — gottliche ge⸗ 
2 


Zwinglis 
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ſchrifft woͤllent daß ſy vßgelegt werden nach gemeinem :Chriſtlichem 
verſtand, wie es die heiligen leerer, von der kylchen angnommen vß⸗ 
legend vnd nitt geſtatten das ſoͤmlich Evangelium vßgelegt werde, wi⸗ 
der die loblichen Chriſtenlichen Harkummen vnd bruͤch. Welcher aber 
das oͤbertraͤte ſol nach vngnaden geſtraafft werden. Damitt das be⸗ 
ſchaͤhen moͤge, ſo woͤllend wir mitt vnſern Biſchoffen vnſer Landen 
verſchaffen, das nieman der nitt zuͤvor Examiniert ſye, vnd def} ein 
ſchyn habe, zum predigampt zuͤgelaſſen werde. 

Wyter habend wir vns entſchloſſen vnd veſtenklich zu hallten fur- 
genommen, das in der heyligen Meß, inn mitteylung der Sacramen⸗ 
ten, ouch andern Chriſtenlichen ordnungen vnd gebruͤchen, mitt Faſten, 
Baͤtten, Bychten, fyrren vnd oppfferen, mitt fuͤrpitt vnd hilff der ab⸗ 
geſtorbenen nuͤtzid ſoͤlle verenderet, ſunder das alles gehallten werden, 
wie das von den heyligen vaͤttern, vnd vnſern vorellteren, loblich an 
vns kummen iſt. Dorum woͤllend wir alle die ſtraaffen, die one vor⸗ 
gaͤnde Bycht vnd abſolution, nach form der kyrchen, wurdint das 
Hochwuͤrdig Sacrament, oder das under beiden gſtallten empfahen. 

Diewyl ouch der allt bruch iſt, nitt fleiſh zu aͤſſen vnd andere 
verbottne Spyſen myden, in der faſten vnd anderen verbottnen tagen, 
vnd das ein loblich harkummen iſt, woͤllend wir in vnſern landen das 
nitt vndergan laſſen, ſunder die vbertratter ſtraaffen. 

So ouch am tag ligt das bißhar die verdampten verfuͤriſchen lee⸗ 
ren, durch den truck vßgeſpreitet wurden, ſo woͤllend wir das fuͤrohin 
dhein geſchrifft noch buch vberal nienan in vnſern gebieten getruckt 
werde, es ſy dann zuͤuor von den verordneten dazu beſaͤhen vnd erloupt. 
Vnd ſunſt ſollend in vnſeren gebieten dheine Lutheriſche noch Zwing⸗ 
liſche oder ires glychen buͤcher koufft noch verkoufft oder ouch verſchenckt 
vnd voßgeſpreit werden. Anders wirt man die vbertratter ſtraaffen. 

Vnd damitt diſer vnſere vereinigung diſter ſtattlicher exequiert 
werde, woͤllend wir in vnſern landen beſondere luͤth darzuͤ beſtellen, 
die v} die ding vffſaͤhens habind, die vbertratter der Oberkeit anzeigind, 
damitt die ſchuldigen in gefaͤngnus gelegt vnd nach gepuͤr mitt inen 
gehandlet werde. 

Bnd ob ettliche vß forcht der ſtraaff, ſich des Landts ein zyt vß⸗ 
ertend, die ſoͤllend dann by dheinem deren, die in diſer vereinigung find 
vffenthallten, ſonder vff des andern zuͤſchryben, in ſtraaff angenomen 
werden. ; 
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194. Was gemeinlich von der Bader diſputation gehallten vnd 
geredt ward. 


Vff diſer Bader diſputation ward von ettlichen vil gehallten, beſonders 
von denen, die nitt waren zuͤgaͤgen rin. Dann alle die, ein zytli, 
da geweſen vnd geloſet hattend, denen mißſiel D. Eggen vnzuͤchtig vn⸗ 
paͤrdig fraͤuel weſen. Die ruͤmptend ouch H. Doctorn Ocolampadium, 
welcher vilen luͤthen das hertz angewunnen hat. Vilen was die diſpu⸗ 
tation faſt argwhoͤnig, vnd gallt wenig by inen. By allen denen, ſo 
ettwas verſtants des Evangelij hattend, verachtetentz gar. Vnd ward 
ein Schimppfflich Lied daruon geſungen, das ich hernach geſetzt. Das 
ward geſungen in der wys wie der Strigel von Conſtantz. ) 

Ach Gott in dinem hoͤchſten thron, wie wunderbarlich haſt gethan, 
mit Fabren vnd mitt Eggen, zwen Helden Tuͤtſcher Nation, ſy faͤchtend 
beid mit ſchrecken. 

Es ſind fuͤrwar zwen Helden kuͤn, Egg zog vor zyten ouch gen 
Wyen, hat than ſin tag groß thaaten, doch nun vil herter eyer gſchellt 
vnd oͤpffel in kachlen praaten. 

Deßglycben ouch Herz Heyer“) Hanns, hat ghulffen ſtrouffen **) 
menge gans, das ir vergieng das gaagen ***), dorum er vff der 
gouchmat ) iſt, vom Murner zritter gſchlagen. 

Herz Doctor Egg von Ingolſtatt, vil buͤcher zamen tragen hat, 
vß allten Liberyen, die hat er zBaden halb nitt brucht, Es gieng faſt 
zi mitt ſchryen. 

Egg zog mitt froͤuden gen Conſtantz vff, da ſamlet ſich der Baͤp⸗ 
ſtiſch huff in ſchuben vnd caputzen, Hans Schmid der gwardj houpt⸗ 
man was, iſt biſchoff in Abrutzen. 

Alls bald Egg kamm zum Heyaho, Ein ſomlich gſchrey erhuͤb 
ſich do, von glerten mitt einandren, vor inen haͤtt nitt moͤgen bſtan, 
der groß koͤng Alexander. | 

Sy luffind zamen wie die Schwyn, ein yeder wolt der funiſt ſin 


*) Mit Varianten aus einigen andern Handſchriften findet ſich das nachſtehende 
Gedicht auch abgedruckt nach einer Copie Bullingers in Grüneiſens neu 
erſchienenem Werke „Niclaus Manuel, Leben und Werke eines Malers vnd 
Dichters, Kriegers, Staatsmannes und Reformators im ſechs zehnten Jahr- 
hundert.“ Das von Grüneiſen benutzte Exemplar Bullingers bezeichnet, 
was in dem unſrer Ausgabe zum Grunde liegenden Autographon, ſo wie 
in der von Bullinger ſelbſt durchgeſehenen nnd eigenhändig corrigirten Copie 

mangelt, als Verfaſſer dieſes Gedichtes „vtz Eggſtein Pfarrer zu Bſter im 
Zürichgepiet“. — *) Anſpielung auf ſeinen Geſchlechtsnamen „Heigerlin“, 
ſo wie auch unten in dem Worte „Heyaho.““ **) die Federn aus raufen. 
**) Schreyen. ****) Das bekannte derbe Spottgedicht Murners. 
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33 rachen allten ſchaden. Vnd wußtend doch all vorhin wol, das 
Zwinglj nitt kamm gen Baden. 

Der Murner kamm ouch zuͤ dem Spyl, wo man vß Gottswort 
reden wyl. von ganſen kan er ſagen, er gſellet ſich dem Eggen zu, 
vnd fieng an mit imm gaagen. 

Des waͤtters hand ſy gnommen war, ietzt vff das ſaͤchß vnd 
zwentzgiſt iar, die Gouchmatten zu hoͤwen, das how iſt naß in d ſchuͤ⸗ 
ren kon, d gaͤns moͤgents nitt vertoͤwen. 

Gott hat ſin raͤgen daryn gſaͤndt, dauon das hoͤw iſt oͤbel gſchaͤndt, 
daran heb nieman zwyfel, der von dem fuͤter aͤſſen wirt, der oͤberkumpt 
die fyfel *). 

Der Hußſchyn hat ouch gſchinnen dryn, es moͤchte wol der Brenner 
ſin, die Blaſt iſt abgeriſen, das Gottswort blypt in eewikeit, wachſt 
nitt vff der goͤuchwyſen. 

Alſo fieng an die diſputatz, Hans Egg empfieng da mengen kratz, 
das that in vbel ſchmirtzen, dann alles das er fuͤrhar bracht, thett imm 
Hans Hußſchyn kuͤrtzen. 

Herz Doctor Hußſchyn hochgelert, hat ſich gen Eggen oappffer 
gwert, offt gnommen ſchwert vnd ſtangen, Egg floch dann zuͤ dem Rom'- 
{hen ſtuͤl, vnd ouch all ſin anhangen. 

Alls bald die red an Hußſchyn kam, Hanns doctor Egg ein maͤſſer 
nam, alls ſaͤß er im Schergaden, vnd huͤw imm ſelber d negel ab, 
bracht imm am kratzen ſchaden. 

Gantz zuͤchtig Doctor Huſſhyn was, vom Eggen aber red ich 
das, er ſchrey wie ein ſchwyntryber, Beyd haͤnd die warff er hin 
vnd haͤr, alls wer er ein Badryber. 

Nitt anders ſchrey Hanns Doctor Egg, dann haͤtt er vor imm 


bulfferſeck, vnd woͤllte zaͤn vßbraͤchen, was er mitt gſchrifft nitt zuͤgen 


mocht, mitt gſchrey wolt ers vertraͤchen. 

Ob yemandts ſpraͤch es wer nitt war zuch ich mich vff das Exem⸗ 
plar darinn die ſach iſt gſchriben, den Handel lys ſo findſt es wol, 
ob Egg nitt ſy vßgriben. 

Wo man ſoͤlchs erhallten hett, wie Doctor Egg vnd Faber rett, 
es wer nitt hoch zi loben, daß mans nitt ließ herfuͤrher kon, das nie- 
mandts war betrogen. 

Hans Schmid der Schmittenmeiſter was, er bod die buͤcher daß 
Egg laaß, ſy ſchweytztend “) menche hitze, defi waſſers zuil im Loͤſch⸗ 
trog was, verſchwampt inn all ir witze. 

Die Schmitt die gab ein dicken rouch, der Murner an den belgen 


*) Muthmaßlich die Krankheit des Federviehs, — — neuern Schweizerdeutſch 
„Pfoffi“ (pips) genannt wird. — *) ſchweißt 
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zouch, der biſchoff hielt die zanggen, ſy ſchruͤwend nach der zwingen 
faſt, — mocht ſy nitt erlangen. 

Ir ſchryen was doch gantz vmmſunſt, dann Gott der Herꝛ ein 
andren ruſt, den Eggen vßzuͤryben, der hat imm ouch ſin balg er: 
iu>t *), iſt Zwingli {hon vßbliben. 

Bald ſich der Roͤmiſch huff verwag, daß d zwingen in der ef} nitt 
lag, vnd mans nitt mochte gryffen, do muͤſt Ocolampadius dem Eg: 
gen drund abſchlyffen. 

Ee das ein end hai Sacrament, wurdent brieff hin vnd wider 
gſendt, Egg haͤtt ſchon oͤberwunden, vnd ſtuͤnd die ſach nun marter 
wol, ſchreyb Hanns Schmid ſinen kunden. , 

Obſchon die ſach nitt alſo was, er ſpoͤttlet gern zuͤrn nienen das, 
inn ruͤwend nitt groß boppen ), es iſt in ſinem biſthumm ſitt, hats 
glaͤrnet in Rodoppen. 

Er ſchmidet vß eim berg ein Land, ja da er diſe Inſel fand, zoch 
er durch Maſeryten, darinnen wer ein warheit ſeit, darff fuͤrſten nitt 
zboff ryten. 

Hans Egg vnd ouch der Haͤußli Schmid, ſchruwend ſuſt vff den 
allten frid, vnd haͤttend gern erhallten, mitt gſchrifft daß d Maͤß ein 
oppffer wer, es halff aber kein ſchallten. 

Dem Eggen ward das Bad zu heyß, es treyb inn offt vuß fir nem 
ſchweyß, denn fieng inn an zu frieren, Hußſchyn gab imm des ſchaa⸗ 
tens zuil, das Egg muͤſt colorieren. 

Denn vil zi ſchwaͤr ward imm der kampff, er oͤberkamm imm 
bad den kramppff, vnd muͤſt ein klein verziehen, biß daß der Bar von 
Bern ouch kamm, der wollt Eggen nitt fliehen. 

Alls bald der Bar riß Eggen fand, er ſprang zu imm in die Bad⸗ 
ſtand, vnd reyb inn v mitt ſchallen, er daapet in dem zuber vmm, 
die rey} muͤßtend abfallen. 

Da badet Egg off trochnem land, biß das er in dem Daniel fand, 
zfragen den Baͤr von Berne, er fraget das er ſelb nitt wuſt, ergab 
ſich nitt faſt gerne. 

Egg haͤtte ghan das huͤtli gern, darnach er iagt alls huͤr vnd fern ⸗ 
das Schraͤttili ) hat inn gſogen, ach wer hat ſoͤlichs ghoͤrt ye meer, 
Egg ſchallt Gotts wort erlogen. 

Das huͤtli iſt faſt breit vnd gſtallt, darinn duggaten manigfallt, 
ich gloub es ſy der Stiffel, der vnden nienan Solen hat, ſo bſcheiß 
den bur den Tuͤffel. a 

Fuͤrt Egg ſchon jetzt ein groſſen pracht, ein frommer Chriſt ſin 
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wenig acht, es iſt imm anerboren, verſpillt er {hon Sack vnd band, 
er woͤllts nitt han verloren. 

Er iſt nie vff der ſchlyffe rin, hat allwaͤg gfuͤrt dſuw mitt imm 
hin, vnd wider heym on d hoſen, ietzt aber bringt er mitt imm heim 
ein vßgewaͤſchne loſen *). 

Hans Egg das ſchaͤnck ich ietzmal dir, verſich dich Heyerhanns zuͤ 
mir, ich wil oͤch noch bas duͤblen ), dann ir hand allbeyd firs gelan, 
dorum ſol man oͤch huͤblen. 

Derglychen ein ander lied hat gemacht Venner Manuel zuͤ Bern, 
es giengend ouch andere lieder, vers vnd gedicht vß wider Eggen di⸗ 
ſputieren vnd wider Fabers, (den man Fabler nampt) practizieren, 
das alles vil zu lang were hieryn zu ſetzen. Was verſtaͤndiger vnd 
gottsforchtiger luthen warend, deren vil verglychtend diſe Bader diſpu- 
tation mitt dem geſpraͤch das die Juden begartend zu hallten mitt paulo 
in geſchichten der apoſtlen amm 23. capitel. Darzu ſich paulus aber 
nitt wolt fuͤrren laſſen, diewyl vntruͤw darhinder ſtaͤckt ruͤfft deshalben 
an vm {us vnd ſchirmm. Souil von der diſputation zu Baden. 


195. Wie 3i Bernn ein vnriw ſich erhuͤb, vnd Statt vnd Land 
zamen ſchwür by den allten brüchen zu blyben, 


Za Bern was ein wolgel erter vnd wolberedter man von Rodtwyl 
puͤrtig, genempt H. Berchtold Haller, der was ein lange zyt cantor 
vnd prieſter amm Stifft Bernn geweſen. Vnd alls Zwingli zi Zuͤrych 
das Evangelium prediget verkundt ouch gedachter H. Haller das evan⸗ 
gelium zi Bern, vnd vil volcks fiel imm zu, ouch ettliche furnemme 
von den geſchlaͤchten alls die Meyen von Wattenwyl, Wyngarter. Es 


hat ouch Niclaus Manuel, der hernach venner ward, vnd ſunſt ein 
Berner fag funſtliher maaler was, 2 oder 3 kunſtliche Spyl, wider das Bapſt⸗ 
nachtſp el. humm gemachet, deren zwey zu Bern mitt groſſer frucht geſpillt wur⸗ 


dent vnd warend, das alſo der gemein burger wol an der raͤchten leer 
was. Alls aber die diſputation zu Baden ouch von Botten von Bernn 
zuͤ tagen verwilliget, vnd ietzund imm angang was, vnd allerley ge⸗ 
ſchreys vßgieng, erhuͤb ſich in der ſtatt Bern vil zanggs vnd vnwillens 
vnder der Burgerſchafft. Dann ettliche vermeintend, was in der diſpu⸗ 
tation beſchloſſen wurde, darby muͤſte es blyben, vnd der nuͤw glou⸗ 
ben (wie ſy das Evangelium namptend) vß der Eydgnoſchafft vertriben 
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werden. Dargaͤgen Houptman Jacob Mey vnd vil andre burger ſchruͤ⸗ 
wend, es ſoͤllte vnd muͤſte billich by dem wort Gottes blyben, was 
ioch zuͤ Baden diſputiert wurde, diewyl man wol wuͤſte weß ſinns 
ettliche ort der Eydgnoſchafft werind, vnd was ſy fuͤr diſputanten, alls 
Eggen, Fabren, Murnern, vnd andre irs glychen ai::3eſtellt hattend. 

Wie nun die vnruͤw haͤfftig zuͤnamm, das man ſich ettwas thaat⸗ 
lichs zů verſahen hat, vnd ettlich gwalltige zu Bern inen entſaſſend, 
ward angericht, das vil von der Landtſchafft Bern in die Statt kamend, 
das beſt zii den ſachen zuͤ reden. Es ward ouch ein gar groſſe gmeind 


von Statt vnd Land vff den pfingſtmentag beſammlet, in das Munſter, Bern nimpt 
den allten 
glouben an 


darby warend ouch (durch kuͤnſt beruͤfft vnd geladen) der Siben orten 
der Eydgnoſſen Botten, welche ſich haͤfftig ynlegtend. Vnd nach haff- 
tiger vnd langer handlung, ward ermeeret vnd beſchloſſen, das man 
zi Bern wollte vnd ſoͤllte blyben by dem allthar gebrachten glouben, 
alls by der Maͤß, bildern, kloͤſtern, vnd loblichen allthar gebrachten 
bruͤchen, vnd in ſumma by der Roͤmiſchen kylchen. Des ſchwuͤrend 
die von Statt vnd Land, wie wol vil vß vnd ab der gemeind luͤffend) 
ein eyd zamen. Vnd gabend ouch diſer irer vereinbarung den botten 
der 7 orten, verſiglete Abſcheyd. Deß doch vil eerlicher luͤten vaſt 
oͤbel zuͤ friden warend. Hernach ward H. Berchtold, alls obgemeldet 
vff die Diſputation gen Baden ouch geſandt. Vnd was ſeer vil iubi⸗ 
lierens, von waͤgen diſer ſach, die doch nitt lang beſtuͤnd, wie her⸗ 
nach volgen wirt. 


196. Die pfaffen zii Biiry< wurdent zur predig vnd gehor- 
ſamme gewiſen. 


Jaryc in der Statt in den geſtifften kloͤſtern vnd kylchen, warend vil 
perſonen geiſtlich genampt, Chorherꝛen, Caplanen vnd Munch, die guͤ⸗ 
ten willen hattend zum wort Gotts vnd der Oberkeit guͤnſtig vnd ge⸗ 
horſamm warend. Andere dargaͤgen warend gar widerſpennig, gien⸗ 
gend nitt nu nitt zur predig oder Letzgen, ſunder haſſetend die (alls ſy 
ſagtend) nuͤwerung, warend ouch nitt gewhon der oberkeit, die ſy 
waͤlltlich namptend, gehorſam zu ſin. Dann ſy bißhar ſelbs Herꝛen ires 
eignen gwallts vnd muͤtwillens geweſen. Deß ward ein radt Zuͤrych 
bewegt, die Satzung zi machen, das alle Chorherzen Caplonen, die 
domals gemeinlich pfaffen genampt wurdent, zur predig vnd Letzgen 
gan, ſolltend. Vnd ſo manche letzgen oder predig einer verſumpt, ſo 
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manch fierteyl kernen ſoͤllte imm an ſinem ynkummen abzogen werden. 
Vnd ward einer genampt H. Joh. haas, was Chorherꝛ zü Embrach 
geweſen, geſetzt, vffſaͤhen zi haben, vnd die Biſſen ynztiziehen. Welchs 
den Baͤpſtiſchen gar ein widerwertige vnlydige ſach was. Diſe Satzung 
ward gemachet 49 May. Vnd den 17 May muͤſtend alle geiſtlich ge⸗ 
nampten glych wie die Leyen oder andere burger, ſchwerren vnd ge⸗ 
horſame thin, Herꝛen heinrychen Walderen Burgermelſtern Zuͤrych. 


) 


197. Was zu Fucern nach der Bader diſputation vom piint- 
ſchwerren gemacht ward vnd Þiirych ſampt ettlichen 
Stetten vßgeſchloſſen wurdent. 


Die 7 ort Die Bader diſputation vnd nuͤwe handlung der Berner macht die 7 

- Ano 4 ort der Eydgnoſchafft ſo verwhant fraͤch vnd vbermutig, das ſy ſich 
ſelbs alls Landtherꝛen aller Stetten vnd orten zwingere vnd gebietere, 
herfuͤr ſtelltend, welchs kan verſtanden werden vß der handlung des puͤndt⸗ 
ſchwe rrens, welche in dem abſcheyd des tags zuͤ Lu ern den 23 July 
gehallten, von wort zů wort hernach volget. 

Alls ſich der 5 orten nammlich Bernn Glaris Baſel Schaffhuſen 
vnd Apptzell botten, nach ynhallt des Abſcheydts zuͤ Baden naͤchſt von 
dem puͤntſchwerren vßgangen, iren befelch vnd antwort von iren her⸗ 
zen vnd oberen enteckt, vnd yeder Bott ſin antwort ſunders gaͤben hat. 
So aber wir der 7 orten namlich Lucern, Vry, Schwytz, Vnderwal⸗ 
den, Zug, Fryburg vnd Solenthurn, botten ſoͤmliche antwort gehoͤrt, 
vnd ſo vil verſtanden, das ſy nitt glichfoͤrmig ſind: daruff wir der 
bemeldten 7 orten botten vns vnderꝛedt vnd beradten. Vnd diewyl 
vnſere puͤndt vermoͤgend, ye der zyt nach, die ſich ouch ietzt verloffen, 
die pundt zuͤ ſchwerren. Dorumm ſo habend wir yeder Bott ſinen 
herꝛen vnd oberen gebuͤrlich eroffnet vnd daruff das einhallig erfunden, 
vnd vns deß entſchloſſen, wie hernach ſtadt, dem iſt alſo, 


denen von Zum erſten das man die puͤndt vff angeſetzten tag Sontag nach 
Ber n Jacobi ſölle vnd wolle Schweren. Deinnach ouch vns erluͤtheret vnd 


ſchweren. beſchloſſen. Erſtlich, alls dann vnſer lieb Eydgnoſſen von Bernn ſampt 
iren Empteren kuͤrtzlich alls wir vnſer Bottſchafft by inen ouch gehept, 
ſich erluͤtheret vnd vereinbaret, vnd vns deßhalb ein guͤte antwort ga- 
ben haben, by dem waren allten Chriſtenlichen glouben vnd allen Chri- 
ſtenlichen Bruͤchen, wie die ir vnd vnſer aller vorderen gehept, alls 
guͤt allt Chriſten blyben, alles innhallts eines verſig leten Abſcheydts, 
den ſy ouch zu hallten zamen geſchworen. V} ſoͤmlichs ſind vnſer 


Herꝛen vnd oberen deß willens, vnſern lieben Eydgnoſſen von Bernn, 
inhallts vnſrer puͤndten zu ſchweren, wie von allter har, ouch ire Bott- 
ſchafft zu inen zk ſchicken, den Eyd von inen anzünemmen wie von 
allter har. Aber doch ſollend deren von Zuͤrych Botten nitt daby ſin. 
Dann wir inen nitt ſchweren, ouch nitt gehept haben woͤllend, 
das ſy yemand den Eyd in vnſerm namen gaͤbind. Daby wirt vnſern 
Botten ettwas in befelch gaͤben wyter mitt vnſern Eydgnoſſen von Bernn 
zuͤ reden, das ſy wol hdren werdent. 

Zum andern vff die antwort vnſer lieben Eydgnoſſen von Glaris 
vns gaͤben. Daran wir ein gut gefallen empfangen. Daruff ſo wer⸗ 
dent vnſer Herꝛen vnd obern ouch zi inen ſchicken vnd den Eyd von 
inen nemmen, ouch inen hinwiderumm ſchweren wie von allter har. 
Aber doch allwaͤgen in abweſen deren von Zuͤrych, wie obſtadt. 

Zum dritten alls vnſer Eydgnoſſen von Baſel vns ein antwort 
gaͤben, luth ir Inſtruction, vnd wie wol ir meynung iſt, die puͤndt 
truͤwlich zů hallten, wie frommen redlichen Eydgnoſſen zuͤſtande: darby 
ouch nitt geachtet woͤllend ſin, das ſy Lutheriſch oder Zwingliſch 
ſyend: dann ſy in irer Statt alle Chriſtenliche bruͤch, wie von allter 
har, noch habind. Diewyl wir aber verſtand, das ſy den Oecolampa⸗ 
dium duch den munch von Lucern (Luͤtharten) vnd ander ſo dem 
irrigen kaͤtzer glouben anhangend, vnd zu Baden pff der 
diſputation wider das Hochwirdig Sacrament des alltars 
vnd andere Chriſtenliche ſtuck widerfochten, vnd diſputiert 
hand, noch in irer Statt vffenthallten ouch noch predigen laſſend. Das 
vns aber zum hoͤchſten mißfallt. Vnd ob ſy ſchon ſoͤmlich predicanten 
abſtelltind, nitt me zu predigen, ſo iſt man doch nitt ſiche r, wo 
ſy ir kaͤtzery vnd leer von mund vnd geſchrifft heymlich 
vnd vnwuͤſſend der Oberkeit vfigieſſend. Darus vns Eyd⸗ 
gnoſſen allen ouch denen von Baſel ſelbs bißhar wenig lob nutz vnd 
frid, alls mencklich weiſt, entſprungen. So dann wir merckend, das 
vnſer Eydgnoſſen von Baſel, nitt gewaltiger, oder nitt des 
willens ſind, dan das ſy ſoͤmlich luͤt enthalltend, ouch das ie ir Statt 
nitt wenig mißbruͤch, wider Chriſtenlich ordnung (es ſye mitt fleyſch 
aͤſſen, zu verbottnen Zyten, oder anders) fuͤrgange, das vns nun irem 
embieten vnd guͤten worten nitt glychfoͤrmig bedunckt, dorumm ſo iſt 


Zürs wil 
man nitt 
ſchwerten 
vnd daby 
nieman 
wüſſen. 


Satis pro 
impio. 
Glaris wil 
man ouch 
ſch weren. 


Baſel wil 
man nitt 
ſchweren. 


Suber, 
ſuiber. 


vnſer Herzen vnd obern meynung vnd will, ſo ferr vnſer Eydgnoſſen Valter #6l- 


von Baſel, ſoͤmlich predicanten ires predigens nitt gaͤntzlich abſtellend, 
vnd ſy vß ir Statt vertrybend, vnd die mißbruͤch abſtellend, vnd ſich 
glychfoͤrmig machend vnſerm allten Chriſtenlichen glouben, vnd der 
Meerteyl orten, ſo wellend wir inen nitt ſchweren, ouch niemandts 
za inen ſchicken: ſo ſy aber ſoͤmlichs thaͤtend, alls wir noch zuͤ inen 


lend ir pee 


die anten 
vertryben. 
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hoffend, ſo woͤllend wir inen ſchweren, vnd ſy fur vnſer truͤw lieb 
Eydgnoſſen hallten. 

Zum fierten vff die Antwort ſo vnſer lieb Eydgnoſſen von Schaff⸗ 
huſen vnd Apptzell gaͤben hand, daran wir ein vernuͤgen gehept, die⸗ 
wyl ſy des willens ſind, by vnſerm waren Chriſtenlichen glouben, wie 
vnſere fordern, von allter har, vnd by guten Chriſtenlichen bruͤchen, 
zu biyben: vnd ob ettwas fuͤrgangen das dar wider ſye, das ſoͤlle vnd 
muͤſſe abgeſtellt werden, ſye ouch faſt abgeſtellt. Dorumm ſo werdent 
vnſer Herzen vnd oberen zu inen ſchicken ir Bottſchafft vnd die puͤndt 
mitt inen ſchweren. Doch das ſy vf ir guͤten Chriſtenlichen meynung 
vnd irem embieten verharzind, das beſſern vnd nitt boͤſern woͤllind, 
alls dann vnſer Botten, wyter mitt inen reden werdent. 

Zum fuͤnften beruͤrend vnſer Eydgnoſſen von Sant Gallen vnd 
Milhuſen, diewyl vnd vnſer Herzen vnd obern wuͤſſend, das der miß⸗ 
gloub gantz mercklich by inen yngewurtzet vnd oͤberhand genommen hat, 
das namlich zu Santgallen das ampt der heyligen Meß vnd das heilig 
Sacrament des alltars, gantz verachtet, vnd gantz grob, ouch in der 
maaſſen wie zuͤ Zuͤrych gehandlet wirt, ee mer dann minder. Dorumm 
vß ſoͤmlichen vrſachen ſo werdent vnſer Herꝛen vnd obern dhein bott⸗ 
ſchafft zu inen ſchicken, vnd ſy deßhalb anſtan vnd ruͤwig laſſen, es 
ſye dann ſach das ſy von ſoͤmlichen mißbruchen vnd glouben abſtandint, 
vnſern waren allten glouben widerumm annaͤmind, ire predicanten ſo 
off die nuͤw gattung vnd kaͤtzery predigend, gantz abſtellind vnd vertry⸗ 
bind, vnd thuͤgind wie ire forderen. So woͤllend vnſer Herꝛen darnach 
ouch thin, was vnſer puͤndt zuͤgaͤbend, wie dann vnſer Bott wyter 
weiſt zi ſagen. 


198. Wie die pündt ettlichen orten geſchworen vnd ettlichen 
nitt geſchworen wurdent. 


Wie nun die 7 ort ſich entſchloſſen zu Schweren alſo fuͤrend ſy her⸗ 
umm in der Eydgnoſchafft vnd ſchwuͤrend alein ſy einandren vnd denen 
von Bernn Glaris Schaffhuſen vnd Apptzell, vnd ſy hinwiderum ouch 
den 7 orten. Aber die von Bernn Glaris Schaffhuſen vnd Apptzell 
ſchwuͤrend ouch denen von Zuͤrych, Baſel, Santgallen vnd Muͤllhuſen, 
vnd ſy hinwiderumm inen. Doch wo ouch die 7 ort ſchwürend, wol⸗ 
tend ſy Zuͤrych nach dem allten bruch nitt zum erſten fuͤrfarrn laſſen, 
ſunder ſy fuͤrend fix mitt dem ſchweren. Demnach erſt volgents tag, 
ſchwuͤr man Zuͤrych, vnd Zuͤrych denen, die inen geſchworen hattend. 
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Soͤmlicher hochmüt vnd tratz verdroß vil eeren luͤthen allenthalben Troſt das 
faſt bbel, yedoch hat es ein fuͤrgang. Vnd die predicanten in Stetten (ama 
vermanetend die Oberkeit vnd das gemein volck ernſtlich, das man nitt achte. 
ſoͤmlichs ſchmaͤhens nitt achten ſoͤllte oder dorumm von der warheit ab⸗ 
wychen. Dann Chriſtus habe ſinen gloͤubigen vorgeſagt, man werde 
ſy vmm ſinen vnd des Euangelij willen entſetzen, ſchmaͤhen vnd {en 
den, wie es dann ietzund beſchaͤhe. Wer beharꝛe biß an das end der 


werde Selig. | 


199. Der Franzos fart die Eydgnoſſen in das Meyland. 


Nateſterminder ward der vnwill ſo groß in Eydgnoſſen, das man ſich Krieg in 
kriegens gewuͤßlich verſach, vnd vermeint, es wurde ſich nitt erwerꝛen, — _ 
die Eydgnoſſen wurdent vber einandren ziehen. Zin dem dann der 

Bapſt vnd die geiſtlichen gar haͤfftig hetztend. 

In diſen dingen aber begab es ſich das Franciſcus konig in franck⸗ Der könig in 
rych, gefangen in hiſpanien by dem Keyſſer Carolo, vff ettlich artickel, - —— — 
welche Johan Schleydan erzellt, der gefaͤngnus ledig gelaſſen ward. fängnut 
Sobald er aber fry vnd ledig in Franckrych kamm, erklagt er ſich wie dallt nüt. 
er bewalltiget zu vnbillichen vngeraͤchten articklen getraͤngt were, welche 
er wol gelopt aber weder koͤnnte noch moͤchte hallten. Bald ward ein 
nuͤwe puͤndtnuß die man die groß vnd heylige puͤndtnuß nampt zwuͤ⸗ 

{hen Frankrych Bapſt vnd Venedigern, wider Carolum zi erhalltung 
Italie. Vnd in diſer puͤndtnus warb der Franzos an die Eydgnoſſen 
vmm knaͤcht in das Meyland zu ziehen. Die penſioner aber in Eyd⸗ 
gnoſſen warend nitt willig die knaͤcht zuͤ erlouben. dan der koͤnig hat 
noch ettlichen iren gytſack nitt gefuͤllt. Vedoch brachend ettliche fendle 
zi Vry vnd Zug vff vnd zugend hinyn dem koͤnig zu in Meyland. 
Das beſchach 26 Julij. Aber den 1. Auguſti brach ouch Lucern off, Wie der Bays 
ond denſelben volgtend alle andere Eydgnoſſen, die in der Vereinigung 1 — 
warend. Dardurch beſchach daß die gefaar des kriegs in Eydgnoſſen yrattiten tri- 
erſaas. Franciſcum von 
Zuͤrych aber verbod by lyb vnd gut, das niemandts irs vol>s- trüw vnd glou⸗ 
ſollte zu reyß ziehen. Vnd die hinwaͤg zugend, denen beſchloß man — — 


ire huͤſer, vnd namm all ir hab vnd güt zuͤ handen der oberkeit. beſchrybung G. 
von Fründſperg 

lib. 3. fol. 57 
vnd bernach. 


ben, den Fönig. 
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200. Von einem UMychstag zu Syyr, vnd das könig Ludwig 
in Hungern von den Türggen erſchlagen ward. 


Diſes Sumers ward ouch ein Rychstag zu Spyr gehallten, v} wel⸗ 
chem vil gehandlet ward von der Chriſtenlichen religion. Daruon 
Schleydanus in finer hiſtoria ſchript. Vnd diſes Sumers vberfiel ouch 
der Tuͤrgiſch Keyſer das koͤnigrych hungern, erſchluͤg in einem Stryt 
vil Chriſten volck, koͤnig Ludwig in hungern kam an der flucht in 
einem mooß vmm. Vnd ward die fron von den Tuͤrggen yngenom⸗ 


men. Der konig {ict glich wol vff den Rychstag gen Spyr vmm 


hilff, die ward imm wol erckendt, aber zuͤ ſpaadt. Daruff hub an der 
ſchaͤdlich ſpaan zwuͤſchen koͤnig Ferdinanden, vnd koͤnig Johanſen, wey⸗ 
woda genampt. 


201. Wie ein Schuldheyß Zürych geſatzt, und von niwem ge- 
minzet ward, 


Zarych iſt ein allt geſtifft von den konigen in Franckrych, vnd nam⸗ 
lich vomm koͤnig Ludwigen koͤnig Ludwigen des 1 Sun, vnd Caroli des 
groſſen Suns Sun geſtifft alls man zallt 353. Soͤmlichs nempt man 
zuͤ dem Frowenmuͤnſter. Dann da iſt von allter har ein anzaal edler 
frowen geweſen vnder der regel Benedicti. koͤnig Ludwig hat diſe Appty 
geſchenckt ſinen beiden toͤchtern hildgarten vnd Bertha. Die erſb App: 


tiſſin was hildgart vnd nach irem abſterben Bertha. Darnach fuͤr vnd 


far find zu Apptiſſin erwellt fuͤrnemme vom Adel perſonen. koͤnig Lud⸗ 
wig vergabt ouch der Apptiſſin oder der Appty zum frowmuͤnſter ſine 
Gericht vnd vogthy zuͤ Zuͤrych. Dannenhar ward der gwallt vnd ge- 
richt Zuͤrych von der Aptiſſinn geſetzt, alls die alle regalien inn hatt. 
Vnd ward ſy meerteyls vnd gemeinlich gnampt der frowen gnad. Zu 


welchen zyten nun ſoͤmlicher gwallt aller der Statt Zuͤrych von der 


Apptiſſin oͤbergaͤben, iſt hieuor gemaldet im 1524 iar, namlich das frow 
Catharina geboren von Zimmeren, dem Burgermeiſter vnd radt vber- 
gaͤben habe, alle gewaltſame, die ſy gehept von koͤnigen vnd Keyſern. 
Von vile waͤgen aber der geſchaͤfften macht ein Erſamer radt kein en⸗ 
derung, bis in diſes 1526 iar vff den 4. July. Do ward von den 
raͤdten vnd Burgern Zuͤrych zu einem Schuldheyſſen an das gericht er: 


vom rade woͤllt Hans Bſtery ein Muller. Es ward ouch ein Gerichtsweybel vnd 
Ziryd er- Gerichts{hryber geſetzt. 


wollt. 
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Vnd alls dan ouch der Muͤntzſtemppffel vnd die ming der Apptiſ⸗ 
ſinn geweſen, dahee alle Zuͤrych pfennig der Apptiſſin angeſicht oder 
antlit (dahar ettlich achtend das wort Angſter, das iſt alls vil alls 
Angliſter kume, wiewol andre achtend es ſy ellter, vnd heyſſind die 
pfennig angſter, das iſt alls vil alls Augſter oder Auguſter Keyſers 
pfennig) von allter har vffgepräget hattend, hat die Statt Zuͤrych vm 
Martini angehept nuͤwe muͤntzen ſchlahen vnd vff die pfennig, daruff 
vor ein Apptiſſin angeſicht, ein Zuͤrych ſchillt, item Batzen vnd halb Bas 
tzen, ouch mitt einem Zuͤrych ſchillt vnd einem glatten Schwytzer cruͤtz. 
die wurdent vff 15 d. geſchlagen, warend ſo gut, das ſy im ry< 
16 d. gultend vnd bald in tigel geworffen vnd zerſchmeltzt, das man 
ir wenig me fand. Doch ward hernach imm 1527 allermeiſt gemuͤn⸗ 
tzet. Daruon her nach me volgen wirt. 


202. Wie Zürych die Altär abgebrochen, und vß den Steinen 
ein Cantzel zum großen Miinſter gebuwen ward. 


Aus aber die Maͤß hieuor abkendt, vnd des Herꝛen Chriſti nachtmal 
Zuͤrych in der kylchen angenommen was, vnd aber nuͤtdiſterminder die 
Alltaͤr vnd Sacramenthuͤßli, in den kylchen ſtuͤndent, ward erckandt, 
das man ſy abſchlyſſen ſollte, das ouch beſchach, damitt ouch die ge⸗ 
daͤchtnus der vnſeligen dingen abgienge. Von Sacramenthuͤßlinen iſt 
es kundtbar, das ſy nitt lang von allten zyten geſtanden ſind, vnd 


faſt iren vrſprung habend von den Baͤpſten Innocentio 3, Honorio 3 5 
bhüsli nitt 


vnd Vrbano 4, welche all nach den 1200 iaren nach den zyten Chriſti 
gelaͤpt habend. 

Es iſt ouch kundtbar vß dem 24 vnd 26 cap. Matthei, das Chri⸗ 
ſtus das Sacrament nitt befolhen hat ynzuͤſchlieſſen noch in huͤßlinen 
anzfibUtten, 

So habend ettliche kylchen anfangs dhein Steinine alltaͤr gehept, 
ſunder hoͤltzine diſch, zum gebruch des Herꝛen nachtmals. Vnd da 
man den alltar Zuͤrych zuͤ dem groſſen muͤnſter abbrach, fand man das 
pflaſter darunder gantz, das alſo der alltar mitt der kylchen nitt vffge⸗ 
buwen, ſunder erſt hernach vff das pflaſter geſetzt iſt. Man fand ouch 
das gedachter Fron alltar imm groſſen muͤnſter von hartman biſchoff 
zuͤ Augſpurg gewycht was, alls man gezellt 1278 iar. So iſt ye vnd 


ye by 300 iaren ein vnderſcheid geſin zwuͤſchen den Alltaͤren. Dann Fron alltar 
Fron 9nd Alltir. 


den einigen raͤchten alltar, in der pfarz hat man genempt den 
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alltar, die andern caploͤny aͤllter aber, nu Allter. Vnd erfindt ſich in 
Stifftbrieffen das die Caplony pfruͤnden vnd Alltaͤr nuͤt öber 300 iar 
ſich verſtreckend. 


Fron alttar Item alls der fron alltar zk S. petter in der pfarzkylchen Zuͤrych 


= — abgebrochen ward fand man den gemachten ſumppff vnd abgang des 
verlornen waſſers, vnd alle anzeigung das der Touffſtein vor dem all⸗ 
tar eben an dem ort geſtanden was. In Summa man brach Zuͤrych 
alle Sacramenthuͤßlin vnd Allter in grundab, vnd vermuret die lucken. 
Cangel z. WVnd am 8 July namm man die fronalltarſtein zuͤ dem Frowen⸗ 
3 — muͤnſter, zi den predigern, Barfuͤſſeren vnd Auguſtinern, vnd fuͤrt ſy 
© zi dem groſſen Muͤnſter. Da ward ein nuͤwe Cantzel, vß ermellten 
ſteinen gebuwen: vnd ward der alltarſtein von den predigern, alls der 
der laͤngiſt was, in mitten geleit, das er fuͤrgieng, in die Cantzel, daruff 
ietzund der predicant ſtadt. Diſer cantzel boden ward gelegt diſes iars 
v} den 1 Septemb. vnd that M. Vlrych Zwinglj die erſte predig ab 
predigen vt diſer Cantzel, vff Felicis vnd Regula. Hieuor vff den 8 July hub 
— gedachter Zwinglj an, von der allten Cantzel predigen das allte teſta⸗ 
ment, da bißhar nu die buͤcher des Nuͤwen teſtaments geprediget wa⸗ 

rend. Vnd was ſin erſtes buͤch Geneſis, das erſt buͤch Moſis. 


203. Von gruſamem wätter das ſich an ettlichen orten der Eyd⸗ 


gnoſchafft erzeigt. 


Diſes iars Sumer hat faſt vil vngewitter, daß verſtaͤndige luͤth da⸗ 

rus ſchluſſend, denen wurdent vnfaͤl vnd allerley widerwertikeit nach⸗ 

uolgen. Dann am Frytag nach Jacobi, was die Syl faſt groß, vnd 

Straat in an vilen deten waſſers noth. Den 20 July ſchluͤg die ſtraal denen 
thurn Zug. zu Zug, in einen irer Stattthuͤrmen. Darinn hattend ſh verwaret 
ettliche thonen buͤchſenbulffer, welches inen von regimentiſchen oder 
keyſeriſchen zu geſendt was, dan die 5 ort hattend vil geruns *) vnd 
gemeinſame mitt denen von Enſißheym vnd anderen Oſterꝛychiſchen. 

Der thurn ward vom bulffer gruͤwenlich zerſprengt vnd that doch der 

Statt ſunſt dheinen ſchaden. Ettliche trybend damitt iren ſchimpff, vnd 

ſagtend, diewyl man dem Keyſer gruntlich nitt hold iſt, ſo wil ſin bulf⸗ 

Straal in fer nitt blyben. Den 2. Auguſti, vmm die 12 in der nacht ſchluͤg 
| — die ſtraal oder das waͤtter Zuͤrych in den nuͤben Rennwaͤger ſtarcken 
thurn. Das gab gar ein groß geloͤuff. Vnd was groß gluͤck, das 


) Heimliche Verhandlungen. 
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das fhuͤwr nitt in das buluer kamm. Dann zwo tonen buluer ſtuͤn⸗ 


dent im thurn. Vnd beſchach kein ſchad, dann daß das waͤchterhuͤßli 
verbrann. 


204. Wie die Statt Jangallen vf ein Schieſſen gen Zürich kamm. 


Des 25. Auguſti kamend die Schuͤtzen von Sangallen der Statt, ge⸗ 
laden gen Zuͤrych off einen Schieſſent. Die Herꝛen zuͤ Zuͤrych gabend 
inen 20 guldin zi verſchieſſen. Vnd was ein faſt fine geſellſchafft die 
ettliche tag waͤret. Zu letſt ſchenckt man inen vff dem hoff, von allen 
zuͤnfften vnd zugend mitt inen in der Statt vmm ob 800 mannen. 
Dann man fleiß ſich inen alle Eer vnd vil guts willens vnd lieb zu 


bewyſen. Dann die vergangnen Jar har, in allen gefarzen der Statt Santgallen 
Zuͤrych, embod ſich die Statt Sangallen, do alle anderer Stett wider rü der 


Zuͤrych warend, zi Zuͤrych ir lib guͤt vnd bluͤt zi ſetzen. 


205. Biiry< giengend vß ettliche Satzungen wider den Eebruch 
wider die hury, vnd derglichen andere mer. 


In diſem Sumer wurdent Satzungen gemachet, vnd offentlich ver⸗ 
kuͤndt ouch in den truck gaͤben volgender gſtallt. 

Alls dann vnſer Herzen Burgermeiſter Radt vnd der groß radt, 
ſo man nempt die zwey hundert, der Statt Zuͤrych vnder einandren 
mitt guͤtem radt betrachtet, erwaͤgen vnd zi hertzen genommen, das 
der Eebruch in goͤttlichem geſatzt hoch verbotten, ouch allen frommen 
gloͤubigen faſt verletzlich vnd groſſe erge rung iſt, habend ſy ſich erckendt 
das die berichter ein ernſtlich vffſaͤhen ſoͤllind haben, ſoͤmlich ſchantlich 
laſter nachuolgender geſtallt zuͤ fuͤrkummen zuͤ ſtraffen vnd zu beſſern, 
namlich, des erſten, So einer ſin Eewyb in offner ſchand ergryfft, 


was er dann mitt iren vnd dem Hurig handlet, laſſend die genampten Den Eebrä⸗ 


vnſer Herꝛen blüben, alls es von yewaͤlten geweſen iſt. —ů— 


Zum andren wenn der Eebruch ſo offentlich am tag ligt, das er 
mitt flucht oder kinden erfunden, mitt vnuerworffner warhaffter gnuͤg⸗ 


ſammer kundtſchafft offentlich vor dem Eegricht bezuͤget vnd dargebracht Was ein off: 


wirt, alls dann ſoͤllend die Eerichter, ſoͤmlich Eebruͤchig perſonen den 
Eegenampten vnſern Herzen Burgermeiſter klein vnd groſſen raͤdten 
24 
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anzeigen: dieſelben ſol dann der radt vnuerzogenlich ſoͤmlicher maß ſtraaf⸗ 
fen, das mencklich ſaͤhen vnd ſpuͤren moͤge, das inen ſoͤmlich ſchand 
vnd laſter mißfalle. 

Zum dritten, wo aber die thaat nitt offenbar ſunder ein ſtarcker 
luͤnden iſt, alls mitt offnem oder heymlichem, doch verergerlichem vnd 
argwhoͤnigem zuͤgang, darob die nachpurn vnd andere fromme menſchen 
verletzt werdent, ſoͤllend die verletzten, es ſyind gmaͤchling “*), fruͤnd 
oder nachpuren, ſoͤmlichs dem Eerichter anzeigen. Vnd ſo ſoͤmlicher 
luͤmbd warer vnuerworffner kundtſchafft gnuͤgſamm erfunden wirt, ſoͤllend 
die Eerichter zwen vß inen mitt ſampt dem pfarzer vnder dem die Ee⸗ 
bruͤchigen whonend, zuͤ denſelben perſonen verordnen, vnd ſollend ſy 

fruͤntlich doch mitt ernſt warnen, das ſy von ſoͤmlichem ergerlichem 
ſchantlichem weſen abſtandint. So dan das beſchicht iſt der ſach geholf⸗ 
fen. Wo nitt ſoͤllend die vorgemelten verordneten, ſoͤlich perſonen 
noch einmal warnen. Vnd ſo ſy den nitt abſtand, vnd der ſtar> luͤmbden, 
wie obſtadt, gnuͤgſam erfunden iſt, ſoͤllend die Eerichter ſoͤmlich perſo⸗ 
nen, die ſich nitt beſſern woͤllend, dem groſſen Radt den zweyhunder⸗ 
ten anzeygen. Alls dan ſoll ein groſſer radt, dieſelben dermaſſen ſtraaffen, 
das mencklich ſaͤhe vnd ſpuͤre, das inen ſoͤmlich ſchand vnd laſter miß⸗ 
falle. 
Dem Eebrü⸗ Zum 4 das Eemenſch das alſo am Eebruch erfunden wirt, ſich 
chigen nitt . x e Y 1 
grad wider nitt widerumm vermaͤchlen, es werde imm dann zuͤuor von der kylchen, 
erlouben zü darinn es ſitzt vnd von den Eerichtern erloupt. Vnd ſoͤllend die Ee- 
ver mächten. richter one kundtſcha rt vnd erfarnus derſelben kylchen vnd dem pfarꝛer 
nuͤtzid nachlaſſen. 
Das vnſchul⸗ Zum 5 ſol dem vnſchuldigen Eegemahel, das an dem Eebruch 
yr. She age — dhein ſchuld gehept hat, zimmen ſich widerumm eelichen zu vermaͤch len. 
mächlen. Doch keins wags ee ſins vorigen Eegemahels Eebruch, offentlich vor 
dem Eegericht erfunden vnd erkendt werde. 

Zum 6 wenn zwey Eemenſchen des Eebruchs halb mitt raͤcht von 
einandren geſcheyden werdent, ſoͤllend dieſelben beyde fur die genamp⸗ 
ten vnſere herꝛen gewiſen werden, vnd ſoͤllend dieſelben erckennen was 
das ſchuldig dem vnſchuldigen teyl verfallen ſye. 

Zum 7 ſo ein pfaff, pfarzer oder predicant fin Ee braͤche, vnd 


Des 
Eebruchs 
argwbon. 


warnen. 


wie pfaffen 


vnd pred“ das offentlich, wie obſtadt v} inn erfunden wurde, ſol er alls dann, 
canten ge! 
raaffe, von ſiner pfruͤnd ober obbemelte ſtraaff geſtooſſen, vnd imm die genom- 


men werden. 
Der Hary halb, 
Sittenmal der offnen huͤry (die by einandren mitt verergernuß ei⸗ 
ner Chriſtenlichen gmeind ſitzt) {|< biſhar niemandts vnuerſchampter 


*) Hausbewohner. 


Der pfaſfen 
hury adge- 
ſtellt. 
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dann die pfaffen gebrucht hat, iſt der genampten vnſer Herꝛen anſaͤhen, 
das die Eerichter alle pfaffen, die by inen ire huͤren ſitzen habend, oder 
ſunſt in beſondern huͤſeren verlegend, beſchickind, vnd ernſtlich warnind, 
das ſy in 14 tagen, eintwaders einandren zuͤ der Ee namind, oder 
aber von einandren ſcheydint vnd gaͤntzlich gangind. Wo ſy aber das 
nitt thaͤtind, ſollend ſomliche oͤbertraͤtter dem großen Radt anzeigt wer⸗ 
den. Vnd ſoͤllend alſo die bezogne Ee inert 14 tagen, vor einer gmeind 
offentlich mitt dem kylchgang beſtaͤten. 

Wo aber ſunſt ledig perſonen by einandren argwhoniflich vnd eedis⸗ 
verletzlich ſitzend, oder offentlich ein andern vffenthalltend, ſoͤllend ouch bury, 
von den Eerichtern, ſo ſy anzeiget, ernſtlich gewarnet werden, das ſy 
in monats friſt eelich zuͤſamen, oder aber gar von einandren gangind. 

Wo ſy aber das nitt thaͤtend, ſoͤllend ſy von den genampten Eerichtern 
vnſern Herzen kleinen vnd großen Radten anzeigt werden. Die ſelben 
woͤllend dann ietlichs, namlich den man vnd das wyb, vmm ein halb 
March ſilber ſtraaffen. 5 

Wo ouch eins bidermans Sun ein ſoͤmlich vnuerſchampt vnzuͤch⸗ Wenn die 
tig vnd ergerlich laͤben fuͤrte mitt huͤren, daß dardurch biderb luͤth ver⸗ — 22. 
letzt vnd verergeret wurdint, vnd ſoͤmlichs den Eerichtern anbrachtind, rend. 
ſo ſoͤllend die Eerichter dieſelbigen Soͤn, ire vaͤtter, voͤgt oder verwall⸗ 
ter, ernſtlih warnen. Vnd ſo ſy dann von ſoͤmlichem ſchandtlichen 
waͤſen nitt abſtan, ſoͤllend ſy von den Eerychtern einem Radt anzeigt 
werden, der ſol ſy vmm ein halb March ſilbers ſtraaffen. 

Zü dem wo ouch die Richter vernaͤmend, das eins Bidermans Die Töchter. 
Tochter ſo vnzuͤchtiklich vnd ſchandtlich hielte, das es irem vatter vnd 
geſchlaͤcht nachteylig were, ſoͤllend ſy die tochter vnd die iren warnen. 

Wo ſy aber demnach fuͤr vnd fur an vbler thaat faren wurde, ſoͤllend 
demnach ſy aber den vorgenampten vnſern Herꝛen anzeigt, vnd glycher 
gſtallt wie ander huren geſtrafft werden. 

Es ſoͤllend ouch die Eerychter groß floß vnd acht haben vff die Huthüren. 

hußhüren, die mitt irer vppigen ſchantlichen bekleydung, wys, wort, 
vnd wandel, frommen frowen groß Ergerung vnd verletzung thuͤnd. 
Dieſelben ſoͤllend die Eerichter durch den pedellen beſchicken, vnd ſy 
warnen, das ſy von ſoͤmlichem ergerlichen vnd ſchantlichen waͤſen ab⸗ 
ſtandint, vnd ſich zuͤchtiklich vnd eerlich halltind. Wo aber ſoͤmlich 
warnung an inen nuͤt erſchuͤſt, ſoͤllend ſy von dem Eerichter einem Radt 
anzeigt vnd vmm ein march fil ber geſtraafft werden. Sy mochte ſich 
ouch ſo vngebirlich hallten, man wurde ſy gar hinwaͤg ſchicken. 

Der Kuppleren halb, ſo da werdent erfunden, daß ſy eins Bider⸗ Kupplen. 
mans tochter oder Eemenſchen verkupplend, vffenthalltend, ynufurrend 


vnd gewelpt habend, iſt der vil genampten vnſer Herꝛen erckandtnus, 
24 
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das nach dem die Eerichter deß durch gloubhafftig kundtſchafft bericht 
werdent, von ſtund an einem Burgermeiſter anzeigind. Der ſol ſy dann 
in Wellenberg laſſen legen, vnd morndes, ein Stund in das halfiyſen 
ſtellen, vnd iren dann den Eyd vß vnſer herꝛen Statt gericht vnd 
gebiet gaͤben. 


Wie man die Straaff des Eebruchs off dem land 
gebruchen ſoͤlle. 


Die Satzung Zum erſten ſol die obgeſchriben ſatzung wider die Eebrecher Huͤrer vnd 
— ela- Kuppler, in all vogthyen Gerichte vnd gemeinden geſchickt werden, vnd 
ſen. dieſelben iaͤrlich ſo man ſchwert, offentlich vor den gemeinden laſſen 
verlaſen, damitt mencklich ſaͤhe was mißfals ein Oberkeit an ſoͤmlichen 


laſtern habe. Das ſich ouch vor ſoͤmlichem ſchantlichen vnd ergerlichen 


| 
laͤben yederman wuͤſſe zi vergoumen. f 
Eegaumer Zum andren ſo gebietend die obgenampten vnſer herꝛen das in yet- 5 
vffdemLand. licher kylchhoͤre die vnderthanen zwen dry oder 4, mitt ſampt dem f 
pfarzer, frommer eerlicher mannen verordnind, denen vf dem Land g 
(glych alls in der Statt den Eerichtern) der Eebruch Huͤry vnd Kupp- | þh 
lery angezeigt vnd anggaͤben werde. Die ſollind alls dann die anges le 
brachten vnd verklagten, mitt ernſt warnen, einmaal, zwey mal, wie 2 
in den obgeſchribnen Satzungen beſtimpt iſt. Wo ſy ſich aber von w 

ſoͤmlicher warnung nitt beſſerend, ſoͤllind die verordneten ſoͤmlich oͤber⸗ 

traͤtter einem oberuogt anzeigen: der ſol dann ſoͤmliche laſter ſtraaffen, 
wie es in den gemaͤldten Satzungen vßgetruckt iſt, das mencklich ſaͤhe, 2 

das er ein mißfaal an ſoͤmlichen laſteren habe. 

Wenn die Wo aber der vogt vnd ettlich von den verordneten an ſoͤmlicher 

= — ſtraaff ſuͤmig ſin wurdint, ſoͤllend die andren mit ſampt dem pfarꝛer, 
rol mans ſoͤmlichs einem Burgermeiſter vnd radt anzeigen. Der ſol alls dann 3 
dem Burger⸗ ſoͤmlich laſter nach den vßgangnen Satzungen ſtraaffen. St 
* Vnd damitt das in Statt vnd Landt yederman ſoͤmlichs kundt vnd wu 
zu laͤſen werde, das ouch die pfarꝛer allenthalben ſoͤmliche ordnung ha⸗ ꝛen 
ben mogind, vnd ſich yederman darnach wuͤſſe zuͤ hallten, habend die deri 
genampten vnſer herꝛen, die obgeſchribnen Satzungen zuͤſammen faſſen vnd 
vnd durch einen offnen truck laſſen vßgan. Sta 
Von dem Blimen. | fiſch 
Der Es iſt ouch von unſern Herꝛen Radten vnd Burgern erckandt, welche rddt, 
Slumen. dochter von einem Eeman irer eeren geſchwecht vnd verfellt werde, fol | ſterb 
der thaͤter iren fuͤr den Blümen nuͤt anders, dann ein par Schuͤch vers verſc 
fallen ſin. Vnd der Eebruch lut der Satzung wyter von vnſern Herien yl de 


geſtraafft werden. | er fu 


Die obgeſchribnen Satzungen, ond ouch die ordnung von den Ee⸗ Die Satzun⸗ 


lichen ſachen, ſoͤllend die pfarꝛer dick eroffnen, vnd iren vnderthanen 35 — 


gfarlich fluchten ſuͤchen. 

So vil ſind der Satzungen die von einem Erſammen radt gema⸗ 
chet beſchloſſen vnd beſtaͤtet wurdent Zuͤrych den 15 Brachets diß 1526 
iars. Hernach wurdent imm 1532 iar ond zi andren zyten diſe Sa⸗ 
tzungen wyter beſtaͤt gemeret vnd geaͤnderet: wie man noch ſaͤhen mag 
in den geſchribnen vnd getruckten ordnungen. 

Soͤmliche Satzungen aber warend gar nodtwendig der Statt Zuͤ⸗ 
rych, in welcher ob glychwol vil frommer eerlicher luͤthen, mann vnd 
wyber, ouch toͤchteren warend, was doch Zuͤrych vor der predig des 
Evangeliums, in der Eydgnoſchafft, wie ettwann in Graͤcia Corinthen 
was. Dann vil huͤrenvolcks vnd lichtferikeit da was vnd getriben ward. 
Diewyl da alle tagleiſtungen meerteyls der Eydgnoſchafft gehallten, vil 
froͤmds volcks dahin kam, ouch der fuͤrſten vnd herꝛen Botten da la⸗ 
gend vnd vil vppikfeit anrichtetend. Welches alles mitt der predig des 
heyligen Euangelij gar haͤfftig widerfochten vnd gewert ward, das zuͤ⸗ 
letzt die oberkeit bewegt vnd getriben, ein ynſaͤhen daryn ze thuͤnd. 
Damitt das heylig Euangelium, durch ſoͤmlich ſchantlich waͤſen nitt 
wurde geleſteret. 


206. Wie große vuruw ſich Bürych erhuͤb, vnd ein nüwer ge- 
ſchworner brief wider penſionen geſchworen ward. 


Za vßgendem October diſes 1526 iars erhuͤb ſich groſſe vnruͤw in der 
Statt Zuͤrych, dahar langend, das ettliche fuͤrnemme luͤth verargwhont 
wurdent, alls ob ſy penſionen myet vnd gaben von fuͤrſten vnd Her⸗ 
zen haͤttind. Ettliche entwichend vß der Statt, die doch hernach wi⸗ 
derum heryn kamend, ettliche wurdent gefangen gelegt in Wellenberg 
vnd hart gehallten. Ettliche tag wurdent die porten oder thoor der 
Statt zuͤgehallten, ond nieman vngeraͤchtfertiget herus gelaſſen. 
Vnd an dem 50 Octobris vmm die 2 nachmittag, ward vff dem 
fiſchmarckt J. Jacob Grebel, mitt dem ſchwert gericht. Der was von 
raͤdten vnd burgern verurteylt. Deß er ſich biß vff die ſtund, das er 
ſterben ſollt, nie verſahen, ouch zi letſten meldet das er ſoͤmlichs nitt 
verſchuldet. Daruon ward vil geredt, vnd vermeint man, ſo er nitt in 
yl dahin gericht, were imm hernach amm laͤben nut beſhahen. Dann 
er ſunſt ein allter erbarer wyſer, vnd in der Statt Zuͤrych, gar ein 
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anſaͤchlicher vnd wolgeachter man was. Dorumm er ouch vil luͤthen 
Sbel row, vil achtetend das fin liblicher Sun Conradt Grebel, der ein 
widertoͤuffer was, vnd vil vnd groß vnriw (das imm doch widerig 
was) ſtifftet, nitt die minſte vrſach an ſines vatters ſeligen todt gewe ſen. 
Andere gabend andern vnd andern die ſchuld. 

Nun was v} die Nawerrer ſchlacht, hieuor imm Julio des 1513 iars 
ein geſchworner brieff vffgericht vnd imm Munſter Zuͤrych geſchworen, 
wider aller fuͤrſten vnd Herzen penſionen myeth vnd gaben. Da ver: 
meint ward von vilen, das. die ſchaͤdlich ſach nitt were gnuͤgſam ver⸗ 
ſaͤhen. Dorumm ward man raͤtig in Raͤdten vnd Burgern, diſe ſchaͤd⸗ 
liche ſach mitt einem nuͤwen brieff zu fuͤrkummen. Der ward vffgericht, 
angenommen, vnd zum erſten vnder H. Burgermeiſter Herꝛen Diethel: 
men Roͤyſten, vor wyenaͤchten imm Muͤnſter, vorgelaͤſen der gantzen 
gemeind vnd geſchworen, wie volgt. 

Wir der Burgermeiſter, Radt vnd der groß Radt, ſo man nempt 
die zweyhundert, der Statt Zuͤrych beckennend offentlich vnd thuͤnd kund 
aller mencklichem, nach dem wir hieuor ordnung vnd Satzung gemacht, 
darinn wir penſionen, Jargaͤllt vnd Schenkungen myett vnd gaben von 
fuͤrſten vnd herren vnd anderen zu nemmen, by hohen ſtraaffen vnd 
peenfaͤlen abgeſtellt vnd verbotten habend. Welche vns vnd vnſer ge⸗ 
meinen Statt vnd Landtſchafft, alls wir ſchynbarlich befindent, zi ſun⸗ 
derem nutz lob vnd eer erſchoſſen habend, vnd ob Gott wil hinfuͤren 
erſchieſſen werdent. So wir dann ouch ſidhar, durch das goͤttlich wort, 
mer bericht ſind, das ſoͤmlich ſchaͤnkinen vnd gaben blandent die ougen 
der wyſen vnd felſchend die raͤchten ſachen. Damitt ouch wir vnd die 
vnſern von lyblicher arbeit, die von Gott gebotten iſt, gezogen vnd 
gereizt vnd ſoͤmliche ſchaͤdliche Schaͤnkinen vnd gaben vß denen anders 
nit dann vnſers vatterlandts raͤcht fryheit Luͤths vnd guͤts zerſtoͤrung 
todſchlag, verderbung der Landen, meerung der armen wittwen vnd 
weyſen, zerruͤttung aller chriſtenlichen bruͤderlichen lieb vnd alles vbels 
volgt, (wie bißhar leyder geſaͤhen) abgeſtellt werden, ſo habend wir 
mitt zytlicher vorbetrachtung vnd eigentlichem radt, vmm Gottes eer 
vnd gemeiner Statt vnd Landts nutz vnd beſſerung willen, vorgemaͤlte 
Satzung ernuͤweret, erluͤtheret vnd beſtaͤtet, die in formm maaß vnd 
geſtallt, wie hierinn begriffen iſt. vnd luthet die Satzung von wort zuͤ 
wort alſo. a 

Namlich des erſten ordnen vnd ſetzen wir, das nieman in vn- 
ſer Statt Zuͤrych, vnſern graffſchafften herꝛſchafften, Landen vnd ge- 
bieten wonend, oder geſaͤſſen er ſye Burger Landtman oder Hinder⸗ 
ſaͤß, geiſtlich oder waͤlltlich, edel oder vnedel, rych oder arm, in was 
ſtandts oder waͤſens die ſind, weder von Bapſten, Keyſern, konigen, 
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fuͤrſten, herzen noch Stetten, geiſtlichon :.oc<h waͤlltlichen Staͤnden, ouch 
gar vnd gantz von nieman oͤberal, kein penſion prouiſion, gnad noch 
dienſtgaͤllt, myet, gab noch ſchenckinen, ſy ſyend verſaͤſſen, zuͤgeſagt 
oder verfallen, oder die hinfuͤr yemandts zuͤſtan, oder verheyſſen vnd 
zuͤgeſagt moͤchtend werden, es ſyend brieff oder Sigel darumm gemacht, 
ſy dienind zk Laͤhen zu Lybding, oder das ein ſomlicher her? einen finer 
dochter oder frowen zi heymſtuͤr, ald deßgelych ſunſt noch öoͤtzid ver⸗ 
hieß oder zuͤſeyte, oder wie imm das zuͤgeſagt werden oder namen 
mochte haben, nitt nemmen, empfahen noch in ſoͤmlicher geſtallt öͤtzid 
entlhenen, vff braͤchen, noch vnder dem ſchyn das ſin verſetzen, waͤder 
durch ſich ſaͤlbs, ſyn wyb, kind, fruͤnd, dienſt, noch ander, damitt 
ſoͤmlichs in ſinen nutz kommen mochte, heimlich oder offenlich in kein 
wys noch waͤg. | 

Vnd ob yemandts ſomlichs nitt hallten, vnd ſich das v} inn mit 
warheit erfunde, oder einer mochte mitt ſinem handel vnd wandel ſich 
ſo verdachtlich vnd argwhoͤnig erzeigen, man wurde inn deßhalben wy⸗ 
ter fragen. Vnd welcher alſo ſchuldig erfunden wirt, derſelb ſol on 
alle gnad, mitt dem ſchwert vomm laͤben zum todt gericht werden. 

Damitt aber mencklich ſoͤmlichem verdacht vnd argwhon vorſin 
moge, ſo ſetzend vnd ordnend wir fuͤrer, das dheiner der vnſern, er 
ſye Burger Landtman oder hinderſaͤß, geiſtlich oder waͤlltlich, edel oder 
vnedel, rych oder arm, off dheinen tag vnd verſammlung, da der fuͤr⸗ 
ſten Herzen Stetten vnd Comunen bottſchafften zu tagen verſammlet 
werend, ziehen, ryten oder gan, vnd ſich ſelbs zuͤ einem Bytagherꝛen 
machen ſoͤlle: ob wir glych des mals ouch vnſere Bottſchafften da ha⸗ 
ben wurdent, ſol inn ſoͤmlichs nitt entſchuldigen, ſunder ob die noturfft 
finer Eerlichen geſchaͤfften das erforderte, ſo ſol doch derſelb ſich zuͤuor 
zu einem Burgermeiſter oder Obriſten meiſter verfuͤgen, ſin geſchaͤfft 
anzeigen, vnd ſines vrloubs begaren. Derſelb ſol dann ſo fer2 er gut 
vrſach befindt imm erlouben. So aber einem Burgermeiſter oder ob⸗ 
riſten Meiſter imm zuͤ erlouben zi ſchwerꝛ ſin woͤlte, moͤgend ſy das 
wyter an ein Radt langen laſſen vngefarlich. welche aber alſo one eines 
Burgermeiſters oder Obriſten meiſters willen vnd erlouben zs ſomlichen 
tagen vnd verſammlungen rittend oder giengend, vnd ſich wie obſtadt 
zi Bytagherꝛen machtend, die wirt ein Rath ſtraaffen nach gelaͤgenheit 
der ſachen. Einer moͤchte ſich ouch ſo argwhoͤnig daſelbs gehallten 
haben, es wurde gaͤgen imm gehandlet alls obſtadt. 
| Es iſt ouch hiemitt geordnet vnd geſetzt, ob yemandts ſich in diſer 
vnſer Satzung oͤberſaͤhe, daß fuͤr dieſelben nieman bitten, deßhalben 
inen ouch dhein gnad beſchaͤhen. Vnd ob der vnſeren dheiner hierwi⸗ 
der oͤtzid erdaͤchte damitt ſoͤmlichs wurde angebracht, anſchlag thate oder 
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redte, das ſoͤmlichem zu abbruch oder verletzung dheins wigs mdchte 
dienen, der vnd dieſelbigen, ſy thuͤgind es heymlich oder offenlich, ſol 
ein yeder zů raͤchter ſtraaff vnd peen, vnſer Statt verfallen ſin hundert 
guldin, die ouch wir one alle gnad vnd ablaſſen von imm oder inen 
ynziehen ſoͤllend vnd woͤllend laſſen, one alle ynzuͤg vrſachen vnd ge⸗ 
faͤrd. Ob aber einer, der ſoͤmlichs thaͤt, ſo armm, das imm nitt muͤg⸗ 
lich were die hundert guldin zu bezalen, der ſol zur ſtund vnd one ver: 
ziehen, vß vnſern gerichten vnd gebieten vnd nitt daryn widerumm 
zu kumen, ſchweren, er habe dan zuvor ſoͤmlich hundert guldin, bezallt. 
Begaͤbe ſich ouch das yemandts der vns nitt verwandt were Burgraͤchts 
oder hinderſitzens halb, fur vnſre Burgermeiſter Statthallter Obriſte 
meiſter kummen, vnd deßhalb fur radt begaͤrte, vns zu bitten von di: 
ſem abzuͤſtan, den vnd dieſelben ſoͤllend vnſere Burgermeiſter Statt⸗ 
hallter vnd Obriſte meiſter, wie vnd wer die ye zun zyten ſind, ab⸗ 
wyſen vnd innen ſagen, das er inn deßhalb fuͤr Radt nitt laſſen doͤrffe, 
alls er ond ander das verſchworen habind. Vnd ob ein Burgermeiſter 
Statthallter oder obriſter meiſter das anbraͤchtind oder frag darumm 
haͤttind, ald daruber fuͤrlieſſind, die ſoͤllend iren eeren entſetzt meineyd 
vnd eerloß ſin: vnſern Radt beduͤchte dann, daß er ſich deßhalb wyter 
meer verwuͤrckt hatte. 

Doch ſo iſt hierinn vßgeſchloſſen vnd vorbehallten das ein angebor⸗ 
ner vnd geſipter, oder ouch ein ander guͤter her: vnd fruͤnd, dem an⸗ 
dern vmm guͤter fraͤntſchafft geſelſchafft nachburſchafft vnd derglichen 
ſachen waͤgen, von ſinem eignen guͤt, wol ſchaͤnckungen vnd eerung 
thuͤn moͤge, wie das von allter har kummen iſt, vngefarlich. Wyter 
iſt ouch geordnet vnd geſatzt, ob ſich fuͤgen das iemandt von vns zuͤ fuͤr⸗ 
ſten herꝛen oder anderen geſchickt wurde, vff ir begaͤren, da ſy den 
koſten haben woltend, dann ſol derſelbig vnſer Ra dtsboth, nitt wyter 
nemmen dann ſin zeerung beſchlecht vnd Sattelgaͤllt vnd darzuͤ des 
tags ein guldin, vnd dem knaͤcht ſin Ryt vnd roßlhon, by obgemell⸗ 
ter ſtraaff lybs vnd laͤbens. 

Vnd ob yeman der vnſern, andern den vnſern hilff radt byſtand 
vnd fuͤrſchub thaͤte, damitt wider diß vnſer Satzung gehandlet wurde, 
ſoͤllend die oder dieſaͤlben, mitt dem thaͤter in glycher ſtraaff ſtan, vnd 
ouch lyb vnd laben verwuͤrckt haben. So aber einer der ſachen alein 
wuͤſſen haͤtte, vnd das dem Burgermeiſter by dem eyd, wie er zu thin 
ſchuldig nitt leydete vnd fuͤrbraͤchte, der ſol ſiner Eeren entſetzt, vnd 
nuͤtißterminder gemeiner Statt vmm hundert riniſch guldin geſtraafft 
werden, vnd die vnablaͤßlich zuͤ bezalen verfallen fin. 

By dem allem ſoͤllend vnd woͤllend wir all gemeinlich einandren 
handthaben vnd ſchirmen. Vnd ſo ferz |< iemandts vngehorſamm 
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vnd widerwertig wurd erzeigen, diſe ordnung fuͤrder wyter anzuͤnem⸗ 
men vnd zu ſchweren, der vnd die ſelben ſoͤllend vnſer Statt vnd Land 
rumen, ouch myden vnd daryn furer nitt me kumen biß er gehorſame 
thuͤt. Ob ſich ouch yemandts ſo diß ordnung geſchworen vnd angenom⸗ 
men wirt, mitt gefaͤrden hinderhallten vnd abziehen wurde, damitt er 
wider das, ſo hieuor ſtadt moͤchte handlen, oder ſunſt nitt vnder ougen 
were, das ſol inn doch nitt ſchirmen, ſunder inn diſe ordnung binden, 
zi glycher wys, alls ob er vnder ougen xin were vnd ſoͤmlichs ſelbs 
geſchworen haͤtte. 

Vnd zi feſtem beſtand dis alles, ſo iſt beredt das diſe Satzung 
vnd ordnung zi allen halben Jaren, ſo wir einem Burgermeiſte r vnd 
radt ſchwerend, vor der gemeind gelaͤſen vnd geſchworen ſol werden, 
damitt ſoͤmlicher Satzung vnd ordnung diſter truͤwlicher —_—_— 
vnd gelapt werde one vßzug vnd geferd. 

In diſem allem behalltend wir vns vor die penſionen ſo wir vn⸗ 
ſer gemeinen Statt nemend vnd deren hinfuͤuͤr gefallen vnd werden. 

Wyter iſt angeſaͤhen, wenn nun hinfuͤr einer ſin Burgraͤcht vffgaͤ⸗ 
ben woͤlle, das es ſoͤlle blyben by dem artickel, wie, der geſchwornen 
brief vnd Satzungen deßhalben innhaltend vnd vßwyſend, mitt der 
erluͤtherung, Ob yeman ſin Burgraͤcht mitt geferden vffgaͤben, vnd ſich 
mitt lyb vnd guͤt hinziehen woͤllte, damitt er penſionen dienſtgaͤllt myet 
vnd gaben wider vnſer Satzung fry haben vnd nemmen moͤge, demſel⸗ 
ben ſol man dannethin nimmer mer das Burgraͤcht gaͤben, noch zuͤ 
Burger annemmen. Vnd ob yeman ſin Burgraͤcht vffgaͤben haͤtte vnd 
man erſt dem ſelben nach gewar vnd innen wurde, das ers von pen⸗ 
ſionen vnd dienſtgaͤllts willen gethan, derſelb ſol nuͤt diſterminder, wie 
obſtadt, nitt meer, zu dheinen zyten zuͤ Burger oder Hinderſaͤſſen vff⸗ 
genommen werden. Alles getruͤwlich vnd vngefarlich. Actum Don⸗ 
ſtags S. Lucien tag. Anno domini 1526. 


207. Ordnung vnd Satzung von wägen der Straaff des 
Eebruchs vnd vneelicher bywhonung. 


Aus hieuor ettwas vber wider den Eebruch geordnet vnd geſetzt was, 
vnd doch der Eebruch dermaßen yngewurtzet, das die vorig ordnung 
wenig halff das laſter vndertrucken, ward ettwas ernſtlichers fuͤrgenom⸗ 
men eben diſer zyt, alls Sampſtag nach Lucia diſes 1526 iars. Die 
Ordnung ward offentlich verkuͤndt vnd in truck gaͤben, wie volget, 
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Wiewol der Eebruch von Gott hoch verbotten, ouch demnach die 

Raͤchte vnd geſatzte herte ſtraaffen vnd peen fil daruff geſetzt vnd ge: 

: ordnet habend, alls verwuͤrrkung libs vnd laͤbens, ſampt andern ſtraf- 
fen, in den ſelbigen Raͤchten vnd geſatzten begriffen, ſo ſind doch #6. 
lich ſtraaffen den laſtern wenig nach gefolget. 

Dorumm dann das Laſter des Eebruchs leyder oͤberhand genom⸗ 
men, vnd nitt alein nitt geſtraafft, ſunder ſich vil darus offentlich 
vnd vnuerſchamptlich / be ruͤmpt, alls ob ſy deß lob vnd eer haͤttind. 
Welchs erbaͤmpchlich zuͤ hoͤren, vnd Euangeliſcher leer, die by vns 
angenommen, vngemaͤß vnd gantz entgagen, ouch by mencklichem er⸗ 
gerlich iſt. 

Dorumm dem Allmachtigen Gott zuͤ lob vnd Eeren vnd vnſer 
Chriſtenlichen gmeind zi beſſerung, habend vnſer Herzen Burgermeiſter 
radt vnd der groß Radt ſo man nempt die zwey hundert diſer ſtatt 
Zuͤrych, alls ein Chriſtenliche Oberkeit, vnd anſtatt irer gemeinen kyl⸗ 
chen, fuͤrgenommen vnd angeſaͤhen, ouch veſtenklich zu hallten geordnet 
vnd geſetzt, das alle die ſo offentlich zuͤ der Vnee ſitzend, ouch die de⸗ 
ren Eebruch ſunſt kundtlich iſt vnd offenbar, oder ::1itt gnuͤgſamer vn- 
verdachter kundtſchafft nach erckantnus des geordneten Eegrichts erwiſen 
wurdint, der oder die ſelbigen, es ſyend frowen oder man, iung oder 
allt, rvch oder armm, die ſoͤllend von aller Chriſtenlicher vnd eerlicher 
bywhonung vnd gemeinſamme abgeſuͤnderet vnd vßgeſchloſſen ſin, alls 
namlich von dem nachtmal vnſers Herzen Jeſu Chriſti, das ſy das 
mitt andern Chriſtgloͤubigen nitt nemmen noch des empfangklich ſin 
ſoͤllend. Deßglychen zu allen errlichen ſtaͤnden, alls Burgermeiſtern 
Radten zunfftmeiſt ern noch under die zwey hundert den groſſen Radt, 
oder zu anderen errlichen Amptern ſoͤllend ſy nitt erwoͤllt noch genom⸗ 
men werden. Vnd ob der oder die ſelbigen denn zfimalen, ſo einer 
in ſoͤmlichem laſter des Eebruchs funden wurde, in ſoͤmlichen errlichen 
Amptern einem oder mer verfaſt were, ſol er das ſelbig angaͤntz da⸗ 
mitt verwuͤrckt haben, vnd ein anderer touglicher an ſin ſtatt genommen 
werden. Er ſol ouch weder in die zunfft noch andere end, in geſell⸗ 
ſchafften vnd gemeinſamme zit froud vnd leyd, noch zu einicher whaal 
der Aemptern nitt beruͤfft noch gezogen werden, ſunder ſin ſtimm vnd 
whaal damitt ouch verloren haben. 

Soͤmlichs ſol ouch off dem Land mitt vßſchließung des Nachtmals 
Chriſti, ouch der Eeren Aempteren, alls zuͤ gricht vnd gemeind vnd 

anderen eerlichen verſamlungen wie die off dem Land gebrucht, glich 
wie in der Statt gehallten werden. Vnd ſol ſoͤmliche ſuͤnderung vnd 
vßſchlieſſen ſo lang beſtan, biß mencklich, ſchynbarliche beſſerung ſpuͤren 
vnd abnemmen mag, alls dann ſoͤllend vnd moͤgend der oder die ſelbi⸗ 
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gen, von einem großen radt an ſtatt gemeiner kylchen widerumm ver: 
ſunt, vnd zu Chriſtenlichen mittbruͤdern angenommen, vnd irer bywho⸗ 
nung vnd gemeinſamme halb ouch widerumm erſetzt werden. 

So ſich ouch alſo einer oder eine, ein mal imm. Eebruch oͤberſaͤ⸗ 
hen, vnd das kundtlich vnd offenbar were, oder durch gloubwirdige 
kundtſchafft, nach erkantnus der Eerichtern, dargebracht wurde, der 
oder dieſelben ſoͤllend gfaͤngcklich angenommen, vnd dry tag lang in 
gfaͤngnuß erhallten vnd alein mitt waſſer vnd brot geſpiſt werden. 

Vnd ſo ſich einer oder eine zum dritten mal in Eebruch vberſahe, 
diewyl dann die ſtraaff billich zuͤnimpt, wo ſich das laſter meeret, ſo 
ſol der oder dieſelbigen dryfache ſtraaff, das iſt 9 tag in waſſer vnd 
brot in gefangnus gedulden vnd lyden. 

Wenn aber einer oder eine in ſoͤmlichem laſter vber vorbeſtimpte 

ſtraaff verharꝛen vnd ſich nitt beſſeren wurde, ſo ſol der oder die one 
alle gnad vß der Statt Zuͤrych vnd Land verwiſen vnd verbotten, vnd 
daryn nitt wieder kummen noch gelaſſen werden, er oder ſy habind ſich 
dann, an denen orten, da ſy ſich mittler zyt enthallten des Eebruchs 
vnd anderer offner Laſtern halb one argwhon gehallten, ſo mag inen 
Statt vnd Land nach vnſer Herzen gnad wider vffgethan. Doch ſol 
der man in einem Jar nach ſinem ynkummen “) weder zuͤ gericht, radt 
vnd andern eerlichen Ampteren nitt gebrucht werden. 
So aber einer oder eine, nachdem der oder die, in Statt vnd 
Land kummend, vnd inen verſumung vnd erſatzung beſchehen were, 
widerum in dns offen laſter des Eebruchs fallen wurdint, das Gott 
barmherzigklich waͤnden woͤlle, vnd dhein beſſerung by dem oder der 
zi verhoffen were, ſo fol der oder dieſelbig gfaͤngcklich angenommen, 
vnd nach erfindung offner thaat, mencklichem zu beſſerung vnd aͤben⸗ 
bild, one gnad ertrenckt werden. 

Nuͤttiſterminder woͤllend vnſer Herzen, in vermoͤgen irer ordenli- 


chen Oberkeit, zi yeder zut, es ſye imm erſten andern dritten oder 


nachuolgenden faͤlen des Eebruchs dem vnſchuldigen Eegemachel ſine 
Raͤcht vnd geraͤchtikeiten, der Schidung vnd zytlichen guͤteren halben 
vorbehallten haben, mitt der erluͤtherung, So der Eebruch kundtlich vnd 
offenbar erfunden wirt, alſo das die Eegemaͤcht mitt vrteyl der Eerich⸗ 
teren von einandren geſcheyden werdent, vnd die frow Eebruchig erfun⸗ 
den wurde, ſoͤllend die guter, ſo ſy dannzuͤmal beſitzend vnd von der 
frowen har reychend dem vnſchuldigen man ſin wyl vnd laͤben lang, 
vnd nitt laͤnger one minderung des houptguͤts, vervolgen vnd blyben, 
vnd nach ſinem todt nitt der frowen, ſunder ir naͤchſten fruͤnden vnd 
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erben werden vnd veruolgen. Hinwider jo ein man an ſinem wib 
eebruͤchig wurde, ſol der vnſchuldigen Eefrowen, das vierteyl aller guͤ⸗ 
tern ligender vnd farender veruolgen vnd werden, ouch in lybdings wys 
vnd mitt dem widerfaal, wie hieuor des mans halb vergriffen ſtadt. 
Vnangeſaͤhen ob glichwol die huͤradts verwys oder ander brieff zwuͤ⸗ 
{en den Eegemaͤchten vffgericht, ein anders wyß tind vnd ynhieltind, 
ſol doch nuͤtißterminder diſe Satzung vnd ordnung vorgan vnd ſtattha⸗ 
ben, ſo lang der ſchuldig Eegemahel in laͤben iſt. Doch nach ir beider 
todt iren Eelichen bekomnuſſen, gaͤgen iren beiden fruͤntſchafften vnd 
erben vnvergriffenlich vnd vnſchaͤdlich. 

Vnd diewyl vnſer Herzen bericht find, das der Eebruch by ettli⸗ 
chen anzogen werde, dorumm das ſy ire vorige Eegemahel verlaſſen, 
vnd mitt anderen vermaͤchlen moͤgind, vnd ſich dergeſtallt daruß behaͤl⸗ 
ffen woͤllend: damitt dann das laſter des Eebruchs nieman zu vorteyl 
reyche vnd ergers darus eruolge, ſo habend vorgemaͤllt vnſer herꝛen 
hiemitt ouch geſatzt vnd geordnet, das kein Eegemahel dem anderen 
ſinen Eegemahel, ſye was vrſach es woͤlle, ouch von offentlichen Ee⸗ 
bruchs waͤgen, eigens gewallts von imm ſchlahen noch verlaſſen ſoͤlle 
oder moͤge, diewyl doch niemandts in ſiner ſelbs eignen ſach richter 
ſin ſol, ſy ſyend dann zuͤvor von den geordneten Eerichteren orden⸗ 
lich geſcheyden. | 

Ob ouch einer oder eine ſich vor ſoͤmlicher Scheidung eigens ge- 
wallts am andern by ſinen truͤwen vnd glouben kuͤnfftige Ee verſpraͤche 
oder gegenwirtige Ee zuͤſagte, vnd libliche beſchlaffung daruff volgte, 
ſo ſol doch ſoͤmlichs nitt fuͤr ein Ee, ſunder fuͤr ein Eebruch geraͤchnet, 
ouch dermaßen gehallten vnd geſtraafft werden: wie dann des Eebru⸗ 
ches halb hieuor ſtadt. 

Es ſol ouch zwuͤſchen denſelbigen Eebruͤchigen die mitt raͤcht nitt 
geſcheyden ſind, vnd wie obgemaͤlt iſt, nimmermer eeliche verbindung 
zuͤgelaſſen werden noch beſtand haben moͤgen. 

Vnd ſoͤllend nuͤtißminder die Ordnungen vnd Satzungen ſo hieuor 
durch vnſer Herzen des Eebruchs halb gemacht ſind, by iren krefften 
blyben vnd hiemitt vorbehallten ſin. 

Der prieſtern vnd geiſtlichen halb laſſendts vnſer Herꝛen blyben 
by vorußgangnen Satzungen vnd Ordnungen, deßhalb von inen ge⸗ 
macht vnd geben. Actum Sampſtags nach Lucid. Anno domini 1526. 

Hernach ſind allerley erluͤterungen vnd beſſerungen betraͤffend das 
Eegericht geſetzt vnd vffgericht. Welche ſo ſy ordenlich in geſchrifft za⸗ 
men verfaſſet, acht ich nitt nodtwendig ſin, das ich wyter ſoͤmliche 
anziehe. | 
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208. Was man by den kylchen bicher habin vnd die Eeelith 
vnd getoufften kinder daryn ſchryben ſölle. 


Diſes Jars gieng ouch ein Satzung von dem Radt Zuͤrych vß, vol⸗ 
gender meynung, Sidmal vnd vil irꝛſal von den widertoͤufferen allent⸗ 
halben vnder Chriſtenem volck ingeriſen, das ettliche ire kind nitt woͤllend 
laſſen touffen, ettliche aber ſagend Sy ſyend toufft, ſo ſy aber nitt toufft 
ſind. Deßglichen ſind ouch ettliche pfaffen vnd Leyen, die ſich widerend 
die bezognen Ee mitt dem kylchgang zi beſtaͤten. Vß welchen dingen Die kinder 
in kuͤnftigen zyten gar vil vnradt vnder Chriſtenem volck moͤchte er⸗ 7 
wachſſen. Hierumm gebietend vnſer Herzen allen vnd yeden pfarzeren men gäben 
in iren Stetten vnd Landtſchafften, daß ſy oder die ſy verwaͤſend, die — 
namen aller finden ſo getoufft werdent, ouch iren vatter ond deren die chen. 
ſy hebind *) anſchriben ſoͤllend jarlich in ein Buͤch, vnd flyſſenklich behall⸗ 
ten. Deßglychen ouch de en, die ir Ee mitt dem kylchgang offnend, 
vnd das vß vil guͤten vnd noͤtigen vrſachen. Zum erſten das man wuͤſſe 
wer getoufft vnd nitt getoufft ſye: damitt der widertouff oͤber nacht nitt 
wider ynbraͤche. So findt man ouch alle zyt in dem buͤch, vff wel⸗ 
chen tag, in welchem Jar ein yetlicher getoufft ſe, vnd wer inn zum 
touff gehept habe. 
Zum andern wirt es guͤt amm Eegericht, das man das allter 
der knaben vnd toͤchtern allwaͤgen eigentlich wuͤſſe. Dann es begipt ſich 
dick, das vatter vnd muͤter die kinder iuͤnger wollend machen, dann ſy 
ſind, damit ſy die bezognen Ee hinderen moͤgind. 
Zum dritten wirt es git die bezognen Ee vor der kylchen beſtat, 
anzuͤſchryben, das man wuͤſſe, wer eelich by einandren ſitze oder nitt. 
Bnd welche dann inn Eeren nitt by einandren ſitzend, das man die 
ſelben moͤge tryben zuͤ dem kylchgang oder von einandren. 


209. Wie Felix Mantz der Töuffer ZBürych ertrenckt ward. 


Aus hieuor gemeldet, das Felix Mantz von Zuͤrych purtig, ſampt gelix many 
ſinen Touffbruͤdern in Statt vnd Land vil vnriiw anrichtet, alſo fleyſ sar vnrü⸗ 
er ſich die vnruwigen Gruͤninger noch vnruͤwiger ze machen, wider "_ 
toufft in Statt vnd Land, wen er kondt vnd mocht, vnd pflantzet die 
widertoͤuffery, wider des Radts Zuͤrych vßgangen Gebott, vffs flyſſi⸗ 

giſt. Dorum ward vff inn gehallten, vnd er ſampt dem Blawrock, der 

) zur Taufe halten, der Pathen. 
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ſich nampt Jorg vomm huß Jacob, gefangen zk vßgenden 1526 iar, 
vnd in wellenberg gelegt. Da beckandt er, das er haͤtte oͤber das ge⸗ 
bott widergetoufft, vnd wollte es me thun. Dann die toͤuffery were 
dhein yrꝛthumm, ſunder der raͤcht gloub. Vnd was gar fraͤch, vnd 
widerſatzt ſich der Oberkeit gantz. Diewyl er dann ouch hicuor in 
gefaͤngnus geweſen, imm verſchonet, vnd vff gluͤpt vßgelaſſen was, 
vff beſſe rung, vnd aber dhein beſſerung nienan was, noch yzid von 
ſinem kybigen vffruͤrigen koppff zuͤ hoffen, ward er 5 January des 
1517 iars von dem Radt Zuͤrych zum waſſer, nach vßgangner Satzung, 
verurteylt. | 

Vnd wie er vſ dem wellenberg herab v} den ſiſchmarckt, vnd 
vnder die Metzg zum Schiff gefuͤrt ward, lopt er Gott, das er vmm 
ſinner warheit willen ſterben ſoͤllte. Dann der widertouff were raͤcht 
vnd gruͤndet imm wort Gottes, vnd haͤtte Chriſtus vorgeſagt, das die 
ſinen vmm der warheit willen lyden wurdent. Vnd derglychen reden 
treyb er vil da imm aber vomm predicanten, der mitt imm gieng, 
widerſprochen ward. V} dem vßfuͤrꝛen ſtieß ſin Feliren Miter vnd 
bruͤder an inn, die vermanetend inn, das er beſtaͤndig ſoͤllte furfaren; 
alls er ouch ſtyff vi} ſinem kyb verharꝛet, big in ſin end. Wie er vf 
dem huͤttlin gebunden ward, vnd vom Nachrichter in das waſſer ſolt 
zogen werden, ſang er it luther ſtimm In manus tuas domine com- 
mendo spiritum meu... Herz in dine Hand befilh ich minen geiſt, 
vnd hiemitt ward er vom huͤttli durch den nachrychter in das waſſer 
gezogen vnd ertraͤnckt, vnd hinab an platz gefuͤrt vnd zuͤ S. Jacob 
vergraben. Vil luͤthen ergertend ſich ab ſinem beſtaͤndigen todt, vil 
aber achtetend ſy wenig, in anſaͤhen das derglychen vil beſchicht, das 
die ſo gericht werdent, vff iren vnraͤchten ſachen halſſtarꝛig verharꝛend. 

Vf den ſelben tag, nach dem Felix gericht was, ſchluͤg man 
Jorgen Blawrock mitt ruͤten vß. Alls der geſchlagen ward, was er 
nitt minder fraͤch, dann Felix. vnd wie er fur das Niderdorffer thoor 
kamm, wolt er die vrfaͤcht dem obriſten knaͤcht nitt {hwerzen , ſagt Gott 
hatte verbotten Eyd zu ſ<werren, Deß hieß der oberiſt knaͤcht Jorgen 
widerumm hinyn fuͤrꝛen, vnd legen in Wellenderg, vff wytern beſcheyd, 
eins erſamen radts. Da er das ſach, ſchwuͤr er, zog die ſtraaß hin⸗ 
uß, vnd ſchuͤttlet ſinen blawen rock, vnd fine Schlih ober die Statt 
Zuͤrych. * 


210. Wie Zürich gemüntzet, und die ſelb müntz geſchmächt iſt 
worden von ettlichen der 5 orten. Ouch wohin die kylchen 
| zierden kummen, 


Aus dan hieuor etwas von dem Muͤntzen gemaͤldet, iſts ſoͤmlichs aller 
meiſt diſes 1527 iars geupt. Dann die oberkeit Zuͤrych ſamlet vß 
allen kylchen vnd kloͤſtern alles gold vnd ſilber, monſtrantzen, kelch, 
vnd was der Baͤpſtiſchen ruͤſtung vnd ornata kleynet oder heylthummb 
genempt was zerſchluͤgendts vnd ruſtents zuͤ der Muͤntz. Alein ver: 


„ £33 Ai cs * 
W K et og 


7 1 3 5 
S OT 
8 2 


Cappell ver⸗ 
koufft ſine 


koufft das kloſter Cappel, vß erloupnus des Radts Zuͤrych, ire ornata ornaten. Fi. 
Die [3500 


ſelbs vnd looſtend ettliche gullten vnd ſchulden ab dem kloſter. 
andern ornata alle wurdent gefuͤrt vnd bewaret vff dem kouffhuß Zuͤrych. 
Vß dem gold, deß zimlich vil was, ſchluͤg man gold guldin, deren meer⸗ 
teyl hattend keyſer Carlj den groſſen vff der einen ſyten, off der an⸗ 
dern des rychs Adler. Ettliche hattend ein Zuͤrych ſchillt an einer vnd g 
an der andern ſyten des rychs Adler. Vf dem Silber deß ob 6 cent⸗ 201 
nern geſchetzt ward, muͤntzet man batzen, halb batzen, Schilling, Saͤch⸗ 
ſer, haller vnd Angſter, wie hieoben in dem 26 iar gemaͤldet. 


Soͤmlichs verdroß die 5 ort, ſo vbcl, das ettliche zü Lucern vnd änz mitt „ 
Zug, der Statt Zuͤrych zur ſchmach vnd zuͤ tratz, ſtaͤmppffili ruͤſten ſchand⸗ fi 
lieſſend, daruff kelchlj geſchnitten warend, wo inen dann Zuͤrych obge⸗ — 100 
melte batzen oder ß wurdent, ſchluͤgend ſtampfftend oder praͤgetend ſy bp 
die felch in den Zuͤrych ſchillt, namptend ouch die genampten Zuͤrych N 5 
batzen vnd ſchilling, kelch batzen vnd ſchilling. Soͤmliche {mach ver: Hh 
droß nitt vnbillich eeren luͤth oͤbel, die hinwiderumm ſagtend, worumm ; 
ſy nitt ouch dem koͤnig in Frankrych ſine kronen vnd dicke pfening . 
ſtamppfftind, die ſy von imm doch empfiengend, da man wol wuͤſſen . 
moͤchte, das nitt nun des Franzoſen, ſunder ouch anderer fuͤrſten vnd 
Herzen gold vnd Silber, vß den kylchen genommen vnd gemuͤntzet 
werend vnd wurdent. Dann ſunſt duch vß den allten hiſtorien offen 2 
war iſt, das man offt das gold vnd Silber vß den kylchen genommen, 45 
vnd es zur hochen notturfft der kylchen, gebrucht hat. 1 

Nun aber gebrucht ein erſammer radt Zuͤrych ſoͤmlich gold vnd po buy — 
gallt, das vom kylchen guͤt har kamm, nienen zu anders, dann zuͤ a kolchen 
fuͤrdernus des goͤttlichen worts. Dann die aͤnderung der religion, mins. 
der Ittinger handel, das empſig tagen mitt den Eydgnoſſen vnd raͤch⸗ Fig 
ten ouch hin vnd har ryten vnd andere gemeine haͤndel, ein ſoͤmlich $46 
groß guͤt hinnamend ond verzartend, das man an den kylchen Schätzen hy 


4 
2 * * — rene ——— 
* ** * 


R * Sv 
IL oe 2 
— 2 


Zuryd ty. f 


OO gdb fy bas ws — 19 ot Fg 
LET - — P— 


* 


— 


— 


4 4 


„ at cn ws 
— 


—— 


— . . A ˙ ! — 


— 


PPP 


2 


S 


3 4 14 . 
„ 


3 


KEE Fs 


. 


— n n 3 
2 Cas S n * 42 


As 4.82 5 * aber 


* 
F 
T2; 
| 
8 


Der ander 
plund er 
ward 

derkoufft. 


Die kylchen 
kleyder vnd 


zierden wol 


384 


nitt gnuͤg hat, ſunder ouch vß der Statt Seckel vnd gut vil dar ſtre⸗ 
cken muſr. 

Was ſunſt was der kylchen Zierden guldine Stuck ſammat carme⸗ 
ſin, damaſt, Syden vnd der glychen ward vmm gar ring gaͤllt ver⸗ 
koufft, damitt hernach vil hochfart getriben ward, von lichtfertigen 
lithen, das ernſthaffte luͤth redtend, Es were wager geſin, man haͤtte 
den plunder allen, vff einen huffen gelegt, vnd mitt einandren verbraͤnt. 
Dargaͤgen wider geredt, fuͤr den mißbruch aller dingen koͤnde man nitt, 
vnd truͤge der, der wynſchenckte dhein ſchuld an der trunckenheyt, deſſen 
der zi vil wyns zi imm nimpt. Oder worumm man das ſollte ver⸗ 
braͤnt haben, das armen noch ettwas nutzes bringen moͤgen. 

Faber Vicari zu Conſtantz, vnd Ferdinandi radt, ſchreib wider den 
Zwingli ein epiſtel vnd verweiß imm darinn, das die heyligen kleyder 
werind offentlich amm Grempel oder gruͤmbel merckt, verkoufft, vnd 
das die huͤren ire halßgoͤllerli darus gemacht vnd vnerberlich gebrucht. 
Daruff gab imm Zwingli nachuolgende Antwort, 

Mi ſolt man die Kleyder die von den Meineyden wychbiſchoffen 
gewycht ſind, vnd zu Dockenſpyl gemacht, billicher verkouffen dann 


angewändt. amm Grempel merckt? hat demnach die ettwar zu argem gebrucht, 


kann nieman fuͤr. Ein Oberkeit, hats nitt dorumm verkoufft, das 
man hochfart vnd buͤbery darmitt trybe. Ich weiß ouch dhein beſon⸗ 
dere vnbill, ſo darinn beſchaͤhen ſye. Hab aber hie kein kumber, obs 
glych die huren alles zi vppikeit gebrucht haͤttind, ſo iſt den kleydern 
nitt { ich beſchaͤhen. Es habind einen vor langiſt, die vnkuͤnſchen 
huͤrenpfaffnen (alls wir faſt all bißhar, vnd du ouch geweſen) den Lieb- 
verſchlyß ab genommen, ſo g aͤbend inen ietzt die armen dirnen den 
Garſchlyß. Merck aber alſo, Es hat ein erſammer radt alles, ſo den 
armen roͤck vnd zimliche hembden vnd kleyder hat moͤgen gaͤben, dem 
armen volck laſſen anmachen, das ander verkoufft vnd in das allmuͤſen 
gegaͤben. Da ligt es raͤcht. Vnd doͤrffend ſich pfaffen nuͤmmen imm 
groſſen Spiegel geſchowen, wie wol inen die dantzkittel anſtuͤndint. So 
vil Zwingli von diſer ſach. 


4 


211. Wie die pfarr zu Sant petter geſtület ward, vnd ein 
Mandat Zürych vußgieng von dem bruch der kylchen gütern. 


Die kylchen in den kloͤſtern vnd Cappellen ließ man allenthalben ab⸗ 


gan, vnd vffnet man die pfarzen. Dorumm Stuͤlet man, vnd ruſt 


—— 
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die pfarkylchen allenthalben, mitt aller zuͤgehoͤrd, ordenlich vnd raͤcht. 
Bnd die wyl ein ſchoͤn geſtuͤl was in den kylchen zi den Auguſtineren, 
vnd an Oetembach, verordnet M. Rodolff Stoll des Radts, vß erlou⸗ 
bung des radts Zuͤrych, das obgemel. geſtuͤl, ſo vil nodtwendig was, 
in die pfar2 zu S. petter gefertiget, vnd da vffgeſchlagen ward. 
Diewyl ouch mitt dem kylchenguͤt an vil orten der Landtſchofft nitt 


wol gehujet ward, that ein Radt Zuͤrych ein ynſaͤhen. Dann von Wie die kol⸗ 


allterhar warend pfarꝛen halfferyen Caplonien by den pfarꝛen, die ire —— ad 
beſondere ynkummen hattend von Stifftungen, von Jarzyten, von mei 


anderen gefellen, die taglich erdacht vnd gemeret wurdent. So was 
ouch kertzen ampelen vnd andere der glichen gaͤllt. In der reformation 
ließ man die pfarzen vnd ettlich halferyen vß den caplonien blyben, 
welcher beſoldung man ouch meeret vß der Stifften vnd kloͤſtern ynkum⸗ 
men. Ettliche der guͤllten ließ die oberkeit, den kylchhoͤrinen vff dem 
land blyben zur gemeinen notturfft. Vnd was man dahin nitt verordnet 
vnd gebrucht, oder zi lybding dienet, das namm alles yn die Ober⸗ 
keit, welche Schaffner Amptluͤth vnd Obman geordnet, die es orden⸗ 
lich ynzugend, verraͤchnetend, vnd zuͤ verordneten bruͤchen, zu guͤten der 
armen, der gemeinen kylchen vnd nodturfft vßgabend. Darzuͤ warend 
geordnet von Raͤten vnd Burgeren, die man nampt Raͤchenherꝛen, 
welche alle iar aller vnd yeder Amptern raͤchnung ynnamend: vnd yett- 
licher raͤchnung ein buͤch vff dem Radthuß, by der Raͤchenſtuben, be⸗ 
halltend, iaͤrlich zi erfaren wie ein yedes ampt Jaͤrlich ſich meere oder 
mindere. Was aber nitt vßgaͤben wirt, das wirt von dem Obman 
zuͤ den Baarfuͤſſen vff gemeine notturfft wol gehallten vnd bewaret. 
Dannen ettwan vor der Erndt, da es thuͤwr wirt, kernen in ringem 
kouff den burgern, in ettlich tuſend muͤtt, vßgaͤben werdent, damitt der 
merckt diſter baas behallten werde. 


Alls aber vff dem Land nitt ordenlich mitt dem kylchen gut vmm, Wie fvl$en 


gangen ward, gieng nachuolgende geſchrifft vomm Radt Zurych vß an — 


alle Oberuoͤgt, alſo, Vnſern guͤnſtigen willen, vnd alles guts beuor. Er⸗ 
ſammer wyſer getruwer lieber Burger vnd Vogt, wiewol wir vergang⸗ 
ner tagen, den vnfren in den kylchhoͤrinen ettliche gefall vnd nutzun⸗ 
gen der kylchen guͤtern zuͤgeſtellt habend, darus ſy ire arme duͤrfftigen 
verſaͤhen, vnd enthallten ſoͤlltend, ſo werdent wir doch von den duͤrffti⸗ 
gen ſoͤmlicher kylchen, vmm hilff vil mal angeſuͤcht vnd öͤberlouffen, 
das vns mercklich befroͤmbdet. Dorumm iſt an dich vnſer begaͤr, du 
woͤlliſt den vnſern diner Amptsuerwandten offentlich in der kylchen, 
ſo ſy by einandren verſamlet ſind, verkuͤnden, damitt die armen duͤrffti⸗ 
gen, vß angezeigten guͤtern verſaͤhen, vnd wir deßhalb ruͤwig blybind. 
Dann wo das nitt beſchaͤch, vnd wir dorumm wider angeſicht, wurs 
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dent wir ſy widerumm hinus fertigen. Dann wir ſunſt mitt armen 
duͤrfftigen mercklich beladen ſind: vnd muͤßtend ſunſt puch dargaͤgen hand⸗ 
len, was ſich der billikeit nach gebuͤren wurde. Daran thuͤſt du vnſere 
ernſtliche meynung. 

Datum Donſtags nach Anunciationis Mariae. Anno 1527. 


212. Die Eydg. zugend wider dem könig zü in Mayland, Þii- 
rycher verbuttend das reyſen, und ward groſſe hungers nodt 
in Meyland, 


Diſes Jars imm Meyen beſchach aber ein nuͤwer vffbruch der Eydgnoſſen, 
dem koͤnig in Franckrych zu, in Meyland, wider den Keyſer. Zuͤrych 
aber verbod allen den iren anheymſch zu blyben, luth der geſchrifft 


Verbott des ſo an die vogt vff das Land geſaͤndet ward, alſo luthend, Vnſern gruß 


guͤnſtigen willen, vnd alles guts zu vor, Erſammer wyſer getruwer 
lieber Burger vnd vogt, wir werdent ietzund bericht, das abermal der 
koͤnig von Franckrych, in werbung vnd aͤmpſixg Vebung ſtande, ein 
zaal knaͤchten in vnſer Eydgnoſchafft vff zuͤbringen, vnd zu reyß fuͤrꝛen. 
Diewyl wir dann ſoͤmlich reyß louffen, by lib vnd gut zum hoͤchſten 
vornaher verbotten: vnd aber die vnſern ouch vfferweckt vnd zu vnges 
horſamme gebracht werden moͤchtend, befaͤlhend wir dir hiemitt ernſt⸗ 
lich, du woͤlliſt das obgedacht vnſer gebott offentlich in der pfarkylchen 
by dir ernuͤweren vnd verkuͤnden laſſen, vnd ſunderlich mencklichen wa⸗ 
rnen anheymſch zu blyben vnd zu thun, alls die gehorſammen, vnd 
wo ſich yemandts daruͤber erheben vnd hinwaͤg louffen, oder yemandts 
die vnſern vffwiglen wolte, zuͤ dem oder den ſelben von ſtundt züuͤgrif⸗ 
fen, ſy faͤncklich anzfinemmen. Deßglychen den hingezognen angaͤntz 
ire huͤſer beſchließen, vnd das guͤt, ſo ſy Hinder inen lieſſend, zu vn⸗ 
ſer gemeiner Statt handen, zu ziehen. Vnd bruch hierinn guͤten flyß, 
vnd biß nitt ſumig. daran thuͤſt du vnſer ernſtliche meynung. Datum 
Zinſtags vor der vffart, Anno 1527. 

Durch die ſtaͤten krieg aber, ſo ſich in Meyland gemacht, zwuͤ⸗ 
ſchen dem Franzoſen vnd Keyſer vmm ettliche iar har, erhuͤb ſich ein 
ſo gruſammer vnerhoͤrter hunger, der orten in Italia, das der muͤtt 
kernen vmm 10 gold kronen, vnd noch thuͤwrer verkoufft, fuͤrt man 
nitt nur fruͤcht hinyn, ſunder ouch oͤppffelſtuͤckle getert ). Vnd ſtarb 
klaͤglich diſer hungersnodt ein groſſe anzaal luͤthen. Vil der kriegsluͤthen 


6) zerſchnittene, gedörrte Apfel. 
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zugend herus, mochtend den elenden Jamer nitt mer anſaͤhen, gelop⸗ 
tend ouch nimmer mer zuͤ kriegen. 

Do ward von vilen vnd allen erbern luͤthen der Statt Zuͤrych 
wol geredt, das ſy nitt was gangen in die Franzoͤſiſch vereinigung, 
vnd zů ſoͤmlichem jomer dhein vrſach gaͤben hat. Von diſem Mey⸗ 
landiſchen kriegen vnd ellenden jomer ſchript Galeatius Capella in ſi⸗ 
ner hiſtoria. 


213, Wie Nom diſer Zyt von den Tiitſhen eroberet, vnd 
iämerlich darinn gehandlet ward, 


Hieuor den 6 May, ſiel der hertzog von Burbon des Keyſſers obri⸗ 

ſter oͤber die hiſpanier vnd Tuͤtſche, in Rom, mitt einem ſturmm, wie⸗ 

wol er ſelbs amm Sturm erſchoſſen ward. Das kriegsuolck aber namm 

Rom yn, ſchluͤg zk todt ein groſſe waͤllt, verſhont nieman, ouch 

in den kylchen nitt. Da ward alle vnkuͤnſch, aller mütwill vnd gru⸗ 

ſamkeit volbracht, Kylchen vnd alle huͤſer in Rom wurdent durchluͤffen 

vnd gepluͤnderet. Die Cardinaͤl vnd pfaffen Biſchoff vnd gewalltige Roͤ⸗ 

mer gefangen, gebunden vnd iaͤmerlich mißhandlet. Es ward ouch 

Caſtellum angeli, vffgaͤben, vnd der Bapſt ſampt ſinen fuͤrnemmen allen 

gefangen. Daruon andere vil vnd lang geſchriben; ouch Sebaſtian qtemant bat 

Franck in ſiner Chronica amm 252 Blat. — 
Mencklich hiellt es darfuͤr es were ein offne raach Gottes. Was G. v. Fründe 

Eydgnoſſen da in der gwarde, mitt irem gwarde houptmann H. Caſparn ſperst Schry⸗ 


Roͤyſten von Zuͤrych, wurdent meerteyls all erſchlagen. —— 


wirt dich nitt 
* 


214. Von der Schlacht zu Karaan ©) da die vrner vnd pünd- G. v. Fründ⸗ 


ter geſchlagen wurdent. — — 


ſchribung lib 7. 
Diewyl hieuor gehdrt das der knaͤchten vil vß dem Meyland wider: — — 
umm in die Eydgnoſchafft von hungers waͤgen heym zugend, vnd ſich alſo amaal der 
der huff der Eydgnoſſen by dem koͤnig ſchweyneret, wurbend die Fran- — 1 
zoſen vmm me knaͤcht, in das Meyland zu ſchicken. hierinn was ouch 
der Caſtellan von Muͤß, der zi roß vnd fuͤß in zimlicher anzal ſich 
ruſt dem konig zu ze ziehen. So brachend vff die Vrner vnd wur⸗ 
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dent gefurt von Jacob Trogern Landtammen, Niclaus Muhenheym 
allt Landtuogt imm Turgoͤ, vnd houptman Kaͤſer. Die puͤndter wa⸗ 
rend ouch v} mitt ſtattlicher hilff vnd kamend die Vrner vnd puͤndter 
zamen. So was ouch der Herz von Muͤß by inen. Vnd alls ſy kom⸗ 
men warend gen Karan in Monteprianſſen, hattend ſich zuͤſamen gethan 
vß ordnung Anthony de Leua vnd H. Caſpars von Fruͤndſperg ettliche 
keyſeriſche Lantzknaͤcht vnd hiſpanier, ſampt ettlichen reyſigen, vß Mey⸗ 
land vnd den zuͤſaͤtzen, die oͤberfielend die Vrner vnd puͤndter imm 
dorff. Die ſich dappffer wartind, vnd den erſten huffen vnd ynfal der 
Keyſeriſchen abtribend. Als aber der raͤcht vnd merer huff ouch an⸗ 
grey}, namend die Vrner vnd puͤndter die flucht. Der her: von Muͤß 
was zytlih mitt ſinen reyſigen nienan me. Derhalben imm von vilen 
der vntruw vertruwt ward. Troger entran ouch, Muhenheym ward 
erſchoſſen, vil redlicher eerlicher vrnern erſchlagen, ouch houptluͤth vnd 
redliche luͤth der puͤntern vmmgebracht. Der Oberiſt Anthonj de Leva hat 
den Lantzknaͤchten befolhen niemandt ze verſchonen, vnd die Schwytzer 
(die er ſchmaͤchlich mitt grewlichen namen genempt) zu todt ze ſtechen. 
Man acht das iren in 800 ſyend vmgebracht. Zi letſ| wurdent ouch 
vil gefangen vnd thuͤwr geſchetzt. 

Vnd alls diſer Streyt vorgieng, warend die von Schwytz mitt 
iren 2 fendljnen nitt fer: daruon. Dorumm ſy hernach von ettlichen 
geſchuldten wurdent, welche vermeintend, das ſy nitt ze vil in ſoͤmli⸗ 
chen noͤdten geyllt haͤttend. Sy die Schwytzer dargaͤgen ſagtend, das 
ſy von dem zuͤg in ſoͤmlicher ferꝛe geſin, das es inen nitt muͤglich, inen 
in der nodt zi hilff zi kumen. 

Diſer Schlacht gedaͤnckt ouch Galeatius Cappella in dem 7 buͤch 
ſiner hiſtory von Meylaͤndiſchen kriegen. 


215. Von einer vereinigung der 5 orten und walliſſern, ouch 
zweyen ſchyeſſen ettlicher Stetten. 


Diſes iars vmm die faaßnacht kamend die 5 ort zamen an ein Faaß⸗ 
nacht gen weggis. Da vil gehandlet ward, wider Zuͤrych vnd den 
Euangeliſchen glouben. Nitt vnlang darnach vereinigetend ſi ſich mitt ein⸗ 
andern zu Lucern, die 5 ort, ſampt Fryburg, mitt den. Land wallis, 
das ſy wolltind ſtyff beharzen by dem allten (wie ſy inn namptend, 
das iſt, by des Bapſts) glouben in allen puncten vnd articklen. Vnd 
ſo ſy von des gloubens waͤgen in krieg kaͤmend, wollten» ſy einandern 
byſtan vnd hilfflich ſin. Dorumm brieff vffgerichtet wurdent. Lys 
namptentz den walliſſer pundt. 
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Vnd zu einem beſſern bericht wil ich furs hie verzeichnen das 
ermaͤllten pundts fuͤrnemme artickel in einer Summa. 

Des erſten ſoͤllend wir Beyd parthyen, fruͤntlich vnd bruͤderlich mitt 
einandren laͤben, ietwaͤder teyl des andern nutz fuͤrderen vnd ſchaden 
waͤnden, wie das fruͤntlichem vnd bruͤderlichem waͤſen gebuͤrt. 

Zum andern ob vnſer ettlicher teyl mitt krieg beladen wurde, ſo 
ſol entwaͤder teyl des andern finden ſchutz platz fuͤrſchub vnd hilff er⸗ 
zeigen, in dhein wys noch waͤg, ſunder fruͤntliche hilff bewyſen mitt 
troſtlichem zi1zug. Vnd was dann ye ein teyl dem andern hilff be- 
wyſt, deren hilff ſol ſich der ander teyl vernuͤgen laſſen. 

Zum dritten ob dann der teyl der hilff ſchickt ouch mitt krieg 
vberfallen wurde, alls dann iſt ietwaͤdere party ſchuldig der andern by 
zi ſtan vnd gwalltiklich haͤlffen ſchirmen. Vnd wenn das beſchicht, 
ſol kein teyl hinder dem andern Stillſtand, vnd friden oder oͤzid ma⸗ 
chen, vnd dwaͤderer teyl vnwuͤſſend des andern vzind beſchlieſſen. 

Zum fierden alls dann mancherley zweyung ſich erhept in vnſerm 
waren Chriſtenlichen glouben, vß vrſach nuͤwer Secten, durch ſunder 
prediger, vnder dem ſchyn des heyligen Gottsworts, vß geſpreyt, dar— 
durch ettlich Stett vnd herꝛſchafften, von dem allten Chriſtenlichen 
glouben gefallen, vnd nuͤwe vermeinte leer angenommen habend, die 


doch Chriſtenlichem gſatzt widerig iſt. Da ſind wir obgemaͤllten par⸗ 


thyen ſchuldig, ietwaͤdere der andern, ob vns yemandt in vnſern Stet- 
ten, Landen vnd gebieth vnd vnſere zuͤgehoͤrige woͤllte von dem waren 


gſatzt Gottes vnd von vnſerm allten Chriſtenlichen waͤſen vnd glouben _ 


traͤngen, das wir lib vnd gut zuͤſamen ſetzen wollend, vnd einandern 
darby ſchirmen vnd handthaben. Vnd inſonderheit iſt in diſem Burg 
vnd Landraͤcht die millterung, vnd vns von Wallis der nachlaß be⸗ 
ſchaͤhen, alls ſo dick vnd vil vnd in was ſach ſich begipt, das ietweder 
teyl dem andern teyl hilff vnd zuͤzug bewyſen ſol, vnd wirt, wie dann 
obſtadt, ſo ſol der teyl der hilff ſchickt vnd thut, ſoͤmliche hilff in ſinem ko⸗ 
ſten vnd mitt guͤten truwen vnuerzogenlich thin vnd den koſten ſelbs tragen. 

Hie wirt mitt vilen worten wyter erzellt wie ein teyl von dem 
andern ſo man kaͤme in mißhaͤll, das raͤcht von einandren nemmen ſolle. 

Wir behaltend pff beiden parthyen vor, all ellter puͤndt daryn wir 
vor diſem Burg vnd Landtraͤcht kummen ſind, alein vßgeſchloſſen den 
artickel, beruͤrend den Chriſtenlichen glouben, den zuͤ ſchirmen ſol vns 
kein ellter puͤndtnuß ſchirmen. 

Diſes iars imm Meyen beſchribend die von Santgallen, in ir 
Statt ein Schieſſen, dahin kamm Zuͤrych, Conſtantz, Doggenburg vnd 
vil anders volck. Die Statt Santgallen hielt mencklich gar eerlich vnd herꝛ⸗ 
lich. Hieuon ward ein Spruch gemacht vnd durch den truck vßgeſpreit. 
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Schließen za Im Julio ſach die Statt Straßburg ein Schieſſen an, dahin ouch 
Straßburg. Zirych für, vnd mitt groſſen eeren empfangen gehallten vnd gelaſſen 
ward. 


216. Wie zuͤ Bernn das Enangelium grünet vnd zünam, vnd 
von einer diſputation geredt ward. 


l Wie wo. nun hieuor imm 1526 iar, zuͤ Bern, an der gmeind, man 
zamen geſchworen hat, by dem allten glouben zu blyben. Des ouch 
ettlichen orten beſiglete Abſcheid gaͤben warend, prediget doch immerdar 
H. Berchtold Haller ſo zam er immer mocht das euangelium. Es 
warend ouch vil predicanten vff dem Land, die ouch das euangelium 
den iren predigetend, das durch ſoͤmliche leer, das Euangelium zb Bernn 
in Statt vnd Land haͤfftig wurtzet vnd zuͤnamm. Dann es hat ſunſt 
vor dry iaren ein Radt zuͤ Bern ein Mandat in Statt vnd Land laſſen 
vßgan, das alle ire pfarzer vnd predicanten ſoͤlltend alein die Bibliſch 
geſchrifft predigen. 

M. Frantz Zi dem ward zuͤ Bern zum predicanten naͤben H. Berchtolden 
_ angenummen, M. Frantz kolb, der was vß Bernerpiet, puͤrtig, vnd 
ward (ouch nach dem hieuor gemeldeten Eyd den die Berner vff pfing⸗ 

ſten mentag hattend zamen geſchworen) one verding (wie das allt erſt 

gemellt mandat luttet) zuͤ predigen angenommnen, in dem 1527 iar, 

das er ia die warheit des nuͤwen vnd allten teſtaments ſoͤllte predigen. 

Dann die Statt Bern hat dis iars 1527 ein naw Mandat vßgan laſſen. 

Wir der Schuldheyß der klein vnd groß Radt genempt die zwey 
hundert der Statt Bernn embietend allen vnd yeden geiſtlichen vnd 
waͤlltlichen, prelaten, Appten, proͤpſten, dechan, Luͤtprieſtern, kylchher⸗ 
ren, pfarzeren vnd verkuͤndern des wort Gottes, ouch iren Vicarien. 
Darzfi vnſern Schuldheyſſen, Tſchachtlan, Vogten, Statthalltern, 
vnd Fryweyblen, Amman vnd allen andern den vnſern, in vnſeren 
landen vnd gepieten whonende, denen diſer brieff zuͤkumpt, vnſern gruß 
gunſt vnd alles guts beuor, vnd thuͤnd v< hiemitt zuͤ wuͤſſen, 

Alls dann wir vor ettwas vergangner Jaren, von waͤgen der 
groſſen Zweyung, mißuerſtandts des gloubens, in gemeiner Chriſten⸗ 
heit erwachſen, ein furs getruckt Mandat, v<, vnd mſonders in all 
kylchhoͤrinen vnd pfarzen zi geſchickt, vnd an die kylchthuͤren habend 
laſſen ſchlachen inhalltende, daß all vnd yede predicanten in vnſern 
Stetten vnd Landen, nuͤzid anders dann die Leer vnd das wort Gottes 
des Allten vnd nuͤwen teſtaments, fry offentlich vnd vnuerborgen ſoͤl⸗ 
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tend verkuͤndigen vnd predigen: wie dann das alles vermaldt Mandat, 
mitt me worten vergriffen, luther vnd klar vußtruckt. 

Soͤmlich Mandat nun eine gute wyl beſtanden, biß v} die zyt, 
das vns von anderen Landen har ein anders langs Mandat mitt vil 
articklen zfkifummen. Das wir nun mitt der vnſern von Statt vnd 
Land Bottſchafften, vff naͤchſt vergangnen pfingſt Montag, zu hallten 
an die heyligen geſchworen, guͤter hoffnung das darus vil frid, vnd 
einikeit erwachſen wurde. So hat doch ſoͤmlichs gar wenig erſchoſſen, 
dann das wir von tag zki tag geſaͤhen vnd gehoͤrt daß darus ye laͤnger 
vnd meer, groß zwytracht, vneinikeit, Nyd, zangg vnd hader, vnder 
den vnſeren allenthalben entſtanden. Deßhalb wir bewegt ſind worden 
das erſt vnd nachgandig ®) Mandat, fuͤr vns zuͤ nemmen. Vnd alls 
wir dann ſoͤmliche zwey Mandat eigentlich von einem an das ander 
vermerckt, vnd in dem letſt geſchwornen Mandat funden, das es in 
ſinen Articklen zwyſpaͤlltig, vnd ye ein Artickel wider den andern, vnd 
darzuͤ in vil ſtucken dem wort Gottes gar vnd gantz widerwertig, iſt 
alſo vnder vns das Meer worden, das erſt kurtz getruckt Mandat wi⸗ 
derum an die hand zu nemmen: vnd doch ſoͤmlichs nitt zi beſtatigen, 
ir habind dann ſoͤmlichen vnſeren entſchluß zuͤuor vnd ee gehoͤrt vnd 
vernommen, vnd was by och das meer an der gemeind wurde fin, 
vns dorumm gloubwirdigen ſchyn, durch vnſern geſandten Botten zuͤ 
ze ſchicken. Alls ir ouch getban. Vnd nach dem wir vwer aller Ant 
wort, eigentlich gehoͤrt vnd verſtanden, habend wir in ſoͤmlichem ver⸗ 
merckt, das vnder oͤch den vnſern von Statt vnd Land das meer wor⸗ 
den, by dem erſt vßgetruckten Mandat zu bloben, vnd das gar wenig 
ſind dem letſt geſchwornen Mandat angehangen. 

Dorumm vß grund des alles ſo ſchickend wir och hiemitt das 
gemaͤldt erſt vßgangen vnd getruckt Mandat, mitt vnſer Statt Secret 
ynſigel verwart. Vnd wollend alſo das ſoͤmlichs den vnſern by oͤch 
offenlich an der kantzel vorgelaͤſen, vnd dem nach an die kylchthuͤren 
geſchlagen werde. Darzuͤ das alle die, ſo ſich predigens in vnſern 
landen vnd gebieten vnderzuͤhend vnd gebruchend, das wort vnd die 
leer Gottes fry offentlich vnuerborgen, vnd vnuerſpert, vnd was ſy 
mitt dem goͤttlichen wort des allten vnd Nuͤwen teſtaments wuͤſſend zuͤ 
erhallten predigind vnd verkuͤndint: vngehinderet ob glich wol ſoͤmlich 
ir predigen den Satzungen Ordnungen vnd Leer der menſchen, wie 
dann die ſin moͤchtind, widerwertig. Dann was ſy mitt dem heyli⸗ 
gen goͤttlichen wort erhallten moͤgend, daby werdent wir ſy mitt hilff 
der vnſern, ſo merteyls deſſelben güte neigung tragend (ſo vil vns 
Gott gnad verlicht) handthaben ſchuͤtzen vnd ſchirmen. 

) nachgehende. 
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Wir woͤllend aber daby, das niemandts eigens gewalis v:1der 
ſtande vnd furneme, wider die Siben Sacrament, der kylchen gezierd, 
Bilder, Ceremonien, vnd der glychen bruͤch vnd oͤbungen, darzuͤ die 
Fyrtagen, deß fleiſch vnd Eyer aͤſſens halb an verbottnen tagen, die 
ordnung vnd reformation der prieſtern, ouch der Ee haͤndlen halb, 
vormals durch vns angeſaͤhen, einichen ynbruch vnd abſatzung zuͤ thuͤnd, 
one vnſer, ouch der vnſern von Statt vnd Land gunſt wuͤſſen vnd 
verwilligung. 

Vnd alls dann wir mitt ſampt v< den vnſern einen Eyd des let⸗ 
ſten Mandats halb vff naͤchſt vergangnen pfingſt montag gethan, vnd 
die dem ſelbigen vermeint habend an zuͤ hangen, die andern Meiney⸗ 
dig luͤth woͤltend ſchaͤllten, iſt vnſer will vnd meynung, welcher alſo 
den andern ein Meineydigen man dorumm achten, vnd imm ſoͤmlichs 
fix heben vnd verwyſſen wurde, das der ſelb am lyb vnd guͤt ſolle 
geſtrafft werden. ö 

Damitt aber die genampten predicanten vnd verkuͤnder des wort 
gottes diſter groͤſſer fly vnd ernſt habind, das ſelbig, nach ynhallt des 
erſten Mandats, zu verkuͤnden, ſo gebietend wir oͤch allen ſampt vnd 
ſunders vff die genampten predicanten gut acht vnd offmerckens zi 
haben, Ob ſy ettwas predigen vnd verkuͤnden wurdent, das ſy nach 
ynhallt des erſten Mandats, mitt lutherem vnd klarem wort Gottes, 
nitt wuͤßtend zuͤ erhallten, alls dann die by den geſchwornen Eyden, 
vns oder vnſern Amptluͤthen fur zuͤ bringen: Damitt wir dannethin, 
wider vnd gaͤgen ſy mitt beroubung ir pfruͤnden ouch anderer Straaff 
wuͤſſind zuͤ handlen. 

Wir woͤllend ouch darby das yeder dem anderen Chriſtenliche liebe 
erzeige, damitt nieman das ſin mitt gewallt, vnd one raͤcht genommen 
von ſinen brieffen ſiglen, Gewerden ), fryheyten vnd guͤten gewon⸗ 
heyten, getrungen werde. 

Vnd damitt ein yeder predicant vnd verkuͤnder goͤttlichs worts ge⸗ 
warnet ſye, ſo iſt an oͤch ſampt vnd ſunders vnſer befaͤlch, ſoͤmlich 
predicanten fir $< zuͤ beruͤffen, inen diß vnſer anſaͤhen fur zuͤ hallten. 

Vnd damitt ouch mercklich diſers vnſers anſaͤhens bericht empfahe, 
vnd dem Statt vnd Volg thuͤye, habend wir das imm Truck laſſen vuß⸗ 
gan, vnd woͤllend das das zuͤ dem anderen vorgetruckten vnſerem Man⸗ 
dat an die kylchthuͤren geſchlagen werde. 

Zu vrkundt vnd veſtem beſtand mitt vnſerm vffgetruckten Sigel 
verwaret. Beſchaͤhen Montags vor der vffart vnſers Herzen Jeſu 
Chriſti, imm Jar Tuſend fuͤnffhundert zwenzig Siben. 
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Soͤmlich Mandat der Statt Bernn erſchall wyt vnd breit, vnd * 
was allen denen widerig vnd bitter, die me halltend vff Menſchen 
ſatzungen, dann vff dem Wort Gottes. Damitt wir aber widerum 
kummind an obermaͤllten M. Frantz kolben: ſo was diſer M. Frantz | TY 
folb vor ettlichen iaren ouch predicant zuͤ Bern geweſen, dorumm ouch | | 
ſin widerkunfft diſter angenamer zu Bern was. Alls aber die Mey- 
laͤndiſchen krieg deß 1512 vnd nachuolgenden iaren geüpt wurdent 
prediget M. Frantz gar traͤffenlich wider das vßlaͤndig kriegen, wider ; | 
penſionen myet vnd gaben. Vnd off ein zyt alls er aber prediget, 13 
vnd haͤfftig bezuͤget die froͤmbden krieg, puͤntnuſſen, vnd gaaben, wur⸗ | 
dent die Eydgnoſſen all in groß lyden bringen. Die iungen kriegs⸗ 
luth dargaͤgen muͤtwillig ir geſpey damitt tribend, vnd ſagtend es 
were inen guͤt mal vnd hamerancken vnd gaͤbe inen guͤt how, verſtuͤn⸗ 
dent es were inen guͤt gaͤllt, darus ſy kouffen moͤchtend guͤten wyn 
vnd wol laͤben, ſtuͤnd vil gemelter M. Frantz off ein ander zyt an die | 
Cantzel zit Bern vnd redt vnder anderen worten, Es iſt vor zyten 72 
die Eydgnoſchafft in ſoͤmlicher achtung rin by den froͤmbden voͤlckern, f 
dar wo yemandts nitt mocht zum raͤchten vnd billichen kummen, zog 17 
er in die Eydgnoſchafft vnd ruͤfft an vmm raͤcht. Deren find ſo lang Fo 
vnd ſo vil kummen, das ſy das racht vnd billich alles hinwag tragen 
habend, das v< nitt ein ſtoͤublj vberbliben iſt, dorumm handlend ir It 
ietzund oͤwern vorelltern vnglich vnd gand mitt vngeraͤchten ſachen vmm. it 
Darzuͤ erdenckend ir erſt vß muͤtwillen vnd verachtung truwer war⸗ i 
nung, ein nuͤwe ſprach vnd heyſt v< how wyn, vnd mal oder hamer⸗ 15 
ancken gaͤllt, das ich $< nitt me verſtan kan. Wil deßhalb nuͤt me 4 
mitt och zi thuͤn haben, ſunder v< Gott befaͤlen. Den ich bitten das 5 
er oͤch gnadig ſye vnd zuͤ im beckere. 

Hie ruff zog er des ſelben tags (deß ſich doch niemandts verſahen) W. Frans ein 
zu der Statt hinuß vnd hinwaͤg, das ein güte zyt niemandts wuſt tb ſer. 
wohin er kummen was. Zuͤ letſt erfuͤr man das er gen Nuͤrenberg 0 
zogen, vnd da in die Carthuß gangen was. Darinn ſtudiert er gar ö 
flyſſig, fuͤrt ein ernſthafft laͤben, vnd bleib darinn biß off diſe zyt. | 
Dann nitt vnlang alls er vß der Carthus gangen was, kamm er (nach 
dem er diß iars Mandat geſaͤhen) gen Bernn, vnd ward da wie obge- 
meldet zum predicanten angenommen. Er was ſunſt gar ein gotsfoͤrch⸗ 
tig ernſthaffter vnd redlicher getruͤper man, wol beliſen vnd beredt. 

So handlet Zwinglj vnd Ocolampadj durch geſchrifft vil mitt beyden 
vnd H. Frantzen vnd Berchtolden. 

Items zuͤ Bern iſt ouch geweſen by den Varfuͤſſern ein faſt geler⸗ 2 
ter Doctor, genampt Sebaſtian Meyer, welcher ouch halff predigen das a | 
Euangelium. Er hat geſchriben ein vßlegung vber die offenbarung +4 
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Johannis. Ward hernach (alls er gen Straßburg zogen) zu Zuͤrych 
getruckt von froſchowern. Er ließ ouch vßgan ein Tuͤtſch buͤchlj ge⸗ 
nampt des Bapſts vnd ſiner geiſtlichen Jarmarckt. 
Wie das Soͤmlich der predigern ernſtlich predigen, vnd des gemeinen Mans 
2 vnd Burgern ouch Landtluͤthen flyſſig laͤſen, alle rley truckter buͤchli⸗ 
vpberhand nen, vnd das vnwaſen der pfaffen, ouch vile vnd grobe der vilfallti⸗ 
genommen. gen irꝛthumen, brachtend die ſachen dahin, das ein haͤfftig klagen vn⸗ 
der der Burgerſchafft erwuͤchs, vnd man einer ſtattlichen reformation 
begaͤrt. Vnd was hie ye linger ye minder riw. 
Dann dargaͤgen vermeintend vil, man ſoͤllte verharꝛen vnd blyben 
by dem allten wol hargebrachten glouben ceremonien vnd bruͤchen. 
Diewyl man doch in die diſputation zu Baden gehallten, bewilliget 
haͤtte. Darzů v} den pfingſtmontag ein geſchwornen Eyd zamen gethan 
haͤtte. Deſſen ouch der orten ettlichen, gaͤben beſiglete abſcheyd, vnd 
vil anders der glychen. 
Bader Hinwiderumm ward geſagt, was zü Baden diſputiert wuͤſte man 
Diſputas. nitt, ſo lieſſe man es nitt an den tag kummen, das gar nuͤt daruff 
Eyd. z buwen were, zu dem ſye kundtbar, das gezwungen Eyd Gott ſyend 
leyd, das ouch die Eyd die wider gott geſchworen ſind, minder ſuͤnd 
ſyend, wenn man ſy nitt hallte, dann hallte. Was man mitt Gott 
vnd raͤcht ſchwerꝛe das ſye man ſchuldig zu hallten. Vnd derglychen 
ward vil geredt. Vnd kamend offt die parthyen ſo haͤfftig an einand⸗ 
ren das man vil boͤſers beſorgen muͤſt. 
Die Sader Hieruff vnd in diſen dingen, wurbend die von Bernn gar ernſt⸗ 


— lich an die von Lucern, vnd an andere ort, zuͤ tagen, das man inen 


Bernern ein exemplar woͤllte laſſen vnd zuͤſtellen, deren ſo von den geſchwornen 


nitt werden. ſchrybern zu Baden, vff der Diſputation vffgezeichnet vnd geſchriben 
warend. Das mocht aber den Bernern nitt verlangen, ſunder die 
Bucher wurdent zi Lucern hinder den Schrybern verhallten, ia ouch 
geruͤſt dem Doctor Thoman Murnar Barfiſſer munch vnd prediger zuͤ 
Lucern ze vertruwen, das er die Acta ſoͤlle trucken, dem aber nieman 
wol vertruwt, er ſich ouch vntzhar gehallten, mitt worten vnd wer⸗ 
cken, das imm zwaren wenig oder nut zuͤ vertruwen was. 

Soͤmlic's beduret die Herzen zuͤ Bern vß der maſſen oͤbel, radt- 
ſchlagetend vil vnd lang, wie ſy doch den ſachen thuͤn koͤntind, das ſy 
ruͤw vnd wolſtand in ir Statt vnd Land behallten koͤndint, ouch Gott 
mitt raͤchten dienſten dienen vnd eeren. Entlich wurdent ſy raͤtig ſelbs 
ein diſputation in ir Statt zuͤ hallten, nach luth ires vſſc<reybens, 
wie das von wort zi wort volgt. 


$95 
217. Nadtſhlag vnd vßſchryben haltender Diſputation 3k Pern. *) 


War der Schuldheyß, der klein vnd groß Rhadt, genempt die Zwey⸗ 
hundert der Statt Bern, Embieten allen vnd jeden Geiſtlichen vnnd 
Weltlichen, Prelaten, Epten, Proͤpſten, Dechan, Choꝛherꝛen, Luͤtprie⸗ 
ſtern, Pfarꝛern, Seelſorgern, Caplanen, Vicarien, Helffern, Verkuͤn⸗ 
dern deß Worts Gottes, vnd allen andren Prieſtern, Leyſchen, vnd 
Ordensluͤten. Darzü vnſern Schuldtheyſſen, Tſchachtlan, Voͤgten, 
Statthaltern, Fryweiblen, Amman, Weiblen, vnnd andren Amptluͤten. 
Ouch allen vnſeren lieben getruwen, vnſer Stetten, Landen, vnd Ge⸗ 
bieten, Ynwonern, Hinderſaͤſſen, vnd vnſerer verwaltigung vnd zfige- 
horigen, niemandts vßbeſchloſſen, denen diſer Brieff zfifumpt, vnſern 
guͤnſtigen gruͤß, vnd alles guts zuͤuor. Vnd fuͤgen och hiemitt zu wuͤſſen: 
Wiewol wir hieuor zuͤ mermalen, vil vnd mancherley Mandaten, von 
wegen der zweyſpaltung def Gloubens, haben laſſen vßgon, der 
hoffnung vnd zuͤuerſicht, ſoͤlichs ſolte vnd wurde zu frid, rüw, vnd 
Chriſtenlicher Einigkeit gedienen, Das aber bißhar nit ſo vil frucht bracht, 
dann das fuͤr vnd fuͤr zwytraͤcht, mißhaͤll, widerwertig meinung, vnd 
vngſych verſtaͤnd vßgebrochen. Harflieſſend vß dem, das die Predicans 
ten allenthalben in vnſeren Stetten, Landen vnd Gebieten, in verkuͤn⸗ 
digung deß Wort Gottes, vnglychfoͤrmiger Vßlegung, vnd Lere, ſich 
geb ruchend. Dadurch ein Parthy diſem, vnd die andre dem andren, 
ſich anhenckt: vnd ein jeder was jm angnaͤm, anmuͤtig, vnd gefellig 
iſt, beſchuͤtzen, handthaben vnd ſchirmen will: vnermaͤſſen, vnd vner⸗ 
waͤgen Goͤttliche Warheit, vnd einfaltige meinung deß waren Chriſten⸗ 
lichen Gloubens. Das alles zerꝛuͤttung Bruͤderlicher Liebe, vnd Chri⸗ 
ſtenlicher Einigkeit gebirt: zuͤ dem das daruß verderblicher nachteil, 
Lybs, Seel, Eer ond Guͤts, vnd abfal gemeines Nutzes, Frommen 
Waͤſens vnd Stands, ouch Thyranniſche Regierung entſpringen. Dem 
allem mit hilff vnd gnad deß Allmaͤchtigen, fuͤrzekommen, vnd den 
grund Goͤttlicher Warheit, Chriſtenliches Verſtands vnnd Gloubens, 
fuͤrzebringen, vnd dem nachzelaͤben: rechtgeſchaffen, vnd in Goͤttlicher 
Schrifft gegruͤndt Gottsdienſt zepflantzen vnd uͤben: der Menſchen Sa⸗ 
tzung (damit man Gott vergeben eeret) vßzeruͤten: So haben wir mit 
wolbedachtem einhaͤllem Rhadt, ein gemein Geſpraͤch vnd Diſputation, 
allhie in vnſer Statt Bern zehalten, angeſechen: vnd deßhalb verruͤmpte 
zyt beſtimpt, namlichen naͤch ſten Sontag nach dem Nuͤwen Jars tag, 
ſchiereſt kommend, ſol jederman zuͤ nacht an der Herberg ſyn: nach⸗ 
uolgenden tagen die Diſputatz zuͤ vollfuͤren. Zu welcher wir erſtlich 
beſchriben haben, die vier Biſchoffen, mit namen den von Conſtans , 
*) Abgedruckt nach dem in Bern ſelbſt aus geangnen gedruckten Exemplar. 


WEE OT e. VE AI EEE I IL SBP en a4 A 225 bt FOLLOW LE; hg 224 I er 


ho 
— Y 8 
22 — 


* 


Nee. 


vi Set 


SIRE 


; 2 04 e r 6 a get ” 
PRETTY © 25244 — >. as t 


2 * # 
_ R 
n 


396 


Baſel, Wallis, vnd Loſen, deren Biſtumb, ſich in vnſer Stett vnd Land 
ſtrecken, Daß die ſelben in eignen Perſonen, vsn wegen jh2s Ampts, 
als obezſt Seelſorger vnd Hirten, die ſy wellen geachtet vnd gehalten 
werden, allhie erſhynen, vnd jr Gelerten im Wert Gottes mit jnen 
bringen, vnd zediſputieren anhalten, vnd keins wegs vßblyben, by 
verlierung alles deß, ſo ſy Biſchoffliches Ampts, vnd Wirde halb, 
hinder vns ligen haben. Demnach ſo iſt allen vnd jeden vnſern lie⸗ 
ben getruwen Eydgnoſſen vnd Pundtgnoſſen, von Stetten vnd Lin: 
dern, Schrifftlich verkuͤndung zuͤgeſandt, jhr Gelerten, Geiſtlich vnd 
Weltlich, welcher Parthy ſy doch, deß Gloubens halb, anhengig ſyend, 
vff die Diſputatz zuͤueroꝛdnen, vnd abfertigen. Ob mit Gottlicher hilff 
vnd gnad, gemeine Eydgnoßſchafft, ſo vorhin mit Eydspflichten, ſo 
wyt ſich lyb vnd Gut, Land vnd Luͤt, erſtreckt, vereinbaret iſt, Ouch 
in Einifeit deß waren Chriſtenlichen Gloubens, vnd rechtgeſchaffen 
Gottsdienſt moͤcht gebracht werden: damit ſamenthafft die Eer Gottes 
vorab, vnd demnach gemeiner Chriſtenheit wolfart gefuͤrdert, vnd er⸗ 
halten wurd: vngeachtet, gehalten Diſputation zuͤ Baden im Ergew. 
Dann vns vnnd uͤch dernhalb nit gnuͤg beſchechen, ſo vns off vilfaltige 
nachwaͤrbung, die Acta derſelben wie ſy in die Faͤderen geredt, nit 
haben mogen verlangen. Ouch nuͤtdeſtminder in zweiung defi Glou⸗ 
bens beharzet wirt. Wir wellen aber hiemit nit vermeinen noch ver⸗ 
ſton, bemelt vnſer lieb Eyd vnd Pundtsgnoſſen, gemeinlich, noch ſon— 
derlich, zit haltung deß, ſo off gedachter Diſputas beſchloſſen wirt, 
zebezwingen, noch ſy von jrem fuͤrnaͤmmen zetrengen. So denne, haben 
wir gar eigenlich beredt, vnd entlich beſchloſſen, das in diſem Geſpraͤch, 
kein andre Geſchrifft, dann beyder Nuws vnd Alts Teſtaments, ſo Bib⸗ 
liſch genempt wirt, vnd Gottes Wort iſt, ſtatt hab vnd gelten ſoͤlle: 
ſonder das bloß, klar, vnd luter Wort Gottes, hierin anzogen, vnd 
gebrucht: vnd daß es mit Leer verſtand vnd vßlegung, welich doch die 
ſyen, nit ſoͤlle uͤbergwaltiget, noch erluͤtert werden. Allein Bibliſch 
Geſchrifft mit Bibliſcher erklaͤrt, vßgeleit, verglychet, vnd die dunckle 
mit der heiteren erluͤchtet: Ouch niemands daruͤber, dann allein die 


Goͤttlich Geſchrifft ſich ſelbs, zeurteilen hab: die dann das richtſchyt, 


ſchnuͤr, Grundveſte, vnd einiger Richter deß waren Chriſtenlichen Glou— 
bens iſt. Daruff vnd nach, ein jeder Chriſtenmenſch, ſyn Glouben 
vnd vertruwen richten, ſetzen, vnd buwen ſol. Aller menſchen thant, 
kluͤgheit, ſpitzfuͤndigkeit, eigen guͤtduncken, vnd meinung, hindan geſetzt. 
Vnd damit angeſechne Diſputation, deß thogenlicher volſtreckt werde, 
wellen wir von uͤch allen vnd jedem in ſonders, gehept haben, das jr 
mengklichen, ſo ſich harzuͤ verfugen wil, fruͤntlich empfahind, haltind 
vnd laſſind, vnd keinerley beleidigung weder on Lyb, noch an Guͤt, 


397 


weder mit Worten noch mit Wer>en zuͤgeſtattind. Dann wir jederman, 
Froͤmbden vnd Heimiſchen, fry ſicher geleid, frid vnd volkommen ſiche⸗ 
rung, har zi vns, vnd widerumb hie dannen, an ſyn gewarſamme, 
als wyt vnſer Gebiet vnd Herꝛſchafften langend, hiemit zuͤgeſagt haben, 
vnd veſtenklich halten wellen. Vnd ſidtmal, gegenwuͤrtig Geſpraͤch, 
fuͤrnemlich vns vnd uͤch zu guͤtem, ouch zu vnderrichtung, entſcheid, 
vnd vereinbarung geordnet: Wellen das all Pfarzer, Seelſorger, die 
ſo ſich predigens vndernemmen, vnd all ander Geyſtlich oder Weltlich, 
der Seelſorg, vnd hirtung, der Schaͤfflinen Chriſti fuͤrgeſetzten, die in 
vnſeren Stetten, Landen, vnd Gebieten wonhafft ſind, wellich Parthy 
ſy doch halten, ſich har vff die angeſatzte Diſputatz verfugen, vnd Ge⸗ 
ſpraͤch haltind, by verlierung jhrer Pfruͤnden. Vnd damit mengklich 
der Schlußreden, ſo man diſputieren wirt, erinnert ſye, vnd ſich guͤter 
zyt daruͤber beradten moͤg, ſchicken wir uͤch dieſelben hiemit zuͤ. Daby 
fo laſſen wir allen anderen Prieſteren vnd Leyen, ſo zu diſputie ren ſich 
vnderſtan welten, fryen zuͤgang, das zethuͤn moͤgen. Wyter ſo haben 
wir zu formklicher ynleitung, vnd fruchtbarem vßtrag diſers Geſpraͤchs, 
fuͤrſehen, das niemandts Geiſtlich noch Weltlich, welicher, oder wan⸗ 
nen har er ſye in diſer Diſputatz vnderſtande noch fuͤrnemme, Vnzucht, 
Vffrur Zan> noch Hader, vnnd keinerley Gwalt, Schmach noch La⸗ 
ſter, weder mit worten noch thaͤdtlich, zevolbringen, ſonders jedermann 
ſich tugendtlich, fruͤndtlich, vnd lieblich erzeige, vnd halte, Als lieb 
jedem iſt, vnſer vngnad vnd ſchwaͤre Straff, an Lyb vnd Git zi vers 
myden. Das ouch jedermann ſo diſputieren wirt, fry, vnuerholen , vn⸗ 
uerſpert ohn alle ſorg, die Warheit gereden doͤrff, vnd niemands dar⸗ 
umb foͤrchten noch entſitzen ſoͤlle. Doch das alle ſchaͤldt, vnd Schmutz⸗ 
wort, ouch vnnuͤtz haͤdriſch Geſchwaͤtz, damit die Warheit verduncklet, 
vnd vndertru>t, vnd die zyt verloren wirdt, vermitten blyben. Vnnd 
was dann vff ſoͤlicher Diſputatz, mit Goͤttlicher Bibliſcher Geſchrifft 
(als oblut) bewaͤrt, bewiſen, erhalten, abgeredt, angenommen, vnd 
hinfuͤr zehalten gemehret, vnd beſchloſſen wirt, das ſoll ohn alles mit⸗ 
tel vnd widerſagen, krafft, vnd ewig beſtand haben: Ouch wir vnd 
jhr, dem geſtrachs nachkommen vnd gelaͤben, einanderen daby, alles 
vermoͤgens (als vil Gott gnad gibt) handhaben, ſchuͤtzen vnd ſchirmen, 
vnd niemands vnder vns vnd uͤch geſtatten, darwider zereden, practi⸗ 
cieren, thin noch handlen, heimlich noch offenlich, das zi hinderſtellung, 
vnd enkrefftigung, deſſelben reichen moͤcht, ſonder das fuͤr vns vnd vn⸗ 
ſere ewig nachkommen, ſtaͤt, veſt, vnuerbrochenlich getruͤwlich zehalten, 
all ſuͤnd, argliſt, geuerd, vßflucht, ſchirm, hilff, vnd was hie wider 
ſin moͤcht, vßbeſchloſſen. Deß zi vrkund, ewigem beſtand, vnd gewar⸗ 
ſame, mit vnſerm vffgetrucktem Secret ynſigel verwahret. Beſchehen 
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Sontag, den ſibenzehenden tag Wintermonats. Nach der Menſchwer⸗ 
dung Chriſti Jeſu vnſers Heilands, gezallt, tuſent, fuͤnffhundert, zwen⸗ 
tzig vnd ſiben Jahr. 

Vber diſe nachuolgend Schlußreden, wellend wir Franciſcus Kolb, 
vnd Berchtoldus Haller, beid Predicanten zi Bern, ſampt anderen 
die das Euangelium verjechend, einem jeden, mit Gott, antwurt vnd 
bericht geben, vß Heiliger Bibliſcher Geſchrifft, Nuͤws vnd Alts Tes 
ſtaments, vff angeſetztem Tag zk Bern, Sonnentag nach Eircumciſio- 
nis, jm Jar. M. D. XXVIII. 

I. Die Heilig Chriſtenlich Kilch deren einig Houpt Chriſtus , iſt 
vß dem Wort Gottes geboren, im ſelben belybt ſy, vnd hoͤrt nit die 
Stimm eines Froͤmbden. 

II. Die Kilch Chriſti machet nit Geſatz vnd Bott ohn Gottes Wort, 

Deßhalb all Menſchen Satzungen, ſo man nempt der Kilchen Bott, 
vns nit wyter bindend, dann ſy in Goͤttlichem Wort gegruͤndt vnd 
botten ſind. 
III. Chriſtus iſt vnſer einige Wyßheit, Gerechtigkeit, Erloͤſung vnd 
Bezalung fiir aller Welt Suͤnd, Deßhalb ein anderen Verdienſt der 
Saͤligkeit, vnd gniig thin fix die Sund bekennen, iſt Chriſtum vers 
ldugnen. 

111. Das der Lyb vnd das Bluͤt Chriſti waͤſenlich vnd lyblich in 
dem Brot der Danckſagung empfangen werdind, mag mit Bibliſcher 
Geſchrifft nit bybracht werden. 

v. Die Maͤß yetz im bruch, darinn man Chriſtum Gott dem Vat⸗ 
ter, fuͤr die Suͤnd der Laͤbendigen vnnd Todten, vffopffere, iſt der Ge⸗ 
ſchrifft widrig: dem aller Heiligoſten Opffer, lyden vnd ſterben Chriſti 
ein Leſterung, vnnd vmb der mißbruͤchen willen, ein Gruͤwel vor Gott. 

VI. Wie Chriſtus iſt allein fuͤr vns geſtorben, alſo ſol er ein ei⸗ 
niger Mitler vnd Fuͤrſpraͤch, zwuͤſchen Gott dem Vatter, vnd vns 
Gloͤubigen, angeruͤfft werden. Deßhalb all ander Mitler vnd Fuͤrſpraͤ⸗ 
chen vſſerthalb diſem zyt anzeruͤffen, von vns ohn grund der Gſchrifft 
vffgeworffen. 

VII. Das nach diſem zyt kein Faͤgfuͤr in der Gſchrifft erfunden 
wirt. Deßhalb all Todendienſt , als Vigil, Seelmaͤß, Seelgraͤt, Si⸗ 
bend, Trißgoſt, Jahrzyt , Amplen, Kertzen, vnd derglychen, vergeblich 
ſind. 

VII. Bilder machen zf vereerung, iſt wider Gottes wort, Nuws 
vnd Alts Teſtaments: Deßhalb wo ſy in gefahr der vereerung fuͤrge⸗ 
ſtelt, abzethuͤnd ſind. 

IX. Die Heilig Ee, iſt keinem Stand verbotten in der Geſchrifft, 
ſonder, Huͤry vnd Vnkkſchheit zk vermyden, allen Standen botten. 
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X. Diewyl ein offenliher Hürer, nach der Geſchrifft, im waren 
Bann, ſo volget, das Vnkuſhheit vnd Hkry, der Ergernuß halb, 
keinem Stand ſchaͤdlicher, dann Prieſterlichem. 

Alles Gott vnd ſynem Heiligen Wort zk ehren. 


218. Zũrych gibt gleyt allen ſo vf die Diſputation gen Perun 
\ faren wöllend, vermanet ouch die iren dahin zu reyſſen. 


Za Zuͤrych vnd an allen den orten, da man das heilig Evangelium 
prediget, lopt mencklich Gott, vnd was diſer diſputation, alls die one 
alle gfaar vnd vffſatz, gantz fry vnd chriſtenlich angeſaͤhen was, faſt 
froo, vnd gab Zuͤrych ein fry geleyt darzuͤ, durch ire Statt vnd Land, 
vermanet ouch die iren dahyn zu reyſen, luth des getruckten vßſchry⸗ 
bens das hieryn geſetzt iſt. 

Wir der Burger meyſter Radt vnd groß Radt, ſo man nempt 
die zweyhundert, der Statt Zuͤrich, thiind kund, vnd bekennend offen⸗ 
lich mit diſem brieff. Demnach die Frommen, Fuͤrſichtigen, Wyſen, 
Schultheiß, Klein vnd Groß Raͤdt, der Statt Bernn, vnſere ſonders 
guͤt fruͤnd, vnnd getruͤw lieb Eydgnoſſen, vngezwyflet guter Chriſten⸗ 
licher getruͤber meynung, nit allein ſich ſelbs, vnd jre biderben vnder⸗ 
thonen, zfigehdrigen vnd verwandten, vor zwytracht, widerwertigem 
verſtand, vnd zweyſpaltung des gloubens, zebewaren vnd zuͤuerhuͤten, 
ſonders ouch den waren verſtand, rechts, Goͤttlichs, Euangeliſchen 
wort vnd glantzes fuͤrzebringen, vnd in der Chriſtgloͤubigen menſchen 
hertzen deſt fuͤrer zi erwecken, Ein gemeyn Geſpraͤch vnnd Diſputation 
in jr ſtatt Bernn zk halten, angeſechen, Namlich Sonntags naͤchſt 
nach dem Nuͤwen jars tag, ſchiereſt kommende, nachts daſelbs an der 
herberg zk erſchynen, vnd zuͤ nachfolgenden tagen, die Diſputation zuͤ 
volfuͤren, wie dann jr gmuͤt, vnnd was ſy harz verurſache, in einem 
beſonderen Truck gnuͤgſamklich vnd klarlich gemeldet wirt. Das wir 
daruff, als liebhaber Goͤttlichs worts, ouch frides, ſuͤn, ruͤw, vnd 
eynigkeyt, damit das deſt bas an die hand moͤg genommen, vnd gefuͤr⸗ 
dert werden, So, die eer Gottes vorab, vnd demnach gmeyner Chri⸗ 
ſtenheit wolfart vfnen vnd fuͤrderen mag, Allen vnd yetlichen, geyſtli⸗ 
chen vnd weltlichen, Fuͤrſten, Prelaten, Ebten, Edlen vnd vnedlen, 
hochs oder niderſtands, froͤmbden vnd heymſchen, wo oder in wellichen 
orten vnd enden, die wonhafft oder geſeſſen, Ouch wie ſy mit jrenn 
gebuͤrlichen Titeln, vnnd namen jrer wirde vnd waͤſens, geruͤmbt oder 
geheyſſen ſin ſoͤllend, So vff obbeſtimpte gen Bern angeſechne Diſpu⸗ 
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tation geordnet werdent, oder ſunſt vmm - Diſputierens oder zfilofens 


willen ſich daſelbs hin verfuͤgen wellend, Vnſer offen, fry, ſicher 


Gleyt vnd troſtung habend gegeben. Bund gebend jnen ouch ſoͤlichs 
hiemit ſampt vnnd ſonders wuͤſſentlich vnd in krafft diß brieffs, Alſo, 
das ein yetlicher mit ſinem lyb, hab, vnd gut, ouch dieneren vnnd 
verwandten, durch vnſer ſtatt Zuͤrich, ouch ander vnſer Oberkeyt, Her⸗ 
ligkeit, Landtſchafften, Gericht vnd Gebiet, vff. obangezeygte Diſputa⸗ 
tion gen Bern kommen, ryten, gan, wandlen, vnd baſſieren, vnd 
nach verſchynung ſoͤlicher Diſputation vnd geſpraͤchs widerumb, durch 
die obuermelt vnſer Statt vnd Landſchafft, an ſin gwarſame keren ſol 
vnd mag. Der gſtalt das jnen ouch jren dieneren vnd verwanten (ſo 
verr ſy ſich ouch gleytlich haltend, vnd vnder den vnſeren dhein prattik, 
anſchleg, oder boͤß verſamlungen zu vffruͤr vnd vngehorſame, oder ſchwe⸗ 
cherung vnſerer vor vßgangnen gebotten reychende, machind) Einich 
widerdrieß, ſchmach, -arx ,, oder beleydigung, nit fol begegnen oder zuͤ⸗ 
gefuͤgt werden. Wir gebietend ouch haruff veſtenklich, vnd iſt vnſer 
ernſtlich will vnd meynung, das alle vnd yetlich vnſer obere vnd vn⸗ 
deruoͤgt, weybel vnd andere amptluͤt, deßglychen vnſer Stetten, Lan⸗ 
den, vnd Gebieten, ynwoner, binderſaͤſſen vnd vnſerer verwaltung, 
zfigehorig, niemants vßgeſchloſſen, ſoͤllich Gleyt war, ſtaͤt, vnd erlichen 
haltind, dem nachkomind, vnd nuͤtzid darwider mit worten oder wer⸗ 
cken, thuͤgind vnd handlind, ſo dem zu abbruch vnd verletzung moge 
dienen, So lieb einem yeden ſyg, vnſer ſchwaͤre, herte ſtraff vnd vn⸗ 
gnad zuͤ vermyden. Vnd als wir von frids vnnd ruͤwen waͤgen, yes 
ein guͤte zyt daher jro vilen, welliche dem Goͤttlichen wort aͤben fraͤ⸗ 
fenlich ſich widerſetzt, darwider geredt, vnd groß vnruͤw gemachet, 
oͤberſechen habend, Iſt vnſer entlich meynung, vnd wellend von den⸗ 
ſelben, die ſygind geyſtlich oder weltlich geheyſſen, gehept haben, das 
ſy ſich vff obangezeygte Diſputation gen Bern, in jrem koſten verfuͤgind, 
vnd alda jr widerwertig, ſpitzfuͤndifeit yntraͤg vnd gepraͤch, erhaltind, Oder 
aber fuͤrterhin ruͤbig, vnd jrer worten deſt hehuͤtſamer ſyen, ouch jnen 
das gfallen laſſind / So wir pe; zu zyten als ein Chriſtenliche Oberkeit, 
mit güůtem Radt, nach vermoͤg des worts Gottes, ſetzend, ordnend, 


vnd erkennend: Dann wo das nit beſchechen, vnd die ſelben widerwer⸗ 


tigen von jrem fuͤrnemmen nit ſtan, wurdind wir ſy vß erheyſchung 
der noturfft vnd billigkeit ruͤwig machen, vnd ye nach gſtalt der ſach 
ſtraffen. Es iſt ouch hiemit vnſer anſechen, vnnd wellend guͤtlich zuͤ⸗ 
laſſenn, das die Pfarꝛer allenthalb in vnſern Stetten, Graffſchafften, 
Herſchafften, Gerichten vnd Gebieten, geſeſſen, ſo des luſt -habend, 
vnd es gern thin: wellend, vff jren oder jrer vnderthonen koſten, wol 
vff obgedachte Diſputation kommen moͤgind, doch das , ſy daheymen jre 
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Kilchen in mitler zyt der, gebuͤr nach verſechind. Vnd des alles zf 
warem, veſten, vnd rechtem vrkund, beſtannd vnd ſicherheyt, So ha⸗ 
bend wir ſoͤlich vilbenampt vnſer vergleytung, erkantnuß vnd anſechen, 
mit vnſer Statt Zuͤrich vffgetrucktem Secret ynſigel, verwaren, vnd 
den vnſeren allenthalben, ſich darnach wuͤſſen zi richten, zuͤkommen 
laſſen. Mittwuchen nach Nicolai, Nach Chriſtus geburt, gezalt fuͤnff⸗ 
zehen hundert zwentzig vnd ſiben jar. 


219. Wie die andern ort ſich gägen der diſputation gehallten, 
vnd inſonderheyt die 5 oder 8 ort ſy zi ſchwellen vn; 
derſtanden. 


Den Stetten Baſel, Santgallen, Byel, Muͤllhuſen, geſiel angeſchla⸗ 
gene diſputation wol. Glaris, Solenthurn, Schaffhuſen vnd Apenzel, 
lieſſends ſin, ſatztend ſich nit faſt dawider. Aber Lucern, Vry, Schwyz 
Bnderwalden, Zug vnd Fryburg, nachdem ſy ouch pff die diſputation 
gen Bern beruͤfft worden, ſazend ſy ein tag an, zu Lucern, vor Thoma, 
entſatztend ſich faſt bel ab der Berner fuͤrnemmen. Wie man erler⸗ 
nen mag vß dem Schryben das ſy ab diſem tag gen Bern ſchicktend, 
in namen der 8 orten (wiewol Glarus vnd Solenthurn nit daryn 
gewilliget) Des fuͤrnemmens die angeſaͤhen diſputation zl ſchwellen. 
Ires Schryben volgt ietz hernach. 

; Vnſer fruͤntlich willig dienſt, ouch was wir Eeren vnd guts ver⸗ 
moͤgend bevor, Fromm fuͤrſichtig wys ſonders guͤt fruͤnd vnd getruwen 
lieben Eydgnoſſen. Demnach ir vergangner tagen vnſern herꝛen vnd 
Oberen den 8 orten vnd yedem inſonders geſchriben mitt oͤberſchickung 
oͤwers Radtſchlags der diſputation ſo ir in oͤwer Statt Bernn zuͤ hall- 
ten fuͤrgenommen. Welchs vnſere herꝛen vnd oberen mitt allem ynhallt 
verſtanden vnd warlich nitt minder ſchraͤcken, dann verwunderung darab 
empfangen, was doch oͤch vnſere lieben Eydgnoſſen zu ſoͤmlichem be⸗ 
wegt vnd verurſachet zů diſputieren ſoͤmlich artickel vnd Schlußreden 
in 9werem Radtſchlag fuͤrgenommen, welche doch nitt alein vnſer her⸗ 
zen. vnd oberen, ouch vns, ſunder vor kurtzer zyt, nitt zwey iar ald 
minder, verſchinen, oͤch ſelbs wir wollen oͤwer vnd vnſer frommen 
Ehriſtenlichen alltvordern geſchwygen, gantz wider alle erbarkeit, wider 
Chriſtenlich ordnung vnd Satzung, ouch wider vnſer allt harkummen 
vnd geſchworne puͤndt fin, geſchetzt vnd geachtet hettend, vnd wirz noch 
achtend. Ger] And 7: He 5 * 
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Aber wer koͤndte anders gedaͤncken, dann das ir (alls wir beſor⸗ 
get, Gott ſye es klagt) vwern nuͤwen vffruͤriſchen argen predicanten 
den zoum zf lang gelaſſen, zuͤvil gloubens gaͤben, vnd das die $< 
dahin gebracht habend, das ir ſoͤmlichs fuͤrgenommen: damitt ob ſy 
durch ſoͤmlich mittel irer Niderlag vnd verlurſts, ſo ſy zuͤ Baden vff 
der Eerlichen diſputatz erlitten, da die krafft vnd glaſt der warheit vnd 
der heyligen geſchrifft ſy alls blind v den herd geſchlagen, widerum 
mitt erdichtem ſchyn ettlichen waͤg verkleyben vnd ein farw anſtrychen 
moͤchtend. 

Item iſt doch och lieben Eydgnoſſen vnuerborgen wer die Diſpu⸗ 
tation zu Baden anfaͤncklich hab haͤlffen anſchlahen darzuͤ radt ſtuͤr 
vnd hilff gaͤben, niemandt anders dann die 12 ort der Eydgnoſchafft. 
Warlich darinn ir nitt die minſten ſunder ſtraͤngiſten vnd ernſtlichiſten 
find gewẽſen, das ſoͤmlich diſputation far ſich gang vnd gehallten werde. 
Ir hand ouch fur andere zu tagen daruff trungen vnd begaͤrt, alls 
man das noch wol in Abſcheiden ſindt. Vnd wiewol ettlich ort vnder 
vns, vnd der meerteyl keiner diſputation bedoͤrffen, dann wir mitt ge⸗ 
meiner Chriſtenlicher kylchen, vnd wie vnſere vordern, vns das wol 
benuͤgen laſſen haͤttend, wie es an vns kummen iſt: nuͤtißminder die⸗ 
wyl ir 9nd ettlich ort mer pff ſoͤmlich diſputation getrungen, ſo habend 
wir daryn bewilliget: vnd iſt alſo ſoͤmliche diſputation mitt radt hilff 
vnd zlithiin der 12 orten, ouch mitt bewilligen vnd zuͤlaſſen der Bi⸗ 
ſchoffen der geiſtlichen oberkeit vnd waͤchterſchafft ſo feer ſy in vnſer 
Eydgnoſchafft reicht vnd gadt, fir hand genommen, daruff vil gelerter 
eerlicher luͤth beruͤfft vnd kommen: Darby ouch der 12 orten erſamme 
Botſchafften geweſen ſind. Vad wie ſoͤmliche diſputation ſo loblich eer⸗ 
lich ſicherlich, das iſt nitt alein v< vnd vns, ſunder gemeiner Tuͤtſchen 
Nation nun wol eroffnet vnd vnuerborgen, Gott habe lob. Wir Eyd- 
gnoſſen bedoͤrffend vnd woͤllend vns ouch deren nit beſchaͤmen, ſunder 
beruͤmen, vnd, ob Gott wil, allwaͤgen lob vnd Eer haben. Vwer 
Bottſchafft iſt ouch von anfang biß zu end — gebliben 
vnd haͤlffen volenden. 

Aber das ir v< hernach ein vnwillen geſchoͤppft vmm das och 
der Exemplaren eins der diſputation nitt hat moͤgen verlangen, vnd 
dardurth vermeint oͤch von diſer diſputation zu Sundern, das mag by 
einem yeden verſtaͤndigen ermaͤſſen werden, och nitt gnuͤg vnd gar kein 
vrſach fin, dorumm och alſo zu ſunderen vnd abzuͤſtan. Angeſaͤhen das 
andere Ort der Eydgnoſchafft, eben alls gern alls ir der Buͤchern eins 
— Es hat aber by den 12 orten nie moͤgen das meer 

werden, ſunder was allwaͤg das meer worden das iſt geſchaͤhen : wie 
ir dann des alles noch wol yngedenck vnd bericht ſind. | 


Dorumm lieben Eydgnoſſen, wo ir ſelbs der ſach vnd dem handel 
wie die Diſputation zu Baden ſich erhept vomm anfang biß zum end 
ergangen eigentlich nach gedencken, vnd beſonder ermaͤſſen vnd trachten 
woͤllend alls wir die 7 ort vnſer Bottſchafft v} den pfingſtmontag imm 
1526 iar vergangen by oͤch gehept was da gehandlet vnd ergangen, 
was vnſeren Botten zu Antwort worden, was ir vnd die öwern von 
Statt vnd Land zuͤſamen geſchworen, ond worumm ir vns verfiglet 
abſcheyd gaͤben, die wir noch wol behaltend. Wenn ir nun das alles 
zi hertzen faſſend vnd erwaͤgend, ſo babend wir $< fir fromm eerlich 
redlich Eydgnoſſen vnd biderb luͤth, ir werdint ſelbs gedenken, das 
vns verwurderen vnd mißfallen nitt vnnodt tht, vnd das 9< oͤwer 
fuͤrnemmen vnd ſoͤmlich vngeſchickt vngemaͤß artickel ůwers Radtsſchlags 
ſelber mißfallen vnd erFennen werdent, das ſoͤmlichs wider die diſpu⸗ 
tatz zu Baden, wider den Eydt von Statt vnd Land geſchworen, wi⸗ 
der die Beſigleten abſcheyd, ouch wider vnſer vnd wer puͤndt, vnd 
wider gemeine Chriſtenliche kylchen ordnungen vnd Satzungen iſt, vnd 
das och vnd den dwern ouch vnſern Herten vnd oberen, vnd den 
iren duch gemeiner vnſer Eydgnoſchafft gar nut guͤts darus erwachſen, 
ſunder zů groſſem nachteyl ſchand, ſchaden, zk vffrür emboͤrung vnd 
allem vble dienen moͤchte. Gott der allmaͤchtig woͤlle öch vnd vns vor 
ſoͤmlichem behuͤten. 

Deßhalb getruwen lieben Eydgnoſſen, ſo wir Eydgnoſſen einan⸗ 
deren ſchuldig ſind vnd pflichtig vor ſchaden vnd vnfal, vnd vor allem 
dem ſo vns vnerberlich vnd oͤbel anſtodt zu warnen vnd verhuͤten, da⸗ 
rumm wir nachmals vß bruͤderlichen trawen meynung vnd gliten her⸗ 
tzen bewegt ſind, oͤch zum fruͤntlichiſten vnd allerhoͤchſten anzuͤkeren, vnd 
alles deß zk erinneren, ſo wer vnd vnſer forderen ye leydts vnd liebs 
mitt einandren erlitten, vnd ob vnſer forderen oͤwern fordern, ye lieb 
dienſt vnd guts gethan, ir lib vnd laͤben zuͤ inen geſetzt habend das 
ir deß nachmalen gedaͤncken, die allten truͤd vnd lieb, ſo 9wer altvor⸗ 
dern zuͤ den vnſern gehept, wer blut erwermen, 9wer hertz vnd gmuͤt 
gagen vns bewegen vnd beſitzen laſſen, das ouch vnſer herzen vnd 
oberen gaͤgen och zu thun begirig vnd geneigt find. So hoffend wir 
vngezwyfflet ir werdent vnſer anſkichen bitt vnd begaͤren glitwillig em⸗ 
pfahen, vnd des gewaͤren gantz ring vnd licht ſchetzen, vnd och ettlich 
faſt wenig lichtferig frdmbd herkumend perſon, nitt alſo in wider willen 
gaͤgen vns in truͤbſelifeit angſt vnd nodt bewegen vnd flir2en laſſen: 

Bud iſt das vnſer fruͤntlich brüderlich vnd das ernſtlichiſt bitten 
begaren vnd erforderen an och zum aller höchſten. zum erſten das ir 
von ſbunlicher wer fuͤrgenommen diſputation gaͤntzlich abſtan, vnd die 
vaderwegen laſſen, vß vrſachen ob vnd nach? rzellt. Zum andern ob 
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ir by dem Eyd ſo ir vnd die dwern von Statt vnd Land geſchworen 
vnd by dem beſigleten abſcheyd vns den Siben orten gaͤben blyben, 
dem gelaͤben vnd ſtatt thin, vnd das ir v} naͤchſten tag zu Lucern 
vff Sontag vor dem Nuͤwen iarstag angeſetzt ſin wirt der 8 orten 
Radtsbotten, dorumm vwer Bottſchafft ald geſchrifftlich luter vnd red⸗ 
lich antwort gaͤben woͤllind. Zum dritten ob doch all vnſer ernſt flyß 
muͤey vnd arbeit nuͤt erſchuſſend, dann das ir mitt der diſputatz fuͤrfa⸗ 
ren woͤltend, alls wir doch nimmer verhoffend vnd oͤch des beſſern 
vertruwend, das ir dann bwere Ampter zu $< wider vff ein beſtimp⸗ 
ten tag vor der diſputation beruͤffen vnd beſammlen, vnd vns den tag 
by guter zyt verkuͤnden, ſo werdent vnſer herzen vnd oberen ir bott⸗ 
ſchafft · zu $< ſchicken, vnd mitt oͤch vnd den oͤweren nut anders reden, 
dann was der erbarkeit zimpt vnd vns nottuͤrftig vnd angelaͤgen iſt: 
vnd ob Gott will oͤch vnd den weren ouch vns vnd den vnſeren vor 
groſſem vnfal vnd ſchaden ſin, züů guͤtem zu friden vnd ruͤwen dienen 
wirt. Dann vnſere herꝛen vnd oberen ouch wir ye achtend vnd ver: 
meinend, das die notturfft erfordere, ob ir ye in ſoͤmlichen Articklen 
vnd Stucken, ſo ir von Statt ond Land zuͤſamen geſchworen, ir vns 
brieff vnd Sigel gaͤben habend, enderung thuͤn woͤlltend, das dan 
ſoͤmlichs ir mitt ſampt den weren, ſo mitt oͤch das zuͤ hallten ange- 
nommen vnd geſchworen habend thin ſoͤllend. 

Ouch moͤchte by v< vnſere lieben Eydgnoſſen vnd von den 9we- 
ren ettlich vngeſchickt reden fuͤrgan, Ja ir woͤltend von ettlichen orten 
nitt beuogtet, nitt geregiert, nitt geleert noch zum glouben gezwungen 
werden, mitt me worten. Ach lieben Eydgnoſſen es iſt vnſern Herꝛen 
vnd obren noch vns nie zi: ſinn noch gedancken kummen. Wir beg: 
rend oͤch weder zu regieren noch zuͤ beuogten. Wir tringend vnd 
zwingend v< zu keinem nuwen glouben. Alein iſt vnſer Herꝛen vnd 
oberen ouch vnſer begaͤr vnd meynung, das ir vnd wir by einanderen 
blyben, mitt einandren hußhaben vnd regieren, wie oͤwer vnd vnſer 
alltuordern, in dem waren allten Chriſtenlichen glouben, in welchem 
glouben oͤwer vordern vnd ir zi groſſen eeren landen vnd luthen kum⸗ 
men, in welchem glouben ouch oͤwere vorderen zuͤ vnſern vorderen in 
puͤntnuß kummen vnd Eydgnoſſen worden ſind, in welchem glouben 
swer vnd vnſer vorderen, ouch ir vnd wir vil eerlicher Sig erlangt, vnd 
vnſere find zum dickern mal oͤberwunden handt. Gott hab allwaͤg lob 
vnd danck. By ſoͤmlichem glouben vnd by der gemeinen Chriſtenlichen 
kylchen begaͤrend wir zů blyben, vnd bittend Gott von hertzen der woͤlle 
oͤch durch fin gnad verhuͤten vnd bewaren, das ir oͤch nitt alein von 
vns den 8 orten, ſunder vil me von der gantzen Chriſtenheit vnd ge⸗ 
meinſamme der Chriſtenlichen kylchen nitt ſuͤnderind vnd abtraͤnnind ſun⸗ 
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der zä verlichen das ir wie öwere fromme alltuordern bliben vud $< 
hallten wollind, alls fromm handtueſt glit Chriſten, vnd alls redlichen 
Eydgnoſſen zuͤſtadt. Dann warlich lieben Eydgnoſſen nitt einer Statt, 
nitt einem gantzen land, nitt einem koͤnigrych, gezimpt ouch das nitt 
gwallt vnd macht hat, anderung in dem Chriſtenlichen glouben zk thin, 
ſunder die gemeinſamme der gantzen Chriſtenheit ſol ſoͤmlichs verwall⸗ 
ten vnd handlen. Vnd ob ir glich wol moͤchtend ſpraͤchen, nun habend 
doch die 12 ort ouch ein diſputation gehallten. Iſt war, wir bittend 
aber v< ir woͤllend zum erſten betrachten das die 12 ort der Eydgno⸗ 
ſchafft, ſoͤmlich Diſputation zuͤ Baden nitt dorumm fuͤrgenommen, das 
ſy wider gemeine Chriſtenheit vnd Chriſtenliche kylchen, nuͤt entlichs zuͤ 
beichlieſſen, ſunder alls ſy die Diſputation angeſaͤhen vßgeſchriben vnd 
verkuͤndt, allwaͤg vorbehallten vnd ſich proteſtiert habend, Ob ettwas 
v} der Diſputation ald ſunſt zu tagen von ruͤwen vnd friden waͤgen 
angeſaͤhen vnd gemacht wurde, daß doch ſoͤmlichs nitt anders beſtan 
ſoͤllte, dann vff ein gmein Chriſtenlich Concilium. Was dann daſelbs 
angeſaͤhen vnd beſchloſſen wurde, daruon woͤltind ſy ſich nitt abſuͤndern. 


Darby ſo woͤllind ir eigentlich erwaͤgen die 7 artickel vnd Schluß⸗ 


reden zuͤ Baden fuͤrgenommen vnd diſputiert, das ſoͤmlichs, nitt wider 
die gemein Chriſtenlich kylchen, nitt wider Chriſtenlichen verſtand des 
heyligen Gottsworts, ſunder mitt der kylchen vnd in der heyligen ge⸗ 
ſchrifft fundiert ſind. Aber ſo ir bwer artickel fuͤrnemmend vnd beſaͤ⸗ 
hend, iſt ſoͤmlichs dem fuͤrnemmen vnd handlung der 12 orten nitt 
glych, ſunder gantz widerwertig: diewyl ir oͤch mercken laſſend, was 
by oͤch angeſaͤhen vnd beſchloſſen, das ſol vnd müß zu ewigen zyten 
gehallten werden. Das doch hart zu horen iſt. Dann ſo ir oͤwer ar⸗ 
tickel raͤcht ergruͤndent, ſo werdent ir wol mercken, ob die mitt oder 
wider gemeine Chriſtenheit, vnd ob die der Eerberkeit frommkeit vnd 
Chriſtenlichem laͤben, alltem harkummen vnd waͤſen gemaͤß ſyend oder 
nitt. 

Ob aber ir vnſer lieb Eydgnoſſen och zuͤ ſoͤmlichem öͤwerm vnge⸗ 
maͤſſen fuͤrnemmen bewegen vnd vrſachen laſſen woͤlltend der geiſtlichen 
Oberkeit vnd regiment, ouch die mißbruͤch, damitt zum teyl wir leyen 
ettlicher maaß beſchwert vnd oͤbergriffen ſind. Das kann oͤch von ö werm 
vnbillichen fuͤrnemmen nitt entſchuldigen. Dann ir wuͤſſend das wir 
vns zum dickern maal nitt minder dann ir des becklagt, vnd zu vil 
tagleiſtungen erbotten hand, mitt oͤch vnd andern Eydgnoſſen von allen 
orten daruͤber zuͤ ſigen, radten vnd zu haͤlffen, damitt wir der oͤber⸗ 
fluſſigen beſchwerden vnd mißbruͤchen entladen, vnd damitt mittel waͤg 
geſuͤcht wurden: alls ouch die Biſchoff fruͤntlich vnd guͤtwillig mitt vns 
ynztilaſſen vnd zi volnſtrecken erbotten habend. Dorum lieben Eyd⸗ 
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gnoſſen wir der mißbruͤchen vnd beſhwarden anderer geſtallt abkummen 
moͤgend, dann mitt ſuͤnderung vnd abfallen von gemeiner Chriſtlicher 
kylchen vnd der ganzen Chriſtenheit. - 
Hierumm lieben Eydgnoſſen ir woͤllind alle ding wol ermaͤſſen vnd 
vorhin bedenken, ſo zwifflet vns nitt, ir werdint hie rinn och gaͤgen 
vns bewyſen alls wir vns dann zki 9< verſaͤhend vnd getruͤwend. 
Groͤſſer froͤud vnd gefallen moͤchte vnſern herren vnd Obern ouch vns 
von oͤch ietz zi mal nitt begegnen. Dieſelben, ouch wir woͤllend oͤch 
deß niemer me vergaſſen vnd vmm oͤch vnd die oͤwern alle zyt bereit 
vnd willig ſin zuͤ beſchulden vnd zk verdienen. Vnd begaͤrend hieruff 
das ir vns v} ſoͤmlich vnſer Schryben, guͤt luther entlich antwort 
gaͤben vnd züͤſchicken woͤllend vff obengeſetzten tag, damitt ſich vnſer 
herzen vnd Oberen ouch wir darnach wyter wuͤſſind daryn zuͤ ſchicken. 
Wyter lieben Eydgnoſſen alls dann ir in 9werem Schryben begaͤrt 
die perſonen ſo vff die diſputation kummend zi vergleyten. gaͤbend wir 
oͤch die antwort, das vnſer herꝛen vnd oberen vertruwend, ir ſtandint 
von oͤwerem fuͤrnemmen ab, das es dheines vergleytens bedoͤrffen 
werde. Ob aber ye anders es nitt geſyn moͤchte, diewyl dan vnſer 
herꝛen vnd Oberen nitt moͤgend wuͤſſen wer die perſonen ſind ſo ferꝛ 
inen dann dieſelben genempt, ſo werdent vnſer herzen vnd Oberen 
darnach aber thuͤn nach geſtalt der ſach. Es moͤchtend aber ettlich 
perſonen ſin, die vormals vnſerem gleit, das wir inen pff die beſte 
ſicherheit gaͤben vff die diſputag gen Baden zuͤ kumen, nitt vertruwt, 
ſunder vns vnd vnſer geleit ſchmaͤchlich veracht vnd verſpottet habend. 
Denſelben werdent vnſer herzen vnd Oberen, wo ſy zuͤ gebieten habend , 
kein ſicherheit zuͤſagen vnd kein gleit gaͤben. Darnach wuͤſſe ſich yeder⸗ 
man zu richten. Vermeinend ouch wir habend deß fuͤg vnd glimpff. 
Wir woͤllend v< ouch nitt verhallten, ob glych wol ir mitt der 
diſpu tation fuͤrfarend, das vnſer herꝛen vnd Oberen des einhallig ſind 
von den 8 orten vff ſoͤmlich diſputation nieman zi ſchicken, noch daruff 
zu kummen bewilligen. Das woͤllend alſo im beſten vernemmen. 
Datum vnd mitt vnſer lieben Eydgnoſſen von Lucern Secret beſchloſſen, 
vff Mitwuchen vor Thoma apoſtolj. Anno domini 1527. 
Diſer orten der Eydgnoſchafft namlich Lucern Vry Schwytz Vn⸗ 
derwalden ob vnd nidt dem wald Zug Glaris Fryburg vnd So⸗ 
lenthurn Radtsboten ietzt vff diſem tag zi Lucern verſamlet, 
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220. Antwort des Schnldheyſſen kleinen vnd groſſen radts der 
Statt Bernn, vff die vßgangne miſſive der 8 orten Pott- 
ſchaſſten zu Jucern verſammlet, an ſy geſchriſſtlich gelangt 
vnd demnach in vil truckten büchlinen vnßgeſpreitet. 


Vnſer fruͤntlich willig dienſt ſampt was wir eeren liebs vnd guts 
vermoͤgend zuͤuor. Fromm fuͤrſichtig fuͤrnemm Erſam, wys inſonders 
guten fruͤndt vnd getruwen lieben Eydgnoſſen. Vns iſt von 9wer vnd 
anderer bwer vnd vnſer lieben Eydgnoſſen der Siben orten Radtsbott⸗ 
ſchafften naͤchſt zuͤ Lucern verſampt, ein miſſiue zuͤkummen, derſelben 
wir vch ein abgeſchrifft hierinn verſchloſſen, oͤberſaͤndent, mitt fruͤntli⸗ 
chem begaͤren vnd hoͤch ſtem er manen, ir die, ſampt diſer vnſer antwort 
daruͤber vnverdroſſenlich vernemmen woͤllind. 

Erſtlich alls der ſelb brieff anfangs maͤldet, ir habind vnſern radt⸗ 
ſchlag fuͤrgenommner Diſputation by vns, mitt ettwas ſchraͤcken vnd 
verwundern empfangen, dorumm das in demſelben ettlich artickel vnd 
Schlußreden begriffen, die wider alle erbarkeit wider Chriſtenliche ord⸗ 
nung vnd ſatzung, wider die geſchwornen puͤndt, vnd allten harkummen 
ſyend. Getruwen lieben Eydgnoſſen wir haͤttend vns anders zuͤ v< 
verſaͤhen, dann das ir vns der geſtalt mitt vorgericht angetaſtet vnd 
der vn erbarkeit gezigen. Dann warlich das wir des geſpraͤchs halben 
fuͤrgenommen, habend wir Chriſtenlicher meynung zuͤ der Eer Gottes 
gethan: verhoffend ouch nitt die geſchwornen puͤndt damitt einicher wys 


geſchwecht noch verletzt haben, ſunders gaͤbend oͤch zuͤ raadten, Ob 


ſoͤmlich oͤwer Botten tratzlich vnd hochmuͤtig ſchryben, den ſelben puͤnd⸗ 
ten gemaͤß ſye. 

Das aber vnſere pre dicanten vns zuͤ ſoͤmlichem geſpraͤch verurſa⸗ 
Set, dar durch ſy ires niderlags vnd verlurſts zu Baden erlitten, wi⸗ 
derumm zu kommen, vnd ir Sigloſe damitt wider bringen »nd ettlicher 
maaß verferwen moͤchtind. Getruwen lieben Eydgnoſſen, ir ſoͤllend 
vns nitt darfuͤr achten, das wir den grund vnd verſicherung des raͤcht 
geſchaffnen vrallten Chriſtenlichen gloubens vnd goͤttlicher warheit, vff 
einiche menſchen ſetzen noch hefften. Das wir aber vnſern predicanten 
den Zoumm ze lang gelaſſen, koͤnnend wir in vns ſelbs nitt finden, 
wie das zuͤgangen, ir wollind dann achten das wir dardurch vbel ge: 
faͤlet, das wir allenthalben in vnſern Stetten Landen vnd gebieten, 
das Gottswort vnuerſpert habend laſſen predigen vnd vßſpreyten. 

So denne getruwen lieben Eydgnoſſen, das die diſputation zu 
Baden mitt vnſerem wuͤſſen radt zuͤthuͤn vnd hilff volzogen, koͤnnend 
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wir nitt abred ſin. Welche parthy aber da oben oder nider gelaͤgen, 
wie ſich ein yeder daruff gehallten, was da gehandlet, ſind wir deß 
nitt eigentlich bericht, wir woͤllind dann dem glouben gaͤben, der die 
Acta der ſelben Diſputation, ſampt vor vnd beſchluß red, getruckt bat. 
Das wir nitt wol thuͤn koͤnnend. Dann er der Eeren vnd des glou⸗ 
bens nitt wertt iſt. Wo vns aber vß vnſer vilfalltig erſuͤchen, der 
Origi nal buͤchern eins veruolget were, haͤttend wir darus erlernen moͤ⸗ 
gen, was warem allten Chriſtenlichen glouben, raͤcht geſchaffnen vnd 
mitt göttlicher warheit bewarten gottsdienſten gemaͤß were, vns des 
ouch benuͤge ! vnd ſettigen, vnd filicht vnſer gaͤgenwirtig geſpraͤch vn⸗ 


derlaſſen. So aber ye das nitt gefin moͤgen vnd wir in den truck nitt 


bewilliget, darzu vns defi off mengen tagleiſtungen entſchloſſen habend: 
dem allem nach ſich die zwyſpaltung fuͤr vnd fuͤr gemeeret hat, hat 
vns fruchtbar zů fin beduͤcht ein gemein geſprach zi hallten, die Seel⸗ 
ſorger vnd predicanten in vnſern Landen vnd gepieten, ſampt den Bi⸗ 
ſchoffen zuͤ beruͤffen: nitt das wir vnderſtandint einich aͤnderung ze 
thuͤnd in vnſerem allten heiligen Chriſtenlichen glouben in den 12 ar⸗ 
ticklen verfaſt, vnd von vnſern vorellteren beckent, ſunders dem truͤw⸗ 
lich nach zuͤkummen, den, alls frommen Chriſten zuͤſtadt ſchuͤtzen vnd 
ſchirmen ouch handthaben, vnd vns dhein waͤgs von der waren heili⸗ 
gen Chriſtenlichen kylchen, dero houpt Chriſtus Jeſus vnſer heyland 
iſt, ſunderen. Dann ſo wir in vnſerem radtſchlag by goͤttlichem wort 
vnd warheyt, deß ſich one zwyfel, obgemelte heilige kylchen halltet 
vnd troͤſt, begaͤrend zi blyben, werdent wir vns darus mitt hilff vnd 
gnad Gottes nitt traͤngen laſſen. Alein die beſchwerdten, vermeint 
vnd vergaͤblich gottes dienſt mißbruͤch vnd derglychen irꝛthumm, vnder 
dem ſchyn vnd namen der Chriſtenlichen kylchen, doch vſſerthalb goͤtt⸗ 
licher warheit, durch die, ſo ſich geiſtlich genampt, yngetruckt, vnd 


dem armen einfalltigen menſchen yngebildet vnd vffgeladen, werdent 


wir mitt hilff vnd gnad des allmaͤchtigen vnd bericht ſines heyligen 
worts, hindanſetzen vnd verbeſſeren. Darzi vns alein die Eer Gottes, 
vnſer vnd der vnſern Seelen Heyl, hertzlich begar frides ruͤw vnd eis 
nikeit, verurſachet, trybt vnd noͤtiget, ſo doch die langwirigen betruͤg 
vnd mißbruͤch, darinn die menſchen vß vermaͤſſenheit eigens guͤtdunckes, 
gefallen, an tag kummen, ond vß goͤttlicher gnad vnd barmhertzikeit, 
niemandts verborgen ſind. 


Hierumm getruwen lieben Eydgnoſſen vns vnbillicher wys zugelegt 


wirt, wir woͤllend von gemeiner Chriſtenheit vnd Chriſtenlicher kylchen 
abtraͤtten: es ſye dan das ir die gemeine Chriſt enheit und Chriſtenliche 
kylchen ſchetzend vnd achtend die, ſo ſich der menſchen Satzungen vnd 
Ordnungen, one grund goͤttlicher geſchrifft yngeſetzt gebruchend vbend 
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vnd Halltend, oder die ſo ſoͤmlich ordnungen dnd Satzungen ouch Cere- 
monien angericht habend, das wir doch nitt vermeinend, das ir noch 
dhein Chriſtenmenſch alſo geſinnet ſyend. | 
Deßhalb wir der vnerbarkeit, vnbilliches vnzimliches vngemaͤſſes 
vnd vnredliches fuͤrnemmens one grund der warheit vnd onverſchulter 
ſach, anzogen vnd beſchuldiget werdent, ſo wir doch obe rmaͤldt geſpraͤch, 
vß vermaͤlten vrſachen fuͤrgenommen, vnd oͤ wer gelerten ſampt den 4 
Biſchoffen Chriſtenlicher Bruͤderlicher truͤb vnd meinung beſchriben 
habend, mitt erbieten wo dieſelben oder ander vns vnſer Seelſorger 
vnd predicanten vß goͤttlicher warheit vnd mitt dem wort Gottes irꝛ⸗ 
thumbs bewyßtend vnd beſſers vnderꝛichtetend, demſelben ſtatt zfi thin 
vnd zu volgen vnd niemandts zum glouben zu zwingen. Dann der fry 
vnd vngezwungen ſin ſol, vnd ſo vil gegloupt, alls Gott gnad gipt. 
Fuͤrer getruwen lieben Eydgnoſſen, ſo vns hieuor mermals vnd 
aber diſer zyt, der Eydt vff den pfingſtmontag des 26 iars fuͤrgehall⸗ 
ten wirt, vns desſelbigen zi erinnern. Deßglychen der verſiglet Ab⸗ 
ſcheyd wiewol wir och noch anderen antwort daruͤber zů gaͤben ſchul⸗ 
dig: fuͤgend wir oͤch doch zfi vernemmen, das ir vns an dem ort zu 
raͤchtfertigen habend. Dann das wir mitt den vnſeren handlend thuͤnd 
vnd laſſend, des habend wir gewallt vnd macht glimpff raͤcht vnd 
fuͤg, vnd ir noch niemandts vns 9vþid darin zu reden, noch dawider zi 
handlen, beſonders was den glouben beruͤrt. Nun iſt war, das vff bes 
malten pfingſtmentag, wir vns zuͤſamen gefuͤgt, vnd die vnſern von 
Statt vnd Land beruͤfft habend: iſt dozfimal beſchaͤhen von wagen 
ſchwebender loͤuffen, die eben ſorglich vnd gefarlich warend, vnd ha⸗ 
bend vns mitt den vnſern vereinbaret vnd einenn Eyd geſchworen, des 
gloubens vnd nitt der pundten halben, ſunders one meldung derſelben, 
ouch one ſchaden vnd denſelben vnvergriffenlich vnd dheins waͤgs och 
noch andern vnſern lieben Eydgnoſſen, dozuͤmalen, geſchworen verpflicht 
noch verbunden zů glouben, was ir oder ſy glouptend. Der vermaͤldt 
Abſcheyd gibt ouch das nitt zu, der öweren Botten worden, ſo do zu 
malen, on das!, vnd vnberuͤfft, by vns warend, filicht imm beſten, 
das wir v< vnd inen danck ſagend. Das wir aber vns domalen, alein 
mitt den vnſern vnd niemandts anderm, vereynt habind, mag darus 
fundtbar ſin, das vnſer lang mandat, ſo vor lang iſt vßgangen, vnd 
den vnſern zu geſchickt, was der ſelben zyt verlaͤſen worden, vnd 
darnach zii hallten geſchworen, vnd der ſelben handlung, bemelten 
Botten, vff ir pittlich anſuͤchen, ein verſigleter Abſcheyd gaͤben, mitt 
der meynung alls ir vnd ander verſtand. Demnach hat ſich zuͤtragen 
das vil mee vnradts vnruͤw zwytracht vnd mißhaͤll vß ſoͤmlichem Eyd 
dann frid pnd ruͤw ouch eynifeit erwachſen. Dardurch wir verurſachet 
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vns vnd den vnſern zu gliten, ſölichen Eyd abzfilaſſen, vnd vnſer erſt 
getruckt Mandat, imm 1528 iar vßgangen, widerumm an die hand 
zu nemmen: das nun mitt vnſerm gunſt wuͤſſen willen vnd annem⸗ 
mung, des vil meeren teyls der vnſern von Statt vnd Land beſchaͤ⸗ 
hen iſt. Bnd wir duc. die vnſern des glimpff eer fag vnd raͤcht, ge⸗ 
wallt vnd macht, one menckliches yntrag, habend. Verhoffend ouch 
das ſoͤmlichs vnſern Eeren vnuerletzlich ſye, ſunders deren mencklichen 
hiemitt wol bewaret, deß vnuerꝛuckten willens gaͤgen mencklichem, ie 
geſchwornen puͤndt, vermoͤg des Buͤchſtabens getruwlich zu hallten, 
vngezwyffleter zuͤuerſicht, ir gaͤgen vns des gelichen gaͤg en vns geſin⸗ 
net vnd bereits willens ſyend. 

Doch wollend wir niemandts zwingen das oder yhens zuͤ glouben, 
diſen oder andern gottsdienſt zuͤ volnbringen: ſo doch die puͤndt ſoͤm⸗ 
lichs nitt züͤgaͤbend, vnd nitt vermoͤgend: ouch ſich nitt vff den glou⸗ 


ben, ſunder alein off lib vnd guͤt, vnd nitt wyter ſtreckend. Das 


aber oͤwer vnd vnſer alltuorderen in glychem glouben in die puͤndt, 
vnd geſchworen fruͤntſchafft zuͤſamen kummen vnd alſo loblich harge⸗ 
bracht habend, moͤgend wir das nitt widerſpraͤchen: was ſy aber imm 
hertzen gehept, iſt niemandts, dann alein Gott offenbar. Wo ſy aber 
zu iren zyten, des. Antichriſten betrugs vnd falſchs, alls ir vnd wir 
bericht, werend ſy, one zwyfel, nitt ſo lang in dem yrꝛthumm bliben: 
Deßglycben ir vnd wir vil ee zur erckantnuß des waren Chriſtenlichen 
gloubens kummen, vnd die vermeinten geiſtlichen vns nitt ſo lang ver⸗ 
fuͤrꝛen laſſen. Deß mencklicher alein mitt dem gnügſamcklich oͤberzuͤget 
iſt, das gar wenig Chriſten. den Roͤmiſchen applas (wir geſchwigend 
ander verfuͤrungen) mer ſchetzend. 

Hierumm getruwen lieben Eydgnoſſen laſſend oͤch vnſer Chriſten- 
lich ynſaͤhen nitt ſo vnbillich beduncken vnd nitt alſo zuͤ arg legen. 
Dann wo wir vnbilliher vnd vnchriſtenlicher wys handletend, ſtuͤnde 
oͤwern eeren vil me zk oͤwer gelerten vns zu ze ſchicken, dann ye- 
mandts das gleit abziiſhlahen, vnd den ͤwern zuͤ vns zu fummen, 
verbieten zi dem das oͤch Eydtspflichten halb gepuͤrt, vns bruͤderlich 
vnd getruͤwlich zu beſchuͤtzen ſchirmen vnd handthaben, by dem, das 
wir mitt Gott vnderſtand, Chriſtenlich fuͤr zu nemmen vnd zu handlen, 
wider die, ſo vns an dem end, ettwas yntrags vnd hinderung zuͤſtatten 
whlltend. Def wir ouch $< hiemitt in krafft der geſchwornen puͤnd⸗ 
ten, wann es zo beſchulden fame, ermanet, vnd von oͤch verſaͤhen vnd 
getrdſten ſoͤllend. Dann das wir von fuͤrgenomner Diſputation abſtandint, 
werdent wir vmm dhein ſach thuͤn, ſunders alles das vns Gott ver⸗ 
lihen hat, darſtrecken. 

So denne getruͤwen lieben Eydgnoſſen, alls wir in obbemeltem 
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Sthryben, ermanet werbent alles liebs vnd leydts ſo 9wer ond vnſer 
alltuordern mitt einandern gehept, ouch: aller liebe fruͤntſchaſſten ſo ſy 


einandern bewiſen. Vnd ons ettlich lichtuerig frdmbd harkummen pers 
ſonen, nitt alſo in widerwillen gaͤgen och in truͤbſelikeit angſt vnd 
nodt bewegen vnd fuͤrꝛen laſſen!, ſoͤllend ir deß verſicheret fin, das wir 


ſoͤmlicher guͤtthaͤten nimmer mer vergaͤſſen we rdent, ſunder alls vil vns 


muglich iſt, allen flyß muͤy koſten vnd arbeit ankeren, oͤwern vnd vn⸗ 
ſern widerwertigen, wider zu ſtraͤben: 9< hin widerumm ermanende 
deßglychen ouch zů thuͤndt, vnd beſonders den froͤmbden ſo wẽder vns 
noch gemeiner Eydgnoſſchafft guͤnſtig ſind, dheinen g louben gaben. 
Dann fuͤrwar vns beduncken will, ir vnd ander vnſer Eydgnoſſen, 
den froͤmbden die zerzuͤttung gemeiner Eydgnoſchafft ſuͤchend, ze vil 
vertruwend. Darus dann truͤbſal anxt vnd nodt entſtan moͤchte. Gott 
der allmaͤchtig ſye daruor. 

Wyter getruwen lieben Eydgnoſſen, vermerkend wir vß vil bes 
melten wer Bottſchafften Sch ryben, filicht vß oͤwer befalchen an vns 
ab iungſt gehalltner tagleiſtung zuͤ Lucern, gelanget, wie ir abermals 
vns ankerend, wo wir von vnſeren vngemaͤſſen fuͤrnemmen (alls ir 
ſpraͤchend) nitt ſtan wdlltend, alls dann vnſere Ampter zu vns vor 
der Diſputation zu beruͤffen, werdent dann ir vnd ander oͤwer vnd vn⸗ 
ſer Eydgnoſſen ir Bottſchafft zu vns ſchicken. Soͤllend ir wuͤſſen das 


vns ſoͤmlich anſuͤchen zum hoͤchſten befroͤmbdet, ſo wir 9< vnd ande⸗ 


ren ſoͤmlichs hieuor abgeſchlagen, vß vrſachen das es vnſer Oberkeit, 
ouch den geſchwornen puͤndten nachteylig vnd nitt gemaͤß, ouch wir 
die vnſern on oͤch wol koͤnnend beruͤffen, vnd mitt inen handlen das 
der erbarkeit vnd billikeit glychfoͤrmig. Vnd habend ſoͤmlich anmuͤtung 
von oͤch eben zi danck empfangen, wie ouch ir thin wurdent, wenn 
wir oͤch der wys erſuͤchtend. Dorumm woͤllend abſtan, vnd hinfuͤr 
defi nienan gedaͤncken. Dann ir gnuͤgſam hieoben erlernet habend wie 
wir vns vnd die vnſern des Eydts amm pfingſtmentag gethan, ent- 


laaden habend. | 


Ouch getruwen lieben Eydgnoſſen, alls ir vnd ander wer vnd 
vnſer lieb Eydgnoſſen der acht Orten vermeinend, wir habind verdrieß 
ab dem, das vns vngeſchift reden fuͤrkummen, daß die vnſern 
ſpraͤchind, Sy woͤlligd nitt von ettlichen Orten beuogtet ſin nitt ge⸗ 
lert, regiert, noch zum glouben gezwungen. Iſt nitt on, wir wurdent 
alls vngern von oͤch haben, das ir vns wyter dann die puͤndt zuͤgaͤ⸗ 
bend, erſuͤchen vnd wyſen ſoͤlltend, alls ir das von vns haͤttend, vnd 
wurdent das dheins waͤgs Eeren halb zu vns getroͤſten, vnd weß 
gleubens wir begaͤrend zi find, iſt oͤch hieoben, gnuͤgſamcklich anzeigt: 
oͤch zum oͤchſten ermanende, vus darby blyben zuͤ laſſen. Wiewol wir 
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41 
vertruwend die Botten ſo vff obgemaͤlten tag geſin, habind ſich filicht 


mer gwallts angenommen, dann inen aber beuolhen. 

Daß aber oͤch vnſer lieb Eydgnoſſen beduret, das wir in vnſerem 
Radtſchlag beſchloſſen, was zk end der Diſputation mitt goͤttlicher warheit 
erhallten vnd bewaͤrt, das ſoͤmlichs in die eewikeit durch vns vnd die 
vnſern gehallten ſoͤlle werden, ſol 9< nitt froͤmbd beduncken vnd vns 
nitt zi argem gemaͤſſen. Dann fuͤrwar ſo wirt das wort Gottes in 
ewikeit belyben, vnd alles das daruff gegruͤndet vnd gebuwen iſt wenn 
ſchon die ſo geiſtlich geſchetzt ouch welltlichen fuͤrſten vnd Herꝛen, dhein 
Concilia vorhin hie : ꝛor gehallten vnd noch hinfuͤr nitt hallten wurdent. 
Dann yedem Chriſten wol zu wuͤſſen iſt, das die Concilia das wort 
Gottes weder off noch abſetzen moͤgend: vnd naͤben dem ſelben nuͤt 
anrichten ſoͤllend, das dem nitt gemaͤß ſye. Hierumm nitt von noͤdten 
das wir off die Concilia wart ind noch daruff verharzind, ſunder des 
eewigen zliſagens vnd verheyſſe s vnſers Heylandts Jeſu Chriſti vns 
getrdſtind, vnd von ſinem heyligen wort nitt abtraͤttind. Der allmaͤch⸗ 
tig Gott woͤlle aller Chriſtenheit ſoͤmlichs verlyhen vnd damitt bewaren. 

Zuͤ beſchluß getruwen lieben Eydgnoſſen, bittend wir oͤch nochma⸗ 
len trungenlich, das ir allen geiſtlichen vnd walltlichen perſonen froͤmb⸗ 
den vnd heymſchen fry ſicher geleyt, durch 9wer Statt Land vnd Ges 
piet, zuͤ vnd von vns gaͤbend, ouch: den oͤwern nitt abſchlahind zu 
vns zi: fummend. Das wollend wir vmm öͤch bereits willens verdie- 
nen, vnd zi guͤtem nimmer meer vergaͤſſen. 

Bns langt ouch an, wie vilbemeldt Mißiue von Lucern vſgangen , 
da ſelbs in truck ſolle kummen: iſt v< vnuergeſſen was v} den tagen 
verſaͤhen, das ſoͤmlich gedicht die vnruͤwen moͤchtend gebaͤren, nitt truckt 
werdint. Harumm woͤllend dem vor ſin, ſunſt wurdent wir eeren halb 
verurſachet darwider ouch zu trucken. ; 

Das habend wir $< vff der vilbemaldten 9wer Botten ſchryben 
vnd anſinnen, antworts wys gliter meynung zuͤgeſandt, 9< fuͤrer in 
die ſach wuͤſſen zu ſchicken, vnd hinfuͤr oͤch, vor ſoͤmlichem tratzlichen 
ſchmaͤchlichen ſchryben zi verhuͤten. Hiemitt ſye die gnad vnd der frid 
Gottes mitt 9<, vnd vns allen. Datum vff Johannis euangeliſtä. 
Anno von der geburt Chriſti 1528. 

Wiewol in der truckten Miſſine der acht orten, acht ort benamp⸗ 
ſet, iſt doch offenbar das zwey ort, namlich Glaris vnd Solenthurn, 
za ſoͤmlichem brieff nitt verwilliget habend. Deßhalb diſe antwort 
ſy nuͤtzid beruͤren ſol. 
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221. Wie die 6 ort im vnwillen wider die Perner diſputation 
verhartend, vnd die von Fnzern geſtattetend Poctor Tho- 
man Murner ſchmächlich vnd ſchantlich ding, wider Jern 

zi ſchriben vnd trucken. 


—— 


Die s ort ſampt denen zs Fryburg, verharttend vf irem gefaßten 


unwillen, wider die von Bernn vnd ire angeſchlagne diſputation, vnd 
woltend weder den iren vff die diſputation erlouben, noch den froͤmb⸗ 
den einich gleyt zfiſagen. Vnd redt man ouch der orten gar ungebuͤr⸗ 
lich wider Bern, vnd alle die dem goͤttlichen wort anhangtend, mitt 
vil ſchmaͤhungen vnd trdwungen, das es ein beſondere Gottes gfthat 
was, das ſich kein vffruͤr erhuͤb. 

Es was ouch diſer zyt zuͤ Lucern, D. Thomas Murnar,, ein Bare 
fuͤſſer, prediger daſelbs, ein. verꝛuͤchter muͤnch boſer Eydgnoß vnd ein 
vnverſchampter leſterer, dem nut zuͤvil was, was ſchantlich vnd laſter⸗ 
lich was. Derſelb ſchreib ein Buͤchli wider der Berner Radtſchlag 
halltender diſputation, vnd ſetzt imm fuͤr diſen Tittel. Hie wirt an⸗ 
gezeigt das vnchriſtenlich frauel vngelert vnd vnraͤchtlich 
vßfruͤffen vnd fuͤrnemmen, einer loblichen Herꝛſchafft zuͤ Bern, 

ein diſputation zk hallten in irer gnaden Statt wider die gemein Chri- 
ſtenheit wider das heylig Gottswort, wider das Evangelium Jeſu 
Chriſti, wider die heiligen geſchrifften des nuͤwen vnd allten teſtaments, 
wider den waren allten vnd vngezwyffleten Chriſtenlichen glouben vnd 
wider alle menſchliche frommkeit vnd erbarkeit. Diſer Tittel iſt nitt ſo 
haͤfftig vnd grob, das buͤchli daruff volgend iſt noch vil wuͤſter. Alſo 
das nitt wol muͤglich iſt, das wuͤſtere geſchrifft vnder allen vnſtaͤtigen 
geſchrifften moͤge funden werden. Noch nuͤt deß minder geſtattet die 
Oberkeit die dozuͤmal zu Lucern war, das ſoͤmlich ſchantlich laſterlich 
Bich v ir Statt vßgieng. Dann zk end des wiſts was alſo getruckt, 
Getruckt in der Chriſtenlichen Statt Lucern imm Jar do man 
zallt 1527 vff den 8 tag des woͤlffmonats. Vnd hattend es alle 
verſtaͤndige eeren luͤth darfuͤr, der verzwyfflet muͤnch habe das alles 
gethan, vnwillen vnder den Eydgnoſſen zh meeren, vnd ſy zuͤletzt an 
einandren zu hetzen. 

Ich wil hernach nun etliche ſtuck 96 ermaͤllten Murnars buͤchli 
bie abſchryben, darus ein yeder Chriſt erlerne, wie vnruͤwig doch diſer 
zyt der Tuͤfel gewaͤſen, vnd wie er in all wys vnd waͤg verſkicht, die 
goͤttlich warheit zuͤ verhindern. 

B. 1. Facie 2 ſchript er alſo, die fruͤcht diſes gloubens find ſtd: 


D. Thomas 
antwort. 
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Oberkeit, die frommen allten raͤdt in Stetten entwelltigen,. ſchmachbuͤchli 
machen, die haͤnd in ; frdmbden kiſten finden, kylchen berouben, den 
büren nadelbendli vß maßgwanden ſchnyden, Silberne kruͤtz, kelch, 
monſtrantzen ſchmelzen vnd muͤntz darus ſchlahen, den pfaffen durch 
die huͤſer louffen , die fldſter ſtuͤrmen, verbrennen, maygen, da nie ge⸗ 
ſaygt was, vnd mitt kurgen worten nuͤt vnderlaſſen, das bißhar nitt 
were mitt dem hochgericht geſtraafft worden. Wer iſt ſo fromm von 
vatter vnd muͤter, der mich hie darff heyßen liegen, das diſes alles 
vnd noch tuſendmal mee ſchelmen vnd boͤß wichts ſtuck, von den nuͤw⸗ 
gloͤubigen ſyend geſchaͤhen. Sy thind imm aber raͤcht, vnd habendts 
von den 12 Botten geler net, die ouch mitt ſoͤmlichen ſtucken den Ebriſb 
lichen glouben habend v}gebracht. 

C. 1. facie 1. Diſe Kdger gryffend wider vns an thaͤtlich nd- 
mend vns huß vnd hoff vnd alles was wir mitt raͤchten tittlen beſi⸗ 
tzend, bruchend an vns die hohen gericht, verwyſend vns in das ellend 
G Latin Relegatio genampt) vnberuͤfft in das raͤcht, vnanklagt vnuͤber⸗ 
wunden, vnuerurteylet, O ir großen leſterlichen boͤßwicht, das $< 
die heylig Gotts gerdchtikeit ſchaͤnd an lib vnd an gut, wie vergdſſend 
doch ir oumaͤchtigen kaͤtzer, wer Eer vnd eyd, vnd alle menſchliche 
erbarkeit vnd alle Chrifienliche einikeit ſo gar klaͤglich. 

B. 3. facie 1. über der Berner 5. Schlußred ſchript Murnar 
alſo vnder anderem, Welcher fur fin Sond weder ruͤw noch leydt, 
bug , beſſerung noch widerker thun wil, der ſpricht, Chriſtus ſye all 
vnſer erloͤſung vnd bezalung. Vnd macht den wag zu der eewigen 
ſelifeit ſo wyt, das inn ein peder blind one alles anſtoßen traͤffen kan. 
Bud verdlenet das heymlich mitt fleiſch fraͤſſen amm Karfrytag, vnd 
mitt Hoſterfrowen ſchwechen, vnd wenn er vff die Alltaͤr Chriſti ſchyſt, 
die erutiſix vnd Bilder Jeſu Chriſti vnd ſiner werden muͤter ſchytet ) vnd 
verbraͤnt. O ir frommen lieben hepligen Gottes, wie hand ir mitt fo 
bertem ſtraͤngem laͤhen das hymelrych verdienet. Haͤttned doch auch ir 
gewuͤſt, das es Chriſtus fuͤr och alles gethan haͤtte, ſo: werend ir doch 
mol mitt dantzen in hymel kummen. 

Item $ber die 9 vnd 10 Schlußred B. 5. facie 2. Wer fin hiry 
gern wolt haben fry vnd vnſtraͤfflich, vnd imm geiſt fleiſchlich laben, 
der ſagt das die prieſter wyben moͤgind, vnd thut raͤcht, dann Chriſtus 
vnſer Herz: der erſt prieſter, hat doch | ouch ein frowen gehept. Ach 
Gott es ligt den güten Herzen in der hut, leg es inen imm haar fo 
ſchuͤr mans inen ab. Wer ſin eigen baßbeit vnd vnkuͤyſchheit wil be⸗ 
ſchoͤnen, der — _ mitt den hon ns die mitt iren 
9 ſpaltet. 
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koͤchinen z& den vneeren ſitzend, vnd ſagt es ſye beſſer er ſite mitt 
einer E elich en huren, dann mitt einer vneelichen. Es ſind faſt 
zwo hooſen eins tüchs. Alls ob er ſich mitt eines anderen draͤck 


mdge {dn machen. 


E. 2 · acie 1. Ich acht diſe Berner diſputation nitt alſo boch da# 


der gemeinen Chriſtenheit wblfart durch ſy gefuͤrderet vnd erhallten 
werde. Dann es iſt By Gott narzenwerck, vnd ettwan hdſfertiger 
goͤuͤchen vermaͤſſenheit. Das ließ ich ein gut par hooſen gaͤllten. Die 
diſputation zů Baden gehallten zeigt klarlich an das doctor hufiſhyn vnd 
Zwingli ertzkaͤtzer ſind in Cbriſtenlichem glouben, luth D. Eggens Acta, 
vnd das der niw; glouben ein diebſcher Eerloſer glouben ſye, luth D. 
Murnars Acta. 

D. 2 facie 4 et 2. biebar gen Bernn in die Kägerſchül werdent 
die Biſchoff wider Gottes ond S pauli gebott in eigner perſon beruͤfft 
von waͤgen ires Ampts. Aber vßgelouffen Muͤnich, vnd meyneidig 
gluͤptb ruͤchig pfaffen, vnd vſgelouſſne nunnen zu ſtraaffen, kaͤtzer zu 
vertryben, falſche vnchriſtenliche leeren abzüthuͤn vnd vß zuͤ ruͤten, 
darinn doͤrffend ſy ir Ampt nitt gebruchen: vnd werdent alein ires 
Ampts ermanet, das man ſy vnder die Kaͤtzer bringe, vnd ſy ver⸗ 
ſpotte vnd verlache. Werdent eben beruͤfft zü frbuden- der Mirtſchafft, 
wie der blind Sampſon, das er da vor finen finden hantzen ſollt, 
vnd die woͤlff, das iſt die kaͤtzer, ſoltend ein mal ein froadlj mitt den 
hirten haben. Das vnſer gnadiger Herz von Sitten der ein Betteiß ) 


iſt perſoͤnlich gen Bernn beruͤfft wirt, manet mich eben alis berkifte , 


man die kran cken imm Spittal zum dantz. Sy beruͤffend orch von 
Loſannen ein welſchen Biſchoff zk einer Tuͤtſchen diſputation in eigner 
perſon. Beruͤffend ouch vnſern gnedigen Herꝛen von Conſtantz in eig⸗ 
ner perſon, ein allten vnuermuͤglichen Herꝛen. Alein iſt oͤberig der in 
eigner perſon kummen moͤchte, wenn imm das Gott vnd der heilig 
paulus nitt verbotte vnſer gnaͤdiger Herz von Baſel, Was ſol er 
aber gen Bern kummen kaͤtzer zu ſahen. Sin gnad hat derſelbigen zu 
Baſel mer, dann imm lieb iſt, vnd dar} nitt erſt wyt darnach zu 
C an letſten facie 2. Ich weyß das in miner gnedigen Herten 
von Lucern brief ſtadt, daß ſy ite gelerten ſoͤllend gen Bern verordnen 
vnd ſenden in irem eignen koſten. Welches kind aber habed die von 
Bernn mir vß touff gehept, das ich min gaͤllt ſol vmm irer dorheyt we- 
gen alſo verzeren? Ich bin min laͤptag ouch ein Nar? —— ſo 
fraͤuel ward ich nie, das ich zu miner nartheit yemandts beruͤffte, das 
er miner dorheit zuͤſaͤhe in —— Vad ob gy * 
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OF ith die angeſetzte diſputation zü Bern ein Narty hieß, fag ich mitt 
gemeiner Chriſtenlicher kylchen, L das dheine Chriſten of erden ye grds 
ßere dorheit thaͤtend. 

Vnd bald darnach vff das laden Capitonis vnd Buceri die Murs 
narn gen Bern beruͤfft zi diſputieren, redt er, do ir mich ſo gern by och 
hattend, worumm kamend ir in hundert kuſend Tuͤffel namen, nitt gen 
Baden, dahin vns die 12 ort gemeiner Eydgnoſchafft beruͤfft hattend. 
Das ich oͤch denocht nie verwiſſen hab, vnd ietzt verwyſſend ir mir 
ſo hoch, das ich nitt in die Winckel zu och in die Katzer kunkelſtubeten 
ſchluͤff. Ich bin ein kind der gantzen gemeinen Chriſtenlichen kylchen, 
und hab mitt oͤwerem kaͤtzer draͤckwerck nuͤt zuͤ ſchaffen. 

Das und derglichen noch vil me ſchript in gemelltem buͤchlj diſer 
vnerſchampt huͤp penbuͤb vnd lichtfertiger Scurra vnd verzwyffleter Bru⸗ 
der Ruſch der Murnar wider Statt vnd Land zu Bern, ia wider alle 
gloͤubigen. Ließ ſich ouch des muͤnchiſchen fraͤuels nitt vernuͤgen, ſun⸗ 
der gieng hin, vnd truckt zu Lucern vorgemellten vnd verſchribnen der 
8 orten brieff oder miſſiue, an die von Bern, diſer diſputation halben, 
geſendt vnd ouch deren von Bern Antwort vff die Miſſiue: und macht 
daruͤber ein ſchantlich Coment, das er nitt minder dann imm erſt ge⸗ 
mellten buͤchlj die Statt Bern, ia alle gloͤubige one alle eer hallt, 
vnd redt was imm nun in das vnreyn laſter Muul kam. Zu end deſſen 
ſtuͤnd ouch getruckt, Getruckt in der Chriſtenlichen Stattlzů Lucern. Anno 
1529. Vnd namm vernuͤnfftige eerliebende luͤth wyt vnd breit wunder, das 
doch niemandts in der Statt Lucern was, noch ouch in anderen orten, 


der dem hergeloffnen verꝛuͤfften muͤnch ſoͤmlich ſchad vnd laſter wider⸗ 


ſprach. Der Titel luthet, Ein oßle gen vnd erklaren des vn⸗ 
fruͤntlichen ſpoͤttiſchen vnd vnchriſtenlichen vnd vngeſaltznen brieffs, der 
Herꝛſchafft von Bern, durch Doctor Thomas Murnar vßgelegt vnd 0 
verſtan gaͤben. 

Da die von Bernn in irer Antwort erzellend was ſy zuͤ der diſpu⸗ 
tation getrungen habe, die Eer Gottes, der Seelen Heyl ſagt daruff 
Murnar E 2. facie 1. Das iſt das ſchmaͤr, damitt man den evange⸗ 
liſchen puntſchuͤch ietzt 9 iar geſchmirwt hat. Es ſind luter deckmentilj, 
den armen einfalltigen zu verblenden. Die von Bern ſoͤlltend wol ei⸗ 
nen finden der da doͤrffte ſagen, das ſy die kloͤſter zu bevogten, der 


geiſtlichen guͤter an ſich zů ziehen, zyns raͤndten guͤllten ſtifftungen eyd 


vnd haß gaͤgen den geiſtlichen ſy zu ＋diſen vnchriſtenlichen dingen 
verurſachet, vnd nitt die Eex- n vnd noch ettwas me hernach 26 
ſagen. of 

E. 3. farie 2 vnd E..4. lacie 1. „Die verſchribnen dichten wyſend 
vnß das „ eerloß ſind, zeigend an ire ſtraaffen mit dem hoch⸗ 
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geriht. So nun die Berner one alle abred ſind Cager worden, 
luth der erkanntnuß der rachten, ſol es nitt alſo vbel ver drieſſen, 
ob man ſy vnerber hieſſe. Ich hab kein erbern Caͤtzer geſaͤhen. 
Darff ein Cu ein flaͤckli haben, darff man ſy ouch blümi nemmen. 
G. 1. facie 2. Ich ſag das die von Bernn vnd alle die des 
nuͤwen eerloſen gloubens ſind, nitt alein von der gemeinen Chri⸗ 
ſtenheit abgefallen ſind, ſunder ouch von einer vralten Eydgnoſchafft. 
Dann ſy den Eyd abgethan hand durch den puncten die heiligen be- 
traͤffen. Sy ſind ouch nitt me Eydgnoſſen, vnd habend verloren alle 
geraͤchtikeit die ſy hattend in krafft des vrallten Eydts. 6. 2. ſacie 1. 


Ich ſag ouch das die Berner gefallen ſind von der Oberkeit aller irer 


vnderthanen, die inen nitt me ſchuldig ſind zu gehorſammen. II. 2. 
facie 1. Vnd das ichs kuͤrtze bezuͤgend eerloſe boͤßwichtiſche werck ein 
falſchen glouben. So iſt vwer glouben felſcher, dann dheiner off er- 


terich ye kamm. Dann ir doch bißhar nuͤt vnderwagen gelaſſen habend, 


das die groͤſten Schelmen vnd Buͤben off erden bißhar nitt gethan 
habend, vnd das bißhar nitt were mitt den hochgerichten amm galgen 
geſt rafft worden. 

Venner Manuel der allt hat ein Schimppfflich gedicht gemacht, 
wie die Maͤß geſtorben, vnd iren fruͤnden ir guͤt verteſtamentiert, in⸗ 
ſonders dem D. Murnar das Alltertuͤch. Da ſchript Murnar zuͤ End 
ſines Comments oͤber der Herzen von Bern Antwort off die Miſſiue 
der acht ogten (obgemelt) gaͤben. Man hat mir das Alltertiich zuͤgeteylt. 
Worumm habend ir mir nitt den guldinen kelch zuͤ kuͤnigsfelden zuͤge⸗ 
teylt, oder der foniginn von Hungern guldinen Tiſch, oder anders das 
ir da one alles raͤcht, der loblichen Stifftung der Herꝛſchafft von Oe: 
ſteriych hingenommen habend, vnd die ſelb koͤnigcklich Stifftung berou⸗ 
bet. Was ſol ich mitt dem alltartuͤch anfahen? Ir habend $< faſt 
mitt Diſputieren bemuygt, In welcher vwer 10 Schlußreden habend 
ir funden, das ir alſo macht habend kylchen vnd kloͤſter zuͤ berouben? 
Iſt aber ye die Meß geſtorben, ſo teyl ich v< den felch Sack zi, 
das ir die geſtollnen kelch daryn derbaͤrgind, v} das nitt yederman ſaͤhe, 
das ir doch den kylchen alſo vnchriſtenlich vnd laſterlich, die kelch vnd 
gotts zierden entfroͤmbdint ſtaͤlind vnd roubind. 

Der glychen noch vil hat vilermaͤllter Murnar in diſen ſinen bey⸗ 
den buchlinen wider die von Bern offentlich getruckt, vnd ward nit 
des weniger von denen von Lucern vnd anderen 4 orten geliebet, hoch 
vnd wol gehallten. Vnd ſunſt hat er noch andere Schantliche buͤchli 
wider die Statt Bern laſſen vßgan alls des Allten Baͤren teſtament. 
Des Baͤren zanbraͤchen. v. ſ. w. 
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222, Wenn die Orgelen Zürych in dem Minſter abgebrochen 
| worden. 


Die Orgelch in den kylchen find nitt ein beſonders allts werck, in⸗ 
ſonders in diſen Landen. Diewyl ſy dann ouch nitt wol ſtimmend mitt 
der Apoſtoliſchen leer 4 Corinth 14 ward Zurych die orgelen in dem 
groſſen munſter , des 9 decembris, in diſem 1527. iar, abgebrochen. 
Dann man fuͤrohin weder des geſangs noch orgelens in der kylchen wolt. 


223. Wie die Statt Conſtantz ein Purgrächt mitt Zürych machet, 
darin bald darnach onch Pernn kamm. 


I; Conſtantz in der Statt, darinn der Biſchoff ſampt den Thomher⸗ 
ren, pfaffen vnd Muͤnchen, deren ein gar groſſe anzal was, groſſen 
Der gwallt oͤpt, vnd ein gantz widerwertig waͤſen was, wider die heylige 
— Euangeliſche Leer, warend nuͤt des minder prediger die das Euangelium 
predigetend, vnd ſich dem Wychbyſchoff Melchior Vattlj, dem Bruͤder 
Anthonio pyrathe, vnd andern widerwertigen, dapffer mitt Schryben 
vnd predigen widerſatztend. Vnd warend diſe namlich Doctor Johans 
Zwick, Meiſter Ambroſy Blauͤrer, Joannes Wanner, Joannes Spray⸗ 
ter, Jacobus Windner, Alexius Bertſche, Barthlome Metzler, all⸗ 
Conſtantzer. Vnd bracht ir gefliſſen predigen vnd arheiten, das ſy zyt⸗ 
lich mitt Gott angehept vil frucht vnder der Burgern fuͤrbringen. Die 
geiſtlich genampten gultend ouch nitt mee, ſo vil, wie ettwan. Sy 

flagtend ſich ouch groͤßlich der nuwerung, wie ſy die namptend. 
Die pfaffen Nach langem huͤb das groß Stifft vnd die pfaffheit vff, vnd zog 
969 binwaͤg von Conſtantz gen Zell Veberlingen, Moͤrſpurg. Da lieſſend 
ſy ſich mitt irem waͤſen nider. klagtend traͤffenlich ab der Statt Con⸗ 
ſtantz, das die Statt des biſch offs halben vnd von der geiſtlichen vil⸗ 
faltigen practicken waͤgen in gefar ſtuͤnd, vnd ye laͤnger ye me vnradts 
vnd ſorg vff ſy wuͤchs. Sy ward in allerley wag getraͤngt vnd ge” aret. 
Burgracht Soͤmliches bewegt die Conſtanger nachtrachtens zuͤ haben, wie ſy 
Con gang iren ſachen thitend, vnd wie ſy ſic vnd ire Statt in friden vnd ris 
und Zü rych. wen bewaren moͤchtind. Derhalben ein guͤte Zyt in ſtille mitt der Statt 
Zuͤrych, von waͤgen eines verſtandts vnd guter fruͤntſchafft vnd nach: 
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purſchafft, gehandlet, zk letſt ouch die in ein Burgraͤcht, eben zf der 
zyt gefaſſet ward, alls man von der Berner Diſputation handlet. Vnd 
wirt aller handel vß nachuolgender Copy des Burgraͤchten zwuͤſchen 
Zuͤrych vnd Conſtantz verſtanden. 


Copy vnd Abſchrifft des Burgrechtsbrieff zwuͤſchen 
beiden Stetten Zurich vnd Conſtantz gemacht vnd 
vffgericht. ) 


Wir die Burgermeiſter, Klein vnd Groß Raͤth, auch alle Burger vnd 
gantze Gemeinden der Staͤtten Zuͤrich vnd Conſtantz thuͤnd kund aller⸗ 
maͤnnigklichen mit dießerem Brieff: Als ſich zuͤ dißen Tagen gar ge⸗ 
ſchwinde, ſchwer vnd ſorglich Laͤuff zuͤtragen, vill unbilliger Angriff 
beſchaͤhend, auch vngerecht Sachen verhandlet werdend, dardurch ſich 
anſehen laßt, daß große Zerruͤttung landtlicher vnd burgerlicher Einig⸗ 
keit, vnd Unachtung des Heiligen Reichs auffgerichten Landsfridens, 
vnd alſo Verkleinerung des Roͤmiſchen Reichs, wo es nit durch Gnad 
des Allmaͤchtigen Gottes fuͤrkommen, nachfolgen werde: 

Alſo vnd von deßwaͤgen, auch mit denſelben Gnaden Gottes, vnd 
im Namen Jeſu Chriſti des ewigen Sohns Gottes vnſers Erloͤſers, 
auch dem Heiligen Roͤmiſchen Reich, darzii gemeiner dißer Landſchafft, 
vnd vnß ſoͤlbs zuͤ handhab, Staͤrck, Ehr, Nutz vnd Wollfahrt, habend 
wir einanderen vnd vnßer yede die andren zuͤ raͤchten treuͤben Bur⸗ 
geren vnd Schirmsgenoſſen auff⸗ vnd angenommen; wir wollend auch 
als auffraͤcht vnd getreuw Mitburger einanderen, vnd jetliche die an⸗ 
deren, bey vnßeren Landen vnd Leuthen, auch bey vnßeren Gerichten, 
Freyheiten, Raͤchten, Geraͤchtigkeiten, Leyb, Haab vnd Guͤt ſchuͤtzen, 
ſchirmen vnd handhaben, auch iedtwaͤderer Theil deß anderen Theils Leuͤth, 
Leyb, Haab vnd Git, in guͤter Gewahrſamme, Gehorſamme, vnd 
Vnderthaͤnigkeit beheben vnd behalten, auch feilen Kauff vnd Verkauff 
ein anderen geſtatten, vnd zu allen Ehre vnd Nutz einanderen fuͤrderen. 

Damit aber dig Burgracht in allwag deſt baß, vnd wie meit ſich das 
ſtrecke, verſtanden werd, ſo habend wir daſſelbig hiemit durch nachge⸗ 
ſchriebne Artickel erleuͤteren wollen: 

Vnd fuͤrnaͤmlich alß der Glaub vnd Saͤlligkeit der Seelen in 
niemands Gezwang oder Vermoͤgen beſtaht, beſonder ein freye vnver⸗ 
diente Gnad vnd Gaab von Gott iſt, ſollend deßhalb wir beid Par⸗ 
theyen, nammliche ein jede in ihrer Oberkeit, in Sachen deß Glau- 


9) Die Copie dieſer Urkunde iſt nicht von Bullingers Hand. 
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bens, vnd ſeelicher Saͤlligkeit, handlen vnd ſich halten, daß ſy getrau⸗ 
we gaͤgen Gott vnd mit heiliger Schrifft zu verantworten, wider well⸗ 
ches auch kein Theil den anderen betruͤben, nach anfaͤchten, auch nie⸗ 
mands anderem, wer der were, der ſich darwider zethün vermaͤße, 
behulffen ſein, noch raͤthlich, noch in einich waͤg zethuͤn geſtatten. Be⸗ 
gegnete aber vnſer einichem Theil von waͤgen deß Glaubens oder evan⸗ 
geliſcher Lehr, von jemands, wer der were, etwas Begwaltigung, es 
were daß mann vnß, oder den vnßeren, vnßer Haab vnd Guͤter vor⸗ 
zehalten, zuͤ verlegen, oder zuͤbeſchaͤdigen, oder vnß zeuͤberziehen, ze⸗ 
fahen, vnd in einich Wag wider raͤcht mit vnß zuͤ handlen vnderſtuͤhn⸗ 
de, ef beſchech von waß Urſach wagen daß woͤlle, ſo ſoͤllend wir bei⸗ 
derſ-its, vnd nammliche ieder Theil auff ſein eignen Koſten, auch mit 
vnßerem Leyb vnd Gut einanderen ſchuͤtzen, ſchirmen, vnd bey dem 
vnßerem handhaben. 

Item, ob einicher Theil vnder vnß zeitlicher Sachen halb gaͤgen 
iemands der dißem Burgraͤcht nit zuͤgehoͤrig were, Zweyung uͤberkaͤme, 
darumb ſollend wir vnß deß Raͤchten gebrauchen, aller Zimmlichkeit 
befleißen, mit niemands einich Vaͤcht noch Krieg, ohn deß 
anderen Theils Wuͤſſen, Willen, vnd Rath anfahen noch treiben: 
Dann wo einiche Parthey daß thete, ſo ſollend die anderen ihnen einiche 
Hilff noch Rettung zuͤthuͤn nit ſchuldig ſein, dann allein, daß ſy durch 
ihre Staͤtt, Land, vnd Oberkeiten, ihnen Schaden oder Ubertrang zü⸗ 
zefuͤgen, niemands geſtatten, auch ihre Feind nit auffhalten, nach paſ⸗ 
ſie ren, darzuͤ ihnen kein Proviant, noch anders, daß den anderen moͤcht 
ſchaͤdlich ſein, zuͤgahn laſſen ſoͤllind. 

Ob aber dieſaͤlbigen, die alſe zeitlicher Sachen halb, mit jemanndt 
Zweyung hettend, ſich aller Zimmlichkeit befliſſen, auch daß Raͤcht nit 
verſagt hettend, vod vrbietig werend, laut ihrer Freyheiten, den An⸗ 
ſpraͤchigen Raͤcht zuͤgaͤben vnd zuͤnaͤmmen, vnd man ſy daruͤber beym 
Raͤchten nit wolte bleiben laſſen, von ihren Freyheiten, Brauͤchen, 
Haab vnd Guͤte ren treiben, vnd fur froͤmmde Gricht oder Richter zie⸗ 
ben, oder in ander Waͤg von dem ihren traͤngen, oder ſo ſy gaͤgen 
ihren Widerſaͤcheren zi keinem gleichen oder zimmlichen Rachten kom⸗ 
men moͤchtind, oder ob ſonſt iemands, wer der werr, vnß, oder vnßer 
einichen Theil, von waͤgen dißes Burgraͤchts, oder anderer Sachen halb, 
waß Nammen die habend, oder wie ſich immer die begaͤben moͤchtend, 
an vnßeren Landen, Leuͤthen, Guͤteren, oder waß Geſtalt daß beſchehe, 
angriffe, uͤberzuge, belaͤgerte, ſienge, ſchaͤtzte, oder in einicherley Weyß 
beſchaͤdigte, ſo ſoll die ander Parthey, auff ihren eigenen Koſten, mit 
ihrem Leyb vnd Git, ſo bald ſy deß durch die Beſchaͤdigten gemahnet, 
oder ſonſt gewahr werdend, von friſcher That zuͤlauffen, nacheylen, 
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vnd den Schaden abwanden, wider erhollen, vn d eben handlen, vnd ihnen an 
gelaͤgen laſſen ſein, alß ob eß ihnen begegnet, vnd ihre ſalbs eigen Sach were. 

Vnd waß alſo mit friſcher Gethat nit mag gewaͤndt werden, vnd 
deßhalb ein beharꝛlicher Krieg, Vecht, oder Faͤldzug erwachßen, oder 
zethuͤn noth ſein wurde, oder ob ſonſt die Nothdurfft ſo groß were, 
ſo ſoll iedtliche Parthey in ihrem ſelbs Koſten, auff deß nothduͤrfftigen 
Theils Erſuͤchen, vnd Mahnen, es beſchehe durch Gſchrifft oder mit 
Mund, ſich mit ihrer Macht vnd offnen Zeichen, ohne allen gefarlichen 
Verzug, erheben, vnd den Benoͤthigten zuͤziehen, ihnen ihr Land, 
Leuͤth, vnd Guͤt haͤlffen retten, vnd bey dem ihren helffen beſchirmen, 
ſo offt ſich daß begibt. 

Vnd ob einicher vnßer vorgenannten Partheyen, von iemands an 
vnßerem Land, Leuͤth, oder Guͤt, fraͤfler Angriff begegnete, vnd die⸗ 
ſelbig daß vermeinte ze ſtraaffen, vnd alſo deß anderen Theils Hilff, 
Rath, vnd Beyſtand bedoͤrffte, die ſoll ihnen getreuͤwlich mitgetheilt 
werden, ie nach Geſtalt der Lauͤffen vnd Sachen. 

Vnd ob ſich im ſoͤmlichem begebe, daß dieſelben Beſchaͤdigeten, 
ihre Beſchaͤdiger, in Schloſſen, oder anderen Staͤrckinen betraͤtten wur⸗ 


dend, vnd dieſalben belaͤgeren, vnd zu ſoͤllichem die anderen vmb hilff⸗ 


lichen Beyſtand erſuͤchen, wie vorſtaht, ſo ſoll ihnen der vnverzogen: 
lich gelangen, wie ſich der Nothdurfft nach erhauͤſchen wird. 

| Wo auch wir beid Theil mit einanderen vnß vnnd vnßeren Lan⸗ 
den vnd Leuͤthen zuͤ Schutz, Schirm, vnd Handhab, beriethind, mit 
vnßeren offnen Zeichen, es were mit Panneren oder Faͤndli, außzuͤ⸗ 
ziehen, vnd Laͤger oder Beſaͤß zuͤthuͤn, ſo ſollend vnd woͤllend wir ein⸗ 
anderen tuoſtlich zuziehen, mit Leuͤthen, Gezeuͤg, vnd waß darzfi noth⸗ 
duͤrfftig iſt, ietlicher Theil nach ſeinem Vermoͤgen vnd Gelaͤgenheit, 
darinnen auch kein Theil mit Gefehrden hinderhalten nach ſauͤmig ſein ſoll. 

Alß aber wir von⸗Coſtantz kein Landſchafft noch zuͤgehoͤrige Leuth ha⸗ 
bend, dann allein die in der Statt vnd Graben ſitzend, ſtaht in vnſe⸗ 
rem Vermogen nit, vorab ſo etwas ſorgen an der Landtsart umb Co⸗ 
ſtantz were, mit Leuͤthen anderſtwohin zuͤzeuͤhen, beſonder ſollend vnd 
wollend wir von Zurich in vnßerem Koſten einen Zuͤſatz gen Coſtantz 
leggen, ob oder wie vill die von Coſtantz ie nach Geſtalt der Sach 
vnd Nothurfft begaͤrtend, doch daß wir, von Coſtantz, nuͤd deſto min⸗ 
der vnſer getreuͤwes Auffſaͤhen auff die von Zuͤrich habind, mit aller 
Fuͤrderung, die vnß moͤglich, Hilff thuͤind, vnd ihnen durch vnßer Statt 
keinen Schaden oder Nachtheil beſchaͤhen laſſind. So eß ſich aber be: 
fuͤgte, daß wir von Coſtantz auch eigen Land vnd Leuͤth uͤberkaͤmind, 
oder ſo vmb vnſ} keine Gefahrlichkeit zu beſorgen were, alßdann ſollend 
wir, ſo vill in vnßerem Vermoͤgen iſt, auch Hilff ſchicken. 


— —ꝶů— ——ä— — 


1 


err err 
— — — ——_ 


OE IT 


Cao ee 


R FR R ‚ EG Ne > Shit ERR FF re ns bo ot r BAT phe Ch LIES A Be 


422 


Vnd ob etwas, was daß were, eß ſeyind Staͤtt, Schloß, Herꝛ⸗ 
ſchafften, Land, Leuͤth, oder anders, wie mann daß nennen mag, in 
ſoͤlliſchen Kriegen, durch vnß beid Theil eroberet vnd gewonnen wurde, 
daß ſoll alles vnß beiden Partheyen, die im Faͤld beym Handel in ta⸗ 
pferer Kriegsuͤbung oder anderer Orten von dißes Kriegs waͤgen ver⸗ 
fangen vnd beladen werind, zuͤgehoͤren, vnd jeder Parthey ſo vill alß 
der anderen darvon gebuͤren. Wurdend wir auch alſo mit iemands zi 
Krieg kommen, ſo ſoll der von beiden Partheyen dapfferlich beharret, 
vnd kein Richtung nach Vertrag angenommen werden, dem Verletzten 
vnd Beſchaͤdigten ſeye dann Bekehrung *) vnd Erſatzung beſchaͤhe n, wie 
vnß beider halb mit einanderen billich vnd der Sach gemaͤß bedunckt. 

Item, eß mogend auch wir beid Theil, ſammt, oder iede Parthey 
fuͤr ſich ſelbs, doch mit Gunſt vnd Willen der anderen, Burger annaͤm⸗ 
men, vnd welche alſo kuͤnfftigklich von einer Parthey zuͤ Burger auff⸗ 
genommen werdend, die ſollend der anderen auch Huldung thuͤn vnd 
ſchweeren, vnd damit auch in dißem Burgraͤcht verfaßt ſein. 

Vnd ob eß ſich begaͤbe, daß etlich mehr Staͤtt, Communen oder 
Oberkeiten von vnß beiden Partheyen in gemein zu gleicher Burger⸗ 
ſchafft auffgenommen wurdend: So offt dann zwo Oberkeiten, in ſolli⸗ 
chem Burgracht verwandt, in etwas ziifalliger Sachen fuͤr Nothdurfft 
anſaͤhind, daß ein Verſamlung aller Burger gehept wurde, ſo ſollind 
ſy Macht haben, ein gemeinen Tag auszuͤſchreiben, auch alle Burger 
ſchuldig ſein, denſelben Tag zu beſuͤchen. 

Ob aber die Sachen dermaaßen geſtaltet, vnd ſo noͤthig ſein wur⸗ 
dend, daß ſy keinen Verzug erleyden moͤchtend, alßdann mag jetliche 
Oberkeit fuͤr ſich ſaͤlbſt vnd allein, alle Burger zuͤſammen betagen, die 
ſoͤllend abermahlen gehorſammlich erſcheynen: Aber ſonſt ohne ehehaffte 
Vrſachen ſollend kein Oberkeit, Statt, oder Communen, ſo in diße 
Burgerſchafft kommen, kein Macht nach Gewalt haben, einiche Tag 
außzuͤſchreiben, dann allein wir von Zurich vnd von Coſtantz: So 
aber ein Oberkeit, die alſo kuͤnfftiglich in diß Burgraͤcht kommen wurde, 
etwas wuͤßte oder hette, daß ſy bedeuͤchte Noth ſein an gemeine Bur⸗ 
ger zuͤbringen, daß mag ſy vnß beyden Statten oder vnßer einer zuͤ⸗ 
wuͤſſen thin, alsdann ſollend wir, wie ſich gebuͤrt handlen. 

Item, alle Tag ſollend zuͤ Zuͤrich vnd Coſtantz, ie einer vmb den 
anderen, gehalten werden, es were dann, daß ie zit Zeiten auß redli⸗ 
chen Vrſachen angeſaͤhen wurde, einen Tag an einem anderen Ort zu 
leiſten, daß ſoll hiemit nit abgeſtrickt ſein. 

Item, vnd ob eß ſich begeben wurde, daß wir von Zurich zuͤ de- 
nen von Coſtantz, oder herwiderumb wir von Coſtantz zu denen von 

*) Genugthuung. 
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Zuͤrich Zuͤſpruch gewunnend, darumb ſoll kein Parthey mit der That, 
nach mit froͤmmden Gerichten nuͤtzit gaͤgen der anderen handlen noch 
fuͤrnaͤmmen, ſonder ſich deß Rechten, wie hernach folgt, benuͤgen laſſen: 
Nammlich, daß allwag der kla gend Theil die anſpraͤchig Parthey gen 
Schaffhauſen auff einen geraumten Tage erfordere, daruff auch der 
Gaͤgentheil erſcheyne, vnd ſollend beyd Theil, ietliche aus ihrem taͤg⸗ 
lichen Rath, zween Mann darſetzen vnd gaͤben, vnd vor denen beider⸗ 
ſeit in Geſchrifft oder mit Mund, ie nach dem eß die Zuͤſaͤtz fuͤr guͤt 
anſaͤhend, ir Klag, Antwort, Brieff, Sigell, Kundſchafft vnd all ir 
Nothdurfft, waß dann jeder Theil getrauwt zu genießen, darthuͤn vnd 
fuͤrtragen, vnd ſo ſy alſo gnuͤgſammlich verhoͤrt ſind, ſollend die Zuſaͤtz 
mit raͤchtlicher Vrtheil ſy entſcheiden, vnd weß ſich dieſelben Zuͤſaͤtz 
einhelliglich oder mit der mehreren Stimm erkaͤnnend, vnd zuͤ Racht 
ſpraͤchend, nit nun der Hauptſach, beſonders auch des Koſtens vnd 
Schadens halb, darbey ſoll eß bleiben, vnd von beiden Partheyen, 
ohne weiter Weigeren, ſteth gehalten vnd vollzogen werden. Vnd ob 
je zun Zeiten die Zuͤſaͤtzer ſich keiner Vrtheil, weder mit Einikeit, nach 
mit mehrer Stimm, vereinen oder vergleichen moͤchtend, ſo ſoll die 
klagend Perſon oder Parthey auß deß Gaͤgentheils kleinem Rath einen 
zum Obmann erkießen, den ſoll auch ſein Oberkeit die Obmannſchafft 
anzuͤnaͤmmen weyßen vnd darzuͤ halten: Vnd welcher der Zuͤſaͤtzen 
Brtheil ſolcher Obmann auff Beſichtigung der Klag, Antwort, Kund⸗ 
ſchafft, vnd aller fuͤrtragner Haͤndlen Folg gibt vnd zuͤfaͤllt, dieſelbig 
Vrtheil ſoll kraͤfftig ſein, durch die Partheyen gehalten vnd deren gelaͤbt, 
werden. Eß ſollend aber jede Parthey, die Zuͤſaͤtz vnd Obmann, in 
ſollchen Sachen allwaͤgen ihrer Pflicht vnd Eid damit ſy ihnen verwandt 
ſind, erlaſſen. Eß ſollend auch allezeit vnd in allen dißen Dingen, 
die Partheyen, auch die Zuͤſaͤtz vnd Obmann fuͤrderlichen handlen, vnd 
keinen gefahrlichen oder vnnothduͤrfftigen Verzug thuͤn nach zuͤlaſſen: 
Doch ob den Zuͤſaͤtzen oder Obmann eines Verdachts ) oder Rathpflaͤgens 
noth wurde, der ſoll ihnen allwaͤg zuͤgelaſſen ſein, aber nit laͤnger, 
dann daß ie zun Zeiten nach dem Raͤchtſatz durch die Zuͤſaͤtz vnd durch 
den Obmann, nach dem er der Zuͤſaͤtzen Vrtheil gehort hatt, in Mo⸗ 
natsfriſt die Vrtheil zuͤ Ausſpruch vnd Fuͤrgang komme, ohn all ander 
Eynzuͤg **) vnd Gefehrden. f 

Hettend aber ſonderbar Perſonen, vnſer einichen Parthey zuͤgehoͤ⸗ 
rig, an die andere Oberkeit zuͤ ſpraͤchen, ſo ſoll der Anſpraͤchig auß 
ſeiner Oberkeit kleinem Rath ſeinen Zuͤſatz naͤmmen, vnd ſonſt die 
Raͤchtfertigung vnd Erkieſung deß Obmanns, vnd der anderen Zuͤſaͤtzen 
in aller Maaß beſchaͤhen vnd gehalten werden, wie erſt oben begriffen 

) längern Bedenkens. ) Einwendungen. 
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iſt, dann allein, ob der Anſprichig begart, ſo ſollend wir vnß beider⸗ 
ſeits mit der Darſetzung zweyer Zuͤſaͤtzen, vnd dero iede Parthey einen 
gaͤben, von minde ren Koſten waͤgen, benuͤgen laſſen. 

Dann in allen dißen Raͤchtfertigungen ſollend beid Partheyen, namm⸗ 
lich ihr ietliche ihr Zuͤſaͤtz fur ſich ſelbs, aber den Obmann in gemei⸗ 
nem Koſten erhalten, vnd waß ſy ſpraͤchend dankbarlichen annaͤmmen, 
vnd ihnen de umb noch! von deßwaͤgen keinen Vnwillen zuͤziehen. Doch 
moͤgend allwaͤg beider Theil Zuͤſaͤtz, deßgleichen der gemein Mann, ſo 
der genommen wird, die Guͤtigkeit bey den Partheyen ſuͤchen, vnd ſy 
der Spaͤnen guͤtlich zuͤ betragen Fleiß ankehren: Moͤchtend ſy aber in 
der Guͤtigkeit nichts Verfaͤngliches erlangen, ſo ſollend ſy mit dem 
Rachtſpruch fuͤrfahren, wie oben erleuͤteret iſt. 

Hettend aber ſonderbar Perſonen, vnß beiden Theilen verwandt, 
zu einanderen zi ſpraͤchen, die ſoͤllend einanderen, nammlich allwaͤgen 
der Klaͤger den Antworter, vor ſein, deß Antworters, Oberkeit, vnd 
in den Gerichten, darinn er geſaͤſſen iſt, raͤchtlich erſuͤchen: Vnd fuͤr⸗ 
naͤmlich ob die Anſprach betrifft lauffende Schulden, da rumb keine 
Brieff, Sigel, noch Verzeichnußen vorhanden ſind, ſo ſoll der Klaͤger 
den Antworter ſuͤchen in den Gerichten darinn er geſaͤſſen, oder wie 
an ieden Orten bißhar der Brauch in ſollchen Sachen gewaͤßen iſt. 
Waß aber verbrieffet, Zinß, Guͤlten, oder Schulden belanget, daß 
mag eyngebracht vnd geraͤchtfertiget werden nach laut vnd ſag derſelbi⸗ 
gen Brieffen vnd Siglen. 

Aber Sachen vm Vnzuchten, Buͤßen, Fraͤfel, Beſſerungen, Erb, 
Eigen, oder ligende Guͤter, ſollend all geraͤchtfertiget werden an den 
Orten vnd in den Gerichten, in denen ſy beſchaͤhen, gefallen, oder ge⸗ 
laͤgen ſind: Alles nach derſelbigen Gericht vnd Orten Haͤrkommen, vnd 
wie daß von alterhar gebraucht iſt. 

Eß ſoll auch dißes Burgraͤcht, Schirm vnd Vertrag waͤhren vnd 
kraͤfftigklich beſtahn von dato diß Brieffs hin zehen Jahr die naͤchſten, 
vnd von keiner Parthey nit auffgeſagt, auch keine darauß gelaſſen wer⸗ 
den, eß ſeye dann der anderen Parthey auch lieb vnd gefaͤllig. Dar⸗ 
zi ſoll dißes Burgraͤcht anfangs von vnßer ietlichen Burgermeiſteren, 
Klein vnd Großen Raͤthen, alß fuͤr vnß ſelbs, vnd an ſtatt vnßer 
gantzen Gemeinden, der anderen Statt geordneten Raths bottſchafften 
zu Gott geſchworen, vnd mit dem Eid beſtetiget vnd bekraͤfftiget, vnd 
nach Verſchweynung fuͤnff Jahren widerumb erneuͤweret, dißer Burg⸗ 
raͤchtsbrieff offentlich verlaͤßen, vnd die Eidspflicht, wie iezo anfangs 
beſchehen, auffgenommen werden: Namlich, waß diße Burgerſchafft 
bindt oder binden mag, auffraͤcht vnd redlich zehalten, vnd dem gnuͤg 
zethuͤn, vngefahrlich. 
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Vnd hatt hierbey vnßer ietliher Theil in dißem Burgraͤcht ihr 
vorbehalten vnd außbedingt die Pflicht, damit ſy der Keißerlichen 
Maieſtaͤt vnd dem H. Roͤmiſchen Reich, alß von deß Reichs wagen, 
vnd inſonders wir von Zurich, damit wir vnßeren lieben Eidgnoßen, 
mit ewiger Puͤndtnuß verwandt vnd zuͤgethan, auch alle ander Eini⸗ 
gung vnd Puͤndtnußen, ſo vor dato diß Brieffs mit iemand gemacht 
ſind. Sonſt aber ſoll ſich dißes Burgraͤcht ſtrecken vnd gehalten wer⸗ 
den wider allermaͤnniglich, gar niemands außgenommen, nach hindan⸗ 
geſetzt, Gefehrd vnd Argliſt hierinn ganz vermitten. 

Dißes alles zuͤ kraͤftiger Beſtaͤndigkeit habend wir obgemaͤldte beid 
Staͤtt, Zuͤrich vnd Coſtanz, vnßer iede ihr gemeinen Statt mehrers 
Ynſigel an dißer Brieffen zween gleichlautende hanken laſſen, die gaͤ⸗ 
ben ſind auff den 25ten Decembris, nach der Geburt Chriſti gezehlt 
1527 Jahr. 

In diſes vorgeſchriben Burgraͤcht gieng ouch die Statt Bern, vnd 
beſiglets des 6 tags imm Jenner, des nachuolgenden 1528, alls man 
zi Bernn by der Diſputation verſamlet was. | 

Diſe pundtnus oder Burgraͤcht bracht der Statt Conſtantz, gar Congang 
großen vnwillen, fuͤrus by den pfaffen, vnd Oeſterꝛychiſchen, ye das t f. 
ſy bewegt ward iren glimpff dar zuͤ thuͤn vnd ſich entſchuldigen. Vnd 
ward ein Buͤch gemacht, vnd durch den truck an tag gaͤben, im Mer⸗ 
tzen des 1528 iars, deſſe tittel luth alſo, Ein geſchrifft der keyſerlichen 
regierung im heyligen Rych zuͤgeſchickt, darinn ſich Burgermeiſter vnd 
Radt der Statt Conſtantz, ettlicher haͤndel deren ſy verunglimppffet 
ſind, entſchuldigent, mitt erſcheynung allerley vnraͤcht ens das inen be- 
gegnet. Ouch was ſy verurſacht habe, ettliche ort der Eydgnoſchafft 
zuͤ Burger anzuͤnemmen, vnd hinwider ire Burger zu werden. Das 
Buͤch hat 35 bogen, getruckt. 

Vber ſoͤmlichen bericht wurdent durch die pfaffen v d iren anhang, 
gar ſchmaͤchlich geſchrifften gemachet, Spruͤch vnd lieder, in welchen 
mitt offner vnwarheit gar ſchmaͤchlich, mitt namen geſchuldten vnd 
ancklagt wurdent, viler boͤſer dingen, Burgermeiſter Zeller, Wellenberg, 
vnd andere der raͤdten, Blaurer , Zwick, Huͤtlj, Schuldheyß, der Statt- 
ſchryber Voͤgili, vnd andere, inſonders die predicanten M. Ambroſy 
Blaurer vnd D. Hans Zwick. In einem der liederen ward gerympt, 
vnd vil die inn anhangen, mitt Luthery, die ſoll man fry, erhaͤncken 
an ein ſtrangen. In einem Schand⸗ Spruch, da ſy redent von der 
Statt Conſtantz vnd des Rychs ynd Biſchoffs brieffen, rymend ſy, 
die brieff ſind noch vnverſerrt vnd gantz. haͤttend ſy die ghaͤnckt der chuͤ 
vnder den ſchwantz, So haͤttend ſy das gruͤn wachs beuor, vnd wuſch⸗ 
tend den Adler ab dem thoor, vnd maaltend ein chuͤſchwantz dran, So 
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wuͤſte doch ein biderman, wie er ſich ſoͤllt hallten vnd was agen, die 
faͤder hinder |< oder fiir ſich tragen. Es weiſt de. gemein man nitt 
glich * Ob er ſye Schwytz oder ghor zum ry<. Conſtans iſt jetzt ein 
frye Statt, der glychen kein furſt imm ry< nitt hat. Dann ſy darff 
vffenthallten morder vnd dieb, wer Lutheriſch iſt der iſt ir lieb. Vnd 
derglychen ſchmaͤhens vnd ſchendes was kein maaß. Da doch mitthinzů 
Conſtantz ein ſo fromm eerlich vnd erbar regiment furt, vnd ein ſoͤm⸗ 
liche tugentryche Burgerſchafft gemeinlich was, daß ſy von allen verſtaͤn⸗ 


digen eeren luͤthen, wol geruͤmpt ward. Aber es gieng ouch hie, wie 


Chriſtus ſagt, wer ſich ſin annaͤme, muͤſſe geſchmaͤcht werden. a 


224. Wie Zwingli ſampt vilen der frömbden gelerten gen Bernn 
off die diſputation geleitet ward. Und wer von 


Zürych dahin gereyſet ſye. 


Sontags vor dem Nuͤwen Jars tag (wie ſy inn beſtimpt hattend) zu 
Lucern, vnd alls ouch obgemeldet, verhartend ſy in irem vnwillen gaͤ⸗ 
gen Bernn vnd iren fuͤrgenommnen Diſputation, alſo das deren von 
Bernn ſchryben, antworten, vnd biiten vmm das geleit, gar nuͤt ver⸗ 
ſieng. Dann ſy entſchluſſend ſich vff gemaͤldten tag zu Lucern, das ſy 
die iren nitt alein gen Bern nitt ſchicken, ſunder nieman dahin oder 
dauon woͤlltind gleyt gaͤben. Doch erwarb die Statt Bernn mitt ernſt⸗ 
lichem anhallten von denen zi Solenthurn zuͤ vnd von der Diſputatz 

ein ſicher geleyt, durch ire gericht vnd gepiet. 
Trbwungen Vnd diewyl der 5 orten Oberkeit, ſo gar wider die Diſputatz zu 
der 5 orten Bernn verbittert was, man ouch vernamm, das Zwinglj von Zuͤrych 
1 — vff ouch dahin zuͤ ziehen willens was, den man aber fur ander vß haſſet, 
— ern vnd imm vffſatzt, trowtend ettliche kriegsluͤth, penſioner, vnd fraͤuel 
reyſen wol-poſſen in den 5 orten, wenn dann Zwinglj wurde faren, durch die 
tend. gemeinen Herꝛſchafften, an denen die 5 ort me ſtimmen dann Zuͤrych 
oder Bern haͤttind. woͤlltind ſy ein geiaͤgt anſaͤhen, vnd verſuͤchen ob 
ſy Wildpraͤtt ſchieſſen oder ſunſt fahen koͤntind. Trowtend hiemitt dem 
Zwingli vnd anderen froͤmbden predicanten, ſo die one gleyt, durch 
der 5 oder 6 orten herꝛſchafft ziehen vnderſtuͤndint, das man ſy nider⸗ 
legen wbllte. Dann ſy ye die Diſputatz gar gern verhinderet haͤttind. 
Wie nun ſoͤmlich reden ergiengend, vnd allerley warnungen, das 
man wol ſoͤllte fiir ſich ſaͤhen, beſchahend, ſchickt die Statt Bern vg 
dem Radt ein gleytsman, den Venner Biſchoff, mitt dienern vnd gleits⸗ 


Fw 


enthi, 
vnd 


* 
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bichſen gen Zuͤrych vmm mee ſicherung den Zwingli Zuͤrycher predi⸗ 
canten vnd die froͤmden gelerten zu beleyten. 


Es warend aber zu Zuͤrych gaͤgen dem Nuͤwen Jar verſammlet Verſamlung 


vil froͤmbder eeren vnd gelerter luͤthen die willens warend vff die Di⸗ 
ſputation zuͤ reyſen gen Bernn, alls von Glaris, Schaff huſen, Sant: 
gallen, Conſtantz, Vimm, Lindou, vnd andern Stetten vnd landen. 
So ſamletend ſich vil predicanten ab der Landtſchafft Zuͤrych, die alle 
in willen warend gen Bern zu reyſen. Die froͤmbden all wurdent Zuͤ⸗ 
rych gar eerlich empfangen vnd gehallten, vnd ſchenckt man inen des 
Nuͤwen Jars tag off der Choꝛherꝛen Stuben. 


der frömb⸗ 
den. 


Zuͤrych hatt man von Zuͤnfften vnd zum naͤchſten vmm die Statt Zürs ri 


geruͤſt vnd verordnet 300 man imm harneſch vnd mitt geweren, doch 
one faͤndlj trummen vnd pfyffen, alein reyt der Statt trummeter mitt 
der trummeten mitt. Dann diewyl die graffſchafft Baden, da die 5 
ort ouch teyl an, hatten, wie an Mellingen, vnd an den Fryen Amp⸗ 
tern, bis an die graffſchafft Lentzburg, der Statt Bern zuͤgehoͤrig: der 
5 orten halben, die alls obgehoͤrt, trowtend, nitt ſicher was zu wands 
len, vnd man aber den ſelben waͤg, vff Bernn, ziehen muͤſt, wolt 
man die heymſchen vnd froͤmbden, den ſelben waͤg, durch die gegne, 
da die 5 ort ouch Herꝛen warend, mitt gewerter hand geleiten. Dann 
an der graffſchafft Baden vnd Mellingen, Zuͤrych vnd Bern ouch zu 
herſchen hattend mitt den 6 orten, an den fryen Ampter aber Zuͤrych 
alein, von Mellingen biß gen Ottmißſingen *), an die graffſchafft Lentz⸗ 
burg. 

Alſo was man Zuͤrych vff, Donſtags, was der 2 Jenners, vnd 


ein greyt. 


zog man off Mellingen, da man zu ymbis aaß. Der frombden vnd Mellingen. 


heymſchen, ſo vff Diſputation zugend, warend zuͤ roß vnd fuͤß ob 
hundert perſonen. Von dem radt Zuͤrych warend radts botten gaͤben, 
mitt zuͤ faren vff Diſputatz H. Diethelm Roͤyſt Burgermeiſter. Herz 
Doctor Mangoldt Stattſchryber. M. Vly Funck, vnd M. Johans 
Jaclj. Die warend mitt dem gleitsherzen von Bernn ſampt Zwingli 
zuͤ Mellingen ynkert zum hirtzen in deß Vaßbinden huß. Da was 
ouch die zunfft zit dem zimmerluͤthen in irem harneſch, ſampt irem zunfft⸗ 
meiſter M. Vlrychen Stollen zuͤgenampt Seb ech. In allem ynbiß 
kumpt da har Onoffrius Setzſtab, der Zuͤrych, wiewol er da dannen 
puͤrtig, vnd ettwan zum Elſaͤſſer in der Statt Zuͤrych Wynhuß geſaͤſſen 
was, ietzund aber da nitt giiten lufft hat, vnd ſich vnder den 5 orten 
enthiellt, gadt zum tiſch an dem M. Vlrych Zwingj ſaaß gruͤſt inn, 
vnd wil imm die hand bieten. Alls inn aber Zwinglj niet grad kandt, 


*) Otmarſingen. 


Onoffrius 
Setz ſt ab. 
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vnd von M. Jaͤcklj hort, es were Onoffrius Setzſtab, antwortet Zwinglj, | 


worumm ſoͤllt ich dir die hand bieten, diewyl du geredt, ich hab zuͤ 
paris (dahin ich doch min laͤptag nie kamm) 20. gl. vnd ein beſchlagnen 
loͤffel geſtolen? Sagt Setzſt ab, ich habs nitt erdacht: M. Heinrych 
von Alliken der Stattſchryber zi Lucern, hat es geredt. Sagt Zwingli 
kannſt du dann mir ſagen, das er ſoͤmlichs geredt, ſo ſag imm du hin⸗ 
widerumm, das er vil gewuͤſſer zwentig tuſend Eydgnoſſen verkoufft 


habe. 


Damitt ward es ein vnruͤw, vnd wuſtend die zimmerluͤth 


von tiſchen vff der wirt aber erwuͤſt Setzſtaben, vnd zart inn zi der 


thuͤren hin vß. 
geſtillet. 


So wurdent die zimmerluͤth durch iren zunfftmeiſter 
Man achtet aber, er der Setzſtab, were von den 5 orten 


(under welchen er do malen ſich enthiellt) angericht, ſoͤmlichs zi thuͤn, 
vnd zu beſaͤhen, ob doch der Zwinglj da were. Vnd habe filicht ein 
gewett ggulten. Ettliche hattend andere raͤchnungen. 

Alls man aber fuͤr Mellingen hinus in das faͤld kamm, beſchach 
ein Schutz naͤben der ſtraas imm holtz, das aber ein vnruͤw macht, 


vnd das der mitt der trummeten bließ, 
Dann man vermeint ettwas vffſatzes vorhanden ſin. 


vnd das volck zamen luͤff. 
Alls man aber 


eigentlich das veld bereit, vnd imm holtz darnaͤben ſuͤcht, vnd nieman 
fand, zog man fuͤr off lentzburg. Die warend noch meerteyls vnbericht 
vnd vnſpaͤlig, dorumm die Zuͤrycher vnd froͤmbden, ſchlaͤchtlich da ge⸗ 


hallten wurdent. 


An allen andern orten ward man wol gehallten. 


Des à Jenners kamm man gen Bern, da man fruͤntlich vnd gar 
wol empfangen ward. M. Blryh Zwinglj mitt ettlichen ward be⸗ 
kumpt gen herberget von ſinem Schwager Lienharten Trempen, der zyt Spittal- 
meiſtern, in ſinem huß, nitt wyt von der kylchen, vnd deßhalb diſter 
kommlicher zuͤ der Diſputatz gelaͤgen. 

Der Radt Zurych hat zi: der Diſputation ordenlich geordnet, vß 
Ziry< zu der Statt M. Vlrych Zwingli H. Conradt pellican laͤſern der heiligen 
geſchrifft, H. Doctor Sebaſtian Hoffmeiſter predicant zum frowenmuͤn⸗ 


ſter, H. Caſpar großman predicant imm Spittal. 


By denen warend 


M. Frantz Zingg vnd H. Rodolff amm Buͤl laͤſer der Griegſchen ſprach. 
Ab dem Land hat man darzii gaben M. Conradten Schmid Comptthur 
vnd pfarꝛer zuͤ kuͤßnach am Zuͤrych See, vnd den Herꝛen wolffgangen 
Jonern appte zuͤ Cappell. Die wyl es imm aber domalen zi reyſen 
vngelagen, ſchickt er an ſin Statt, H pettern Simlern Schaffner vnd 
predicant zit Cappell. Sunſt warend gen Bernn vff die Diſputation 
fummen voß Statt vnd Land ob 35 pfarꝛeren predicanten vnd dienern: 
deren der meerteyl verharzet zum end der Diſputation, in iren eignen 
koſten. Deren aller vnd yeder namen zu Bern vffgezeichnet wurdent 
von der Oberkeit. 
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Deren namen die ich, der vff der Diſputatio vom anfang biß 
zum end geweſen bin, verzeichnet hab, ſind die nachuolgenden, H. 
Hans Haller pfarꝛer zi Buͤlach. M. Heinrych Luͤthi predicant zu Win⸗ 
therdur. H. Hans Boßhart pfarzer zuͤ Oberwintherdur. H. Heinrych 
Cuſtor. H. Jos Haas Chorherr zuͤ Embrach. H. Vlrych Zeller. M. 
Hans pryner pfar2er zit Wyßling. H. Jacob predicant zuͤ Stein. H. 
Laurentz Meyer zi Stammen, H. Vlryh werdmuͤller zi Rickenbach. 
H. Hanns off Regenſperg, H. Michel Eblin zuͤ Buͤchs. H. Hanns 
Schmid zu Telliken, H. Vlrych Zingg zuͤ Duͤrtten H. Johans Stumppff 
zu Buͤbiken, H. Wolff kroͤul Schuͤlmeiſter zu Ruͤty. Leonardus Hoſpi⸗ 
nianus von Stein. H. Hanns Rampp zi wilperg, H. Jacob Schloſſer 
(ward hernach zuͤ Schwytz verbrent) genampt Keyſer zuͤ Schwerzen⸗ 
bach, H. Hanns Schroͤter von Duͤbelndorff. H. Vlrych kramer zf 
Ruſſiken, H. Heinrych Buchter zuͤ Kylchberg, H. Jorg Hooch zi Em- 
brach, der pfarꝛer zu Oberglatt. Sebaſtianus Beſtlj, H. petter Schny⸗ 
der imm Louffen, H. Jacob Scherer von Dynhart, H. Johans Hug 
zi Hongg, H. Vlrych pfiſter zi Vſtery, H. Jacob Doggenburger zuͤ 
Ruſſiken, H. Jacob Wagner zu Naͤfftenbach, H. Hanns klinger zi 
Ottenbach pfarzer. H. Johanns zuͤ Schlatt, vnd andere mer, die hie 
nitt verzeichnet ſind. 


Welche von andern orten Stetten vnd ab der froͤmbde 
ſyend off die Diſputation gen Bernn kummen. 


Es ſind ouch andere vß der Eydgnoſchafft, vnd ab der froͤmbde 
gen Bernn off die Diſputation kummen. 

H. Fridlj Brunner pfarꝛer zuͤ Matt in Glaris, der vß nachlaſſung 
ſiner Herꝛen vff ſinen ſelbs koſten zuͤgaͤgen. 
| Von Baſel was da ein erſamme Radtsbottſchafft, mitt H. Doctor 

Johan Oecolampadio, vnd anderen vilen gelerten, deren meerteyls ouch 

zi Baden vff der Diſputation geweſen warend. 

Von Fryburg H. Doctor Conradt Traͤyer prouincial Auͤguſtiner 
ordens. 

Von Schaffhuſen, M. Heinryc Lingg. 

Von Appenzell H. pelagius amm Stein predicant zů Trogen. 
H. Walther Klarer zuͤ Hundwyl, H. Joſeph Forer zu Heryſow vnd 
Theobaldus hueter pfarter- zuͤ Appenzell. H. Matthys Keßler. 


Glaris. 


Baſel. 


Fryburg. 

Schaffhu⸗ 
ſen. 

Apptzell. 


Von S. gallen H. Doctor Jochim von Watt Burgermeiſter mitt &angallen. 


einem Radtsbotten, ſampt dem pfarꝛer H. Benedict *— vnd 
Dominico Zyli Schiilmeiſter. 
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Gyel. Von Byel Radtsbotten , ſampt zimpraͤchten vogt predicanten, H. 
Jacoben Wurben, vnd andern meer. 
Mülbuſen. Von Muͤlnhuſen ein radtsbottſchafft ſampt beyden der Statt pres 
dicanten. 
Conſtan tz. Von Conſtantz Radtsbotten ſampt M. Ambroſy Blaurer, ouch 
anderen predicanten vnd gelerten mer. f 
Straſburg. Von Straßburg, der Statt beide predicanten H. Doctor wolffgang 
Capito, vnd H. Marti Butzer, ſampt anderen. 
Vlu. Von Blmm H. Conradt Som von Rotenacker pfarter zu Vlum, 
ond H. paulus Beck zuͤ Gyſlingen. 
8 Von Memmingen H. Doctor Ch riſtoffel Sch appler. 
1 Von Lindow Her: Thomas Gaſſer. 
Y Guy. Von yßnj der Schuͤlmeiſter vnd ettlich mitt imm. 
Mitrenberg. Von Nuͤrenberg H. Andres Alltheymer. 
Augſpurg. Bon Augſtpurg ouch ettliche perſonen. Item andere me die mir 
nitt zu wuͤſſen find. 


225. Wo vnd wie die diſputation zu Pernn angefangen vnd 
gehallten worden. 


Wie der play 3e Bern in der Statt, iſt ein kloſter genampt zk den Barfüſſern, 
der diſputa- darinn iſt ein groſſe wyte kylchen, in welcher was in der mitt vffge⸗ 
— t. richt ein zimlich hohe bruͤge, daruff man an zweyen orten durch ſtaff⸗ 
len heruff gieng, daruff ſtuͤndent zwen tiſch geſtuͤlet, das be: /e parthen 
daran ſitzen vnd diſputieren mochtend. Beſytz warend geſtellt 4 i fir 
die 4 preſidenten. Vmm diſe bruͤge was in die ſierung wyt herumm 
gemacht ein ſchrancken, zering vmm geſtület fuͤr die froͤmbden NRadts- 
botten ouch gelerten ouch fuͤr die Raͤdt vnd burger ouch predicanten des 
Landts der Statt Bernn. Dann Radt vnd Burger das iſt klein vnd 
groß raͤdt, vnd alle predicanten vß Statt vnd Land muͤſtend by der 
Diſputation, ſtaͤtz ſitzen vnd anhoͤren. Dahin ward mencklich verſamm⸗ 
let, alle tag der Diſputation, von dem morgen an, biß zi dem ymbig, 

vnd nach dem ymbis bi an den abend gaͤgen der nacht. 
Bud ſo dick die zyt hie was, das man in die Diſputation gan 

ſolt, luth man mitt einer groſſen gloggen ein zeychen. 

Die ore be Vud- des 6 Jaunary, was an einem Montag, des vilermellten 1528 
riffung. jars, beſchach nach mittag zü den Barfuͤſſen die erſt berifung. In de⸗ 
ren wurdent alle froͤmbden gar fruͤntlich zmpfangen vnd gegrauͤſt. 


Demnach ward offentlich der Radtſchlag, hieuor vermeldet, haltender 
Diſputation verlaͤſen. Daruff wurdent benampſet vnd beruffi die pres 

ſidenten, die oͤber die Diſputation geordnet, die warend , Herz Joachim Preſiden⸗ 
von watt Doctor vnd Burgermeiſter zuͤ Sant gallen, Meiſter Niclaus — 
Brieffer dechan zi S. petter zu Baſel. vnd Herꝛ propſt zi Inderlap⸗ 

pen. Vnd alls der ettlich Seſſionen geſaͤſſen vnd kranck worden, wur⸗ 

dent an ſin ſtatt geordnet Herz Appt zu Gottſtatt, vnd Meiſter Con- 

radt Schmid Comthuͤr zuͤ Kuͤßnach amm Zuͤrychſee. 

Diſe Herꝛen preſidenten geloptend by güten truwen an Eyd ſtatt, Ampt der 
das ſy woͤlltend der ordnung, die inen angezeigt gehorſamm ſin, n — 
lich das ſy allen muͤtwilligen zangg vnd hader demmen vnd ſtillen ſdllind; 
ouch alle ppige geſchwaͤtz, vnd was imm wort Gottes kein grund 
hatt, nitt ®.filaſſind. Item die ding die einiſt v} der paan geweſen, 
vnd verantwortet worden, nitt me, one nodt, eraͤfferen, noch fuͤrbrin⸗ 
gen laſſind, muͤtwillige verlaͤngerung zu vermyden. Doch nuͤzid zuͤ 
richten noch erckennen, oͤber die Schlußreden, irem ynhallt argument 
vnd geſchrifft, ſo wider oder fuͤr die, dargethan vnd fuͤrtragen wur⸗ 
dent, ſunders ſich in aller handlung hallten, nach vermoͤg des vßgeſand⸗ 
ten Mandats oder Radtſchlags: mitt namen die heilig Bibliſch geſchrifft, 
ſich ſelbs vrteylen, vnd die duͤnckle mitt der heytere erklaͤren laſſen. 

Das ouch die, denen nachgelaſſen zi diſputieren, zam, fittiflich vnd Wie man di⸗ 

gſatzlich reden, damitt die 4 notarien (die in mitten der zweyen obbe⸗ fp — 

maͤlten der Diſputaten tiſchen ouch ein tiſch vffgeruͤſt hattend) die wort | 

glichlich verfaſſen moͤchtind. Das ouch keiner reden ſoͤllte one erloupt⸗ 

nuß der preſidenten, oder ſo ſy in der vmfrag herumm fragtind vnd 

erlouptind zuͤ reden. Es iſt ouch zuͤ güten vnd fuͤrderung der warheit, vederman 

yederman mitt ordnung zuͤ reden, nitt abgeſchlagen worden, vnd alſo aye — _ ob 
mencklichem erloupt, zit handthabung der warheit, einem yeden reſpon⸗ 

denten vnd opponenten zu ze ſpringen. 

Zuͤ dem iſt vff beiden parthyen zuͤgelaſſen, das ein yeder dem an⸗ 
dern hilfflich vnd raͤtlich ſin mochte, muntlichen oder geſchrifftlichen zuͤ⸗ 
{ub zi gaven. Ouch das yede parthy einen zwen dry oder mer, dex 
gelertiſten vnd geſchicktiſten, verordnen moͤchtend, die in irer aller na⸗ 
men diſputieren antwort, red vnd gaͤgen red geben. 

Die 4 verordneten Schryber oder notarien warend namlich beid Dies 
Stattſchryber von Bernn vnd Solenthurn, ouch der Gerichtſchryber Seryber. 
von Bernn, vnd der Stattſhryber von Thun. Diſe habend by triwen 
an Eydts ſtatt an die hand des Schuldheyſſen zi Bern gelopt, das ſy 
vnparthyeſch truͤwlich vnd one alle gefaͤrd, alles ſo in die faͤderen ge⸗ 
redt, ouch alles was in geſchrifft yngelegt wurde, zu verzeychnen. 

Sy habend ouch ein yeden diſputanten mitt namen vſſgezeichnet, 
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vnd nach yeder Seſſion, alles das ſy verzeichnet, collacioniert , gaͤgen 
andern gehept vnd verlaͤſen. 

So iſt fur vnd fur in Beſchluß yeder Schlußred, offentlich vßge⸗ 
ſchruwen worden, ob yemandts me vor handen, der wyter darzuͤ oder 
darwider reden woͤlle, der moͤge es wol thuͤn, vnd ſye imm erloupt. 

Gebätt. Alſo iſt ouch in anfang yeder Seſſion ein gemein gebaͤtt beſchaͤ⸗ 
hen, das Gott der allmaͤchtig den raͤchten waren verſtand ſines heyli⸗ 
gen worts verlyhen woͤlle. 

Nach dem nun alle diſe ding zu der Diſputation verordnet vnd 
vollendet worden, iſt ein offenlich beruͤffen beſchaͤhen aller deren, die 
v} diſe Diſputation geladen vnd beruͤfft worden ſind. Des erſten 

die siſd eff ſind nach einande ren beruͤfft worden die 4 Biſchoff Conſtantz, Baſel, 
derüttt. Wallis vnd Loſanne, ob ſy oder ire anwaͤllt zügaͤgen. Da was aber 
nieman. Ettlich geſchrifften wurdent geſandt zi entſchuldigen ir ab- 

waͤſen. 
ar — Demnach ſind nach der ordnung die ort der Eydgnoſchafft vnd ire 
1 afft. verwandten von Stetten vnd Landen beruͤfft. Von Zuͤrych was da, 
wie ouch obgemelt, ein Radtsbotſchafft ſampt iren gelerte . Von Lu⸗ 
cern was niemann. Bnd hatt aber die Statt Bernn, inſonders an 
ein Radt zu Lucern, iren Pfarzer H. Doctor Thomann Murnar zuͤ 
ſenden begaͤrt, mitt genuͤgſammen zuͤgeſchicken Gleyt: aber da was nie⸗ 
man, wie ouch von Vry, Schwytz, Vnderwalden, Zug, Glaris, vß⸗ 
H. Eridl; genommen H. Fridli Brunner, wie ouch hieuor gemaͤldet. Von Baſel 
Brunner. vnd andern orten warend da, alls hieuor verzeichnet iſt. Es ward 
ouch Rotwyl geruͤfft, von welchen Her: Joͤrg Nuͤwdorff prior zk den 
Notwyr, predigeren zi Rotwyl, uff die Diſputatz zu ſenden, begart was. Es 
kamm aber nieman. Alſo was v den puͤndten nieman. Hie ward 
Sig. mencklichem de ren ſo zuͤ gaͤgen was, ſin gebuͤrend Sitz vnd ort gaͤben. 
Vnd damitt endet ſich die erſte verſammlung diſer Berner Diſputation. 


226. Von der erſten vnd nachnolgendeu Seſſtonen, biß zum end, 
vnd welche von beiden parthen vber die 10 Schlußreden 
diſputiert habind. 


un fang der An ainſtag amm Morgen 7 January ward die erſt Seſſion an be: 
diſputation. nampten gewhonlichen platz der Diſputation, gehallten. Zu welcher 
anfang der H. Doctor von Watt der preſident in ſinen vnd anderer 
preſidenten namen, mencklichen vermanet ernſthafft in diſem ſchwẽren 
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groſſen handel zu fin, vnd ſich der Statt Bernn vßgeſchriben Mandat 
vnd Ordnung der Diſputation zuͤ hallten. Vnd das nun me die pres 
dicanten der Statt Bernn, irem verheyſſen nach, die erſt Schlußred an 
die hand nemmen, mitt geſchrifft erluͤteren vnd befeſtnen, vnd hiemitt 
anlaß denen gaͤbind, ſo darwider diſputieren woͤllind. 

Hieruff ſieng an M. Frantz kolb predicant zuͤ Bernn Gott loben, Die erſt 
welcher der oberkeit Bernn in das hertz gaͤben haͤtte, der warheit nach „ 
gi forſchen. Vermanet iederman Gott anziiruffen vmm gnad. Vnd 
ſprach das Vatter vnſer. Bezuͤget ouch das ſy nitt des fuͤrnemmens Wätt. 
waͤrend, oͤtzid wider den waren allten Chriſtenlichen glouben, zuͤ reden Proteſtat ie. 
oder diſputieren. Vnd hiemitt erzellt er offentlich die artickel des glou⸗ Der gloub. 
bens, Ich gloub in einen Gott. v. ſ. w. 

VB} M. Frantzen, verlaas H. Berchtold Haller predicant z Bernn Acta der di⸗ 

die erſten Schlußred von der heyligen kylchen, befeſtnet vnd erluͤtheret ſo — 5 
die gat zierlich mitt guten klaren gruͤnden des goͤttlichen worts. Wie — 
dann ſoͤmlichs eigentlich verzeichnet, vnd hernach Zuͤrych getruckt wor⸗ 
den iſt, nach der geſchwornen angaben wie ſy die vß der diſputanten 
mund hattend in die faͤder gefaſſet, vnd an das liecht gaͤben vnder ſoͤm⸗ 
lichen Tittel, Handlung oder Acta gehall'tner Diſputation 
zu Bernn, in Vechtlandt. Dorumm ich den laſer, der ſoͤmlichs 
zů erkondigen begaͤrt, dahin wyſen. 

Demnach aber H. Berchtold die Schlußred, obgehoͤrter geſtallt, 
erluteret vnd beueſtnet, ſind die gelerten erforderet zuͤ offnen vnd zu 
verzeichnen, welche es mitt oder wider die Schlußred haben woͤllind. 

Da iſt vnderſchriben worden. 

Vnd vber die erſte Schlußred habend diſputiert H. Berchtold haller, 
vnd off ſiner ſyten H. Martin Bucer predicant zu Straßburg, M. 
Blrych Zwingli pfarꝛer vnd predicant Zuͤrych, vnd H. Wolffgang Ca⸗ 
pito, doctor predicant zfi Straßburg. Wider diſe diſputiertend H. 
Alexius Grat prediger ordens Bychter in der Inſel zk Bern. H. Die 
boldt Hitter pfarzer za Appenzell, Doctor Conradt Trayer prouincial. 

Meiſter Niclaus Chriſten, Singer zü Zofingen. M. Jacob Edlibach, 
Chorherꝛ daſelbs, H. Daniel Schatt pfarꝛer zu Gundißwyl, H. Gilg 
Murer pfarꝛer zk Rapffenſchwyl. 


Des 12 January huͤb man an diſputieren die anderen Schlußred. Die ander 


Die feſtnet zum erſten M. Frantz kolb, mitt heiliger geſchrifft, vnd 8 lußred. 
hieltendts mitt imm H. Martin Bucer, H. Berchtold Haller, M. Vl⸗ 
ryh Zwingli. Wider diſe diſputiertend H. Johanns Buͤchſtab Schül⸗ 
meiſter Zoffingen, H. Dieboldt Hater , vnd H. Ale xius Grat. 
a Des 14 January ſieng man an diſputieren die dritten Schlußred. Die dritt 
Welche erklert vnd gefeſtnet ward mitt geſchrifft, durch 7 Berchtold Schluß red. 
b 2 


1 4 1 2 
ne . 264. 


. 3a» dr A ALES Aer Be 


* 
* 
> 
5 
8 
{ 
* 
# 
4 
- 
1 
k 
4 
2 


2 
_— 
— — ——— — 2 


199 Beets nd Wed wt robe Re er or 


— , IE TR I ES 


Die viert 
Schlußred. 


H. Conradt 
Som von 
WIm. 


Die 5 
Schluß red. 


Die 6 
Schluß red. 


134 


Hallern, vnd hieltents mit imm Bucer, pelagius amm Stein, ſampt 
ſinen mittdieneren von Appenzell. Wider ſy diſputiert der Biichſtab vnd 
H. Dieboldt Huͤter. 

Volgend des ſelben tags ward ouch durch M. Franzen angehept die 4. 
Schlußred. Diſe ſchirmptend mit imm Zwingli, D. Joannes Ocolam⸗ 
padius von Baſel, Bucer, H. Walther Klarer ſampt ſinen mitthafften 
zi Appenzell. Wider ſy diſputiertend haͤfftig H. Benedict Burgower 
pfarꝛer zu Santgallen, Buͤchſtab, Huͤter, vnd Andres Alltheymer von 
Nuͤrenberg. Zu end diſer Schlußred ſtuͤnd v} der pfarzer von Vlmm 
H. Conradt Som, zuͤget wie er diſe 4 vnd andere Schlußreden alls 
fuͤr Chriſtenlich erkante. Sy ouch zuͤ Vlm geprediget. Dorumm inn 
D. Johan Egg von Ingolſtat geſchmaͤcht vnd kaͤtzeret. Den er deßhal⸗ 
ben habe gen Bern v} die diſputation geladen. Dahin er nitt kum⸗ 
men woͤllen, vnd diß gaͤgenwaͤrtige diſputation oͤbel geſchulten. Da er 
bezuͤge, das er H. Conradt Eggen zu antworten geruͤſt, vnd borumm 
gen Bernn kumme ſye. 

Des 19 January ward die 5 Schlußred wider die Mig an die 
hand genommen von H. Berchtolden, vnd diſputiertend wider inn. fir 
die Ma, Buͤchſtab, Murer, Hiiter, M. Johans Mannberger. Wider 
diſe warend, Zwingli, Ocolampad , Bucer. 


Des 21 January feſtnet mitt der geſchrifft M. Frantz die 6 Schluß⸗ 


red, grad vff ſoͤmlichs gieng hinuff ein purßman vß der herꝛſchafft 
Schenckenberg hieß Hans wachter der hatt dem pfarꝛer zu Brugg in 
ſin predig geredt, vnd in falſcher leer, der anruͤffung vnd fuͤrpitt der 
ſeligen halben geſchuldiget. Dorumm der pfarzer H. Hanns Lottſtet⸗ 
ter, vnd gedachter waͤchter, vff die diſputation gewiſen warend, daſelbs 
iren ſpaan vßzümachen. Alſo diſputiert der purßman wider den pfar⸗ 
zer. Der pfarꝛer aber zog den ſtyl by dem hag ab, vnd wolt dem 


purßman nitt antworten. Dorumm ſtuͤnd H. Gilg Murer, an fuͤr die 


De 7 
Sc<luſfved. 


heyligen zu diſputieren, Dem antwortet Zwingli darnach ſtuͤnd an 
der Bichſtab, dem antwortet H. Berchtold, Ocolampad. vnd Zwingli. 
Es ſtuͤnd ouch an H. Huter, vnd ward imm geantwortet vom Zwinglj. 
Zi letzſt ſtuͤnd vff H. Paulus Beck von Gißlingen, der Statt Vlm zuͤ⸗ 
gehoͤrig, zeigt an wie er ein ſpan haͤtte in diſem artickel, mitt Doctor 
Joͤrgen Oßwalden, welcher diſe leer vnd andere der andern Schlußre⸗ 
den Kaͤtzeriſch geſchulten. Dorumm er inn betaget vff diſe Diſputation. 
Dorumm ſo er oder yemants von ſinen waͤgen da were, embuͤte er 


ſich ietzt zu antworten. 


Des 23 January huͤb H. Berchtold an die 7 Schlußred erluͤtern 


vnd beueſtnen. Wider inn diſputiert H. Hans Mannenberger Dechan 


von Thun. Zwingli antwort imm, es redt ouch Ocolampad. darzü. 
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Bnd do Buͤchſtab anſtuͤnd, ward imm von Zwingli, Oecolampadio 
vnd H. Berchtold antwort gaͤben. Dem huͤter antwortet Zwingli in 
diſem artickel. 

Des 24 January truͤg M. Frantz den 8 artickel fur. Buͤchſtab 
vnd Huͤter, ſchirmptend die goͤtzen, Zwingli gab inen antwort. Vnd 
v} den ſelben tag r ard ouch von H. Berchtolden antragen die 9 Schluß⸗ 
red vnd diſputiertend hierinn Buͤchſtab, Zwingli, Ocolampad. vnd H. 
Berchtold. vff die 10 Schluß red die furgenommen ward von M. Fran 
tzen, ward faſt wenig diſputiert. 

—— - 
6 


9 
227. Von dem Beſchluþ6 der Diſputation, und welche der zyt 
der wärenden Diſputation zu Bernn geprediget. 


Des 26 tags January hielt H. Berchtold ein lange ſchoͤne Red an Vermanung. 


die gantzen gemeindt, ſo da verſamlet, verr zmet inſonderheit die Ober⸗ 
keit, vnd alle Diener des worts, das ſy irem ampt gemaͤß fuͤrohin 
nach erkanter warheit, truͤwlich handlen woͤltind. Bad ouch die wider 
ſy diſputiert hattend, inen nuͤt fuͤr oͤbel vffzuͤnemmen. 

Demnach ſtuͤnd dar M. Vlrych Zwingli in namen ſin H. Doctors 
Ocolampady , Capitonis vnd Buceri, erzallt, ob glich wol nitt alle zuͤg⸗ 
nuſſen diſen Schlußreden dienſtlich herfuͤr gebracht, habind doch beide 
predicanten zuͤ Bern ire furgeliepte bruͤder, zuͤ anfang ieder Schlußred 
gnuͤgſamme zuͤgnuſſen fuͤrgeſtellt. Vnd ſoͤlle nieman daran dhein duren 
haben, das nitt Egg ſelbs vnd andere, die vff der widerparth ein groſſen 
namen habind, zuͤgaͤgen geſin, vnd diſputiert habind. Dann alle die 
ire buͤcher gelaͤſen, wuͤſſend wol, das alle ire geſchrifften deren ſy ſich 
gebruchend, vſſet dem ſchülck boͤſer worten vnd ſchmaͤhungen, gnuͤgſam 
fuͤrtragen ſyend, darzii ouch verantwortet. Veber das embietend ſy ſich 
all gemeinlich, vnd yeder beſonder, ob |< ettliche erheben vnd wider 
die Diſputation ſchriben wurdint, woͤllind ſy die mitt goͤttlicher warheit 
ſchirmen: mitt vil anderen fruͤntlichen worten. 

Hieruff ſtuͤnd herꝛfuͤr der H. Doctor von Watt, in namen aller 
preſidenten beſchloß den handel, vnd vbergab die Acta wie ſy verfaſſet 
einem Schuldheiß vnd Radt zuͤ Bern, mitt wyterer anzeigung, ob 
ettliche an irem darthuͤn mangel haͤttend, das ſy noch mer darzuͤ thuͤn, 
das ſoͤlle inen vor den preſidenten zuͤ thin, noch erloupt ſin, alles nach 
irem der diſputanten gefallen vnd notturfft, ordenlich zu machen. Bad 
ouch das man an inen dhein vnwillen, ſunder fix gut haben wollte. 
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Za letſt dancket in namen eines Schuldheyſſen ond radts der 
Statt Bernn, H. Berchtold haller, mencklichem, ſo off diſe diſputation 
fummen. mitt erbietung ſoͤmlichs zuͤ yeden zyten zuͤ verdienen. Befalch 
hiemitt aller mencklich der gnad vnd dem friden Gottes. 

Zaͤ end ward ouch von der waͤlſchen waͤgen ein Latiniſhe Diſpu⸗ 


tation gehallten. 
zu Aelen antwortet. 
Nos tenemur obedire legibus diaboli, 
Antecedens probo Math. 
sarins nosfer diabolus ext. 


verxario, Consequentia plana Mt et necexsaria. 


1. Petri. 5. 


5, sto consentiens adversario tus, 
Ergo lenemur consentire ad- 


Darinn fuͤrnemlich Doctor Wilhelm Farellus pfarꝛer 
Da was ein doctor pariſiſch der arguwiert alſo, 
quanto magis legibas humanis ? 


Sed adyer- 


Des arguwierens laſt men>lih vnd was ein wilde kybeten ). 


Wie dann die waͤlſchen ſtruͤttend, vnd ſchryend. 


Vnd ward dis ge⸗ 


ſpraͤch ouch geendet, das die widerparth nuͤt raͤchts herfuͤr bracht. 
Vnd alls ettliche Toͤuffer gefangen lagend, beruͤfft man ſy fuͤr 
die gelerten (des ſelben tags) vff das Radthus, diſputiert mitt inen, 
oͤberwandt ſy. die wurdent von Statt vnd Land geſchickt. von diſem 
handel hat M. Conradt Schmid der Compthuͤr, ein truck laſſen vßgan, 
genempt verwerffung des widertouffs. 
Die froͤmbden wurdent ouch zu gaſt vnd gar eerlich vff dem Radt⸗ 
huß gehallten, vnd wol gelaſſen. 
In der zyt aber waͤrender Diſput ation, habend die froͤmbden pre⸗ 
dicanten, zu Bernn imm muͤnſter, ein andren nach, geprediget. Die 
erſt predig, that vff den 12 Januars, was Sontag, M. Ambroſy 
Blaurer von Conſtantz. Vnd ward von mencklichem, inſonders ſines 
zierlichen redens halb, hochlich geruͤmpt. 
Die ander predig thatt M. Vlry<h Zwingli von Zuͤrych, vnd 
legt in iren vf die 12 artickel des Chriſtenlichen gloubens, erweyß 
das er dhein kaͤtzer were, wie in fine mißguͤnſtigen anklagtind. vnd that 


diſe predig mitt großem rhuͤm aller menQliten. 


Alls Zwingli fin predig thün wolt, was ein pfaff by einem alltar, 
vnd leit ſich an“), Meß zuͤ haben. Diewyl aber Zwingli anfieng pre⸗ 
digen ſtkind er ſtill mitt dem Maͤßmachen, biß nach der predig. Zwinglj 
aber prediget in der ſelben Sermon gar gwaltig ding, wider die Maͤß. 
Welchs den geruͤſten pfaff zum Maͤßmachen, alſo bewegt, daß er zu 
end der predig, ſin butzenkleyd vnwirzſch abzog , es vff den alltar warff, 
vnd ſprach, das es alle vmſtinden wol verſtuͤndent, hatt es dann ein 
ſoͤmliche geſtallt vmm die Maß, ſo wil ich waͤder huͤtt noch nimmer 
mer Mag hallten. Des lachet mencklich, vnd ward durch die gantzen Stadt 


kundt. 


6) Wez inf. *) zog ſich an. 


237 


Die 3 predig that H. Marti Bucer von Straßburg von der Mart{nus 


„ Nachuolg Ehriſti. 23 | 
Die 4 predig that H. Joannes Oecolamp. Doctor von Baſel, von Joan. 6 
Fer liebe Gottes zu ſiner gmeind. D ecol, | 


Die 5 predig that M. Conradt Som von Vlmm v dem 86 cap. Conrade 
Matthei, vnd ſich ein vßſetziger kamm, vnd baͤttet inn an. Die that Som. 
er vff Sontag nach convers. Pauli. F 

Die 6 that H. Thomas Gaſſer predicant zü Lindow, von Chris Thomas | | 


ſtenlichen wercken. Gaſſer. I 
Die 7 predig that M. Conradt Schmid Compthuͤr 36 kuͤßnach vom Conradt | 
Euang. Luca 10. Schmid. 4 


Die 83 predig that H. Caſpar Megander von Zürych des 29 Megander. 
January, von Standthafftikeit vß den 5 cap. zuͤ Galathern. 
Die 9 predig ein kurtze that Zwinglj zur letze. 3wingly. 


228. Wie die Mäß vnd Bilder zu Pernn in der Statt abgethau, ö 


Den 22 January was der tag S. Vicenty, welchen die Statt Bernn G. Vicenv 
von allter har fuͤr iren patronen gehept , Dorumm die Chorherzen zu de Verner 
Bern, gar ein koſtlich feſt zuͤ hallten angeſaͤhen hattend. Vnd Sun: — 

gend gar ſolemnitetiſch des abents die Veſper. Vnd alls der Organiſt 

vff das Magniſigat ſchlachen ſollt, macht er das Lied, O du armer Ju: 

das, was haſt du gethan, daß du vnſeren Herzen alſo verraaten haſt. _ 
vnd was das das letſte lied, das vff der orgelen geſchlagen ward. 

Dann bald hernach ward die orgelen abgebrochen. 

Bf} S. Vincenſen tag 22 January luth man der vorgenden nacht Die Mas zd 
herꝛlich zur Metti imm geſtifft, woltend ouch vff das feſt Meß ſingen. ar ox 
Do ſchickt der Schuldheyß vnd radt zuͤ Bernn, an ſy, mitt gebott, 
das ſy weder huͤtt Vincenty noch hernach me ſoͤlltend Maͤß haben, 
ouch fuͤrohin nitt me, wie gewhonlich waͤder ſingen noch laͤſen, ſunder 
aller dingen ſtill ſtan, biß vff wytern beſcheid. Das nun vilen ein 
gar groß hertzleyd was. 

Aber die Metzger, wie ſy ein beſonderbar, Capelli in dem muͤn⸗ Die Mess 
ſter hattend, beſtacktend ſy das ſelb zierlich, mitt taͤnnlinen vnd tanne⸗ derwert4g 
ſten, dingtend ein froͤmbden pfaffen Maͤß machern, vnd ettlich arm 
Schuͤler #vnd lieſſend da ein geſungen Ampt hallten. Die Stattknacht 
kamend (doch was die Maͤß vuß) vnd wurffend die taͤnnlj hinus. 

Vnd ward ein wildes waͤſen. Dann die Metzger vngedultig warend. 
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DieSc<ima- Die Schiimacher hattend ein allter vnd Bruͤderſchafft by den Baars 
cher glite - e 0 e 
willig. fuͤſſern, dahin luffend ſy, riſſend taffelen vnd gogen herab, vnd ver: 
brantents vnguͤtlich, by vnd vor der kylchen. So huͤb man ouch an 
in dem muͤnſter, vnd allenthalben, that die goͤtzen hinwaͤg, vnd rey 
die alltaͤr yn. Soͤmlichs that man mitt groſſem yfer. Herwiderumm 
was es vilen ein bittere vngeſhma>te ſach. Doch zergieng es alles 
one ſchlahen vffruͤr vnd bluͤt. Dann wie vil vnwillens vnd troͤwens 


vnder ettlichen Burgern was, ſchied doch Gott gnaͤdiklich. 


229.⸗Wie man ob der Diſputaz wider gen Zürych fur, vnd was 
ſich uff diſer fart zuͤtrüg. 


3; vußgendem Jenner ſchleyß ſich das vol> (deß gar vil was in der 
Statt Bernn) vnd zog iederman heym an ſin gwarſamme. Alſo zu⸗ 
gend ouch die von Zuͤrych mitt den iren vnd meerteyls froͤmbden vff 
Lentzburg zft. Inen was zugeben Hans Rodolff von Erlach, ſampt 
anderen me zuͤ Gleitzluͤthen. 

Zu Lentzburg was dem vogt Benedict Schugen befolhen, das er 
ſollt haben geruͤſt 200 redlicher mannen, vß der graffſchafft Lentzburg, 
mitt iren geweren vnd harneſch, das ſy die froͤmbden durch Bremgar⸗ 

ten beleitetind. 


Die 5 ort Wie es zi Bernn ergangen was, ward in yl den 5 orten fundt 
— — gethan. Die vß der maaſſen gruͤſelich wuͤtendt vnd trowtend. Schick⸗ 


den paß ver⸗ tend ouch in yl ire Botten vff Bremgarten, den Zuͤrychern vnd denen 
ballten. die by inen warend den paß vorzuͤhallten. Die Botten warend die 
rachten raͤdlifuͤrꝛer, alles vngluͤcks. Hans Hug Schuldheyß zuͤ Lucern. 
Jacob Troger Landtammen zu Vry, Gilg rychmuͤt Landtammen zu 
Schwytz vnd {unjt noch zween von Vnderwalden, vnd Oßwald Tooß 
Amman zi Zug. Ee vnd ſy aber gen Bremgarten kamend, hattend 
ſich 50 mann, vnder irem Rottmeiſter M. Vlrychen Stollen, zuͤgenampt 
Sebach, amm morgen vnd in yl vnd vnuerſaͤhen in die Statt Brem⸗ 
garten gethan, mitt weer vnd harniſch, zeigtend an, ſy werend bes 
ſcheyden in die Statt, nieman zi beleydigen, ſunder alein der iren vnd 
Berneren da zuͤ warten. Soͤmlichs was ettlichen Burgern nitt vnlieb, 
aber den andern vnd inſonders der 5 orten Botten, wie ſy kamend, 
vnd die Zuͤrycher vor inen in der Statt fandent, gar widerwertig. Dann 
ſy marktind, das inen nitt me wol muͤglich was, den durchzfg zu er⸗ 
werren. Vnd was ouch guͤt. Dann wo ſy das vnderſtanden, were 
ein boſer krieg zu beſorgen geweſen. 
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Vnd nachmittag kam man in einem huuffen an die Ruͤßbruggen 
fuͤr Bremgarten. Die thoor aber warend beſchloſſen. Die hinuſſen wa⸗ 
rend, hattend vernommen das der 5 orten Botten dainn in der Statt 
lagend, vnd wartend den durchzug. Dorumm ſy redtend diewyl Zuͤ- 
rych vnd Bernn ouch teyl an Bremgarten haͤttend, derhalben es ir 
offen Schloß ouch ſin ſoͤllt, woͤlltend ſy da hindurch ziehen, oder ir 
laͤben daran ſetzen. Hieruff beruͤfft der Landtuogt Schuͤtz die vomm 
Adel, alls die von Hallwyl vnd andern, die ſtuͤndentd ab von pferdten 
vnd ſtalltend ſich mitt iren Spyeſſen fuͤr den huuffen. Zwingli vnd 
die froͤmbden namm man in mitten. Vnd reidt der Lantuogt in ſinem 
harneſch vff der linggen ſyten dem Zwingli, der Herz Burgermeiſter 
Royſt vff der rachten ſyten: hattend ouch geordnet 6 mann mitt hal- 
barten, deren zwen for, zwen hinach vnd zwen naͤbend Zwingliß ro 
giengend. 

In dem kamend beid Schuldheyſſen der Muttſchli vnd Schodeler 

herus, vnd ward ſovil gehandlet, ouch deren ſo von Zuͤrych in der 
Statt warend, ſo vil trungen, das die thoor der Statt vffgiengend. 
Do reyt man den richtigen durch die Statt. Vnd ſtuͤndent die 50 Zuͤ⸗ 
rycher, die vorhin in die Statt kummen warend vff dem marckt, mitt 
iren weeren: ouch die Burger da oben by dem Ochſen, Spittal, vnd 
by dem obern thoor, vnd gabend iederman zit trincken. Vnd was 
ſunſt ein groß geloͤuff vnd zuͤluͤgen menckliches. 

Alls man aber fur Bremgarten herus kam, naͤben das dorff zuf⸗ Ab ſchevd der 
ficken, vſſer der zuffiker zellgg da die ohere herzlifeit der Statt Zuͤrych 8˙**eren. 
angieng, danket der Herz Burgermeyſter Royſt von Zuͤrych dem Herꝛen 
Lantuogt von Lentzburg, ſampt denen die by imm warend, vnd ſchanckt 
inen 50 Zuͤrych guldin in gold. Daruff fuͤrend die 200 man Berner, 
wider hinder ſich heym, vnd Zuͤrycher mitt den froͤmbden, vff Zuͤrych 
zu. Vnd kamm alſo mencklich, gluͤcklich vnd wol, des 1. February 
widerum gen Zuͤrych v} die nacht. e 

Des volgenden tags, was die Liechtmaͤs, prediget Zuͤrych imm 
Munſter, an M. Vlry<3 ſtatt, M. Conradt Som, predicant zuͤ Vlm. 
vnd ſchanckt man desſelben tags vff dem Radthuß den gleitsbotten von 
Bernn, ouch allen froͤmbden Herꝛen. Nachuolgendts beleitet man die 
froͤmbden, biß in die Statt Conſtantz. Dahin was vorhin M. Conradt 
Som mitt 50 pferdten beleytet, ward da widerumm empfangen vnd 
heym gen Vl mm beleytet. | 
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230. Wie die Statt Bern pff gehalltne diſputation ein gemeine 
Reformation thet, 


Nach gehalltner diſputation zu Bern, radtſchlaget man vil vnd lang, 
wie man ſich vff erkante warheit, wyter woͤllte hallten. vnd ward ein 
gemeine Reformation beradtſchlagt, beſchriben in truck zu trucken gaͤben 
Zuͤrych, vnd in all ir Herꝛſchafften Landen Stetten vnd gebieten ge⸗ 
ſandt, aller dingen wie volget. 


Gemein Reformation, ond verbeſſerung der bißharge⸗ 
brachtenn verwaͤndten gotzdienſten, vnd Ceremo⸗ 
nien, die nabent dem wort Gottes, durch menſch⸗ 
lich gütdunckenn nach vnd nach yngepflantzet, vnd 
durch des Bapſtthumms huffen tratzlichgehandthabet, 
aber diſer zyt vß gnaden Gottes, vnd bericht ſins 
heyligen worts, durch Schultheiſſen, kleinen vnd 
groſſen Raͤdt, der ſtatt Bern in uͤchtland, vßgeruͤ⸗ 
tet ſind, vnd alſo diſe Reformation in jren ſtet- 
ten, landen vnd gebieten, hinfuͤr zehalten, angeſe⸗ 
chen vnnd vßgeſandt. . 


Gnad vnd frid von Gott dem vatter vnnd vnſerem Hertenn Jeſu 
Chriſto, Amen. 


Wir der Schultheyß, der Radt, vnd die zweyhnndert, der Bur⸗ 
geren, genannt der Groß Radt, zü Bernn, thuͤnd kund, vnnd zewuͤſſen, 
allen vnd yeden, vnſern lieben getruͤwen Burgeren, vnderthanen, hin⸗ 
derſaͤſſen, vnſe rer verwaltung zuͤſtendigen, vnd zuͤgehoͤrigen, allen ge⸗ 
meinlich, vnd ſonderlich, ſo in vnſeren Stetten, Doͤrfferen, landen vnd 
gebieten, wonent vnd geſaͤſſen ſind, geyſtlichen vnd weltlichen, niemants 
vßbeſchloſſen, ouch allen jren nachkommen. Als dann vns, von waͤgen 


der Oberkeit, gebuͤrt, oͤch die vnſeren, vns von Gott beuolchnen, nit 


allein in weltlichen ſachen, zuͤ aller billikheit, zewyſen, ſonders ouch 
zuͤ rechtgeſchaffnem Chriſtenlichem gloubenn (als wyt Gott gnad gibt) 
ynleytung zegeben, vnd ein erber vorbild v< vorzetragen, iſt v<, 
ane zwyffel, wol wuͤſſend, wie vil wir vns in ſoͤlichem gearbeitet, wie 
mangerley ordnungen vnd Mandaten, wir dißhalb, vns vnd v< zu 
guͤter vnderrichtung, angeſaͤchen vnd vffgericht, der hoffnung, es ſoͤlte 
alles wol erſchoſſen haben, das aber bißhar alles ane frucht vnnd vil 
anders, dann wir vermeint, beſchechen, biß zi letſt das wir in vns 
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ſelbs gangen, vnd erinnert haben, mit welichen fuͤgen, waͤg, vnd ge⸗ 
ſtalten, wir vff den waren, veſten grund, goͤtlicher warheit, kommen, 
vnd in Chriſtenlicher liebe zuͤnemmen, vnd darinn beharꝛen, ouch recht⸗ 
ſchaffen gotzdienſt anrichten moͤchten, das nun dheiner andrer wyß hat 
moͤgen beſchaͤhen, dann mit haltung der Diſputation, weliche mit hilff 
vnd gnad des allmechtigen, naͤchſtuergangner tagen volendet iſt (got 
hab lob) wie die aber vßgeſchriben, vnd demnach gehalten ſye, wirt 
menklich vß den, im Truck vßgangnen Acten, wol erlernen, deßgly⸗ 
chen weß wir vns daruff beradten habend, vß diſer gſchrifft, vernem⸗ 
men moͤgend. 

Erſtlich ſo erkennen wir, dz vns der zaͤhen Schlußreden halb, 
gnügſam vnderrichtung begaͤgnet iſt, das dieſelben Chriſtenlich, vnd 
in Goͤttlicher ſchrifft gegruͤndt, vnd damit erhalten, vnd darumm ſo 
find wir verurſachet die an die hand zenemmen, ond den felben ge⸗ 
ſtracks nachzelaben, glycher geſtalt 9< hiemit Chriſtenlicher meynung , 
ermanende, vnd gebietende, das ir v< ſampt vnd ſonders vns hier: 
inne glychfoͤrmig machend, vnd in ſoͤlichem von vnns nit abtrettend: 
dann warlich wo wir nit verſicheret, das die vermeynt gotsdienſt, vnd 
ceremonien, ſo bißhar in bruch gewaͤſen, dheinen grund in heyliger ge⸗ 
ſchrifft, duch wo wir nit vertruͤwten vnſer fuͤrnaͤmen vnnd anſechen, 
gegen Gott vnnd der welt wol zeuerantwurten, hettend wir gegenwuͤrtige 
ernuͤwerung nit gethan (des zuͤgen wir an Gott) Harumb wir allen 
Pfarrern vnd Predicanten, ſo den vnſern in ſtatt vnd land fuͤrgeſetzt 
ſind, gepie ten, das ſy dheiner geſtallt wider bemelt zaͤhen Schlußreden, 
vnd jr jnnhalt, weder predigend noch lerend, by verlierung jrer pfruͤn⸗ 
den, ſonders ſich beflyſſend, das wort Gottes getruͤwlich vnder dz volck 
zeſayen , vnd nach denſelben zelaͤben, vnderwyſen. 

Zum andern, Sidmal die vier Biſchoff, vnd jr gelerten, vf vnſer 
Diſputatz beſchriben, vnd beruͤfft worden, vnd aber off vnſer verwarnung 
nit erſchinen ſind, deßglichen allein die ſchaͤff lin geſchoren, vnd aber 
nach der leer gottes, die nit geweydet, ſonders alſo in jrthumb geſteckt, 
vngetroͤſt, vnd verwyßt belyden laſſen, die vnd derglychen mer billich 
vrſachen, haben vns bewegt, jr beſchwaͤrlich joch ab vnſern vnd oͤwe⸗ 
ren ſchullteren zewaͤrffen, vnd alſo jr eygennuͤtzig gwaͤrb abzeſtellen, 
Vnd vff ſoͤlichs, ſo wollen wir nit dz jr noch oͤwer nachkommen, jnen 
noch jren nachkommen hinfuͤr gehorſamend, jr pott vnd ver pott nit an⸗ 
nemmend (verſtond geiſtlicher ſachen halb) als da ſind Chriſam, Eehaͤn⸗ 
del, Bann vnnd ander beladnuß, als Conſolation, Penalien, Batt, 
Abſolution, Inducien, Erſtfruͤcht, genant Primitzen, Ficalſchulden, vnd 
ander Biſchofflich ſtatuten, Mandaten, ſatzungen, ſchatzungen vnd be⸗ 
ſchwaͤrden, deren aller ſoͤllend wir, jr, vnſer vnd vwer nachkommen 
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entladen ſiu: dann ane zwyffel wo die Biſchoffe ſoͤlich beſchwaͤrden, 
ouch ander bruͤch der verwaͤndten gotzdienſten, vertruͤwt hetten, mit 
dem wort Gottes vff vnſer Diſputatz zeerhalten, waͤren ſy dheins waͤgs 
vßbeliben, doch ſo woͤllen wir nit hiemit verſtan, das jnen weltlicher 
oberkeyt halb, ouch der puͤnden, von vns noch och einicher yntrag noch 
vnbruch begegne. 

So ſoͤllen all Dechan, vnd Camerer, ſo den Biſchofen geſchwo⸗ 
ren, der ſelbigen eyden ledig ſin, vnnd allein vns ſchweeren, vnd aber 
die Dechan, ſo der Euangeliſchen leer widrig, ſoͤllend in den Capitlen 
geaͤndert, vnd an jr ſtatt gloubig, gotzfoͤrchtig maͤnner, zu ſdlichem 
ampt erwellt werden, die da wuͤſſend vnd acht habend vff die Pfarrer 
vnd Predicanten, das die ſelben das wort Gottes getruͤwlich le rind, 
vnd demnach laͤbind, das ſy dem gemeinen vol> ein guͤt exempel vor: 
tragind, vnd wo ſy die Pfarrer vnd Predicanten, jrtind, oder erger⸗ 
lich labtind, das wort Gottes nit truͤwlich predigetind, alldann ſy in 
gemeinem capitel, ſtraffind, vnnd jrs yrthumbs berichtind: vnd ſo verr 
ſich ſoͤlich nit beſſern weltend, alldann die ſelben vns anzeigen, damit 
wir oͤch mit andern togenlichen pfarrern, verſechen moͤgind. Wir wollen 
ouch das kein prieſter gezwungen werd in Capitel zegan, ſo vſſerthalb 
vnſer gebieten find, ſonders ſoͤllend ſy zi den Capiteln gehoͤren die in 
vnſern landen ſind, namlich die yedem aller gelaͤgneſt, Vnd wo nit 
gniig Capitel waͤren, ſoͤllend mer gemacht werden. 

Als dann etlich vermiſcht Pfarren vnd Kilchhoͤrinen ſind, alſo, 
das die Collaturen vnd beſatzungen der ſelben nit vnſer, oder der vn⸗ 
ſeren ſind, vnd aber die Kilch in vnſern gepieten gelaͤgen, dargegen 
ouch wir Kilchenſaͤtz haben vſſerthalb vnſern gepieten, zi welicher Pfarr 
etlich der vnſeren gehoͤrend: deßglychen etlich der vnſeren in Kilgaͤng 
befangen ſind, da die Kilchen nit vf vnſerem erdtrich gelagen, ouch 
der Kilchenſatz nit vnſer noch der vnſeren iſt, So denne etlich, ſo nit 
vnſer vnderthanen ſind, vnd aber pfarraͤcht vnd kilchhoͤry habend vff 
vnſerem erdtrich. ꝛc. vß wellicher vermiſchung etwas mißuerſtands vnd 
ſpans kuͤnfftigklich entſpringen moͤcht. Dem vor zeſin, ſo geben wir 
ſolichen beſcheyd vnd luͤtrung, alſo, das jr die vnſern, warhin jr doch 
zur kilchen gehoͤren, allen vnd yeden vnſern Mandaten, gebotten vnd 
verbotten, ſo wir des gloubens, oder weltlicher ſachen halb vßgan laſſen, 
vnd oͤch zuͤſchicken werden, gehorſam vnd geuoͤlgig fin ſoͤllen, als jr 
dann ſchuldig ſind, vnd dheins waͤgs anderer Kilchen noch froͤmmder 
herſchafften gebotten, den vnſeren widrig, nit annemmen, noch denen, 
fo vil ſy 66 beruͤrend, ſtatt geben ſoͤllend, ſonders der ſelben oͤch 
gaͤntzlich muͤſſigen: dann wir hin widerumb niemants, die ſchon in vnſer 
Kilchhorinen gehoͤrend, vnd aber nit die vnſern ſind, noch vns zuͤuer⸗ 
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ſprechen ſtond, nit bezwingen wellend, des gloubens halber vns ge⸗ | 


wartig zeſin, ſonders jnen heimgeſetzt haben, zeglouben was jnen an⸗ 
muͤtig vnd ſy vor Gott getruwen zeuerantwurten: dann wir vnſers 
teyls nuͤt handlend, dann das aller billigkeit gemaͤß, ouch oͤch nuͤt vff⸗ 
ſetzen woͤllen, dann das jr billicher gehorſame, wol ertragen moͤgend, 
vnd nach dem wort Gottes zethuͤnd ſchuldig ſind. Wir wellend aber 
hiemit nit vnderſtan, vns von diß handels waͤgen von vnſern getruͤwen 
lieben Eydgnoſſen, Pundtgnoſſen, vnd mitburgern in weltlichen ſachen 
zeſuͤnderen, vil mer die puͤnd vnd verwandſchafften getruͤwlich (als from⸗ 
men luͤten zuͤſtadt) an mengklich halten, der hoffnung vnd vngezwyfle⸗ 
ter zUuerſicht, jr werdind vns, als biderb vnderthan, vnnd jr ouch 
ſchuldig ſind, by vnſeren raͤdten vnd thaten, handhaben, ſchuͤtzen, vnd 
ſchirmen. 

So habend wir vß bericht Gottes wort, die Maͤß vnd Bilder, 
in vnſer Statt Bern hindan vnd abgeſetzt, des willens die nuͤmmermer 
wideruff zerichten, es waͤr dann ſach, das wir mit goͤttlicher ſchrifft 
gejrrt haben, vnderricht vnd bewiſen wurden, dz wir nit beſorgen, ſo 
doch die Maſi der eer gottes abbricht, vnd dem ewigen opfer Chriſti 
Jeſu leſtrig iſt, vnd die goͤtzen in geuar der vererung, wider alle 
ſchrifft nuws vnd alts Teſtaments, bißhar fuͤrgeſtelt ſind, vnd den ein⸗ 
faltigen Chriſten verfuͤrt, vnd von Gott dem ſchoͤpffer vnd behalter 
aller welt, vff die ſchoͤpfung gewiſen haben. So aber wir guͤt wuͤſſen 
tragend, dz etlich der vnſern, es ſyend ſondrige Kilchen, oder perſo⸗ 
nen, vß mangel Euangeliſcher leer, oder ſunſt boͤßwillig, noch ſchwach 
ſind, vnd alſo ab ſoͤlichen nuͤwerungen ſchuͤchen vnnd verwundern ha⸗ 
ben, den ſelben zi vnderhalt vnd zuͤchtigung, wellen wir nit mit jnen 
gachen, ſonders mittlyden mit jnen haben, vnd ſoͤllend gemeinlich Gott 
bitten, jnen verſtand ſins heiligen worts zegeben, Soͤlich Kilchhoͤrinen 
wellend wir nit mit ruͤche, noch vorgericht antaſten, ſonders einer ye- 
den yetzmal, jren fryen willen laſſen, die Maͤß vnd Bilder mit merer 
hand vnd radt abzethiinde. Darnaͤben ſo gebieten wir v< allen gemein⸗ 
lichen vnd ſonderlichen by ſchwaͤrer ſtraff, dz dhein parthy die andre 
ſchmaͤche, verſpotte, leſtre, beleydige, weder mit worten noch mit wer⸗ 
cken, ſonders eine die andre Chriſtenlichen gedulden, ſo werdend wir 
mit der zyt v<, vnnd beſonders von wagen der ſchwachen jm glouben, 
pfarrer verordnen vnd zuͤſtellen, die $6< mit dem wort gottes erbuwen 
vnd vffpflantzen, vnd demnach gemeinlich nach dem willen gottes zelaͤ⸗ 
ben, ynleitung geben werden. 


So nun vß ſoͤlichem volgt, das die Sacramenten vnd ander ord⸗ 


nungen einer yetlicher verſamlung vnd kilchen, hinfur andrer geſtalt, 
dann bißhar beſchechen, muͤſſen gehalten werden, Es ſye das nachtmal 
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Chriſti Jefu zuͤbegan, der Touff, beſtaͤtung der Ee, der Bann, ver: 
ſechung der krancken. ꝛc. werden wir oͤwern pfarrern des alles ſchrift⸗ 
lich bericht zuͤſchicken, vnd alſo fiir vnd fur vns beflyſſen alles dz. 
mit Gott, abzetin, ſo ſinem goͤtlichen willen vnd geheiß widrig fin 
mag, vnd Chriſtenlicher liebe nachteylig iſt, Hinwiderumm alles mit 
gots hilff vffrichten, das einem erberen Regiment, vnnd Erſamen Chri- 
ſtenlichem volck, gegen Gott vnd dem menſchen, recht vnd wol anſtadt. 

Als dann ouch die Maͤß, jarzyt, vigill, ſeelgraͤt, die ſiben zyt, 
wie mans genempt hat, vnd ander ſtiſftungeu zu abfal kommen, vnd 
aber aben vil zinß, zachenden , lraͤnnt, guͤlt, ligend ſtuͤck, vnd ander 
guͤter vnd hab, daran bewaͤnnt worden, vnd kommen ſind, wellen wir 
darumb nit geſtatten, dz yemants, waͤr der ſye, ſoͤlch guͤter, ſo den 
kloͤſtern, ſtifften, pfarren, vnd andern Kilchen geben, vnd zuͤgeordnet 
ſind, dadannen zuͤche, noch einicher gſtalt jme zuͤeigne noch zuͤſtelle, 
ſonders ſol alles wie von alter har, voßgericht vnd bezalt werden. 
Damit die, ſo in ſoͤlichen kloͤſtern, ſtifftungen vnd kilchen, verpfruͤnt, 
vnd beſtaͤtet ſind, jr laͤben lang, wo ſy darinne blyben woͤllen, verſaͤ⸗ 
chen ſyend vnd alſo in friden abſterben, vnd nach abgang der ſelbigen 
werden wir aber thuͤn vnd handlen, was die billicheit eruordert, nit 
das wir ſoͤllich guͤter in vnſern nutz zyechen woͤllen, ſonders die, ſo ſy 
doch gotzgaben genempt ſind, der fuͤgen verſchicken, vnd verordnen, 
das wir defi gegen Gott vnnd der welt glimpff vnnd raͤcht zehaben 
verhoffen, ob aber ſundrig Perſonen die noch by laͤben etwas fuͤr ſich 
ſelbs durch Gott an die Cloſter ſtifften vnd Kilchen, frywillig geben 
hetten, vnd das ſelbig wider dannen nemmen woͤlten, laſſen wir es 
beſchechen, vnd jrer gewuͤßne heim geſetzt haben, hie heyter vnuergriffen, 
wz die abgeſtorbnen vergabet vnd verordnet haben, das ſoll niemants 
dannen nemmen. Aber der ſundrigen Capellanien vnnd andrer Pfruͤn⸗ 
en halb, ſo nit Pfarren ſind, die durch ſundrig Perſonen oder ge⸗ 
ſchlaͤchte gefundiert vnnd geſtifft worden, in kurtzem oder vorlangeſt 
wellen wir nit vorſin, das die ſtiffter vnd ouch der ſtifftern fruͤnd, mit 
ſoͤlichen Capellanien vnd pfrunden, ouch der ſelben guͤllten, guͤter vnd 
widem, thuͤr moͤgend nach jrem gefallen. Gliche meinung hats vmb 
die Capellanien vnd Altaren, ſo die geſellſchafften geſtifft hand, was 
aber ander luͤt daran geben hetten, dz ſol belyben, So denne der Pfar⸗ 
ren halb, ſo den Cloͤſteren vnd ſtifften züůgethan find, habend wir ge⸗ 
ordnet, das die Voͤgt der ſelben Cloͤſteren vnd ſtifften, ſampt den Kilch⸗ 
meygeren der ſelben pfarren, eygenlich erkunden, was einer neden pfarr⸗ 
pfruͤnd, corpus vnnd widem ertrage, vnd demnach vns ſoͤlichs anzei⸗ 
gen, damit die pfarrer vnd predicanten der notdurfft nach, verſechen 
werdind, vnd jr erlich vßkomen habind. Wir wellend ouch nit geſtat⸗ 
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tenn, das ſondrig patronen, ſo man nempt lichenherrn, der pfarpfruͤn⸗ 
den eynichen gewallt haben, die pfrunden zemindern, noch zu jren han⸗ 
den zeziechen, das ſo zu ſdlichen Pfarrpfründen gehort, damit dhein 
mangel noch abgang der Pfarren, entſtande. | 

Der gemeinen Briiderſchaſften vnd Jarzyten halb in ſtatt vnd land, 
haben wir erkennt, das die bruͤder ſich zuͤſamen verfuͤgen ſoͤllen, vnnd 
mit yederman raͤchnen, vnd alſo die raͤchnungen eigenlich vffzeichnen, 
vnnd vns die preſentie ren, vorab die bruͤder allhie in der ſtatt Bern, 
Deßglychen ouch vffem land, vnd was alſo gemeinlich daran geben 
worden, ſol daby belyben, vnd nit dannen zogen, werden wir mit der 
zyt mit den bruͤdern niderſitzen, vnnd darinne handlen was billich vnd 
zimlich iſt, zu fuͤrderung gemeines nutzes, vnnd erhaltung der armen. 
Aber mit ſondrigen Bruͤderſchafften vnd Jarzyten der geſellſchafften 
vnnd ſtuben, moͤgen die bruͤder handlen, was jnen geuellig. Deßgli⸗ 
chen, ob etwar noch in laͤben waͤren, die an ſoͤlich gemein Bruͤder⸗ 
ſchafften vnd jarzyten etwas geben hetten, moͤgen die ſelben das wi⸗ 
derumm zu jren handen nemmen, oder da laſſen. Damit ergernuß ver⸗ 
mitten belybe, ſo haben wir angeſechen, das alle maͤßgwender, kilchen⸗ 
zierd, kleider, kelch vnd derglychen, dieſer zyt, vnuerendert blyben 
ſoͤllen, biß vff vnſern wytern beſcheyd. Aber die geſellſchafften vnd 
ſtuben, ouch ſondrig perſonen, ſo beſonder altaren vnd capellen haben, 
die moͤgen mit den maͤßgwender, kleidern zierden, kelchen. 2c. die ſy 
oder jr vorder dargeben haben, handlen nach jrem gefallen: was aber 
ander luͤt dargeben hetten, dz ſoͤllend ſy nit verrucken ꝛc. Wir wel⸗ 
lend ouch, das alles das, ſo diſer dingen halb in ſpan kommen moͤcht, 
niemants zuͤ eynigerley vnradtzuͤche, ſoders all weg vnſers entſcheyds 
warte, wellen wir, wie frommen obern zuͤſtat, mit allem flyß vnd 
truͤw darinne, mit Gott handlen. 

So der pfaffen Ee, ein guͤte zyt in verbott geſtanden, vnd aber 
von Gott der Eelich ſtand yngeſetzt vnd niemants verbotten iſt, ſo ver⸗ 
bieten wir allen genanten geiſtlichen die hiiry by verlierung jrer pfruͤn⸗ 
den, wellen ouch darby, das die pfarrer oder predicanten, nach dem 
ſy ſich vereelichet haben mit jren wyben vnnd kinden, ſo zuͤchtig vnd 
erberlich laͤbind, als hirten vnd vaͤttern des volcks zimpt, vnd der hei⸗ 
lig Paulus ſoͤlichs fuͤrge ſchriben hat: dann welicher darwider handlen, 
vnnd ſich das mit rechter kundſchafft erfunde, wurden wir den ſelben 
abſetzen, oder he nach verſchuld vnd gelaͤgenheit ſtraffen, Wir wellen 
ouch nit gedulden, das die ſo ſy ſich nuͤwlich vereelichen, an jrem kilch⸗ 
gang oͤppige gefraͤß oder tang anrichtind. 

Als das verbieten der ſpyſen menſchlich ſatzung iſt, die ſelbige ab⸗ 
zeſetzen, laſſen wir oͤch 9wern fryen willen, fleyſch vnd alle andere 
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ſpy, zk allen zyten mit danckjagung zeaͤſſen vnd nieſſen: doch das #6» 
lichs beſcheche on ergernuß vwers naͤchſten vnd der ſchwachen, nach 
der leer Pauli, vorab vff den ſtuben vnd in wirtzhuͤſern, da die menge 
der luͤten zuͤſammen kompt, An den orten ſoͤllend ir ergernuß zeuerhuͤ⸗ 
ten, fleyſch an verbottnen tagen vermyden. Es ſoͤllend ouch die Wirt 
die Geſt, ſy ſyend froͤmbd oder heimſch, nit zwingen fleiſch zeaͤſſen an 
verbottnen tagen. Vnd wie wir hieuor die, ſo an verbottnen tagen 
fleiſch oder eyer geaͤſſen, vmm zaͤhen pfund geſtrafft, Alſo woͤllen wir 
hinfuͤr all die ſo ſich uͤberfuͤllen, vnd mer zu jnen nemmen dann jr 
natur ertragen mag. Deßglychen die, ſo znacht nach den nuͤnen ſchlaff⸗ 
truͤnck thuͤnd, ouch die da zuͤtrincken vnd ſich uͤberſuffen, vmb zaͤhen 
pfund ſtraffen, als dick vnd vil das zeſchulden kompt, vnd doch hieby 
ſchwaͤrer ſtraff vorbehalten, nach geſtalt der ſach einem yeden vffzelegen. 
Wir haben ouch der heimſchen muͤnchen vnd nunnen halb, abge⸗ 
redt vnnd beſchloſſen, das die ſo in den Kloͤſtern belyben, vnd ir laͤ⸗ 
ben da ſchlyſſen wellend, das thuͤn moͤgend: doch kein junge muͤnch 
noch nuͤnnlin mer in die kloͤſter nemmen, ouch dhein froͤmbd mer da⸗ 
ryn kommen laſſen, Wellich aber ſich vereelichen oder ſunſt haruß gan, 
wellen wir den ſelben jr zfibracht güt geben, vnd wo des ni“ ſo vil 
waͤre, dz die ſo ſich vereelichet, damit anfang hußhaltens uͤberkomen 
moͤchten, alldann wellen wir jnen, nach gſtalt der ſach vnnd gelaͤgen⸗ 
heit der perſonen, zehilff kommen nach vermoͤgen yedes gotzhuß, vnd vß deſſel⸗ 
ben guͤter, vnd all die ſo vß den kloͤſtern gand, ſy vereelichen ſich, oder nit die 
ſoͤllend die kutten von jnen thin, vnd ſunſt erberlich bekleidung anlegen. 
Der Chorherren vnd anderer Capellanen halb in ſtatt vnd land, 
denen wir pfrunden gelichen haben, werden wir ſiner zyt vnd vff jr 
anruͤffen der billigkeit, nachbedencken, vnd mit jnen handlen. Wir 
wellen ouch das all vnd yetlich pfarrer in vnſern landen vnd gebieten, 
ar ſtatt der Maͤſſen, all wuchen durch das gantz jar, alle Sontag, 
Mentag, Mitwuch, vnd Frytag, das gotswort verkuͤnden, by verlie⸗ 
rung jrer pfruͤnden. Wo aber vnmuͤſſen halb, beſonders Summers 


zyt, die Kilchgnoſſen nit moͤchten an die predigen gan, alldann ſol es 


an jnen ligen, den pfarrer heyſſen ſtillzeſtan. 
Zu beſchluß, ſo haben wir vns ouch offtmals vnd yegund aber 


begeben vnd erbotten, wenn wir mit Gottes wort diſer ſachen halb, 


anders bericht vnd yrthumbs bewiſen wurden, alldann mit geneygtem 
gemuͤt vnd willen, ſoͤlich goͤttlich bericht anzenemmen, vnd hiemit vor⸗ 
behalten haben, diſere vnſer ordnung mit hilff vnd gnad Gottes, vnd 
vnderrichtung ſins heiligen worts, zemindern vnd zemeren. ꝛc. Beſche⸗ 
chen Frytags vij. Februarij. Anno, M. D. XXVIII. 


Druckfehler. 


Seite 3. Zeſle 14 von unten fuͤrtraͤffentliche lies: fuͤrtraͤffentlich. 

36. 11 Altom lies: Altonis. 

37. Nota Meziere lies: Mezieres. 

41. Zeile 21 mittlichen lies: mitt glychen. 

42. Zeile 15 ſchranztind lies: ſchranztind. ) 

46. - 9 ven unten rtraͤffenlich lies: traͤffenlich. 

55. Nota Zeile 4 (Taglinno) von den Zuͤrichern „Jayn“ lies: CTagliuno) 
von den Zuͤrichern „Dan“. 

164. Zeile 4 von unten Zer ratſchlag lies: 100 b Zer ratſchlag. 

224. Erſte Randgloſſe terkert lies: verkert. 

265. Zeile 6 ſigenden lies: figenden. 

275. In der zweiten Randgloſſe end lies: vnd. 

305. Nota: leichtes lies: lockeres. | 

310. Zeile 6 von unten Paranetica lies: Parenetica. 


313. = 15 von unten cur cur lies: cur. 
381. 21 Was lies: Das. 
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